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Regifier des 
TR Ondegeyftlicye 
vnd weltlichen 
ſchwert woͤlich 
es daz hoͤchſt fey 
Der keiſer foll dẽ 
bapſt helffẽ weñ 
: ers jn wißenlaſt 
¶ Der keiſer mag ſich vnderwinden 
geyſtliches gerichtes in etlichẽ fachen. 
| ¶ Artieulus. ij. Am v.blat 
Wie die leyen ſoͤllen ʒů oc ſagen komen 
alle jar dꝛeyſtund ¶ 100 ſcheppenba 
ren leüten von pfleghafftẽ. von landt 
ſeſſen. ¶ Was ð baurmeyſter zů yet- 
lichẽ ding růger ſoͤll. ¶ warüber das 
weltlich gericht gegangen iſt das ſoll 
man voꝛdem ſagen nicht ruͤgen on al 
lein weñ man die vier tag gebꝛo 
hat. ¶ Nach eines mannes tode So 
ſoll man jn nicht ruͤgen on in ettlichen 
fachen, ¶ Freyheit iſt dꝛeyerley. 
€i Articulus ij. am. v. blat 
Von ſechs welten. OS den herſchiltẽ. 
Von der ſippe wie ſich die endet. wie 
män die rechen ſoll. ¶ was eim eines 
beklaget das foll jm darnach nit miſſe 
hagen. ¶ Der bapſte An kein rechte 
ſetzen domit vnſer lantrecht oð leben- 
recht ergere. ¶ Von ʒweyerley ritter 
ſchaffte. Die ein heyſt ſtreitlich ritter 
ſchafft. die ander heyſt des reiches key 
ſerliche ritterſchafft ¶ Võmagſchaf 
te. ¶ Von geuatterſchafft. ¶ Von 
ſchwagerſchaft. ¶ Von frawẽdie jr 
leib geding verſchwerẽ. ¶ Von erbe 
sa nemen nyder wart vñ auffwart. 
«I Articulus iiij am. viij blat 
Wer kein enbe genemẽ mag. Get wer 
ge vnd altuile vnd maſelſuͤchtigeleüt 
nemen kein erbe. ¶ Von ſtũmen vnd 
blinden. ¶ Von handtloſen vnd füf 
loſen ob die erbenemen. | 
¶ Articulus.vcam.viij blat 
Die ſiine nemen irs vatters erbe vnd 
gůt vñ vaterteyle in jres eltern vatter 


Erſten be 
gat. ¶ Sy nemẽ nun ein teyl. ¶ Die 
tochter in dem hauß teylet die gerede 
nicht mit jrer ſchwoͤſter die do auß ge 
radtiſt. Ein weibe krencket ir eer mit 
vnkeüſcheyt funder fy verleüſt darmit 
jr erbe nicht. Derpfaffnympt gerade 
mitt der ſchwoͤſter. wen man zů ene 
pfaffen geſagẽ mage. ¶ was 8p aff 
von feine güt geerben mag auff feine 
nachſten. ¶ Der pfaff ð do ein pfrůn 
dehatt der nympt der gerade nichtt. 
¶ was erbe fey ¶ Ob ein ritter nam 
eines gebaures tochter ob die kinder 
m ebenbürtig ſind oð nicht. ¶ Erbe 
iſt ein volgein alle das rechte das der 
tod hat. wer des ſchaden wartet der 
ſollauch den frummen habẽ. ¶ wer 
des erbe nympt der fich ſelber tóotet, 
Die ding ſoͤlle beqwen ſein den tame, 
€ Articulus.vj.am.ix.blat 

Wer das erb nympt der ſolldieſchuld 
bezalen oder geltẽ. iebe raube vñ 
toppelſpil darffmã nicht geltẽ. Nan 
— den erben derinnern nach todter 

and ſelbſibend. ¶ Ein man mug fct 
ner gezeüge abgeen vnnd ſchuldigen 
viii fein eygen wiſſenſchaft. ¶ Man 
foll dẽ erben gelten was man dẽ tod⸗ 
ten ſchuldig beliben ift. ¶ Du magſt 
wider heiſchen was du auff dem top 
pelſpil verloꝛen haſt. 

¶ Articulus. vij . am. x.blat o 
Was der man globet das ſoll er haltẽ 
¶ Ein man wirtt ſchuldig viererley 
weyſe. Zum erſten ob er etwas boigt 
Zum andern ober ettwas globet mit 
woꝛten. Zum dꝛitten mal mit bꝛieuen. 
Zum vierden mal mit volwoꝛtẽ. das 
heyſt tacita obligatio. 
¶ Articulus.viij. am. x.blat 
Von des fronboten gezeüge. ¶ Don 
des richter s gezeüge weñ er gezeügen 
will über eines mãnes leib oð gefin, 
¶ Dondes fronboten wergelt vnd 
bůſſe ¶ wie mã die ſůne gezeügẽ foll 
an 


Regifterdes 
vñ auch vꝛpheid. ¶ Wer nicht gem 
gen mag. Berichtigete leüt mügen ge 
zeigten mettlichen fachen. ¶ Wer do 
bekennet der iſt überwunden. 

EL Articulus ix am. xj blat 
Stirbt einman dẽ man eigẽ od lehen 
al. fflaſſen ſoͤll. ob die erbẽ das mügen 
voꝛdern. Stirbt der. ð das lehen auff 
laffen ſoll. ob es fein erben auflaſſen fol 
len oð mi m ¶ Ob einer dẽ andern 
globetdie lehen s erwerbẽ vñ kompt 
yener ʒů rechter zeyt nit er iſt des glůb⸗ 
des ledig. ¶ Den kauff ſoll ein mã ge- 
zeigen. Wer ein gůtt nit gar beʒalt fo 
gibt man yenẽ die ee mn. nit 
wi Lehẽgůt mag ein mã nit verkauf 
fen on des herꝛẽ wille vñ der kauffeiſt 
vnnütʒ Glob ich dir etwaz a gebẽ dz 
nit mein iſt. dz glübt iſt auch emp, 

: ¶ Articulus.x.am ri. blat 
Der vater mag eim fun geben kleyder 
tof. pfert vnd harniſch. das darff der 
pr mit den andern büdern nit teylen 
les das ð ſun erkrieget das erkriegt 
er ſeinẽ vater ¶ woͤlicherley gůtt der 
ſun mit den bꝛůdern nit teylen darff. 
¶ Articulus.xj.am.xiij blat 
Der voꝛmũd můß ſeinẽ mündlein wi⸗ 
der geben alle fein qt wañ ð ʒů feinen 
arm kompt. ¶ was ein voꝛmund fey 
er nit voꝛmũd geſeĩ müg. wer fich 
der voꝛmundſchafft gewegern müge 
Ein weib mag voꝛmund geſein. 

¶ Articulus xij am xiij.blat 
Wo bꝛůder oð ander leüt die jr gůt ʒů 
ſamẽ haben wes dañ der ſchad iſt vñ 
auch ð frũme. ¶ Das eegelt daz einer 
mit ſeinem weib nympt daz teylt einer 
mit ſeinẽ bꝛůðn nit. ¶ was einer ver 
büret oð verſpilt der ſchad foll fein ey- 
gen ſein ¶ wie ein geſellſchafft ein end 
nympt. Geſelſchafft mag nyemands 
ʒů vnzeyten auf ſagẽ. ¶ Ein mã mag 
fein teyl. vñ nit feiner gefellen vergebe, 

¶ Articulus rijan iii blat, 


Erſtenbuths 


Von abgeſünderten kindern wle die 


ſte das erb nit geheiſchẽ. Der baurmei 
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¶ Seruus heyſt aßuiendo vñ auch 
aßuando. ¶ wenn ein eygner frey ge- 
laſſen wirt der behelt freyer lantſef en 
recht. Wie die eygen frey werde, wer 
jr erb nympt. wer do eygen nit frey ge 
laſſen müg. warumb man eygen leute 
frey laffen můß. 
¶ Articulus . xvij am.vxj blat 

Wer des andern erbe nympt oder nit 
Der vatter nympt ſeines kindes erbe 
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Regiſter des 
vñ auch die můter. Der ſun nimpt des 
vaters erb vnd nit dietochter. Weñ 
ſich ei erb verbiüdert vii verſweſtert 
deñ all die fich gleich nahe ſippen die 
nemẽ das erb gleich. Erb ʒů nemẽ geet 
nit auß dem rechtẽ bůſen. vñ darumb 
nympt ſunſt kind voꝛ vater vñ all die 
die do ſeithalb darʒů geboren find 

¶ Wer dẽ andern mt ebenbürtig iſt 
ð nympt ſein erbnit. Aufwartz nympt 
dz erb ðneheſtallei. Niðwartz nympt 
mã es nach dẽ wurtzeln Als bꝛuͤðkind 
wie vil ð iſt die nemẽ als vil als jr vat 
ter folt genomen babe. ð iſt jr wurtzel 
darauß fy geſpꝛochẽ find. qp Weñ es 
aber auß de bꝛůdn kõpt ſo nympt man 
das erb nach dẽ t egeln. daz iſt nach dẽ 
hauptẽ. Ebenburt ʒzweyet nit anders 
dañ frey vii eygẽ. Der ſchwabẽ weyb 
find alle erbloß durch ſrer voꝛfarẽ miſ 
ſethat ¶ Es find rüij ſachen warũb 
der ſun ſein erbteyl verleüßt. 

«T Articulus . xviij am. xvij blat 
Die ſachſen haben dꝛeierley recht wis 
karolus willẽ. ¶ Das erſt durch der 
weiber wille vñ durch jte haß. Das 
ander das er mit ſeiner vnſchuld enge 
en mag Das durt das er das vꝛteyle 
widerfechten mag ¶ Einer mag võ 
recht ſchweren vmb dꝛeyſachen. 

¶ Articulus.xix om. pop boat 
Von ſchwebiſchem recht ¶ Waran 
fich ſchwebiſch vnnd ſechß iſch recht 
zweiet. ¶ Zů vil iſt nit qt. 

. Articulus.xx.am.xviij blat 

Was ein yetlich mã ʒů moꝛgen " ge 
ben mag vñ ſoll. nemẽ vñ behaltẽ foll, 
¶ Beleibt diefraw beyden kindn dar 
nach wañ fy fich in ſcheidet fo nympt 
f alles daz dein iſt. ¶ Stirbt die mg 
ter in des funes gůtt oð der ſun in der 
můter gůt wer deñ die gerãde nympt 
«p Moꝛgengab behelt die fraw auff 
den heyligẽ. Die gewer mit gezeüigen 
Die můter iſt gaſt in des ſuns gewerẽ 


Erſten buchs 


vñ der ſun i der můter ¶ Die võ rit 
ters art nit ſeimdie geben zë ð moꝛgen 
gab das beft pfert vñ nit mer. ¶ Võ 
ritern. ¶ wer nit ritter geſein můge. 
¶ Wer ritters art ¶ was ritter 
ſchafft frũmen iſt. wie einritter fei rit 
terſchaft verleüſt. ¶ Wer in ritter ſch 
afft ſtirbt den begrebt mãnit auff den 
kirchoff éi Ob ð herꝛ dir gebeüt ber. 
fart do er vnrecht iſt. Ob du jm helf⸗ 
fen ſolt Die ritter haben den raub mit 
got ob es jn der herꝛ gan 
€ Articulus.xxj. am xix blat 
Von der frawẽ leibgeding wie jn daz 
nyemant bꝛechen (oll o6 mag E Wie 
die fraw jr leib geding verlieſen mag. 
Die frau behelt jr leibgeding ob (y 
ich wol von dẽ mañ ſcheidt mit rech 
te ¶ Von dꝛeierley gab ʒwiſchẽ mañ 
vii weyb. ¶ Die fraw nympt ir leib 
geding vñ darff kein ſchuld geltẽ. Die 
erſten kinder nemẽ jr můter mitgabe. 
€ In woͤlichẽ ſachẽ der man ſein mit 
giffe verleijſt. Vmb woͤliche ſach mã 
etlich leit ſcheiden foll, Wie ein glübte 
der ee geſchehen foll, 
. Articulus xxij. am. vx blat 
Was die erbẽ tůn mügẽ nach des mã 
nes tod. ¶ wie mã Gap dẽ geſind lo⸗ 
nen foll, ¶ Wer auff gnad dient der 
müf gnad manc, ¶ was zů dẽ můß⸗ 
teil vñ hergewet gehoͤꝛt ð elteſt behelt 
dz ſchwert ʒů voꝛdz ane teylẽ ſy gleich 
€ Derritter ſoll nit beſetzẽ oð pfendẽ 
dz die elle gehindert werd. Nye 
mandt ſoll ʒů hand mit dẽ ſack komen 
¶ Articulus.xxiij am. xxj.blat 
Wer der bꝛůð voꝛmund fein foll. wer 
der voꝛmunde pflichtig gz. ¶ Er fell 
berechten von acsi jar. vnd das gůt 
gewiß mach. Die kinder werdẽ mün 
dig dꝛeyerley weyſe Do ſind nicht al⸗ 
ſo vil namen als dinge ¶ Der kinder 
gůt gewinnet nicht. 
E Articulus.cxiij. am xxij. blat 
a iz 
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Regiſter des 
Was ʒur moꝛgengab. ʒũ můß teyl zur 
gerãde vnd zum erb gehoͤꝛt. ¶ Was 
Do verſetzet iſt das loͤßt der demes vo 
recht ʒůgehoͤꝛt. Die frawẽ dürfen vo 
der gerade kein ſchuld gelten. éi Wo 
die frawen erbe nement do muͤſſen fy 
dieſchuld mit gelten. ^ 

¶ Articulus. rev. om blat 

Von den pfaffen vnd münchs rechte 
on erbe ʒů nemen. ¶ Was der bapfte 
bindet das iff gebunde, Ein mã mag 
kein münch werdẽ on des weibs wil⸗ 
len. ¶ wo derpfaff das erbe foꝛdern 
ſoll vor geyſtliche oo weltliche gericht 
Gott richt nach dem bergen ¶ ünch 
werdẽ dꝛeyerley weiß. Die ſach der ee 
gehoͤꝛt zu geyſtlichẽ recht. ¶ Wo ich 
glob zů halten do ſoll ich halten wenn 
globde ich zů magdẽburg x. marck ʒů 
geben. So darff ich der ʒů franckfoꝛt 
nicht geben. Ob man einẽ ʒwingẽ foll 
zum oꝛdẽ. Vonz weierley tod ð naturẽ 
vñ des rechte, Ein mã wirt geweißt 
in gůtes gewere dꝛeyerley weiß. 

¶ Articulus.xxvj.am.xxitij . blat 
Wie die münche vnd die nunnen den 
herſchilt gewinne. Snnderſy erwer 
ben damit der lantrechtes nit weñ fy 
gleich wol kein erbe nemt. Gericht i 
ʒweyerley. Das ein geet über miſſetat 
Das anð über ſchuld. Der pfaff můß 
antwurtẽ in dꝛeyerley fache voꝛ welt- 
lichem gericht. 3 
¶ Articulus.xxvij am. xxiiij.blat 

Wie weib vnd man von ritters arte 
zweyerley erben ¶ Wer nicht võ rit/ 
ters art iſt der leſt hins jm kein herge⸗ 
wet. ob ein gebaur ritter wurde ob et 
auch ſoͤlich recht het võ lehẽs gewere. 
wie man das vernemen ſoll ¶ Nan 
foll nyemants frũmen mit eines ande 
ren ſchadẽ Notadas weib erbet auff 

jren mã alljr farende hab on allein ge- 
rade. Vide infra eodẽ libꝛo arti xxx. 

¶ Articulus.xxviij. am. xxitij.blat 


Erſten buths 

Wer das erbgerãde oder hergewette 
nympt das do erbloß ſtirbt. daz do if 
an farend habe. ¶ Es kompt vierley 
weiß ʒů dz einer keinen erben laßt. An 
erbe zů nemẽ das iſt an farender habe 
verſchweiget mã ſich bey ſar vñ tage 
€ Diwiffenfebaffie des geſchichtes 
enhindert einẽ nicht. ſunder vnwiſſen 
ſchaffte des rechten iſt eim ſchedlich. 
Doch find dꝛeyerley opt dẽ vnwiſſen 
ſchafft des rechte vnſchedlich iſt. 

¶ Articulus xxix am. xxv.blat 
Wen fich der (abf das reiche vñ der 
ſehwabe verſchweigen mügen an jrẽ 
erbe. warũb die veriarũg auff komen 
ift. ¶ Zů einer rechten gewere gehoͤꝛt 
E globe vñ redliche ſach. Woͤlicher⸗ 
ey ding man nicht verweren mage. 
¶ Die kirchen verſchweigen ſich bey 
xl. jaren An beweglichen dingen ver- 
Beer fich einer bey dꝛeyen ſaren 

¶ Articulus.xxx.am.xxv.blat 
Erbe entpfahet man nach des landes 
recht vñ nicht nach des mãnes rechte 
¶ Pꝛiuilegiũ das den leütẽ gegebẽ iſt 
das verget mit den leüten. wo einer 
klaget do můß er auch ant wurten. 
€ Artimus xxx. am. xxvj.blat 

Nan vnd weib haben kein gezweiet 
gått, ¶ was das weih erbt . ob ſy der 
man überlebt. Sy erbt gerade vii ey- 
gen vnd keins mer auff dem nácoftat 
¶ Das weib mag keines ver gebẽ on 
res mãns willen. ¶ Der mã nympt 
in fein voꝛmũdſchafft alles gůt feiner 
frawẽ. Das weib mag dem pap kein 
po» gebẽ Der man mag an feins wei 

es gåte kein ander gewer gewinnen 
dañ als er zum erſten mit jr entpfien 
in voꝛmũdſchafft Von geſamptẽ gůt 
mag nyemant geben ¶ Der voꝛmũd 
muß kein gab nemẽ võ ſeinẽ kind. Den 
kinden gibt man voꝛmunde. ¶ Den 
frawẽ vii alten leüten gibt man růch 
bere Der man behelt nach ſeins vow 
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bes tod jr farende hab on jt gerade. 
¶ Articulus.xxxij. am. xxvj. blat 
Das weib mag ir leibgeding zů eygẽ 
nicht behaltẽ wirt fy des über wundẽ 
fo verleüßt ſy r leibgeding. Man foll 
die frawẽ beſchirmẽ das jn nicht vn 
recht geſchee. nit des fy vnrecht thůnd 
Wie ein man mit mißbꝛauch verleürt 
fein pꝛiuilegiũ Den frawẽ iſt dꝛeyerley 
weyße die gnade. 
¶ Articulus.xxxiij. am. xxvij. blat 

Võ des kindes recht das do nach tod 
ſeines vaters geboꝛen wirt. Das ſch⸗ 
wanger weib foll fich bethafftigma 
chen. vñ beweiſen ʒů dẽ dꝛeiſſigoſten. 
¶ Das geboꝛen kind erbt ſein erb auf 
die můter. Das lebend kind bꝛicht alle 
geding ob es auch võ ſtund ſtirbt vñ 
die lehen werdẽ de herre ledig. ¶ Die 


frawmag ein kind trage x. monet on 


zwen tag vñ nicht lega. € Pfaffen 
münch vnd weiber mügen gezeügen 
eines tauffes. das machte das es nye⸗ 
mants ſchaden bꝛingt. 


IS E Articulus.xxxiij. am. xxvij blat 
wie man eigẽ geben mag on des rich 


ters vꝛlaub. ¶ Wer ſein erb wider 38 
lehen empfahet derſoll es habẽ gedar 
bet jar vii tag. ¶ Derkauff verwan 
delt die herꝛſchafft vnd nicht die gab 
maar die gab nus iſt die vot gericht 
geſchicht. Der ſein eygen vergebẽ wil 
der ſoll behaltẽ einen oꝛt do man einen 
wagen auff gewenden müge, Das 
recht behelt des mittel Ein halbe hůf 
iſt eines wergeltes wert. 

¶ Articulus . xxxv.am.xxviij blot 
Gegrabne ſchatʒz wem die gehoͤꝛendt 
¶ Silber můß mã nicht bꝛechẽ auff 
eines andern mãnes gåt. ¶ In fünff 
erley ſteten mag man ſchatʒ vinden. 

¶ Articulus.rrrvj. am. xxviij. blat. 
Von kindern ʒů frú vñ ſtatte geboꝛen 
wie mã die beſcheltẽ mag an jrẽ rechtẽ 

E Articulus.xxxvij om riy blat 


3 1 
Erſlen bus 
¶ Von behůrũg eines mãnes web» 
nym̃et er fy darnach si See fo gewin. 
net er nym̃er eeliche kinder mit jr. Wer 
weiboder mayt notzoget ð gewinnt 
auch nym̃er kei eekind mit jr. ¶ Sept. 
fer ſpilleüjt. die vneelich gebore ſind die 
dieb oder raub ſuͤnen oder vor gericht 
überwundẽ werdẽ. vñ die auch haut 
oder har ledigẽ die ſind alle rechtloße. 
¶ Von dꝛeyerley ſtuck do kein ee gefei 
mag. ¶ wer fein weib verdencket vii 
verkündiget das yenen vnd Findet er 
yenen oder jn darnach heim ichen mit 
jr ſpꝛechẽ er mag jn erſchlahen. ¶ In 
woͤlichen ſtoͤten der man über ſein fra 
wen vmb den eebꝛuch nicht geklagen 
mag. ¶ Rechtloß leüt ſind anrichtig 
vij mügend nicht gezeüjgen. ¶ Wer 
die find die nichtt gezeügen můgen. 
¶ Woͤliche leüt rechtloß find, 

Ar ticulus.xxrviij. am. xxix bot, 
Woͤliche leüt rechtloß find. Dẽ recht⸗ 
loſen leüten teylt man eygen vñ eben, 
¶ Die do jar vri tag in der achte fein 
die ſind rechtloß. Der vnechtemãkan 
nicht echte kind gewinnẽ er ziehe denn 
für des keyſers hare, ¶ Was achte 
heyſt vñ ober achte. Dienſtmañ ver- 
erben kein eygen voci es wirt irẽ herꝛẽ 

E Articulus.xxxix.am.xxx.blat 
Wer daz glůͤende eißen tragen ſoll. die 
jr recht mit vnthat verloꝛen haben be 
ſchuldiget mã fy anderweyd. Soha⸗ 
ben die dꝛeyerley Foi. ¶ Das kempf⸗ 
fen iſt komen auff ſiben mann eyde on 
allein in dꝛeyen ſtucken. 

¶ Articulus. xl. am.xxx.blat 
Von der treüloßen rechte ¶ Der do 
fleühet auß des reiches dienſt dem vꝛ⸗ 
teylt man ſein ere vnnd nicht ſein leib. 
€i Ein mã tbüt wider ſein ere in drey 
erley weiß. 

E Articulus xij.am.xxx.blat 
Wa wit wen oder meyd klagẽüber jt 
voꝛmundẽ (o ſoll má fy balmundẽ ob 
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fossi dem dutten ding nicht engſtene. 
¶ wer über den võꝛmunden klagen 
mag. ¶ wie der voꝛmunde ſchalbare 
wirt. ¶ Man foll die penemyndern 
woßpundersweifelff, — 

A Articulus xlij am. xxxj blat 
S6 woͤlicher ʒeyte der man voꝛmundẽ 
habẽ můß. ¶ Wer feine voꝛmunden 
zůhandt nicht hat ð folljn bꝛingẽ ʒum 
nechſten dinge. ¶ Iber. rt jare iſt ein 
manz ſeinẽ tagen komen. Iber kl. jar 
ſo iſter lber feine jar komen. ¶ Der 
do har in dem barth vñ auff den hen 


den hat vñ vnder yetlichem arm ð iſt 


si ſeinẽ jaren komen. Weñ ein kind ʒů 
ſeinẽ jarn komen iſt ſo mag er wol voꝛ 
mund fein Rins weibs. Voꝛmunden 
find ʒweyerley. Die voꝛmůdſchafft en 
det ſich in. vj. fachen, Wie altkind fan 
flle die mã ʒůſamẽ globẽmag. ¶ wie 
alt ð fein (ol ð voꝛ gericht klage woll. 
oder ein pfruͤnd auff nemen will. 

¶ Articulus. dg am. xxx. blat 
Weñ man den ſtawen voꝛmund ge- 
bett foll €f In yetlicher hanthafftiger 
that do ir man nicht gegen wertig iſt 

«E Articulus xluij am. xxxj blat 
Weñ der richter ð frawen voꝛmund 
ſein ſoll. ¶ Wie die fraw klaget über 
ren rechten voꝛmundẽ oð weñ jr ma. 
Jt gůt gibt zů jrẽ leib 58 vꝛlaub fo můß 
der ichter S frawẽ voꝛmund fein Die 
From erkrieget jr leibgeding wið. Es 
fey de i das fy hab widerſtatung ent 
pfangen oder die voꝛſwaren. 

€] Aticulus xlv. am xxxij bat 

Der mã iſt feins weibs voꝛmũd weñ 
ſy in feir beth trit vñ trit denn auch in 
ſein rech. Nach feim tod hat ſy jr recht 
nach jeer geburt Dʒ weib mag jr gåt 
nicht vergeben on jees mannes willẽ 
¶ Vngemante weib vnd mad per- 
knuſfen jr gåt on jres voꝛmundẽ laub 
¶ DS dꝛeyerley voꝛmũdſchafft. Der 
man mag dem weib jr leibgeding nit 


Erſten buths 
WE auch mit jrer volboꝛt. 
¶ Articulus . xlvſ. am . xxxij blat 
Warumb junckfrawẽ voꝛmundẽ ha 
ben ſoͤllẽ in jrer Hag. ed 
überzeugen was fy vor gericht thůn. 
Die ſunckfrawen fällen die eyd ſelber 
thůn vñ nicht jr voꝛnund. 
¶ Articulus deg am xrxiij blot 
Was ð frawẽ voꝛmund pflichtig fey 
zůthůn. ¶ Sy ſoͤllẽ voꝛ die frawe die 
ins labẽ vñ entpfahen. vnd ſunſt 
ein vat mer leidẽ dz heyfkeygetlich 
38 ſpꝛechẽ voꝛſpꝛechẽ vfi nit voꝛmũdẽ. 
€] Es kompt ʒů ſecherley weiß dʒmã 
einẽ andern voꝛmundẽ geben Perg 
¶ Articulus dap am rg blat. 
Wer voꝛmundẽ darben ſol. Rechtloß 
leüt vñ vnelich folle voꝛmundẽ darbe, 
¶ Lameleüt ſoͤllẽ klage vñ antwurtẽ 
on voꝛmũd. daʒ woꝛt voꝛmũd bedeüt 
vil. Der ð ein fach voꝛ gericht voꝛſteet 
oð verweßt ð heiſt ein vounũde. So 
heyſt auch ein voꝛmũd alſo vil als ein 
voꝛſpꝛech. So heiſt auch ein voꝛmũd 
der ð einẽ man verftet. ¶ Nan mag 
keinẽ mã mit kempffen beredẽ aber ein 
mã mag ſich mit kẽpffen wol weren. 
¶ Ar ticulus xlix am gri blat 
Ob ein gewunt man nit kẽpfſen mag 
ſo ſoll man beyten ſo lang dz er kempf 
fen müg. Es ſind vm ſtuck do einer ei 
pꝛiuilegiũ mag mit verwerffen. 
ticus, lam. errit blat 
Wer einẽ todten oð gewuntẽ man ʒũ 
eim fridbꝛecher beredẽ will volkompt 
er nit er iſtſelber iber wundẽ allein fey 
einer ſpilmã oð vnelicher mã ſol doch 
keinẽ kempffen auff jn leyten. Warũb 
einer den andern sd tod ſchlahen mag 
¶ Articulus. l. am. xxxiiij.blat. 
Von echtloßen leitt, ¶ Mancher df 
rechtloß der do nichtt iſt erbloß. Ein 
rechtloß man nympt eines vneelichen 
mannes erbe nicht ¶ Man ſagt das 


kein kind feiner måtter kebißkind few · 
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Regiſter des 
¶ Ein weibe mag gewinnen eeliche 
kind. edele kind. eygne kind vñ kebßkin 
de. wen man mcht ſchelten mag an ſei 
nem rechten éi Der do von fanc vier 
anen rechten vnbeſcholten iſt an ſeinẽ 
rechtẽ das mag man nicht beſchuldẽ. 
Wer den andern ʒů kampffanſpꝛicht 
der můß bewegen fein vier anen vnd 
fei hantgemãl. Rechtloß leüt find drei 
erley. ¶ Echtloß find auch dꝛeyerley. 
waruon ebenburt ankompt. Die kind 
ſind zweyerley. Ein teyl fati natürlich 
vnd eelich. ein teyl ſein natürlich allein 
¶ Wie ein vneelichs kind mig eelich 
werden. €] wie fernemã deñ ð elltern 
ſchande engelten můß. Von den vier 
anen. was hantgemal iſt. 
¶ Articulus. ld. am. xxv. blat 

Wie vnd weñ ein man gůt geben ſoͤl 
¶ On erben glaube mag ein má fein 
gůtt nicht vergeben. € Be Die 
erben vnderwoindenfibes als ob einer 
geſtoꝛben wr. Ein man mag ſein fa⸗ 
rende hab geben on erben laub vñ on 
echte ding fo das er daz thů bey geſun 
dem leib. Drei ſtuck Rind geſetzt wis 
das natürlich rechte. ¶ Eygen můß 
man nicht laffen on erben laub. Lehen 
mag mã laſſen on erbẽlaub. ¶ Varẽ 
de hab gibt er die weil er ſy gebrauche 
mag. vñ gibt ſy on erben laube. 

¶ Articulus . liij. am.xxxvij blat 


Vmb woͤliche ſach ð man wetten foll 


¶ Wer dem gericht nicht volget der 
muß wette. ¶ Wer fein klag nit vol⸗ 
fürdert ð můß voctte. ¶ wo derman 
ſein bůſſe an hat do hatd richter auch 
fein gewete, ¶ Klag ich auff gůt vis 
werde mit recht daruon geweiſet ich 
beleib es on buͤß vñ on wett. ¶ Vm̃ 
einfach wetet man nit zwir an vmbe 
ſiere vnd that des bannes ¶ Richtet 
recht jrmenſchẽ Eins, Man fiset das 
gericht duꝛch zweier fach wille, durch 
gotes vñ auch ð leüte. ¶ Der do vor 
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gericht bꝛicht ð (oll svocyer weg beffe 
ren. Sechſerleyleüit Wil ſochſerley Leti 


ten gehoꝛſam fan tůnd ſy das nicht fo. i 


möffenbüffen. Weñ der fronbot vnd 
wen er pfenden ſoͤll vñ was man mit 
dem pfand thůn ſoll. ¶ Der fronbot 
heyſt Sheylig bot durch zwever (ahe 


í 
willen. € Nyemandt wetet vm fach 


zwir. ¶ Ob man gehangene leüt ſoͤll ; 


auff den kirchoff begraben. 
¶ Articulus [ít am. xrxviij blat 

Was der ʒynßmã leidet oð leide dürff 
für den herzen. Man ſoll jn nitt hoher 
pfendẽ dañ ſein zʒinß iſt des jars ¶ Gi 
bet der ʒinß man ſeinẽ zinß nitt ſo můß 
er jn gebẽ zwifach all tag € Der zinß 
man ifi nicht pflichtig feine ʒinß bfe 
ſeinẽ hauß sů geben Sagt ð ʒinß mã 
er hab den ap gegebẽ. das můß er vol 
komen ſelb dꝛit. ¶ Der herꝛ mag wol 
pfendẽ auff ſeim gůt on der richter vꝛ 
laub. Der ʒinßman ſoll nit grůbẽ gra- 
ben on des herꝛẽ vꝛlaub. es ſey deñ s 
erbsinf gůt. ¶ Es fino dxeyerlepleiit 
die haben dꝛeyerley gůt. Die erſten ha 
ben es vifi jr ampte. die anðn vm̃ pfle 
de. die dꝛitte haben es von můtung od 
meyerſchafft. wieder ʒinß auff komen 
iff. ¶ Der herꝛ vnd ſein ʒinßman ha⸗ 
ben vnder jn dꝛeyerley recht. Alles daz 
auff dem zinß gůt iſt das ift dem berg 
verpfandt. ¶ Die sinfleüt ſind geg 
erley eines teyls ſind ewig vnnd eines 
teyls nit ewig. Ein ʒinß man verleüſt 
fein gåt weñ er in zweyen jaren ſeinen 
sinf nit gibt. Võ wůcher was wůch 
er fey, Weñ man jn nemenmag meer 
weñ man jn pflichtig ſey. 

ET Articulus. lx. am. xxxix blat 
Wie die gericht auff komen fein eint- 
weder võ koꝛeodðbolchunge. Von go 
graue weñ mãdie kieſen mag. ¶ DS 
dꝛeyerley recht. des bapſts vnd keiſers 
redlicher will machet ein rechte. Nye 
mandt ſoll richter ſein in feinen eygen 


il 
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Regiſter des 
ſachẽ Rechtes ſatzunge wer vrſi ſunſt 
wañ keirichter wär éi Do ſind zwei 
erley richter. Belehent richter vñ ſchei 
des richter. der ſcheydes richter vꝛteyl 
mag man nit ſchelten. das verweiſe er 
im felbet der jn koß. 

¶Articulus.lvj.am. xl. blat 
An woͤlichem gerichte kein recht lehẽ 
ift do iſt kein volge alfo an gograue⸗ 
ſchafft. ¶ Der wille ſunder licher leüt 
kan nicht einẽ richter made. qp War 
umb ein gograue ein gograue heyſt. 

¶ Articulus.lvij. am. xl. blat 
Woͤlch übernechtig vngericht mã ni⸗ 
chtrichtẽ můß. das mag der gograue 
auch nicht thůn. ¶ Von diebe vnnd 
was diebe ifi, ¶ Diebe iſt zweyenley 
Wer do toͤdt mit gericht daz jm nicht 
beuolhẽ iſt ð mürdet. ¶ Wo ein ding 
ʒů pein trifft das ſoll man mindern. 
€] Articulus lviij . am. xl. blat 

Der belehendt richter můͤß wol über 
nãchtig vngericht richten ¶ Weñ ð 

raue kompt zů des gograuen dinge 
omůß das mynſt gericht ſchweigen. 
¶ Soiſt es auch wen d künig in des 
grauẽ gericht kompt ¶ Kein gericht 
ſollin ð vierde hand komen on ſchult⸗ 
heyſſen ampt¶ Der künig iſt richter 
überal. ¶ Wie die fürſten ander rich⸗ 
ter ſetzẽ wo ſy nicht hin komen mügẽ. 
¶ Das heiſt der keyſer ob der richter 
dem richter gleich der do gericht ſitzt 
in daz gerichte qwen er ſoll jn bey fich 
meme, Iſt er aber hoͤher. fo foll imran- 
men vñ gegen jm auff ſteen. 

¶ Articulus.lix am. rh bat 

Der richter mag aller hand klagerich 
ten in ſeinẽ gericht wo er wil on allein 
weñ man auff eygen klagt. oder vnge 
richt klagt. das ſoll er richtẽ inſeim ge 
richt in rechter dingſtatt. ¶ Wer do 
bey küniges ban nit dingen mupp, Die 
den ban von dem künig nit enpfangẽ 
haben die mügẽ daz nicht thůn ¶ In 
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einer vogtey foll nun ein küniges ban 
fein. ¶ Wer do dingt bey kümges ba 
ne vñ doch mit enhat ð wettẽ ſein zũ ge 
¶ Nyemant kan bey küniges ban din 
gen on feinen ſchultheyſſen den foll er 
zum erſten fragẽ ob es dingẽs zeit ſey. 
Even er das ding hegen will (o fol 
er verbietẽ dingſchlege vñ vnluſt dar 
nach mag yedermã klagẽ wer do will 
¶ In dꝛeyen ſtoͤtten mag der richter 
nit richten. ¶ Der richter ſoll nichtt 
richtẽ in vnerlichẽ ſtoͤten. ¶ Der rich 
ter ſoll nit richtẽ ob die klage geyſtlich 
gůtan trifft. han 
¶ Articulus. Jr am.xlij. blat 
Wer do voꝛſpꝛechẽ enperen (oll ¶ Je 
derman mag des voꝛſpꝛechẽ entper en 
ob er will ¶ Wen man zum er ſten zu 
eine voꝛſpꝛechẽ bitt den ſoll mã zum er 
ſten gebẽ ¶ Niemãt kan fich gewen 
voꝛſpꝛech zů fein bei dẽ gericht do er iñ 
gt hat on aufſeinẽ mag. ſeinẽ má vii 
auf ſein beni ¶ Was ct fürſpꝛech fey 
¶ Wer keinẽ voꝛſpꝛechẽ haben můß. 
¶ Obmã dine fürſpꝛechẽ mieten müg 
¶ Mancherley lere võ den fürſpꝛechẽ 
¶ Wer nicht fürſpꝛech geſein müge. 
¶ Der fürſpꝛech mag nemẽ hundert 
guldin vñ nicht meer. 
¶ Articulus lxj.am.xliij blat 

Wo einer recht foꝛðt do ſoll er rechtes 
pflege ¶ Der klager darff nit birge 
fee ee die klag getaget wirt. ¶ Wer 
kein bürgẽ hat dẽ ſoll mã ein (ane. Wo 
jr zwen gleich zůſamẽ voꝛſpꝛechẽ bittẽ 
ſo mage der richter ein geben woͤlichẽ 
er wil. ¶ Kagẽ jr svoc gleich ſo mag 
derrichter hén woͤlichẽ er will. Wer 
lie geſein müg. Der pfaffmag 

ein fürſpꝛech geſein ¶ Wen man an 
ſeinẽ rechtẽ beſcheltẽ mag der mag mit 
voꝛſpꝛech gefein. ¶ Wer kein erb hat 
der můß bür gẽ ſetzen. ¶ Von der wi 
der klag wie man die begreifſen ſoll. 
¶ wenn man die wider an fegar (oll 
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«A vmb der herren 
geburt von dem 
lannd zů Sachſ 
ſen Der von an⸗ 
halt vñ der von 
bꝛandeburg. vñ 

der von oꝛlemund vnd der marggra⸗ 
ge von meichſſen. vnd der graff von 
bꝛehne. die fürſten ſind all ſchwaben. 
vnd die freien herren ſind ſchwaben. 
der võ hackenboꝛn vnd der von gmp, 
vnd ð vonmechel vñ des reichs ſchoͤ⸗ 
pfen find ſchwaben. der von trebule. 
vnd ð vonedereſtoꝛff . hemrich iudas. 
ſchnitling der voyt. albꝛecht von ſpon 
dow vnd ewerich vii conrad vo firt 
lingen vii ſcrapenkint vo yerſlene. ane 
vo yerchenſtolff. herman võ meringe 
Heidolffus kindere von wininge. vii 
ber võ ſehedoꝛff die find all ſchwabñ. 
Die lantgrafen võ tůringen ſiud fran 
ken. vñ der von reinſtein vnd der von 
blanckenburg vñ der burggraff von 
wetten vnd die võ cloden vñ der von 
truſcke vñ die võ kottebuß die find all 
fanden Die von bꝛunſchwig vñ die 
von lunenburg vñ von poppenburg. 
vnd die võ oſter burg vñ die vonald⸗ 
enhauſen die ſind ſchwaben Die von 
werningerad vñ die võ arnſtein vnd 
die von beſenrade vir die vo armerſle 
re vñ die burggraven võ gebichſtein. 
vnd ð tůmuoyt von halberſtat vnd ð 
von ſuſſelitz vnd die von liechtenberg 
vñ die vo dobenne die ſind all gepoꝛn 
ſchwabñ. Der hertzog vo lünenburg 
vii fein geſellſchafft os geſchlechte die 
find gepoꝛn ſachſſen vñ dartʒů alle die 
freiherren vn ſchoͤpffen die zů ſachſſen 
wonhafftig ſind vñ die mir hündig 
find bey meiner zeit ſunð die hie vor ge 
nannt find. ¶ Welicher biſchoff von 
dem reich belehnet iſt mit vanlehen in 

dem lannd ʒů ſachſſen vñ den herſchiſ 
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te darab hat ð heiſt ein ſachßaus we 


liche lannd er gepoꝛn ſey. vñ mag vont 
vꝛteil vinden vñ vꝛteils volgen vñ fir 
ſpꝛech fes lehenrecht vñ zuͤlantrecht 
voꝛ dẽ reich über yetlichen man wo es 
yman den leib oð an die haut nit geet. 
Anders miendert ʒů lantrecht noch z 
lehenrecht. B 
ünffſtet die polentz heiſſen die 
Hate ſachſſen im lannd do 
der künig echthoff halten foll, 
Die erſtiſt gruna. die ander werla vñ 
iſt ʒů goßler geleit. walhuſeniſt die dꝛi 
te. aſtete die viert. merſeburg die fünff 
te. ¶ Siben fanenlehen find auch in 
dem lannde zů ſachſſen. Die pfalltz. die 
marck sñ bꝛandenburg. das hertzog⸗ 
tůmb zů ſachſſen. die lanntgrafſchafft 
zů tuͤringñ. die marck zů meichſſen. die 
marck zů luſitz. vnd die grafſchafft zů 
aſcherflebe. ¶ Auch ſind zweyertzbi⸗ 
ſtumb in dẽ lannd zů ſachſſen vnd. xv. 
andere biſtumb vnd dem biſchoff võ 
magdeburg dem iſt vnderton der bi⸗ 
ſchoff von neüenburg. der von merſe⸗ 
burg. der võ meichſſen. der von bran- 
denburg. vñ auch der von habelberg. 
¶ Der biſchoff von meintze hat vier 
vnderthonen zu ſachſſen in dẽ lannde. 
den biſchoff von halberſtat. den von 
hildeſheim. den von werden. vnd den 
von palboꝛne. € Der biſchoff von of 
ſinburg. der von minden. vñ der von 
münſter ſind vnderton dem von koͤln 
¶ De ertzbiſchoff von bꝛeme find vn 
derton der von luͤbeck .der von ſwern 
vnd der von ratiſpoꝛg. ¶ Herſchilte 
der ſind zwen. fünfſchilling binnen fi- 
nen iaren. Hulde banueſte achte. Dife 
weiſt võ getzeüg lehenrecht. Vnrecht 
raube dieberey ſchwertzeüg. ſind kem⸗ 
pfe beſchoꝛm ſpilman veſte achte. Dife 
weiſet man von geneig lantrecht Ich 
enrecht . lrxv. liber. iij op li ij. rij. voꝛde 
ren mt beſeſſen memand anders gibt 
werfchaffts bj 


weg. des můß ch mengen mei 

ſter hon. ich hab bereit nützſte⸗ 

ge do menger bey beginnet zegeen. ich 
tan der leüt nit all gmein ver nünfftig 
machen. allein lere ich fy des rechtens 
pflichte mir helff got maria die reine. 
wer mein leer vernymbte willer mein 
bůch beſchelten. fo tůt er das on miſſe 
zeme an. wañ wer nit ſchwimen kan. 
will er dem waſſer ver weiſen das. fo 
iſt er vnuerſunen. fy lernen das ſy das 
leſen bas die es vernemen nit kunnen. 
¶ Ich ſchweig oð halte rechten ſtrei 
te. kein man das erwern kan. was ach 
teich auff vnrecht nit. wem ich recht 
gůtes gan. ein yetlich man moͤcht en 
deren wol . lieſſe yn die gier heit alleine. 
das er zů recht mit habe ſoll . daran ver 
lüreer kleine. ¶ Menger fehe gern gů 
te. wie wandelber das er ſey. nun kan 
mian feider ſolichen falſchen můte. nit 
geſehen. die tat ſey dañ voꝛ dar bey. ich 
můß mich voꝛden huͤtñ bas. die mein 
mit woꝛttẽ lachen. vñ meiner lere ſind 
gehas. vñ mich doch gar dickfragen. 
E Wer rechte red va koͤꝛen wil ð hal 
tet lang vnrecht ſtreit.er ruͤfft vñ febil 
tet vil. Diß rechte habñ voꝛ alter ʒeite 
vnſet voꝛdern herpꝛacht. des er mt ka 
ne gedenckñ. wañ ſelber hat ers vii er 
dacht. vñ will eüch darmit ſchenckñ. 

¶ Nun mercke man den man darb 

der neüwe recht auff pinget wil. wie 
recht er ſelber ſey. ſo kan er nit geſchad 
en vil. ſo iſt vns von dẽ argen kund. ci 
wort geſpꝛochen lange. 6 vogel ſingt 
als ym der mund gewachſen iſt zů ge 
ſange. Nun merck vñ ſpꝛech ein yetlich 
man ob er moͤg. tieffer vñ fürbaſe deñ 
ich han. lo das es ð welte toͤge.thůt er 
es dañ one wider ſas. ſo tůt er das er 
me geſach kein man den leüten allen zů 
dancke lebte noch enſpꝛach man will 


C€ j. ver) 
Tr ʒimere ſo man ſeet bey dem 
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mich auch verſchallen. ¶ Ja zwyen 
mit mir menge ſtund. die ſich ver ſinn 
en aller beſte. fo iſt mir ye die warheit 
kund. vnd wirt mein folge groß si let 
ſte. ſolt ich nach menges mannes gere 
ver wandeln mein lere. fo ich het leljte. 
vil all zů ſere betrogen biß here. ¶ Ml- 
en leüten ich enkan zů dancke geſpꝛech⸗ 
en noch enſol. mein bůch hoͤꝛt ein yeder 
man dẽ ichs alles behagete wol. doch 
troͤſtet das meinen můt. wann eyme 
daran weret. das es wol tauſent tun 
Eet gůt. ſunſt belibe ich vnuerwerret. 
wer do kund pingen an einen ſyn. die 
do got geſcheiden hat der werenutzer 
dann ich byn mit vil wontten vñ tat 
Die boͤſen vñ die gůten find getzweiet 
vnd die toꝛen vnd die eg? vnd die 
kind. das mag man an yn hoͤꝛen. mich 
zeicht manig man durch baffevoóit^ 
ter derich me gewůg lieſſeer es er tete 
baſſe. ſo iſt ð leit doch genůg. die mich 
vnſchuldig wiſſen wol. es iſt eĩ ſchent 
lich rate. der keĩ gůter manpflegen fol. 
lugenlicher achter ſpꝛache. ich zů růme 
ſtee ſam ein wilt. das die hund pellent 
an. wem mein ler nit gefelt. der ſpꝛech 
an mich yoch was er kan menger mei 
net ein meiſter zůſein bey ſeinenkriegñ 
der do kaum belib ein meiſterlein.lieffe 
er mit mir lenger. got hat die ſachſſen 
wol bedaht. fat oif buch ifi volpꝛaht 
den leiten all gemeine. doch iſt der leið 
kleine. die do got alſo erñ. das ſy ir gůt 
witze an gůt kern. Ein kleins mir wer 
et dar an. das ich gebeſſern nit enkan. 
obes einer errer leret. vnd übel dauon 
meret. vnd groffe find machete. ob er 
künde vil gerne er ſchand tete. ¶ Wie 
geren ich gott nun bete. das oif bůch 
künde ein yetlich gët mane. vnrechten 
leüten ich des engane. wie vnrecht ſey 
der man. kan er ſich des verſtan. das 
ymrecht mag gefrumen. kan ers dañ 


bekumen. vil gern er des geneüſt. recht 


RE 


Hit uoꝛred 
ob yn verdꝛeijſt. vñ duncket ſelten güt 
recht wo es ſchaden tůt. man hoͤꝛet es 
vngeren ſagen. das recht kein man ge 


leren kan. das den leütñ allen wol kuͤn 


nebehagen. ¶ Wer ſich rechtens ver 
ſteet wem lieb wẽ lieb. wem leid wem 
ſchaden. wem frumen ymer darnach 
kumen. recht ſpꝛech er ſunder ware. an 
recht er keinen man ſpare. die weileer 
ſpꝛechen will. oð er ſchweig lieber ſtill. 
wer buͤſſen meiner lere t. er ſpꝛichte 
leicht das laſter hat. vñ tůt ſunde geg 
en got. wañ er pꝛicht der ee gepot. we 
re ſo recht verkeret. got vns ſelber ler⸗ 
et. das wir gerecht ſeyen alle. vñ vns 
vnrecht mie gůt leüt ver mane 
ich dartʒů ob es emmer fumme, allſo 
das ich begunt etwas das mein tum 

me. ſyn vermiten hat. vnd ð oif bůch 
nit abe lere. das menger fein fleiß dar⸗ 
zů kere. wie mans durch recht bekleide 
nun ſehent das eüch keins manns lieb 
noch leide. noch zoꝛn noch gab zůuer⸗ 
blende. das man eüch von dem rechtñ 

wende. Diß recht hab ich mt ſelber er 

dacht. es habẽ võ alter an vue pꝛacht 

vnſer gůt voꝛfaren. mag ich auch ich 

wils bewaren, das mein ſchatz vnder 

der erden. mit mir icht verderbe. von 

gůts halben die genade mem. foll aller 

welt gmein fein kunſtiſt ei edler (tarii. 
vnd allſo geton wer ſy will allem han 

fy liebete fich ym teglich des verſinne. 

ð beweiſe ſich vii werde milt des das 

er kan. wann got dẽ kargen mitengan 
ſchatzes den er hat begraben. der reich 
ſollden armen laben. den Bechen ege 

ſunden nach warer vilund.ſo iſt ons 


wiſſentlich das der man kunſtrich.ſo 


er ander leüt lert. das fein kunſt darab 
wirt gmert. vnd ð girig beheitſyklem 


der ſy wil haben alleine. ¶ Wem lieb 
wem leid frumen vnd ſeligkeit . ift hie 
e abgewachſſen ein ſpiegel der ſachſſen 


ſoll diß bůch fein genannt. wann der 
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ſachſſenrecht iſt hier mne bekannt. als 
in einem ſpiegel do die frawen. ir ont, 
lig pflegen zůſchauwen. All leiſt ver- 


manich dartzů. das ſy das bůch nüp ` 


en. o als es on ʒů oꝛen ern nit miſſetat 
vnd auch gnedigklichen froot dag ſy 
nit berawe die vart. wañ got den pie 
gel vmkart. vnd vns müſchet ʒů Ser- 
den. vnd lonen ſoll nach weren. folg- 


en helden ſeiet bedacht. nach dem tage 


volgt ya die nacht der tagiſt auchan 
vns gewant. vns ſincket der abent ab 
er in die hannt. wer nach diſem buch 
frage vnd redeſuch. ob ym ichte dar⸗ 
an miſſehage. des entů er zůhand kein 
klage. vnd weg die ſach in ſeinem finn 
nach dem end vnd nach dem beginn. 
vnd er ir frage fich mit weiſen leüten. 
die die warheit künnen bedeuten vnd 
auch haben die zeite. das fy gerecht ſi⸗ 
nd darmit ob er an em ſelber dann er⸗ 
faren kan. ich rat ym das er ſich balde 
ſoll daran halten. wann vil weiſer lei 
telern. die es in gůt kern. iſt beſſer dañ 
mein eine ſey. ein and merckt aber dar- 
bey. das memang můt bas dartzů ge- 
ſtunde. wie er die leüjt gemeine. groß 
vnd auch kleine recht pꝛechte in kunde 
nach dem er fich verſtunde. das thůt 
der mund mein. das gib ich zů vifu" 
ee groß angſt geet mich 
am ich woͤcht ſer das menger mon. di 
fes buͤch wolle meren. vnd beginnen 
recht zůuerkeren. vnd ziehen das an 
nich. ſo waiß nich des got vnſchul⸗ 
dig. wann den kan miemantbetriegen 
der weft das ſy liegen. das kan ich nit 
bewaren alle die vnrecht varen, vnd 
werben an diſem bůch. den ſende ich 
difen flůch. vnd die falſch hie zůſchꝛei⸗ 
ben. die mafelfüchtmüffean yn beleib⸗ 
en als ſyes get. von eliſelis gebet, dar- 
ab aam ward erloͤſt. got heilant vñ 
troſt derrech es yn alſd das es dieſee⸗ 
le werde vnſto mitſambt dẽ leibe. des 


b d 


v 


ur hantfeſtebleib ir geſchufft. das 
er ſy hab geweiſt. die weile fein geſch⸗ 
rifft vnuertilgt iſt. wir des teüfels on 
ende woͤlle weſen. der ſende ym das sp 
urkunde. vnd var ʒů der helle grunde. 
¶ Dennocht wirt vnrechts wol be⸗ 
kannt. als ein ne nem 5 
hannt. wann ym aus plicket ſein roter 
ſchein. manche pfenning die gebeſeind 
vnd yn das weiſſe wirt abgefeget.al- 
ſo wirt vnrecht verleget. wenn man 
fein ende beſchawet. voꝛ got ſey er ver 
flůcht. wer vnrecht geren ſtercket. on 
müſſche zů diſem wercke darumb ich 
lang hab gedacht. vnd durch got zů⸗ 
ſamen hab gepꝛacht. Nun dancket all 
gemein. dem von valckenſtein. der do 
ift graff hoyr genannt. das an dutſch 
iſt gewannt. diß bůch durch ſein bete. 
herr eck von repkow es tete. vngerne 
ers aber anquan. do er aber vernam. 
ſo groß dartzů des herren wille vñ ge 
re. do hat er kein were. des herren liebe 
in gar aber wan. das er des bůchs be- 
gan. das ym was vil vnbedachte. do 
eres an latein hat pꝛachte. on hilffe vñ 
on lere. doch daucht en das zůſchwe⸗ 
re. das ers on teütſch wante ʒů letſt er 
doch geante. die arbeit vñ that gerne. 
graue hoyers bete. 


¶ Hie endet ſich die ſpꝛache. 
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Es heiligen gei- 
ey 55 minn, die ſter 


beſcheit. nach go 
tes hulden. vnd 
der welt frumen. das kan ich allein nit 
ton. darumb bit ich zů hilff all gůt leü 
te die do recht gern ob yn kein rede be⸗ 
gegnet die mein tumer [yr vermeidet. 
vnd der diß bůch nit abſpꝛicht. das fp 
das noch rechte entſcheiden. vnd nt 
nach irem fintte fo fey es rechter weiſe 
Von recht ſoll niemand wiſſen noch 
liebe noch leide. noch zoꝛen noch gifft. 
got der ift ſelber gerecht. darumiſtym 
recht lieb. Darumb ſehent ſich für alle 
die dem gericht von gottes halben be 
uolhen feien das fy alfo richtñ das go 
tes zom vii fein gerichte gnedigklichñ 
über fp er geen müſſe. 
¶ Textus Pꝛologi. 
Or der iſt ein beginn vñ ende 
( > aller ding. der macht von erſt 
hymel vnd erden vnd machet 
den menſchen auff das ertrich. vñ feg- 
te den in das paradeiß. der pꝛach die 
gehoꝛſam ons allen ʒůſchaden. darũb 
giengen wir irr als die hiertloſen ſcha 
ſebiß an die zeit das er vns erloͤſte mit 
ſeiner marter. Nun ſo wir aber bekoͤꝛt 


find vnd vis got wider geladen hat. 


ſo halten wir ſein ee vnd ſeine gepott. 
die ans fein weiſſagen vnd gåt geift- 
lich leüt gelernet haben. vnd auchcri⸗ 
ſtenkünig geſetzt haben. conſtantinus 
vñ karolus an dẽ ſachſſer lannd nach 
ſenis rechtens zucht. 
«p Gloſa 
Ot der iſt ein beginn vnd ein 
£ endec Hie hebt herr Eck an. 
do er in das teütſch gepacht 
hett das pꝛiulegiũ das conſtantinus 
vnd karolus die keiſer gaben denſachſ 


Dit voꝛred 
fen werein rechte auff das das fy fich 
sim criſtenglauben koͤꝛten vnd ſetzten 
ot zů einer beginn alles rechten. vt in 
ſtitu. de iuſti et iu. S.j et.ff e ti l. iuſticia 
do ſpꝛicht das keiſerlich recht das wn 
auch leges heiſſent das die gere tig 


eit ſexein ſteter vñ ewiger 


natur oder von R c. 
humanñ genus. 
li 


sde 


iezůhoffenung das wir 


ind funden alle recht. vt inſti de iu. na 
tu in pin. Din heyſt durch vierley fach 
willen natürlich recht. Zům erſten du 
rch das das es die natur leret in allen 
leuten vt.j . di. c. j et inſti. de in. natu. in 
pꝛin. Zům andern. das es gmein iſt. vt 
wie S fit oSm 1 55 

eiſte es allſo durch redlicheit als d 

Wer ein ; SUI. 
lich vnd redlich das er es halte. vt. C. 
depac . lj. Zům vierten heiſt es darum 
uatürlich das es erlich iſt. darum foll 
miemant vnerlich darinn ton als das 
man kinder oder toꝛen int betoͤꝛen ſoll. 
oder das man yn nit vnrecht ton ſoll. 
vt inſti. de obli. queex deli. na. S ij et. ff. 
de mino l. j. So heiſte es auch nit na⸗ 
türlich recht noch geiſtlich rechte das 
in der alten ee vnd indẽ ewangelio ſte 
et. vt. j di in pꝛin. do heiſt natürlich re 
cht gotes recht durch das das es got 
allencreaturen gegebñ hat das iſt die 
ee. das mann vnd weiber 35 fammen 

gegeben find. das wir ein ee heiſſent. 

vt inſti. de in. natu. in rim wañ durch 


ü 1010 natürlichem recht ſo find alei ' 


ee vnd gewonheit kument alle recht. 


asii halt 
diß recht ſind gefunden alle recht. Cp 


it das e. oder nach ge — 
wonheit alſo das das keiſerrecht aus 
weiſt. vt inſti. de in. natu. S. ius aũt do 
er ſpꝛicht von dem recht ð natur. Eis 
e eit ge 


lic ele under 


teftey vnd alle diug gemein. vt inſti. 
in. na. gen. et ci. S. ius autẽ et.viij. di. 
differt aũt et. x. q dilectiſſimis. do ſpꝛi⸗ 
cht er von des volcks rechte im er ſten 
capitel vnd in deere. viij di. c. differen⸗ 
tie. vnd in dem ſelben büch in der. j. vñ 
H ꝙc. dilectiſſimus. Von ð gewonbei \ 
te die die leüt über fich felber gent ba | 
ben iff gekumen ſtreit gefengknuß por | 
gen gelten kauffen vnd ander menger | 
hant ding als das keiſerrecht auftoet 
ſer. vt inſti.de iu na. gen. S. ius afit gen 
dt. Von diſen zweien das iſt von der 


vt inſti. de in. na. gen. S. omnes populi. 

Vnderſcheide iſt zwiſchen der ee vnd 

dem rechten. Die ee hat ein vnderſchei 

deals ein materi vnd ſoꝛm als ein kun 

de vnd ein ſchoͤpffenunge. recht iſt ab 

er ein gemein namen. Aber ein ee iſt ein 

vnderſcheid des rechtſi. ¶ Dꝛeierhan 

deiſt des rechtens vnderſcheid. eintz⸗ 

weder es iſt kumen von natur oS von 

ſtatrecht oder von ð leüt gewonheit. 

Natürlichs recht iff das das allcrea⸗ 

tur haben von natur. vnd diß iſt die ee 
vnd dauon iſt kumẽ aller hant einung | 
der thier vnd ſchoͤpffung vnſer formi 

rung. vt inſti .de iu. na. inpꝛin. et. fe. ti. 

lj. S. ius aũt. in diſem Eh iff freiheit. 

vnd allerley gmeinheit. Statrecht iſt 7". 

Gel st 


2 . it 
tut aus 3 do er ſpꝛicht von ban 
rechten der ne: + do 

üj 


enoch cayns ſun paut die ſtat dienoch 
enoch heiſt. aus dẽ recht iſt kumen plů 


te. Ales das icl arbeit das laſtunr. 


8 
ſti.de iu. gen. in prin. et. ff. de iuſti et iu. 
der hociure et.j. di. S. ius ciuile.¶ Der 


léit gwonheitoð gmein recht iſt fter. 7 


ten. ð veſten vñ ſtett pawung . iungk⸗ 
frawen vñ der eelichen weib notzoͤg⸗ 
ung. gefengknuß. eygenſchafft. Ee 
gelubte. das heift der leüt recht. durch 
das das es all leüt haltẽ gemeingklich 
vt inſti. de iu. gen. S. aũt et. ffede cap. et 
poſt. reuer l. hoſtes et di j. cuus gentiñ 
¶ Sai irterrecht daruon ku 
met adel. ſold butunge vi herrſchaſſt 
vt di.. us militare. So iſt auch offen 
lichs recht das zů dẽ gmein nutz gefers 
et iſt als pꝛieſterſchafft vñ redlicheme 


iſterſchafft. ol ando quertes re⸗ 
cht alſo genannt von quetmo . das ift 
des roͤmiſchen reichs recht. vnd heiſte 
darumb ir recht. waun kein volck belt 
mer das recht. funs das dẽ reich iſt vn 
derton Das recht ſpꝛicht von celichen 
}Emdern vii von voꝛmuntſchaffte. vñ 
wie man gůt ver ware mit beſitzung 
vt inſti de iu na. S.et ius et. j di ius qu 
eritũ. alſo haſt du auch ein vnderſchei 
de was maht die ee hab zë recht. Nun 
ſihe wer die ſind die das recht gegebñ 
haben. Moyſes gab es den von yfra- 
hel. der künig pharaon den vonkriech 
en. mercurius trunegeſtus den võ egy 

| pten. ſalomon den vorratberrie.ligurt 
us den von lacedoma. vnd appo befte 


tiget das. numa pamphilus den roͤm⸗ li 


ern. dar nach befalhen es die roͤmer. x. 
mannen die ſalomons büch in lat ein 
pꝛachten. das was apius claudius ge 

micius vterius iulius maiulius ſculpi 


, ſercij curacius romedij poſtumus. 


oif recht heift der. rij tafel recht durch 
das das es in. rij tafeln was geſchꝛib 


| en. Als hienoꝛ geſchuben ifi das alle re 
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nathuolgent buch ⸗ 
cht kumen von natur oð von gewon⸗ 
heit. Alfo if oif ð werden ſachſſen te^ 
cht vñ pꝛiuilegiũ als er dan hie ſetzt im 


poiij.c Ond puitulegiti beift cin finder | 


ch das das man ce fim- 

dern leüten oð landẽ gibt als 
; ethym.ſpꝛicht.et. ij. ot pai» 
uilegiñ. Des natürli 
ſind. das man cerlich leb. das man nie 
mant ſchad. das man yẽtlichẽ rechrrũ 
mit. de ſuſti. et in. . ur is pꝛeceptũ. 
darumb ſteet im letſtentitel am ende. 
des halten wir ſem ee. vt in pꝛedic. con 
cos. das ifi wir haltñ das recht got 
vñ criſtenglauben vñ das keiſerrechte 
als das geiſtlich. vt. C. de ſum. tri et fi. 
ca. l. j et in auten, de ar. ti. S. j. col ix. etð 
hereti et mani. litẽ et in auten. Zerf, 
do. S. j et infra. l.ij ar lxvj. Das die ee 
gebeüjt erlich zeleben das meinet ſyin 
den echten. vt. ff. de ri nu. lſempet et ff 
de tu et cu. da. lſeire opoꝛtet. S. vl et pe 
nul. Niemaut zůſchaden. do ſleet abge 
ſchuben das dumt wilt des erlaß em 
andern auch. vt in pꝛi. vñ richt du d as 
es ʒů recht helff wañ man ſol nit alle. 
ne 2 man ſolauch 
das gůt tou vt. lrrxvj. di c. non tte, 
Das ift geſagt võ der ce daruon zm 
erſten mal recht kumbt. Nun berichte 
vns vmb gewonheit. Wann vil leut 
wollen fich in dẽ rechtñ weren nit ge 


* 


cin SC : | 
vt. iiij di. conſuetudo et iſti de in. na. S. 
er non ſeripto. Ein rung foll fc 


lich vñ niit der flat vñ der zeit. vidof 
ſeubar. Der ſatzung heimlicheit mien- 
mant ſchade. vt. ij. di. d. erit aũt Wo 
man diſer ſtuckdiſer gwonheit mt he 
tef ſoll man fy verwerffen. vt. ij. di. 
c. mala et.c.fruſtra et. c. ſi folus, Ich fi^ 


ag was ei gewonheit ſey. Gewonbit Cal., 


find alt fitten. Wie alt Hlein port i, 


chen recht gott . 


us 1 


- maldasfi 


Dit voꝛred 
dar ch ſag⸗ 
ent von x. iaren. vt. C. de tem. in inte, 
re. l ſi. et. C. que ſit lon. con. in glo.rubꝛi 


ce. die andern (agen von. xl. iaren. vt ex 
tra deconſue c. vl. Auchſaſpꝛechenet⸗ 


tugent ha 
iu. na. S. ex no ſcripto. zům andern das 

' chter vn 
vonder: gewonheit vt. ff delegi l. diu 
it dẽ recht über ein 


turna vñ wo ſymit der rein 
tri di. 

fcuſtra. um dutten. wo man das ter 
chtm 


nach der it. vt. ff. de legi l ſi 
interpretatione, Allſo nymbt herr ecke 
ſein vored, Ob eim rede widerfar do 
diß bůch nit von ſchꝛeibt das mã das 
entſcheideſo man aller rechteſt moͤge. 
nit das yetlicher richte nach ſeinem hy 
ren wañ das wer wið alle recht wañ 
es můß niemant recht dichten dann & 
keiſer ð es mag ſetzen. Eck flůcht auch 
eun die etwas neüß fegen wañ es wi- 
der recht iſt. vt. C. ð ve. in. enn. do das 
recht ſpꝛicht das man kein dichtunge 
auff das recht fe weñ man folle mit 
eim andern ton. Darum̃ merck hie ob 
das recht vnuernemlich ſey. ſo ſoll mã 
es richtẽ nach 8 gewonheit vt. C. que 
ſit lon. con. lij et. ij. Das ditt iſt das 
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gi vt 
ff delegi l. de quibus. Difer vertruck⸗ 


ung vnderſcheid iſt alſo. iſt die gewon 

heit in alle õ welt ſo pꝛicht fp alle recht 

iſt ſy aber ſunderlich ſo pꝛicht ſy inden 
eten alleine. ¶ Ob fich die gewon- 


it erh 
kumbt aber ein beſchudens recbtanf 


die gewon 


Weichen. ut. ff. de ſepul. vi. l. miſidinus 
Sehent wie ſtilligklich des rechtens 
freind hat beruͤrt diſe zwey gegen di- 
ſes rechten do er hie ſetzt got iſt ein be⸗ 
ginn aller 1 g. Vñ darũb das 
recht gůt iſt darum̃ iſt got ein beginn 
des rechten. Das anð recht ruͤrt er hie 
alfo vnd ſetzt. do wir nun aber find be 
koͤꝛt. Nun haltẽ wir ſeĩee die vns nun 
güt geiſtlich leüt vñ keiſer gegeben ha 
en. cõſtantin vñ karl an die wir vns 
Vue rechtens ʒiehñ. ¶ Jedoch ein 
Si S 
conſue. mhac jet vitj, Auch die gewon 


eit 
gegen iſt das gefchribenrecht.mitder 


digen vt. rxxij. q. vi c. flagitia Auch fo 
mif alle ſat ung vii gewonheite dem 
natürlichen rechtñ ent weichen. vt. de 
ee habẽ wir nun die voꝛ 
red. 


¶ Sequitur nunc Articulus doa] 
ij 


uus -i 

A KDepfchwertlie 
eCgor)auffden 
| lertrich ʒů beſchir 
mẽ die criſtñheit. 
Dos pabſte ift 
geſetzt das geift- 
lich. dẽ keiſer das 


SU 


| 
weltlich. ¶ Dem pabſt iſt auch geſetz 


te zereiten 50 beſcheidner zeit auff emm 


plancken pferde. vnd der keiſer ſollym 


den ſtegreiff halten das fich der ſattel 
nit entwende. ¶ Das iſt die beſchey⸗ 
dung was dem pabſt widerſteet das 
er mit geiſtüchem recht nit getzwing 
en mag das es der keiſer mit dem welt 
lichen recht ʒzwinng dem pabſt gehoꝛ 
ſam ʒůſem. Alſo foll auch ð geiſtlich ge 
walt ton oc weltlichen ob er fein dar⸗ 


zů bedarff. 
AA Gloſa sx Ee 
See Dy ſchwertlleß gotꝛe. Seit 
dañ das erſt bůch gentzlich ge 
2 teilt iſt in. lrxj. artickel vnd vot 
in paragraphos. Vnd angeweiſt iſt. 
was vnd waruonein yeglicher artick 
el vndparagraphus ſpꝛechen vnd le 
ren. Vnd darumb fpucbt er in diſem 
artickel des erſten bůchs vonden zwei 
enſchwertern. das iſt vonzweien ge 
richten. das find geiſtlichs vnd welt 
lichs. Vnd find beuolhen zweien per 
ſonen dem pabſt das geiſtlich vnd dẽ 
keiſer das weltlich. Vnd heiſſent dar⸗ 
umb ſchwerter. dann als man mit ei⸗ 
nem ſchwert betzwingt die leüte vnd 
peinmget die miſſitetigen.allſo betzwin 
get man mit dẽ geiſtlichñ ſchwert die 
miſſitetigen ſeele. vnd mit dem wet- 
lichen die miſſitetigen leüte. Daruon 
ficet gefchriben in dem ewangelio do 
die iugern ſpꝛachen sh vnſerm herren. 
hie find zweyſchwert · do antwurt yn 
vnſer herr vñ ſpꝛach ʒů yn . ir iſt genug 
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Diſe zwey ſchwert bedeutſ uns geiſt 
lichen vñ weltlichen gewalte. das ein 
het ſant peter das nun ðpabſt hat. vñ 
das and ſant iohann das nun d keiſer 
hat. Das foll nun irer gewelte vnder⸗ 
ſcheid fein als du vindeſt in decre. x. di. 
qm̃idem. ¶ Seit das geiſtlicher ge 
walt vii weltlicher an den zweien (ch 
werten iſt. welchs iſt das hoͤchſt. das 
reich hat man võ niemands dañ von 
got. vt di. r. qm̃ et.xxij.q ij. queſitũ.vñ 
were es das 8 keiſer das reich võ dem 
pabſt hette ſo moͤcht má in weltlichen 
ſachẽ ſich beruͤffen von dẽ keiſer an den 
pabſt.diß widerſpꝛicht pabſt aleranð 
vñ ſa gt ce gehoͤꝛan fein gericht mt. de 
appell ſi duo. et c cauſam. qui fi.ſint le. 
Der keiſer nymbt auch ſchatʒung von 
gottes ( heüſer) vt. r. di.. imperiñ. dar 
wider iſt diß gott hat dẽ pabſt geben 
geiſtlichen on weltlichen gewalte. vt 
xxij.di.c omnes. ð keiſer mif auch kh- 
weren dem pabſt das er yn mit verun 
recht. vt. lriij. di. c. tibi dño . ð pabſt hat 
auch gelegt das reich aus oſten in we 
ſten. vtertra de ele. c wenerabilẽ. der pa 
bſt entſetzt auch den keiſer. vt. xv q. vj. 
c. alius de ſen . et re. iudi . c. ad apoſtolice 
vbi nos itaqʒ li. vj. Du ſpꝛich. das ir ye 
der ſein ſunderlichen gewalt habe die 
weil das ir yeder iſt als er ʒů recht ſein 
foll weñ aber ð keiſer nit wer als er zů 
recht ſein ſoll was ym dañ geſcheh vo 
dem pabſt das geſcheh ym nit als eim 
keiſer ſunð als erm miſſetetigẽ manne. 
dann es iſt memant keiſer noch pabſt 
durch des namen willen ſunð mer du 
tch der tat vñ gerechtigkeit willen. vt 
inſra li.iij. ar. lig Cat er nit als er ton 
ſolle ſo mag man über yn richten vnd 
yn entſetʒen. uñ der pabſt mag yn ban- 
nen. vt li i ar. vij. Herwider fiio die 
recht die do ſpꝛechent das der keiſer fey 
über alle recht vnd doͤꝛff kein recht lei⸗ 
den er woͤll dann ſelber. vt inſtitu. qui. 


mo . teſta .in fi. &. vl. et. C.de legi.l. dig 
na voret.ff.delegi. et ſena. conſul. l pin 
ceps. Das merck alſo. Der keiſer leidet 
kem recht es fey dann fein wille. Es ſey 
dann auch das ym fein reich ver teilet 
wirdeſo můß erleiden. vnd alſo leidet 
er nit als ein keiſer. als vor geſagetiſt. 
Das haft du mfra li.iij arti. wi. Der 
pabſt oll dem keiſer helffen an dem re- 
ich mic aller ganga macht vnd ſol ge 
bieten das man ſeine recht halte. vt. x. 
di. ſi in adiutoꝛiũ et. c. decapitulis. Es 
mag m mant ſpꝛechẽ ich byn ein pfaff 
was iſt mir vmbden keiſer oder vmb 
das weltlich gericht. Du toꝛeter man 
10 ift du mt das all canones fich deti- 
t n laſſen mit den leges. Sif decretum 
vid deine decretales die du noch nit 
geleſen haſt. hetteſt du die geleſen du 
doͤꝛff.ſt das nit ſpꝛechen. wañ es mag 
m mant ſpꝛechen diſer acker oder diſer 
hofoder oif pferd iſtmein. dann von 
keiſerrecht vt di. viij. de quo iure et in- 
fica. Sere pn, S. ſinguloꝛũ. Der keiſer 
ſoll auch dẽ pabſt helffen weñ er es yit 
wiſſnlat. vnd zwingen ein yetlichen 
ciſtenmenſchen das er wider die criſ⸗ 
tenheit mit Cth wañ diecriſtenheit 
iſt vnder des heiligẽ roͤmiſchen reichs 
gew alt. vt. C. deſacroſan. ec. et. xxiij.o. 
vij (conuemioꝛ). ¶ Der pabſtmag 
fib wol ſtoſſen m weltliche gerichte. 
vinb offenbar ſünd. allſo. das er gebie 
te den we ldlichñrichtern ob mans nit 
laf woͤlte das er ſtürbe wañ es ym 
geb ire. vt. rriij.q.iij c. marinnanus et 
c ab imp ratoꝛibus. Der keiſer vñ ſein 
recht haben auch gerichte in geiſtlich 
em gerichte vnder ſtunden on perſon⸗ 
en die geiſtlich find, als weñ die prela- 
ten ym mt ſteüren woͤllen. vt. xrij di. 
eos qui. vnd ʒů zeiten durchetliche get 
tigkeit vnd heſſige gerichte der prela- 
ten vt. lrrr. di. c. ſiquis ¶ pecuma d 
ob ſy den glaubñ verkoͤꝛten . vt. viij. di. 
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c. quo iure et.vij.di.ne licuit. Oder ob 
em pfaff were der mit falſcheit vmb⸗ 
gienge. vt. c. falſerioꝛũ de cri. fal. vñ ob 
ſy zwitracht machtñ vñ keins banns 
achten. vt.xxiij. q. v.deliguribus. Vnd 
was der geiſtlich gewalt in der welte 
nit betʒzwingñ mag. vt. xxiij. q iij. c ad 
imperatoꝛibus. Vnd wen mn tribu 
tũ voꝛdert võ einer kirchñ gůt. vt. xxiij 
q. viij.c. tributũ. Vñ alfo ſoll einer dem 
andern helffen. 


Artimus -ii 
In yetlich criſtenman iſt ſeg⸗ 
nes pflichtig zeſuchñ dꝛeiſtun 
de im iar voci er ʒů fein tagen 
kumen iſt bey dem biſtumb do er inne 
geſeſſen iſt. € Freiheit die iſtaber dꝛei 
erhande. ſchoͤpffenbar leüt die ð biſch 
off ind ſuchñ ſoͤllen pfleghafft ðtum⸗ 
pꝛobſt. lantſeſſen ð ertzpꝛieſter. Zůglei 
cher weiß folle ſy weltlich gericht ſuch 
en. Die ſchoͤpffenbarñ des grafen din 
geüber. xviij . wochen. ¶ Vnder bont 
ges banne legt man aber ein ding aus 
vmb vngerichte voꝛ dẽ rechten dn ge 
aber. riiij. necht. das ſoͤllñ fy ſuchen bey 
pflicht durch das das vngerichte ge⸗ 
recht werd gerichte. Hiemit haben fy 
enpfangen ir eigengegendẽ (richter 
das es alls dings võym ledig iſt Die 
pfleghafften find auch pflichtig des 
ſchultheiſen ding zeſuchñ über v wo 
chen von irem eigñ. Vnder dem můß 
man wol kieſen ein (fronpoten) obg 
fronpott ſtirbte. € Die lantſeſſen die 
kem eigen haben in dem land die (aller: 
ſuchenirs gografen ding über. vj. wo 
chen. Do vnd in eim yegklichen vogt⸗ 
ding ſoll ein yetlich baur meiſter régi 
alle die ʒů ding nit kumen die dar ( pfli 
chtig) ſind ʒekumen. Ond das geruͤff 
te vnd menſchen plůtende wunnden 
vñ ſcheltwoꝛt die ym ein anð hat ton. 
vii getzogneſchwert auffeins T 
» 


f en EE 


ich ſchwerte liber einanð tra⸗ 
gen ſoͤllen. als vor geſagtiſt im nechſt 


en arti.võ den zweien ſchwerten. das 


ift von den zweien gerichten. geiſtlich 

vñ weltlich wie ſyuber ein tragen foll 
en. darũb fo will er ð ſelben red voli. 
vii ſpꝛicht. das ein yede dingpflicht sis 
ſende. das iſt das ein yede dingpflicht 
38 geiftliche gericht kumẽſoll. vt. xviij. 
di. c. decreuimus. ¶ Die ſchoͤpffen foL 
len ruͤgen das vino yn offenbar were. 

das wið die. x. gepot vnſers herren ge 
ſchehen iſt. es fey dañ das ein weltlich 
gericht darüber gegangñ ſey. ſo darff 
man es nit (ruͤgen) vt de erce. c. cñ qui 
dã li. vj. ¶ Bꝛicht ein man aber die fei 
re oder den fco in ( feirtagen) do welt 
lich gericht übergangũ ſeyman folles 
doch im feni ruͤgen. Mã wetet auch 
an beiden feiten darum̃ als du vindeſt 
herniden im liij arti. ¶ Manſoll nie 
mant ruͤgen nach ſeinẽ tod in geiſtlich 
em gerichte dañ vmb dry fach. Zům 
erſten vmb vngelauben vt. xxiij. q ij c. 
vl ſane ꝛc. Oder ob er ließ ketzeren fein 
erben. vt dehereti. c ſiquis epifcopus, 
Oder ob er in offenbaren finden vn⸗ 
gepeichtet ſtirbte. vt. lxxxviij. di. c. neqʒ 
¶ Welichen totten man ʒů weltliche 
gerichte beklagen mag. das woͤll wir 
an ſeiner ſtatt auflegen. ¶ Freheit iſt 
auch dꝛeierley vnder den die do ding- 
pflichtig ſind. vnd pflegenhafft ſind 
die die in dẽ land eygen habẽ do fy fin- 
de pflichtig. was aber zůgebenoð ʒů⸗ 
thon fy das vindeſt du. C. deagri et 

cenſi. S.bis qui. ¶ ¶ Schoͤpffenbar⸗ 
frey ſind die die ir eygen frey haben. al⸗ 


Artitulus ` «iii 
Rigenes weiſſagete hie vor. 

C) das ſechs weld föllen weſen. 
die welt bey tauſent iaren au 
genomen vñ indem fibenden ſoll ſy ʒů 
geben. Nun iſt yns kündig von ð heili 
gen geſchꝛifft das an adã die erſt wel 
te begunde. an noe die anð. an abꝛahã 
die dꝛitt. an moyſi die vierte. an dauid 
die fünfft. an gottes geburt die ſechſt. 
in der fibenden find wir nun ſunð ge⸗ 
wiſe zal. Zů der ſelbigen weiſe ſind die 
herſchilt auſgelegt. vnd den Gerbe 
den erſten hat. die biſchoffdieebt vnd 
die cbtiffm den andern. die leyen fürft- 
enden dꝛitten fat ſy der biſchoffmann 
woꝛden ſind. die freien herrñ den vier 
den. die ſchoͤpffenbarñ leit vñ der frey 
en herrñ manne den fünfften. die mañ 
voꝛt den ſechſtẽ. ¶ Als die criſtenheit 
in der ſibenden welt kein freiheit weiß 
wie ſy (ten ſol. alſo weiß man auch mt 
ande fibende ſchilt ob er lehñrecht oð 
herſchilt habẽ moͤg. die leienfirſten ha 
ben den. vj ſchilt in den. vij. pꝛacht fat 
fy wurden ð biſchof maſi das voꝛ nit 
was. ¶ Als ðherſchilt zůgeet im.vij 
alſo geet ʒů die ſipp im. vij. Nun merck 
wir auch wer die ſipp beginn vñ wer 
ſyende. In dẽ haubt iſt beſcheiden mã 
vii weib zeſteen die eelich vñ eer lich sü 
ſamen kumen ſind. In des halß gelide 
die kinð die on ʒweiũg fater vñ müter 
gepoꝛn ſind. iſt do ʒweiũg fy moͤgẽ an 
eĩ nit beſten vii ſchickñ ei anders glid 
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Nemen auch zwen pꝛüder zwů ſchwe 
ſter vii der ditt pꝛůder ein andere id ẽ 
ein fremd weib. ir kinder ſind doch ge 
leich nahe ir yetlichs des andern erb se 
nemen ob ſy ebenbürtig ſinde ¶ Vn⸗ 
getz weiter pꝛuͤder kind die (fear ande 
gelid do ſchuld vñ arm ʒůſamen geet, 
Alſo tond die ſchweſter kinder. diß iſt 


die erſt ſiptzal die man ʒů magen rech. h 


net pꝛüͤder vii ſchweſter kinder. Indẽ 
elpogen ſteet die and. in dem gelid der 
hand die dꝛitt in dẽ erſten gelid des mi 
telſten vingers die viert in dem ande⸗ 
ren die feinfft. in dem dritten die ſechſt. 
in dem ſelbigen ſteet ein nagel vnd mt 
ein glid. vñ darumb endet do die ſipp. 
vii heift nagelmage. ¶ Die ʒwiſchen 
de nagel vnd dẽ haubt ſich zů gleicher 
ſippe getziehen moͤgent an geiſtlicher 
ſtat die nemen das erb geleich. ¶ Der 
fich neber 34 der ſipp getziehen mage. 
der nymbt das erb zůuoꝛ. ¶ Die ſipp 
endet ſich im vierden gelid erb senem- 
en. ¶ Allein hat ð pabſterlaubt weib 


echt mit ergern 
E Slof 
Rigenes weiſſagt das hieuo 
O: ſechs welte ſoͤllent weſen. 
Nun will ð edel herr Eck mey 
ſter diſes pꝛiuilegij ſagen die irrunge 
des weiſſagens oꝛigems. vi fetst drei 
erley ſtuck in diſem ar. vñ ein yetliches 
ſtuck bewert das ander. Das erſteiſt 
hie oꝛigenes. das ander do er ſpꝛicht st 
der ſelben weiß. das dritt do er fiicht 
nun vern mbt. Indẽ erſten ſagt er vo 
ſechs welten. alſo. das find ſechs tan- 
ſent iar. in dem fibenden tauſent iare 
find wir yetzund. vnd darinn ſolte die 
welt vergeen. Dif iſt dar gegen. Au⸗ 
guſtmus ſpꝛicht. das die tumme kon⸗ 
heit haben die do beſchꝛeiben dürent s 


zen emen in der fünfften lin. waun der 
mrecbt fe 


welt ende. wañ got ſpꝛach ſelber ʒů fci 
nen iungern dis ſtund vñ die beweg⸗ 
ung ſind eüch mt wiſſentlich die mein 
vater hat in ſeiner haͤnt vñ in ſeinẽ ge 
walt. Got ð ſpꝛach auch. von ð ſtund 
"at weð die engel noch des megh- 
en ſun. Warumb ſpꝛicht dañdꝛigenes 
wider das ewangeliũ. Was f: nt odi 
err Eck feine woꝛt s einer beweiſun 
ge. Wenn ſpꝛichte ein ertzengel wider 
das ewangeliũ. des (olli wir nit glau 
ben. als ſant pauls ſpꝛicht. Sag. man 
ſagt das oꝛigenes kein ſtund beſcheit. 
do er ſpuchte. wir ſollent in den letſten 
tauſent iaren zergen. do meinet er das 
man folt wartende fcit, ¶ Oꝛigenes 
Jo? von ſechs welten. der welte er 

ůb ſich ein yede mit der ee. An adam 
die er ſt. dem ward gepoten das er võ 
der frucht des holtz int eſſe. An noe die 
ander. dem ward gepoten das er kein 
fleiſch vnd plůt zůſamen eſſen follt vñ 
erlaubt ym wein zetrincken. An abꝛa⸗ 
ham die dꝛitte. dem ward verheiſſen 
das er fich beſchneiden ſolt. als die alt 
ee tette. An můyſi die viert. dem ward 
gepoten die alt ee. An dauid die fünfft 
an dem ward gepꝛochen. vnd ward 
auch do darumb des tempels banro- 
ung verpotñ. An criſto er hůb fich die 
ſechſt der vris gab ð gnaden ee. Als fo 
er folt ſpꝛechen. ein yetlich volck hat eer 
fein ee eer die ſachſſen. Sy haben aber 
aller letſt an gehaben mit irer ee. Vnd 
als die welt iſt in der ſibenden ee fung 
wiſſentheit vnd die ſachſſen in der fel- 
bẽ ee ir recht enpfangen haben dartib 
endet ſich ir recht in dẽ herſchilte. vnd 
an erb an dem ſibenden glid ʒenemen. 
als die welt ſich an dẽ ſibenden endet. 
Inder ſelbigen weiſe find die herſchil 
teauſgelegt. ¶ Hie iſt ein and. S. dar⸗ 
inn er will leren võ den herſchilten vis 
ſpꝛicht. Gleicher weiß als man indem 
ſibenden zweifelt vñ on gewiſe zaliſt. 


jas Erſt buch 
alfo iſtes auch vmb die herſchilt. Nun 


wiffe was ein herſchilt iſt. Herſchilte 


it em vnderſcheid Gitter ive . 
di. c. ius militare vnd in dem bu 


Dir iif Artickel 
ſchoff vñ geiftlicb fürſten vii kur fürſt 
en vñ der võ bꝛunſchwigk durch das 
das er keis biſchoffs mã iſt. die heiſſen 
ilegibus fupe illuſtres. die dꝛitten bet 


doꝛũ fein anbeginn do er ſagt von der fen fürſtẽ die difer fur ften mã ſind. als 


hritterſchafft vñ des rechten kriegliche 
riteerſchafft. Streitliche ritterſchafft 
gehoͤꝛet wider veinde die mit waffen 
ſchaden wollen. Des recht kriegliche 
ritterſchafft gehoͤꝛet yenẽ zů ð mit des 
rechtẽ behendigkeit den die wið recht 
| ton woͤllen widerſteen. vt inſti. in pꝛo 
¶ Von beið ritterſchafft kumbt. das 
ç leut getöt werden vñ das gůt gewu⸗ 
nen vñ verlom wirt vñ das der boͤſen 
leüt kuntheit getzembt werde. vt. iiij. 
di facta ſunt. . cauſa. Dife ritter ſeind 
zweierley. die er ſten beſchirmen die ere 
mit echte wir geſpꝛochñ haben in. 
Cde po quiſquis et in auten. vt om. 
obe. in. S. j Die andern tóter nit recht 
yen die do leben wið recht. MO ( fron⸗ 
poten) dieheſſſen ritter als iohannes 
ſpꝛicht im ewangelio.xix. die ritter teil 
ten die kleider iheſu. das warn fronpo 
ten. vt. xxiij. di. q. v.c.de ocadendis et. c. 
non ſolũ. Streitliche ritter ſchafft vñ 
ir erberkeit iſt ʒweierley. eintzweder fy 
iff gemacht oð gepoꝛen. Gemachte iſt 
die. die die biſchoff haben. Gepome iſt 
die die do haben die gepoꝛnen fürſten. 
vt inſta ar. xx. in glo. añ finẽ lehenrecht 
c. ij. in glo.an finẽ et in auten de here. et 
fal. in pꝛin, col. j vnd do der künig frey 
Iff vii eelich apo. vmb das beginnt 
an ym die gepoꝛen erberkeit im ðritter⸗ 
ſchafft. Die gepomiſterli | 
gekoꝛn. Wir ſagen aber das die geko⸗ 
kefiſtkumen von des rechten fanung 
die gepoꝛn ift vonnatur. Weñ ein fats 
ing mag ein natüflich recht ablegen. 
t.. di. omnes et inſti. de le. ag. tute. S. 
Let ff. de reg. iu. iuris. ¶ In der ge 
pomen ritterſchaffrerberkeit iſt ð erſt 
der künig vonrom. die andern die bi⸗ 


ernach im. iij bůch in dẽ . xliij. ar. flet 
Den vierden habñ frey herren die heiſ 
fen edelleüt. Den fünfftñ haben die die 
der freien herrñ mã ſind die heiſſen ah 
ber leüt. Die ſechſtñ haben ð freien her 
ren manne man das heiſſent entſchul⸗ 
diget let durch das das fy entſchuldi 
get ſind an dẽ herſchilt das iſt an dẽri 
ter lichen abel OS den für ſten haft du 
infra li. ij. ar.liij. des reichs lehen. c. xxj. 
der fin i lo . et. c. lxxj. alles in glo afp, 
et weichpild ar. viij in glo. Alſo wieß 
man auch Ec gewißheit das má ſagt. 
das am ſibendẽ zweifel ſey Sag. das 
do keizweifel an ſey. wañ dielehenfür 
ften haben den eĩ abgeleit do ſy der bi- 
ſchoffmañ woꝛden ſind. das vindeſt 
du in auten. vt ab illu. et quiſu. c S.ſan 
ctiſſimicol. v .et di. jc ius mlitare, Als 
fich endet ð adel im ſelbigen ſchilte all⸗ 
ſo endet ſich auch die ſipp im ſibenden 
glid das iſt magſchafft Nota. Mag 
d Dei Avon ge 
hurt. die ander vonſchwagerſcha 
die dꝛit von geuatterſchafft. Nach ge 
Potter magſchafft nym̃t man erb vñ 
wirt voꝛmund. vt ar. lriij et. xxiij. et. xir 
et infta li.ij ar rx. at. rxx.et in aut.de he. 
que ab inte. defe, S. illud coll.ix.et inſti. 
dele. ag. tu. S.. Aber ſchwagerſchafft 
vii geuatterſchafft hindern am eelich 
en leben. In geboꝛner magſchafft die 
do gelid afa in legibus gradus vt 
inſti.de graco ipin ¶ 306 erb ʒů ne⸗ 
men niderwarte. diſer grad geet einer 
auffwart. als vater vñ elter vater vii 
voꝛt mer wie hoch du ſy gerechen kan 
fte Nider wart als fan vn ſuns kinde. 
voꝛt mder wart als dus rechen kanſt. 
diſe nder wart nemẽ der auffwarter 


Life . 


be ( voꝛ alle die die ſeithalben geboren 
ſind. vt. C. de bo. que libe.acqui. l.] et.ij 
et inſtitu.de bo. que ab here. ab inteſta. 
def, S. ſin autẽ non omnis. Vnder di⸗ 
ſen mag auch nimmermer kem ee wer 
den. vt inſti. de nup. S. er go non omni 
bus. Als ob adam noch lebete das er 
noch keme genemẽ moͤchte. als du vin 
deſt m inſti. et. C. deritu nup . l nupcie. 
darumb ſagt er hie in dem er ſten geli- 
de ſteent mann vnd weibe die eelich 30 
ſamen kumen ſind. vnd das diſe vor- 
genannte hinndernuſſe mt one ſey. vt 
imſti. de nup. S j c. ſi aduerſus alique 
Geuatterſchafft iſt geiſtliche mag 
ſchafft. vnd weret zwiſchen dem ge 
taufften vñ dem der do hilfft tauffen. 
vnd des getaufften eltern vnd dem ge 
taufften. vnd des tauffers weibe vnd 
manne die in der taufftzeit eelich find. 
vnd zwiſchen den getavfften vñ tauf 
fas kindern die darnach gepom wer- 
den. die enhaben noch moͤgen gehabñ 
mit einander kein ee. Diſes vindeſt du 
in dem tertet xxx.q ij c.fi.et de cogna. 
ſpiri c. j li. vj. et per iohannẽ in ſumma. 
quarti decre. Schwagerſchaffterret 
auch a. ſo wo du auch inder echte der 
perſonen voꝛfar vermagſchafft nit ge 
nemen magſt des gegaten magſt du 
nit genemen. vt. xxxv.q iij.c de pꝛopin 
quis. et inſti.de mp, S affinitatis et.ff 
de gra. non ex fa. S. affines. das du alle 
dif fachen vmdeſt die in der echte hin 
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ges vt ĩſti. de gra. S. ij Sunder nach 
geiſtlichẽ recht ſind diſe vnderſich am 
erſtñ glid. Itẽ ſchweſter vii pꝛůder kin 


der iſt das erſt gelid. vt inſti de gra. s. 
ver. ſupꝛa. Aber nach geiſtlichẽ rechte. 


ſind diſe im andern gelid. wañ vnder 


ynjft ſchweſter vii púder das erſt ge 


lid. vt. xxxv.q.j ij iij et.iiij.c.qð ente, 3 
ſpꝛechen beide wol. die decretiſten re 

en die magſchafft kürtzer auf das das 
man deſter fürderer er b nemen moͤge. 
Iſt do aber zweiung an das meint er 
ob dein můter ſturb vñ dein vater ein 
nð welb ne m vñ kinð mit ir gewuñ. 
das wer mi in ð rechten lim des erſtñ 
glids. als ob er nit ir fim gewünn die 
weren mi dein recht pꝛuͤder fung dein 
halb pꝛuͤder. ſo nement ſy erb nach et^ 
ner ſeiten. ſo das vngetz weiter pꝛuͤder 
kind allſo nahent dem erb ſind als der 
halb pꝛuͤder vt habes infra li. ij arti. rr 
¶ Bꝛuͤder vnd ſchweſter ꝛc. Das iff 
das man ſagt das der halb pꝛů der ny 
met halb er b. alſo wartet auch nach le 
ges ein yetlicher ſeins ſünderlichen et^ 
bes. vt in auten de conſang. et vte. fra. 
S. j. col. vj. et. C. de bo. ſucceſ. et. C. de le⸗ 
gi. here.. emancipati. Aber voller på- 
der nymbt ſeins vollen pꝛůders erb vt 
Ce. ti. &.vlti.col. vj. et. C. de legi here. l. 
de emancipatis. € Nemen swen på 
der zwů ſchweſter ein yetlicher ift ge- 
leich nahent dem andern er be zůnem⸗ 
en von vaterſchafft wegen. Aber wo 


deren. ſo hab diſe verſus. Exroꝛcondi. der ſchweſter kinder find die werent 
| cti neher von můter halben des anderen 


ec ſociand of 


. ketractant.oife verſus vindeſt du aus 


geleget in ſumma quarti li.decretaliũ. 
¶ Sun vnd tochter ſind ſedm leges 
etcanones von dem ſtamen in dem er 
ſten glid. allſo ſchweſter vfi bꝛůder die 
ſind vnd ſich in dẽ andern glid ſedm le 


erb zůnemen von kuntſchafft wegen. 


(o; vt infra e. li.ar.riij. ſundert ein vater ic 


¶ Der ſich neher ʒů der fipp getziehñ 
mag der nym̃t das erb zůuoꝛ vt inſti. 
dele. ag ſuc. S. hoc etiã et inſti. de li ſuc. 
S. ſinautẽ. ¶ Allem hat der ꝑabſt er⸗ 
laubt das man weiber mag nemen in 


m vieron op fin deng, Es 
was das kein man múlt weib nemen 
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wann in dem ſibenden gelide. vt. xxxv 
qiij.c.affinitate.das iſt gewandelt in 
ein neüwe ſatzung die feet mnocenci⸗ 
us. ij. et extra de coñiſang. et aff. c non 
debet. In der ſchwagerſchaffte iſt es 
auch „ pꝛopinqui 
¶ Der pabſt mag kein anders rechte 

de, Diſes iſt dar wider das do fte 
et indem ewangeli Quodcunqʒ liga⸗ 
ueris fuper terram ꝛc. was du bindeſt 
auff der erden ꝛc. Sagſt du. der pabſt 
mag das wol ton es enfůget ym aber 
nit zůton. wann was eine eineſt beba 
get das miſſehaget ym darnach mt. 
vt. ffde regu. iu. qð feme placuit et in 
ſti.qui.manumit.nõ li. S.et iuſte. Das 


hie ſteet das eim einſt behagt hat das fó 


es ym dar nach nit miſſehagẽ ſoll das 
ift geſpꝛochen von geſunderten leüten 
die etwas leihen oder mieten oder et⸗ 
was thond behagte das ſollent ſy nit 
wandeln. wañ ſyſoͤllen das halten. vt 
miſti. de obli.S.j.et.ff. de reg. iu l nemo 
et. C. dene. ge. l. ſiquis nolente Das ift 
von dem pabſt nitſalſo E ated gi 
der ſachen rechte einſt wol bebagtbe 
te ym moͤcht das nũmiſſehagen. wañ 
gleicher weiſe als die menſcheit iſt ver 
wandelt alſo ſind ſy auch verwande⸗ 
len die werck ð menſchen do das recht 
auff geſetzt iſt waſi ſeit das recht iſt ge 
ſetzt auff mẽſchliche werck die fich ver 
wandeln moͤgñ ſo mag ſich auch das 
recht verwandeln. vnd durch der ver 
wandlung willen ſo iſt es bey weilen 
ſatzung nott. vt in auten. qui. mo . effi. 
fut. S. ſuper illos modos quibus priori 
bus conſtitutiombus continentur. 5. 
j. col. j. et. C. de ve. iu. enu. l. deo auctoꝛe. 
et in autent. de conſang et vte fca. S. j. 
col. vj. daruon kumbt es das dem pa⸗ 
bſt auch miſſehaget das ym wol vo 
im ſachſſenrecht behaget het. Darum 
mag er wol nun pen das gegen vit 
fem recht were. wañ was er tät das 
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iſt geton. vñ was er bindet das iſt ge 
bunden. vt extra deſen et rein. cc ap 
poſtolicus li. vj. ¶ Vñ in dem ſchꝛein 
gebꝛeſtens find beſchloſſen alle recht. 
vtextra deconſti c licet romanus li. vj 
¶ Voit mer. der pabſtmag wol ver⸗ 
werffen apoſtelregel vt. vj. di c ſera⸗ 
ginta et. clementis. ¶ Weñ fich deñ 
dierecht wol ver wandeln mogen vñ 
ð pabſtes wol vermage vij darnach 
das alle recht in ſeinẽ hertzen beſchloſ⸗ 
fen ſind darumb mag er wolrecht fe 
zen wider pnfererecht, Seitmal das 
er auch der apoſtelregelmag ver wer 
fen vñ da wider ton. in fo thaner wei 
fees ſein nachuolger nit widerſpꝛechñ 

llen, wañ kein pabſt oder keiſer mag 
recht ſetzen fein nachkumen vt extra ð 
reſcri. c vl et. c. fi gracioſe li. vj. et. C. de 
le. con. l. digna vox. vñ durch das mag 
„ der keiſer oð der pabſt 
vmkoͤm vñ mag das wid ſetzen. dar- 
umbiſtes falſch das alhie ſtert. e Er 
mag doch kein recht ferenc, Hie ant 
wurten wir vñ ſpꝛechñ . allein das die 
leüt find verwãdeltdo das recht auff 
geſetzt iſt. yedoch ſo iſt leit verwan⸗ 
delung allem nit gnuͤghafft zů des re⸗ 
chten ver wanndlunge die allſo iſt do 
man neüwerecht vmb ſetzen můß vii 
olle. ¶ Das wiß. das man ein rechte 
ver wandeln mag daſſelb kumbt ʒů in 
dꝛeier ley weiſe. Zů dem erſten mal ver 
wandelet fich ein recht wenn ſich ein 
ſache verwandelet do dann das rech, 
te vmb geſetzt iſt. Mo ſo das recht iſt. 
das der vater ſemekind vnd auch fam 
gůt an er bet durch der ſachen wi en. 


das der vatter mage das kind erblos 
machen vt in auten. de immen. dona. 
S. j. in fmecoll. vj. Vnd in derneuwen 
ſatzung die ſich beginnt. wir albꝛecht. 
Hierumb das die ſach vnſers rechten 
was der glaub. vnd ſo wir noch glau 
ben fo ſtat vnſers rechte ſatzung noch 
darumb ſoll man vns kein neüs recht 
ſetzen. Zům andern mal wirt einneüs 
recht geſetzt durch des willi das das 
alt recht das do durch gůt was geſe⸗ 
zet ward gekoͤꝛt ʒů dẽ argen vnd bof 
heit. vt inauten. hecconſtitu. inno. no. 
con. S. j. col. vj. Als das recht gůt was 
das man der frawen leibgedinge nit 
gelaſſen mag. ſy erkriegens mit anſpꝛ⸗ 
ach wider ob fpes auch wol voꝛlabit 
oder volboꝛt better, vt inſta arti xx. 
et in auten. vt nul. indi. S. et illud col. ir. 
Das koͤꝛt man in arges. wann ob 
auch die ſtawen verſchwuͤren das fy 
es nit voꝛdern woͤlten. noch dennoch 
teilete man es yn wider ob ſyes voꝛde 
reten. Dif verbeüt das neü recht vt. ff 
deiurein. c licet li. vj. Zům dꝛitten male 
ſetzet manneüwe recht durch newer 
ſachen willen. als du vindeſt in auten. 
vt defunc.ſeu eo. ſune. non iniurian. cu. 
col. v. ec. C. delegi et cõſti.l. ij. ¶ Weñ 

wir dañ die ſach vnſers rechten noch 

haben vñ vnſer recht iſt mt gekoͤꝛt an 

boßheit vnd wann es noch wider die 
criſtenheit nitiſt. darumb fo mag kein 
pabſt vnſer recht nit pꝛechen . vt rij. di 
c. illud et. c. ridiculũ. Voꝛt mer. Der pa: 

bſt mag vnſer recht nit verlegen wañ 
es trifft an yn nit mer. es trifft au den 
keiſer. er moͤge dañ fiib daran bewei⸗ 
ſen. vt ertra de fo. compet. e. licet. et ser 

tenoꝛeet.c.exparte ber.et extra de appel 
c. ſi duobus in fine. ¶ Hette auch cer 
pabſt geſetzet das wider vnſer rechte 

wer es hinderet vns nit er nenne vis 
dann bey namen. vt extra deconſti cli 
cet romana li. vj. Das auch derpab t 
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der apoſtel regel verwerffe. die au ffſy 
waren gedicht ſy hetten ir nit gedicht 
vt. vj. di. c. ilmentis. ¶ Wiß das der 
pabſt allerecht vñ pꝛiuilegia ( ver kom 
moͤgwo fy wid der felfeligkeit vnred 
lich ſind. vt. ff. de conſti c. licet li. vj. 
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Vffaltuile vñ auff getzwerge 
erſtirbt wes leben noch erbe, 
noch kropelkind. ¶ Wer dañ 
it erben ſind vñ ir nechſt mage die ſoͤl⸗ 
lent fy alten in iter pfleg. ¶ Wirt au 
chem Émb gepoꝛn ſtum oder hantloß 
oder füfloP oder plind. das if woler⸗ 
be zů lantrecht vnd mt ʒů lehenrecht. 
at eo aber lehñ enpfangen ee es alfo 
woꝛden iſt fo verleift es darmit nich 
Bit. ¶ Der maſelſüchtig man der en 
pfahet kein leben nochauch kein erbe, 
Hat eraber das entpfanngen voꝛ det 
ſuchte er behelt es. vnd erbet es als ein 
anndei man. 
Gloſa 


Glo 

Vffltuile vñ auff getzwerge 
Na: wed lehen noch erb ꝛc. 
/ arumb nemment diſe kinð 
mi erbe. durch das das ſy miſſe gera⸗ 
ten kinder find Dno allo auch vnſin⸗ 
inge vnd tobende leüt. wann wo ge⸗ 
leich ſachen ſind do ſoll auch geleiche 
recht feni, vtinſtitu. qui. manumit. nõ 
li. S. fret inſtitu. de ver. obli.S.illud. et 
Cad le. fal l. viti ¶ Wer dañ ir nech⸗ 
ſten ſind ꝛc. vt inſlitu. de cura. S. furio- 
ſi. ¶ Haben ſy aber lehen enpfangen. 
vt inſtitqui. non cft permiſſſa.teſta. 8. 
ſed fi quis. Nun wi das er es nit ver 
dienen kan wannes gehoͤꝛt ʒů ritter 
dienſt vt. j. fice nnlitareoif ift wi 
der das das man die gepoꝛgeten nit 
pflocken folle. j. q. 


vt. vij. q. j. cñ percuſſio. 


Das iſtnit geſagt das man ſy vnder⸗ 
wegen follloffen.fv fallen doch vroe 
der voꝛmuntſchaffte (cin. vt inſtitut. 
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de cura. S. fi ſurioſi et. C. deepiſaudi. l. 
decuratoꝛefurioſo. et. l. fmali.et inſti. ð 
cura S RO et mentẽ. 
Artitulus u. 
à Imbt der ſun ei weib bey des 
f) vaters leben die ym ebenbür 
tig ift vñ gewinnet er fiin bey 
ir vñ ſtirbt er darnach ee dañ fein Va- 
ter ( vngeteilt) vondem erb. ſem fin 
nemen teilirs eltern vaters erbe gleich 
iren vetern an irs vaters ſtat. Alle ne⸗ 
men ſyaber eins manns telle €T Das 
mag der (tochter) kid nit geſchehñ 
das ſy gleich nemend tochter in des el 
tern vater oð in der eltern můter erbe, 
¶ Die tochter die in dẽ haus iſt vnbe 
Get die enteilet nit irer måter Cgered) 
mit ð tochter die aus geretiſt. Was ir 
aber erbs zů ir ſtirbte das můß ſy mit 
ð ſchweſter teilen. ¶ Ein weib — 
mit vnkeüſcheit ires leib t Weibliche 
"ew Frencken ir recht ver kei [E jy damit 
menschtrad.g, Der pfaff nymmer 
(gleichẽ ) reil mit ð ſchweſter in ð mů 
ter gerete vñ gleichen teil den pꝛüdern 
an eygen vñ an erb. ¶ Man mag kei 
nen man ſagen ʒů eim pfaffen. vñ mit 
ſcheren getzẽichnet sü pfaffen ee yn die 
getet an ſtirbt. ¶ Wo aber die fraw 
kein pꝛůd hat den ein pfaffen fy nymbt 
mit ym gleichen teil in dẽ erb als indẽ 
gerete. ¶ Von des Haff? gůt nach 
ſeinẽ tod nymbt man kein gerete . wan 
es iſt alles erb was vnder ym ſtirbte. 
Die vngerate ſchweſter teylet mt irer 
můter gerete nit dẽ pfaffen ð ein pꝛeb / 
ent oder kirchen hat. ¶ Nit welichẽ 
gůt der man err beiftalkserb, 


EDS 
Imbt der ſun ꝛc. Nun herr eck 
NI ein meiſter oif prinilegg in di⸗ 
E ſen zweien artickeln ð hat gar 
ſtilligklich berürt vo erbe vnd wer et^ 
be darben vnd nemen Ol Nun will er 
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der rede volgen vnd will hie ſetʒen vd 
erbteilung vnd ſetzet fünff ſunderliche 
ſtuck vñ ſpꝛicht. Nymbt ð ſun ein wei 
beꝛc. Nun moͤcht einer fragen. wieku⸗ 
met das ʒů das des ſuns kinde nymbt 
teil an des eltet vater erb gleich ſeinen 
vetern. Sag. Das macht die gewere 
des ſuns kindes die nach ſeins vaters 
tode m des eltern vaters gůt ift belib- 
en. Nun moͤchteſt du fragen. Wie ob 
ein ritter nem eins baurn tochter. we 
ren die kinder erb oder nit. Spꝛich ya. 
si lanntrecht find ſy erben in irs eltern 
vaters gåte vñ mt ʒů lehenrecht. Er 
meinet aber hie kein lehenrecht mit do 
er ſpꝛicht ebnbürtig. wañ er meint hie 
mit das ſy frey D vñ das deñ die kind 
erben ſeyen. als hier niden do er ſpꝛicht 
das er ein frey weib neme oð feine kin 
der find nit (ebenbürtig) vt inſta le- 
henrecht. c. vit. Wo das kind fèy frey 
vñeelich li. ij. ar. terii. All leüt ſeyen ey- 
gen oð freyꝛc. vt lehenrecht. c lviij et 
ſti. de in. per. in pꝛin. ¶ Sein ſün ꝛc. vt 
inſti. de Gent ab inte. deſe. S. quem 
admodũ. ¶ Des mag S tochter ic. hie 
iff wider vt. s. in dem. iij arti. do er ſpꝛ 
iehtdie fich gleich nahe ꝛc. Spꝛich. do 
ſagt er vonden die ſeit halben geboꝛn 
fino hie ſagt er von dem ſtammen bei 
der ſeit. Oder ſag. Das mag der toch 
ter kind mt geſchehẽ als es dem ſun ge 
ſchichte. wann der tochter kinder die 
muͤſſent einpꝛingen das ir můter aus 
pꝛacht do ſy allfo hinweg für vt infra 
e. l. arti. rij. Der vater mag wol von 
ym ſunderenꝛc. vt infra.e. li arti xi. et 
li. ij arti. ix. Oð er ſaget von alten Eei 
ſer echten do wolt er das die die von 
ſchwertz halben ſind ſoͤllent beſſer ve^ 
chehaben zů dem erbe wañ die die do 
von ſpils halben dartzů gepoꝛn finde, 
vl inſtitu. de buna ab inteſta. defe, 
g. quemadmodũ . Aber daſſelb rechte 
if abglegt woꝛden vt in aut de trien. 
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et ſemiſ. d. neqʒ ille cola. iij.et infra.e.li. 
arti.xvij. Aber er feyt von frawen der 
chwabẽ die ſeind alle erbloß võ weib 
ben vt infra. rrx. et xviij. ar. ¶ Die 
tochter die in dẽ hauß iftos iſt des ſch⸗ 
uld dz yen jr teyl hinweg hat. vñ auch 
das diſe in de hauß s ſchaden vnd sü 
(pios iſt. vñ die ſoll den frũmen ha⸗ 
en die des ſchadẽ warttet vt inſti. de 
legit agna. ſucceſ. S. feo et nos et. foc 
re. iur lex qua per ſona et inſti. delegit, 
patro, tute. S. j. ¶ Ein weib mag mit 
vnkeüjſcheyt ꝛc. Diß iſtdarumb bꝛiche 
fv eins vii fo er verleift ſy das erbe da 
mit, ſo můſteſy durch armůt foit mer 
daran fündigen. Vñ auch das vatter 
vi mäter vnd jre freünd deſter ce be⸗ 
dencken das fp beratẽ werde vt in au 
ten. vt cũ de appel. cog. S. ſicut col. om, 
Ir begin iſt in autẽ. de nupt. S. ſi vero 
col. iiij et.ff.ad. l. iuliam de vlti. lex lege 
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noch ſoll er fep deñ accollitus. daz wif 
daz nyemandt ein accollitus ſein mag 
er ſey dañ gelert vnd von einẽ biſchoff 
geweihet. vt. lrix. difen licet. ¶ Vo 
des pfaffen gůt ꝛc Was von der pfaf 
fen gůtt komet das iſt alles erbe. was 
er aber hat von geiſtlichem lehen des 
mag er nicht erben das ſoll der kirchẽ 
bleibẽ. vt rij. q ij c. j. et. crelatum de te⸗ 
(ta. ¶ Wie ob er zweyerley gůtt hat 
vñ man nicht enwiſſen woͤlichs eins 
oder das ander ſey Spꝛich er ſoͤll einẽ 
bꝛieff laſſen. vt. xxviij. di. de ſu. accuſa. 
Wia ob das nit geſchicht. So ſpuch 
was man offenbar beweyſen mag dz 
ti habe von au wendigẽdingen das 


arti das ix blat 
ey tbe vnd das ander gehoͤꝛt ʒů der 
rchenij. q jc. manifeſtacũ duobus fe 
quentibus, Die vnberathne ꝛc. Sag 
alſo wir hie voꝛ geſagt haben in dem 
fibendẽ arti. Die ſchweſter in dẽ hauß 
xc, ¶ Mit woͤlichẽ gie Es ſey den 
lehen. ¶ Nun magſt du fragen was 
erbe ſey. Sag erbe iſt nicht mer dann 
ein volgein alle das recht das der tod 
hat vt. ff de ver. ſignifi. lintereſt et. ff. 
de ver. obli. l quotiens. Het deñ ð tod 
eines raubers oder eines diebes oder 
dienſtmãnes recht hat das het denn 
auch der erbe. wenn es mag kein man 
dem andern beſſer recht gelaſſen weñ 
er ſelber habe gehabt vt. ff dereg iur. 
l nemo et inſti. de perpetuis et tempo. 
acti. . pensles, ¶ Foꝛt me hie do der 
tod vm̃ beklagt was. da můß der erb 
vmb ant wurten in allen ſachen. vt ff 
dere. iur. l. nemo. vide infra eo. li. ar. vj 
¶ Hie iſt gegen. infra pꝛoximo arti, 
Diß entrichte entricht der erb volget 
in des todten recht daz da ð tod recht 
ʒů hat da hat er auch recht sh. hat der 
tode vnrecht darzh ſo daz mã jn auch 
ab gefürdern mag das er es wið geb. 
wei es můß kein man miteines ander 
ſchaden oder vnrecht ſich rechẽ. vt ff. 
de re. iur l. iure naturali et ex.e.ti.c locu 
pletrare. lib. vj. Das auch die erben jn 
alle das recht volgen darumb volget 
er nicht in vnrecht. éi Was difer tod 
ein dieb oder ein vnrechter mã. in das 
vnrecht volget der erbe nicht vt inſti. 
de perpe. et tempoꝛa.actio.S.non autẽ 
et. C. de penis. l. ſankimus. Wenn es 
auch nicht heyſt alles erbe. da leüt mit 
erſterben. Wenn wer da ſtirbt mit ſo 
gethanen gebꝛechen das er keinen mã 
erbet fein gůtt. Vnd mag er es nichtt 
geerben ſo heyſt es nicht erbe. Wenn 
die ding ſoͤllen beqwem fein dẽ namen 
vt inſti ðdonatio.S.ſed nos. ¶ Das 
kompt zů dꝛeyerley wepe. ¶ Zů dem 
d 


Dis erſt buth 


erſten ſo laßt er kein erben der an das 
reich geraten hat. weñ das er laßt als 


er ſtirbt das heyſt veruoꝛchte hab vts 
gůt vt inſti. de here. que ab inte. deſe. S. 
cõtrariũ. et ad le. iuli l ſi quif, ¶ Zů dẽ 
andern mal laßt der keinen erben ð da 
jAr vñ tag in des reichs achteiſt. vt in 
fra. e. li. art xxxviij· ¶ Nunmoͤchſt du 
ſagen ich ſpꝛech vnrecht weni pr güt 
wirt dem erben. vt eo ar. S. ij. Hie ant 
wyrt ich vnd ſpꝛich. Es wirt jn nicht 
voꝛ erb ſund es wirt jn voꝛ verwoꝛch 
te gůt. vt. C. ð bo. dãna et pꝛeſcriptoꝛñ 
l ſtquis. 5i dem dꝛittẽ mal die kein erb 
laſſen das ſeind die fich ſelber toͤdtẽ. vt 
C. de bonis ſibipermoꝛ.conſti.l.eoꝛñ. 
¶ Ted ie gegen iſt infa li. ij ar. erri Do 
ſteet die fich ſelber toͤdtẽ jr erbe vnd jr 

ůt nemẽ jr erben. vt C. de bonis dãp. 

ie gegen entrede dich alfo. Wer fich 
durch foꝛcht toͤdt den mã võ gerichts 
wegen toͤdtẽ (olt der verleijſt fein gůt. 
Wer ſich aber in toꝛheyt toͤdt oder in 
einer ſucht. oð nicht mit můtwillẽ der 
erbet fein gůt auff ſeine erben vt. de 
bortis corii qui añ ſen. moꝛ fibt eõſti. Lig 
Oder fag es bett als erbe, fo das es 
ʒů der kirchen nicht gehoͤꝛt vt. xij. q ij. 
tulli quiciqs. gl OS ſagees heiß alles 
erbe. Vnd erb heyßt als vil als erwe. 
weñ der eltern wirt erwe von OC we 
tagẽ des tods eeſyes den kindẽ laſſen. 


Artitulus wi 


Er das (erb) nympt der ſol 

zů recht die ſchulde ( gelten 

Alſo verꝛ als daz erbe wert 

an farender habe. ¶ Diebe 

noch raub noch toppelſpil iſt er nicht 

pflichtig zů geltẽ noch kein ſchuld weñ 

der er widerſtatũg entpfieng oð bur⸗ 

ge was woꝛdẽ . die ſchuld foll ð ebe? 

geltẽ ob er es geinnert wirtt als recht 

iff mit. rij mãnen. die alle ſcheppẽbar 
frey ſeind oder eeliche geboꝛenlaſſen. 


— Pie a 


der vi Artitkel 
¶ Was aber ein má weyßt daʒ darff 
man jn nicht erinnern mit gezeüge ob 
der man ſeines gezeüges will abgeen 
vii jn beſchuldigẽ zů lantrecht oder zu 
lehenrechte vm ſein wiſſenſchafft der 
ſoll er bekennẽ vñ leyſten. oder laugnẽ 
vñ darfür ſchwoͤꝛẽ ¶ Man foll auch 
den erben gelten das man dem todtẽ 
ſchuldig was. ¶ Der ſchulde die der 
mã ſelb 1 in nit 
jnnern er foller bekennẽ od laugnẽꝛe. 
¶ Gloſa. i 


Er das erbe nympt ꝛc. Das 
iſt der ſechßt artickel. Und 
ein fin iſt in dẽ erſten S. daz 
der erbe ſoll die ſchuld geltẽ. 


das iſt nach farendem gůt. das iſt daz 
noch feret von todtẽ an den erbẽ. hie 
wiß ſunderlich das Serbedarff auch 
feines ſunderlichẽ gůtes voꝛdẽ todten 
nicht gebe als du vindeſt in C. deine 
deli. l. ſancimus. ¶ Spꝛechẽ aber die 
klager do wär mer erbes weñ er bete 
net. Wirt es beweiſet (o můß der erbe 
das ʒwifalte geltẽ. vt eadẽ. l. S. licentia 
Der erbe ſoll auch ʒů voꝛnemen was 
die beygrafft gekoſt hat vt. de til. in 
cõpunctione. Die rechte die er wider 
ſpꝛechẽ die ſeind alle abgelegt vt. e l S. 
vlti. ¶ Diebe noch raub ꝛc. Vnderſch 
eyde den articulũ. Zů aller klage můß 
der erb antwurtẽ die auff ſchuld geet 
der pfening. Iſt aber der tod beklagt 
vmb diebe oder vm̃ raub da müf der 
erb verantwurten ſo daz er es wider 
geb vñ anders nicht vt infra libꝛo. ij. 
art. xxxi.et li.ij ar.xvij.eicht mã aber 
den todten das er das reich verraten 
hab oder das land als ſy der todt bey 
lebendẽ leibe nicht beklaget ð erb můß 
doch darfür antwurten vnd wirt es 
der tod überwundẽ fo verleüßt ð erb 
das erbe. ſo iſtes verwirckt gůtt vnd 
nicht erb. das vindeſt du. ffad le ini. 
maie. l. vl et. C. de accu. Ui iudicis:et in 
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Das erſtbuch der vit arti 


ſtitu. de here que ab inte. defe. S. per cõ⸗ 
trariũ. ¶ Kein ſchuld wenn der ber 
widerſtatunge hat oð da er bürg für 
was . vt inſti. de Biel, ¶ Die ſchuld 
die ð man ſelber ſchuldigiſtꝛc. Hie ge 
geniſt C.S cõtrahe.et comit ſtipu l. ve 
teris eo. ti.ſi quis et. C. de fideiuſſl. fioe 
iuſ quidẽ heres. ¶ Diſe recht ſpꝛechẽ 
von ð ſchuld die de erbẽ wiſſentlichen 
was vñ nicht võ ð ſchuld die feit vat 
ter jm vnwiſſentlichen beliben was. 
e Die ſcheppenbar frey ſeind ꝛc. Hie 

egen iſtext. de teſta. c cũ eſſes. et de te 

amen in omni et ca. licet vnniuer ſis 
Sunder ſag das diß recht ſunderlich 
ſey das Serb miſſelich betesü ſchwerẽ 
für des todtẽ tat. weñ wer miſſchwe 
ret ð iſt meinaydig. vt. rxij. q. ij hoĩes. 
Hie wiß auch q fideiuſſoꝛ moleſtariñ 
debet quãdiu principalis inuentus cff 
Das iſt man ſol den bürgẽ nicht ſehul 
digen die weildas man den ſachwal⸗ 
digen gehaben mag. Iſt er nit gegen 
würtig man (oll de bürgen ein genar 
te zeyt geben friſt dẽ ſachwaldigen für 
zebꝛingẽ vñ iſt bet komen auff ſiben 
vnbeſpꝛochne leüt nach ſechſiſchẽ rech 
te wie wol die canones võ zweyen al. 
lein ſagẽ vt ex. de teſt c in om̃ et. c licet 
vniuer ſis. ¶ Schuldiget man aber 
den erben vmb fein wiſſenſchaffte fo 
můß er bekennen oder verſachen wa 
die beweiſung abgeet da geen die eyd 
ʒů vii wirt darmit loß. vt in auctẽ vt 
litigãtes iurent, S. neqʒ et. S. ſi vero 
col. ix.et ex. de pꝛoba c. ij et E dereit, 
ad momendi. ¶ Widerſtatung em- 
pfieng ꝛc. Nun bot du woͤliches recht 
dargegen iſt. Doch iſt für vns geſetzt 
vñ geſagt als in dẽ rechten das da be 
ginnet ne filius pro patre.l.j. Diß ʒwi⸗ 
tracht diſer leges das etlich recht fege 
das die erben muͤſſen geltẽ da der vat 
ter für bürg was woꝛdẽ daz hetman 
in lumbardia vnnd nicht hie. Oder ſy 


das x blat 
ſpꝛechẽ von dẽ gelt daz dẽ todtẽ geant 
wurt wirt. wenn das vermeint man 
ſich das kein mã delt entpfahe së vn 
not oð mit recht auff jn geuoꝛðt was 
¶ Toppeſpil ꝛc. war es aber offenba 
redas es jm darũb gelegẽ war das er 
es verſpilẽ ſoͤlt So voársümal daran 
keinzweifel Sag dz nach keyſer recht 
darff der erbe micht allein gelte ywer 
er mag das mit recht wider heyſchen 
das getreite vergolten iſt. Das ſoll er 
mit klage wider heyſchendie weil daz 
fünffaig jar nicht vmb komen ſeind. 
¶ Was a ber ein ſchilling iſtdʒ vin 
deſtdu ff ð aleato . l vl. Alſo faq auch 
ob es ans boͤſtlich zůbꝛacht fey, wen 
wo die ſachẽ geleich ſeind da iſt gleich 
recht ( ſcheppenbar) freyſeind die die 
38 ſcheppenſtůl in ein graueſchafft ge 
hoͤꝛen. ¶ Laſſen ſeind die. die vnſerel⸗ 
tern fige lieſſent da fy die land bewi 
gen vt ſupꝛa mit ð ſekbigen ſachẽ mag 
ein man alle gaben bꝛechen. 


Artitulus mit, 
richt boꝛget 08Cglebet) 
j 2 A derſolles gelten vñ was er 

I 


A Vitbütoas ſoller( ſtet) haltẽ. 
m il er aber laugnẽ dar 
nach er entpfůͤrt es jm mit ſeim eyd) 
was er voꝛ gericht nicht gethan hat. 
¶ Was er aber voꝛ gericht thůt das 
tibersetigt jn ð ſachwaldig nit zwei 
en andern mannen vñ der richter ſoll 
der dritt fein, €i Gloſa. 


gericht Indem andern von den ding 
pflichtigẽ. In dem dꝛittẽ võ den ſechß 
welten. In dẽ vierdẽ wes lehens vnd 
er bs anſtet. In dẽ fünfftẽ woͤliche re⸗ 
chterben ſeind. In dẽ ſechſtẽ von des 
erbẽ recht. ¶ Nun will er in diſem ar 
ceg 


Daus irſt buch 
tiel ſetzen ein begin eines natürlichen 
rechte. Di ſpꝛicht wer icht boꝛget ꝛc 
Hie wiß kurtzlich das diſer meyſter di 
fes pꝛiuilegy in diſem ar, ſetʒt ein beg 
meines rechtẽ. vñ ruͤrt viererley ſtucke 
die einẽ ſchuldigmachẽ. Und das erſt 
iſe das alles was einer boꝛgt daz fter 
SHOT ëtt lichting si gelte als 
die leges ſpꝛechẽ iti. qu. mo. retta obl. 
S. ſ. ij et.iij. um anc mal wirt einer 
3 E Als ob einer icht 
globt für ſich ſelber oð für einẽ andern 
Das trt er da er ſpꝛicht o icht globt 
als die leges ſpꝛechẽ ĩſti.de duo. re. ſtip. 
S. et ſtipulatio et. ff e.ti.l.ſtipu. ů dem 


Ditte mal fo wirt auch einer fi chuldig 
vii gelten, Als von bene 
Öle einer gibt,08 da er was ein gelobt 


Als die leges ſpꝛechẽ inſti. de litterarũ 
obliga. S. j et. ff de inſtitu. edi l inſtru. 
et. ff. de pꝛoba. l cum. Zum vierden mal 


wirt einer ſchuldig von volwoꝛt. als 


der quff mein gůt seübetber wirt mir 
ſchuldig mein ʒinß als die leges ſpꝛech 
en C qui mo pig. trah l. et inſtitu de 
obli. que excon. S. Let (Foe obli. . cõſen⸗ 
fit. ¶ Darumb ſpꝛicht er in dẽ text dz 
ſoll er ſtat halten. das iff das er es nit 
laugnẽ fll, Als die canones ſpꝛechẽ. xr 
ij. q.v.c.iuramentũ ¶ Will er es aber 
laugnẽ ꝛc. Das woͤllẽ wir dir außlegẽ 
in dem xv opt, Vnd du haſt auch daz 
ſelbig in legibus. C. de contra. et com^ 
mit. ſtipula. l omnes. ¶ Mit ſeim eyd 
ꝛc. Dif wirt dir auch hienyden in dem 
xix.arti außgelegt.¶ Was aber vor 
gericht geſchichte. das ſoll man einen 
überzeiige. Als die decretales ſpꝛechen 
extra deteſti ca. licet vniuerß xc, 


Artitulus uiii- 


Omanaber eygẽ gibt oder 
ſetzt Odereinen zeugen will 
an fein recht oð an ſeinẽ leib 
oð an ſeinen geſund. ¶ Das der man 


A , 


S 


ER EI 2 1 » 
der ulli Siri 
vor gericht verlobt hatt oder jm ver⸗ 
teylt fey. das můß ð richter ſelb ſibend 
fo taner leüt die ein vꝛteil finde gezelig 
ſein mügen. ¶ Des fronbotẽ gezeüg 
feet voꝛʒweyen mannen ob mans be 
darff da man mit fiber mãnen gezek- 
gen foll. ¶ Sein bůß if auch zvorfel- 
tig vñ fein wergelt nach feiner gebot. 
ſeyt der zeyt das er zů fronbotẽ gekoꝛẽ 
wirt. ¶ (Corte) oder ander weyde 
die der man vor gericht thůt gezeüget 
man voꝛ gericht mit dem richter vnd 
mit zwẽ manean, ¶ Geſchicht es aber 
on gericht. er můß geige, ſelbſiben⸗ 
de) den man die ſune oder den oꝛfrede 
that. ¶ Gloſa. 
; Oman aber eygen gibet ꝛc. 
Ee Difes artickels aupleg- 
ung ſteet darauff. Afo der 


man mit ʒweien oder mit dꝛeyen man 
nen gezeügẽ fo gezeüget er ap als 
ein man. Sůne aber vnnd oꝛfeide ꝛc. 
Nun fich wie vil lieber freti wer die 
ſeind die da ſpꝛechen das ein ſachß für 
alle that ſchrwoͤꝛen müg fo das es vor 
gericht nicht geſchehẽ fey ¶ Nun fag 
mir wer die ſeind die nit geʒeligẽ mi^ 
gen. €f Sage alle erloß leütt mügen 
nym̃er gezeiige, Vnd auch vnder den 
fronbotẽſunderlich die die hůren hal 
tend durch jres nutz willen. Vñ auch 
die verurteylt ſeind oder die da trogẽ⸗ 
lichen thůnd an voꝛmundtſchafft o8 
an dem daz man jm së behaltent thůt 
Oder der feine geſollen mitt vntreijen 
abſteet. Als die leges ſpꝛechẽ. C. de his 
qui notan.infa Lë Dno ſpilleüt on 
lottere oder trincker vnd ſpiler Als die 


leges ſpꝛechẽ. C. de hijs qui no. infa l fi 
Vnnd auch die canones. vj. q.j.c infa- 
mes vero. ¶ Von trinckern die trun 
ckenbolde heyſſen oder vier hertere 08 
gogler dauon ſteet extra de accuſa. c. fi 
cõſtiterit. Di auch. xliiij di. c no opor 
tet. ¶ Von ſpilern ſteet extra de teſti. 
c. ex parte ade. et ff. de furtis . l nemo. 
Vnd auch mainaydig leüt. vt extra de 
teſt. c. ex parte ſicut nobis et eo.ti c. te/ 
ſtimontũ. € Vnd auch offenbar rau 
ber vnd moͤꝛð als die decretales ſpꝛech 
en extra de teſti. er parte ade. vñ auch 
als die leges ſpꝛechen ff. defur l nemo: 
¶ wilt du jr meer hagen ſo fich in ð 
vj. q.j c. infames. Vñ auch die nit vier 
zeben jar alt ſeind. Als die canones fp- 
rechẽ. ij. q j c. j. ¶ Jedoch ſolt du wif 
ſen das alle berüchtig leüt mügen ge- 
zeigen in geyſtlichẽ gerichte in dꝛeyen 
ſachen. Die erſt in ſymonia. Die ander 
in der ee. Die dꝛitt in des reiches verat 
nuß vt ex. de ſimo .. litz heli et. c. ſi quis 
Wer auch ein gemietet geʒeüge war 
vt. C. de teſti. l. ſi quis. ¶ Nach geyſt⸗ 
lichem recht fo haben diſe verf d opt. 
cio ſexus etas diſcrecio fama; Et fortu 
na ſides in teſtibus ifta requires. Et 
conſanguiĩei pariter domeſtica turba. 
Et cleros laycus a ſefugit et viceuerſa 
Res pariter gradus locus hijs cõſo- 
na tẽpus.¶ Wilt du ir mer habẽ fich 
ij. q. ij per totũ. ¶ Sůne aber vnd 
oꝛfide ꝛc. Hie ſolt du ſunderlich merckẽ 
ob einer dẽ andern icht ſchuldig wäre. 
vñ zuge ſich der ð da ſchuldig iſt auff 
ſůne vñ der klager im laugẽ moͤcht ſo 
verlur der antwurter den leib) weñ 
er het bekañt. vñ wer eines bekent der 
iſt über wundẽ vt. C. de accuſa. l nemo 
vnd auch ff. de cõfeſſis lj. Darumb 
gan mã dẽ antwurter die beweiſung 
der ſůnẽ auff das dʒ in des klagers lau 
gen nicht verthume vñ ʒů dẽ tod big 
en müge. weñ das recht iſt vil berrich 


Das erſt buch der ix artie das ri blat 


ter einẽ zůloͤſen weñ 58 verdamnẽ Als 
die leges ſpꝛechen. ff de obli et acti. lar 
rianus et ff. ð re.iu.l. inter pares.et ex. 
de pꝛoba. c. ex lris. ¶ Oꝛfeide dʒ iſt als 
vilals überfrede Afo dz frede da über 
gewoꝛcht vñ gemacht ſey vñ heyſtin 
legibus trãſactio Als die leges ſpꝛechs 
C. de trãſac. caufas et. l. non minoꝛẽ. 
Oder oꝛfeide heyſt als vil als die eyde 
die über den feld geſchwoꝛen werden 
So man die ſach nym̃er foꝛdern ſoͤlle 
vnd wer das widerſpꝛicht de gehoͤꝛt 
die beweyſungen. Als die leges ſpꝛech 
en inſti. de excep. S. cõparate et. prete 
rea vñ auch ff. deiure iurã l. ij in pꝛin. 
d. cum aute, Weñ der verſchwert die 
foꝛderũg. vñ tbüt auch dꝛeyerley hie 
mit. Zů demerſten verſtoͤꝛt er darmit 
die natürliche klag. Als die leges ſpꝛe⸗ 
chen ff. de ſolu. lſtignus. Zů dẽ andern 
mal verſtoͤꝛt er darmit dz gericht. Als 
die leges ſpꝛechẽ inſti de excep Spete- 
rea. Zů dem dꝛittẽ fo bindt mandẽ da 
mit der da ſchwert ʒů behaltend. Als 
ff. de in litẽ iurando. lj. 


Artitulus ix · 


: Er aber dem anderẽ laubet 
; ein eygẽ zůgebẽ vor gericht 
8 Arnd yener fein ſilber 08 fein 


gůt darauff gibt. ſtirbt ye⸗ 
ner deñ ee jm die gabe beſtat wirt mã 
ſoll es ſeinen erben leyſten Alſo man ye 
nen ſoͤlt ſo dz ers yem vergelt ¶ Das 
ſelb ſoll man auch thůn vm̃ yegkliche 
farendehabe. ¶ Wer auch dem an- 
dern verdinget oð verkaufft fein gůtt 
vñ gelobtes jm auf zůlaſſen vor feim 
herꝛẽ weñ er es erwerbe vñ gilt es jm 
yener alle oð ein teyle. vnd ſtirbt yener 
der es gedinget hatt ee es jm gelegen 
wirt yener iſt es pflichtig zůlaſſen fei- 
nem lehenerben er ſeye im ebenbürtig 
oder nicht. ¶ Vnd iſt da kein lehen er 
beer iſt es pflichtig sp laſſen ſeinẽ rech 

c itj 
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jas erſt butt] 
ten erben wer er ſey. als ers yenem laß 
fen ſoͤlt ſo das er volgete, oð er foll jm 
wid gebẽ dz im darauff gegebẽ was. 
¶ Diß ſelbig ſoll auch ð herꝛ thůn ob 
ein man ein qutt gegen jm bekoſtigete 
das er jm leihen vñ ledig machen foll 
vnd obder man ee der lehung ſtirbt. 


¶ Gelobt aber ð mã der das gůt laſ⸗ 


ſen ſoll dʒ er yenẽ die lehunge erwerbe. 
vñ thůt er das vnd kündiget ers yam 
mit gezeüg das er darnach reite vnd 
entpfahe vñ weigert es ſich yener on 
rechte not ¶ Stirbt der herꝛ. oð we 
gert er es ſeyder zů leyhen vñ magers 
nit erwerbẽ. er iſt von jm ledig des er 
werbẽ vit nit des auflaſſens ob es ye⸗ 
ner darnach mag erwerben. ¶ Wer 
auch dem andern gůt in ſeiner gewere 
laßt ee ers jm auflaßt er ſoll on in ð ge- 
wer verſteen die weil ers jm nicht auf 
gelaſſen bat weñer feiner werſchafft 
oarff ¶ Wirt im aber od yenem dem 
ers laſſen ſol die gewere gebꝛochẽ mit 
recht er ſoll m fein gåt widergebẽ daz 
er m darauff gelihen hat ¶ Stirbt 
aber yener der es (laſſen ſoͤlt ſein fine 
iff es nicht pflichtig ʒů laſſen. er habe 
es deñ ſelber globet op bürgen darfür 
geſetztꝛc. ¶ Glofa, 

Eraber dẽ andnꝛc. ¶ Nun 
C] entricht iſt warfür der erbe 


lantwurtẽ můß oð ſoll nach 


Ve codter hand. Das iff ware b 


ob er frũmen vnd ſchaden entpfange 
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der ix ud 
gerichteq wem. ſoͤlt dañ yener das iſt 
der kauffer darũb ſeines geltes enberẽ 
¶ Ich ſpꝛech ja voci ein volbꝛingũg 
eines kauffes iff ein gab. vt inſti. dere. 
dini. S. per traditione. ¶ Wie ſoll deñ 
yener feines geltes enberen vnd auch 
des gůts ob ers bekeñte ·¶ Ich ſpꝛech 
neyn Als hieuoꝛ weñ er das gelt das 
er darauff gegebẽ hat beweyſen mag 
wenn er iſt ein wechſel vnd gibt gelt 
vmb gåt vnd yener vnder wand fich 
feines gekauffte gůts vnd beʒeüget fat 
nen redlichẽ uff vnd ſeine pfening 
die er das iſt ſein voꝛfar darauff gab. 
Weñ der kauff verendert die herꝛſch⸗ 
aff: des gůts vñ nicht die gabe. vt in 
ſti. de donati. S. bene ait, ¶ eie wif 
auf diſem. S. So helt fich ber mertin 
vñ ſpꝛicht daz die erbẽ ſoͤllen bey pflich 
te die gaben geben Vnd das iſt voꝛjn 
vt. ff. de verb. obligatiõibus. S. in fi. 
Sunder herꝛ Johãne der teütſch der 
widerſpꝛicht es vii ſagt. Gibt der erb 
wider das da gekaufft was ſo iſt er 
des kauffes lof vii ledig Vnd fo ſeind 
voꝛan die leges. ffde acti.emp. l. j. Alſo 
ſpꝛicht er auch hienyden. Sunder er 
můß wider geben das darauff geben 
was. ¶ Das aber diß ʒweye hie ent⸗ 
zwey tragẽ Das iſt darumb das herꝛ 
mertin ſpucht von dẽ manu der ſelber 
verkauffte. alſo ſoll er den kaufbey not 
alten. vt. C. de actiombus et obliga- 
tionibus.l.ſitamen Johannes andꝛee 


hab Nun wil er ſagẽ von dẽ da ſchad theuth 


vñ frũmen an iſt Weñ wirt dem erbẽ 
das gedinge erteylt. So můß er gebẽ 
das gelt vnd yener das gekauffte gůt 
laſſen. Dnd auch hat er geſagt vo be 
kantnuß vnd von laugnẽ. hie oben in 
dem fibendẽ artickelꝛc. ¶ Nun moͤch⸗ 
teſtdu fragen wie ob ð erbe des kauf 
fes laugnete vñ woͤlten deñ yenen laſ⸗ 
ſen behalten das gelt das darauff ge⸗ 
geben was. Vnd ee dañ die gabe voꝛ 


euthumcus ſpꝛicht von den erbenn 
Vndd weron not verkaufft der foll 
beynott balten. ¶ Nun moͤchteſt du 
fragen wie ob die erben mit recht ʒů ð 
gabe gezwungẽ würdẽ Als ober den 
kauff gefulboꝛt het ſoͤlt er das gewere 
fü beypflicht ¶ Ich ſpꝛech nein wei 
der engiltes auch nicht das er dẽ gůte 
nach yenes tod kein gelt auff hůb vnd 
uch nicht gelobet hette keinerley. Als 
die leges ſpꝛechẽ ffde actionibus emp 
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tionum. l. arreſtoqʒ. Spꝛicht er auch 
das gelte ſey im nicht gar gegeben ſo 
můß es yener beweyſen mitt ʒweyen 
byder mannen die das ſagen vñ hoꝛt⸗ 
ten das er voꝛ gegolten hett. Aber ye- 
ner bezalt ein teyle. vnd woͤlt es nichtt 
gar bezalen ſo gibet jm der erbe nicht 
wider. Wen die ſchelũge iſt an yenem 
vnd nicht an diſem. €] Gulte es aber 
ner kauffer nicht noch hatt er es noch 
nitt verweiſet. ſo geet auch der kauffe 
ab. vt inſtit.dererum diuiſioni. S. ven 
dite et ffde actionibus emptionum l. 
S. affectu. Das ſelbig ſoll auch ð herꝛe 
timc «T Hie haſtdu in diſem. S. wie 
das má ein recht auß dem andern foll 
nemen, weũ in gleichen ſachen do iſt 
auch gleich rechte. ¶ Nun moͤchteſt 
du fragen warumb er hie ſpꝛicht von 
diſem recht. wenn es gehoͤꝛt vil billich 
er ʒů lehenrechte. Da antwurt ich ʒů 
vnd ſpꝛech er thů es darumb das der 
erbe nachlandtrechte feines voꝛfaren 
pfeninge nicht verlieſe die an jn geer⸗ 
bet ſein. Und auch darũb das alle red 
gelobte. verkauffen vnd vermůten ʒů 
lantrecht gehoͤꝛt Als die leges ſpꝛechẽ 
C. actio.emp.et vendi.l.j. ¶ Hie wif 
ſunderlichen heteder herꝛ daz gůt ver 
weyßt vnd hette es nemlich verlegen 
ſturbe denn der der es entpfange hett 
ſein erbe nach lantrecht hett da nit an 
wenn ſo gehoͤꝛet es deñ zë lehenrecht. 
wa ſoll der erbe dem herzen beklagen. 
Sage ʒů landtrecht vmb den kauffe 
vnd vmb die rede vnd globte das er 
dem todten gelobt hat vnnd gethan 
¶ On fraget denn eines vꝛteyls ob 
mans jm icht volfüreföle So vindt 
man jm zů recht. man ſoll es dem erbẽ 
leyſten. ¶ Spꝛech deñ ð herꝛ er woͤll 
jm por feinen mannen antwurtẽ feyt 
er noch ſeim erb von dem gůtt wider 
ſein erbmã nye woꝛdẽ iſt noch ward. 
das darff der erbe ncht annemen. 
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¶ (die hat der herꝛ die koꝛe die der erb 
voꝛ het. als ob er das gelt wider gebe. 
Oder ober das gůt leyhen woͤll. weñ 
der erbe mag nicht ʒů lehenrechte ge- 
winnen deñ fein gelt. darmit bricht er 
nicht des herzen beſcheid. vt inſtit. de 
acti, S. hinc autem. Darumb fo weige 
das ſelbige von allen beſcheiden wer 
auch dem andern Rin gůt in geweren 
laßt ꝛc. ¶ Hie nach hetet fich auch bi 
ſchoff burckart võ Magdeburg der 
ſpꝛach das das ð ſtuck auch ein were. 
darumb ſich lantrecht vñ lehenrecht 
ſcheiden. Weñ das lehenrecht ſpꝛicht. 
wa einer dẽ andern ſein vnrecht were 
ſtrecket ſo das eres in lehenwere hete 
Vnd lieſſe dañ einen andern den nutʒ 
auff heben. vnd wer das thůtð thůt 
wider ſein treü vnd ſein ere. Sunder 
das recht ſp icht vo gekauffte gůt da 
man dʒ an boffet daz es fein wurd ob 
es ð herꝛ leihen woͤlt oder ob er es ver 
weret. vñ ſy beyd voꝛ dẽ herꝛen nicht 
komen künden. Diſe were da er hie ab 
ſpꝛicht die engeet nicht wider den her 
ren. Er war deñ dz er ſchwuͤr e an 
vñ das ſelbig bulfF jm nicht. Will er 
nemen denn das gůt wider an ſeinen 
nutz vñ das recht ſpꝛicht. ob es jm ein 
ander anfpräch wen fo ſoͤlt deñ yener 
geweren weñ er mag an dem güt ye- 
man des kein ander recht ſpꝛechẽ weñ 
ein kauff vñ alfo gethan recht als ye- 
ner daran het ð es jm verkauffte. Als 
die leges ſpꝛechẽ. ff de re.iur. l nemo. et 
ff. pꝛo ſocio. l. nemo quoqʒ.et. ff. de lib. 
hoi. l. qð ler. €T Wif auch ſunderlichẽ 
der ſein lehen verkaufft nicht das ſein 
ift Sunð er verkaufft das feines her 
ren ift. Weñ fein herꝛlich jm das gått 
vnd darmit gab er es jm nicht. Vnd 
darumb was eines mãnes eygẽ nicht 
iſt das mager auch nicht verkauffen. 
Was einer mit rechte nicht verkauf 
fen mag das mage er nicht geweren 
c it 
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als die leges ſpꝛechẽ. ff. de actio . emp. et 
vendi. l peremptoꝛie. S j. ¶ Verlobet 
auch ein mã das ſein nicht iſt das es ð 
wiß der das gelüpt entpfieng. So iſt 
daz gelüpt vnnütz als die leges ſpꝛechẽ 
iſti.deiuti.ſti. Si .ij et ij. ¶ Wiß auch 
der lehen gůt verkaufft das der kauff 
auch vnnütz iſt. Darũb das alle lehen 
der herꝛẽ ſeind vnd anders nyemants 
vñ darũb iſt ð kauff vnnütz. Vñ das 
ift was der enkõme deñ des herꝛẽ will 
zů Das gelt můß er aber wider geben 
er es verkaufft ob des herꝛẽ will vñ 
volbꝛot nit erwürbẽ wirt ¶ Stirbt 
auch yener on erbe, So müf es ð ver 
laſſen der es verkaufft. vñ der můß es 
allzeit verlaſſen weñ es der herꝛ leihen 
will. das darff ð erb nit tůn weñ lehẽ 
hat kein mã lenger dañ ʒů ſeinẽ leib. als 
hie nyden in dẽ dꝛitten bůch in Sé lrxv. 
ar. S. ij. ¶ Hie merck dꝛeyerley vnder 
ſcheyd. Zů dẽ erſten (o ſpꝛicht er hie vo 
kauff das eines mãnes eygẽ iſt. Zů dẽ 
andern fo ſpꝛicht er von De gůt daz ein 
herꝛ laſſen vñ verleihẽ mag. Zum duit 
ten ſpꝛicht er vo gůt dʒ einer verkaufft 
daz mã weder laſſen noch leihen mag 
Zů dẽ erſten wirt ð verkauffer võ des 
kauffer erbẽ ledig vñ loß ob er dz gelt 
wider gibt das darauff gegebẽ was 
Zů dem andern mal wirt auch ð herꝛ 
lof von des kauffers erben Zů dẽ dꝛit 
ten fo wirt ðkauffer lof von dẽ kauf 
fer ob es der herꝛ nicht leihen will vñ 
anders nicht ꝛc. 


Artitulus + 


Ibet der vater feine ſun ( Bet. 
€ 5 der) vñ roß vñpfert vñ har⸗ 

niſch ʒů ð seit als er es bedarff 
vñ nützen mag vñ es der vater geben 
mag ¶ Stirbt der ( vater darnach 
er darff das nicht teylen mit ſeinẽ bꝛů⸗ 
dern noch feines vater herjẽ wider ge 
ben noch des vaters erben ob er ſeinẽ 
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vater nicht ebẽbürtig iſt. ¶ Allein fey 
er von ſeim vatter vngeſcheyden mit 
ſeinẽ gůt ꝛc. 
¶ Gloſa. 
¶ bet der vater ſeinem ſun ꝛc. 
( > ¶ Nun geſpꝛochẽ iſt von de 
erbe das von der elltern tode 
inder erben nutz kommet Nun will er 
hie be was den kindern werdẽ ma⸗ 
e bey der eltern leben. ¶ Nun ſolt du 
bie ſunderlichenn wiſſen das alle das 
gůtt das die kinder erwerben mügen 
von jres vatters wegen das iſt jres 
vaters vñ ermag darmit thůn gent 
liche was er will. Als die leges ſpꝛech 
en inſtitutio.per quas perſonas nota 
acqui, in principio, ¶ Das wiſſe fort 
mer das hierauf genome ift ſibnerley 
gůt Das gewinne jn die kinder ſelber. 
vñ niht dem vater, ¶ Das erſt güt 
iff das. das die vetter ſren kinder gebe 
an wappen. an kleydern vnd anpfer⸗ 
den. Als hie in dem text ſteet. das fey 
jres vatters erben nicht wider geben 
noch ſeinem herꝛen ob ſy wol jrem va 
ter nicht ebenbürtig ſein oder wären. 
Das ift ob er eygen wär vnd die kin 
der gelaſſen waren. das iff jr eygẽ vi 
die kinder behaltendt das zů voꝛauß. 
Vnd auch ob der vater feine ſtieff kin 
dern ſo gethan gab gebe. Als der tert 
ſpꝛicht Das ander gůt iff das daz der 
ſun mit ſeinem weibe nympt. Als hie 
nyden in dẽ zwoͤlfften arti. Vnd auch 
als hie die leges ſpꝛechen in auctenticis 
de no eligendo. S. nuper coll. j. ¶ Das 
duitt gůt das die kinder felber erkriegẽ 
Das iſt das fy in oꝛleyen vñ in herfar 
ten vnd auch in offenbaren ſtreytten 
erwerbẽ. Vnd ſy dar nicht anders ec 
kriegen noch erwerben moͤchtẽ noch 
künden. Als die leges ſpꝛechen. ff deca 
firen, peculia.lege Si foꝛte et lege ca- 
ſtrenſi. Et inſtitutiòe per quas perſo- 
nas nobis acquirũtur S. Igitur vero 


Daus erſt bug 
€ Das vierd gůt das fich die kinder 
fiber erwerben vñ mit nyemant teyle 
türffen. das iſt dʒ ſchultmeyſtern vnd 
ſunſt gelert leüt ʒů bapſt wirt vri voas 
die iuriſtẽ mit krete erwerbẽ als diele- 
ges ſpꝛechẽ. C. de inoff teſt l ſupꝛa oẽs 
et. CL. de pi et cle l.cñ aũt. ¶ Das fünft 
gůt das ift das. ob ð ſun vñder vater 
3 eim erbẽ zů nemen geboꝛẽ fino. als 
die leges ſpꝛechẽ in autẽ de here. que ab 
inteſ.defe. S. fi vero col i. ¶ Das ſech 
ſte gůt ob mã kinder icht geb mit ſo ge 
taner vnderſcheid das ð vater daran 
nicht teyl habẽ ſolt. als die leges ſpꝛech 
en in auten vt licet matriet aute, S. in 
pꝛin col. vin. ¶ Das ſibend gůt ob ey 
nes kindes vater ſeĩ gůt mit recht ver 
teylt wurd. Als die leges ſpꝛechẽ in an 
ten. ð in ceſenup. S. j col. . Vñ auch hie 
nyden ſteet in oc. xxxviij art. Nun haſt 
du fiber fachen gar woͤlicherley gått 
das die kinder haben. vnd fy das nye 
mandt geben dür ffen nach ires vat- 
ters tod ob fy wol von dem vater vn 
etefitribert waren. 
Artitulus — x 
Elt auch der vater fein kinder 
T» voꝛmundſchaffte nach jrer 
můter.weñ fy ſich von jm (cb 
eyden er ſoll in wider laſſen vii wider 
geben alljr můter gůt es ſey jm deñ võ 
vnglück vñ on ſein ſchuld abgegangẽ 
Das ſelbig ſoll das weib des vatters 
kindern tůn ob jr vater ſtirbt. Vñ ein 
yegklich mã der dc kinð woꝛmũd iſt. 
¶ Gloſa. f 
Elt auch der vater ꝛc. Daz iſt 
der erſt artickel da er ſetʒet võ 
voꝛmundſchaffte in diſem er⸗ 
ftat bůch. ¶ Nun er geſpꝛochen hatt 
wie vnd mit woͤlicher weiß lehengůt 
von den kindern gewunnen wirt daz 
des vaters fey vnd ettlichs fey der kin 
der. Vnd darũb ſpꝛicht er nun billich 
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ob ſich kinder voꝛ iugant nicht verſte 
en künden. vñ ob ſy deñ der vater ver⸗ 
ſtůnd. das er wiſſe das. das gůtt ſein 
nicht ſey. weñ das er es auff feme ſcha 
den bewarẽ můß durch recht Als die 
leges ſpꝛechen in auctenticis vt hij qui 
obligati S. fi vero colla. vj. Seytten⸗ 
mal das vil vnd mancherley falſcheit 
laufft mit manchẽ leiten in voꝛmund 
ſchafft. So merck eben vil lieber vet- 
ter was ein voꝛmund fey, vnd vore er 
wirt vnnd wer ein voꝛmunde geſein 
mag. Vnd wer ſich voꝛmundſchafft 
weren müg. Ein voꝛmund iſt indem 
latino tuto: Das heyſt ein beſchirmer 
durch das das er beſchirme den ð m 
von rechts wegen beuolheniſt. ð ſich 
ſelber voꝛ iugant vnd vnmacht nicht 
ver ſteen kan. Als die leges ſpꝛechẽ in 
ſtitu.de tu. S. tutoꝛes ¶ Ein voꝛmũd 
wirt von eines gerichte gebot. Weñ 
man mag es einẽ gebietten wider ſein 
willen. Als die leges ſpꝛechen de aucto 
tuto.inſtiru.S.inpꝛncipio.et. Dee. 
ratoubus. l. nullus. ¶ Es mage auch 
kein mã voꝛmũd geſein der nicht eben 
bürtig iſt. vt inſti. de legit. agna. tute, 
$ fi. Noch der ð da berůchtiger iſt. als 
die leges ſpꝛechẽ inſtitu. de ſuſpe. tuto. 
S. nouiſſime et. S. ſuſpectis. ¶ Vor 
mũdſchafft mag ſich einer wol werẽ 
ob er vil kinder hab. oder der in ſeines 
bene dienſt fein můß auß wendig des 
landes. Auch mag man ſich wol voꝛ⸗ 
mũdſchafft were durch aumecht wil 
len. Vñ auch durch armůt willen. vñ 
auch durch ſiechtag. auch ſo mag mã 
ſich voꝛmũdſchafft werẽ durch veint 
ſchafft willen vñ durch alters willen 
Als der über ſibentzig jar iſt dermag 
kein voꝛmũd fein Sunder er mag ſel⸗ 
ber voꝛmund haben ob er will vñ es 
ſchadet jm an ſeinem rechtẽ nicht wie 
auch durch jugent alfo der vnder . xg. 
jaren iſt. Als dieleges ſpꝛechen inſti. de 


ias rri but 
excuſa tutoꝛũ et asa. pcr toet, Ceti 
et ff. e. ti. ¶ Das ſelbig ſoll auch das 
weib thůnꝛc. Ye wunð. mag auch 
ein weib voꝛmund geſein Vnd dib ift 
wider die leges ff de re. iu. lmulier. 
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ein weib wol mag voꝛmunde geſein. 
Alſo wo nyemant võ ſchwert halbẽ 
darzů geboꝛen wäre. oder ob das der 
magen kein wonhafftig weren oð ob 
das kind vneelich geboren ware. Als 
die leges ſpꝛechẽ. C. qii. mulier tu. offi. 
fumgi poteſt Lá, T Man mage aber 
kein weib ʒzů voꝛmundſchafftʒwingẽ 
Als die leges ſpꝛechen in auctẽ. vt ſine 
pꝛohibicione matres et debito. et credi 
S. in pꝛincipio colla, vj. tc, 
Arxtitulus — xii 
O brüder oder ander leüte jr 
1) gůtte zůſamen haben verge 
gen ſy das mit jrer koſt oder 
mitt jrem dienſt. Der frũme iſt jr aller 
gemein. das ſelbig iſt auch der ſchade 
¶ Was aber ein man mit fent weib 
nympt das teylt er mit feinen bꝛuͤdern 
nicht «rc Voꝛſpelt ) aber ein man ſein 
gůt oder verhůret er es mit koſt oder 
gifft do feine brüder oð die jr gët mit 
m gemeine haben nichtt sp gepflicht 
baveou ſchaden den er daran nym 
met oll ſein eygen ſein vñ nicht feiner 
bꝛůder. oder feiner geferten die jr gått 
mit jm gemein haben. 
«| Gloſa. 
O bꝛuͤder oder ander [eite ꝛc. 
( 8 Sieuoꝛ hat er geſpꝛochẽ von 
dẽ vater vñ von den kindern 
Gaeren vñ vngez weites guͤt ſy ha 
en. ¶ Nun will er hie ſagen von ge 
bꝛůderſchafft vñ auch vo geſelſchafft 
Das wiß das die geſellſchaffte recht 
hat. wo man ſyrecht vñ redlichen an 
greyfft. Als die leges ſpꝛechen inſti. de 
ſocieta. Silla ſane. ¶ Nuu wiffe auch 
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¶ Hie antwurt ich zů vñ ſpꝛich das fi 


der ii Artitkel 
das geſellſchafft vñ gemeinheit ſechß 
ſerley weyſe s gath vñ verſtert wirt 
Zů dem erſten ſo verſtoͤꝛet ſy der tode. 
Als ob dein geſell ſtirbt. Oder ob mã 
jm fein rechte verteylt hatt. Alſo ob er 
ich yemandt zů eigen geb Oder ober 
in das ellend geſandt wurd Oder ob 
er ein münch wurd. Vnnd dife die hie 
genañt ſeind die hat man in dem rech⸗ 
ten fir tod. Als die leges ſpꝛechẽ inſti. 
de capitis dimi S. maxima .et. Bio, 
paſſ et reſtitu et.ff. de bo. dampna.l. . 
¶ Iſt auch der geſellen vil vnd per- 
gat jr einer ſo ver gath auch die gefell- 
ſchafft. Als die leges ſpꝛechen in infit. 
de ſocie. S. ſed et fi. € Wirt das auch 
geant do ſy geſellen vmb wurde, So 
iſt auch die geſellſchafft auß vt infit: 
e. ti S.publicatione. € Vexleußt guch 
der geſellen einer fein gůte das der ge- 
ſellen was durch mithat ſoiſt auch 
die geſellſchafft auß vt inſtitu. eo ti.. 
publicationem , ¶ Wer auch durch 
ſchuld willen weichet von feinem gút 
So vergeet auch die geſellſchafft. vt 
in inſtitu eo. ti. 6, Si quis et. C. de ceſ. 
bo. lj. ¶ Reiner der mag auch gefell- 
ſchafft auffſagen krogelichen das er 
den frũmen allein hab vñ ſein geſel en 
den ſchadẽ allein haben. Als die leges 
ſpꝛechen ff pꝛo ſocio. l ac fi Et. C. de la 
tina libertatetol l. auctoꝛitate S. ſupꝛa 
¶ Mer ſich auch beſcheyde in gefell- 
ſchaffte das er woͤlt mitt anſteen ʒů 

ſchade vnd zů frũmen vñ wer vnder 

jn ſchaden nám der ſchade ſoͤlt jrer al⸗ 

ler ſein. Nympt aber jt einer frummen 

der frũme ift auch jr aller. Als die le- 

ges ſpꝛechen in inſtitu. de ſoci. S. illud 

vero Wer feiner geſellen gůt nicht als 

wol be wart. als ob es fein eygen war 

vnd geſchicht da ſchadẽ ʒů dẽ ſchadẽ 

muß er legen. ¶ Bewart er es als es 

Ein eygen wäre vnnd geſchicht denn 
ſchad daran er beleybt es on wandel 


zuge er aber wiſſentlichẽ auß mit einẽ 
doͤſen geſellen. vñ nympt erdes ſchadẽ 
den můß er allein haben. der den boͤſen 
mit jm auß nam vt inſti e. ti. S fi et in⸗ 
ſti. quibusmodis recõtrahi.obli. &. pe 
terea. Ein mã mag ſein teyl verwirck 
en oder vergeben vñ nicht feier gefel 
len. Habẽ aber bruder oder ander let 
gemẽinſchafft zůſamen das muͤſſen fy 
teylen das der man nicht mer weñ et- 
nen herꝛẽ behilde. Als die leges ſpꝛechẽ 
in aucten. de conſtitu. 
Artitulus SI, 
Vndert ð vater vñ die můter 
E jrer fane oð eine jr tochter 
, võ in mit jrem gůtt. ſy zweien 
fich mit der koſt oder nicht. woll die 
nach des vaters tod oð nach ð müter 
an jr erbteyl ſpꝛechẽ . der bꝛůder an den 
bꝛůder oð die genañte tochter an der 
vnbſtatẽ ( ſchweſter ſymůſſen in die 
teylung bung mit jrem eyde alle das 
gůtdo fy mit ab geſiindert waren ob 
es iſt farend hab. find gerade. ¶ Iſt 
es aber ander gůt das man beweiſen 
mag ð mügen ſy nicht voꝛſchweren. 
¶ Herten fy aber erbteylunge daran 
verlobt der ſoͤllen fy enberen (y entſa⸗ 
gens deñ anff den heyligẽ. ¶ Deich 
ten ſy es aber vor gericht. mif man 
fy bap überzeügẽ deñ fy es vnſchuidig 
můſſen werde. Der burgermeyſter iſt 
wol gezeüg über den gebaur bey kine 
gericht an des richters ſtadt vmb ſo 
gethan ſach. ¶ Gloſa. 
Vndert ð vater ꝛc. ¶ Als hie 
ER geſpꝛochẽ ift von den 
leütẽ die jr gůt mit gemein ha 
ben ſy wären bꝛůder oder nicht. Nun 
will er auch des ſelben rechtes ein teyl 
rieren. vñ des vernemen vil leüt diſen 
ar ticulũ nicht wol vñ nemẽ in gar ſch 
lecht vnd auch ſo iſt er kurtzlich gerůrt 
da er ſpucht von dẽ veterlichẽ gewalt 
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dadie leges lang ab ſagen. C. deeman 
cipa et inſti.qui.mo . ius pa pote.et in 
auctẽ offi que dedig.¶ Hie ſolt du 
wiſſen dz er nicht allein ſpꝛicht võ des 
vaters vn kindes abſunderunge . das 
merck bey dẽ do er ſpꝛicht fy teylen fich 
mit der koſt weñ allteylung beginne, 
ʒweyunge der koſt deñ er meint auch 
hie wie der vater feine ſun leſt auß fei- 
ner gewalt. ¶ Nun vernement was 
gewalt ein vater hat über feine kind. 
Vnd dabey magſtu bꝛieffen was daz 
kind loß gelaſſen wirtt. Das ſibendt 
ſtuck. ¶ Zů dem erſten das der vater 
durch hungers not mag ſein kind ver 
kauffen vñ verſetzẽ nach kriegkiſchẽ re 
chte. Als die leges frech. C. de patria 
potef.l fi filius. ¶ Zů dẽ andern male 
das das kind wider ſeinen vater voꝛ 
gericht nicht klagẽ mag Als die leges 
ſpꝛechẽ. C. de in ius vocandi. l fi Z dẽ 
dꝛittẽ mal das ſich ein kind an ſeinem 
vater nicht gerechẽ mag als die leges 
ſpꝛechen. ff de iudicijs. Let d de pa⸗ 
tri. po. lcõgruentius. ¶ Zů dem vier 
den mal was das kind arbeyt das iſt 
des vaters vnd auch jr gew in on die 
ſachen die wir auff den artickel geſetzt 
haben. ¶ Gibt der vater kin fun ic, 
Als die leges ſpꝛechẽ ifii per quae per, 
fonas nobis acqui. S. j. ¶ Sot fünff 
ten daz die kind on jres vaters vꝛlaub 
nicht klagẽ muͤſſen fons in etlichẽ ſach 
en. Als die leges ſpꝛechen. C. de bonis 
que lib. fi. S. j. ¶ Zudem ſechſten male 
ob denkindn icht gůts wurde ſunder 
das ſy in jr leye erkriegẽ oðdem gleich 
wär, dem freet voꝛ der vatter on ſren 
danck. Als dieleges ſpꝛechen inſti per 
quas perſo. no. ac. S.. ¶ Zůdẽ fiben 
den iſt ob dz kind eins bꝛicht oð miſſe 
thůt das es deñ fein vater wig heiſchẽ 
mag vnd bingen dẽ wider in feine. ge 
walt. Als die leges ſpꝛechẽ. C. de ana 
dipa. lj. ¶ Etlich ſetzen voꝛ das achte 


| 
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ias erſt butt 
das ð ſim den vatter erneren můß des 
iſt nicht. weñ er muß es doch thůn ob 
er wol auf ſeiner gęwalt war Als die 
leges fptecbe ff. deliberis. l ſi quis et. C 
de pa. poteſ. S fi filia Das ſolt du yer- 
nemen von eee e Die 
aber alſo gelaßẽ lan icht gůtʒ 
mit gegeben vñ wéllen fy teylhafftig 
fiin fo muͤſſen fy widerbꝛingẽ Als er in 
dẽ tert ſpꝛicht. vñ auch die leges ſpꝛech 
en in auten de imnenſis dona. . ij. col. 
vij. Iſt es aber ander gütic Hie haft 
du aber das man nicht ſchwerẽ mag 
daruoꝛ des mã leiplichẽ beweyſen ma 
ge. ¶ Der burgermeyſter ꝛc. Das ift 
der dem das gericht gelegẽ iſt die heiß 
ſen in legibus pedanet. Als die leges fp 
rechen in auten. vt ab illuſtri. et qui 
per eã (ant. S. v. col. v. ¶ Die tã ings 
leiit 5 5 zeügen zi manm 4 
jrẽ gezeüg leydẽ vt infrali ij. ar. xi g 
Wiß hie warũb Se paragraphus 
hie (feet fein (ac ift die Ob ein vatter 
feine fin loß laſſen fols foll er tůn vor 
dem lantrichter vnd ob er jn von ſich 
ſindern woͤlt. Ass die leges ſpꝛechẽ. C. 
de emancipatis. l iubemus, ¶ Wirt 
auch eines mannes ſun fürſten genoß 
oder des reiches rat damitt ſo wirt er 
auch loß ¶ Das ſolt du auch wiſſen 
weñ eines mãnes tochter beratẽ wirt 
o gehoͤꝛt ſy mitt jrem recht da jr man 
in gehött.als die leges ſpꝛechen infi, 
i. modi pa. poteſ.S.ij. et in auten.cõ⸗ 
(liquesoimpniliberat.6 ij. col vj. 


Artitulus — ziii 

Lleiniftes lehenrecht das der 
Ne nicht enleyhet deñ ein ſun 

tes vater lehẽ es iſt doch nit 
lantrecht das ers allein behalt. er in jr 
ſtate ſeinen bꝛuͤdern nach dẽ das es on 
geburt an ð teylung. Alſo eyneſt auch 
nicht lantrecht. obð vatter dẽ ſun mit 
ſeinẽ lehen von jm ſindert vñ das fam 
auff das er das zůnoꝛ behalt nach fei- 


der iiit Artickel 
nes vaters tod viin dẽ andern teil ge 
leichẽ teyl nam ſeinẽ bꝛůdern allein kun 
nen fp es jm nicht gewegern zë leben, 
recht. nicht iſt es doch lehenrecht Vñ 
klagen ſy über jn ʒů lantrecht swing 
en jn wol mit u ʒů rechter teylũg. 


loſa. ; 

Den iſt es lebenrecbtic, Diß 
AAk herꝛ ecken wort von rep⸗ 
aw vi ift wunð wie er das 
meint dz ein recht wider daz ander ge 
fein mag wenn was recht iſt dit mit 
recht überein. Dno was mit recht nit 
überein tryt dz iſt ym̃er vnrecht. tragẽ 
deñ die lantrecht vñ lehenrecht nicht 
überein. So müf er ein vnrecht fein, 
Soit mer wo ð bapſt oð der keyſer fer 


en ein recht das wider ein ander recht 


wãr. ſo wür dʒ dteft abgeleit allein dz 
er võ ſeiner ablegung nicht ſpꝛeche vt 
ext. de cofti.c licetli vj. ¶ Nach de ſolt 
des lantrecht weichen. Wañ es iſtel/ 
ter deñ das lehenrecht. weñ ð edel Bri 
nig Karel der groß gab daz lantrecht 
Vnd keyſer Fridꝛich gab dz lehẽrecht 
vt in auten nup. col. r. Diſen krieg ent 
richte alfo. Allez weyung des rechten 
kompt von dꝛeyen fachen. Das erſtiſt 
vnderſcheid der letite, Mfo ritterrecht 
ift anders weh gebaur recht vt inſti. 
de teſ mili. S. et C. deiur. deli l. fiet C, 
de iuris et factis igno . lj. ¶ Zum an 
dern kompt es durch der land ſunder 
lich gelegenheyt. Alſo in engelandt da 
nemen ſich die magen vt texv.q ij c. 
qð ſcripſi ¶ zum duttẽ ʒweiet fich dz 
recht durch zwweiung willen der ſache 
Alſo ð klager foll volgẽ voꝛdẽ richter 
dẽ er beklagẽ will. yedoch můß ein má 
die ſach auff ſich habẽ darumb er voꝛ 
einẽ frembden richter antwurtẽ můß 
vt ext. de fo.cõpe cum fit gñale.et iij.q. 
Gi, cuins in agendo. ¶ Hie zweyet 
fich das rechte durch der fach willen 
wenn ein fac ſpꝛicht von landtrecht. 
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dye ander von lehenrecht. Nun wiſſe 
das ein man durch fecberley fTuct fein 
lehẽrecht verleüſt. ¶ Zům erſtẽ durch 
vnredlich gab wille alſo võ liſt mans 
hie. Alſd beſchedlichen ober es voꝛ lãd 
recht heyſchet vt in ucten. de ſmmen. 
dona. S. dudum. coll. vij· ¶ Zům an⸗ 
dern mal ob ein man ſeinem herꝛẽ groſ 
fen ſchand zůſpꝛicht oder ym ſchaden 
thet. oder ob er in mit der hand anfer⸗ 
tiget. oder ob er in freuelichen an leibe 
oder an gůt groſſen ſchadẽ thet vt in 
auctẽ. vt liberti de cetero au. annulo S 
hanc aũt et C. de libe ag. S. alimenta. 
Vmb diſe ſelbeſachen mag kein man 
alle gaben bꝛechen. ¶ Zům dꝛitten ob 
er nit thůt do ym etwas vmb gegebẽ 
oder gelihẽ iſt. vt C de reuocandis do 
vfi Alagen ober in zů landre 
chte ic. Nun moͤchteſtdu fragen wye 
ol er in mit der klage in daz landrecht 

ingen vifi ſein leben, wañ doch vifi 
lehen mag kein man klagen noch ant 
wurten wann voꝛ dem [ben hereni 
Bãtte auch ein pfaff lehen von einem 
herꝛn er muß darum klagen vnd ant 
wurten voꝛ dẽ herꝛn. wer anders ſp⸗ 
richt der mißſpꝛicht yter, de foto cope, 
cer trãſmiſſa. Alſo haſtu dz einer dur 
che frõmer fach willen fol gehoͤꝛen czů 
ſunderlichem gerichte. als du vindeſt 
froe ver. obli. Lij. Der landrichter foll 
auch nit richten ob yr lehen wañ er fol 
das weiſen voꝛ dẽ lehenher n vt infra 
liiij ar.ij. Sag er müg in in das land 
recht nit bꝛingẽ es ſeidañ yener der dʒ 
leben hat beginnt zeklagen auf den er 
ben. ſo můß er wider antwurten · Es 
ſey das er verberge erbes recht ee er in 
das erb hauß Fompt. geſchichte es fo 
můß er antwurten alſo wirt er mit ei 
nem netz überzogen. Das hét fid) der 
der das kan (ic) : 

pu 


Alxtitulus 


Er oc anon fein farend opt 

leihet oder ſetzet zů behalten 

A Nebat vifibefcbetovoill es jm 
disti ee an oð ſeinẽ er⸗ 
en nach ſeim tod. Difer iſt es neher ze 
behalten ſelbdꝛit dañ yener allem dar 

für zů ſchwerẽ mag aber yener der ez 
in weren hat ſein varende gůt daran 
gezogen oder ſein erb gůt oder hat er 
es in geweren zů recht er bucht qm fei- 
nen gezeüg. ym werde dann gebꝛuche 
an ſeme geweren, ¶ Schuldigetmã 
den man vmb das dz er nicht hat des 
geyt er mit feiner ſchuld. ¶ Was mã 
aber vnder ym gewe ſen mag danon 
můß er antwnrten on vnſchuld Wa 
man eygen gybt oder eygen ſetzt. oder 
einen man ʒeügen wyll an feím rechte. 
oder an ſein leib. oder an fein geſunde. 
das der man voꝛ gericht verlabt hat 
oð ym verteylt ſey dz můß der richter 
ſelbfibent ſo getaner leüt die jm vꝛteyl 
pinden vnd gezeüg fein, ¶ Des fron 
boten gezeüg ſteet vor ʒzwaien mannẽ 
ob mans bedarf do mã mit ſiben mã 
nen gezeügẽ (ol. «T Sein bf if auch 
zwifalte vnd fein wer gelt nach feiner 
geburt ſeyd der zeit das er zů fronbot 

ten gekoꝛn wirt. CG 


pfa. 
Er dem andern ꝛc· Nũ hat 
er geſpꝛochẽ von ſachen do 
x der erbvoꝛſachẽ mag Nun 


will er ſagenwes die erben 
nitvoꝛſachẽ mee Gůt ʒů leihen dʒiſt 


swaierley nt ode Eu 
lich Ses 1 


erley. Du boꝛgſtet 


dein wirt vnnd das du nicht darffeſtt 


das ſelbig ding widergebẽ ſunder ein 
anders dem geleich in nature oder in 
gůt. als wein pfennig oder koꝛn. So 
boꝛgeſt du etliche ding das es dein nit 
wirt vnd můſt daz ſelbig ding wider 
geben. als klayder pferd vnnd vihe vt 
inſtitutio quibus ER SÄI 
È 


Das erſt buch 
Oder ſetʒt ꝛc. Mfo ob der erb pfand in 
dem erb fund. oder dʒ ʒůbehalten deñ 
gethan hat on beſcheyde oder mit be⸗ 
ſcheyd. ¶ Das wif das dife beſehey⸗ 
dung gehot nit zů dem daz man sü be 
halten thůt. wañ gieng do beſcheyde 

ber fo wãr es nit 50 behaltẽ gethan. 
wañ es war für nicht vt inſti de obli. 
ga que ex con. naſci. & (pꝛeterea)wañ 
was man vnderſcheyden müge mitt 
vnderſcheyde vnnd das vnder einem 
| mann leiplichẽ beweiſen magdesmü 
gen dye erben nicht on gezeügẽ behal⸗ 
ten. Was man aber nit mit vnderſch 
eyd beweiſen mag. das es alſo gleich 
ift vnderemander daz iſt eins dem an 
dern. Als pfenning koꝛn oder weinoð 
oͤl do mag man für ſchweren. alfo ſch 
wert man auch in legibus. wañ dye 
De oaen vt C oefLinffit, 


fret in auct. vt litigaiuret: S. fi vero. 
coll. ic. et ff. de edendo l pretor, S. ſed et 
de. et ffð arbitris Lj. ¶ Merck auch 
hie iſt zw eifeler ſagt wer dẽ ann feins 
gůt ʒů behalten thůt leihet oder feret, 
der iff es ſelbdꝛitt neher zůbehalten. ʒů 
hanbe darnach ſaget er. Schuldiget 
man den man vmb das er nit hat daz 
ent geet er mit ſeiner vnſchuld das lan 
tet hiewider. Sag nein. Diks artic 
els meinung RA dye varend hab 
dye noch in der gewereiſt der magſy 
yener der fy ʒů behalten thärfelb owtt 
ynne beweiſen. Iſt ſyin der gewer mt 
yener entgeet es mit ſemer vnſchulde 
| et patet in textu. des fronbotten ic. 
Das vernym eines für fich das anms 
von ſeines amptes wegen. ¶ Sein 
büͤß ꝛc. Hye wyß iſt ſein geburt gut fo 
as bůß defter proffer. wañ einjet⸗ 
licher bat fein büf nach feiner geburt. 
Als hienach ſteet arti. roj, Iſt er frey 
fein bůß iſt darnach. iſt e ein laſſe oder 
eygen fein bůß iſt darnach. €T Hieum 
hat er bůß vnnd wergelt zwoinache, 
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Der xu artikel 
von ſein ſelbs wegen jm vndvon am 
ptes wegen. eine wañ er sü einem fro 
nen gekoꝛn wirt. ¶ In diſem artickel 
entricht er kurtzlichẽ vier ding. ¶ Zů 
dem erſten mag der erbe nicht ſchwe⸗ 
ren alſo für pfande. oder für keinerley 
ding das man leiblich vng ym bewei 
ſen mag. Zůdem andern mal ſaget er 
was er allein nit beweiſen müg daz er 
das mit gezeügen behaltenmag. vnd 
er daran beweiſe ( redliche ſache) als 
ober geweren hat oder ob es fein erb 
pu oder das er es ſelber gecogep 
ab. Hye iſt gegen ffedere. iur. l. aucto 
riet C. depꝛobat l auctoꝛi Vbieſt re⸗ 
gula auctoꝛi affirmanti incũbit onus 
ꝛobandi. Das recht ſpucht das dem 
ager die beweiſung gehoͤꝛe. Do fage, 
ich dz die leges den klagern dye bewei 


ſung dick geben. das i 2 — 
man 


gefelt dye beweiſung offt au 
den man beklagt von feiner widerꝛed 
willen. Alp ob yener ſpꝛãch er het daz 
pirt ym oder feinen voꝛfaren gelihen 
pucht dañ ð antwurter er habe es 
auff gezogen von einem folen. So ſey 
der der beweiſung neber durch ð wi⸗ 
derꝛed willen. Mañ mit widerꝛed ver 


wurter · vt ff dere in lercipiendo. fc 
inſti. de excep. S. hecexempli. Wañ der 


ant wurter ſol haben zë tbün das der 


klager erlaubet hatt. vt C. de dila. fi 
quando. Zudem dꝛytten mal ſaget er 
von ſchuld die mãnit beweiſen mag. 
do er ſagt. Schuldiget ꝛc. dar für ma⸗ 
geſt du ſchweren. nit allein in ſachſem 
recht ſunð auch in keiſer recht vt in au 
cten.vt liti.iurent.S.ſi vero coll.ix.vñ 
indes babi. recht vt ij q ij. c. fi legiti, 
etc cum omibus. n dem vierdẽ male 
fagter war für man nit ſchwerẽ mag 
Als dʒ man leiplich ( beweiſen ) mag 
Wa fino ſynun die do ſpꝛechen daz es 
ſachſenrecht ſey dz die ſwerẽ für offen 
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bare ſchnld nach dẽ daz er hie ſagt für 
das dz man beweiſen mag da ſol mã 
voꝛantwurdten on ſchuld. Alſo mag 
man thůn in allen rechten dz manver 
fechen mag das vnwiſſentlich iſt vñ 
dz man auff ein man nit gezeügẽ mag 
vnd das man nitt beweiſen mag wa 
du das diſen woͤꝛen magſt das woͤꝛet 
die beweiſung. ¶ Nun wiß das dyſe 
z witracht macht das wirt dir hieni- 
denbeweiſt. Vnd ſpꝛicht etlich bewei 
ſungiſt leiblich etliche vnleiblich. Leib 
lich iſt das man beyeinẽ man bewei⸗ 
ſen oder überkõmen mag gegen werti 
lichen diſer beweiſung gezeüg leydet 
der ſachß. Die ander beweiſung iſtvn 
leiblich alſo das man auff einen man 


mit woꝛtẽ ( ſaget) der leidet der ſachß 
as die leges baß 


nit. Das iſt darum̃ daa di 


vtff. dere. iur. l. fauoꝛabilioꝛes. 
et inſti. de interdictis. S. retinẽde et. ff. 
de acqui.poſil.vtiet C. de dona inter 
vi. et vx. lmaritus. Merckeben di 
fen artickel. vernympſtdu den wol fo 
vernympſtu alle diß bůchwol wann 
dyſer artickel bedeit hierniden alle ſi⸗ 
pe i "s alle fagen was man 
auff einen ſachſen gezeugen mag So 
halt dich nach diſer bedeütung x 
Artitulus ot 
Ein man mageerwerben and 
JR soam in angebomiſt ver 
} ſchmehet er aber ſein rechte für 
gericht vnd ſagt er im zů ein ander re 
chte das er nitt volkõmen kan er ver- 
leüſt fy beyde, Sunder dieeygnen dye 
man frei leſt die behaltẽ freier Clantſeſ⸗ 
fat) recht. ¶ Wa ein kind freiiſt vnd 
eelich das behelt feines vatters rechte 
Iſt aber der vater ein dienſtmane vñ 
dye můter ein dienſtweib das kind be 
helt ſo gethan recht als in angeſtoꝛbẽ 
iff, EC Gloſa. 


Ein man magic. dz meint 
Lë Aler anbäſſen. w fi wer fich 
j edler machte wan er ware 
Ze ees 
bůß vii ſagt jm ein anð recht czů vno 
volkõmt er es niter verleüſet fy beyde) 
auf dʒmal. ¶ Suns die eygneꝛc. N 
fagter wer die ſeind die eygẽ lot mů⸗ 
gen frei laſſen · Es mag kein man feine 
knecht freilaſſen oð geben er ſeye dann 
uber xx. iar der inlaſſen will vt inſtit. 
qui.ex cau manu.S.cũ igitur. Er Weꝛ 
auch ſeinẽ knecht gibt als er wiſtedas 
er ſich nit bereðẽ moͤcht. vñ alſo feiner 
ſchuldiger woͤlt betrugen dz hilfft nit 
vt inſti.e ti inpꝛinci. Eygen leüte find 
e ci 


oꝛdẽ dauondz der keyſer hieß mz 
SE olei 
FF PPP S p feltvi | 
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che Gem lebend. g vt infir, 
de iure perſo. S. ſet ui ex eo. €] Dye be⸗ 
haltẽfreier landſeſſenrecht ꝛc. Dʒzver⸗ 
nym gegen fremden leüten vnd mt ge 
gen fene eigen herꝛn · wãn den můß er 
eren vnd můß gegen jm auffſteen vi 
můß auch nit freuelich über in klagen 
vt in aucten. vt libertide cetro. S. illud 
vero coll. vj. et C. deobſequio.pat.l.j. 
Zům dꝛittẽ mal můß er fèin her n ene 
ren oberes dedarff vt ff de opi.libe. l. 
¶ Zům vierden mal daz er feine bere 
kein ſehmelich widerſpꝛache tůnmůß 
vt C. ſi manumiſel.ij. ¶ Zům fünften 
mal daz in ſein herꝛ wider eygen mag 
machen ob er vndancknem wäre ob 
für frei gelaſſen wär vt in auten. vt li 
be de cetero S. qua propter ¶ Zù dem 
ſechſten mal ſtirbt d frei gelaſſen man 
on erben vñ teſtamẽt ſeinheiꝛ nympt 
all ſein p e i ecc e S. ſed 
noſtra. Dyß recht geet dẽ herꝛen ab in 
fünfferley weiß. ¶ Zům erſten ob es 
jm der herꝛ mit wille vertreit vt in au 
vtliberti de cetro. &. illud. sine 
ü 


dern ob ðher / zwingt die freigelaſſen 
dz er oð ſy jr elich lebẽ můſtẽ verſchwe 
ren vt inſti. de iur patro. S. quicontra. 
Zům dꝛitẽ ob er jm an ſeiner arbeit nit 
ʒůeſſenwõlt geben. vt ff de iur. patro. 
lſi patronus nõ aluerił. Zum vierden 
ob jm ð her qm absvoingt für zůkünf 
tige arbeyt ob es der bat vou hũgers 
not emperẽ magvt ff · de agnoſ et alin 
l. ſi quis. um fünften ob der freigelaſ 
ſen ratet feins herin tod bo es die rech 
ten erben nit rechen woͤlten vt ff. de in 
repatro. l. vlti. ¶ Nun ſoltdu wiſſen 
welch eygẽ man nit frei gelaſſen mag 
¶ Das erſt der yr iar alt iſt vnd fid) 
verkaufft vmb gelte vñ dz aufnympt 
vt inſti. de iur. perſo. S. ſerui. ¶ Dz an 
der "s dẽ von gericht wegẽ vmb fein 
bꝛuch dz freigelaſſen verboten wirdt 
vt C. quibus ad libe pꝛocla.le.ij. Das 
dꝛitt welch knecht ſein frau beſchlafft 
vtin auctẽ. de inteſt et nepha · nupt. . 
iij. coll. pꝛima.¶ Nun wif dz man ein 
frei mif laffen durchetlicher fach wil 
len. Zům erſtẽ ob er ſeins herm tod rt 
chet ob es dierechtẽ erbẽ nit rechẽ woͤl 
len. Zům anðn ob er falſche müntʒmel 
det. Zům dꝛirten ob er iunckfrauẽnott 
offenbaretvt C. pꝛo qui ca.ſer.pꝛo pte; 
l. j ij et ij. ¶ Wa ein kind ficii bye 
voꝛ hat er geſpꝛochẽ von dẽ der eygen 
was. vnd von dem den man frey laſt 
hye ſagt er võ den die frei gebom find 
An den leüten iſt dꝛeierley vnderſchyd 
Zům erſten ſeind die leüt freidurch dz 
das ſy behalten jr vetterlich rechtevt 
inſti.deiure natu gen. S. j. Dye anden 
fein» eygen die do xx iar alt ſeind vnd 
fich verkauffenvm̃ gelt dz fe auf hebẽ 
vt inſti. de iure. perſon. S. j. Die dꝛitten 
feino frei die nit frei geboꝛn feino. wãn 
die frei gelaffen find die haben yr frey 
heyt nit von recht wañ von gnadẽvt 
inſti · de be · . nouiſſimo. Dzkind be- 


Das rmt buch Der xu artikel 


belt ſeins vatters recht. wañ eene 
her. Í wañ einer 
můter. vt inſti.depa. poteſ pertotum 

Iſt aber ð vater ein dienſtmvnvñ die 
můter ein dienſtweibꝛc Das wnet- 
lichen nit. als du hienach vindſt indẽ 
dꝛiten bůch im lxxx. ar. S. et art. Ixxxj. 
wañ do ſaheman dyemůter an was 
die eygen oð frei do ſchlecht dʒkind na 
che vt inſti. de ingenuis. S. j. Hierumb 
iſt ein frag ob ein meyd empfienge vi 
wurd feet gelaſſendie weil f trug vit 
wurd widein meyd dz iſt eygẽ cer ſyge 
bürt ob die geburt 29 oder frei war 
Antwurt alſo. die geburt iſt freiwañ 
dyemůter mag fich wid eygẽ machen 
vnd nit die geburtvt inſt de inge. S. il 
lud. Dyß iſt nach keyſer recht aber dye 
lampar ten vnd wir ſachſen ſchlahen 
nach dẽ beſſern eltern die recht bꝛacht 
auff biſchoff wichman. 


Artimius zu 

Ti rbt ein mäontmdfenvpat 
Pi: nymt fi be battecbe] 

vaters nit es nymt fein müta ; 
mit merẽ recht dañ fein bꝛuͤder. vater 
vnd můtters ſchweſters vñ bꝛuͤders 
erb nympt der ſun vnd nit die tochter 
es ſey dañ dz do kein ſun ſey ſo nympte 
es die tochter. ¶ Wann ſich erb ver- | 
ſchweſtert vñ verbꝛůdert alledie fich 
gleich nahe zů der ſipp ziehen mügent 
die nemen gleichenteyl daran es enſey 
man oder weib. Dife heyſſen die ſach⸗ 
ſen ganerben Doch nunpt ſuns kind 
erb voꝛ vater vnd voꝛ můter. voꝛſch⸗ 
weltern vn vor bꝛůdern durch das. 
Es geer nit auß dẽ buͤſem die weile ð 
ebẽpürtigbůſem do ft. ¶ Wer dẽ an 
dern ebenpürtig nit iſt ð mag ſei erb 
nit nemẽ. Der ſey wab mag auch von 
weib halbẽ kei erb nemẽ wañ die weib 
mire geſchlechten ſeind alle erbloß ge 
machet durch yrer voꝛfarn miffetat. 


) 


as erſt bnch der zwi 
¶ Gloſa. 


piss man on kind ꝛc. hier 


uoꝛ im iij.ar. fagter wie man 
erb nider wart nymt. Nun ſa⸗ 
i er be a 
vifa vñ můter vñ alle die 
auff wart (een nemẽ erbyo dẽ býin 
— i boꝛn ſeind hiegegẽ E 
dẽ mãn ſei dz er nechſt dẽ erb fei, Mein 
bꝛůder vñ ich ſeind näher vnſers vat 
ters erb zů nemẽ wañ mein elterer va 
ter. Alſoſſein wir auch nach vnſers va 
ters tod neher vnſers elter vater erbe 
wañ vnſer ober eltervater. Alſo wañ 
vnſer ober elter vater ſtirbt ſo felte es 
guff ſein kind dʒiſtvnſer vater. Iſtvn 
er vater dañ tod ſo felt es auf vnß dz 


eyſt nach keyſerꝛecht ius vepritatois, 
do trit dzkindin e 
dz iſt darũb dz meins elter vatter erbe 
felt wid auf mein bꝛuͤder ¶ Nũ moͤch 
teſtu ſpꝛechẽ meins elter vaxer erb felt 
wider auf ſein kind billicher wañ auf 
mein bꝛůder. das iſt nit wann meines 
elter vater ſun nympt nit wann eines 
mãnes teyl. vñ mein bꝛůder nympt fei 
nes vaters teyl alſd felt es auf meinen 
bꝛůder vnd auf mich vt in aut. de here 
ab inteſt. ve. . ſi vero coll. ir. Doch ny 
met (uno kind erbe voꝛ demvater. D3 
fi 115 ind nymt erb voꝛwa 
ter vnd můter vt in auc de here ab in 
teſt veni. . qne coll ix. Do ſpꝛicht der 
text der ſun vnd nit die tochter. wie iſt 
das dz die toͤchter kein erb nemẽ ob do 
ift ein ſun nach diſem recht fovodrent 
alle toͤchter erbloß · als hie vnd in dem 
uechſten artickel. Sag das diß ſey ge 
weſt ein alt recht vñ ſey nun abgelegt 
vt C. de filet libe.legit.l. vlti. et in auc. 
de her. ab inteſ. ve. S. j col. ir. Wañ oif 
aber vnder ſachſen recht iſt. des wille 
ich dich in dem nechſtẽartickel berich/ 
ten. wie ein erbe geſippe. das iſt auf dz 
das du wiſſeſtvnderſcheyd alles erbe 


I arti das tuii blat 
namen. ¶ Duſolt wiſſen das die auf 
warten das ſeind die elterenvnd ober 
eltern. vnder dyß nympt es der nechſt 
allein. Nyderwart nympt manes na 
che der wurtzeln. das ſeind bꝛůder kin 
der wieuil yr ſeind die nemẽ dz jr wur 
tzeln folt genõmen haben dz iſt yr vat 
ter. wann es aber auß dẽ ſch woſtern 
vñ bꝛůdern tmpt ſo nymt mans na- 
cheden ʒelgen. dz ift fy name yetlich ge^ 
leich vil. als inſti. de here. que abinteſt 
defe S. cum filius. ¶ Ga 

ſenſy darumb das das erb an ſynider 

Wert geet. Wañ eygentlich sü piece 

was niderwertz kömpt das geet das 


aber auff wertz kõmpt daz ſteet. Eben 
| urt. nit 

ebenbürtig würe vnnd 
i ar. Dye ſchwaben dz 


in die der tuůtter auß dem land ſuͤ⸗ 
ren mitt den ſchwabeudo heſternus 
wider kam mit den ſachſen von engel 
land da er dz bezwungen hat die weil 
er da was do kamẽ die ſchwaben vñ 
bezwungen ſachſen land vnd namen 
der fachſen weib. da fy widerkament 
der weiber kinder die mit den ſchwa⸗ 
benzů land zogẽ die hieß man ſchwa⸗ 
ben. als man in den alten büchenn vin 
det dz die weib erbloß ſeind dz meinet 
er ya indẽ gſchlecht ſeind die weib erb 
loß vñ anders niendert. Vnnd waer 
ſagtdas frawen erbnemen mügẽ do 
mit meint er ander leüt die diß geſchle 
chtes nit ſeind. Alſo entwert es des re 
chtes zwitracht. Wer diſes geſchlech 
tes ſey. das ſich inder voꝛred diſes bů 
ches von der herꝛn geburt von dẽ lan 
de zů ſachſen. ¶ Es geet mt auß dem 
bůſem ꝛc. wañ es iſt natürlicher dz die 
erben nider wert gangẽ dañ aufwert 
vtff . debo. dam lc reus. Doch ſind 
fachen do das kind feines vaters erb 
mit verwircken mag. ¶ Zům erſten 
ob das kind den vater ſtechẽ oder feb 
lug Zům andern ob es in mit groſſez 
d ij 


vnrecht vnerete. ¶ Zům daten ob es 
den vater růgete an dem leibe. ¶ sp 
dem vierden ob es mitt ʒauberel oder 
vergiftnus vmbgieng. ¶ Zůmflünf⸗ 
tẽ ob es des vaters tod rame ei 85 
dem ſechſten ob es fein ſtiefmůtter be 


ſchlafft oder ſeins vaters amie. ¶ Zu 


dem fibendenob es den vater mit an⸗ 
fechtůg auff groſſe koſt trung. ¶ Zu 
dem achten ob der vatter gefanngen 
wirt vnd der fam in nt bürgen wölt, 
¶ zd dem neüntẽ ob der ſun dem va 
ter verbut almůſen zeneben, ¶ Zům 


Das nt bu Der eut artickel 


en on des reichs willen vt inſtitu. qui. 
mo teſta infir. g. ex eo et in auc.de rap 
tis mul coll ix.et C. delegi.et conſti.lj 
Das alle weib ſeind rechtloß durch jr 
er voꝛfarn miffetat willen vis erbloß 
das ſelb iſt unrecht. wañ weib nene 
erbe in dem land ʒů ſachſen. Als hye in 
quinto et xvij. articulis. Daſpꝛicht dz 
recht das dz weib erb neme, Das an 
der was ein man voꝛ gericht nit thůt 
das ift auch ſalſch. Wann mon geset 
ger auff den ſachſen nach diſem büch 

ibo j.artic.vj.vij viij.xiij . xv. et xliiij. 


zehenden ob er ein ſpilman wurde du. In dem andern bůche gezeüget man 


dem eylſten ob er jm verbut fein tocb^ 
ters berathen Bim srodfeen ob der 
patte ſynnloß wurd vnd er fein ch, 
chehett · Das dꝛeizehend ob er ſeinvat 
ter nit loͤſen woͤlte. Das vierzehẽd ob 
er vnglaubig wär vt in auc. vt cñ de 
ap. cog· &. cauſas colla. vii. Adhuc eſt 
vnus caſus infra e .li ar. lxij in glofa 
Artitulus zu 
EKeierley recht behieltẽ die ſa⸗ 
O cbfen wið karolus willẽ. D3 
ſchwebiſch rechte durch der 
weib haß. Vnd das and was ð man 
vo: gericht nit thůt wie wiſſentlichẽ 
das iſt das erdes mit ſeiner vnſchuld 
engeetvñ mans in nit überzeügẽ mag 
¶ Das diitt iſt das das man kein ve 
teyl ſo recht voꝛdẽ reich beide ſachſen 
vindt. will es ein ſachß ſchelten vnnd 
zelicht es an ſein voꝛder hand vnd an 
die meyſte menig. vñ widerſicht er dz 
vꝛteyl ſelbſibent wið ander ſiben. wa 
die meyſt menig geſaget die hat dʒ vꝛ 
teyl behalten. ¶ Cap behielten (val 
le yr alte recht wa es wider die criſte⸗ 
liche ee vnd wider den gelauben nicht 
was. ¶ Gloſa. 
Keierley recht ic. Nun merck 
Y) das es nit enſey wañ es kan. 
oder mag miemant recht fas 


auff den ſachſen in dem ott, ar 
ti. Indem dꝛittẽ buͤch jm ett. xxſ ru 
xxv.xxvij.xxviij. vnd repart, ie mer 
cke das ift falſch. Das dꝛitt iſt das dz 
man kem vꝛteylꝛc. Das muß beynoth 
falſch ſein· wann es 2 maniger man 
über wunden der recht hat. als in der 
ritter bůch ſteet das dz geſchlechte võ 
bemiamin geſigte dꝛeiſtund gegen al^ 
lem iſraheliſchem geſchlecht do des le 
niten weib genotzoget ward vnd on 
zweifel recht mag nit vnrecht werdẽ 
alſo mag vnrecht nicht recht werden 
mit ſegene. doch iff das ei boͤſe gloß. 
die den tert confundiert. ¶ Sag daz 
do ſteet ʒů dem er ſten das fyes behul⸗ 
den wider karolus willen das meinet 
er on karolus rat. Wann karolus riet 
den ſachſen zë erem recht. als hienach 
ſteet in dem articulo. Nun hoͤꝛt den al 
ten friden libꝛo ſecundo arti leet, Der 
keyſer gab auch feinen willen darzů dz 
er es verſigelt vt wichbild artien. ix. 
¶ Wann wider in kan niemant kei⸗ 
nerley recht behalten. vt C. de veteri 
iute eunucli.l deo auctoꝛe. Von dẽ wei 
bern das dieerbloß ſeind das iſt nicht 
vnder allen ſachſen ſunder vnder den 
dye do ſchwaben ſeind. Dif ift hieuoꝛ 
außgelegt. ¶ Das dꝛittedz der ſachß 
ſchwern mag. das iſt für das dʒ man 


Bas erſt bul) der rit arri 


vnder jmleiplich beweiſen mag. waz 
man aber mit woꝛten auffeinẽ ſpꝛicht 
entredt er ſich mit woꝛten. vnd iſt bil⸗ 
lich das man ſein woꝛten gelaub vnd 
ſeim eyd die in entſchuldigen. Als mã 
yem thůt der in beſchuldiget. ſo dz es 
vo gerichtnit geſchehen ſei. ands moͤ 
chte man in mit gericht wol überzeüj⸗ 
gen. Diß iſt aber wider alle die dye do 
ſpꝛechẽ man müg den ſachſen nit über 
zeügen. Diß iff gereyt vor auß gelegt. 
wai die leges gunne baf dem klager 
vñ der ſachſen recht dem ant wurter. 
vt ff. dere iu. l fauoꝛabilioꝛes. et l. arꝛia 
uus. À recht 


Hört Seege 
3m land sá ſachſen laſt es einer dem 


andn zů ſeim eyd.darum̃ ſoll man nitt 
ſragẽ vri die fach mer. ob er es mit ſei⸗ 
nem eyd behaltẽ müg. do es jm ef ge- 
laſſen wz. vt inſti. de acti. S. ttt ſiquis 
et ff. de iu. na. lnon erit S. fi. et C. de re. 
cre. l.actoꝛi. et ſf de edẽ. l. pꝛetoꝛ. S ſed et 
et ff. de arbi. l. fi ð meis. S. arbiter et C 
de fi mſtru. et in auc. vt liti.iurent S. ft 
vero col.ix. Alle diſe leges fagen dz ein 
man mit kim eyd loß werd. Was fa^ 
geſtu. ob fein widerſach will beweiſen 
dz der eyd meineydig fey. Sag du má 
(gehoͤꝛt ) es jm nit wañ man beuilcht 
es got. vt ff. de do. l. qð ſi deferenti S. ð 
ll: Die ander fach auf daz jr re 
cht deft leichter fey, wan einfeltigkeyt 
iſt ein freund des rechtẽ. vt inſti. de fi. 
cõmiſ. here. S. ſed quia. ¶ Die dꝛitt fa 
che das ð arbeyt zenil war; du wayſt 
wol zeuil iſtnit gåt vt ĩauc. in eccle re. 
imo. in pin Das wyr geſpꝛochen ba^ 
ben vmb des rechten dz es vnrecht fei 


dz venim wa man auf vnrecht fecht, 


het aber ein mã recht fund man in vn 
recht voꝛdem künig das mage er nit 
ſchelten vm̃ das 55 kein bóber richter 
iſt an den er es ʒiehenmüg . ſag dz ma. 
ge er an ein hoͤher richter nit beſcheltẽ 


Das ruiii blat 
vnd zug fich an fein rechte hand. vnd 
darum̃ laß er fan recht zů got vñ ſatz 
te dargegen ſein leib. der kampfemag 
mit recht geſein. wañ es iff von rëm. 
ſchem techt kõmen . vt ff.ad le. aqui. L 
qua actõe.S.ſi quis incolluctando.et 
Edeadle. lj. Hierum̃ behalten ſy alle 
yr alte recht das iſt yr alte gewonheit 
wañ die ſachſen hetten kein rechte dye 
weil fy vnbekert warn vnd vnd dem 
reich nit waren. vt in auc. de pꝛiui. da. 
mul here. non pꝛeſtan. cola. x. 


Artitulus xit 


Jeſchwaben nemẽ wol her 
1) gewet vñ erb iber der fiben- 
den ſipp als verzer geraichen 
mag vnd kan. das jm ð man von feh- 
wert halb zů geboꝛn iſt. Oder als fer: 
als er gezeügẽ mag. dz einer feiner vor 
faren yens voꝛfaren her gewet gefür- 
dert hab vor gerichte oder gens men. 
¶ Dye ſchwaben ſchelten wol ein vꝛ 
teyl vnder in ſelber bei jrer ſchwebiſch 
en art vnd ʒiehen ſich des ande eltern 
ſchwaben die muͤſſen ſy benuͤmen vnd 
an die groͤſſer menig s rechtem dinge 
an die hoͤchſte dingſtat. ¶ Schwe⸗ 
biſche rechtzwaient ſich nit vonſech⸗ 
ſiſchem wañ an erb zenemen. vnd v^ 
teyl zeſchelten. E Glofa. 
Jeſchwaben nemen wol. ze, 
Etliche bucher haben ſchwe 
V' ¹biſch recht dz iſt vnrecht wã 
ſchwaben ſind woꝛden als hieuoꝛ ge⸗ 
fast iſt. das hie ſteet das gehoͤꝛt nit zë 
dẽ pꝛiuilegio der ſachſenwañ diß find 
Ecken wot des rechtuertigenman⸗ 
nes. Vnd ſetzet hye zů einer gleichnus. 
ob er ſol ſpꝛechen. Ich beweyſete ð ſa⸗ 
chſen recht geren et wan mit nun tac 
ich nit durch jr ſtumheyt. daz ſelb für 
chtet auch ð keyſer vt inſti de in et iuſt. 
S gener aliter.et C. de iure quiritũ tol 
len. Li Nũmoͤchteſtdu 3 
tit 


WD 


Das mü buth 
umb thůſt du es dann. des antwurte 
ſch dir vnd ſpꝛech. Ecken woꝛdt ſeind 
war. es was der ſachſen vnuerneme⸗ 
keyt nun ſind ſy aber vernemlich woꝛ 
den. dañ wañenbing vegetbo e 
ch iſt ab fover geet die fach auchmit 
veff. dere. int. l cum pꝛincipalis et C. 
de legi et conſtit. le non dubium. Ich 
thůes auch darumb das boͤß leüt mit 
falſchen deitungen haben das rechte 
geſalbet als die byg den koch treüget. 
des will ich mit gottes bifmitdyfem 
waſſer begieſſen. ſo beleibt ecke des re 
chten ein pflantzer vndich ein begieſ 
ſer got der iſt des wachſens ein geber 
¶ Von ſchwabẽ recht ſag ich nicht 
mer hye das will ich einem ſchwaben 

beuelhen. 
EE 


Artitulus 


Vn vernemt was ein yetlich 
NI man vontikters axt mug ge 
: ben feinem weibe czů moꝛgen 
gab des moꝛgens als er mit jr ʒů riſch 
geet vorefles on erben glaubes So 
mag er yr geben einen knechteoder ein 
meyd die bynnen iren iaren ſeind vnd 
(gezeůne ) vnd) zymmer) vnnd felde 
geng viheꝛc. Wa der frawen die flat 
nicht eniſt mit dem gebewe als yr mã 
ſtirbe. bynnen ſechß woche nach dem 
dꝛeiſſigeſten fol fy mitt dem ( gebawe 
ramas ſo das fy der erdenitt enwũd 
butte ſyes aber zů loͤſen nach der ge⸗ 
bauer koꝛe yem des die ſtat iſt vnd en 
willers nit ſo muß fyes wol aufgra⸗ 
ben fo daz ſy die erde wið ebrte €] Ge 
lobtſy aber mit den kindern oder mit 
des mãnes erben lange weil oð kurtze 
vngezwaiet mit irem gůtwañ fy fich 
dañ von ym ſcheydt ſy nympt alle yre 
recht an dem gët das dann iſt alfo fey 
es dann nemen ſoͤllte da yr man ſtarb 
Beleibt aber die witwe nach ires mã 
nes tode mit iren kindern gůtt das yr 


N 


Der xr artikel 
nicht iſt vngeſcheyden von dem gůtt 
Vnd nemen ycefün weib bey iremle⸗ 
ben ſterbent ere ſüne des funes webe 
nympt mit merem recht yres mannes 
moꝛgengab vnd můßteyl vnd gerad 
an yres mannes gët dann ſein müter 
obſyires mannes vnnd yres ſelbß vn 
beſchulden gewere darane geczeügen 
mig. éi Beſtirbet aber der fun in der 
můter gewereſo iſt die můter neher ʒe 
behalten dañ mit gezeug oai jresfir- 
nes witwe. ¶ Moꝛgengabe behelte 
das weib auff den heyligen die gewe⸗ 
reaber mit gezeügen. & Sunſt behel 
te auch yr niftel yr gerãd nach irẽ tod. 
ob ſy eer dem mãn ſtirbt billicher aft 
des mannes müter. ¶ Dye můter if 
gaſt in des ſunes hauß oder geweren 
vnd die ſüne in der mutter. ¶ Alle die 
von ritters art nicht ſeind die mügen 
yren weiben nit geben zů moꝛgengab 
wann das beſtepferde oder vihedas 
fy haben. ¶ Moꝛgengab diemůß ein 
weib auff den heyligen wol behalten 


on gezeüge. 
¶ Gloſa. 

Vn vernempt was yetlicher 
1) man von ritters arteꝛc. Hye 

iſt dir voꝛ zewiſſen wie ritter 
werden oh wer ritter werden mage. 
vnd wer ritters art ſeye vnd was an 
der ritterſchafft frommen iſtvnd wie 
må riterſchaft verlieſen mag. ¶ Ein 
ritter ſoll werden mit achtberkeyt vis 
mit der ritterſchafft bung. vt € qui 
mili.poſcl.j. Vnnd mit dem eyd das ſy 
den tod nit fůrchten da ſichß beſchir⸗ 
men gebürt. vt ff. er quibus cau. ma^ 
ioꝛes l penult. Vnd das mau ein lehen 
gůͤt leihe ob ſy des nitt haben. vt ff. de 
mi'tta.teffame fi filius to, éi Man 
fol im auch ein offenbar zaichen an dẽ 
arm hencken das iſt der ſchüt vt C de 
fabꝛicẽ. l iij · Nan ſolle iu auch bey den 
andern ritter ſetzen. vt ff. de milit, teft. | 


lex eo. vnd das er ſey riters geſchlecht 
vt C. de nego. geren. lnemini. vnd 093 
man ym das ſchwert beuelhe vt ff de 
mili teſl penni. ¶ Mer eigen iſt oder 
voꝛ gricht verſatzt iſt der mag nit ein 
ſtreitlicher ritter werdẽ vt ff deteſta. 
milih fins Vnd vnglaubig leüt vt in 
auc. vt neqʒ miles col viij. ¶ Ritters 
art iſt der vou vater vñ von elter va 
ter ritter geboꝛn iſt. vt C nego.ne mi. 
lj. ¶ Ant iterſchaft iſt omn das ſy 
zů gemeinẽ rechten nit gehoͤꝛn wañ fy 
mügen ſelgerãt tůn ob yr elter wolle 
ben vnd auch vngeſundert ſeind von 
dẽ dz fy in riterſchaft er woꝛben babe. 
vt ff. de mili.teſ l plane. Sy mügent 
ſich auch am rechſẽ mit wiſſenſchaft 
nit ver ſaumen da fy es nit beffer wif 
fet Růment fy auch an ein erbe vnnd 
wär der ſchuld mer dañ daz erb wert 
wär ſy belibens on ſchadẽ vt C. de iu⸗ 


te libe . l. f. et C de in et fa. ig l.. ¶ Wʒ 


auch ires dingß dye weil fy außẽ ſind 
gepfendt wurd oderverkaufft odver 
taret wurd, das mügen ſy alles wys 
reden nach jrer widerkunfftt bynnen 
eur iare vt C. dere mi l. ſi valerianus 
et l. ſicut militartbus. ¶ Eins riters 
weib hat auch ritters recht vt C. ve. 
mili lj. Em titer verleũſt auch ſein rit 
terſchafft ob er widerkert eh fmon, 
oder ob er andern ritternyr wappen 
ſtilt. oder ob er ſeins hauptmans tod 
mitwiſte. oder fluhe von ſeinẽ herꝛen 
ptff. dre mi. l. his qui aliena.et l. fi qui 
pꝛopoſitũ. Mag riterſchaft on ſünde 
geſem. Pꝛieffenein. wañ in riterſchaft 
tft hochmůt. als thurnei vnd tzuſt vñ 
ſtreit vnd todſchlag vnd raub. Das 
das ſündtlich iftos wyf darber. wait 
wer in ſogethanen ſpile ſtirbt dẽ můß 
man auff den kirchof nit begraben vt 
extra de toꝛneamentis c felicis et ex. de 
ſagitarijs c artẽ. et xxiij.q. j c. j. ¶ Du 
folt aber wyſſen das ritterſchafft iſt 


ge mit buch der xx or, Das or blat 


zwvierlẽy Riterſchaft iſt durch rún: 
vnd rierſchaft iſt durch notturft die 
erſt iſt find dye anð iſt almůſen. wañ 
man můß wol fréire durch des rei- 
ches gebot. vt rre. q ij . c iuſtum. Vñ 
voꝛ den freünden vnd für das rechte 
vt xxiij.q.viij.ca.ſi nulla. ¶ Wye ob 
mon herꝛ mir gebeütet herfart ꝓnnd 
het er vnrechtſoͤlteych faren oder mitt 
Oder het ichß fündean dem gebieten 
vnd nit du an dem tbün vt C. di cent 
tra moꝛem et xxiij. q. v. manifeftum. 
et extra de iureiurã.l.debitoꝛes. ¶ Die 
ritter můſſent dye veind wol toͤdten. 
vt xxij.q.v.c.de oceidendis. Dieritter 
mügen den raub auch mit got haben 
obes yr herꝛ gan vt di. j c ius militare 
et xxiij. q. v. ca. ( dicat) Moꝛgengabe 


beyfouechoas sas marfs beo mor 
geus aybr, Doch mag man fy wol z 


einẽ andern mal geben nach leges hey 
ſet es ein gab gegẽ des weibs mitgift 
Vñ das der man dañ gibt dem weib 


das heyſt ein gabdurch die hochzeite. .. 


vt inſti.ð dona. S. eſt et illud et S feb et 
nos. ¶ Zeüne vnd zymmer mag má 
geben nach ſecyſiſchem recht vñmag 
es laſſen. Nach keyſer recht mag mãs 
auch geben oder laffen: aber nach Eey- 
er recht heyſtes alles gabe durch dye 
hochzeit wil beyde eins vnd dz ander 
Cs fey was es ſey. wa der frauen die 
ſtat nit iſt. das halt alfo es ligt. beleibt 
ſy aber mit denkindern ꝛc Wa die fra⸗ 
wen mo: gengab nemen do mügen fy 
kein erb nemen. Das dür ffen ſyan ite 
Emoe nicht wenden. Vnd war fe erh 
nemẽ da mügen ſy kein moꝛgẽ gab ne⸗ 
men. ¶ Beleibt aber die witweꝛc. 65 
er hie ſetzet das iſt wider keyſer rechte 
wañ der iſt der erſte an auf haben der 
der erſt was an der gabe vt deactõe 
inſtan.dotis S. fi vero colla vin, Aber 
das fiet er von gemeinen din gen hye 
fester vonzymnier vnnd von zeünen 
» 


das erſt buch 
das iſt jres ſuns weib neher wãn jrs 
mãnes muͤter. alſo ift die můter neher 
ob der ſun ſtirbt in irẽ gåt vir oif ma» 
chet die gewer yrs gůtz. «T Moꝛgen 
gabre Dꝛeierley gab wirt gebẽ durch 
des echten wille, Das aft heyſt atia. 
dziſt trawelſchatz 65 gybt má voꝛdẽ 
echte dz müf yener zwifach wiðgebẽ. 
an dẽ der bwch iſt daz dye ee mit volgt 
vt C. de ſpon.et ar mulier, Stirbet 
aber yr eins ſo gibt man ſchlecht wið. 
vt C. et. l. artis. Die anð gab hei 
engab die in legibus SA 
largitas. die meint er hie die behelt ein 
fraw on gezeüg aufden heyligẽ daz fy 
yr gegeben fey, Oz kõmt dauondʒ dye 
ſachſen allen frawẽzů irẽ eyd gelaſen. 
(haben) vt inſti. deacti S. itẽ ſi quis. 
¶ Die gewer aber mitge ꝛc dziſt jres 
mãns gſtoꝛbẽ gewer die behelt ſy mit 
gezeügen ſelbſibent. Die dꝛit gab heift 
| nuptias dz iſtei gab 
durch der erb wyle vt inſti. de dona. 
6 ſed noſ diſe gab ſol gleich feins mit 
auch ande le bgedin teche, vt 
in aue de noͤ eligen. muli. ſedo nuben. S 
fi.col.j. et in auc. de equali.dotis.S.hec 
aũt col.vij.das mag auch der mã mwi- 
iim der frawen willen noch on jrẽ 


illen verkauffen ſo dz es helffe man 

üg dañ der frawẽ des gůtz wiðſta⸗ 
tung beweiſen vt inſti quibus aliena 
re licet vel non. S.j. et in aucten. vt im 
bi ante nupti dono. in pꝛin. coll. v. Sy 
erEriegeteseinem yetlichen wider ab, 
bey jres mannes leben vt inſta e li ar. 
xlvij. klag in fine gloſeet ar. ſequenti et 
lehenre. ca. xxxj.dinget in gloſa eca. lv 
auch mag in gloſa dye fraw darf au⸗ 
che darab kein ſchulde gelten. Mer ſy 
nympte es voꝛallen ſchulden seio vt 
in aucten de equalitate dotis S aliud. 
coll vi. Syhet es dañ verſchwoꝛen 
Wr leibgeding wið zů heyſchẽ vt extra 
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Der i artikel 


de iureiurando ca. licet libto ferto, 
artitulns ER 

An muß auch wolftauwer 
(D eygen geben ʒů yrem leib mit 
. erben (gelaube) wie iunge fy 
ſeinen binnen dem gericht wa das ey 
gen inneliget in yetlicher (Tat alſo das 
do küniges bvn fey leibzucht) kan dẽ 
weiben niemant gebꝛechen weð nach 
gere oy [f 
gut erſtirbt. wircken ſe 
ſo das ſy obß baum abhawen. Oder 
leüt von dem gët weiſen die zf de gůt 
Geet Mie ) cher weiß 
ſy yr leibzuchtauß iren geweren loft [y 
enthůn es binnen iren (rechten) taͤdin 
gen wañ ſy darum̃ beſchuldiget wirc 
do mag ſyes mit verlieſen. ¶ Wirdt 
aber ein man mit recht von feine weib 
geſcheydenſy behelt doch yr bascht, 
das er jr gegeben hat an ſeinem eygen 

¶ Glofa. 

An můß ꝛc. Leibʒucht auß ir 
D er gewer en ꝛc. das iſt ob fyir 

en erbenempfrendẽ woͤlt des 
můß fp nit thůn vt in aucten. de non eli 
gen. muli . ſcðo nubent. S. ij. colla.j. et in 
ancten. vt de acti. inftar do. S. duduz 
colla. vij. et C de iuris et facti ignoꝛan 
tia le.non paſſum ¶Neme) auch ein 
man zwai weiber dye inder ne 
men yrer můtter mitgifft gegen irem 
Patter vnd gegen yetlichem vt in au⸗ 
ten. de actione inſtantis dotis $ five 
ro coll vij et in aucten. neqʒ viris qð ex 
dote ẽneqʒ mulie. S pꝛeterea colla viij 
¶ Dye fraw ver wirckt es ſelber ꝛc. 
Li voip nein ſtuck enema Pan 
yr leibding ( ver wircken mage. Hie 
haſtu yro in dem tert. ¶ Dz vierd 
iſt ob ſy rete an dʒreich. ¶ Das v. ob 
fy yr ee bech. Nũ weneſtdnleicht das 
bye gegen fey das hyeuoꝛ ſteet ſupꝛae. 
libꝛo. arti. v. ꝛc. Ein weib mag mit vn 


ege an ,., 


keüſcheytꝛc. do meint er vngenãte wei 
be on do fegt er dzſyjr erb damit nitt 
verliefen hie ſetzt er võ eelichẽ weiben 
vñ irẽ leibgeding. Dz ſechſt ob fy jres 
mannes tod remte. ¶ Das vij ob fy 
mit fremdẽ mãnen badete on jrs mãs 
wille. ¶ Daz vii. ob fy des nachtz au 
ſen blib vnerlich er ſchlůg fy dañ auß. 
¶ Das te wiðſein willẽ 
Das haſtu inaut.vt lʒ ma. S.ſi vero. 
et S.fí quolibet col. vij. So fi 
verleüſt E Die erſt obein man dzrei 
che verriet. ¶ Das anð ob er des re 
ches ſchad mitwiſte Dz iij ob erſeins 
weibs tod mitremte. Das iiij. ob er ſy 
vnerlich verlan wille. Das v ob er fy 
mit vnkeuſcheyt verlauget. Dz vj. ob 
er in ſeim hauß ein anð weib hete vnd 
ob er daz nitlaſſen woͤlt das haſtu in 
auc.vt lzma.S.cauſas et S. fi atit col. 
vii. ¶ Wirt ein man vo feim weibe 
geſcheyden fy behelt yr leibʒucht. Daz 
war wid die recht dye hieno: ſteent C 
geſchꝛiben) die ſagen dz ſy jr leibzucht 


verliefen, Diß entricht alſo. ſcheydẽiſt 


dꝛeierley. das ein iſt abgeſchiden dz yr 
eins ine geiſtlich leben ( woͤlt) ſo be^ 
belt jetlichs dzems dẽ ann geben het 
vt ĩauc. denup. g. pactõi.col.iiij. ̃uͤm 
andern ob yr eins vnmechtig war vt 
in aut. e. t. Von diſen zwaiẽ ſetʒt er hye 
wañ diſezwai ſchidũg geſchehẽ mitt 
recht. durch dz dʒ jr keins de andn yn- 
recht in der ee gethan hat Dz dꝛitt iſt 
als hieuoꝛ geſatzt iſt vñ die koͤpt dauõ 
dz eins dẽ andn vnrecht mitfůr durch 
das vnrecht verleüſt yener ʒů recht all 
ſein eigẽ. Wie ob fy es zůlehẽ het Sag 
ſybeheltwaz ſy daran hat. man geb jr 
dañ wis yr mitgifft Wie ob yr dann 
nit mit geben wãr. Dag ſo behelte ſy 
dz vierd teyl des erbs. vt in auc. deer- 
hi. g. quia. col v. ¶ Geſcheyden ic. Di 
ſeſcheydungdie wir hieuoꝛ geſagt ha 
bẽ heißẽ iunctões bone gré dz find die 


Bas rft butch der reii ar- Das kx blat 


ſcheydungẽ diemit gůtem willen ge^ 
ſchehen. fo ſeind darnachetlich ſchey⸗ 
dung durch ſach willen die geſchehen 
nitmit gůtem willẽ. wañſy geſchehẽ 
durch ſachen willẽ daz ift durch buch 
wañ dañ nichtz begengklicherſ in der 
welt iſt dañ die ee vt ſſ. ð iu. na. lj. dar 
umb gefallẽ niẽdert mer ſachẽ dañ in 
der ee. wañ die ee macht dẽ menſchen 
künne werden vt ff deſol ma. lj erf. 
de bo. dã. l cñ ratio $ pe Vñ dauõ dz 


võ der ee iſt des menſchẽ kũne ſo iſt 65 


gſchlecht noch dz voꝛtauſent tare vos 
vt ff. de in. l pꝛoponebatur.et ff de leg. 
Lj ft greges. Rñ etl. ita legatũ S. fide 
mus. darũb ſo iſtal es rechtes o grof 
ſe not nit als des rechten dz auf dye ee 
geſatzt iſt als iuſtiniauus ſelb ſatzt in 
auc de Hub, S. j col herf de oꝛi. in l. j 
wañ diß macht den menſchẽ dʒ er der 
elteſt vnd allẽ creaturn iſt vt ff. de vſu 
Lin pecudũ. darum̃ hat der minð fey- 
fit theodoſius recht geſatzt võ der ee. 
wie ſy fich ſamnẽ moͤchte vii ʒzwaien. 
darnach hat iuſtimanus vil darab ge 


ſatzt über alls vt C. deſe nu. l gñaliter 


des ward juſtinianus zůrat dz er ma 
chet ein auctẽtica do er in dichte etwz 
võ der ee ʒzwaiũg dz ift waſy fich fth- 
eydẽ moͤchte. Auch über dz er ſelb vnre 
cht geſetzt hat vñ ſeĩ voꝛfarn gmacht 
hand darum̃ pꝛicht er doſelbſt. Wyr 
ſchemen vnß des nit dz wir vnſer (ats 
ung verbeſſern. wañ beſſer iff dz wir 
es tündan dz wirs võ eim andn mů⸗ 
Den wartẽ. vt in auc vt fra ft. S. j. col 
ix. darum̃ wéll wir ſetzẽ den tert vii ci 
teylð gloß bonifacij. viij. võ dẽ dz fich 
iunckfrauẽ vñ frauen globẽ laßenvnd 
darnach anð nemẽ vñ ſind dye woꝛt 
alſo. Groß hindnuß machteiverteen 
ung die gas gſchicht vñ vo einer wei 
ſenperſon. jedoch dz globte ĩ feim voe 
gang võmagſchaft oð ſchwagerſch 
aſt oð võ vnmacht ghidert würd dz 
globe hiðn doch all jens magẽdʒ ſynit 


das "It buch 

dẽ ð voꝛirer mage glabt wzkein ee ge 
habẽ mügẽ durch des rechtẽwillẽ der 
offenlichẽ erc darũb iff es auch dʒð ð 
ſich gantz vñ redlich verlobt mit eim 
ann weib. verlobt er fich wol erna 
che mit ð nechſtẽ niftel dz wirt dẽ erſtẽ 
glübt kei hindernus. wañ er bleibt ge 
bundẽ ʒů der erſtẽ. yen er ð ſich verlobt 
mit eĩ weibmitvndſcheid iſt dz er fich 
darnach einer verlobt mit gegẽwerti 
gen woꝛtẽ die ð erſtẽmage ey eec ð be 
ſcheyd kam. diſer ſol bei d andn beleibe 
wañ in dẽ glübt in ð weiß vñ beſcheid 
eer ð beſcheyd kopt auch võdẽ globtẽ 
die do geſchehẽ vnwißẽ perſone. vnd 
die gſchehẽ võdẽ die keiwolwoꝛt habe 
kõmt nit d hindnus dz durch recht ð 
offenlich erẽ ſol kõmẽ vt ex. de ſpõ .li. vj 
Voꝛt mer wif dʒ recht ſei dz mã kinð 
zůſamẽ globtr. dauõ ſagt bo · viij. Iſt 
65 fich kmð zeſamẽ gelobẽ ð eins bei fei 
iarẽ iſt oð beyde od ob es jr elter thuͤn 
es ſei dañ dz ſy zeſamẽ bleib? vñ bewei 
ſen mit woꝛtẽ oð werckẽ. wañ fy über 
vij. iar komẽ dz ſynoch find des ſelben 
willẽ jr erſt glübt võ erſt nit waz dur 
cheð volwoit willẽ ð die kind nitt tůn 
moͤchtẽ dʒwirt nit mechtig durch der 
zeit willẽ die darnach verget noch bii 
get mt die tugẽt ð offenbar erẽ dz ſelb 
iff ob einer zů ſeiniarn kam vñ eine die 
nitzů iarẽ Esme war. oð zwai die beid 
vnd irẽ iarn warẽ. vñ iren iaren etvos 
fer waͤrn vñ dẽ dye ſchalckeyt dz alter 
nit verfolgte. fich vertreüẽ mit woꝛtẽ 
ð gegẽ wertikeit. die vertreüũg die des 
betig heiſt wer zůkünftig ob die au 
ch irẽ willẽ außlegtẽ volwoꝛt hetẽ vo 
gegẽwertikeit vñ ob ſy willẽ hetẽ ʒů ð 
ee des glübtes wañ die iarkõmen fein 
hieum̃ iſt er nit ee vñ die ee dienit waz 
durch volwoꝛt Singet daz weret nit 
durch voꝛgãgner zeit. es ſey dz do des 
flaiſch zůfuͤgůg volg oð angs beweiſ 
lich offenbar faros ſy noch beleiben im 
erſtẽ willẽ. Diſe voꝛgenẽtebãd ð tuch 


Der xxii artitkel 


te als er moͤcht. nit als es gſchach ſun 
der es iſt auf tome durch die offenbar 
ere. voꝛ war võ ð elter gelübt dye vor 
mündige kind zůſamẽ globtẽ. jſt dʒ es 
diekind offenl ch oð ſtill vol woꝛtẽ als 
obſy gege wertig warẽ oð ſindvñ nit 
wiðſdꝛechẽ es bint ſyvñ dauõ wirt dz 
recht ð offenbarn erẽ vñ iſt als ſelbẽs 
ob die kid in ð globtẽ zeit vngegẽ wer 
tig ſeĩ oð nites wiſſen vñ als es wirt 
beſtetigẽ ſtiliklich od offenlich anders 
bindt ðelter gelübdt die kind nit noch 
dauõ fiet nit auf dz recht ð offenlichẽ 
eren. vt ex. de ſpõ ĩpu · c ſi infãtes li vj. 
Articulus xxij. 
E er erbmůß wol farẽ ʒůð wit 
1) wẽ in das hauß o9 gůt ec de 
dꝛeifigeſtẽ durch dz erbewar 
daz nit verloren werð dz an in gehoͤꝛt. 
¶ Nit ſeĩ rat ſol die fraubeigraſtvñ 
dꝛeiſſigeſt tůn. ands foler kein gwalt 
habe am gůt biß andʒ dꝛeißigeſt. DS 
dẽ erb ſol má allererſt geltẽ dẽ gſind ir 
verdient lon als in em bif anden 
tagdʒ jr herꝛ ſtarb vñ ſol ſy behaltẽ dẽ 
dꝛeißigſtẽ dz fy fich mügẽbeſtatẽ. will 
aber ð erbſy folle voldienẽ vñ vol lon 
empfahẽ ·iſt in aber zů vil lõs gebẽdaz 
dürfen ſy nit widgebẽ. verlauget mà 
in rs lons võ eim iar oð eim halbẽ dz 
mügẽ ſy wol auf dẽ heilgẽbhaltẽ wer 
re diẽt hat ðmůß derbẽ gnad 
mane, Stirbt ð gemiet man ecc er (ei 
lon verdient dz ĩ globt vos mãiſt fü 
ben mitt mer pflichtig zegebẽ wañ als 
er verdient hat bif der zeit do erſtarb 
¶ Darnachmuͤß die fraw gegẽ erbẽ 
můß teylẽ als hofſpeiß die nach dẽ dꝛei 
ſigeſtẽ überblib in jetliche bof rs mà 
nes oð wa er ſy hat binnẽ fein gewerẽ 
So ſol die frau ʒů hergewet irs más 
ein ſch wert gebẽ vñ dz beſt roß geſat 
telt vñ den beſtẽ harnaſch den er hatt 
st eins mãns leib do er ſtarb binne fü 
geween darzu fol ſy gebẽ ei herpftol. 
dz iſt ein bet vñ ein kijſſt vñ ein leilah 


Das erſt bul der ot or, Das kxi blat 


ein tiſchlach vñ ʒzwaibeckẽ vñ ei zwe⸗ 
hel dz iff ei gmeĩ hergewet zegebẽ. vii 
recht alleĩ ſetzẽ dye leut domãgerley sü 
dz do nit ʒůghoͤꝛt. ¶ Wʒ dʒ weib nit 
hat diſer dig des darf ſynit gebẽ ob fy 
yr vnſchuld daran tün tacos ſyes nit 
habvm̃ jetlich ſchuld ſundlich ¶ 105 
niã aber beweiſen mag do mage wed 
mã noch weib vnſchuld fürtůn. Wa 
zwen mañ od dꝛei zů eim her gewet ge 
bo: ſind ðelteſt nymt daz ſchwert zů 
uoꝛdz anðteile ſy gleich vnð fich. Glo. 

Exerb muß volfarẽ ꝛc. Difen 
O ar. bewert dz keiſerꝛecht vrer 

ff. quicaan poſſl. tres frẽs ld 
entricht iſt vm̃erb vnd vm̃ leipʒucht 
Nun wille er ſagẽ vo erb wañ er fich 
des vnd windẽ můß er will auch ſagẽ 
wz gwalt er habẽſol. Der erb ſol ſich 
voꝛ dem xxx. nichtz vnder winde, alfo 
muͤßẽ auch die klager tůn den má ſch⸗ 
uldig iſt. Doꝛdẽ xxx. ſoͤllen fy die erben 
nit beſchuldigẽnoch beklagẽ ðrichter 
möp auch nit pfedẽ noch beſitzẽ do die 
beigrafft mit gehinðt wurd oð dʒ xxx 
vt mauc.defunc. fu fu. nó inis, mpi, 
col. v.anðs fol er kein gwalt habẽ. dye 
leges ſagẽ dz ð erb zehãd fey gwaltig 
dz wer hiegegẽ t C. de ac. he. l ij ſecht 
do ſteet ʒehand nach dẽ xxx. vt ff. ð fol 
l. qð dicimus. do ſpꝛicht ð keyſer allein 
dz wir ſetzẽ dz ð erb fol zehãd gebẽ dz 6 
tod beſcheidẽ hat dz mein wir auf red 
lich ſtũd. darũb ſpꝛicht er es darfe nie⸗ 
mãd ʒůhãd mit eim ſack tome vt ĩfta. 
li. j. ar. v. ĩ gl. i. ij. ar. xrij.ĩ gl. Ir wer⸗ 
dẽ lõꝛc. hie gehoͤꝛẽ zwai zů. Zům erſten 
dz in lon globt ſei. ëm anð dz ſy gſint 
fino ſo mügẽſy irẽ lõ mit irẽ eyd haltẽ. 
ands nit. Will aber ð erb ꝛc hie magſt 
du merckẽ dz ei mãð gmiet iſt bei pfli⸗ 
cht dienẽ můß vii vos er wirbt mit ſei⸗ 
ner arbeit dz iſt des ( herꝛẽ ) vt inſt per 
quaſ per ac S.. Darnach můß die fra 
we můßteilẽ dz ift fy (oL dieſpeiß teylẽ. 
hergewet iſt dz mã ind herfart haben 


fol. des dz weib nit hat do ſolſyyr vn 


quimtosbergvoctalleieri ift 
lud voꝛmũd daus bißzů 
ire iare komẽſo ſolers in widgebẽ dar 


zu alls jr gůt. er künd ſy dañ übertecbé 


wa ers in irẽ bedarf getã hat oð obß 
mrauplich oð võ vnglick on ſeĩ ſchul 
de ab gãgeſei. Allet ſei eikid 3 lehenre. 
zů fci iarẽkomẽſeĩrecht (voꝛmũd ſolß 
doch an ſeim gůt voꝛſteẽ zů fci gwerb 
vii feim herꝛẽ an des kids ſtatnachdeſ 
kids recht dienẽ dieweilſes fich felbnit 
bedeckẽ kã vor toꝛheyt. voꝛ kintheit.oð 
vnkraſt feis leibs. Wer aber des kids 
erbiff dẽ ſoldes kids voꝛmũd berechẽ 
vdiar zů iar des kids abtvii gwißma 
chen dz ers m zůvnpflicht mt verthů 
Kid dʒ kid ʒů ſem iarẽ komẽ. wañ es iſt 
dick einer ðkid voꝛmũd vñ eĩand jr er 
be. Wa aber ð voꝛmũd auch erb iſt ð 
darf keim món berechẽ des kids gůt 
noch . fine, Cr iſt auch ð witwẽ 
voꝛmũd byß dʒ ſyein man nymt ober 
yr ebenbürtig iff. ¶ Glofa. 


Adiefünze Seid hieuoꝛ ge 
: Aipiocbéifivom hergewett 
AU will er ſagẽ von dẽ ð dz 


^ hergeweit nymt vñ ſpꝛicht 
wa kinð binnen irẽ ꝛc. Des foltu sti er- 
Den merckẽ dʒ kinð kõmẽʒů iren iarẽ fo 
dz ſymũdig werdẽ dꝛeierleyweiß. Dz 
erft ſeind rij. iar fo find ſy mũdig zů le 
hẽrecht vt le c xxvj.zů xi iarẽ fino fy 
mũd g sú landrecht als do ſelbſt in dẽ 
ar. Als ein kid ꝛc infrae . li ar. do. in gl. 
et inſti. decu g. maſculi.¶ Zům andn 
mal werdẽ ſy mũdig wañ ſy xiiij. fare 
volhabẽ ſo mügẽ ſyſelgerat ſetzẽ vt in 
fti qui nõẽ per. fa. teſ. S. pꝛete et ff. t.ti. 
l quae. Die dꝛitt zeit iſt xviij iar fomi 


en ſyjre eygẽ freilaſſen vñmtee GE 
qui et ex qui cau. ma nó pof S. iuſte 
aũt. Hie ſt gegẽ in auc. vt ſpõſ. lar. col 
ix. do ſpꝛicht er wañ er ſelgrãt ſetzẽ mü 
geſo mager frei laßẽ dʒwãr jm xüij ia 
re. dz ec a als in mſt. do ſetzet er 


* yon geſundẽleütẽ vit in Ys ervõ 


bi die an irẽ tod ligẽ. darũb fino fy int 
wideinanð. Ds ( vierd ) iſt xxj. iar als 
in eee ebẽbürtig ꝛc 
Dꝛeierley ſind elich vountio . Der erſt 
iſt võ recht als die vonſchwerthalbẽ 
darzů gebon ſind. als inſti Flegi ag. 
tu. S qzae, Diſemũßẽ bei pflicht tim 
vt ff.e. ti l. ſinos Die andn ſind durch 
tren die befelt ein má fem freund vt in 
ft de fi. tu. S. ẽet alia. die dürfen nit ver 
weſen des kindes gůt durch des willẽ 
dʒ er es m beuolhẽ hat. aufſeĩ trei vñ 
bedechtikeyt die er bei ſemẽ lebẽ woler 
kant hat. vt inſti deſa. tu in piet ff. ð 
ër tu. l. ſiſilio et ĩcofit.etl. vili. Da 
magſtu fragẽ ob dz auch in ſechſtſchẽ 
recht gſein müg ſpꝛich ig. zů lãdrechte 
ob es ei mã bey geſundẽ leib fürgricht 
tät vm redlicher ſach willẽ. Zů lehẽre. 
maf mã es tûn mit ð beri wille alfo 
ſetzt her gregervõ kirchberg mich fein 
(Goen ʒů eine voꝛmũd. Die dꝛit iſt von 
herſchaft als ð her ſeins vnmündigẽ 
leben mãnes voꝛmũd ift. vñals auch 
Sbe ſeins hãdledige dz iſt dẽ er ledig 
gelaßẽ hat. Vndð vnmündigẽ kinder 
vñ irer voꝛmũdſchaft iſt dife billichen 
die letſt. wañ fy it aller dickeſt die felſt 
darũb iſt ſy die kürtzſte wañ fy weet 
nit wañ ů xiij. iarẽ. die andn geweren 
sit xiiij.iarẽ. Dz dꝛit wert bif sü xxj iar 
Do de erſtẽ ſetzt er hie. võ dẽ anðn bie 
niden ar dë. S ein kind iſt :e. Von den 
dꝛittẽ fetzt er im ſeldẽ ar rlij. am anhe⸗ 
ben voꝛ ſeinẽ tagẽ vt inſt decu. S. ma 
fult. E Der elteſt nymt dz hergewet. 
Diß n ymt ðſchwertmagfür dye at^ 
beyt ð voꝛmüdſchaft. DYF laut ob es 
wär wis dz man ſagt dz ſchwertma 


das erſt buch Der pii okt 


gemt mer rechtz hab an dẽerb dañdie 
anðn magi vt in aue her. que ab in. 
de. etðag in ſub. dʒ iſt darũb dz es nit 
iſt erb wañ es gehoͤꝛt zů ðherfart vi 
sü ðherm dieſt. Du magſt (age wzdu 
wilt es heyſt alles erb do ein má mitt 
ſtirbt vts ar. vj ſtat doch hernach dz 
dz es erb ſey jm xxvij ar. Ein mã võ ri 
ters art erbt zwier wegẽ erbt er es fo 
ift es erb. ſag es iſt nit erb allei heiſt es 
erb wañteutlich hat es nit als vil na⸗ 
mẽ alß dings vt iſt. de gra. S. hacteus 
et (ver. fig li alſo hat es auch er 
be wz vnd emerſtirbt. vts. ar v. das 
woͤll wir hernach jm nechſtẽ arti. ent 
ſcheydẽ. doch erſtirbt vnd eim lehẽ dz 
if kein erb. ¶ So ſolers in widgebẽ 
ic. Hie merck dʒwnmuͤndiger kind gůt 
nit gewint dz kõmt daus · tůt es ð vot 
mid auß dz tůt er auf ſein abenteü vñ 
auf Rin verluft. vñ wer ðverluſt war 
tet der hatt auch den frõmen Das es 
auf der vonnund abenteüre ſteet das 
haſt inaut. qui obli. S. ſi vero colla.vj 
dʒ vernym an gwin do abenteüjr auf 
get. Hat aber einkmd mer geltz war 
es vertůn kan ð überlauf iſt es kindes 
dz iſtſeĩ gewin nit wanesiftfäpfleg 
wer aber des kids gütalf an farẽder 
hab ſo můß dvoꝛmũd wol mit erwer 
ben vñ ſol dobey tůn als bey ſeim gåt 
vt in an hꝛqui. S. ſi vero col. vjden ſol 
ð8 voꝛmũd rechẽ vt auc. vts. waab 
er der voꝛmũd auch erb iſt do darffer 
nit rechẽ noch bürgẽ ſetzen dʒ iſt wyð 
allerecht vt in auc. e ti et inſti. de ſa · tu 
et from pu. l non quafi et de pte. fti L 
pꝛeto et ff. quiſa. da. coli · Dyſe recht 
fpitcbéman ſoͤll vor wiſſen. ſag diſe le 
ges ſpꝛechẽ do ð vomõd vñ dz kid ge 
inst güt habẽ vñ hie ſpꝛicht er vo dẽ 
voꝛmůd ð mit de kind geſamt gůt hat 
als ob ein bꝛůð fems ( bꝛuͤðds) voꝛmiid 
wär er iff ð frauẽ voꝛmũd ober ir ebẽ 
bürtig iſt. vñ auch ob ſy es will babe, 
xticulus pij 
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Dag erh buch der xxiii ar- Das rrii blat 


Ach dem her ge wette ſoll das 
RN weib eme yr moꝛgengab da 
e € gehäetzh alle feldpferd) vii 


inder vnd zegen vnd ſchwein die für 


den hirten geen vnd ceunung vnnd 
mmer) ¶ (Gemeſte ſey wein) ge⸗ 
hoͤꝛen aber zů dem mufleyl vnnd hofe 
ſpeiß in jetlichẽ hofires mannes. So 
nympt ſy alles dz ʒů der ( gerãd ) gehoͤ 
ret dz ſeind alle ( ſchaff) vnd genß on 
caſtenmitt auffgehabnen leden. alles 
garn. betten pfulben kůſſen.leilachen 
vii tiſchlachẽ. zwelen. badlachen. beck 
en leüchter. ein vnd alle weipliche klat 
der. vingerlin. armgold. zeppele vnd 
alle bücher die zů gotes dienſt gehoͤꝛẽ. 
do die frawen yr gepet pflegen inn ʒů 
leſen. Sidlen laden tepte vmbhenge 
ruckelachen vñ alles gebende. Dyf iſt 
das 3h fravoe gerãd gebr, ¶ Noch 
iſt manigerhãd kleinat das darʒů ge 
hoͤꝛt allein nenne ichs ſunderlich nicht 
als bürſten. ſcheren. ſpiegel. vnnd alle 
gewand vñ lacken geſchniten s fra⸗ 
wen klaider. vnd gold vnd filber vn 
gewirckt dz gehoͤꝛt dieſrawen nit an 
Was aber über diß benante dings iſt 
das gehoͤꝛd alles zů dem erb. ¶ Was 
auch diſes dinges ſo verfasst war bey 


des mannes leib das laſe er ob er will. 


dem es durch recht Se pl. 
oſa. 

Ach dem hergewette re Nun 
í) er hie hat geſagt was die ſch. 

wertmagen ʒeuoꝛnemen. Nũ 
ſagt er was die nemẽ die von der ſpil⸗ 
ſeiten darzů gebom ſind. Alles daz die 
frawnympt vnd wer ſynit ſo nympt 
es ſre nifftel. vnd hye vmb beſcheydet 
fich der leges zwitracht die do ſpꝛechẽ 
das die gleich recht haben die do glei⸗ 
che nahe ſind an der magſchaſt es ſey 
von vater oder vomüter, oder es ſey 
weib oder man vt inſti. de ſena. cõſul. 
terculi .S. ſed etnos·¶¶ Nun magſtdu 


mercken dz ſy gleich will nemẽ. Nemẽ 
die ſchwertmagẽ dʒ hergewete ſo ne 
men die ſpilmagẽ die gerad alle vil ift 
gerad geheyſſen als gerad in eius má 
nes hauß ic ¶ Dyefür den hintẽ geẽ. 
ic. Hie pꝛhffte daz wild pferd die man 
allezeit nicht hat hie nicht zů gehoͤꝛen. 
¶ Gold vnnd ſilber vngewirꝛet ic; 
welch gold iſt vngwoꝛckt wañ wer 
es einklos doch wär es gewoꝛckt. fa 
geer meintvngeſchaffen gold do kein 
bild an glert iſt ʒů d frawẽ geſchmeid 
gezierd vt inſti . dere dim. 6 cũ et alie⸗ 
na. ¶ Was fo des auſſen ſtůnd. wye 
loͤſt man diß nit billichvon den gemei 
nen erben. wann wer der tod eim der 
erben nit ſchuldig die andn erben muͤ⸗ 
ien ein anzal geben vt C. de auct. he⸗ 
re . l j. et fi. ¶ Sag das der tod nit fely 
uldig wz den erben gebüret es in. dar 
umb darf eskeiner de andern loͤſen vos 
es auß geſatzt bey yens leben fo hatt er 
ſelber nit mer recht daran wañ dz er 
es loͤſen mécht vnd das recht et bet er 
auff den andern wañ es mag memãt 
dem andn beſſer recht an geerbẽ war 
er ſelber hat vt ff. dere. in nemo . et ff. 
depig. l. pigno. ¶ Dyf iſt der geſaget 
von den frawen die kein erbuemẽ má 
gen dye nemen dyf vnd yre leipzuchte 
vnd gelten kein ſchuld wañ ſy ritters 
art ſeind. wa ſy aber erb nemenmügẽ 
do haben fy dyekoꝛ welches fy namen 
woͤllen. das iſt ob ſy nicht ſchwaben 
ſeind. Du folt wiſſen das in manigen 
landen ſttt iſt das die weib dꝛitteyl ne 
men das ift dann yrmitgifft. 
Sitte rru 
Er pfaff teylt mit feinenbout 
1) dern vnnd nicht der münch 
( münchet man aber em 
kinde bey ſeinen taren es mf wol bey 
ſeinen iarenaußfaren vnd behelt lebe 


recht vñ landrecht. ¶ Gibt ſich aber 
einmã ð ʒů fein iaren komen iſt er hat 


fich von landrecht vnd lehenrecht ge 
lediget vnd ſein lehen ſeind von ymle 
dig. wañ er der peel auf gegeben 
hat ſo das man diſes dinges gezeüge 
hab an den münch do er begeben waz 
oder an fiber mannen ſeiner genoſſen 
die in in dem leben haben snm 
wãr er auß bei einem tar. alfo grawer 
münch recht iſt. Hat er fich aber bege 
ben on ſeins eelichen weibes willẽ vñ 
erfoꝛdert ſy in zů fein recht auß dem le⸗ 
ben ſein landrecht hat er behalten vñ 
nicht ſein lehen der er abenſtanden iſt. 
wañ ein man mag wol ſeinẽ herſchilt 
niderlegen on feines weibes vilaub. 
¶ Stirbt ein kind oder begybt man 
es bey ſemen iaren wer fein varẽde ha 
be vnder ym hat der foll (y antwureẽ 
vem auff den ſy erſterben moͤcht nach 
fam tod. fy ſey dann mit feinem willẽ 
verthan. ¶ Gloſa. 
Er pfaff mit den brůͤdern ic. 
1) Als voꝛ geſpꝛochen if von o 
e gerãd wañ als auch die pfa 
fen gerad nemen. Des foltu wiſſen dz 
off iff erb das er teylen mag vnd nitt 
das lehen vt in aucten. de ſanc.epiſ 6. 
talen. coll ix.et in li. fendo. vbiper dert; 
fend. amit. l. quiclericus. Warun fet 
er das. das der pfaff erb nemen fol. na 
che dem pfaffen kein eygen haben ſoͤl 
len Greg oc clericis et ca.duo ſunt. 
Nach dem als hie ſteet das ſy kein ey⸗ 
genſchafft haben ſoͤllen. Durch was 
Geet dann das fy mit iren bꝛůdern tey 
len föllen. ¶ Hye antwurt ʒů alſo. dz 
bye ſteet ein rath das merck dabey. dz 
do ſteet es ſeybequemlichẽ das fy kein 
eygen beſitzen vt ij. que. j. ca. duo font, 
¶ Zů dem dꝛitten mal nympt mans 
alſd. Das diſe decreta fechen von dẽ 
als es ſtůnde in den begintnuſſen der 
criſtenheit. Wañ do waren alle ding 
gemein vt rij. q j ca. dilectiſſimus. 38 
dem dꝛytten male vernympt man es 


das erſt buch Der 


zu artitkel 
von den pfaffen dye eygen thům ha⸗ 
ben vt xij.q. tj. ca. nolit et ca.quicunqʒ 
Dye es nicht verlabet haben dyemü⸗ 
gent erb nemen. Von den ſaget er hye 
Nuumoͤchteſtu ſprechẽ. der pfaffe der 
erb nemẽ will. wo foler es voidernin 
geyſtlichem oð in weltlichẽ recht. Es 
ſagen etlich erſoles vorden vor geyſt 
lichem rechte vt xi. . C criſtianis et ca. 
ſilueſter. Sunder (ag dz dyſe decreta 
ſpꝛechẽ ob ein pfaff dẽ andern beklagt 
oder beklagen wolle vnd ob ein lay ci^ 
nen pfaffen will beklagẽ. Dyf lf kla 
get ein pfaff auf erb über ein leyen dar 
umb gebét es 58 weltlichem gerichte 
vt rj. q j c. experencie et ca. fi quis et C 
de interdic. omniũ indi. l. quia. € Vñ 
nicht der münch. Warumnympt der 
münch nit erb. darumb daz man in ʒů 
der welt fůr tode hatt vt in aucten de 
monachis in pꝛinapio coll. v. et in lib. 
1 qui belli arma depo 
miles. et xvj. q j .c placuit.et C. de epi. 
et cle. l. vlti Dyß fag ich nicht von allẽ 
münchen. Wan munich werden drei 
erley weiß. Von den erſten ſagt er hie 
das ſeind die dye fich mit willen min 
chen die haben verloꝛẽ alle ehen) vñ 
erbe durch das dz ſy tod ſeind ð welte 
Vnd do ſy eygenthům verſchwoꝛen 
haben. Dye andern dz ſeind kinder die 
man darzů thoͤꝛet. Diſemügen auß kõ 
men müncheyt hindert in nit zů land- 
recht vnd ʒů lehenrechtvt xx. q. j. illud 
autem. Diſe iarʒalſteet ʒů xv. iaren vt 
xx. q. j c. illud aũt. Dye dꝛittẽ münchen 
fich durch gezwanges vnnd geſtren 
ges lebens will diſe dürſſen nicht dar 
imb bleiben ob ð gezwang foꝛchtlich 
ift vt ex. metus cauſa c.cñ dilec. Man 
ſol aber zwingen ʒů bleiben die do mit 
willen kõmen ſind. vt xx. q iij c. propo 
et c pꝛocliuis. ¶ Nũ haſtudʒ man dẽ 
der den oidẽ mit willen empfangẽ hat 
zwingen mag ʒů dem oꝛden. ¶ Nun 


ob man ʒwingẽ moͤcht einẽ man 
ob ð bapſt zůgeen ließ ſeinẽ oꝛdẽ den er 
glaubt hat dʒ er in einẽ andern muͤſte 
fare, ¶ Etlich ſpꝛechẽ ha. weñ ein gåt 
man ſoll nicht fragẽ wer zwing das 
mã jn zů etwas gůts zwing vt. xx. iij. 
q vj ſides Vnd wer etwas beginnet 
den ſell mã swing? das ers volfuͤr vt 
xlv. di c. diſciplina. Darumb wer eins 
geyſtlichẽlebens beginnet ð ſolles vol 
füren in dẽ oð in eine andern Foꝛt mer 
eines gelübt bꝛechũgeiſt mt mer wen 
ablaß vñ verziehung eines gůtten. vt 
xvij. q j c. qui bo. Darũb weñer dann 
diſen gůten willẽ het do er geyſtlicheit 
globet vñ mag den oꝛden nicht gehal 
ten võ gezangs wegẽ fo foller in eine 


andern ziehen vñhaltẽ da. will er des h 


nicht thůn daz iſt ein zeichen das jn dz 
erſt geliibt gerawen hatt. Was es jn 
dañ gereüen in dẽ hertzẽ So iſt er treü 
loß voꝛ gott. weñ got richt nach dem 
hertzẽ. vr. xvij. q. j ſt ergo. SCH mer (o 
ſeind alloꝛdẽ eins. weñ ſy ſeind gebauẽ 
auff dꝛeü Duc, Das iſt gehoꝛſam Eei- 
pe vñ armůt. wer deñ diſe dꝛeü glo 

et der hat alle oꝛdẽ gelobet Darumb 
das er ſy alle globet hat ſo mag jn der 
bapſt auß dẽ oꝛden in einẽ andern ſetʒẽ 
darmit verwandelt er jim das gelübt 
nicht ob er jm diekleider verwandelt. 
Vnd weñ man die kleider ver wãdelt 
auß einem oꝛden in den andern on ſein 
willenda verwandelt mã die ſtat vñ 
nicht den oꝛden Soit merdas ſteet in 
dẽ ewangelio was ð bapſt bindt auf 
erden das fey gebundẽ in denhymeln. 
Vnd was er loͤßt auff ð erden das iſt 
geloͤßt in den hymelen das ift vot got 
geloͤßt. Loͤſet er dañ einẽ man von einẽ 
den vñ bindt jn zů einẽ andern ſo iſt 
er gebundẽ voꝛ got. Der bapſte mag 
auch einen weltlichẽ pfaffen in ein klo⸗ 
Ger geben on feine gedanck. Der diſer 
dinger nicht globt hat die zů dẽ oꝛden 
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geben, ſo mag mans bof thůn. den 
dieden oden globt haben ʒů haltend 
vt. xvj.q.vj.delapſis. €T Hie wider 
duncket mich. weñ ſoll ein mà ſein frey 
wilkoꝛe habẽ am glubte ſo ſoll er auch 
den haben an dem haldenne. ¶ Alſo 
globte einer zůmagdenburg r. ſchog 
sii geben er darff jr zů franckfoꝛt nicht 
(geben) vt inſti. de actionibus . S. loco 
et. ff de eo qui certo loco . l. ij. S. hoc aũt 
et. l.heres. et. kait ¶ Darumb der da 
globet dẽ weiſſen oꝛden. der darff dẽ 
grauen nicht halten. ¶ Das hie voꝛ 
ſteet das ein gůt mã nit (oll fragẽ wer 
in zwingt das man jn ʒů etwas gůts 
swing, da meint er das den perſonen 
ð gůte ding gebeüt nicht ſol verſchme 
en. Er meint das nit das man einen 
nicht ſoll zwingen zů haltẽ das er nee 
globte weñes mag nyemant wol ge 
thůn on ſeinẽ danck vt. xxiij q vj fides 
Das hie geſetzt iſt das wer gůtes be⸗ 
ginnet das mà jn ʒwingẽ ſoll das ers 
volfůr das iſt dzſelbig er begunſt hat 
Darumb ſoll man jn së dẽ nicht ʒwin 

en das er nye began Weñ es iſt mer 
fund eins geyſtlichẽ lebens gezwang 
dz nicht begunſt was wem es gůt ſey 
vt. xx. q.j.c.ſicut. ¶ Das auch des ge 
lübts bꝛuch wirt mit willẽ. das ift ob 
es einer bꝛechẽ woͤlt. ob eres ſtat bete, 
diß woͤlten es nicht bꝛechẽ den es der 
bapſt verbote. ¶ Das hie auch ſteet. 
das man in einem kloſter nicht halten 
mag das mã das in einẽ andern haltẽ 
můß daz iſt võ den geſagt diein ſtraͤn 
gerem leben woͤllen leben. dañ jr oꝛdẽ 
was. Vnd darũb bitten diß vm̃ keinẽ 
geſtrãngern oꝛden den jr oꝛdẽ verbot 
ten wirt. die muͤſten jren oꝛden halten 
darũb fy gebettẽ hetten, Das er auch 
ſpucht das die oꝛden gleich ſeind. Daz 
iſt war fy fano gleich an dyſen dꝛeyen 
ſtuckenn die globt man gleich. ſy femo 
aber nit gleich gůt zůhaltend in der ee 
€) 


Sas erſt butch 
Weñ gehoꝛſam iſt ſenffter s haltẽ in 
der ee weñ in dem magtũ. Armůt iſt 
ſenffter in dẽ grawen oꝛdẽ weñ in dẽ 
weißen. Vnkeuſcheit iſt auch ferzer ge 


wert in dẽ grauen oꝛde deñ in dẽ weiſ 


fin. Sy trage auch ferꝛer in ð ſatzung 
entzwey. Darũb ð da einẽ oꝛdẽ gelobt 
ver gelobt des andern nicht. darumb 
darff ers nicht haltẽ. ¶ Das da ſteet 


was ðbapſt bindt auff erdẽ daz dz ge 


bundẽ fey. ¶ Daz iſt war. da diß wis 
dz ewangeliũ nit fey vii wis das na^ 
05 ani glo. oꝛ. de far, 
etre indi c. ad apo. g nos itaq; lib. vj. 
Gebuth ð bapſt diß. daz war wid 
natürlich recht. weñ nach natürlichẽ 
recht darff ein man nicht haten wañ 
als er globet vt. ffde ſtipu. lj. ¶ Es 
wär auch wider daz evangelii weñ 
got hieß ſeine junger fy éi kein ſteckẽ 
en föltenyemantzwoinge 
¶ Nun ſpꝛich ð gezwãg ift ʒweierley 
¶ Ein ʒwang iſt mit woꝛtẽ da mag 


man mit zwingẽ alle leüt Alſo daʒzmã 


ſagthů du diß das ift got behegelich. 
¶ Das and iſt mit wercken da zwi 
get man die mit. die nicht haltẽ woͤllẽ 
das fy got gelobt haben. vt. rvj q jc 
ſi hõ. Diſer gezwang gehoͤꝛt ʒů nit 
deres. gern hielt vñ es nit halten můß 
¶ Mer (ag man foll diß nitt ʒzwingẽ 
Siem andern oꝛden vt. xx. q ij. c pꝛe 
fate. Weñ es mag nyemant wol tůn 
on ſeinẽ danck. vt xxiij . q v. cad ſidem. 
weñ wer bey gewang wolthůt das 
ob er es nicht that vote . re. iur. c. qui ex 
timoꝛe Eim wirtauch kein lon darũb 
das er es mit willen nicht thůt. vt gg 
q.ij.c quam pꝛepoſterũ.cierumb das 
ers kein lon hat ſoll man jnmtsvoing 
en. vt. rig. q iij.c.pꝛeſens. Wenn ʒů dẽ 
oꝛden foll jn nicht bꝛingen dañ ein wil 
koꝛe. vt. xiij. q v. c ad fidẽ et lrriij. di c. 
epifcopus et. c.geſta Daz aber ſteet dz 
man einen weltlichẽ pfaffen on ſeinen 


der zur tb 
danck m ein kloſter gibt. Das vernym̃ 
alfo. weñ er icht gebꝛicht ſo thůt mau 
in darein auff ein zeit fo daz er fich bef 
fere Vnnd darumb iff er wider nicht 
das du vindeſt in alten rechtẽ. das da 
ſaget das man eine zů gůter tat zwin 
gen mag. Das meynt er eintweð das 
dem das ein mã begunſt hat mit wil⸗ 
len. oder zů dem das ein man zů ð falig 
keyt nicht enberen mag. Als beicht vñ 
tauffe. vñ das ſelbig thůt nyemandt 
er hette dañ erſt den gelaubẽ mit wil⸗ 
len entpfangen. vt. rriij. q. v.c. ad fidez. 
Nun fraget. nach dẽ ſy der bapſt nicht 
in einẽ andern oar fepe noch zwing 
enmag wo ſy beleyben mügen. Sag 
bey geyſtlichen leüten vt xx q ij. c pe 
fens et extra dere. cõſul in fi. Mer fag 
das die pfaffen heyſſen . e. leüte 
vt.j. q. c. nullus itaqʒ. Soheyffenk 

en auch geyſtlich leüt. vtri bici 
qua vidua. Hat er fich begeben on ſei⸗ 
nes weibs willen ꝛc. ¶ Vnd ſoꝛdert 
fv jn außer (o můß er herauß. Weñer 
můß es nicht geloben on jren willen. 
vt. xxvij.q ij c.ſi quis coniugatus et.c 
fítu.Sü fane recht ꝛc. Hie haſt du das 
der ee jr volgunge gehoͤꝛt zů geyſtlich 
em recht. vt. xxiij q v.ca. manifeſtum 
¶ So behelt er lantrecht. vt rr q. ij. 
c. pꝛeſens. Vnd er behelt kein lehẽ. weñ 
das lehen verleüßt er nicht durch der 
münchung willen ſunder durch ð ver 
ʒeihung willen der ritterſchafſt voci 
lehen iſt ſolde der ritter vt.j . di. ius mi 
litare et in li. feudoꝛũ demilite qui belli- 
ca arma depoſuit. Stirbt ein Finder, 
¶ Hie ſpꝛicht er von ʒweyerley tode. 
der erſt iſt von natur der eat, vs 
recht das iſt als ſich ein mã begebe od 
ober eygen wurd weñ manche ſeind 
tod in Dé angeſicht ð welt vt. xv. qu c 
placuit et inſti.de capitis dimi.in pꝛin. 
et in auctẽ. de mõa. S. cõuerſatio coll j. 
Weñ deñ er tod iſt. darũb ſoll man dz 


Baserfiibur der xxu 
erbe antwurtẽ dẽ auff den es voꝛſter 
ben moͤcht. Nun fragt nach dẽ das hie 
voꝛ geſagt iſt kompt ein kind voꝛ ſeinẽ 
ſarẽ auß fo behelt es erbe vii lehen. In 
woͤlicher weiß entpfacht diſer des kin 
des gůt eeer weißt od dʒ kind bleib oð 
auß fare Spꝛichſt du er neme es alles 
als ein voꝛmunð das iſt nit. daz merck 
hie bey dz hie ſteet. auff dẽ es erſterben 
mag. Es moͤcht ð ſein ð kein voꝛmũde 
geſein möcht vt. s. ar. xriij. S. ij et inſti. 
delegit. ag tute. S. q aũt ¶ Sag daz 
es dꝛeyerley weiße zů kompt das einer 
wirt geweiſet in gůts gewere, ¶ Zũ 
erſten ob es jn an ſtirbt O wirt ers zů 


hand ein be vt inſti.ð here. que ab in h 


teſt.defe. S. inteſtatoꝛũ. ¶ Zum anon 
weyſet mã einẽ in gůts gewer vm̃ ſei 
ner klag wille, Als hienyden in dẽ lx. 
arti.et ffex qui. cau in poff.ea. S. pictor 
ait. ¶ Zum dꝛittẽ mal weyſt má eine 
in gůtes gewere. durch das dz er des 
gůtes ein hieter ſey vt. s. xrij arti. et. ff. 
quier cau. in poſſeſ. eatur.S.tres vere 
vñ alſo iſt es hie. Vñ merck hie bey dz 
mã dẽ erben nicht mer antwert dann 
farende hab weñ die bedarff hůte die 
foll er in feine nutz nicht Eert, Es ware 
deñ das ð gewiß war das dz kind ein 
münch belib oð nicht vt. xx. q. iij . c pñs 
et. ff. qui.ex cau.ĩ poſ ea l. apud iulianũ 


A Jitt ein beſchloßne miep- 
{ et m aen een bt 
OW - 
No ſchoff absent t mügen 


«| Gloſa. 

Irt ein beſchloßne nuñ ep⸗ 
tiffin ꝛc. Nun er geſpꝛochen 
Ubat võ der pfaffen vñ von 
den münchẽ. Nun machſtu 


fragẽ nach dẽ mal als die recht ſpꝛechẽ 
Seytten mal das ſy kein eygen noch 


i arti- Das emt blat 
in farende habe haben ſoͤllent. wem 
deñ das beleibt. Vnd ſpꝛicht man feit 
es dem antwurtẽ auff den es erſterbẽ 
mig. Dif iſt nicht ein ſtuck auß dẽ pꝛi 
uilegio. Es iſt ein articulus 8 ſtatzũge 
keiſer Friderichs vñ iſt hie geſetzt nach 
[cim geheyß. vt in libio fendoꝛum. c. 
Vnd will das mã wiß woͤlichen vii 
der difen wolder herſchilt wurdedaz 
jm doch kein lantrecht wurde. wenn 
er můß kein erb nemẽ. Es nym̃et auch 
nach ſeinẽ todnyemant. ¶ Hie merck 
begibt fich einer anſeines weibes dan 
cke. fordert fp jn wider auß der behelt 
landtrechte vnd kein lehenrecht Alſo 
ie oben in dem nachſten arti. vnd in 
libꝛo feudoꝛũ ð milite qui bellicis arm. 
depo. ca.j. ¶ Hie wirt ein lehenrechte 
vñ kein lantrecht. weñ das lehen hatt 
er im von der kirchen wegen. Vnd (f£ 
dem gleich dem der da gůt entpfacht 
mit einer fra wen. vt in libro feudoꝛũ.c 
lvj. ¶ Auch mag ein man gåt võ jm 
entpfahen ꝛc. Rompt ſunſt fo gethan 
eine bene ein peinliche ſache zů lant- 
recht er mag ſy beuelhen ſeinem ampt 
man zůrichten vt extra de off. oꝛ li. vj 
¶ Landtrecht erwerben ſy aber dar⸗ 
mitt nicht ꝛc. Das vernym̃ an erbe ʒů 
nemen vñ an gericht. Gericht iſt zwei 
erley. ein gerichte geet über miſſethat. 
Das ander geet über ſchulde In dem 
erſten můſſen ſy nicht richten. Jedoch 
mügen fyes jren ammecht leüten wol 
beuelhen vt extra deoffi oꝛ c ft li. vj. 
In dem andern mügen ſy wol richtẽ 
vñ hierumb mügent ſy lehenrecht be⸗ 
figen vt. x collatõ l. ij. Nun wiſſe das 
einpfaff in dꝛeyen ſachẽ můß antwur 
ten voꝛ weltlichẽ gerichte. Die erſt iſt 
vmb lehen vt extra de foꝛo competen, 
c. verum. Die ander ob er war vnbe⸗ 
richtigklich vt. xvij. dic nec licuit. Die 
ritt iſt ob er geklagt hat voꝛ weltlich 
em gericht ob erdem da wider bekla⸗ 
e ij 


— 


ost der xxvii und su! zt 


get wirt. vt. ij, q vii c. cuius in agen 
do. ¶ Diß meynt er da er ſpꝛicht das 
fy hie mit keim lantrecht er werbe. das 
folt du nicht vernemẽ das ſy zů landt 
recht nicht klagẽ mügen noch entwe⸗ 
ren. Sunder das ſy erb nicht genemẽ 
pigen Alſo biesot geſpꝛochen iſt ic. 


gring xxuii⸗ 
d In yegklich weib erbet ʒwey 
PR SE Ir geräde an ir nächfte 


niff el) die r võ weibhalbẽ 
zů gehort. vñ das erb an den nãchſten 
es Ky wauboðmã. ¶ Jetlich man võ 
ritrers art erbet auch zwey ryley we⸗ 
gen. Das erbe an dẽ nãchſtẽ ebenbür⸗ 
tigen magẽ oec Gift Vnd das berge 
wete an dem nächſten ſchwertmagẽ 
E Woͤlich man vonritters art nicht 
iſt an oc süftreit des herſchiltes. ð leſt 
hinder ein erbe zůnemen weñ er ſtirbt 
vñ kein hergewete. 
¶ Gloſa 
In yegklich weibꝛc. Seit hie 
geſpꝛochẽ iſt von den die der 
welt tod ſeind. Nũ will er hie 
ſagen von den die ʒzweyer weg erben 
vii ſetzet dꝛey paragraphos. In dem 
erſten võ weiben. In dem andern võ 
den die ritters art ſeind. In dẽ dꝛitten 
von gemeinẽ leütẽ. ¶ Du folt wiſſen 
auff dẽ erſtẽ. S.ift gegen hie oben in dẽ 
xviij. arti.da ſagt er das alle weib erb 
loß ſeind ſo ſage hie als ich dir voꝛ ge⸗ 
ſagt hab. ¶ EHieuoꝛ hat er geſetzt vos 
die. die da voͤritters art ſeind zů mo- 
gengab geben mügẽ. Nun wil er ſagẽ 
wa ſy erben mügen Wer nun ritters 
art ſey das hab ich geſetzt hie oben jm 
xr.arti. Er ſetzt võ ritters art Wie ob 
ein gebaur ritter wurd het er os recht 
Ich fag ya weñ wer ritter iſt. der hat 
ritters recht vt in auctẽ. de mã pꝛinci. 
S. i vero col ij. ¶ So ſag nach ſechſ 
ſiſchẽ recht hat nyemant ritters recht 


ſein vater vñ ſein elter vater ware ein 
ritter oder ritters gnoß . vtſupꝛa arti. 
x. et. x. col. in pꝛinci. ¶ Das diß rechte 
entzwey tragẽ das kompt dauõ Das 
das erf ſpꝛicht das (y ritters recht ha 
ben Das meint er sa eren wert dz das 
letſte ſagt dz iſt ʒů frũmen wert. Das 
iſtals ein mã gůtt in geween bat vii 
es doch in nutz nicht hat. Mio gůt daz 
dein man võ dir habe das haft du in 
lehens gewere vnd er hat es in nutze. 
Wer gab der künig eim ritterſchafft 
vnd ritterrecht ʒůſamen. (o ergerte er 
den erben. die ſeines erben warttendt 
wãren jr recht. Alſo erbeter fein berge 
wette einen weg. Alſo vil hetten auch 
die rechtẽ erben deſter minder. Der ků 
nigergerte auch den lehenherꝛen jr le⸗ 
henrecht hiemit e f 
mäbeypflicht kein gůt lehẽ Dif mů 
Deier bey pflichte het erritterrechte 
Dae (oll nicht Rindas má eim frũnie 
mit ein andern ſchaden vt extra dede⸗ 
cimis. c. ſuggeſtum in tex et in glo.e. ti. 
c dilecti de ver. figni, quid per nouale 
xv. q ij c vl. ¶ (Gerd d Dit hauf ge 
rade Hergewett iſt das 05 zů der her 
fart gehort. vt. ff de re. militari l. 


rtitulus run, 

Q A3 (o gethanes dinges erb 
op erffitbt. hergewet erbe 
od gerad das ſoll man ant^ 

A wuyrtten dem richtere oder 
dem ( ſronbottẽ ob ers heyſchet nach 
dem dꝛeiſſigeſten. ¶ Das ſol der rich 
ter halten ar vnd tag vnd vnnertan 
vnd wartten ob fich yemandt darz 
ziehe mit recht. ¶ Darnach keret es 8 
richter in ſeinen nutz. Es ſey denn das 
der erbe gefangẽ wär, Oder ſy in des 
reiches dienſt gefaren. oder in gottes 
dienſt buͤſſen des landes. So müf er 
ſein warten mitt dem erbe biß das er 
wider kõme. Weñ er kan fich an fast 


Dis erſtbuch der pir 


erb die weil nicht verfaumen, ift 
geredt von farender hab. 


«Bloß. 

i ( Sess gethan dinges ꝛc. hie 
(e | bet vii wer das erb nympt 
SP nach eines mannes tod vii 


hat er por geſagt wie es er 
wer es nympt võ dẽ den mã in ð welt 


für tod hat. Nun will er ſagen vondẽ €, 


der kein erb left, ¶ Vierley weiß Eópt 
das zů dz gůt erbloß wirt. Zum erſtẽ 
ob der der ſtirbt keinen erben hete Als 
vnelich leat vt infra. lich kind nemẽ 
vneliches mãnes erbe nicht infra. e .li. 
ar. li.ij et in aucten. de inceſtu. et neph⸗ 
an. nup.S.ſanctimus colla.j. Et in au 
cte de trien. et ſemiſſo. S conſideremus 
colla. pm. éi Zů dem andern mal ob er 
ſy hat vñ ob ſy es nicht nemen muͤſſen 


durch) des todtẽ bꝛuch. vt. e li ar. v. 


in glo.S.ij. Alſo ober an das reiche ge 
raten het vt inſtit de here. que ab inte⸗ 
ſta.defe. S. per cõtrariũ.et. ff adlegem 
iuliã nia. l fi et. C.de apoſil.ij et Wat 
fiototüs ſi.¶ Zum dꝛitten mal ob er 
ſy wol hat. vñ b es wolnemen moͤch 
ten. ob fpes nicht nemen woͤllen vt. s. 
art. vj. in pꝛincipio. et. C. de iure delibe. 
l. ſeimus autẽ et. C.ð abhere lfi pate- 
na. ¶ Zũ dem vierdẽ mal ob er erben 
hat die das erb wol nemẽ moͤchtẽ die 
es auch gern nemen woͤlten weñ das 
fyes verſumen vñ darzů nicht komen 
von den ſaget er hie daz ſoll man dem 
richter antwurten vt ſponſa. lar. S. ij. 
col. ix.ꝛc. Rompt aber zemandt bynnẽ 
jar vnd tag So keret es der richter in 
ſeinẽ nutz. vt. C. de iuris et factiigno. l. 
ſi emancipatus. ¶ Wie ob es derbe 
nicht enwüſt das der tod wãr. des er 
beer nemen ſoͤlt. hinðt es jm aber nicht 
an feinem rechten. Onderfcheydedife 
wiſſentſchafft wider wüſte er der ge 
ſchicht nit das yenet tod was. Oder 
wüſte er des rechten nicht das jm daz 


art das ru blat 
erbe anerſtoꝛbẽ war. Wüſte er der ge 
ſchicht nicht daz yener tod wãt ſo hin 
deret es jm nicht an ſeinẽ rechten. vnd 
er mag es foꝛdern bynnẽ jar vnd tage 
als eres erfat otti de iuris et factiig 
no. lerꝛoꝛ. Wüſt er aber fines rechtes 
nicht das entſchuldiget jnmicht vods 
ein yegklicher ſoll ſein recht wiſſen. vt 
e. ti.l.cõſtitutões. Doch feind dꝛeyer 
ley leüt den man hilfft ob ſyjres rechte 
mt enwiſſen. Alſo ritten vt C de iu 
ris et fac igno. lj. Vnd kinder vt C. de 
reſti minoꝛũ.l.j. Vnd frawes namen 
vt. C. de iuris et fac. igno. l non poſſuʒ 
Dnd gebaur dürffen auch jr recht mt 
wiſſen od komen. vt infta li ij. ar. Iri 
in glo. Benympt es auch redliche ſach 
vñ das man die fach beweiſe. (o můß 
er auch darmitt wartten. ¶ Woͤlich 
ſachẽ das ſein. das haſt du hiemdẽ li ij 
ar.vij.et in auctẽ. de exhibẽ. et intodu. 
teis. S. plurimũ col. v.et.C.exqui.ð cati 
ſis in inte.reſtitu. per totũ xc. 


Alrtitulus rie, 

ey ELeygcoü an bófen mag fich 
der ſachß verſchweigẽ bynnẽ 
xxx. aren vñ jar vnd tag vnd 
ee nicht ¶ Das reich vñ die ſchwabẽ 
mügen ſich nimer verſchweigẽ an jte 

erbedie weil ſy es gezeügen mügen. 

E Gloſa 


o 

Neygen vnd an hoͤfen ꝛc. Hie 
e zů ſagen wie man 

auch nach roͤmiſchẽ recht gůt 
tes herſchaffterkriegt. ¶ Weñ allein 
des man mit bꝛauchunge ein gůte ver 
wert daz der der voꝛ recht darzů hat 
diß mit recht nicht gewinnẽ kan. das 
haben die roͤmer auff bꝛacht. vt infit. 
de vſucapi. et longitempo pꝛeſcrip. &. 
iureciuili. Dif recht iſt darumb fundë 
das ein gůtt allzeyt dem beren gewiß 
fcy weñ daz mã mit redlicher beficág 
bꝛing ein gůt in ein gewißheyt. das iſt 
eu 


Das erſt buch 


haben jre gůteentweren ¶ Darumb 
das ich dz vil in gerichten habe gehoͤꝛt 
Darunb will ich dich baß entrichten 


ét ¶ Die erſtẽ fein vnſer freyen Ene- 
cht die ons diene wie lang wir die be⸗ 
ſitzẽ der voꝛweren wir doch nicht. vt 
C depꝛeſcrip. longi temp. li. ¶ Das 
ander daz ſeind heylig) ding. vt. ff de 
reli. l cñ loca. Das dꝛitt fano flüchtige 
eygne knecht. weñ die verſtelen fich fel 
ber vt. C. defer fugi. lj. ¶ Daz vierdt 
iſt verdiebete hab vt infralibꝛo ij art. 
xxxvj in fü S et inſti.e ti. S.furtiue. Di 
das man mit gewalt beſitzet. vt. ffeo. 
ti. liij. ¶ Der ſachß mag fich verſch⸗ 
weigen bynnen dꝛeiſſig ſaren. Vnnd 
bynnen jar vii tag vnd nicht ee. vt. C. 


de pꝛeſeripti. rt, anno. Lieti. éi Die 
gotzheüſer verſchweigẽ ſich bynnẽ . xl. 


jatit vt in auctẽ. bec coͤſtitutio. S. i. col. 


gen hynnen dꝛeyen jarene Hie iſt 
revii ar. hie oben gegen Sagedas ð 
da ſetzt võ dẽ da ſich nyemãt ʒů sept 


der gre ais 
¶ An vnbewegliche dingen daʒ kein 
eygen iſt verſchweiget ſich der gegen 
wertig nach keyſer rechte bey r. jaren, 
Der nichtt gegenwertig iſtbey xx. vt 
inſti. de vſuca. d ij. ¶ Das reich mag 
ſich nym̃er verſchweigẽ vt inſti e. ti $ 
res fiſci. ¶ Der aber gegen das reich 
kaufft der verwert es bey fünff iaren 
Wer aber gegen dẽ keyſer oð gegẽ 
der keyſerin etwas kaufft ð verweret 
es zůhãd vt inſti e. ti.. vl et ff. de peti, 
he. l nec nulla. d. ſi quis. € Dif ift da 
wider. Vnd ſag das die leges ſpꝛechẽ 
von des reichs gůte. hie fester võ des 
keyſers erbe Oder fag diſe coꝛrigieren 
dich wa die were ſunſt nicht ware da 


habeſy für falſch ꝛc. 


Artitulus xxx · 

In yegklich einkomen má ent 
Gi erb beydẽ land ʒů ſachſ 

ſen nach des lands recht er ſej 
beyer ſchwab oð franck. qp Gloſa. 

In yegklich einkomen man ic. 

Nun geſpꝛochẽ iſt. waꝛan fich 

ð ſachß nicht verſamen müge 
bey rechter seet Nun will er hie ſagen. 
ob leüt fich beſtãtigetẽ ʒů ſachſen woͤ⸗ 
licher art er wår. fo ſoͤllen jre nachko⸗ 
meling ir erb foꝛdern nach des landes 
recht. Vñ dis ift durch zweier ley fach 
willẽ. ¶ Die erſt iſtdurch das oif pi 
uilegiũ iſt gegeben dẽ land vñ nit den 
leüten vit wolch pꝛixilegiũ den leiten 
gegebẽ wirt das ver geet mit den leüt 
ten. vt. v. q. j.c.petiſti et ex. dere. iur.pꝛi 
uilegiũ. i. vj. Nun es aber dem land ʒů 
füchfen gegebẽ iſt fo mif es ewig fein 
weñ der land pꝛiuilegia ſeind ewig. vt 
xvi.q. j c. hinc effet. xi. diſ. c cois fili- 
us et ext.deinſti.c cum veniſſent et ex. 
de vſu pal. pertotũ Das ang iſt durch 
das wa ein man klagetoð etwas for 
dert da můß er antwurtẽ vt infta ar. 
Icy et. C de foto compel. c 


-— 


Artitulus xxri⸗ 


An vñ weib habe Ed gezwey 
(D et gůtt zů re leib. ¶ Stirbt 
aber d3 weib bey des mãnes 
leib ſy erbt kein farende hab weñ gerã 
de vñ on ob ſy das hat an dẽ nech⸗ 
ſten. ¶ Ein weib mag auch jrs gůts 
nicht vergebẽ on jres mannes willen 
dz ers durch recht leide darff ¶ Weñ 
ein mã ein weib nympt ſo nympt er in 
fà gewer all jr gůt ʒů rechter voꝛmũd 
ſchafft. ¶ Darũb mag kein weibe jrẽ 
má kein gab geben an rem eygẽ noch 
an jr farende habe. da fy es ſremrech 
ten erbẽ mit entpfůre nach jrem tode. 
¶ Weñ d man magan Rines webs 
gut kein ander gewere gewinnẽ weñ 
alfo er ʒů dem erſten mit jr entpfienge 
in voꝛmundſchafft. E Gloſa. 
An vnd weib ꝛc. ¶ Nach 6€ 
(D daz die ee geiftlich itt Barũb 
fest er hie nit von der ee. weñ 
er ſetzt võ eelicher leüt gůt das gehoͤꝛt 
ein teyl 58 weltlichẽ recht. Des ſolt du 
wiſſen nach dem wir ſpꝛechen ein teyl 
¶ Vun moͤchſtu frage woͤlich dz güt 
fey das mã vor geyſtlichẽ gerichte for- 
dern müg. Sag das iſt das gůt das 
má gibt dadurch die ee zůſamẽ kompt 
Das heiſſen wir des echtes oð eegabe 
das heiſſen die leges donatõʒ pꝛopter 
nuptias vt inſti.ð dona. S.eſt et aliud. 
¶ Hie ſetzt er auch vo zwoeyerley gab 
Die ein iſt ob ein weib gůt geb einẽ an 
dern das hulff nitt da enqwẽ dañ des 
mannes will zů. ¶ Vñ das iſt durch 
dꝛeyerley ſach willẽ Das erſt durch dz 
das ein mã iſt ein haubt ſeines weibs 
vñ die ſoll nach ſeinẽ willen leben vñ 
ein weibe iſt jres ſelbs nit mächtig oð 
geweltig ſunder jr man. vt. xxxiij q v. 
hec imago et noluit.e mulierẽ. ¶ Die 
ander iſt das man vñ weibe geſampt 
gůt haben vñ von geſamptẽ gůtt mã 


Dag erſthuch der xxxi art, das Get blat 


nichts geben mag. vt ffpꝛoſocio . le ij. 
¶ Das drit iſt darũb daz fy vnder e 
ner voꝛmundſchafft iſt. Vnd ein mün 
delein můß nicht thůn on ſeinẽ voꝛmũ 
den vt inſti. de aucto.tuto. S. auctoꝛi⸗ 
tas. ¶ Vonder andern gab da er ab 
ſetzet die iſt ob fy renmannẽ was tres 
ben. das dz auch nit helf Diß iſt doch 
ſeltzen wenn ein weib mag jr gůt einẽ 
andern geben mitt jres maͤnes willen 
vnd hilfft ſein will einen andern vnd 
mag jm ſelber nicht gefrũmen Sage 
oif fey ð voꝛmundſchafft ſchuld. weñ 
kein voꝛmunder muß kein gabnemen 
ſeines mündlins. Das iſt darumb daz 
es der voꝛmund leicht darzů brecht dʒ 
es jm alle ſein gůt gebe. Eines voꝛmũ 
ders rechte iſt. Das er feine mündlein 
vor toꝛheyt beware. Darumb ſoll er 
ſy auch ſelber nicht betoꝛen vt inſti. de 
tuel. Siet auctẽ. vt hi qui obli ſe ha 
be. perhi. S. o ſi quis colla vj. ¶ Nun 
moͤchſt duſpꝛechẽ ich ſagte ( vnrecht) 
weñ etliche leges ſagen das kein voꝛ⸗ 


mund muß finen mündlin nemen. vt 


inſti. de ercuſa. tuto. et cura. S. itẽet. C. 

ituto.da pof ijet. ff eade. l fi. Mer 
ag vii wif das die leges ſpꝛechẽ von 
dem der ſein mündlein nemẽ woͤlt der 
voꝛmundſchafft er voꝛ geſtandẽ hett 
diſe ſpꝛechen von einẽ frembden weib 
die er ʒů der ee genomen hat So ſagẽ 
auch die von der kinder voꝛmünder. 


diſe ſagen von alter leüt voꝛmunden. 
Nercke den vnderſcheid den mã gibt 


kindern das heyſt ein voꝛmũder Den 


man alten leiten vñ frawen gibt. daz 

eyſt ein růcher. Alſo der eins dinges ` 
ſoll růche habẽ vt inſti de excuſa. tu. . 
qui tutelam. Vnd võ der ſpꝛicht er hie 


¶ Auch ſagt er hie ſy mügen jren mã 
nen jre farende hab nicht gebt. da mei 
neter die gerãde mit. weder die nym⸗ 
met jte nächſte geſpynne. Sundern 
die ander farende habe behelt der mã 

e fij 


Bas erſt buch 
all zůmal vt. s. e. ar. ij. ¶ Stirbt aber 
das weib ꝛc. Anders es war wid den 
ſelben. . Auch vindeſt du das infrali. 
ij ar. lexvj. S. j. Da vindeſt du das die 
farend hab bey dẽ mañ bleibt Merck 
auch das vil leüt diſen arti. bel verſte 


n. Nemlichẽ den. S. Weñ ein man ein 


weyb nympt:c ¶ Hie meine vil leüte 
mit das die frawẽ all jr farende habe 
vñ mitgifft nach jees maͤnes tod wi- 
dernemẽdas der man in dẽ gůt nit ha 
be weñ ein voꝛmundſchafft von des 
weibs wegen. Das vernym̃ recht di⸗ 
ſen. d. Der man nympt der frawẽ mit 
gifft an bereytẽ gelt nicht ʒů voꝛmũd⸗ 
ſchafft. Sunder fy gibt es im darñ̃b 
das er jr wider ein ſtattung tůn muß 
an moꝛgengabe vñ an leibzucht Aber 
gerade eygen vnd leibgeding der fia 
wen nympt ð man in voꝛmũdſcha 
Diſe mag ſy jrem mann nicht geben. 
da ſy das ren erben mit entpfůre. Als 
má vindet in diſem ſelbẽartitulo wer 
es mercken will das diefrawẽ jr mit 
gifft nicht wider nemẽ. Das beweiſe 
mit dem. lrrvj . arti in dem dꝛittẽ bůch 
da ſteet das die frawe nach jres man 
nes tode Bunt moꝛgengabe. geräde 
vnd můſteyl. Da (lect kein mitgifft be 
numet. Aber beweyſe ich das mitan- 
dern dꝛeyen pꝛobaciẽ. Waͤr daz die fra 
wen jr mitgifft wider nemẽ nach jrer 
mañ tod ſo war daz ein gemein recht 
geweſen den frawẽ von künig Karo 
lus gezeyten. vñ wär nit verſchwigẽ 
bif her dT Zůdem andern mal. ware 
es das diefrawen nemen moꝛgengab 
gerade vñ můßteyl vñ datzů die mit 
gifft. So wurdẽ die erben ʒů dẽ dicke 
ren mal erbloß. ¶ Zzů dem dꝛitten mal 
weñ ſy ſre mitgifft wider namen vnd 
darzů moꝛgẽgab. gerade vñ leibʒucht 
So hetten die frawen allzeyt frũmen 
in der mañ gůter. vñ die mann bettes 
keinen frũmen in der frawen gůt. das 


der prii Artiikel 
magnicht beſteen. wann dieleibsucht 
wirt jn gegebẽ gegen dermitgifft. vt 
infra li ij arti xv. in gloſa. 


Artitulus — EEEH ` 
Ein (weib) mag auch ʒů ei 
gen behaltenn jr leibzʒuchte 
noch ſre erben nach jrẽ tod 
die weil man das gezeügen 
mag . das es jr zů jremleib gegeben ſey 
E Spicht ſy daz es jr eygen fey vnd 
wirt ſy darabe geweiſet mitt recht ſy 
hat beyde eygen vnd leibding daran 
verloꝛen. Er Glofa. 
Ein weib ꝛc. Er hat geſagt vo 
Be gunſt die die frawẽ ha 
ben an jrer leibʒucht weñ man 
jn vnrecht thůn wolte. ¶ Nun will 
er ſagen das fy wiſſen füllen ob fy vn 


fft recht thůn woͤlten das fy daran kein 


gunſt haben. als ob fy ſichnit der ge- 
were re leibʒucht së eygẽzů ʒiehẽ wél- 
ten. ¶ Mer ſag man ſoll die frawen 
beſchirmen das jn kein vnrecht geſche 
he nicht dz ſy vnrecht deſterbaf mige 
gethůn. vt. ff. dere. iur. l mulieribus . et 
T. de iur. et fac. ig. l nepaſſim. Zů eygẽ 
de. t. s ar fr moꝛgengab leib uch tet 
wich. ar. rr, Wa ein man in glo. Con 
tra ob einer frawen an erb vnd eygen 
leibzucht gelegen war. Darnach ſtur 
ben jre kinder der erbe es wäre. die er · 
beten beyde erbe vñ eygẽ auff die můt 
ter der leibgedinge es voꝛ was. ich di 
ſeerbete dif fürbaß. darumb ift difer 
tert falſch vt s. arti xvij. et wich. art, 
lriij in gloſa. Sag q hic textus fallit. 
Wann ein fraw hett erbe oder eygen 
zůleibgedinge vñ die kinder furbi fo 
ſtirbt d můter das erbe in dẽ ſchoß vii 
behelt dañ jr leibding ʒů eigen vñ erbt 
es dañ aber nit als leib geding ſunder 
alſo erb pꝛopter mutato rõne denolu 
tionis, Darumb bleibt nach diſer tert 
recht E Spꝛicht ſy aber das es jreic 


Dag erſthuch der gerti arti das revii blat 


Diß iſtmüglich dʒ ſy beydes verluſte. 
wañ ſy mit ð gewere falſch tůn woͤltẽ 
wer wa ein mãiſt 6 übel tbüt oð tůn 
will mit ð gnad da jm gůt mit getan 
(ft ſo iſtes billich dʒ er damit auch foll 
verlieſen. ¶ Vnd alſo verleißt mã al 
le pꝛiuilegia ob mã übel darmitt thůn 
woͤlt vt ex. de pꝛiui c. tuarũ. et c. pꝛiuile 
gis etex.depoſtula.pꝛela.c.gratũ et ex. 
deregula. c litʒ et. rj q.iij.c.pꝛiuilegium 
et. (Elec pater. &. ſi libertis. [Dan 
alle gnade die den frawẽ gegebẽ iſt an 
jrer leibʒucht. iſt alfo daz ſy keinenſcha 
den oð ſchuld geltẽ dürffen vt in auctẽ 
de aqua. do.S.his cõſequenter col. vij. 
EL Did ob ire mañs gůtt ʒů pfande 
geſetzt wãr. das ſy doch auß dẽ pfand 
34 vow jr leibzuchte nymmet. vt. C. 
quipotio.in pigno habeã l. vlti. Ono 
das mans wi mit jrem noch on jren 
willẽ nicht gelaſſen mag. vt inſti. gui 
bus mo. alie.licet vel nó. S. j.et in auctẽ. 
vt null iudicũ liceat habere lo. cp. S et 
illnd colla. ir et. C ad velleianũ l. anti⸗ 
qua.etL fi mulice, € Diß verleiißt dz 
weib dꝛeyerley weiß. ¶ Zum erſtẽ ob 
fy vngleübig wär vt in auctẽ. de pꝛiui. 
datis mulieribus heꝛeticis nó pꝛeſtã. $ 
, colla.viij. ¶ Zum andern mal ob fy 
fich on redliche fach ſchedet von from 
eelichen map vt in aucten de nup S. D 
vero col. iiij. ¶ Zum dꝛitten mal ver⸗ 
leüßt fy die gnade ob fy bꝛicht in dẽ ſtu 
cken die wir hieuoꝛ in ð gloſen auff dẽ 
xxj.arti.geſetʒt haben vt in auctẽ. vt li⸗ 
ceat matri et auie.Sᷣ.ſi quolibet col. viij 
¶ Darumb iſt der frawen gunſte in 
dem rechten das man fy beware. das 
man jn kein vnrecht thů. 


Artitulus rreriii- 
Vn vernemet vmb ein weibe 
f) die ein kind treyt nach jres mã 
Le & nes tode. Vnd fy fich warhaf 
tig beweyſet zů der beygrafft oder ʒů 


dem dꝛeiſſigoſten wirt daz kinde leben 
dig geboꝛen vnd hat die frawe des ge 
ʒeüjge an vier mannẽ vii ʒzweyen wei⸗ 
bern die hulffen an jrer arbeit. Daz kin 
de behelt des vaters erbe vñ ſtirbt es 
darnach ſo erbt es auff die můtter ob 
fy jm ebenbürtig iff. ¶ Vñ bricht alle 
geding an des vaters leben, éi Ve 
es lebet nach des vaters tod fo werdẽ 
die lehen dem herꝛẽ ledig. ob das kind 
beweiſet wirt vii beſehen als groß dz 
es leibhafftig moͤcht werdẽ Wirt es 
aber zů der kirchen bꝛacht offenbare. 
wer es ſihet oder hoͤꝛt der můß ſeines 
lebens wolein gezeüg feit 
E Glofa, 

Vn veameptic. er Warumb 
í) er das recht geſetzt hat. daz iſt 

durch zweyerley fachen. Zů dẽ 
erſten ſetzt ers das ob der der das erbe 
het woͤlte durch baf willen ſpꝛechẽ es 
wär des todten kind nicht. Darumb 
rett erden frawen das [y fich berba 
tig beweyſen ʒů der beigraffte oder ʒů 
dem e ſey oð nicht. wen 
die frawe mag viertzig tag einen ſun 
vnwiſſentlichen tragen. vt in aucten. 
dereſtitutio. que pariat et in gloſa que 
incipit idem dico. Alfo haſt du das dz 
recht auch rate gibt alſo hie vnd infa 
eodem libio art ba. vt inſtitutio.de 
pupillari.ſubſtitutiont. S.ſinautem. 
¶ Zum anðn mal rett er ob fyes hat 
das ſy esbeweyſe durch das das die 
erben nicht ſagen da wurde kein kind 
geboꝛen. durch bas fp war haben. daz 
das recht verdꝛucket werd durch der 
vnbeweiſlicheit wolle. durch dz recht 
er zů d beweiſung weñ es ift kein fach 
da thů das recht ʒů alfo die bůß ʒů der 
ſuchẽ thůt vt in auctẽ hec cõſtitutio in 
nouat conſtitutõʒ S. quot medicamta 
coll. viij. ¶ Wiß auch das ein frawe 
magein kind ʒehen monat tragen vñ 
zwen tag vñ nicht lenger. vt inauctẽ. 


Dus erſtbuch 
de reſti. etea que pariat. S. mulier colla 
ij. et. ff. S ſuis et legit. here. liteſtatoꝛis 
$.ft. ¶ Diß if der mutz darũb ers ge 
raten hat das der můter daz erb wirt 


vt.s.ar.xvij. Darumb riert er diß Vñ 


icht alle ginger. hie wiß das ge 

$ 0 Don der hen LC be 
7771 ob ſein mã on lehens erbẽ ſturb 
eñ gleicher weiß als er keinen leben 
erben hat auff dẽ die lehenerſterbẽ al 
fo erſtirbt der on lehenerbẽ nit der ein 
trechtig weib left. vt fF.oe reg. iur. l fi 
quis. ¶ Wer es ſihet o6 hoͤꝛet ð můß 


ſeins lebens wol ein geʒeüg fein, Das 
vernym̃ die geʒeügenmügen vt. ff. de 


teſti per toti, Oder fag es fey. funder- 
lich recht in diſer ſachen da pfaffen vñ 
mid vnnd e dee ie) 
wañ ſy gezeügen des kindes tauffe vñ 
nyemants ſchaden darũb mag es ſein 
vt deconſe.·di. ij. c. parulus. 


Artitulus — zeetiti- 


N des richters vilaubemüf 
Ó ein man ſein eygẽ wol verge⸗ 
ben mit erben gelaube ſo das 
ers behalte ein balbebüfevii ein hoff⸗ 
ſtat daman einen wagen auffgewen 
den müge. darab ſoll er dem richter fet 
nes rechten pflegen. ¶ Woͤlich man 
ſein eygen ſeinem herꝛen gibt vnd das 
wider zů lehen entpfahet. dem herꝛen 
bilfft die gabe nicht. er behalte dz gůt 
in feinen ledigklichen geweren jar vñ 
tag darnach mag ers ficherlichen pe- 
nen wider leyhẽ ſo das er noch keiner 
ſeiner erben kein eygen daran bereden 
mag. ¶ Irꝛet es ð richter zh vnrecht 
das der man fein eygẽ nit geben můß. 
Wann der künig auff ſechſiſche arte 
kompt voꝛ jim můßer wol gebẽ als er 
voꝛ dem richter ſolt.ſo daz man gezet 
ge hab das es der richter zů vnrechte 
geirꝛet habe ic. 
C Gloſa. 


der reit Artitkel 

N des richters vꝛlaub ꝛc. Es 
©) máf ein manſein eygen wol 
vergebẽ ie haſt du das der 

kauff verwandelt die herſchafft. vnd 
nicht die gabe. Wenn verkaufft einer 
fein gůt allein es der richter nymer auf 
pe es belib doch des (kauffers ) waz 
edarff mans deñ das man es voꝛ ge 
richt vnd voꝛ dem richter auff gibet. 
¶ Sag des ſey gůt durch viererley 
ſach. Die erſt iſt das im der kauff dar 
mit beſtatiget wirt. vt inſti. de re diui 
S. per traditionẽ Die ander iſt daz mã 
die pfleg vñ den dienſt des gůtes auf 
den verkauffer nicbtt mer fordern, vt 
C. de agri. et cen. li. ¶ Die dꝛitte das 


der kauffer feines kauffes nit verſachẽ 


mag vt ſupꝛa ar.xviij. et inſti de emp. 
et vendi. S. emptoꝛ. Zum vierden iſt es 
gůt darzů das er der beſitzung ein red 
liche ſach hab. das hilfft im ʒů der vo: 
werung vt inſti. de vſeg et longi. tem. 


po. pꝛeſcriptio.S.in re ciuili ¶ Miter 


ben glaube ꝛc. Das iſt daz es ſich die er 
ben verziehen. oder binnẽ jar vnd ta 

nicht widerſpꝛechen oð all ʒůhand o 

fv gegenwürtig fcino. ¶ Irꝛet es der 
richter ꝛc. Des richters ſrꝛůg iſt zwey⸗ 
erley. ¶ Die erſt iſt võ vnwiſſenheyt 
das müf er verbeſſern nach de das er 
daran ſchadẽ hat getan vt iſti de obli 
queer deli. vel quafi naſ S. ſi tuber Die 
ander jrꝛung die iſt die durch boßheyt 
geſchicht. Hiemit wirt er geet von 
gerichte vnd wirt erloß mit. vt. C. de 
udici. qui male iudi fima, ¶ Wann 
der künig auff ſachſiſche art komptic. 
Das iſt ob das gericht ne 
die beruͤffunge an das reiche gebéit, 

Iſt aber ein anð richter über den rich 
ter. Als obes der ſchultheiß that So 
fölt man es de grauen kündigẽ. Thůt 
es aber der graue nicht ſo ſoll man es 
voꝛ dem künig kündigẽ. allein das der 
graue die graueſchafft võ dem marg 


Irrer, Af , e 
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grauen hab. Dennocht ſoll man es X 
marggrauen nit bꝛingen. vt inſta lid, 
arti.xij.et.fſ. de ap. l ĩperatoꝛes et ex.de 
ap. c. ſi duobus. ¶ Jan foll auch keins 
beſchuldẽ vꝛteyles auß ð graueſchafft 


in die marck sieben vt infrali ij ar rij. fe 


So das ers behalt ein halbe büffe ꝛc. 
Warumb mag der richter einen man 


darzů zwingen das er als vil behalt. d 


Wenñ es iſtnitredlichers weñ das ein 
man ſein eygen gůt laſſen vñ vergebẽ 
müg vt inſti dere diut . per traditõz 
Das ers auch hie ſetzt daz iſt durch dz 
das er dẽ richter rechts ab pflege das 
ifi nicht. wann das müft ſein nachko⸗ 
meling pflegen vnd nach diſem recht 
künd mánytfier võ eim richter komen 
Soͤlt er ya ein halbe hůfe vnder jm be 
haltẽ ob er weg welt, Hie wür auch 
wider infra li. ij ar.xxiiij· S ij. Da fleet 
ein mã wirt feins gůts lof ob ers ver 
kaufft oð aufloͤßt Daz war hie wider 
das er es nicht gelaſſen künd Soſag 
die meynũg diſes artickels henget auf 
dẽ fünfften artickel des andern bůchs 


da ſteet wer in eim gericht alfo viley- 


gens habe alſo fei wergelt wirdig ſey 
der darff keinen bürgen ſetzen ob mã 
auff jn peinlichẽ klagte. weñ oif recht 
das diſer der diß gůt hat keinen bürgẽ 
ſetzen darff vñ auch das recht iſt das 
ein man ſein eygen vergebẽ mag Vnd 
bif möcht komen zweyerley. Jumer⸗ 
ften weñ difer beklagt wäre oð einem 
beklagtẽ geboꝛgt het ſo ſag mañs auf 
fein gůt vñ ließ es jim darzů weñ er be 
darff im nit verbürgẽ vt inſta li ij ar 


vi et. ſf. delegi et fena.cofül.Lfs.et poffe d 


rioꝛes.¶Moͤcht dañ diſer nach Schär 
gezeüg komen vñ geben das gůt au 
im daruo: willens vertragen wäre. 
Wer auff ſage deñ der richter des ge- 
läbtes ¶Moͤcht auch der richter vifi fo 
gethane gelübt einẽ hindern der leicht 
groß eygen hett das er nicht gelaſſen 


ff es ſeinmag vt. C de theſauris in pun. 


noch verkauffen moͤcht. das moͤchte 
auch ſchedlichen werden Darũb hat 
das recht von diſen ein maß geſetzet. 
Das iſt das einer ð beklagt wirt dem 
die gewiſſenheyt vertragen iſt durch 
eines eygens wille der mag es allzeyt 
laſſen biß auff ein halbe hůfe. da ſoller « 
dẽ richter rechtes ab pflegen. Das ift 
as er oð der in geboꝛget hat ʒů recht 
fien. Alſo ſo helt das recht die mittel 
map. fd das die klag verweiſet beleib. 
vnd das auch durch der weißheit ein 
man nicht enweltiget wurde alle fey- 
nes eygens. Alſo hel das recht das 
mittel vt inſti. qui.ex cau.ſʒ. manumit. 
nõ poſſet. S. iuſteaũt Afo haſt du daz 
ci halbe bůß fey eines wergeltes wert 
Das ſeind vnder weylen achtzehenn 
pfund vnd vnder weilen zeben pfund 
der pfening die da heng vii geb ſeind 
in dem lande da es geſchicht. vt inta 
Km arti. xl. tc. 


Artitulus ern, 


Zle hand ſchatze vnd derer⸗ 
$j- p» tieffer dañ ein pflůg geet 
der gehört ʒůð künigklichẽ ge 
walt. ¶ Silber můß auch kein man 
graben auff eines andern manns gůt 
on des willen des die ſtatt iſt. gibet er 
aber vꝛlaub die SC iſt feidgrüber. 
Be 


o 
" Ller 8 ſchãtz ꝛc. Nun wiß 
Nr erſten was ſchãtz heyſſe. 
^ hie he 
herꝛẽ voꝛaller nemer danck. der ſch 
atze heyſt begraben gůtt oder geltein 
der erden das alfo lang gelegen hatt 
daz von alter nyemant gedenckt wes 


¶ Vn ſolt du wiſſen dz mã magin 
fünff ſteten ſchaͤtz vinden. Nan mag ^ 
in findẽ in des reichs ſtetẽ. Nan mag 
in finden in ſteten die pfands ſtetten. 
Man mag jn finden in gemeinẽ ſteten 


d 


er ſchãtz in ſeiner eygen ſtat ð iſt ſein 
aal vt inſti. de re. diui. S theſau⸗ 
ros Da ſtat inð glo, Iſt es daz yemãt 

ſchãtzt vindt in ſeinẽ eygen das iſt nitt 
not das er des vꝛlaub erwerb von dẽ 
herꝛẽ das er den ſchatz auß grabẽ müg 
wefñ der ſchatz gehoͤꝛt im võ genine 
recht. Das iſt gegen das. das hie for 
Aller ſchatz gefundẽ in ð erden gehoͤꝛt 

in dzreich. Sages fey wañ gehoͤꝛt er 

in das reich Vnd hat dañ das reiche 
das diſen alle oð halb vergeben fo dt 
das jr. Oder fag er gehoͤꝛt in dz reiche 
wañ man dẽ vindt mit der ſchwartzẽ 
kunſt vt. C. de theſau. . vnica. Sůcht 
aber einer ſchãtz auff dẽ deinen mit ar 
beyt vnd fund er jn er wär dein allein. 
alſo das du im ſeiner arbeyt loneſt vñ 
du jn zů ð arbeit gewunnẽ haft Thůt 

er aber dein arbeyt vñ vindt den von 
vngeſchichtſo ifte halb dein vñhal⸗ 
ben ſein. So das duin darũb nitt ge⸗ 
můt haſt vt. ffde trie eara 
ditoꝛ ¶ Silber můß auchꝛc. Mercke 
ein vnderſcheid ʒwiſchẽ ſchãtʒ vñ ertz. 
Das iſt da er võ ſpꝛicht das es in das 
reich gehoͤrt. Hie nympt erertze für ſch 
jpe Diß ift vneigentlichen genomen, 
Dif haſt du auch. ff. degcqui re dol, 
peregre inpꝛinci. Das iſt darumb das 
es in dem teütſch nicht alſo vil namen 
hat als es dinges hat. vt ff de ver. fig 
ni l. iiij. Allein das er des reiches ſey fo 
můß mans doch nicht auß bꝛechen on 
des willen des die ſtat fey, Iſtes aber 
fci will fo behelt er die vogtei darüber 
alſo beſcheidelich das die herꝛſchaffte 


obeiner der 


der krxui Articktl 
gantz fein was vñ anders nit ¶ Wie 
herꝛſchafft übereine acker 
nicht hete ſunder er het die bꝛauchung 
darüber das in legibus heyſt vſufru⸗ 


~ etus. Moͤcht er fiber bꝛechẽ laſſen gtt 


lich ſpꝛechẽ ya weñ was ð fruchtbꝛech 
er des landes bꝛuchũge genieſſen ma^ 
gedas mag er tbün. In ſoͤlicher weiß 
dz des gůts weßen des má gebꝛaucht 
keinẽ abgang neme durch ð bꝛauchũg 
willen vt inſti. de vſuftu. Set GDL 
et. ij Weñ dañ eines ackers weßen võ 
ſilberbꝛechẽ nicht voꝛgieng. Darumb 
moͤcht yener ſilber bꝛechen laſſen fost 
mer was in oc rechten nicht verbotte 
ift offentlichẽ warũb můͤſte einer des 
nicht thůn. vt. C. de teſta. lſanctius. 
Weñ das diß mit verboten iff ſo můß 
er es wol thůn. Sag er můß es nicht 
thůn wañ wem eines ackers brauch” 
ung gegebẽ iſt dem iſt ſilber bꝛechens 
eee des ackers 
weßen ſoll bleiben vñ das bleibt nicht 
weñ mans durchgruͤbe vñ durchfuͤr 
Er ſoll es auch alſo gebꝛauchen daz er 
dem herꝛẽ oder feinem geſind an dem 
acker nichtt enhindere. vt. ff de vſu. et 
habi l fi. Das man dz auch wol thůn 
mif das nicht indẽ rechten verboten 
iſt dʒ erꝛet dich nicht wañ das iff ver 
botten als hie et infra. e. li. arti.liiij am 
ende et inſti. de re diui. S. theſauros. et 
g. ſi quis et. ff. de theſauris. l vmca. 


Artitulus ` eut, 


Enn ein weib von erſt ein 
man nympt gewinnet ſy kin 
de ee jrer rechtẽ zeyt das daz 
kinde geleben mag man ma 

gees (beſcheltẽ an feinem rechtẽ weñ 

es ʒů frů geboꝛen iſt. Gewinnet auch 

ein weib kind nach jres mannes tode 

nach yxer rechtẽ zeit man mag es auch 

beſcheltẽ weñ es ʒů (pat geboꝛen iſt. 
¶ Gloſa. 


text. Von diſem artickel vin 

Joel? du auch oben im. xxxiij. 
ar. nun vernembt et leh. c. xx. ſo was et 
weich. arti. rij das weib in glo. añ fis 
do vindeſt du võ den beſchuldigtẽ kin 
dern zůfruͤoder ʒůſpot gepoꝛn. 


Artitulus xxxuit 


Er ſo eins mannes eelichs 
weib bebüret offenbar oð 
ſunſt ein weib oð magt noͤ 
tiget. nymbt er ſy darnach 


zů der ee cliche kinð gewinnt er nymer 
mer bey ir. ¶ ¶(Rempffer) vñ ire kind 
ſoilleüt vñ alle die vnelich gebom find 
vñ die dieb oS rauber ſonen o wider 
geben vñ des vo: gericht überwundẽ 
werden. oð die iren leib oð haut vñha 
reledigen die ſind all rechtloß. 
a 


Enn eim vocibic Diſen arti⸗ 
CHE vernyme als er ſteet in dẽ 


¶ Gloſ⸗ 
Er ſo eins mannes weibe ꝛc. 
In diſem artickel will er fr- 


en võ den die do rechtlos fin 
de. vñ ſpꝛicht. wer ſo eins manns wei 
beꝛc Nun moͤchteſt du fragen warũb 
das were das ſy nit eekind gewinnen 
Do antwurten wir vñ eee 
diß iſt durch der vnertigkeit willen ð 
ſunde. wañ dife find ift wider die na⸗ 
tur.das iſt wider das natürlich recht 
vt inſti.de iu. natu. 6 j.diſe ſünd iſt wi 
der die. r. gepot, ¶ Doch ſoltu wiſſen 
das dꝛeierley weiß die find geſchichte 
die vnkeliſch heiſte. Die erſt geſchicht 
natürlich mit willen wider gotte. als 
zwiſchen zweien ledigñ leüten. vt. xxx 
q.j. c. qm̃. Die ander geſchicht mit wil 
len vnd natürlich wider got vnd wi 
der die. r. gepot. als epꝛechen. Zům dꝛit 
ten geſchicht es mit willen wið die na 
tur wider gott vnd die r. gepote. Das 
erſt iſt ſchlechte vnkeüſcheit zwiſchen 
zweien ledigen leiter, vnd daruon ſo 


Das Erſt buth Der · xxxuii · Ar · Das · xxix · balt 


haſt du. rxxj . q c.quoniã. Von den an- 
deren e eepꝛecher haſt du hie 
et. xxxj.q.j.c.illud. Võ dem dꝛitten das 
heiſt als ichs nit nennen will. daruon 
haſtdu xxxij.q. vij cadulteri et,.offe- 
rebas et. c.flagitia. Diſe zwey letſte ha 
ben nach leges des tots pein. vt ff. ad 
le. iuli.de adul l. j. et in auten. vt nonlux 
uri. con. na. S. ommbus col. vj. Merck 
auch. Er ſagt hie von den die eins an- 
deren mannes weib behůren. vnd die 
darnach zů der eenemen. wañ die moͤ 
gen mit einander kein ee beſitzen noch 
rechte kinder gwinnen. vmb das das 
ſyeins andern eelich weib iſt. Sunde 
re das teütſche keiſerrecht in dem .li c. 
vnd die lateiniſchen leges ſagen. Hat 
ein man ein frawen mit vnredlichen 
dingen vnd hat kinder bey ir vil oder 
wenig vñ nymbt er ſy darnach zů der 
ee was fy kinder betten ʒů vnechte eer 
fy zůſamen kemen die fino alle elich. vñ 
erbent eygen vnd lehen als die kinder 
die fy darnach in ð ee gewinnent. Di 
das iſt wið difen text mt wer es mer- 
ken will. ¶ Nymbt er ſy darnach s ð 
ee ꝛc. Hie ſpꝛicht das recht wider fich- 
ſelber ſo es ſagt. nymbt er ſy ʒů der ee e^ 
liche kinder gewinnt er mmer mer bey 
ir. Wiſſe das. wo ein ee iſt do werden 
eliche kmð. vt extra qui fi. fint legi. per 
totñ. wann er ſpꝛicht hie von geſchich 
ten vnd mit von rechte. als wenn er fy 
ym geben lieſſe das wer von geſchich 
te vnd wer nit võ recht. allſo werden 
auch kinder darab von geſchicht vnd 
werden doch mi von recht eliche Eins 
Mir ſagen aber das dꝛeierley ſtuck ſin 
de do keinee vmb geſein mag. Das er 
ſte iſt ob ſich ein elichs mit dem ande⸗ 
ren verredet die weile fein rechter ge- 
gate noch lebete Das ander ſtuck ift, 
ob er einem des anderen gegaten tode 


"vot geraten hette. vt. rrxj.q.j c.relatũ. 


et extra de eo qui dux. in N 
d 


per adul,.cfigmficanit, Zům dꝛiten ob 
er ſy oder ſy yn offenbar behuͤrt het vt 
extra. e.ti.c cũ baberet et. C. ad le. iu. de 
adulte. lcaſtitati. In diſem nittelſten 
ſtuckma ein man nit allein klagen. be 
ſunder er mag ym auch ſelber richten. 
ob er yn mit ir vindet. vnd mag er yn 


anders mt behalten ſo můß er yn wol 


töten oder wunden. vt. C. ad le. iuli. l. 
gratus, ¶ Wer es auch das ein man 
ſein weibe verdechte mit eim anderen 
mann vnd verkündigete ers ym dꝛei⸗ 
ſtund mit getzeügen vindet er yn dar 
nach heymlich mit ir ſpꝛechen er mag 
yn erſchlahen on entgeltnuß. vt m au⸗ 
ten vt lit. ma. et auie. S. his quoq; col. 
viij. ¶ Das ſich ein man allſo nit ge⸗ 
rechen mag. oð das er das über fy mt 
klagen mag. das mag er ver würcken 
in ſechs ſtucken Zům erſten ob erdas 
alſo vaft geton bette als ſy. vt. xxxij. q. 
vj c j. Sum anderen ob er ir wege dar⸗ 
zů gebe. vt. xxvij. q ij c ſitu et in auten. 
vt lima. et au. S. vero col.viij. Jům 
dꝛitten ob er von ir geloffen wer vnd 
ſo lang von ir were vñ ſy wenetedas 
er tod were. vt. rxxiij. q ij c. ſi virgo c. 
Zům vierden ob fy genoͤtiget wurde. 
vt xrij. q. v.c.pꝛopoſito.et.fpad le iuli 
adul l. ſi vroꝛ. S. fi quis. Zům fünften. 
ob ſy wenete das es ir man were. vt. 
xxxiiij q. ij c in lectrũ. Zům ſechſten ob 
er ſy behelt dar nach als er es weiß. vt 
e e noͤtiget ꝛc 
Diß haſt du. Cad le. uli. de adul l. pꝛo 
pter violentã et. l decrimine. ¶ Wer 
fo eins manns weib behůret ꝛe. Nota. 
Hie ſagteer von den die eins mannes 
weib behůrent vnd darnach sf der ee 
nemet wañ die moͤgen auch ʒůſamen 
Bein rechteee beſitzen vnd eliche kinder 
gewinnen. vmb das das ſy eins ande 
renelich weib iſt. ¶ Rempffer vñ ire 
tini. Hieſetzt er das ſyrechtloß find 
vnd anrüchtige allſo das (y nit geget 
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gen moͤgen als kempffer vnd ire kind. 
vnd vnelich leüt. vñ kinder zůftů oder 
zůſpat gepoꝛn. dieb vfi kirpꝛecher. ver^ 
utteilt eit rauber über hůrer. maneid 
lotter ʒaubꝛer vergiffter ſtreiffer vnd 
ſalſch rüͤger oꝛenrauner ic die haſtdu 
vj. q.j infames et. C.ex qui. cau ali. infa 
irro . l. ſi fuiſti et. l fidẽ et infra li ij. arti. 
lrr.et ar. xxx vi. Hiertzů fo rechne auch 
wůchꝛer vñ vnkeüſch verkoͤꝛer. vt. C. 
cL improbis, 
Artitulus xxxulii 

Je auch iar vñ tag in des rei⸗ 
1) cbe acht ſind die teilt man all 

rechtloß an eigen vnd an leh⸗ 
en. das lehñ dem her ren ledig vñ das 
eygen in den künigklichen gewalt. En 
ziehen es die erben nit aus künigklichẽ 
gwalt bey irem iar vnd tag mit irem 
cibe fy verlieſents mit ſambt yenem. es 
beneme gn dañ echtenot das fy nit ku⸗ 
men moͤchten. Die t not ſolmã 
aber beweiſen als recht iſt. ¶ Dienſt⸗ 
manns eigen mag in den künigklichen 
gewalt nit kumen. noch aus irs herri 
gewalt. ob fy ſich verwürckent anire 
rechten. ¶ Eliche kinder magder vn 
elich mã nymer ( gewinen ). €] Wer 
iar vnd tag indes reichs acht iſt. vnd 
ym nach der iartzal verteilt wirt echte 
vnd recht. Aus der achte mag er ſich 
dannocht wol ziehñ allſo das ym mit 
ð achte memant ſeileib mag genemen. 
in ſein recht kan er aber mt wider ( ku⸗ 
men) er ʒerſtrewe dañ voꝛ des keiſers 
ſchare. do er einen anderen kimg mit 
ſtreite beſteet ſo gewinnt er ſein recht 
widerumb vii mit ſeĩ gůt das ym ver. 
teilt iſt 


Gloſa 
Je auch iar vnd tag ꝛc. In di 
ſem artickel ſolt du së demer⸗ 
ſten mal wiſſen was iar vnd 
tag ſey. Zům andern was ein acht fey, 


Zů dem dꝛitten. was ein überacht ſey. 
e Das ſoltu wiſſen. Das iar vñ tag 
iſt v wochñ vñ j. iar. Ein acht iſt ein 
befeſtũg. Ein überacht iſt d beſchwe⸗ 
rung d veſtung die teilt man rechtlos 
Mirckdie vnderſcheid. die erſten find 
ſchalbar. man můß ſyaber mt wund⸗ 
en nochtoͤtñ. das mag man den ande 
ren vñ dꝛitten wol ton. ſo verteilt mã 
yni: gůt. vt. C. debo prefel depoꝛtati. 
¶ E: iehent es die erben nit aus ꝛc. 
Wie ſollen fy es aus ziehen. Sag. Sy 
tond es mit irs lantrichters bꝛiefen. fy 
můſſentʒů hof varẽ vii ſchwern das 
ſytat vnd rat vnſchuldig ſeient an irs 
vaters pꝛuch vñ das ſy des reichs ach 
te nimmer verſchulden wollen. des yr 
got alſo helff vnd all heyligen. fo bebel 
teer das gůt vt. C. de bo. pꝛeſeri. lvl et 
pen. ¶ Dienſtman eygenꝛc. weñ das 
wirt ixẽ herren vt. Celj ¶ Echtkin⸗ 
Dé, das vernym die anſich nement 
Wibe wiſſentlich die ſynit haben mé 
gen. wann den wirt die ee verteilt vt. 
xxij. q. vij. c. ſi quis. Oder ſag. Eekind 
gewinnt er mit ʒů erbwarte er meinet 
au hhie die dieſach vnelich gemachte 
haben als die an das reich geraten ha 
ben als die. vñ nit die vnelich gepoꝛen 
ſind. waſi die moͤgen ſelber eelich wer 
den and eeliche kinder gewinnen auff 
die ſyir gåt erbent vt infca e. li ar lj in 
glo. et tex. in pꝛin. e. C. de reſti mili l. hu 
mamtatis et in auten. qui mo. na. effi. 
fat in pꝛin. col. vij, €[ Er zerſtreüweꝛc. 
Diß iſt ſunderlich die fach das ſyir re⸗ 
cht wider erkriegen vir mtir gůt. eintʒ 
weder das hat ein anðoder das reich 
dem es mit recht zů geteilt was. wañ 
man mag erm mit gnad thon mit des 
andern ſchaden vt. xxv.q.ij. c. vl. 
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Arumlug ` Fre 
NNeir rechte mit diebereyoder 
X) nit raube ver loꝛen haben ob 
man fy dieberey oð raubs an 
derweid beſchuldigt. ſy moͤgen mit t€ 
eidnit vnſchuldig werden. Syhabñ 
dꝛeierley kůre. das heiß eiſen zetragen. 
oder in ein wallendenkeſſel zegrei ſch 
bif an den elpogñ. oð mit Ze ich 
des zůer weren. 
¶ Gloſa 
Je ir recht ꝛc. Hieuoꝛn ſagt er 
(. võ anrüchtigen leüten wie fp 
werden. hie will er ſagẽ was 
es yn ſchade. Ir ſchad Sift zweierley. 
Sum erſten ſchadetes yn das fy fich fo 
leichtlich nit entſchuldigen moͤgen als 
ein man mit gåte gericht vt. C. de fer, 
paſſet reſtil general. das vernym võ 
den die durch dieberey oder raube an⸗ 
richtig werden. wañ was fy fich fiin 
de entledigen föllen das gelaubtman 
yn mt Gott entſchuldiget ſy. als er hie 
ſetzt. oð mit kempffen. KAempffer das 
find leüt die do ſtreiten rmb gelr. vnd 


darum̃ werden ſy ſchalber als hie vo: 


geſagt iſt. Diß kempffen iſt nun kumẽ 
auff vi mann. ſunð m dꝛeien ſtucken. 
Das erſt. ob man ein toten anſoꝛeche. 
den man mit kampff erweren wolte. 
vt infa. e. ar. lriiij et in li feu. de pa te. S 
ſiquis hominẽ. Das anð ob man ein 
zige des reichs arck vt. ffad le. iuli ma 
ye. lis qui. Das dꝛitte ob man fich ſein 
vnderwund vor gericht vt infta. ear. 
lxiij. et in li. ſeu.de pace tenen. S. d in ſti⸗ 
tutus. 8 


Artimus l. 

Er ſo (treulos) beredet wirt 
In oder herflüchtig aus des rei⸗ 
MM" cbsbicfTe dem verteilt man 
ſein eer vnd ſein lehen vnd auch ſeinen 
leibe. fä 


- 


Das Erk bul 
¶ Gloſa 
05 Er ſo treülos ꝛc. Hie ſolt du 
Ü 


| wiſſen das emer wider fen 
; | trei tůt dꝛeierley weiß Des 
Herſten ſo man eim beuilchet 

auff ſein treüwe als voꝛmuntſchaffte 
Oder compame. oder das man eim ʒů⸗ 
behalten tet do er vntreulich mit fare, 
Zům andern mal tůͤt er vntreülich an 
dem das er bürget oð mietet. Zům dꝛi 
ten tůt er vntreů als an geleitte vñan 
verraten. In dem erſten wirt er ſchal 
bar vt inſti. de ſuſpe. tu. S. ſuſpectus au 
te, In dem anderen verleift er gůt vñ 
er. als hie ſteet. Im dꝛitten verleüſt er 
leib vnd eer vt. ffad le. iulia. maye. l. ii 
¶ Grete wirt ꝛc. Wie ſoll man es et 
bereden. ſol man mitym rechten. Nein 
es ift mt rechtdas man vmbſo getan 
ſach rechte. wie. foll er yn übel handeln 
voꝛdem herren. Sag nein. wann ge⸗ 
walt vnd vnrecht erlaubt kein gerich 
te. ſunder ſag. er ſoll n dem erſtñ zwen 
klagen on geruͤffte. als wo kein hant⸗ 
haffuge tat iſt vc li. ij ar. lriiij vnd in ð 
dꝛitten mit geruͤffte beclagen recht als 
vmb ein miſſetat. So ſolman yn voꝛ 
heiſchen vñ behalten vnd ʒů bürge bie 
ten vnd tagen als einem miſſetetigen 
manne, Vnd als man dann den verfe 
eg oder toͤten ſo teilt man yn dañ 
eerlos vnd gůtlos. Hie můß aber me 
mant vꝛteil vinden dann des beklag⸗ 
ten genoſſen durch das das es leben- 
recht berůrt. ¶ Der herflüchtig wirt 
Das iſt wider. ff. ad le iuli ma. Liij. do 
ſagt das recht man ſoll yn enthaubtñ 
Dag das ſey als er ſeim herrñ etwas 
helffen moͤchte. Oder ſagt vondẽ der 
aus dem ſtreit fleücht. Hie ſagt er von 
dem der aus dem beer fleüht. oder der 
ſeim herren nit mer gehelffen kan. W- 
ſo haſt du. ff. dere mili l omne. S. quiin 
acieet. vij. q ſ c infames et. ff qui tefta, 
fa non poſll. ex militari et. ffde imuſto 


Der xl Artickel 
rup. et irri. teſta. l ſiquis. S. ſed et fict its 
li. feu. que fant cau, benefi amit.c) S. 
item qui, 

Artitulus — «ki 

Lagt meid oder witib zůlant 
recht über ir voꝛmund das er 
ſyentweltig eignes lehens oð 
leibtzucht. Ond wirt er darumb geda- 
den zů dꝛeien dingen vnd kumbt er mit 
für zů dem dꝛitten dingrechten züpfle 
emâ ſoll yn baldmunden. das iſt má 
ollym verteilen alle voꝛmuntſchafft. 
¶ Darnach fey der richter der fraw- 
en voꝛmund vnd geweltige fy von ge 


richtes halben irs gůts des ſy entwel⸗ 
tiget was. 


¶ Gloſa 

Lagt meit ꝛc. Hieſoltu wiſſen 
Ol über voꝛmuntrichten (ol 

leoder moͤg vnd vmb welich 
ſach man über ſy klagen moͤg. vnd we 
lichs der voꝛmunt pen ſey. ¶ Ob ein 
voꝛmunt måg richten des landes rich 
ter. vnd in ſtetten der ſtatlichter vt in 
auten de defen.ciui. S. habentem col. ij 
et. C. deoffi. pꝛeſi. l. j. Ober voꝛmunde 
moͤgen klagen der kinder můter vnd el 
tere můter vnd anen. vnd em yetlichs 
weib diees durch treiwe ton will vt 
inſtit. de ſuſpe. tu. S. conſequens et. C.e. 
ti. l pietatis. S. fi. Hie iſt gegen. ff dere 
gu . in. lij. Do ſagt das rechtedas das 
weib mit klagen moͤg wennes ſy ſelbs 
angeet. Laß diſes vnd fage, dif ſey hie 
ein ſunderlichs recht. wann über voꝛ⸗ 
mund mag mã klagen vmb ʒzwů ſach 
en. Die erſt iſt ob er vntreülich oder fel 


ſchlich tůt bey des kindes gåt, Diean⸗ 


der ob er das kind gepꝛuch leiden lieffe 
vt in auten. de ſuſpec. tu. S. ſialiquis et 
S. nouiſſime. ¶ Der voꝛmunt pein iſt 
das fy ſchalber werden vt inſti. de ſu⸗ 
ſpe. tuto. S. ſuſpectus. Das vernym ob 
der richter ſpꝛicht. ich verbiete dir vor 
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muntſchafft durch deins falſchs wil als es fich ſelber verſteen můß (o můß 


len. nymbt er aber das falſch mit nit. 
vnd fpricht.ich verbeüt dir voꝛmunt⸗ 
ſchafft ſo iſt er nit ſchalbar vt. ffe. tl l. 
ij. in i. et. bec S. quod. wann wir ſoͤl⸗ 
len auch die peine meren wo ſy vnder 
zweifel iſt vt. ff. de pe. l. penul. ¶ Hal- 
mun den. das iſt das er ym alle voꝛmu 
ntſchafft ver bieten foll. darnach ſey ð 
richter der frarven voꝛmund Die ver 
ee das recht das er ſagt. ð richter (ol 
voꝛmund int das memet er das er ſy 
wider gewaltige des fy was entwel⸗ 
tiget Merck das er hie ſpꝛicht võ per 
fonen die ir klag ſelber mögen ver pꝛin 
gen als frawen vnd meid. werent ce 
aber kinder den ſolte man ein en cura⸗ 
to: geben das heiſte ein voꝛſteer oder 
ein ruckhalter vt inſti. de auto. tuto. S. 
vlti et. ff. de ver. fig. quod dicimus et 
C.ne quis in ſua cauſa ius fibi dicat. 
vina, 
Articulus Hii 
O: feinen tagen vñ nach fei- 
CL tagen mag ein man wol 
voꝛmunde haben ob er es be⸗ 
darff vñ můß fein wol enberen ob er 
will. Wer aber ſein voꝛmund sübant 
nithatð ſoll yn pꝛingen zů dem nechſt 
en dinge das auſgelegt wirt von ge⸗ 
richt halben vmbklage. €T Dh, 
iar iſt der má zůſein tagen fumen. vñ 
bel iar ſo it man über ſein tagku 
men. alſo das er voꝛmund haben moͤg 
ob er will. vñ krenckt damit fein bůſſe 


nit noch ſeĩ wer gelt. ¶ Welichs mg, 9 


Ines alter man mt weiſſehat er har in 


dem part vnd doꝛtniden vñ vnder ye P 


dem arm ſo ſoll man wiſſen das er ʒů 
ſunen iaren kumen iſt. ¶ Weñ ein kin 


de ʒůſeinen iaren kumen ift ſo můß es 


wol voꝛmund ſein ſeines weibs vnd 
wes es will. ¶ Vnd alſo ʒů kampffe⸗ 


yorstalleifey s beyſeinen tagen. weñ face ſey abgeleit das * 


es auch wol allſo kin voꝛmunde voꝛ 
ſteen. 
¶ Gloſa 
(D: feinen tagen ꝛc. Wie men 
0: gerley weiß einer zů ſein iaren 
kumbt das hab ich dir geſag 
tehieuoꝛn un rij ar. Nun ſagt er von 
den die voꝛmund bedoͤꝛffen durch al^ 
ters willen. Voꝛmude ſind zweier ley. 
Einer voꝛſteet den andern an gůt als 
hie voꝛ geſagt ift, Der ander voꝛſteet 
den ſeinen an eren als der yn geweret 
mit kampffe oif meint er do er ſpꝛicht 
vñ krenckt dannt fei bůß nit. das pů- 
fe darbey das einer mag fein gůt eine 
voꝛſteer ſetzen do minderet er ſein bůß 
nit mit. So heiſſen auch die fütſchꝛe⸗ 
ken voꝛnunð vt ff de poli, Merck 
auch inſti. ðcu. S./ do ſpꝛicht er. knecht 
vñ meide wie wol das ſymoͤgent feis 
de die ſollen doch voꝛmunt haben vol 
kumelich bif an. xv. iar. €T Ober rr, 
iar iſt man zů ſein iarñ kumen ꝛc. Hie 
ter wenn voꝛmuntſchafft auſgeet 
do merck. viij.ſach durch die ſich vor 
muntſchafft endet. Die erſtiſt ob fich 
das kind iaret Die ander ob es ſich ci 
zůkind gebe. Die dꝛitte ift ob es in eig 
enſchafft gewunnen wurde. Die vier 
de ob er ym Kl vnderſcheide geſetzet 
were. Die fünfft ob es ſiurb. Die fech 
ſte ob es den her ſchilt ver wandelete. 
Die fibent ob eim der voꝛmund ʒů ei⸗ 
ner zeit geſetzt wurde. Die gchte ob er 
ab geferst wurde. Diß haſt du inſtitu. 
ui. mo. tute. fini. S. pubertate et. fe. ti 
et. C. e. ti. per totũ. ¶ Hat er har in dẽ 
art vnd doꝛtmdenꝛe. das iſt abgeleit 
vt inſti.qui mo.tute.fim.S.puberta/ 
tẽ allſo ſagent etlich die den. S. nit ver^ 
ſteend. Solutio. Sag das es mit ky 
ab geleit das man die nit in voꝛmunt⸗ 
ſchafft habñ ſoll die pert haben. Mer 


D 
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wolten des iren laſſen gewaltig ſeine ſo moͤgent es yn die biſchofferlauben 
[y bcfageten yn dan an heimlichen fre- alſo das do kein beiſoꝛg zů ſey vt extra 
ten es weren frawen namen oder ma deetate et qualitatecpermittimus li 
ee bꝛo vj 
ter wolweſte das was mi v : TM 
ſchemlich das iff abgleit als du es pri Artitulus tliti " 
fermagft indiſem $ den ich zůhande Nnottürfftiger klag die nit zů 
nym. So merck es auch hierbey nach kampff geet do můß ð richter 
dem das er ſagt welichs manns alter ; den frau 
man nit weiß do bedarffe man es mt en vnd in allen hanthafften taten do 
des die alten pflagen Hie iſt gegenin ſy irs rechtñ voununo mt hat ʒůhant 
fti deercuſa.tuto. S item matoꝛ do fps CR Geck aberdie klag zů kampffwart 
chter das die die über ire iar find E fo mif wolir vomund feiein yetlich 
men ſollent Irr iar alt fine vnd die bey ir ebenbürtig ſchwertmage. 
den ireniaren dieſollent xv iaralt fei ¶ Gloſa 
ne vnd ſagt hie vonlx vnd vonxrjta⸗ N nottürfftigercagꝛc Hie ha 
ren. Sag das ſeydes ſehulde das bey Ts das ich yo: geſaget habe 
iuſtimianus gereten die leüt vil ſterck das etlich voꝛmund vo: ſteent 
er werent dann bey karolus getzeiten eins gůts vñ etlich voꝛſteent eins mã 
der das recht gab. Wann ein kind sí nes ee. das meint er do er ſagtʒů kam 
feinen tagen knmen iſt das iſt ʒů xrj ta pfe. vnd onkampffvoꝛmunder geben 
ren vt inſti deerce tuto, . minoꝛ et. C das ſind fürſpꝛechen oð ein der yn hel⸗ 
de legt tuto. s fi. Nach vnſerm rechtñ fe zů recht. als hie et. C. de in li. dan. tu. 
E ein kind yerig ʒů lantrecht wenn vel ey. lad pꝛotegenð. ¶ Get aber die 
«Cori tar alt wirt aber stile emecht klage. ſo můßes ton der dir ebenbür 
Wenn es rij iar alt wirt Aber zů Rin- tig iſt vt ffdele. ag. ml, 


en tagenkumbt es wennes xy iar alt Ts WER 
iſtnach vnſerem rechten ſunder nach sitting: - Hu, 
leges wennes xrviar alt iſt hier von Lagt meid oð witibe zů lant c 
haſt dus eli atri glo er Wiß au o 
ch das ber kinder iartzal dieman ʒů a 


rechten vij iar wirt das glübt dar ge oder zů ir em leib. 
ben vñ von yn gefolboꝛt ſo helt es ob 
es woldamden geſchehen wer geſchi 
chtaber das nitſo iſtes vngepunden : das er hie ſagt haſtdu im. kl. 
vtertra de ſponſ impr cfinfantes S ar. s. e. l. Merck Des haſt du 
fi li vj etrrvij qu ler Voꝛt wiß das zů ei vnderſcheid. wañ doꝛt klagt ſy das 
geiſ lichem recht memant ʒů ſeinen ia er y gůtzentweltige das was das er 
ken kumen iſt das eron vonnundkla⸗ es aus iren gwen glaſſen het hie mit 
gen vnd antwurten můſſe er ſeydañ das ers leicht verkaufft het, hie klagt 
"prp iar alt vt ertra deiuc annum li vj ſydas eis ir ſelber nymbt vñ das iſteĩ 
Die aber pfründen vnd prelatu: groſſe vnderſcheid. wann hie tůt ers 
haben fällen diemaſſen rj ir alt fine Riber doꝛt thůt eres mit einer vnder⸗ 


Lagt meid od witlbꝛc. Difes 


recht über ei iren rechten voꝛ⸗ 
mund das er on ir gůt neme 2 
men globen mag alſo das das gelübt zů derclag foll fy das gericht vomun 
, faugeoae Fllen fein nach geiſtlichem den vñ der man gibt ix eygen ʒ vifal, |, 


! 


0097 8S WO. v TT géi 


Das Erſt buth Der · xliiii · Ar · Das · xxxil bal 


ſcheidnen perſonen. Das berůrt auch 
Daten, vt liti iu. S.i col.ir. Er ſpꝛicht 
auch hie. neme. wie ob fy es ym gebeo 


der verkauffte.moͤcht er es dann wol fi 


haben. Etlich haben es darfür wann 


kein ding iſt moͤglicher dañ das. Wer 


ein gůt hat das er das vergeben moͤg 
vt inſtitu. dere. diui. d. per traditionẽ. 
Ich ſag aber dir wie ein voꝛmund ſei 
nes mündlins gůt erkriegt oder nem. 
Das heiſte alles genomen durch das 
was einer wið recht erkrieget das er⸗ 


kriegt er mit vnrecht. wañ er ym dañ 


kein redlichen namen mag geben dar 
umb heiſt das genomen. er tůt es ſelb 
eroder ym and von ſeint wegen vt in 
auten. vt hij qui obli. S. ſi quis coll. vj. 
Nun moͤchſt du ſpꝛechen. ich ſaget vn 
recht. vñ es wer für dich dañ diſer ar. 
ſagt. wañ kinder ſchuldig ſind das di 
fco recht darũb were zůuernemen võ 
kindern vnd nit von ſtawenſnamen. 
die zů iren iaren kumen find, Hie ant⸗ 
wurt ich zů vnd fag das er allein vo 
kindern in diſem ar. ſagt. er ſagt doch 
im text von iünglingen vnd aͤuch vo 
den die in dem andern EN 5 vt in 
auten e. ti. S. omma col. vj. ¶ Irrſale. 
das iſtals vil als Mii eed 
iſt zůuerſteen als ob er das bet gelaſ⸗ 
ſen des er beweiſt was vt. C. ad yell, 
et in auten. vt immo. an. nup. dona. d. 
col. v. Irrſale heiſt auch als vil als it 
ſtatunge wann in altem ſechſſiſchen 
recht heiſt (ale als viale fate, darũb 
baftonim lehenrecht . elvij fluchtſal. 


das iſt als vil als ir ſtatung feiner flu 
cht. wann dann des leihet eintwed er 


ſtatet das gelt darumb er es ym leiht 
oder des dienſts den er ym geton hat 


das tůt er durch feiner fluchte willen. 
das eres al flüchtigklichenerſtatet 


Wer der frawen gůt leſteder můß es 
yn wider erſtaten oder der kauffer ift 
vnbewarte. wann ſy erkriegents mit 


recht wid. ob ſy es doch dẽ kauffer ge⸗ 
nolboꝛt haben man woͤg dañ diſe ite 
fal beweiſen. Syhetten dann die an 
pach verſchwom vt in auten. vt im 
mo. an. nup.dona.ð.ſ.coll. v et in aut. 
vt nil. iudi er ha. loca. conſer. S illud 
coll it.et ertra deiureiuran c licet li. vj. 
Merck auch wer gůte zůfluchtſal ver 
gibt oder verleſt enn andern. das belt 
man für vnrechte. vonden mag man 
das wolerfoꝛdern vmb ſchuldeob er 


abꝛunſtig wirt vm das eres zů gåter 


hant enpfangen hat. | 
Arsinnlus «lu» 7 
Jene e 


voꝛmund vñſy fein genoſſm. 


vnd € 


trit. éi Weñ er aber ſtirbte ſo iſt ſyle⸗⸗ 
dig von ſeinẽ recht vnd behelt ir recht x» 
nach irer geburt. dar nach müf ir vo: 


mund fai ir nechſter ebenbürtiger ſch ` 
wertmag vñ mit irs manns. €[ Ein 
weib mag auch on irs manns laub ir 
gůt nit vergeben noch eygen verkauf 
fen noch leibgedinge auflaſſen durch 
das das er mit ir in der gewere ſitzet. 
¶ med aber oder vnbenannte wei 
ber die verkauffen ir eigen on irs vor 
munds laub er ſey dañ erb dartzů. 
Gloſa 
mesema Lein fey ein man ꝛc. Hie hat 
Fe er geſagt vo zweierley ror 
lee nontſchafft. die erſte was 


i 


vo magſchafft wegen. do 
fagter hie oben im. xriij. ar. vñ inſti. de 
legt ag. tu. S. j die anð was võ gericht 
halben. do ſagt er oben im xlj. ar. S. iij. 
et. C de in lit. da. tu. vel aal ij Hie will 
er ſagen von den dutten die wirt von 
wilkůr oder von volboꝛt. Diſe treit in 
irem rechten zwey mit den andern in 
vier ſtuckñ. Zům erſtñ er darffmit ver 
weiſen . das muͤſſen die andern TR 
Or 


SR 
jas Erk but 
8. ax. xxiij.&.iij et inſti. de ſatiſda. tuto. 
velura, S netamen, Das ander. fy be 
doͤꝛffen nit rechnen als die andern ton 
möjfen vt. s. ar. xxiij et in auten. vt hij 
qui obli. S. ſi vero col. vj. Das dit iſt. 
daß man fy nit mag ab ſetzen vt. s. ar. 
xxiij als man dieandern mag vt infit. 
de ſuſpe. tu. S nouiſſime. Zům vierden 
fo bedar ffer nit ebenbürtig ſem, als er 
hie voꝛ geſetzt hat vt. s. ar. xxiij. d. j. eb⸗ 
enbürtig. ¶ Ehenburt die iſt dꝛeier lej 
die erſtiſt võ magſchafft vñ Se 
Ste wrgen. dauonſagt er hie et inſti. de 
legi. ag. tu. d. ſin aũt. Die anð iſt vom 
adel daruoniſt das notſchafft heiſte. 
dauõ ſagt er in auten. vt ab illu. S. qui 
ung col. v. Von diſen zweyen (agt er 
hie mt. wañ diſer zweyer ift eim mañ 
nit not dartzů das er ſeins weibs voꝛ 
mund mag ſein. Das dꝛitteiſt vnder 
frey vnd eigen. wañ es iſt mit dañ frey 
vnd eygen vt inſti. de iu. perſo. S. ſum⸗ 
ma itaq;ʒ. vii darum̃ wo der eygen iſt 
der iſt nit ebenbürtig dẽ der freyiſt. di⸗ 
ſeebenburt meinet er hie. wañ diſer iſt 
not. es wer anders kein ee noch keiſer⸗ 
recht vt. C de inceſtu.et inuti. nup. l eñ 
ancillis. Nach geiſtlichẽ recht mag es 
ſein. iſt das fp es weiß dvs er dnp s 
vt . xrix q ij.ſi famine, ¶ Weñer aber 
ſtirbte ſo ift ſy ledig ꝛc. Du (olt wiſſen. 
das die e volgt irs manns recht. 
die weilſy yn hat vñ ir man lebt vnd 
von ym geſcheideniſt vñ nit lenger vt 
in auten.de conſu. S. ſi aũt col iii. et. C 
de nup. l cn te et. ff ad rmi fili et. ff. 
de ſena . lfemineet. C. de digni. l. rij. per 
totis et in auten. de nup. S attamẽ col. 
irj. ¶ Nun er geſagt hat waran diſer 
voꝛmund mit andern entʒwey tritte , 
Nun will er ſagen das er mit dꝛeierlej 
ſtucken mit ym überein tritt. Das erſt 
iſt das ſy nit gethon mag on ſein voL 
woꝛt. als er hie ſagteein weib ꝛc. Jům 
andern das ſy ym aus irem gůt nicht 
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mag geben. daruon ſagt er hie in dem 
Kr) ar. et weichpild ar. xxvj. Kinn heit, 
in glo. ante ſi. et inſti. vt hij qui obli. S. 
ſiquis col. vj. Zum dꝛtten das fy es au 
ch eim andern milaſſen mag vt inſti. 
qui. ali. li. vel non li S.j. Hie iſt einzwei 
nel. wañ hie im tert ſpꝛicht er. darumb 
můß er voꝛmund ſein ꝛc. vii hieuoꝛ im 
xxiij. ar. hat er geſagt. er iſt auch ð fra- 
wen voꝛmund biß ſyein man nymbte 
ob er ir ebenbürtig iſt. vñ das wer hie 
wider. Sag nein. wañ hieuoꝛ ſagt er 
võ frawen die kind haben vñ die vor 
mund habñ. der kind voꝛmund ſol die 
frawen verſteen biß das ſy nymbt ein 
man,. Hie ſagt er von frawen die kein 
kind habñ . die ſoͤllen voꝛmunden ir eb 
enbürtig ſchwertmagen vnd mi ires 
manns. Sy ſoll wiſſen. das die mañ 
auch der frawen leibtzucht nit moͤgñ 
verkauffen vt inſti e ti.. j. et in auten 
vt mo. an. nup. dona. S. tñ col v. do (a 
geter obdas weib volwoꝛt das helff 
nit. So ſteet auch. C. ad vellei.liube⸗ 
mus et in auten. vt nul. indi. li habe. lo. 
confer, S. illð coll.ix.et. ff. de dong. inter 
vi. et vo. lj. ¶ Meid aber ꝛc. Du ſolt 
wiſſen. das iſt darumb wann ir vor 
mund fitzet mit yn nit zůſchaden vnd 
58 frumen vt in auten. vt li. ma. et auie 
g. ſi aũt vir col. viij. 


Artitulus Hui 
Vngkfrawen vri (ce apad 
Tae bene haben an 

yegklicher klage durch das das 
man ſy mt übertzeügen mage was ſy 
voꝛ gericht ſpꝛechen oder ton. Moes 
den frawen zů den Ceder kumbt die 
Allen ſy fiber ton vñ mti vomund. 
¶ Ir rechter voꝛmund) 8 (oll auch 
gewere für fy geloben vnd enpfahen 
vnd auch leiſten. 


€ 

Vngkflawen vnd fravoenic, 
T» diſem ar. ſolltu wiſſendas 

meid vñ weib in yetlicher klag 
Glen voꝛmund haben. ¶ Vñ das fy 
voꝛmund muͤſſen habñ das iſt durch 
Greter fachen willen. Zů das 
man ſymt übertzeügen mage. als hie. 
Zum andern. das fy fich nit ver ſpꝛech 
en moͤgen. oder durch das das fy kein 
recht künnen doͤꝛffen vt. C. de in. et fac. 
ig l nepaſſim, Sum dꝛitten. das man 
ſy mt mane doͤꝛffalſo eret man ſy das 
man billicher vñ lieber ein man manet 
vnd vertzeühet dañ ein frawen. vnd 
das fy fy villeicht vor ſchaden nit kün⸗ 
nen bewaren. darum̃ ſchonet man ir. 
als hie. et in aut. vt li. iu. . mulier coll. 
ix. ¶ Vnd leiſten. Das iſt geſagt von 
dem rechten voꝛmunt vt. C. de pꝛocu. 
l. tutoꝛẽ et. C. de eo qui pio tu.velcn . ne. 
geſſl. ſua. 


site ` du 


e Er voꝛmund von gerichtes 
halben ſol auch gwere für ſy 
geloben vñ enpfahen vñ ſei⸗ 


der kein not darũb leiden. weñ er von 


gerichtz wegendarum̃ gefragt wirt. 
Wann ſein voꝛmuntſchafft geweret 


mt lenger dann als das gericht gewe 


tet, €] Zů yetlichem gerichte muß der 
` gei, ſunderlich voꝛmunder ge 
en. 


¶ Gloſa 

Er vomm: Nun er ʒů en 

de pꝛacht hat das er wolt ſa 
gen von voꝛmunden die yet⸗ 
liches ſchaden warten ſind von voꝛ⸗ 
muntſchafft. Nun ſagt er võ dem den 
ð richter gibt vñ keins ſchadens war 
tet. das haſt du. C. de m li. dan. tn. vel 
cu. l. ad pꝛotegendã. vnd iſt doch ſeltz⸗ 
en das er gewere geloben foll vnd der 
mt leiſtñ darff. Sag. Diſer vomunt 
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ifimtmer dañ als ein fürfprech 5 fig- 
wen. wañ ʒů gleicher weiſe als ð für 
ſpꝛech on ſchaden beleibt.alſo bleibt di 
ſer voꝛmund auch on ſchaden. wann 


ein voꝛmuntſchafft fich mit dem ge- 
f det. als hie.et. Cie. ti. l.ſuo e te 
amento, E Zů yetlichem gerichte ꝛc. 
Das vernym das ſy iren rechten vor 
munt nit haben td et qui.cau.tuto 
ha. tu. de. da l. licet. ¶ D í 
das ſechſſerley weiß das zůkumt das 
ð richter ein voꝛmund můß geben dẽ 
yenem der ein voꝛmund hat. Zům er 
ſten. ob ð voꝛmund ſelb mit kopp 
delin etwas por gericht hette zůſach⸗ 
ende. als ð man ST ſemẽ weyb mfal ga- 
bevt.s.ar rij Sun gudern mal ob ð 
recht voꝛmund auſſen were in herres 
dienſt. Zům dꝛittẽ foller ein voꝛmund 
geben an des voꝛmuntz ſtat der fich 6 
voꝛmuntſchafft entſchyldiget hat ob 
der doch wol mer hie werent die ſich 


mt entſchuldiget betten, wañ ye mer 


voꝛmünð verſteen ci voꝛmuntſchafft 
vil leichter vñ bas dañ einr allein. Sp 
dem vierden gibt man voꝛmunde dẽ 
der voꝛ ein hat. durch des willen das 
das gůte ſo weit leite das es einer nit 
gearbeitñ kan. Zům fünfften gibt mã 
yn ein andern voꝛmund in eins verue 
ſten oder verwoꝛffen voꝛmuntz ſtat. 

vt. s. ar.xlj. um fed D man ein 
voꝛmund dẽ der ei hat. ob ſich des kin 
des gůt fo ſeer merete das es einer nit 
verſteen kunde. In difen ſachen Glen 
die richter voꝛmund geben vt inſtitu. 
qui da. tuto. pof S. ad certũ et. ff de ac. 
et obli.lobligatio et. Cin qui. cau. ha. 
tuto.tutoꝛ dari potefi liget ij. penul 
et vlti. et. ff de tute.l.ſi quis tutoꝛem et 
ff. de ercuſa. tuto. vel cura l. pꝛopter li- 
tem. S. vltimo. 

f» 
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= -sez Elich vneelich geboꝛn find 
} oð fich rechtlos (gmacht) 
f haben die moͤgent kein vor 


mund haben an irer ( klag 
noch an iremkampffe. ¶ Lam leg 
len auch Hagen vñ antwurten on vot 
mund es ſey dañ das die klag ʒů kam 
ipfe gee. das irer vonnund einer oð eb⸗ 
\enbüetige ſchwertmage werer ſeyð 
es ton wolle. ¶ Mag lam man ob 
man yn ʒů kampff begruͤſte ſeins rech 
ten voꝛmunds nit gehaben vñ tar er 
dartzů ſein recht ton er gwinnt ʒů vor 
mund wer es für yn ton will 08 wen 
er mit pfenningen gewinne. ¶ Allein 
mag man ſeĩ rechtñ voꝛmund bewei- 
fen weret er ſich mit kampffe. Alleine 
hab er yn zům eften mit kampffe mit 
angeſpꝛochen vnd ſchadet ym zůſeinẽ 
rechten mit. Alo ſol man auch eim to⸗ 
ten weren ob man yn erretten wille. 
Mit kampff mag ſich eĩ man wol 
allo weren. mit kampffe mager aber 
ein vnbeſchuldigtñ man an ſeim rech 
ten nit bereden. 


«Elfe 

Elch vnelich gepom find, 
Hieuoꝛ hat er geſagte wer 
voꝛmund gehabñ moͤg ob 

ur will darnach fagter we 

re die weren die fy bey not haben må 
ſten. Nun ſaget er von den die ir recht 
nit habenſollen. vnd ſpꝛicht. das find 
die die vnelich gepoꝛn find oder recht 
los ſind. vñ welichen voꝛmund er ků 
re der wer beſſer vñachtberer dañ er 
were. Drd memand muß fein Hag ey 
nem achtberen geben wann das wer 
ſchedlich einen widerſachen vt. C. vt 


nemi .li. poten l. ficuuſcunqʒ. oder die d 


ir recht verloꝛn haben mit dieberey oð 
raub vt. s. ar. rxvij S. ct ar. rrvij et 
ffqui no. infa. hii ¶ Lam leüt ic das 
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iſt das ſy mit doͤꝛffent voꝛmunden als 

wen Allein ſind ſylam. ¶ Mag ð 
am man ꝛc. Diß iſt wid alle recht gal 
legirt im. xv. vnd. xviij. ar. do er ſagte. 
was man leiblich beweiſen mag dar 
umb mag man mt für ſchwern. mag 
man dañ hie die voꝛmunde beweiſen 
fo mag mã ni darfür ſchwern. er 
wiffe das hieſteet. allem mag man fct 
nen voꝛmund beweiſen. das meinet er 
allſo lob man ſeines gůts voꝛmünder 
beweiſen moͤcht. hie mit beweiſt man 
feins kampffs voꝛmund. wañ meng⸗ 
er man voꝛmundet wol gůt der doch 
nit kempffen wolt darũb vñ darum̃ 
iſtes mt wider diſe bewernuß.· das ku 
met alles daruon das man dick nymb 
teden voꝛmund vo: dem der des gt 
růchehaben ſoll. wann ein voꝛmund 
heiſt dick vnd beweilen der der ein gå 
te vor gericht verſteet vt. C pꝛocura. l 
neqʒ Es heiſt auch einer ein voꝛmund 
der ein gmeinheit verſteet vt. C. de ſa 
croſanc.epiſl inbemus. Vnder weilen 
heiſt ein frſpꝛech ein voꝛmund vt. C. 
de auto. tu. per totũ ¶ Allſo foll mort 
ein toten man ꝛc. Diß iſt alt vnd aller- 
meiſt aus der gwonheit kumen doch 
ſind noch ſtucke do man vmb rechten 
můß. weliche die ſind des woͤllen wir 
dich an einer ſtatberichten. Wenn ab 
er ein recht aus der gwonheit kumbt 
ſo iſtes abgeleite vt. ij di. c leges et in 
pꝛohemio inſtitu. d. poſt liberos. es ift 
auch abgeleit in dem geiſtlichen rech- 
te vt ext. de pur. vul per toti, ¶ Mit 
kempffenꝛc. Nun will er ſagẽ wer fich 
mit kempffen wern mag vñ auf wen 
man fy leiten mag. Mit kempffen ma 
ge fich wol weren ein lamer ob yn ein 
geſunð anſpꝛicht. vñ ob er ſeĩ vnſchul⸗ 
eanders mit beweiſen mage vt. ff de 
re. in.et ef. ſen. So mag Boni» Li 
dieir recht permotfrdent mit dieberey 
oð raub kampff leitẽ. als im. xxxvijj ar 
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wiſſenſchafft oð on wiſſenſchafft vt 
c ſuboꝛta ĩ ſi et extradere iudi oder ob 
ers abtůt vt deindi l iuſſio et c ſugge 
ſtũ de deci. dif vernym in ð weiſe als 
man es ton mag als die teſtament ſetz 
wl: adimen leper toti. Zům . vi. 
mal ob die gefreiten mit woꝛten oder 
mit wecken offenbar oder ſtilligklich 
ð gegebnen freiheit ab giengen vt. C. 
depac l. ſiquis in ſcribendo et. ff. de ac 
qui here. l. recuſare oder ſunſt anders 
darwider tůt vt ff delega l cũ pater 
et. ff de mino. laurilũ et extra de pub. 
pꝛo illoꝛũ de conſti.cũ acceſſiſſent ðpꝛi. 
c. ſi deterra oð wieer anders der frei 
heit miſſepꝛaucht et rj. q ij. pꝛiuilegi 
umet . lrx di. vbi 

xi 


Artitulus 
Erauch den andern wun⸗ 
p odtoͤtete vñ gefangen 
fir gericht pꝛingt vñ zů ei^ 
ne flidpꝛecher bereden will 
Volkumbt er des nit er iſt deſſelbigen 
vngerichtz über wundñ das er an xm 
geton hat. ¶ Allei foy ein man ein [pil 
manos vnelich gepoꝛn er iſt doch die 
bes oder raubers genoß nit das man 
kampff auff yn gebieten moͤg. 
Gloſa 


Er auch dẽ anderen c . vt. ff. 


Vous AMT & de re in. l. ij doch ſo find vier 


NM (aba durch die ein man den 
andern mag totſchlahen Die e ſtiſt. 
durch notare vt infta li ij. arti.rüiij. 
et. Cad le ren de ſie lis quiaggreſſoꝛẽ 
et Lfaitet infta . l. ij ar. lx pin. Süm an 

dern wer ein bey fam weib begriff vt 
w ffad le. iul. de adul l maritus. Zum dꝛi 
ten wenn eim mit eins manns weibe 
liebkoſen verpotẽ were vñ er es nit lie 
ſevt in aut. vt li ma. et a. d. his quoqs, 
col. viij Zům vierden ob einer den an 
deren bey nacht begriffe der ym ſcha⸗ 
den woͤlt vt. C. qñ lice. vn. vindiſe fi. 


pur li Artitkel 
indi l ſi liberã et. l oppimen doꝛũ et in 
li. feu. de pa. tenen. S. ſiquis hominem, 
€ Alleine es ſey auch ein man ein [pi^ 
man ꝛc. Diſemoͤgent niemand an fei- 
nem rechten beſchelten. yedoch mag 
mã ſich an yn ver wirden wañ fino 
fo woleerloß fy ſind doch auch keĩ die 
be noch rauber das man ſy mi leicht 
lich toͤten mag. Dif vernym von vid 
lern vnd iren gnoſſen. Auch wiß das 
gaugkler vñ zaubꝛer auch ſpilleüt heiſ 
ſen vt. C. de male. et mathe. l. quicunq;ʒ 
diſe mag man auch nit toͤtten vt. Ce. 
ti. lnemo. 


Artus eli. 
Siſt manch man rechtloß 8 
mt iſtechtloß. wañ ein recht / 

lof man muß wol ein eelichs 
weib nemen vnd kinder mit ir gewin 
nen die ym ebñbürtig ſind. die muſſen 
auch wol fein erb nemen vñ irer mů- 
ter als wol wañ ſy on ebenbürtig fin 
de. ſy entzweien fich dann von yn mit 
eigenſchafft. ¶ Eelich má noch eelich 
weib nymbt auch vnelichs manns er 
bemt. ¶ Nan ſagt das kein kind fei- 
ner måtter kebs kinde ſey. das iſt doch 
nit. wann ein weib mag gwinnen ce 
liche kind edle kind. eygne ind vñ kebſ 
kind. ¶ It ſyeygen man magſy frey 
laffen. Iſtſy kebſſe ſymag ein eelichen 
man nemen vñ mag kinder dabey ym 
gewinnen ¶ Welicher man von fei- 
hen vier anen das iſt võzweien elte n 
vettern vnd vonzwe muͤte⸗ 
ren vnd von vatter vnd von måter, 
Ein vnbeſchulten an feinem rechten 
den mag memant beſchelten an ſeiner 
geburt er hab dann ſein recht verlom 
oder verwürckt. ¶ Welch ſchoͤpffen 
bar freymã ein fi genoſſen z kampff 
anfpricht der bedarff zu beweiſen fan 
vier anen vnd ſeinhantgemel vnd die 
zů benennen oder ener ð weigert ym. 
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kampffes mit rechte. ¶ Wer ſich des 
andern ʒů kampffe vnder windetent⸗ 
geet er ym nit recht er můß yn mit bot 
enlaffen. 
Vara ¶ Gloſa 
S iſt manch man ꝛc. Er hat 
(X: hieuoꝛ von rechtloſen vnd 
echtloſen leüten geſagte. Nun 
fenter des ein vnderſcheide. Rechtlos 
leüt ſind dꝛeierley. Die erſtñ ſind recht 
los.aifo das fy in gericht nit betʒeügñ 
mögen vt. ffede his qui no. infa. l j et. 
ff de te. l.iij. et extra de te. c inommi ne^ 
gocio. vnd das ſy keins manns woꝛt 
voꝛ gericht ſoꝛechñ muͤſſen vt ertra o 
accu. commpotens deus. Miß au 
ch. wurd ein ʒeüge angeſpꝛochen das 
errechtlos were das můſte yener ʒů⸗ 
hand be weiſen vt. C. de teſtuacto . l. fi- 
quis. Die andern die rechtloß find die 
find rechtloß an irẽ gůt. alſo das fyes 
nit verkauffen noch vergeben moͤgñ. 
vt inſti.de capi. dimi. d. maxima et. C. 
de ſen paſeet reſti l.cũ patre. Die dꝛitt⸗ 
en ind rechtloß an leib vñ an gůt. am 
leibe allſo das man ſy wol erſchlahen 
m ß vt. C. q li. vni.ſi.iudi.ſe vindil, 
libecã etinauten,vtlimaetan S. his 
quoq; col. viij. Er iſt auch rechtlos an 
dem gůt alſo das ers nit geerben ma⸗ 
ge vt inſti.deh re. que ab inteſta. defe 
S. per contrariũ. Die erſtñ find (Gillet 
te vnd eerloß leüt. als hieuoꝛn ſteet im 
xxxvij. arti.S.ij. Die andern ſind den ir 
gůt in den künigklichen gewalt getei 
let iſt vt. s. ar. xxx viij. Die dꝛitten find 
die die flaidloß geteilt find vt infra. li ij 
ar. ix. Diß geſchicht auch in zweierley 
eiß. Etlicher wirt von dem richter 
rechtloß geteilt als verfeſtleüt vii ver 
echt leüt vnd epꝛecher vt. s. ar. rxviij. 
et infcali ij. ar.ir. et inſti.de capi. dimi. 
S. maxima. Die andern tont do fy fich 
ſelber mit fridloß legen als die die na⸗ 
hts in der leüt heüſer pꝛechñ vt infta 
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li ij ar .riij et. C. op li. vm.ſi. indt fe vin 
di. l oprmendoꝛũ. Oð mit eelicher leut 
weib zů heimlich ſinde vt mauten. vt 
li. ma.et au. S. his quoqʒ col. viij. Echt 
lof ift auch dꝛeierley. etlicher iſt echtlo 
fe gepoꝛn. das ift vnelich vt in aut. qui 
mo. na.ef.ſui. S. ſanximus coll. vj. Die 
andern ſind eelich gepoꝛn vnd ſind re 
chtloß alfo das fy kein eelich weib ne- 
men muͤſſen. diſe habens etlich verlob 
teals geiſtlich leijt vt. rrvij q. j c. virgi 
nẽet extra qui cle. vel vo.per totũ. Et 
lich habens verwürckte als die die do 
zwů ſchweſtern oð můter vñ tochter 
beſchlaffen vtr. q. vij c. quidẽ et. c. 
ſiquis et.c. qui doꝛmier it. Die dꝛitten 
find vnelich gepoꝛn vñ moͤgen eeliche 
weiber nemen oð den nutz N echt habẽ 
fe mt das iſt an irẽ gët ʒů erbe vñ das 
fy kein erb nemen vt. s. ar. xrxviij. S. ij 
et Cad le. iul maye . l. ſiquis et inſti.de 
capi.dimi.S. quod oft, ¶ Der recbt- 
lof man müf wol ein weib nemen ic. 

Das vernym von dem er (tat als vo 
den ſpilleüten es wer anders wid den 
xxxviij. ar. hieuom. wañ hie ſteet er mo 
geſein gůt erben. vñ dot (Tet er erkrie 
ge ſein gůt mit wider ob er wol fin re 
cht wider er kriege. Als du haſt. C. de 
fen paſietreſti l cñpatrẽ. ¶ Sy ent 
zweient ſich ꝛc. Hie beruͤrt er die eben 
burt do er hie voꝛ vil ab geſetzte iſt do 
er ſpꝛicht mit eygenſchafft. wañ es ift 
nit daſi eygen on frey. vñiſt memand 
ebenbürtig wann der eygen dẽ freien. 
vt inſti. de in. perſo. An ſumma. Wiß 
Das heiſt ebenbürtig. ob fich zweyei 
gen nemen die kind die von yn kement 
die werent auch eygen. ¶ Elich man 
Das iſt des ſehuld das ð vnelich man 
des eelichen mannes erb nit nemmen 
můß. hierũb iſt es auch das die fraw⸗ 
en nit getzeügñ moͤgen vt extra ð ver. 
fig. o fois vai ſy kein getzeüg leidñ vt 
Se l. arti xlvj. ¶ Man ſagt das kein 
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kind ic Kinder find ʒwelerley. fp ſind 
natürlich vnd auch elich. Das natür⸗ 


Ach kind iſt it minder ſeims vatters 


Sele 


vii finer můter dañ das elich kind an 
dem angeſichte der natur. Alleine hat 
das recht geſetzt das fy kein erb nemen 
muͤſſen. doch bleiben ſy natütliehe kin 
der. wann geſotʒtes recht mag natür⸗ 
lichem rechte nit ablegen vt. ff de reg. 
iu. l. ura et. l. qð attinet et inſti. de le. ag. 
tu. S. ſed agnatõnis. Alſo auch der vn 
echt man von mann vnd weibs hal⸗ 
ben kein erb nymbt. darumb ſo nymbt 
auch widerumb der echtman oð echt 
weib des vnechten erbe mi. ſunder es 
erſtirbt erbloß vnd wirt dem gericht. 
vl. se. li. ar.xxviij. Eliche kinder die ee⸗ 
lich gepoꝛn ſind die gement erb durch 
das das fy habñ ʒweierley recht. wañ 
fy find natürlich vñ eelich. Die erſten 
find allein natürlich. Vnd wer zůeim 
ding ʒweierley recht hat der iſt neher 
dartzů dann der der einerley recht dar 
zůhat vt inſt. de adop. d. ſi vero et m 
auten deconſan et vte. fra. &. poſt coll. 
vy et. C de edi. di adꝛi.tol l fi, E Auch 
fie du wiſſen das etliche kinder eelich 
ind vñ etliche vneelich. das iſt nit vo 
natur. wann die keiſer habens geſetzt. 
durch das das ſy die leüte zů eelichem 
ſtande betzwungen. wann ſy anders 
kein erben betzeügen künden. Doch be 
ſich alle leges vnd canones. ſo vindeſt 
du wo das geſetzt rechtiſt wider das 


natürlich recht do haben die keiſer alle 


die liſt funden die ſy gefindenmochtii 
vnd haben ya die ſatzung gentzlichen 
vertruckt. alfo haben ſy auch bie geſe⸗ 
zet dꝛey ſtuck. wieein vnelich kind ms- 
ge eelich werden. Das erſtiſt obman 
das kind in ſeinenhof gebe vt inſti de 
nup. S. aliquando. Das ander ob der 
vater die můtter darnach zh der ee ne⸗ 
me vt in auten. de fi. ante inſtru. dota. 


na. S. peruemt coll j Das dutte ob die 


die herrñ ir dienſtmañ on gericht wol 
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můter des nit wirdig war. ſo mag ent 
dannocht der keyſer die ee geben vt in 
auten.qui.mo.ſi.natu.effi.legi. e liccat 
et. . ſi vero col, vj. Das vernym ober 
anders kein erben hat. vnd darumb 
fo find gar vil recht geſetzete wie das 
vnelich leüt eelich moͤgent werden vt 
inſti. de her. ab inteſta. ve. d. ſi. ¶ We 
lich man ꝛc. Wann du nun weiſt wer 
rechtloß vñ wer echtloß iſt vnd wen 
man des zeihen ſol vnd mag. So wif 
ſe. Wes vater vnd elteruater hiermit 
nit befleckt was derentgilt des nit ob 
wol fem über elteruatter allſo geweſt 
wer. wann der eltern gneüſt man mt 
verrer vnd irer ſchandeentgiltet man 
nit verrer. dann in das dꝛitt kind. dar 
umb ſagte er hie welich man ꝛc. Doch 
ſagt er auch hie von den ſchoͤpffenba⸗ 
ren vnd von irẽ recht vnd freiheit zů⸗ 
erbe zefoꝛdern. Vnd des iſt vaſt gnůg 
das ein kind fey frey vnd eelich gepoꝛu 
vt infra li. ij art le éi Welich ſchoͤ 
pffenbar frey man einen ſeines genoſ⸗ 
fasi kampffe anſpꝛichtꝛc. Wann we 
re cr mi ein ſchoͤpffenbar frey man vo 
ſeinen vier anen das iſt von ſein vier el 
tern dem darff der ander zů kampffe⸗ 
wart mit antwurtten durch das das 
er ym nit ebenbürtig were vt infta. e. 
ll. arti.lriij. S ij. ¶ Nun ſo merckauch 
das diß woꝛt ebenbürtig heiſt hie not 
ſchafft. vñ hantgemel ſt die gerichtes 
ſtat do er eĩ gepoꝛner ſchoͤpff ʒů iſt. vñ 
ſol yn mit buͤß laſſen durch das er fich 
ſein allſo vnderwande vt infea. e. l. ar 
ti.lriij et. lxix.et inſti vi bono. rapto. S 
ſed ne dum. et. C. vnde vill. fi quis in · 
tantum. 


Artus ` dir 
Nerbenglaub vñ an echtdin 
N ge můß mãſein eygen noch fei 
leüt vergeben. doch wechſeln 
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ob man die wider wechſſel betzeügen 
mag. ¶ Gibt ers wið recht ſunder er 
benglaube die erben vnder winden fi- 
chs mit vꝛteiln als ob yener tod ſey. ye⸗ 
ner ders do gab ſo ers nit geben moͤch 
te. Alle varende hab gibt ð man an er⸗ 
benglaub in allen ſteten. vñ leiſt vñ lei⸗ 
het gůt die weil er ſich allſo vermage 
das er gegürt mitem ſchwert vñ mi 
te eim ſchilt auffeĩros kumen mag vo 
em ſtein oð ſtocke ð einer daumenelen 
hoch ſey. on manns hilff allſo das mã 
ym das ros vñ den ſtegreiff halt. weñ 
er das nit geton mage ſo mag er voco 
vergeben noch verlaſſen noch leihen. 
das er yemant damit entpfůre ð es iff 
wartent nach ſeim tod. Was er aber 
yemant genomeẽ hat mit vnrecht das 
můß er nitrecht wol wið geben vnd 
laffen in fin gewer. do mag yener deñ 
kei gab anſpꝛechen dañ mit allſo geto- 
nẽ recht als er daran hate es eingeno 
men warde. ¶ Wer binnen fube fein 
bab (vergibt) 08 auſſetzt ʒů ð zeit als 
ers nit ton ſol. das weib vñ ingeſinde 
foll niemant darũb beſchuldigen. wen 
fy muͤſſen des manns gab mit wider- 
ſpꝛechẽ fy ſey recht os vnrecht. ¶ Gib 


te man yemand ichts zů vnrecht das 


voꝛdere man von dẽ wid dem es gege 
ben iſt. ¶ Das weib antwurt für Ec 
gůt des manns dañ für das das vnd 
ir erſtoꝛben iſt. 


€. Glofa 

Ui erbenglaub ꝛc. Als hie voꝛ 

geſagt iſt das das keiſerreich 
liſtigklich zůhilffe kumbt dem 
natürlichen rechten wo ym die ſatzũg 
widerſtrebigiſt. als in diſer glos iber 
den nechſten artickel (Geet. éi Nun ſolt 
du wiſſen das drei (fud find von ge- 
ſetʒtem rechte die wider natürliche re⸗ 
cht find. Das erſt iſt das die leüt von 
der ſatzung etlich and leüt für eigen ha 
ben. das iſt wider die natur. wañ von 
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natur fino all lest frey. vt inſtitu. deli 
berti. S. manumiſſio et in autenti. qui. 
mo. natu. efft fur S. ſiquis er go coll. vj. 
et infra li. ij. arti.xlij. vnd darumb ha- 
ben die keiſer menge recht geſetzt do fy 


eigen mit freyeten. vt inſti. qui manu⸗ 


mit. li. vel non et inſti. oele fu. ca.tollen 
et. C. de teſtamenta.manumiſ.l.cũ con 
ſtitutio er. C. de fi. commiſ liberta. l. cũ 
quis et. l. fi. et. C. de lati.liber.tollen.i.cũ 
didicij. et. C. de ſer. com. manumiſll. in 
communes. Das ſetzete das recht ab. 
Ein gemeiner knecht wer zweier oder 
dꝛeier oder meer herren knecht. woͤlte 
yn dann emer femer herren lof lafen. 
das muͤſten die andern bey pflicht vol 
gen das er yn dauon gebe. xx. ſchilling. 
die die ym gebürñ moͤchten. matt das 
ſoͤlte des knechts gůt ſein. vt. C. e. ti. S. 
ne aſeruo. Das ander das wider die 
natur vñ der naturen recht iſt von ge 
fantem recht. das ft das leüte vnelich 
moͤgen ſein. wann von natur ſind all 
leit elich. vt in aut. qui. mo. na. eff. ſui. 
S. ſiquis col. vj. Vnd darumb fo find 
vil recht geſetzt das vnelich leit moͤg⸗ 
en eelich werden. vt inſti. de here. ab in 
teſta. ve. d. fi. et in auten. de ince nup. S 
dubitatũ et in auten. de ſi. anteinſtru. 
dota. na. S.peruenit col. iij et in autern, 
qui. mo. natu.effi. fui et de eoꝛũ ſucceſſi 
one. S. naturaliũ et. C. deteſta. na. l hu 
manitatis et extra qui. fi fint le.c. tan 
ta. Das out geſetʒt recht was das ein 
yetlich man ſein gůt vergeben moͤchte 
an ſeim ſiechbette vnd ließ ſeine kinder 
vmb pꝛot geen. vt in auten. de nup. &. 
diſponat col vj. Vnd darumb das es 
wider die natur was ſo ſind vil recht 
hie wider geſetzt die do gepietent das 
man den erben etwas laſſen müf vti 
ſti. dele. fal. S. ſupereſt et in auten. de he 
teet fal. d. fiat igitur col. er ff demof 
fici.teſta.l.ij. Vnd darumb haben die 
ſachſſen vnder ynen das rechte. Wer 
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ichtg vergeben will der foll es vergeb- 
en die weil ers gepꝛauchen mag. wañ 


wer ſein gůt vergibt wenner des mt 


zauchen mag der vergibt nit das 
if funderer vergibt das feiner erb 

den iſt. vt in auten. de man. pin, S. opoꝛ 
tet coll. ij. et in auten. de inceſ nup. S. j. 
coll ij. Vñ es iſt ein wunder das ſyes 


tond das fy ir erben vnder wegen laſ 


ſen vnd geben es fremden leüten. vt in 
auten, detrien et fè S. frequenter col.ij. 


¶ Vmb die rede ſind des die ſachſſen d 


all abgangen. vii babii dꝛeier ey recht 
andꝛeierley gůt. Das erſt gåt iſteigen 
das muͤſſen ſy nit laſſen on erb glaube 
als er hie fente, Das anð iſt lehen. das 
mag er laffen weñ er will ob ers dur⸗ 

ch des willen mi laſſe. das er des nit 
lenger gepꝛauchẽ mag. vt leben elyi 
Niemand mag ers aber laſſen das es 
der herr on ſem willen leihen darff. vt 


8. e. li ar.ix.et lehen. c lviij. et in auten. 8 d 


vfi feu. col ir. Das du iſt farende hab 
dieiſt zweierley. ei eigen mane. der ift 
die erſt farent hab. die moͤgen fy wech 
ſeln ʒů aller zeite auffdas ich die eigen 
nit ʒweien wañ alſo weren die kinder 
erbloß vt infta li ij. ar. lrrij. Die ander 


farent hab iſt aller ley gůt. die gibt em 


man die weil er fich begürtte mit eim 
ſchwert. Dif wenent vil leit das diß 
gemeingklich geſpꝛochñ ſey von allen 
leüten. das iſt mt. wañ es iſt vonme⸗ 
mant geſpꝛochen dañ von rittern vñ 
von iren genoſſen das merck dar bey. 
das er ſagte mit eim ſchilt vñ mit eim 
ſchwert. dañ das gehoͤꝛt zů der ritter⸗ 
ſchafft er ét auch ir recht vo: durch 
irer eerhafftigkeit willen. vt inſtitu. de 
iuſti et iure. S his generaliter, ¶ Ein 


burger nach weichpildꝛecht mag Em D 


eigen das 

Se 
ilff ſo lang ſteen mag biß er in gehe 

tem ding die gifft geton bab diefen 


an erſtoꝛben iſt vergeb⸗ 


Dir lit Artitkel 


de hab mag er aber alle ver gebſi was 
er der bey geſundem leib hinweg ant 
wurt. oder in dẽding vergibt stinolg 
ent nach ſeĩ tod. doch ſagen etlich das 
er am ſiechbeth vergeben mage was 
das betpꝛet erreichen mag Em bane 
mags de als weit er ein vmb⸗ 
gang gepflůgen mag eines morgens 
lang. Ein fraw wen fps der kirchen 
gon mag als fg daruon iſt. xx. rütten. 
wefñ ſy das mt ton mag ſo hat mans 
ure das fy es iren erben enpfüren 
woͤll ¶ Das hie auch ſteeton erben⸗ 
glaub. das vernym võ angeſtoꝛbnẽ 
gen nach weichpildꝛechte. Oder gé 
doꝛffrecht belt mans võallerley eigen 
es fey vergeben verkaufft oð vererbt. 
diß iff doch hart das es nit auſſcheite 
teſtament vñ almůſen ꝛc. ¶ Mit vite 
len c. das iſt mit rechter klag. wañ all 
widerſpꝛachñ die geſchehñ ineins an⸗ 
ern vngegenwürtigkeit oð dẽ gleich 
die ſol man nit vꝛteiln in die gerichte 
zů dꝛeien dingen auffordern als ander 
ding. vt infra.e li ar. lxx.et ar. lx vij etli 
ij ar. xriiij. ¶ Was er aber yemant ge 
nome: wañ das ſein nit iſt das mag 
er auff memant geerben vt. ff dere. in. 
d ab imtio et. C. vi. bo.ra. l ſires et e 
til explicare das iſt auch kein gab ab- 
er ein widerlaſſunge. ¶ Wer binnen 
üheꝛe N un fo weiſt du weñ man ein 
ding vergeben mag nun will er fagen 
wer die gabe mt widerſpꝛechen mag. 
Man ſoll ſyauch mit darũb beſchuldi 
gen. vt. C. decri er. laduerſus. ¶ Gib 
te man yemant icht ic, wañ wer red⸗ 
liche voꝛderung zů enn ding hat ð hat 
es alſiner als das ding. vt. ff. dere iur. 
qui action. ¶ Das weib antwurt 
as vernymbob mans miſſetete mt 
ob es vergeben wer. vt. C. de cri.expli. 


eralfo ſtarck iff das er on here. l. ad 


Laon fuo, 


Artitulus ` iii: 
Er nicht volget als mã daz 
gericht ſchꝛeiet oð ſein klage 


; i 98 einen mã ʒů kampffe ret 
der jm mit recht entgeet. oð ʒů geleytẽ 
dinge ʒů zeyten nicht kompt oder das 
alles verſamet oder bey dinge icht fp- 
richt oð thůt wider recht. oder nicht 
engilt gewunne ſchuld bey dinge Ou? 
yetliche diſer fachen wettet er dẽrich⸗ 
ter. vñ vmb alle ſchuld do der mã fein 
bůß mit gewynnet do hat der richter 
feit gewete an. ¶ Doch wettet man 
dem richter dick vm̃ vnzucht die man 
thůtbey dinge. da der klager noch der 
auff dẽ klag geet kei büf an gewinnet 
¶ Spiicht der mã gůtt an vñ klaget 
er darauff vñ wirt er mit recht darab 


geweyſet er beleibt es on ( bůß ( vñ on 


gewette die weyl er ſich nicht vnder 
wint. ¶ Wer gewette vñ bůß nicht 
gibt zů rechtẽ tagen der Ahrar ſoll 
n darũb pfenden vñ ſoll dad pfand ʒů 
banbtvedentobcrverbauffnfic die 
ſchuld Nicht můß auch der fronbote 
pfendẽ er werde deñ mit vꝛteylen dar 
38 gebracht oð gewunnẽ Nyemandt 
wettet ( vm̃ ein fach zweyer er bꝛeche 
deñ die vier vnd voꝛſchuld bãnes an 
einer that der můß wettẽ zů geyſtlich 
em recht vñ zu weltlichem recht vnd 
gibt yernẽ ein büß den er verſert hat. 
on. 


iu ¶ Er leret auch hie redlicheit dz ey 
ner feim ebencriſten ſelber mit vnred⸗ 


nach recht nicht volfoꝛdert 
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licheitnicht wee thůn ſoll do er ſpꝛicht 
oder ſein klage nach recht nicht volfoꝛ 
dert. ¶ Oder ein man ʒů kampffe ꝛc. 

Wañ nyemant ſoll dẽ andern on not 
beklagẽ oð in zeyhen miſſetat. thůt ers 
fo thůt er vnrecht vt ĩſti. de iuſti et iu 
re. S. in pꝛecepta et.ff.de pera teme liti 
S. itẽ actor ¶ Zum dꝛitten leret er ge 
hoꝛſam ʒů weſen wañ wer gehoꝛſam 
iſt der thůt eine yetlichem dinge recht 
vñ das iſt dz dꝛitt gebot in legibus vt 
inſti.ð uſti et iure e. d. Das růrt er hie 
do er ſpꝛecht. odzů aufgelegte dinge. 
¶ Oder ober ic Nun er auch geert 
hat wie mã voꝛ gericht thůnſol Nun 
leret er wie mã ſich do haltẽ foll. Vnd 
ſaget má foll ſich erlichẽ vri tugentlich 
en haltẽ dz iſt billich. wañ der richter 
ſitzet do in got ſtatt ſicut ín probe, S. j. 
rigmo ſeptimo et octa. Got ſpꝛicht fd 
ber in geutronomio. richtent recht jr 
menſche kind. wañ dz gericht iff mein 
Das ſelbig haſt du auch C de verter 
iu. enucli. l. deo auctoꝛe noſtro Wann 
das gericht ſetzt mã. Zum erſtẽ durch 
gots wille, Wañ der pꝛophet ſpꝛicht. 
lobet gott jr richter des erdtrichs iſt. 
Wañ nun der richter nicht gerecht iſt 
wann er richtet. ſo lobet er got nicht. 


¶ Zum ann mal durch ð leüt willen 


ſetzet mã dz gericht. weñ nyemant on 
den leütẽ gebꝛechẽ mag er bꝛeche auch 


in dẽ wider got. Darub ſoll man zwei 


er wege beſſern. Das meinet er do er 
ſpꝛicht vm̃ alle ſchuld Mit de gewete 
beſſert mã got vñ dem richter an got 
tes ſtat Weñ er do gotes diener iſt vt 
ſupta inpꝛohe. g. rigmo . vj et xxiij q. 
v. c. qui malos Mit ð bůß büffet man 
den menſchẽ darũb ſpꝛicht er hie. do ð 
man ſein bůſſẽ mit gewynnet vt infra 
li ij arti rij etli.ij. arti lxxxvj. in gloſa. 
¶ Spiichten man gåtan Nun er 
geſagt hat warumb mã got vñ dem 
menſchẽ beſſern muß. Nun beſcheidet 
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Dag erſt buch 
er auß diſem ſtuck alle ding do ein mã 
anders nicht tút wañ dz er mit recht 
foꝛdern will D das die klag nit 
lich ſeyð bleibt es on wãdel alfo 
ie. Hieiſt gegen dz hie niden ſteet li ij 
ar. xxij. ¶ Ein man wettet ob jm ge 
bunch wirt an gezeügẽ als er güt anſp 
e A 
wal er wirt nir ſchadhafftig durch ð 


anſpꝛach wille. Sunder durch ðluge h 


willen dz er ſpꝛach es wär dẽ wiſſent 
lich dẽ es nit wiſſentlich waz vt d et 
fal ĩſtru. vel teſtimo, indica. fuerit. l fal 
fam. Vñ alſo hieuoꝛ geſagt iſt dz wer 
dẽ andern vnrecht tut das 6 dẽ rechtẽ 
nit gehoꝛſam ift, vñ durch des vnge⸗ 
eire 
€ olt du wiſſen daz ſechſer 
keiten fchjelelaiten in welch 
g icht gebofam fein, thůnſy des nit 
y 2 


en beſſern yetlichen ner 
t. ¶ Diß iſt ſechſerley weiß. Zů dẽ 
erſten der eygẽ ſoll gehoꝛſam ſein ſeinẽ 
bone thůt ers nicht der her: mag tůn 
nachſeinẽ willen vt. C. de emenda . fer 
noꝛũ. l vnicg. ¶ Zů dẽ andern ð ritter 
ſeim bene thůt er des in ſtreiten nit er 
verleüſt ſein haubt vt ffde re milita l. 
eee, eee 
l. ar. Der fagter verleift ſein ere vnd 
ſeinlehen vñ nit ſein leib Sag er ſaget 
dauondẽ der herflüchti amer e 
ſagt er vo dẽ do ðſtreitflüchtig wirt. 
Die dꝛittẽ fein die do lerne, oie ſoͤlen ge 
hoꝛſam fein dẽ lerer. thůn fp des nit do 
ſol ein klein bůß über geen vt er. deſen. 
ex. c j. et.c. voluntate et c.extenoꝛe et. ff. 
ad le acqui. l ij & vl. ¶ Zum vierden 
ſoͤlle die frey gelaſſen fen. gehoꝛſaz fein 
dẽ die ſy frey gelaſſen haben tůn ſydes 
nicht fy verlieſen ire ſteyheit vt. C. deli 
bertinis l. et. ij. zum fünfftẽ (ólle 
gehoꝛſam ſein die kinð dẽ eltern tünſy 
des nit ſy werdẽ darmit erbloß vñ vn 
richtig ob die ſach groß iſt vt in auctẽ 


der It Artickel 


de here. et falcidia. S exhere. coll et in 
„„ 
lä et in au. deimmẽſis dena. §. vlt. 
coll. vij. Dif ſelbig haſt du in ð ſatzũg 
die ſich beginnet. wir albꝛecht võ got 
genaden ꝛc. LE ſechſten (ollen die 
dẽ richter gehoꝛſam ſeĩ über die im ge 
bürt zů richtk. thůn ſy des nicht fo fal- 
len ſy in ð ſachen vñ ſoͤllen wetten alſo 
ie voꝛe. ar. et infra li. ij. ar. xxxix.et. ff. 
de ſen. re. indi l. cõtu. ¶ Wer gewette 
vñ bůß ꝛc. Nuner geſaͤgt hat warũb 
man wettet vnd wer do wetet. Nun 
ſagt er hie in diſem. S. wie mans gei 
gen ſoll. vñ mit wem mans erkriegen 
F ee 
ij. ¶ Der fronbot das heyſt heilig 

.be de eegen 
durch ʒweperley fach willen. ¶ um 
erſten durch das das er zů ſeinenam / 


nach ſener mecht auf den heyligẽ ſchwoͤꝛt. Czum 


ander durch das das er gotes richter 
iſt vt. xriij. q v. c no folum et.. non eſt. 
¶ Nyemant wetet vm̃ ein fach zwir 
ꝛc. Das iſt auß geleit hie oben in dẽ an 
dern ar. ¶ Zů geyſtlichẽ recht wettet 
man lx. ſchilling vt infta li iij art. rij. 
War aber einer duch feines fridbꝛech 
ens willẽ getoͤdt fo gibt er kein gewet 
Wañ er hat mit ſeine tod oc weltliche 
vñ dem geyſtlichen gericht gebuͤſſet. 
nach dem das er in beyden gerichten 
voꝛ buͤſſet mit ſeim tode. So frag ich 
ob man gehangẽ oð gekoͤpft leüt oder⸗ 
wie ſy durch miſſetat getoͤdt fein auff d 
den kirchoff begrabẽ müg. Ichſpꝛich⸗ 
ya man ſoll in gotes leichnã geben vt 
xiij. q. ij c vl.et depe.et re. c. q; inte. c Hie 
iſt gegẽ xriij. q. v bloo, Do kere dich 
nicht an. wañ der canon ſagt von dẽ 
die nit beichtẽ woͤltẽ. oð ſagt von den 
den der weltlich richter die beygrafſt 
nicht erlaubẽ woͤlt. wañ dz leit an im 
vt. ff ð cadaueribus pnnitoꝛũ l. coꝛpo 
ra eoꝛũet. l. ſi quis et.. coꝛpoꝛa aute, 
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Das erſtbuch der liii avti^ das xxxuni blat 


Nrtitulus iili 
S ſollkein ʒinß man für feine 
(3: höher pfandung leyden 
wañ als der zinß ſteet den er 
järlichen geben (oll. ¶ Wer fine ʒinß 
zů rechtẽ tagen nicht gibt ʒwifalt foll 
er jn geben des andn tags vñ alle tag 
alſo die weil er jn vnd im hat So daz 
jm der her: mit rechten vꝛteylen volge 
vnd in ʒů ſeinẽ hauß heiſche wann der 
man iſt nichtt pflichtig ſeinẽ zin auß 
— hauß geben, E Zins můß der 
208 ſein bot ð das land beſtet baf 
behalten. wañ es ð man gelaugẽmüg 
vnd zenden das ſelbig an dem gůt do 
der man auff ſitzet. ¶ Sag aber der 
man das er jn vergoltẽ hab das můß 
er volbꝛingẽ ſelb dꝛit die das ſahen vn 
hoꝛtẽ das er vergalt ob mans jm ver 
laugẽ wolt: Der herꝛ můß wol pfen⸗ 
den auff ſeinẽ guͤt vmb ſein gelt os m 
von ſeinem gůt gelaubet wirt on des 
richters vꝛlaub ¶ Kein ʒinßmã můß 
auch ſteingrůben oð leim grůben gra 
ben on ſeines herꝛẽ vꝛlaub des zinß mã 
er iſt. noch bols hawen noch reite auf 
ſeinẽ ʒinß gůt. Es ſeydenn fan erb ʒinß 
güt, ¶ Glofa. 
S ſoll kein ʒinßman tc Hie⸗ 
(X in dẽ andern arti.ſaget er 
vondꝛeyerley leütẽ Die er ſten 
haben gåt vm̃jre ammecht alfo ſchep 
penbar frey leüte. Die andern habens 
durch das. dz ſy es mietẽ vm̃ jr pflege. 
alfo pfleghafften von den ſagt er hie. 
Die dꝛittẽ haben gůt võ meierſchafft 
alſo biergeltẽ. ¶ Du ſolt wiſſen das 
võ erſten was aller erſt ader ð roͤmer 
do hielten ſy alle ritter vnder jrer koſt 
vñ namen jre pflege vt in auc. vt iteqs 
miles, &. cñ dñi dei col. vil et in aucte. 
de manda pꝛin S ij. col ij. et in aucten. 
vt indices fine quo qʒ ſuffta fiant. S. 
qui eos colt. Do fy die land beſatzten 


do lihen die roͤmer den rittern yerliche 
ein pfleg auff das. das fy fich ſelber be 
koſtigeten vt in oer De mãda. pꝛin. 
publicoꝛũ col. iij. Die ſelbẽ tate do den 
acker foꝛt den gebauren vm̃ beſcheyde 
das heyſt pacht oð ʒinß. der das gibt 
der heyſt ein zinßmã oder pfleghaffte 
vt. C. de agri et cenſi. l ij. Difer ſol kein 
pfand duldẽ fur ſeinẽ herꝛẽ vt. C. ex qui 
bus cau.pig.taci.contrahitus.l.ſi non 
Du folt wiſſen das der ʒinß man vnd 
fein herꝛ vnð fich habẽ dꝛeyerley recht 
Das erſt iſt das jre beſcheid tff als ein 
lex vt. C de loca. et cõduc . l.legẽ et infit. 


e. ti. S. cõductoꝛ et ff. ð poſiti.l.j. €] Zũ 


andern mal iſt das recht vnð jn was 


der zinß man auff dẽ ʒinß gůt hat. das 
ſteet alles dem herꝛen pfandes für ſein 


pflege vt. C. de loca. et cõduc.l.certi iu. 
Von diſem recht das ich yetzund nen 
net haſt du ʒzweyerley nutz Don dem 
erſten dz du magſt pfendẽ on des rich 
ters vꝛlaub wañ es iſt dein pfand für 
dein pflege als es auff dein zinßgůtte 
kompt vt inſta li. ij. ar Jr in glo, ad fi. 
et infra li.iij ar. lrxvij. in glo pꝛorima 
et. C.e.ti.l.certi iu. Der ander nutze iſt 


Wer deinẽ ʒinß man etwas entwelti⸗ 


get. oder entpfuͤrt das auff deinẽ gått 
war der muͤſt dir darfür antwurten. 
durchdas es dir zů pfand geſetzt waz 
Es würd beſcheyden oð mt C.ex qui. 
cau. pig taci cõtrahitur.l.ſanximus et 
ſf. 8 acqui re.do lirẽ inbonis ¶ Zum 
dꝛittẽ iſt das recht dz kein ʒinß mã fein 
sinf'güt gelaſſen mag alſo das ð sinf 
auff jm blibe vñ das 65 gůt ein ander 
habe ob ers doch ver weyſet bett. es 
war doch nicht vt. C. ſine cenſu vel re 
liquis fundũ cõparare non poſſe.l.rei 
ano. ¶ Zinßleüt fino auch zweyerley 
etlich gehoͤm sp de gůt allzeit vñ etlich 
nit. Vonden erſten haſt du hie geſagt 
Der andern recht iſt vilnaheals der 
erſtẽ on in vier ſtucken Das erſtiſt dz 
gu 


Tos erſt buch 
man ſy verweiſen mag als jr zeyt au 
iſt. vñauch das mans jn zůuoꝛ fag vt 
infra li. ij ar lir. Das ander man ver- 
vocifet ſy alſo ſrů alſo ſy den ʒinß nicht 
geben Wiß ein recht pachtmã verbot 
get fein gůt nicht. weñ bey dꝛeyen jare 
pt. Cide iure emphi lj. Das vernymi 
von dẽer wüſt gút an grifft. Aber ei^ 
nes gotzhauß pachtmã verbot ſein 
gât beyzweyen jarn vt. r q ſi hoc mo 
S quirtet ex.deloca·et cõduc.c. potuit 
Nan ver weiſet auch dẽ ð gůt gemit- 


tet hat ob der herꝛ ſelber darauff wo⸗ 


nen willoð bawen. Daz vierdt iſt ob 
ſich der ð das gemůte gůt hat ſich nit 
redlichẽ an dẽ gemüjtẽ gůt helt oð han 
delt vt. C. de loca et conduc . leodẽ quá 
Wer ſein ʒinß ʒů rechter seit nit gibt tc 
Wie iſt diß kein wůcheꝛ.oð můß man 
wůcher nemẽ nach keiſer recht. Etlich 
fagen ja man müͤß wol wůͤcher nené 
nach keyſer rechte vt. C. vſu. et fructi⸗ 
bus l. ligna. et in auctẽ. de alienacde et 
emphitheoſi et locacõe. h. hec etiãcoll. 
ix. et in auc. de vſu. nauticis. S. nunctiũ 
coll ix. Solucio. (ag má ſolkein wůch 
er nemẽ Wañ die can ones vñ daz alt 
vñ nei teſtament verbietens vt. xvij. 
di c quoniãpꝛeteria Vñ was dañ der 
canon verbeüt das verbeüt auch das 
keyſer recht vt in auctẽ · de eccle.titulus 
e de regulis col ir et inau. quõ oportet 
epõs. &.. et de monachis. S. fi. colla.j. 
Ich ſage diß auch wer freuelichẽ hielt 
das wuͤcher mit fiind war. dẽ ſolt mã 
rechen zë eine ketzer vtex. de vſu. c. j. in 
clemẽ. ¶ Nun merck si dẽ erſten was 
wůcher cy Dächer iff ob ein mãmer 
ein nympt wai er verboiget oder auß 
leihet.alſo ob ers betädinget vt rüij. q 
ij c. j. Wer mer auff hebt wañ er ver 
boꝛget daz iſt wůcher on in fünf! 
en. Die erſtiſt durch gunſt eines qon 
hauß vt er de vſu e j et c. cõqueſtus et 
in auctẽ. de alienacde et emphitheo. et 


der tiii rk 


f loc. S. ſi vero propter hec col ix. Wiſſe 


aber das hie heiſt wücher gewin. daz 
ift daz wañ man mer ein nympt wan 
man auß leihet. Die ander ſache iſt ob 
ein bürg gegoltẽ bet wůcher für dich 
den wuͤcher mécht er wider heiſchen 
vt ex. de fideiuſc. cõſtitutus. ¶ Zum 
dꝛittẽ mageiner fordern ein gelt dz auf 
ein ding geſetzt wär in de namen einer 
peen. bp FE ſchatz heyſt als iffoipoo 
er hie ab ſagtdas mag mit got ſein vt 
xij . q. ij. c. in lei. Zum vierdẽ ob einer me 
ſoderte durch des willen daz ers ſcha 
den het. wañ es iff verboten das nyc 
mant mer ſoll wider nemẽ dañ er auß 
gab jm ʒů frummen aber er můß wol 
mer wið nemẽ. auff das dʒ er ſich vor 
ſchadẽ bewar diß beweiſet dir Scand 
xiiij. q. ij. c. fi quis oblitus. Do ſteet 
wer wůcher nympt zů merẽdedz feite 
¶ Die funfft ſach iſt ob es kompt võ 
redlicher fache, vñ in redlicher ſchuld. 
Alſo nympt man wůcher vonſeinem 
verzoge ð do gelten ſolt vt. ff de vſu . l. 
moꝛa.S. in bone. Ond darũb wer daz 
geltẽ vnredlichẽ verzůet võ dem mag 
mã wůcher nemẽ alſo hie vñ diß heiſt 
nicht wůcher genomen Sundern er 
fordere dz alſo feine ſchadẽ dẽ er durch 
ſei verzoges wille gehat hat. vt. ff ꝛo 
ſocio l. ſecu. Afo wücher foꝛdern qebó 
rer ʒů des richters ammecht wañ ein 
yetlicher můß wol ſchaden bewaren. 
vter. ðfideiuſec peruenit et rij q ij c. P 
quis decleri. um ſechſtẽ ſo fagt etlich 
mã můß wol wůcher name von judẽ 
vñ võheidẽ vt.riiij. q. ij abillo. mati 
ſy ſind vnſer vñ vnſers glauben find. 
hieũb mügẽ wir wol jr gůt anſertigẽ 
vtex de here. c ercõmũicamus. Zum fi 
bendenob einer dẽ andern mer wider 


ſach gibt mit freyẽ willen on geding vt er. 


de ſimo. c. dilectus. ij Jum achte ob ye 


mandt dẽ andern gelt leihet durch be- 


rmes willi durch das 6 leiher deſter 


reicher ſchein wañ hieuoꝛ mag ð vor 
keier was nemẽ vt. ffcõmo . l. iureet 
Lf. Zum neünden mal mag einer ett⸗ 
was nemẽ von dẽ eigẽ dz im voꝛ ſeins 
weibs mitgifft verpfant iſt vt ext. de 
vſũ c. ſalubuter. Zum zehendẽ wer et- 
was kaufft zů beſcheidẽ zeytẽ der mag 
wol die frucht auf nemẽ alſo. ob auch 
der kauf ewig war. vt C.S pact. inter 
emp. l. cõmiſſ. ¶ Des wiſſe auch das 
wücher iſt auch do. wo ein man icht 
kaufft mit fürſatz oð verkaufft oð hof 
fer Als ð gelt verleihet daz m wůcher 
darab werde. das hoffen macht jn ʒů 
eine wůcher vt. xiiij q iij e putãt. Alfo 
wirt auch einer ein ſymonigcus ob er 
et was gebe, vnd hoffte das man jm 


etwas geyſtlichs wið gebe oð lege vt 


j. q ij. c nõ folii quis ie iſt aber nicht 
not dz man etwas wid geb Synder 


das man leide vñ rů hab für die ſiind 


vt ex. de ſymo c. vlti. ¶ Zinß mif der 
berre, Hie leidet der zinßmã ſeins her 
ren gezeüg er beweiſe dann ſein berey 
tung mit gezeügen vt infrali ij art. xj. 
¶ Derher: muß wol pfendẽ ꝛc. War 


um̃iſt diß. dʒ iſt hieuoꝛ geſagt ¶ Rein 


zinßmãꝛe Das iſt darũb das er feines 
herꝛẽ guͤt nicht ergerẽ můß Es foy dañ 
ſein erbzinß gůt So mag ers wole- 
gern vt C. dloca et cõduc. ledẽ quá et 
inſti. de vſuſtuc. S. j et ff eo .ti l. j etij ꝛc. 
Artitulus ` Ir, 
- Sle weltliche gericht habẽ be⸗ 
N gin von koꝛe. darũb mag kein 
geſatzte man richter ſein noch 
kein man er ſey gekoꝛn oder belehenter 


richter Geſchicht aber ein hanthaffte 
tat von dieb oð raub da ein man mitt 


begriffen wirt. Da můß mã wol vm 


kyeſen einẽ gograuẽ ʒů dẽ mynſtẽ von 
diem df die geendo ʒů richtẽ ob 


man des belehenten richters nicht ge 
haben mag. ¶ Gloſa. 


Dag erſtbuch der lu arti das xxxix blat 


Le weltliche gerichte ꝛc. Wit 
d das daʒ recht dꝛeyerley 

weiſe iſt auff komen. Von na 
ture. võ gewonheit vñ von gebot vt 
inſti. de iuſti.et iure. S pinati, Natür 
lich recht iſt zweierley Das erſt iſt võ 
naturen Als das echte vt inſti. deiure 
tat, S. ius naturale Das auder heiſt 
auch natürlich durch daz es die natur 
weiſet allen leuten vit allen landẽ das 
hat nyemandt gefundẽ. als wer fim 
freünde etwas zů behalten thůt. oder 
etwas boꝛget. werlich das iſt natür⸗ 
lich das ers im wider gibos gelt Vñ 
ob man mich ſchlahen oder das mein 
nemẽ will das ich mich woͤꝛ. ¶ Von 
ien ſachen kompt eygenſchafft vnd 
alle ding do klagen ab gefallen vt inſti 
de iure. gen. S. ius afit et ff de vi et vi 
armata. l. vim vi Diß iſtdas vnder⸗ 
ſcheyd daz erſt heyſt natürlich recht dz 
iſt alſo vil als gotes recht wañ got iſt 
die natur die do naturet das recht vñ 
alle ding. Von diſem ſaget das recht 
daz es ewigklichẽ beſtãtiget ſey. vñ be 
leibt vnn r wãdelt vt inſti. de iure ge, 
S. ſed naturalia. et di. j. ius naturale. 
Das anð natürlich recht heyſt darũb 
natürlich recht. daz es von natürlichẽ 
leiten geſetzt iſt. das iff võ gůten leüt / 
ten. wañ naturende natur die hat alle 
ding genatürt in gůte Darumb ſteet 
in geneſi Da ſach ait alle ſein geſche 
daz was fer gůt. Wañ wer übel thůt 
der tüt wig die natur nicht in ð weiſe 
das es wider oder vnmüglichẽ ſeiner 
natur ſey Sunder es iſt wider die na 
tur die got gåt genatürethat. Wann 
dañ etlich leüt lebtẽ nach dẽ recht das 
die natur loꝛte vii bꝛãchten das in ein 
gewonheit. vñ die gewonheyt ward 
vnder jn ein recht Dif iſt die ans fach 
do recht ab komen iſt vt inſtit. de iure 
gen. S. ex non ſcripto. ¶ Alſo dañ bie 
uoꝛ geſagt iſt. das etlich leüt volgeten 
gu 
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Du tt buch 
dem natürlichen recht vñ etlich nicht. 
daruonerhůb fich zweyerley gewon 


heyt Eine gewonheit was redlich dz 


was die gewonheit der gůten vñ die 
began vond naturendẽ natur die got 
iſt vt diſ rj c in büe rebus, ¶ Die an 
der gewonheit was 6 boͤſen die was 
wider die natur die got iſt vnd heyſt 
billicher ein altejnung wañ ein gews 
heyt vt di. viij cõſwedudo Durch di⸗ 
fct zweyen gewonheit willẽ was not 
das das ditt ſtuck des rechtẽ qwam. 
Das waren der keyſer ſatzung die Eo 
men ʒů hilff dẽ gůten vit rer gewon- 
beyt Vnd kamen ʒů ſtoͤꝛen boͤſer türſti 
keit vñ boͤſen gewoͤheit vt di ij facte 
ſunt leges et. C. veteri. iure enucli l. deo 
nobis. S. cũitaq; et inſti.in pꝛohemio 
$4. Diſe ſatzung fino komen von koꝛe 
als das der keyſer koß vnder ʒweyen 
gewonheiten die beſte vnd ſatzten die 
voꝛ ſm recht vt. rj di vſus. Zum andn 
mal kam es das das volck koß ʒů einẽ 
rechten. vñ hat das man im daz ſetzen 


woͤlt vñ beſtetigẽ vt inſti. de ure. gen. 


S. blebiſcitũ. Zum dꝛittẽ mal geſchach 
es das die keyſer recht fante ſunder ge 
wonheyt vnd ſunder bete. durch das 
daz ſy koꝛen dz es nutz was ſicut in pro 
hemioc . v. rigmo vj Wañ des bapſts 


der lu Artikel 
ter ſeind. Die einen find belehent. alfo 
ftirſten grauen ſchultheyſſen. die heip- 
fen adinari, das fiib recht richter vt 
Cde offt aui. ind. lhonoꝛati. ¶ Die 
andern find gekoꝛn richter. die heiſſen 
entſcheyder vt. ff de ricep. qui in ſe. ij. 
Diſerichter die do grbitri heiſſen das 
find entſcheyder die werden gekoꝛen 
zweierley weiſe. Sy werden gekoꝛen 
nach der geſchicht. ſo ſind fy entſcheyd 
der geſchicht vñ nicht mer. vñ diſer vꝛ 
teyl mag man nicht geſchelten. wann 
das ver weiſet er jm ſelber ð jn koß vt 
ff de arbi ldi. S fiari. ¶ Die audern 
werden gekoꝛen voꝛ der geſchicht der 
vꝛteyl mag man ſchelten vii diemügẽ 
richtẽ übernechtig dieb oder raub do 
der recht richter nicht iſt. võ den ſagt 
er hie in dem text. € Kore man difen 
alfo der dieb begriffen war. fo ſolt mã 
einẽ gemeinẽ man kyeſen der gleich ge⸗ 
weſen wãr oð es wär vnrecht vt. ij. 
q vc accuſatoꝛi.et ſfde iu. om. iu. l. qui 
¶ Seind auch vil entſcheyð gekoꝛen 
1 7 die koꝛe vergeet vt. f de ar 
il item ſi. S. ſi inplures. Merck auch 
er ſagt alle weltliche gericht das iſtal 
ſo geſpꝛochẽ. Das kein herꝛſoll den an 
dern zů einem richter geben wañ den 
fy wollen an dem (allen diſe ding ein. 


vnd des keyſers redlicher wil machet Es ſollkein 


| 


ein recht vt di j c. cõſtitutio et inſti de 
iure gen. S. feb et qð pꝛinci et C. delegi⸗ 
bus et conſti lleget. ¶ Alſo dann die 
gericht vñrecht von koꝛe ſind komen. 
darumb iſt not daz die richter auch ge 
koꝛen werde, Wañ des rechtefindng 
wär vm̃ ſunſt. wären kein rechter die 
es fort ſetzen vit geboten vter. deelec c 
vbi periculũ mains ver. pꝛeteria li. vj. 
Auff das daz ein yetlicher nicht ſelber 
ſein richter wãre vt. C nequis ſibiius 
dicat. lj. ¶ Zum andn mal keuſt man 


Es in richter meyneidig ſeinoch 
in der achte noch in dẽ bann noch kein 
ud ketzer noch heide Echteſoller fein 
kein ſtũmen noch tauber. Er ſoll vnd 
xri. ſaren nicht ſein. Wer diſer ſtuckei⸗ 
nes an jm hat ð mag kein richter Ris, 


gent an jm babe, Dieein iſt die gerech 
tigkeyt. Die ander die weißheyt. Die 
dꝛitt ſtercke Die vierdt die maſſe. Die 
gerechtigkeyt ſoller fuͤren vnd ſoll des 
nicht laffen durch lieb noch durch leid 


Er ſoll ſtarck ſein daz er fein hertz fide 
richter do man des rechtenn richters ha : el 


lt das er mit dẽ leib nyr̃er rath daz 


nicht gehabe mag E Sweperleyxich. wider rechtſey. Di ſollalſoſtarck fein 


s 


¶ Ein etlich richter follniererlegtu Way, 


das er leib vnd gått wagen foll vmb 
das. dzer das recht beſchirme. Er foll 
weiß ſein. das er das boͤſe von dẽ gůt 
ten et econuerſo geſcheiden konne. Er 
ſoll auch diemaſſe haben an di vii 
an trincken Auch ſoll er unmefligeso- 
ren nicht an ſich haben. das er wider 
dzricht icht thů oder vnzüchtigklichẽ 
ſpꝛech. oder yemandt ſchulde. 
Arlitulus lui- 
N gograueſchaft iſt mit rech 
X: kein lehen nachuolge wañ 
es iſt der lantleüt fiey koꝛedaz 
fo gograuenkpeſen sä yetlicher gahen 
tat oder ʒů beſcheydnẽ zeytẽ. ¶ Leihet 
ſy aber ein herꝛ er ſoll do lehenrecht ab 
pflegen feinem manne vnd feinen Fin- 
dern. es enbꝛechen jm deñ die lantleüt 
mit jrer rechten koꝛe ic, 
€i Gloſa. 
N gograueſchafft ꝛc. Hieuoꝛ 
in den nechſten ʒweyen ar. fa 
get er võ den gekom richtern 
verfolget er die rede die er voꝛauß ge- 
legt hat von dem gekoꝛnẽ richter Di 
ſaget das an gograueſchafft kein vol 
ge ſey. daz iſt an ſeinẽ ammecht iſt kein 
leben das do auch kein volge an ſey dz 
ift fan kindere volgen im in dem am 
mecht nicht. wañ er iſt gekoꝛen ʒů der 
gãhen that als ein entſcheider. wann 
einen entſcheider mag man kieſen vnd 
nicht gebe vt. C. de pe. da. iudi l pꝛocu 
ratoꝛi et placet Ware es das man ſo 
getan richter gebe. jr vꝛteil hülff nicht 
vt. C de conſti. greca qui profüa iuriſ 
dictione iudi. da. poſſil in cauſarum. 
¶ Hie haſt du das etlich ding geſch⸗ 
icht wol von koꝛe das nicht geſchehẽ 
möcht vonrecht Als hie vt. C. de iure 
om iudi. l nõ quidẽ €T Wie wirt diſer 
richter wann do ſteet gefchriben.ff.de 
re iu. l. pꝛiuatoꝛum. Daʒ der geſundert 
wille macht nicht einen richter. er hat 


Das erſtbuch der lui arti 


das xl blat 
auch von rer Fore nichttrichters ge⸗ 
walt vt. C dein. om indi l. pꝛiuatoꝛũ. 
et. ff ſi.certũ petatur. l eius qui in pi 
uincia ver.náet fi ter. in hocnummos 
in glofa ꝛc et. c. cum veniſſent de teſtt. 
Sage diſer hab nitt richters gewalt 
võ der gebaur oie Sunder er hat (y 
vondes richters vꝛlaub vnd gewalt. 
vt. Cdepe. da indi l placet et l. quedã 
¶ Ein gograue heyſt ein gograue 
durch das. das gabe not richten mi t 
vñ durch das er galichẽ oð fräneliche 
richtẽ můß. ¶ Leihet fy aber eĩ herꝛ ic, 
ie bére wun er ſagt voꝛ hie fv kein 
lehen noch volgean vnd ſaget hie ley⸗ 
bet ſy ein berre, er ſoll do lehenrecht ab 
pflege Wie foller das lehen haltẽ das 
er nicht leihen moͤcht Wan was wis 
recht geſchichtdz iſt vngeſchehẽ vt ff, 
dere. iuris. . que contra et. C. de conſti. 
greca que fita iuriſdicice.l. in coufarti 
et. C. de legi. et conſtitu. l nõ dubiũ in ft 
Er faget auch hie der berte foll ſeinen 
kindern lehenrecht thůn. das iſt er ſoll 
in der volge Baton, Vnd bieno: ſaget 
er do wären kein volge an. Dif war 
alſo Alſo an dẽ ammechte der gogra⸗ 
ueſchafſt wider lehen noch volge iſt 
wa eraber gelo war Lege m dañ 
der ber etwas für ſein ar beit do hett 
er vii ſeine kinder lehenrecht an. Wañ 
was ein herꝛ leihet daz ſoller nicht bre 
chen vt lehen c. ij etc lxxviij. Es brech 
en im dañ die lautleüt ꝛc. Wie mügen 
Im die lantleüt mit jeer koꝛe lehenrecht 
bꝛechen nach dem das fy nyder ſeyen. 
wann der lehenherꝛe vnnd der nyder 
mag des hoͤhern recht nicht gebꝛechẽ 
noch krencken vt ri diſe infer ioꝛes et 
ff. de arbit. l magiſtratus et. foi tre- 
bell illeaquo. S. tempeſtiũ. Sage die 
lantleüt mügen das lehenrecht michtt 
brechen Suuder fy brech jm fein am⸗ 
mecht. das iſt die gograueſchafft do ; 


er das lehen ab hat. Vnd darũb geet 


g un 


Das erſtbuch 


jm das lehen ab. wann wa ein fache 
vergeet do ein ding vm̃ geſchehen iſt 
So vergeet auch des ding dz darũb 
geſcheheniſt vt ff. de re. in l cumpunci 
et. C. de legi. et conſti lnõ dubium. 


Artitulus lvii. 
Irt ein dieb oder einraubeꝛ 

bey tag vnd nacht nit über 
wundẽ ſo hat der gograue 

> (kein) gericht daran. fo fols 


richten der belehent richter ¶ Diß iſt 
gereth vm̃ den gograuẽ dẽ man keuſt 
| 38 einem vngericht in der hanthafftẽ 
tat zů richten des ſelbigen tages. 
0 


(s 
S 7 Art ein diebꝛc. 
NAR 


ein man offenbarlich ein frembd ding 
nutzet on boͤſen verꝛath vi find will 
‚zu ſtelen darmit wurde er kein dieb vt 
inſti. de re.diui. S gallinarũ et. ff de ſur. 
l. furtũ et ĩfra li.ij ar.rxix et li iij.ar.xxij 
wWeñ dieb iſt ein trogenliche handlũg 
eins fremdes gått vt. ff defur.l. furti, 


. Diebeiſt zweierley heymlich vit offen 


bar vt. fe. ti l foꝛtoꝛum Diß mag der 
„ 
nechtiget es aber fich, fo můß es ð be⸗ 
lehent richter richten. Wann ſo iſt es 
nicht ein gericht. wañ man ſoll jn dan 
zů bürg thůn vt li.ij ar. ir. ¶ Wie ob 
anð vngeꝛicht geſchehealſo todſchlag 
oder notʒog moͤchte daʒ der gograue 
nicht richte Etlich ſagẽ ja wañ in br 
fett zweyen woꝛttẽ dieb vñ raub find 
bezet cht. wann wer 
den andern toͤdt der beraubt im fins 
lebẽs vt ff. ad le. coꝛne de ſicca. l. Der 
frawen oder unckfrawẽ noͤtiget. der 
beraubt ſy leiplicher ere vñ weiplicher 
wirdigkeit vt in auctẽ de man. pꝛin. S 


Ein dieb iſt 
der fich vnder windet frem 


d 
d 


des gůt oð dinges uche 


nes nutz wille vñ on geheiß 
des. des es iſt. Doch ſolt du wiſſen ob 


H 


der lui Artitkel 
neqʒ col ii Der dẽ andern ver geb der 
ſtele m ſeinẽ leib. oder der einẽ erſchuß 
vt. fad. le. coꝛme de ſicca l. j.et.leadem 
Doch trawe ich das es der gograue 
nicht richten moͤcht. wañ woͤlich ge⸗ 
richt an den leib geet des beuelung foll 
man nicht all rëm nemen weñ wer 
do toͤdt mit gericht dʒ im nicht beuol⸗ 
hen iſt ð mürdet den uber den er richt 
tr q v.c.deoccidendis. Foꝛtmer 
weñ ein gericht beuolhẽ iſt der ſoll die 
beuelunge micht über geen vt er dere ⸗ 
ſcriptis c. ci dilectus Sunſt foll ð go 
graue allein dieb vñ raub bey tagrich 
ten die weil die that offenbar iſt. Alſo 
möffen auch die conſeruatoꝛes thůn. 
Das ſein die den der aopbetifec offen 
bar raub beuolhen iſt ʒů richten. weñ 
das offenbar iſt vt ertrade offt. delec 
ſtatuimus li. vj. Wo auch ein ding s 
peen wart trifft do foll man das myn 
dem vt ffide penis. l.reſpiciendum et. l. 
furta Das dem gograuen nicht gbi 
er e£: = dieb ent D 
u ſupꝛa ar. lv. et arti bp, Dipi 
gereth de ze gegrauenic Nun hat 
er geſagt võ den gograuen was ſy in 
beſcheidnẽ ſachen richtẽ mügen. Nun 
nympt er auß den go grauen dem alle 
ding beuolhen finde 
lviii- 


Artitulus 


En man aber keuſt zh lang 
er zeit den (oll der graue. oð 
der marggraue belehẽ. vor 
dem gibt man auch achte. ð 
můß auch wolubernechtigungeicht 
richte, ¶ Weñ ð graue kompt ʒů des 
gograuẽ gericht nyder fein geleit Hf 
iſt des grauen wann der künig in fein 
grauſchafft kompt. do ſy beide gegen 
wertig ſein. ¶ Mfo ift eines yetlichen 
richters do der künig gegẽ wertig dÉ 
die klage ger dañ auff den kümg. 
«Of. 
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( O halt von den richten vnd 
hat geſagt võ den nyderſte 
aller erſt ob er (olt ſpꝛechẽ. Es ifi müg 
lichẽ den ſachſen die wenen das ſy alle 
ſre ding mit gewalt habẽ über bꝛacht 
das man fy des abweyſe dz fp jre ding 
mit recht fürdern. vñ leget es in anſte 
für das ſy jn ſelbs einen richter kyeſen 
ſolten. vñ auch das fy jn abſetʒẽ moch 


ten. Wañ hett er mit den ſachſen auff h 


das erſt hart angehaben oder ange⸗ 
bracht Syhettẽ es mit arbeyt ange 
gangẽ od ſy hetten ſichs ʒů mal versi 
gen. Darumb ſoͤlle weiß let jre ding 
anft an vahen vt inſti. de iuſticiaetin 
re. S. hijs generaliter, Vnd darũb do 
er dz überbꝛacht hat. do hůb er ye baß 
an vñ ſagt nun von einẽ richter den ſy 
nicht mügen abſetzen. Vnd ſaget den 
má aber kyeſet ʒů langer ʒeyt ꝛc. Sich 
hie behalten ſy die koꝛe noch nicht daz 
abſetzẽ. ¶ Difen ſoll der graue belene, 
Wie oll diſebeleung fein ſoll m ð here 
gůt leihen oð das gericht. Das gerich 
te ſoll man im nicht leihen wann alfo 
hienoꝛ in de. lv ar. ſteet. do ware kein 
volge an. Es ſoll auch kein gericht in 
die vierde hand mit lehnefolgen weñ 
ſchultheyſſen ammecht vt infra liii, 
ar. lij 5. ij Wañ dañ daz iſt kein ſchult 
heyßthům darũb mag diſer an diſem 
gericht kein lehen haben. Sageſt du 
man ſoll im ander gůt leihen So ſag 
iſt das er das alhie nicht trifft. wann 
leihet mã jm ſchilt lehen darmit wirt 
er nicht ein richter Diß verantwurte 
alſo Alles das in dẽ rechten ſteet das 
fito nicht alles gebot. Es ſeind auch 
vnderweyſen red. alſo mag es hie fein 
das er das rat das man im was leihe 
dẽ man zů langer zeit keuſt Wañ es be 
darff nyemandt vergebes bey bé feine 
arbeyten vt. r. q ij c pꝛecari ¶ Ein yet 


Bas krſthuch der LA artis das xli blat 


licher batbillicb fein koſt von ſeiner ar 
beyt vtextra de ſimo. ac fit romana 
Mfo ift auch ein rat vñ kein gebot daz 
von der ee ſteet vt. xxxiij.q ij. c. cñ fca, 
et ff de ſubſtitu. in pube l ſin autem. 
Sage aber du daz er hie vonlehen (a 
get. daz fy in einer graueſchafft ein rat 
So ment er kei gericht ſunder meint 
das gůtt. aber in der marcke do iſtes 
ein gebot. fo meint er das man das ge 
richt leihen ſoll. Diß werden die bele⸗ 
enten richter. ¶ Nun moͤchteſt du 
wenẽ das es war wider vnſer bewei 
ſung die wir voꝛ geſagt habẽ daz kein 
gericht müg kome in die vierde hand. 
das iſt geſagt in einer grauſchafft do 
mag ce nit 1 in einer marck. mag 
es aber wol gefin, Wañ in ð marcke 
dinget mã bey des marggrauẽ hulde 
vt infra li ij. arti Ju, In einer grane 
ſchafft dinget man bey küniges ban. 
Diſe wandlũg iſt durch der land wil 
len vt. it di c ſciendũ. ¶ Von dem 
gibt mã achteꝛc. Achte heyſt hie nicht 
wir vier Es heyſt auch micht ein ve- 
Runge, Sunder es gehoͤꝛet hie zů der 
ruͤgunge Das iſt das die gebaur auß 
geen vñachtẽ was fy vnder jn ruͤgen 
woͤllen. Diß meint er in dẽ andern ar. 
ſupꝛae. li. Do ſagter von yetlichẽ voit 
dinge. Hie merck auch das er diß in ð 
marcke meint Wañ in den grauſchaf 
ten ſind kein votie die do richtẽ In di 
ſen achtẽ haben die gebaur einẽ wund 
lichẽ fitten. das fy wol wiſſen was (p 
ruͤgen woͤllen dẽnocht komen fy zwei 
ens wider vnd fagen fy wiſſen nicht. 
¶ Zum dritten mal bꝛingẽ ſyes jn vñ 
vierte fy hie der richter mit. ſy müſten 
alle ſchweren dzes jn in ð dꝛittẽ achte 
aller ert zů willen wär woꝛdẽ. oð fy 
muͤſten wetten das ſydẽ richter zwi 
vor gelogen habẽ vt. C. demodo mu⸗ 
letarũ que a iudi. infli.l. qui nos Weñ 
der grauekompt zů des gograuẽ din- 


masnübud ` 
se ¶ Dyjolthiewiffendssderki 
nig iſt richter überall vt, C. de veteri 
iure enucli l. tanta et inftali ij ar. xxvj. 
et arti lij.et infca libro iij art xlv.S.ij. 
et. ij. So das deñ der king alwegen 
nicht geſein mag. So hatt er richter 
geſetzt vñ die ſetzten ſoꝛtrichter. Ao 
der künig fest die fürſten. Diefürften 
foꝛt die grauen Die grauen foꝛt die go 
grauen, do fy ſelber nicht hin kommen 
oder mügen von vomiſſigkeit wegẽ. 
vt. C. pedaneis. l. placet. Wann ſy es 
dañ durch die ſachen thůn. das fy dar 
nicht komen mügen wañ ſy dar ſelber 
ſein der künig indes grauen gerichte. 
oder der graue in des gograuen geri- 
cht So iſt vergangen die ſach.darũb 
voꝛgeet das gericht. das ſy durch der 
Sarg willen hetten vtextra de appel 
aciomibus.c.ñ ceſſante et. ff dere .in . l. 
er leret er hie für ei weiß 
eyt et C. offi.diuer. di l. ſinguliet. l. 
fast, Das heyſt auch der keyſer ob ein 
richter dem richter gleich wãr der do 
gericht fitzetin das gericht qweme er 
folin bey ſich nemen. vt infra libꝛo ij. 
ar. rij. in gloſa. Iſt er aber fein hoͤcher 
richter er foll jm ramen vnd gegen jm 
auf ſteen aller hie auch ſaget et. C ð 
officio diuerſo.iudi l. ſingull. ¶ Ein 
richter ſoll auch achtbern vnd erbern 
leütẽ bieten bey jm ʒů figen. ob ſynicht 
fEklagen noch antwurten vt in auct. vt 
abilluſtribus. S. quicumq; pꝛocedunt 
¶ Habẽ ſy aber ſothane gewerb das 
fy klagen oder antwurtten ſoͤllen voꝛ 
gericht fo ſoͤllen fi ſteen. vñ der richter 
ſoll ſitzen vt libꝛo ij. arti rij. et in auctẽ. 
có. ti et. S. colla.v.et. C. depoſtula. l. fi 


quis in ft. et. C. vbiſenatoꝛes et clariſſt b 


mi l. fmali. S. ſedendo et C. officio di⸗ 
uerſoꝛum iudicum . l ſmaliic. 


Artimus lie 


der lie Artikel 


Ller hand Flag vii vngericht 
NA dere richten 
bey ſeinem gerichtte wo er iſt 
(on ob man auffeygen klaget. oder 
ob er auff einen ſcheppenbaren freyen 
man vngericht klaget das mage der 
richter nicht richten. wann zů rechter 
dingſtat vnd vnder küniges banne. 
¶ Bey küniges banne můß kein man 
dingener habe dañ den ban vondem 
künig entpfungẽ. ¶ Wer den ban e, 
nes entpfahet. er darff manderweid 
nicht entpfahen ob der künig ſtirbt. 
¶ In einer vogtey mag kein ban mer 
eſein. ſunder einer. Wer bey kun ges 
an dinget der den ban nicht entpfan 
gen hatt der (oll wetten ſein zunge. 
¶ Es mag kein richter der bey Fini- 
ges ban dinget aͤchte ding ghabẽ on 
ſeinen ſchulcheyſſen voꝛ dem er ſich zů 
recht bieten ſoll Darumb ſoller dem 
ſchultheyſſen des erſten vꝛteyls frage, 
ob es dinges seyt ſey. Vnnd darnach 
ob er verbieten muß dingſlete vñ vit 
luſt. ¶ Wenn jm das funden wirt. ſo 
klage yetlich mã was jm war mit flir 
ſpꝛechen durch das das er ſich nichtt 


verſaume. 
€ Gloſa 


Aer hand klage ꝛc. Nun er hat 
N geſagt von allen richtern wie 

| fe werdẽ. So das etliche wer 
den von koꝛe vñetlich von beuelunge 
Vnd ettliche von belehenunge. Von 
den erſtẽ haſt du ffde receptis oꝛdi li. 
¶ Vonden andern haſt du C. de offt 
dio eius qui vicemalterius iudicis op: 
tinet. l. in cauſa. ¶ Von den dritten 
afton Cdepedaneis iudicil plait 
In diſem bůch baft du von dener 
fien ſupꝛa articulo lvii. ¶ Von den 


andern haſt du ſupꝛa articu vi Von 


den dutten haſt duhie. Nun du weiſt 
was richter Em vnd wie fy werden 


err m A — Ju wu A 


I 


So wif auch wie ſy richtẽ ſoͤllen des 
fester hie aller hand klage vnd vnge⸗ 
richt. éi In allen ſtoͤten c. Doch find 
dꝛey (ot do der weltlich richter nicht 
richten mag. Als in geyſtlichen ſtoͤten 
vñ in heüſern der vnkeüſcheyt vnd in 
wichheüſern vnd in allen vnerlichen 
ſtoͤtẽ vt. C. deſen et inter locucionibus 
oim iudicũ l. cũ ſentencia et. ff. de re iu. 
Lois quecũqʒ et ex.ð appel. c. qua frõte 


Er (eat auch allerley klag. yedoch ſein b 


dꝛeyerley klagen. die der weltlich rich- 
ter nicht richten můß Csum erſten ob 
die Flag geiſtlich gåtan trifft vt ex. de 
fo. cõpe c. ſi diligentiet. c ſigniſicaſti. 

Cum andern malob es geet auf geift 
lich let vt in au. vtcle apud propios 
cõue.epiſ S fi vero coll. vj. zum dꝛittẽ 
iſt es das die klag über tobte geet das 
man nicht wüſte ob ſy tod waͤren. vt 
ff. que ſentẽcie reſein. poſſunt ſine appel 
l. pe. in fi. ¶ In feinem gericht ꝛc. Wie 
ob zwen qwemẽ ein klager vñ ein ant 


wurter zů jrem richter in ein ander ge 


richt. moͤcht er ſy do entſcheidẽ Sag 
nein. wañ er war do nicht als ein rich 
ter. ſunder er wäre da als ein ſchlecht 
mã od als ein entſcheider. ¶ Komen 
aber ʒzwẽ frembd in ſeĩ gericht die auß 
eine andern gericht ſeind den mageer 
richte vt. C. de rectoꝛibus pꝛouincia. l. 
iuſtiſſi. Wie ob man auff den richter 
klagt ꝛc. Diß vnderſcheyd. wider geet 
die klage auff gůtt oð auff peen. Geet 
ſy auff . fo mügenſy beyd einẽ rich⸗ 
ter wilkoꝛn vt in auctẽ. vt oẽs tam ci 
niks quá milita I ne. ex iure. ¶ Get 
aber die klag auffpeen das iff an dem 
leib oð an ere fo folles fein überrichter 
richte vt. Cine quis in ſua cauſa ius fi- 
bi dicatl. j. Oder auff einẽ ſcheppenba 
ren freyen man ꝛc. Er hat geſagt was 
fach vñ klag ð richter richtẽmag vnd 
in woͤlichẽ for Nun fent er auch wie 
man über yetlich leüt nicht richtẽmüg 


Das erſtbuch der lig arti 


das xli blat 
Vnd ſagt das man überſcheppenbar 
leüt nicht richten müg. wañ ins hoͤch 
ſten dingſtat Das iſtdarũb daz ſy do 
eim yetlich richt pflegenmuͤſſen. Dar 
umb ſoll mã do über ſy gericht helffen 
vii warten. Dif merck ob jn die klag 
an den leib oder an jre geet, Vnnd ob 
auch ð Hager in ð graueſchaft wonet 
do er inn ſey. oð in der (tat gericht vñ 
gebiete ſitzet vñ auch ob es kein hant⸗ 
affte tat fey vt. C. vbi decrimine agi 
oportet. l. j. et ij ¶ Bey küniges ban ze 
Das iſt bey gawang wait do wetet 
mã. x. chilling Diſen gezwang ſol der 
künig einẽ leihen sü einẽ lebe. In einer 
vogte ſolnit mer wañ ein künig ban 
ſein ic. Das iſt in einer graf ſchafft ma 
ge nicht wañ ein künigs ban ſein. Es 
mag kein richter ꝛc. Warumb iſt das 
Sage durch das dz er fid) vo map 
recht bietẽ fol vt infra li.ij. ar lij. S. uij 

et, iiij q. vij . c iudicet et deeratu regula 

c eaqʒ.S.ſi vero Et decenſi.c j. li vj et 
infra libꝛo. ij ar reg in gloſa. Wañ er 
foll on offenbar bꝛüche fein der ander 
bꝛücherichtẽ ſoll Er ſetzt auch hie von 
richtẽs zeyt Vnd künigs bañ ſoll man 
voꝛ mittag des dinges beginnẽ vñ ſy 
ſoͤllen nuͤchter ſein vt infra li ij ar. lrir. 
Dingſlete Das iſt das nyemaudt ſoll 
weg geen on vꝛlaub vnd ding ruͤmen 

ee das ding geſletẽ vnd auff gegeben 
iſt. das ift geſagt dẽ ſcheppẽ dẽ klegern 
vii antwurtern Vnluſt. Das iſt alle 
vnzucht ſollmã verbiete. ¶ So klag 
yetlicher c. Wañ (o iſt do ein ding ge 
heget vnd nicht ee. vñ dañ iſt der rich 
ter ein richter vñ nicht ee wañũ er waz 
eer alfo ein ſchlecht man. 


Artimus lx⸗ 
Nfürſpꝛechen mage ein man 
A S klagen vnd antwurten 
Moberſich des ſchadẽ getroͤſtẽ 
will der im daruon kõmen mag ober 


* 


Das erſtburh 


n 8 nd 
cht den die ſeiner begerunge wider le⸗ 


gen vt. ff de poſtulando l et. ij q vij 


D cuicũq;ʒ datur ds poro veta. Zumi- 
H HM 


der lx Artickel 


c infames et in auctẽ.dereferendarijs 


se: 63 


¶ Münch pfaffen geyſtlich leit vnd 
accollati.vñ die ai lehen haben \ 


te xvj. EECH 
€ 


e 
in geyſtlichẽ gerech 


ein woꝛt ſpꝛech 


ſtulando c j ij et ii et. rij. q. v. c. deniqʒ 
et. ij. g vij c.tria. € 

woꝛtẽ můß mà auch nicht fürſpꝛechẽ 
vt. ij. q vij c. tria fi quis adeo. Fort 
mer wer in der ſelbigẽ fachfcheppeo8 
richter geweſt iſt. Vñ iſt die klag peir n 
lich, mag do kein wort ſpꝛechẽ vt. C. fi 
deaſſeſ. l viti dd Wer auch vnrichtig t 
wär 6mócbt kein fürſpꝛeche geſein vt f 
ff depoſtulan lj. S. boceoicto et. S. ait 
pꝛetoꝛ et.iij.q.vij infames et c. tria.ver 
ſiſunt ae, Diſe mügen aber wort fpe | 
chen für etlich leit. als für jr eltern vñ 
den des eygen er was. vñ für fein Ein- ^ 
der. ſchweſter. bai. tochterman fins 
weib. ſtiefuater.ſtiefmůter. weiſen. to 
ren. meidlen. vri arm leüt vt. iij. q. vij e 
tria. S. om̃s. ¶ Dif vernym̃ von den 
die vm̃ klein Ach vnrichtig fan kempf 
fen oð die mit thierẽ ſtriten die müſſen 
kein woꝛtſpꝛechẽ vt ff de po. l. S. itẽ ſe 
natus. Hie zů habe diſen verfen, Non 
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bus ninliebꝛe paſſus Ad 
iectoꝛ pene. ſʒuus puer actoꝛ arene Vn li 
richtig letit Wer auch ſelber beginnet k 
st antwurtẽ ð ſoll keinẽ fürſpꝛechẽ ha⸗ 


ben vt ſupꝛa ar. xlviij. et infta li ij ar. 
xxx. do heiſtaber ein fürſpꝛech ein vor 
munde. Dip geſchicht dick im rechten. 
das man em voꝛ dem andern nymbt. 
vt. j. q ij c ſaluatoꝛ et ertra depron., 
quiam. ¶ An dem fürſpꝛechen leit 
der nutz vnd macht. ob er irret das es 
fein herr voꝛ dem vꝛteile widertziehen 
mag als hie. vt. C. de er aime lerroꝛ 
¶ Ein fürſpꝛechenerkriegt man mit 
des richters vilaub vñ bete. Were es 

dann das er es nit ton woͤlt. der rich 
ter doͤꝛfft den fürſp echen auff ein an 

dere zeit nit hoͤꝛen vt. ij. q. ij c.tria. S. 

ſiquis vero ammonitus.¶ Em fit^ 
ſpꝛech mag weigern wort zůſpꝛechen 

auff ſemen herren. mage vñ man vnd 
veind. als hie. et. ff. de pen. nemo. S j. 

Auff ander leit mag ers nit weigern 
do er zů gericht gehoͤꝛt oder in dem ge 
richte do er ʒů ſachen voꝛdert. anders 
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nen ſtraffe dann das yn die boͤſen lob⸗ 
en. ¶ Ich ſag dir das d fürſpꝛech fich 
wol muß laffen (mieten). vnd hie iſt 
nit gegen das man ſich auff vnrechte 
mtſoll mietſ̃ laffen, weñ der fürſpꝛech 
wider recht noch vnrecht tůt. Diere⸗ 
cht oder vnrecht tont das ſind die die 
do vꝛteil vinden vñ die getzeügen. vñ 
das auch ein fir ſpꝛech foll helffen zům 
rechten durch got das iſt ein rat vnd 
nit ein gepot vt. xxx. q. iiij c. ſciatis et. lx 
xxvij.di c. ſola et. c ſequẽti et extra de iu 
reiu. c. cõſũluit. wañ ein yetlicher mag 
ym wol lonen laſſen ſeiner arbeit vt. x 
ij.q ij. ccharitatẽ. Nach dẽ das niem⸗ 
ant dem andern pflichtig iſt von dem 
ſeinen wol zůton vt. r. q j. pꝛecarie.al⸗ 
[o ſpꝛicht auch das recht das ein rat 
geb im rechten můß ſein rat wol ( ver 
kauffen) vt. r q ij. o non licet et. rij. q 
v. c. non fane, Das man auch des heili 


mag mans ym mt gebieten. In diſer gen rechts weiß heit nit kauffen noch 


ſibenden frag ob man fürſpꝛechñ mie 
ten můſſe ſol ich dartzů recht antwur 
ten ſo wird ich mengen ſtraffer babii 
vñ wennich fy dann voͤꝛchte ſo (puc 
ich villeicht was yn beheglich were. 
Ich getraw auch das ſich kein frum 
mer vnd biderman zt vnrechter hilff 
fich mieten laß. wann do fiet in flo- 
monis beiwoꝛtten. ſun bekenne dich. 
mit mir. den vnrechten volge yn nit. 
Darmi ſteet in der ſumm bernhardi. 
des rechten. Ein weiſer man ſey in ſei⸗ 
nẽ rat fürſichtig vi in feiner hilffe ge- 
trew, wann des moͤcht er nit gethon 
weres auff vnrecht wann trew vnd 
vnrecht moͤgen nit ʒů hof geſein ʒů et^ 
nẽ mal. 38 recht ſoll fid) niemant mie- 
ten laffen wann das recht iſt alſo bey 
lig das es mit kauffe memaut vneren 
ſoll vt. ffede va. et ex. oꝛdi. cog l pꝛeſens 
S. quidẽ et. C. de vete. iu. enu. l oco auc⸗ 
tote. S itaqʒ. Nun hoͤꝛ was dauid do 
ſetzt. Es fey beſſer das der gerechte ei 


verkauffen 
vꝛteil ſol mã nit kauffen noch verkauf 
fen vt in autent. vt indi . fi. quo.ſuffra. 
ſi· S. ſicigitur coll ij et in auten. vt liti, 
in. S. pꝛeſentẽ coll. ix. et. ij. q. vj c. difini- 
tiua. ver. venales et extra de vi et bo, 
cle. c. cñ ab omni et. C. quan. pꝛouo. ne. 
non eſt. l. venales. do ſpꝛicht das keiſer 
recht. das die die für gericht kumen ſel 
len ſchweren das ſy dem gericht noch 
memand von irer klage wegen ichgit 
durch feines richtens willen gebende 
dann iram fürfpieq:en do haſt du es 
offenbar das fy es wol muͤſſent nem 
en. Alfo haſt du auch. ff de diuer. cog. 
ex. oꝛdi. l. ſi tui. S. floꝛũ. do ſetzete er das 
recht das ein fürſpꝛech můß wol nem 
en von yetlicher ſach hundert ſchillin⸗ 
ge vnd it mer. das ſind hie. v pfund. 
Das haft du auch. C. de aduo. diuer. 
indi. l. foꝛi. do ſetzt der keiſer was einer 
mit fürſpꝛechen verdienet do hab fein 
vatter nichtz an noch auch ſein pibe: 
L 


LÀ 


xe 


fol.oomceínt er das recht 


dee 


Das Erſt buth 


wann er folles behalten als der ritter 
fein bietunge: ¶ Nun Cfago mir der 
du diß ſtraffeſte wo liſeſt du diß in dẽ 
ſachſſenrecht das oif nit fein moͤg . ſo 
vindeſt du das gepot mendert noch 
dem gepot gleich. du woͤlleſt dann fa 
gen das difer artickel gleich laut doer 
ſetzt fürſpꝛechen mag kein man weig⸗ 


| | ern ic. vernymbſt du yn recht fo ſagte 


diſer ar. von memand dann von den 
die in dem gericht ſitzen oder wonent 
vnd vonden die etwas do zůſchaffen 


haben. damit beweiſt duni das ers fe 


nit muͤſſe nemen dem eres geben wol 
te vñ auch das er ein nit mieten móc 
te der do mt geſeſſen were. Von für⸗ 
ſpꝛechen haſt du den nutz das du heiſt 
des richters ritter. wen der keyſer (st 
er wigt nit alleme die. die die leit vnd 
die lannd mit dem ſchwert beſchirm⸗ 
en. ſunder er wigte auch die yenen die 
diſe mit des rechten weißheit beſchir⸗ 
men. vt in auten. vt om obe. iudi. . j. 
col. v. wañ diſer iſt ein ritter des ſtreitz 
vnd yener ein ritter des frids vt inſti. 
in pꝛohemio. S. imperatoꝛiam et. C. de 
aduo, diuer. iudi. l aduocati. Was er 
auch hiemit gewint das darffer mit 


i niemants teylen vt. C. de aduo. diner, 


tuil fori, Wer diß felſchlichen teteal⸗ 

ſo das er ſich willigklich überwinnd 

en lieſſe. oder alſo in der fach berichtet 

were das er dann ʒům andern mal ye⸗ 

nes fürfpreche oder feine wot wiber- 

ſpꝛeche ſeinem erſten herren zů ſchade. 

ſein pen wirt das er eerlos wurde vt 

Ne F 
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Artitulus xi 


V der man recht voꝛderet 

do ſoller recht pflegen. kein 

: klager ð darff bürgen (ſetz 
en er hiedieklag getaget 


wirt. Wer kein pürgen gehabenma⸗ 


Der lgi Alrtickel 
ge den ſolle der frongewalt behalten. 
ob er do kein erb an hat vnd ob er vm 
vngericht klaget oder ob die klag auff 
yngeet. € Bittent zwen mann einen 
fürſpꝛechen zů einem mal das ſteet an 
dem richter welichen er yn erſt geben 
will. Klagent fp auch ʒů eim mal das 
ſteet auch an dem richter welichen er 
von erſt haben wil. Es ſey dann das 
ir einer die erſten klag betzeügen moͤg. 
¶ Der ſtammende man ob er miſſe⸗ 
ſpꝛech er můß fid) wol erholen. Ver 
aumbt er auch einen des woꝛt er fpi 
cht er muß ſich wol erholñ miteinem 
anderen fürſpꝛechen. ¶ Ein yetlicher 
man můß wol ein che feininde | 
lande ʒů facbffan fins pfaffen vñ den 
man an ſeinẽ rechtñ (beſchelten) ma^ 
ge. Bürgen můͤß er aber ſetʒen fo er E: 
erb hat flir des richters gewette vnd 
für die bůß ob er es verlüſt vnd nit ee 
¶ Wen ein man zů fürſpꝛech nymbt 
der můß ſein woꝛt wol ſpꝛechen vmb 
alle klag die yederman auff yn klagete 
vnd die er zůklagen hat die weiler yrs 
mit recht nit genomen wirt oder ir ei 
ner des andern mt abgeet 
¶ Gloſa 
/ O der man recht voꝛdert ꝛc 
j Wann er hat geſagte von 
dem richter vnd von dem 
lager vñ wie man das ge⸗ 
richt begreifft vnd wie der klager fis 
klage ſoll anheben. Darumb fo ſetʒt er 
hienun billichen etwas von des ant 
wurtters nutz Wann einer klagt dick 
auff den andern auff das das er auff 
yn mit klage. Difen falſchen will er ge- 
gnen vnd fegt Vo ein man ꝛc Als ob 
er ſollt ſagen wo ein man will klagen 
do ſol ein man auchantwurten vmb 
die widerklag. Nun woll wir ʒům er⸗ 
ſten ſetzen wie man diſe widerklagbe⸗ 
greiffen folle, Zů dem anderen wenn 
many anſetzen folle. Zůdem dꝛitten. 
S eye wm) NOV " eR erm ^vi 
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in welicher ſach man ir nit wider an 


ſetzen mog. Zům vierden wie man ſoll 
ton ob ſy der Hager nit an nemen woͤl d 


le. qům fünffren weliche perfon diekla 
San nemen muͤſt oder nit. ům fech- 
Dauschen Ebo 
digen moͤg oder nit. ¶ Zů dem erſten 
ſo wiß . das man noch dem alten rech- 
ten pflagedie widerklag zůbegreiffen 
s hande als der klager ſein klagange 
ſetzt hat eer hie der autwurter befant 
te oder voꝛſachte. ſo muͤſte er an ſetzen 
fein widerklag ſo hoͤꝛt der herr oder s 
richter ein teile der einen klage vnd ein 
teile der anderen klage. vnd andete fy 


beid auff ein zeit. Diß haſt duertra de d 


mutu peti.et de oꝛdi. cog nic. cum dile⸗ 
ctus. Was es aber das er eer begund 
zeanz wurten cet er begriff fein wider 
klag. darnach hoͤꝛt man yn nit. Diß ift 
in dem geiſtlichen rechten ab geleit vt 
de reſerip. c. diſpendia. . reus quoqʒ li. 
vj. do fent er das die klager ʒů der wi- 
derklag můſſen antwurten das fy wi 
der werd angeſetzete die weil das ge⸗ 
riqpt weret. Aber nach vnſerm rechte 
ſo ſollſy der antwurter an feren weñ 


~ yener geklagt hat. ſo gebeüt ym dann 
der richter zů der antwurt. (o bit er ei⸗ 
nes vꝛteiles nach dem das er ym ant- 


wurtten muͤſſe ob er ym icht ſoll wi⸗ 
der antwurten. fo vindet man ym er 
ſol vt. C. de ſenten. interlocu. omdi. lin 
cum papimanus. vnd alſo Piman die 
Flag anſetʒen. Wenn der Hager nun fei 
Hag geendet hat ſo ſol yn der antwur 
ter wider beklagen vt infta li ij ar. rij 
Auch find dꝛey fach do dunit wider- 
umb můſt klagen. Inder erſten wirſt 
du peinlich beklagete. aber dumůſtyn 
mt peinlich widerumb beklagen. Du 
magſt auch ein nit peinlich beklagen 
voem wilkoꝛten ſchedlichen richter 


vt ertrade arbi c. cum dilectus et ij q. 
c. c. j. et. iij.cyiergegen iſt der. lrix. ar. in 
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ſta . li der fent wer ein gewunten má 
für gericht fürt: Sag. Der ſetzt uon 
em der fich eins vnder wunden hat. 
aber hie ſetzt er von dem der ein dinge 
mit klag voꝛdert. oder er ſetzetdo von 
einem rechten richter vnd E von ef^ 
ne gewilkoꝛtẽ richter. Die and ſach iſt 
aſt du ein beklagt vm lehen. er mag 
dich vmb dein eigen mt wider beklag 
en es lig dann in dem ſelbigen gericht 
vt infra li. j. arti rüij. Die ditt fach iſt 
vmb dein lehen do darfſt du auch mit 
zů der widerklag vmbantwurten on 
voꝛ deinem herren vt in auten. de vſu 
feu. S. pretereacol . ¶ Willdeklager 
ir nit wider antwurten. fo ſoll ymð 


richter nit richten vt. ff. de pꝛocu. ma 


ritus.S.pena.et.ff.de compenf.Lreqs 
ſeripturarum et extra de mutu . peti c. 
pꝛudentiam. Voꝛt mer. ſo můͤſſent all 
per ſonen wider antwurten. beide pfa 
fen vnd münich. ob fyHlagenzü woelt- 
lichem gerichte vt. ij. q. viij c.cuius in 
agendo et. ff. de indi. lij. ¶ Auch mag 
derantwurtter den klager wider be⸗ 
ſchuldigen in den ſachñ die anderſwo 
voꝛ gerichte nit geendet find oder be^ 
gunſt oder verſaumbt von dem erſt⸗ 
en haſt du ertra de reſti ſpoli c. audita 
et. C. ſenten reſein non poſ l. ſmpetra⸗ 
ta. von dem andern baft dnin anter, 
deerhiben. et introdu. reis. S deër quo 
qʒ col. v. von dem dꝛiten haſt du extra 
de tranſac . c. j et. Ce. ti l cum mota ic. 
Kein klag ꝛc. Voꝛ ſetzet er das das 
der klager antwurtten můß do darff 
er doch kein pürgen für ſetzen. wirt ab S 
er die Flag betagete ſo můß er pürgen 
ſetzen das er die klage volfurud woͤlle. 
oder mit recht laffen, Als hie et. C. qui 
acea. pof. L quicrimen. €] Der keinen 
pürgen gehaben mag ic Wirt ein kla 
ger oder ein antwurter ſunſt behaltñ 
es hindert yn an ſeinẽ rechten mit noch 
an ſeinem gerichte vt. Cer qui. cau. ali. 
j 9 


jas Erſt buch 
inſa. irro . l infamie. wann es iſt recht 
das man das ton ſol. als hie ſteet et. C 
de cuſto. reo. ldehis quos et. C. de pꝛi. 
carce.l. iubemus. ¶ Biten ʒwen man. 
hie ſetzt er alle die gwelte die der rich 
ter gehaben mag nut rechte. Der ct 
gewaltiſt. ob zwen ein farfptecben bi 
ten geleich. das doch feiten geſchichte. 
den mag er geben welchen er will als 
hie et. C de poſtul l pꝛouidendũ. Der 
ander iſt ob zwen gleichs vꝛteil biten. 
do mag der erſte fragen nach welichẽ 
vꝛteil er wilvt. C deerro aduo l. j. Hie 
uon iſt das man ſpꝛicht die richter ha⸗ 
ben huͤltzen oꝛen. vñ diß moͤgen ſy mit 
recht ton das ſy in den ſtucken hoͤꝛnt 
wen ſy wéllen, ¶ Pürgen můß er ab 
er ſetzen ꝛc. Hie iſt dem fürfprechen gůt 
das erfeage ob er zů ſchaden Een wer 
ym den abnemẽ ſol. ſo vindet man ym 
ʒů recht ð ſachwalde. So frat er den 
richter. ob yn daran benuͤge. fo beleibt 
er on ſehaden Spenne man auch ein 
en do er kein pürgen gehaben moͤchte 
es ſchadet ym an ſeim rechten mt. vt 
C. de his qui not. infa. lj. ¶ Wen ein 
man zů flrſpꝛechenꝛc. Hie ſtrafft er to 
ret leüt die do fagen das em antwur⸗ 
ter oder ein klager ʒů yetlicher klage op 
antwurt ve foll von neüwen ein man 
biten der fein wort ſpꝛech. vñ ſetzt das 
man des nit bedoͤꝛff die weil daffelbig 
gericht weret alle fino der klager gar 


vil das ſetzt er hie vnd in. C. deaccuſa. 


et inſcri l. ea quidẽ. ¶ Genomen wirt 
aber ir einer ꝛc. Wellichen fürſpꝛechen. 
vnd wem vnd vmb welich fach man 
ein fürſpꝛechen nit recht nemen mag. 
das haſt dn hienom im. x. ar. 


Der lxii Artickel 


Artimus xi 
An ſoll memant zwingen zů 
keiner ( klag) ð er nit begunſt 
hat. ¶ Ein yetlich man ma⸗ 


ge wol kin ſchaden va ſchweigen die 
weil er will. Beſchꝛeit er aber das ge | 
richt das můß er volfoꝛdern mit rech 


te. wañ das gericht iſt der klag begin 
ne. ¶ Mer (cin ſchwert zeijcht auff ei 
nes anderen ſchaden das ſchwert foll 
des richters fat, ¶ Vmb plof gerüff 
te wett man. ij ſchillin g ob er ym mit 
recht nit volgt, Volfoꝛdert er aber fel 
klag nach recht on kampff vii entgeet 
yener mit ſeiner vnſchuld er bleibt des 
on( ſchaden er hab yr dañ kempflich 
an geſpꝛochñ. ¶ weiß er des fridpꝛech 
ers namen mt er beklag yn vnbenenn 
A ſoll man aber. vj. wo 
chen volkumen des ſich ð man maſſe 
teoder zůhand ob er wil. ¶ Sol mã 
aber eygen betzeügen das můß zůhan 
de geſchehen ops dem nechſten din- 
ge. ¶ Der ritter ſoll ymmer den man 
fragen ober an fens fürſpꝛechñ wot 
gee. vnd ſoll vꝛteiles fragen zwiſchen 
zweier manue red. ¶ Fraget er nach 
ſeinem můt willen vnd nit nach recht 
das ſchadet noch frummet ir keinem. 
¶ welchs vꝛteils man vom erſten bi 
tet das ſollman von erſten vinden. ð 
klager vnd auff den dieklag met, die 
muͤſſent wol geſpꝛech haben vmb yet 
liche fach die fy treient als lang bif: fo 
ð fronpot widerlegte. ¶ In allen fie- 
ten iſt gericht do der richter mit vꝛtei⸗ 
len richtet. ¶ Offenbar ſolð man für 
DCH nit ſpꝛechen ſeyt er flirſpꝛechen 

Anfragtynð richter. ob er an ſei⸗ 
nes fürſpꝛechen wort gee. er müß wol 
lan yaoder nein. oder geſpꝛeches 


rr 
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Das Erſt buth 
man begunſt hat die ſoll er volfüren. 
vt in auten. vt liti in. S. omne vero col 
viij. ¶ Schreit er aber das gerůfftꝛ 
Das vernym ob das der gemeinheit 
Bee wer ob die klagunderwegñ 

lib. anders gibt er. ij ſchilling vñ be 
lebt vngeklagt vt infa e. ar. pꝛo S. et 
ſupꝛa ar. lj in pun. es ſey dann das er 
das gerůff vor gericht ruͤfft. ¶ Wer 
fein ſchwert elcht ꝛc Das ba du. ff. 
ad le. coꝛ. de ſic. l diuus aduanus. Vnd 
das er hie ſagt von dem ſchwert das 
vernym võ allen waffen die do fehed- 
lich find vt inſti. de publi. iudi. S itc lex 
coꝛnelia et. ff de ver. ſig l armoꝛũ. Pte 
rat ich dir. Wirt in gericht einer betla 
get in den tod vmb totſchlag . gert die 
ſone vmb durch gottes willen wann 
du biſtmtbarmhertzig danntdas du 
ein vnſchuldigen man loß laſt. wann 
got bez sut darum vtxrij.q.v.cft 
ea. Wilt du aber fone geſtaten (o laffe 
mit dir aller erſt tedingen vñ darnach 
mit dem ſachwaldigen. wañ berichte 
^ fich yener mit dẽ ſachwalden erſte vñ 
Fanſt du des gelts mit ym mit überein 
kumen ſo richſt du voit nit durch der 
klag willen ſunð durch das das er dir 
das geheiſſen gelt nit gibt. dingſt du 
aber voꝛſo nymbſt dn das gelt durch 
das das er ſich berichten moͤge ob er 
kane Doch © über ich alle ſechſſiſche 
recht fo vindeſt du wol want du di 
ch allerhoͤchſt bedingen moͤgeſt. iſt es 
das gewalt klage od veſtung dein ge 
richt gefoꝛdert hat ob das über ein ge 
wette ſey des ich doch nit glaube. a ei 
neauſgenomen das ðrichter die pir- 
getzucht gewinnt. weñ ſich der aus ð 
veſtung zeüchte vnd zů recht nit ant 
wurt vt mifca li ij ar. ij. ¶ Vmb pl⸗ 
oß gerüffic. Das vernym als hieuoꝛn 
m nechſten ar. ſteet vñ geſetzt iſt. er be 
leibt des on ſchaden vt. C. decalumni. 
l mat ret. l. qui vero et. lcalumma . Di 


Der leí Artickel 
fs vernym doch alſo das do dꝛeierley 
ding der klager in der klagbe war. 3ů 
dem erſten das er kein keiſerlicheklage 
anſetz Zum anderen das er fich keines 
getzeligs vermeſſe. zum duten das er 
mt ein angreiffnnt gewalt on gerie 
te. tůt er diſer eins do můͤſt er dem rie 
ter vmb wetten vñ muͤſt bůß geben. 
dẽ den er beklagt. Das anklagen ver 
beüt er do er ſpꝛicht on kampſſe c. Vñ 
ſchentliche klag verbeijt er do er ſpꝛich 
teer hab en dan kempflich an geſpꝛo⸗ 
chen. Rempflich das heift ſchentlich. 
als er ſagt mein dieb oð der gleich vt 
D iniuri. et famo. libel l. iniuria. Der 
ie den andern vmb beſchuldigt das 
er ſunſt geſpꝛochen hette do moͤchte er 
für ſchwern. Hie nitalleine in vnſerm 
rechten ſunder auch in keiſerrechte vt 
ff. de iniur . . haclege. ¶ Das er ſich 
auch mit getzeijgs vermeſſen foll ob er 
on ſchaden bleiben will. Das meint er 
do er ſpꝛicht getʒeügs ic als ob er ſpꝛe⸗ 
chen ſolt.thůt er des mter kumbt dar⸗ 
umb in ſchaden vt infta li ij. ar. xij et 
inſti.de pe. te. liti d. itẽ actio. ¶ Weiß 
er des fridpꝛechers namen nit ꝛc. Das 
vernym ʒweierley weiß. Zum erſten. 
meint er ob du beraubt werſt vñ we⸗ 
ſteſt nit wer es geton het. ſo Flag über 
den der es ſey vnbenennt. Hie gewin 
neſt du nit mer mit dañ das dein klag 
mt vernachtet. ZJům anderen. haſt du 
dein fridpzecher begriffen vnd für ge- 
richt pꝛacht vnd weiſt du ſeins namẽ 
mit. ſo ſpꝛich herr ð richter ich klag eü⸗ 
chüber diſen vñ betzeichẽ ym den das 
ynder richter er kennen moͤg. das haft 
du. ff deiniuri l pꝛetoꝛ ait et. C deofft. 
om. in. lſuper ẽ ¶ Der richter fol ym⸗ 
mer den man fragen. Das iſt darumb 
die weil ein man an ſeines ſlirſpꝛechen 
woꝛt nit get ſo mag er das wol wan 
deln. als hieuoꝛn im. lx. ar. tet et. C. de 
erro. aduo l. erroꝛes. vñ (oll vꝛteils fra 


g eü⸗ 
toas 
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gen zwiſchen i · Nerck hie etwas fun 
derlichs nach keiſerrecht vñ nach vi^ 
ſerm recht. wañ nach keiſerrecht ſo ſpꝛ 
icht der richter das vꝛteil ſelber vt. E. 
deſen er reci l j nach vnſam recht ab 
er fragt des der richter ein andern dar 
umb heyſt vnſer recht des volcks fra⸗ 
gende recht dar durch man das volk 
fragen ſoll vt inſti.de in. gen. S. plebiſci 
tũ et. ij. di c. j Du ſolt auch wiſſen das 
ein vꝛteil iſt als vil als ein beſcheidung 
die der richter gibt in gerichte darnnt 
er ein lof ſpꝛicht oder ſchuldig macht. 
vb .f. de ſen, et re iudi lj. ¶ Fragt der 
richter nach ſeinẽ můt willen ic. Dit ſa 
get er das der richter foll gleich willig 
ſein dem antwurter vñ dem klager ft^ 
cut in pꝛohemio rig. rij ¶ Wer durch 
magſchafft freüntſchafft oder veint- 
ſchafft verkoꝛt das recht gottes ðdie 
gerechtigkeit ſelbs iſt.ſein frucht die er 
darnonhat die wirt gekoͤꝛt in bittrig 
keit der ewigen verdamnuß vt. xſ.b. ij 
c. quicunq;. ¶ In allen ſteten iſt geri- 
cht. das ſagte er durch dꝛeier ley ding. 
Zům erſten warnt er den richter vnd 
ſagt das er dartzů gedenck wo er mit 
vꝛteiln richte das er do an gottes ſtat 
ſitzt vnd übt gottes amecht. tůt er vn 
recht ſo verſagt er got vt r. q. ij. c eſti 
mant. Vñ er warnet auch den klager 
wañ der richter mit vꝛteilen beginnet 
särichten das er ſich hůt voꝛ dẽ ewig 
en vñ vnuergengklichẽ ſchaden dann 
plaget er ein vnſchuldigen menſchen. 
er můß gottes vꝛteil darumb leiden. 
vt. xj.b.iiij.c.nolite. Er warnete an 
den antwurter das er ſich bewar vii 
das er ſein gerechtigkeit weißlich be⸗ 
ſchirme. wañ beſchirmbt er ð gerech- 
tigkeit mit ſy wirt vertruckt vt. lrrxiij. 
dic. erroꝛ. vnd das er fich nit verſpꝛe⸗ 
che als er hie ſagt. 


Alrtitulus diit 

pt kemflichen grüffen voit 

Semn fein genoſſen 6 muß bi- 

ten den richter das er fich 

Jvnder winden müf eins fei 
„ ʒů rechte dener do ſe⸗ 
he. Wenn ym das mit veteilen geteilt 
wirt das ers thon můß . So frag er 
wie er ſich ſein vnderwinden ſoͤll das 
es ym hillflich fey zů ſeinem rechten. fo 
findet má getzogenlich bey óc baubt 
Bit) wañ er fich fein vnder wunden 
bat vñ mit vꝛteilen gelaſſen hat fo foll 
er ym künden warũb er fich fein vns- 
wundẽ hab. Das mag er zůhant ton 
ob er will op geſpꝛech darum̃ nemen. 
ſo můß er yn beſchuldigen das er den 
rid an ym gepꝛochẽ eintweð auff des 
künigs ſtraß oð im doffe zů welicher 
weiß er yn an ym gepꝛochen habe zů ð 
ſelben weiß klag er über yn, fo beſchul 
dig er yn aber das er y gewunt hab. 
vñ die not an ym getõ hab die er wol 
beweiſen móg fo weis er die wunden 
oder die narben ob fy heil fino. (o klag 
er foꝛt das er yn beraubt hab feins gů 
tes vñ ym das genomen habe als vil 
das es vngetreülich mócbt geſein o6 
boͤſer. es fey wol kampffs wert. Dife 
drei vngericht ſol er zumal Ela ge we- 
lichs er verſchweigt ſo hat er ſein ka⸗ 
mpff verlom . ſo ſpꝛech er vort ich fahe 
ynfelber vnd beſchꝛey yn mit dem ge- 
růffe. willer bekennen das iſt mir lieb. 
Vnd bekennt er des nit ich vorll es yr 


ch überreden mit alle dẽ rechten das mir 


das lantfolck erteilet oð die ſchoͤpffen. 
Obes vnder künigs bann iſt ſo bit ye 
ner einer gewere die ſoll man ym ton. 
Doch muß der man ſein klag wol beſ⸗ 
ſern voꝛder gewere wann die gewer 
gethon iſt. fo piete dann yener fein vn 
ſchuld. das iſt ein eide vñ auch ein ech 
te kampff ob er yn ʒů recht eh 
um 
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et,frdedona,Ldonationes Hate ſagte 
er von ſo getonẽſtreite. vnd ſagt das 
ir gedechtnuß nach ſeinẽ tod alſo ver 
tummet wer das er keinen erben laſſ⸗ 
enmoͤcht ʒů ſeinem gůt. Hienoꝛ iſt ge 
ſagt das oif recht ſunderlich der fach 
ſen ſey. Hat mans dann im keiſerrecht 
ſo iſtes nit ir ſunderlich. Das verny⸗ 
me alſo das es der ſachſſen ſunderlich 
ſey das ſy vmb ſo geton ſachen vech⸗ 
ten moͤgen als hie ſteet im keiſerrecht. 
Vicht man vmb kein ſach dann ſo mã 
ein ʒiege das er das reich verraten het 
vt. ffad le. acq l. quia actione S. fignis 
in colluctando et. C.ad le. ili. mayeſt. 
Doch moͤchſt du ſpꝛechen ich ſagte fa 
lſch an dẽ das oif recht ſunderlich den 
ſachſſen ſey. wañ gemeingklich vich- 
tet man vmb ſo getonſach nach keiſer 
recht allwegen vt in li feu. de pa. tene, 
S. ij. It es dann gemein fo iſt es nit ð 
ſachſſen ſunderlich. Dif loͤß allſo vnd 
ſpꝛich. das es nun gemein ſey. das hab 
geſtanden feit keiſer friderichs zeiten ð 
diß recht geſetzt hat do hieuoꝛ von ge 
ſagtiſt. es was aber ð ſachſſen ſunder 
lich geweſen võ karolus zeiten bif an 
keiſer friderichs der es nam aus ð ſach 
fen ſunderlichẽ recht vñ ſetzt es für ein 
gemein recht vt in li. feu. de pa. tenen. 
do haſt du võ dem kampff von wort 
zů woꝛt. ¶ Der můß den richter bit 
tenꝛc. Hie leret er ob ym wol vnrechte 
geſchehen ſey das er ſelb mit richter fey 
ſunder das er ſeinding mit recht vor- 
dere. wann mit ſelbs richten mag ein 
manſein rechteſach wol vnrechtma⸗ 
chen vt in conſtitu.fride. l habitacol. x 
¶ wer allſo einen gruͤſſen will der be 
darff dꝛeierley. das haſt du auch in li. 
feu. de pa. tenen. S. ij ruſticus Sm era 
ſten das erſein gnoſſeſeyden er anſpꝛ⸗ 
echen will. Zn dem andern das er 
voꝛ mittag ʒů ſpꝛech. Zům dꝛiten das 
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Ladleteet, C. que res pig. obli fpeciem 


er diſe oii ſtuckklag die hie ſteent. vñ 
das er ſein mag mt ſey. Võdiſem kam 
pfe ſag ich mt vil. wañ es iſt nun aus 


der gewonheit kumen. vnd iſtkumen 
e Aon méch, 
teſtdu vnns aber ſtraffen vnd fagen, 


wir hetten vo: geſagt es wereein ge^ 
mein recht. Nun (o fagen wir mer. es 
iſt nit alſo gemein als es was. wann 
man moͤcht bei weilen einen yetlichen 
man mit kampffübet winden wie au 
ch ſein pꝛuch was. Nun ſicht man ab 
er nit dañ dꝛey ſachñ. Die erſtiſt vmb 
geweltigklich raub. des man anders 
auff den rauber nit pingen kane oder 
mag. daruon ſaget er hieet infcali ij. 
arri lxxũ.S.ij. et in li. feu. depa tenen. S 
ij. Alſo iſt es auch vmb des reichs ver 
retnuſſe. Die ander iſt vmb ſchulde v: 
teil voꝛ dem reiche vt ſupꝛagrt rrijj et 
infia li.ij ar.iij et ar. rij. . viij. Die dꝛit 
iſt. ob man ein toti beſchelten will. da 
non haſt du hiermden im nechſten ar 
tickel. Alſo haft du das das kempffen 
iſt abgeleit m etlichen ſachen vnd in et 
lichen nit. wañ wir ſollen der recht ab 
legunge vermeiden wo wir moͤgent. 
vt in autenti. qui. mo. na. eff. ſui. S. tri⸗ 
bus coll. vj. ¶ Das aber der kampffe 
auff ſiben manm er iſt kummen 
das fent künig Abꝛecht wider offen⸗ 
bar rauber. vnd das heiſte das new 
recht. vnd ſagent etlich marggraffot 
gab es. das iſt mt wann mar ggraff 
ott riet es vnd mg albrecht der far- 
tees in der ſatzunge die ſich beginnete 
Wir Albꝛecht c. ¶ In dẽrechten ge- 
winnt der ritter ein fürſpꝛechen. der er 
weret fich des raubs. er über winntei 
nen auch des raubs oder den dieb felh 
dꝛitte. der purger ſelb fünffte. der bane 
ſelb fibende. ¶ ¶ ag aber ſich der ant 
wurter des gerichtz mit ſibenmãnen 
getzeüge wern ſo iſtes vi neher zůent 
geende wann der Plager en des fy sit^ 


Das Erh bu 
übertzeligen. wann das recht gönnet 
in diſem ſtuck baß dẽ antwurter dañ 
dem Hager vt ff. dere in. l. fauoꝛabilio 
res e. ff. de ac etobli larrianus et. ff. de 
pet. here. l nec nulla et. C. de dona. in. vi 
et vr. lmaritus 
Artus liii 

Aſo ſoll man auch gewinnen 
Nane 

rey oð an raub oð an ſo geton 
dingen erſlagñ hat. ¶ Mag er aber 
den totñ mit. vij. mannen übertzeügñ 
fo bedarff er fich zůkampff mt bieten. 
¶ Beüt aber einer des totẽ mag wer 
er fey yn fife zůſteen mit kampff d ver- 
legt all getzeügen. weñ alſo magman 
Monkampffmtgewinnener kyon 
verfeſtet 


«Sl 

Aſo folmanciDif recht das 
N ſteet iſt verwandelte mit 
dem newen recht das marg 
graff ott gab. das iſt das man einen 
miſſetetigñ má ſollüberwinnden mit 
getzeiigen. der ritter ſelb dꝛit. ð pnrger 
ſelb fünfft. vñ der paur ſelb ſibent. Al 
ſo wardes gewilkoꝛt in der marckna 
ch dem als es dann gewilkoꝛt ward. 
Steet dañ diß recht noch oder mit do 
er hie võ ſagt. Etlich ſagen es ſtetmt. 
wanneins lands willige wild die 


tacht wirdetin ein gewonheit die 
Ge rdi 
recht vt. r di eccleftarum et. ff deoffi. 
om . indi l jet. C. que ſit lon. conſue. l. 
et.ij. Ich fag aber dir das diſer artick 
el recht ſteet noch heütiges tags. vnd 
die wilkoꝛ was ſunſt das man alſo ei 
nen verwürckten man in den vier en⸗ 
den des lands fürſpꝛech was gewi- 
nen mochte. ob es ymmemand in der 
ſelbigen weiſe werete. Werete es ym 

aber yemand ſo moͤchte er ynallſomt 
gewinnen vnd darumb iſt die wilkoꝛ 


* 


Dir lli Artickel 
hie wið mt. Weñ dañ diſer tode was 
villeicht noch nit gewunnen noch ein 
ſolicher iuane nit was. darumb můß 
man yn noch gewinnen. Als hie fiet, 
Wann man (oll auch keiner vntat ge 8 
lauben ſy werde dann redlich beweiſt 
vt. C. de gea et inſcrip.l.ſiquis homi- 
doi. ¶ Das auch die wilkoꝛe gegen 
dem rechten nit gewilkoꝛt ward. das 
merckdarbey das man dem beklagtñ 
wern moͤchte in der weiß als man 
anſpꝛach. Würde dann ein toter allſo 
gewerete fo lieſſe man den toten ledig 
vnd teilete zů hande den klager ʒů ein⸗ 
em moͤꝛder. Wañ wer einen toten oð 
aber einen gewunndeten man für ge⸗ 
richt fuͤrete volkummet er finer klage 
it fo iſt er ſelber der gwalt vnd auch 
des moꝛdes über wunnden. als dann 
hiermden ſteet. e. li arti leir, Daſſelbig 
baft du auch m. C. de calumma l. vlti. 
Were dann diſes allſo das die den to- 
ten wereten. vnd ſunſt dem Fager fei- 
nen leibe ab gewünnen das were wi⸗ 
der der ſachſſen recht. wann das leret 
das ein yetzlicher ſeinen leibe vnd fein- 
en geſund vnd auch ſein gůt neher ſey 
zůerweren dann man ym ab ʒů gewi 
nen foy vt ſupꝛa. e. i. arti. viij. et arti xv 
et ar. rviij et infrali.ij⁴ arti xrxvj etin⸗ 
frali.iij arti xxviij. Hiergegen wer au 
ch daſſelbig ob ðklager villeichteden 
getoͤtet hett durch haß das er auffyn 
vntat ſchweren möchte vnd darnnt 
den toten der ſich nit entreden kunde. 
des gewinnen mécht des er villeichte 
vnſchuldig wer vt C. depe. l qui far, 
Solutio. Veñ do kein beweiſung fej 
einer verfeſtung fo ſoll man dann ʒů⸗ 
recht darumb vechten, wer das mt fo 
ſchwůren ſiben auff weliche ſeiten es 
wer ya dem andern über den es gien · 
Heden leib ab. Aber vnder zweien bg- 
ſenſo iſt das das minnſte boͤß das ſy 
vechten. vnd laſſen ir rechtauff gott. 


das dann das minnſt boͤß ift das foll 


man kieſen vt xiij di. c. nerui teſticuloꝛũ 


Wie hülffes yn nit ob er em auff den 


hals ichts gebunden hette Sagdas 


es zů recht mit hülffe. wañ do er yr toͤ⸗ 
ten mochte do was er ſem alſo gewal 
tig vñ mechtig das erym auffden ha 
ls wol binden mocht was er wolte. 
¶ Er ſey verfeſtet ꝛc. Hie haſt du wo 
gůte beweiſunge iſt das man darum 
nit vechten darff als das geiſtlich re- 
cht das in allen fachen ver beüte vt ex 
tra de pur. vul. per totñ 


Artimus Je, 
Ls hieno: geſagt iſt alſo üb 
* E 
hes kampff ge angen vñ gegr 
fer an oder pürgfi 
fent für zekumen vit nit für kumbteʒa 
rechten tedingen. ¶ Wer leib oð hau 
telediget das ym mit recht verurteilt 
iſt der wirt rechtlos. ¶ Wer auch al⸗ 
fo pürget einen man vmb vngerichte 
für ʒůpꝛingen ob er yn mi für pꝛingen 
mag er můß fa wergelt gebn vii ſcha 
det dẽ ʒů fem rechtñ mit Eyn gepürgt 


hat. ¶ Wer gelt gilt über zwelff wo fi 


chen von derzeit als es wirt gewunn 
en. alle ſchuld mag man aꝛol geltende 
man ſy gelten ſoll eer dẽ tag das man 
fv gelten ſoll. alſo das manſy gelt an ð 
ſtat do ſy yener dẽ man fy gelti ſoll vn 
bekümert von dannen pꝛingen moͤge 
€ Des ſolle er aber getzeügen haben; 
ob ers bedarff an zweien mannen die 
das ſagen das er vergalt oder zë gel- 
ten pot mit filber oder mit golde oder 
uut pfenningen die geng vi geb voa 
ren vñ es yener weigerte mit vnrecht 
zenemen. ; 


¶ Gloſa 
Lshieuoꝛ geſagte iſt ꝛc. Diks 
a ee 
voꝛn geſetzt (Glo im ende 


Dag Erſt buch Der · lx 


u. Arx · Das · xluiii· blat 


des ar. do ſagteer ob ðantwurter od 
der klager nit kumbt fo fo yener zwen 
chleg ſehlahen vñ ein ſtich ton ꝛc hie 
aſtdudas man mit kempffen darffẽ 
wo gůte beweiſung iſt als hie vorge 
ſagt iſt. vñ das man ein recht mit ein 
andern rechte beweiſen ſoll als hie vii 
in. C. de legi et conſti. l. generales et. C 
deve in. enu l deo auctore d. his itas, 
— 5 aber. das diſe gleichnuß mit len 
ger ſteet dañ als lang das man ſy mit 
em beſchubnẽ recht verlegen mag vt 
Cde ve in. enu. l deo auctore S. nnlla. 
¶ Wer leib oð haut ꝛc. Hier gegen iſt 
inſtali.ij ar rr ins ſage als wir do 
ſagen als duhaſt. C. ex qui. cau. ali in 
Deus damnatus. ¶ Rechtlos ꝛc. 
iP vernym als wir im. harti geſagt 
habñ. ¶ Wer auch alfo pürgt ic. Cie 
vombater geſagte von pürgen vmb 
gelt für ander varende hab do fent er 
auch von pürgen die globt betten für 
lehen darnach ſetzt er vs den die ſchul 
dig weren eigen zegeben vor gerichte. 
nun fagter hieetwas ſunders das ift 
ob ein mã pürgete eim beklagten mã⸗ 
ne do ym dieklag an ſein leib oder ge⸗ 
unde gieng. Auch foltu wiſſen das al 
ler pürgetzeüg mde rechten gefangen 
fey vnd voit das gericht gelegt ſey vt 
ff de pꝛeto. ſtipula. lj in pinet inſti.de 


interdi. S. iure ſui Doch iſt etlicher pije 


getzeüg der von dem ES 
bet ſei Vnd diſer pürgetzeüge 
ift nüt für vier dinge. Das erſt o 2 
man für gericht gelobet für zůkünffti⸗ 
den ſchaden. Als ob du vñ dein nach⸗ 
aur ʒwey heifer hettendeauff einer 
wand. vnd voͤichteſtdu das fèin bau 
ſe dein haus niderfelleob es villeicht ſo 
alt wereoder dem geleich. Hie iſt dir ð 
richter pflichtig weißheit s ſchaffen 
das man deinen ſchaden beware. vñ 
vondiſem haſtuff. de dam. infe l jett 
dies ca utioms. Der and pürgetzeüge 


— 


jas Erk buh Der du Artitkel 


der võ gerichte herkumbt das iſt das diß kumbt ʒů dem allerhoͤchſten auff. 


mã globt ʒůrecht ſteen vt ertrade do. xviij pfund. aber der ander pürgetzeln 


et contu. c auctoꝛ li. vj. et ſupꝛa ar. lxj. s ge der mbt dick hoͤher. Hie fo wiſſe 


et, ijet. C. de epiſiet cle l. generaliter et auch du richter. Wenn die klage mt 
lei ar. rij ¶ In vnſern rechten hei / übernechtig iſt ſo ſollt du memand va 
fees ein were. Hienõ haſt du ff rem pürg pieten. weiſt du aber hie ein pür 
to. hall jet. l pꝛoqiratoꝛ. S. ſiquis et ſu ·G¶ gen vnd peüt man einem sü pürge vñ 
pꝛa e. li ar.rlvij. Der dutt iſt der pürg · wilt du ym helffen ſo ſpꝛich allſo. herr 
getzüg den die vo mund tond voꝛ der der richter ich zeühe nich des an eüch 
mündlin gůt vt ſupꝛa ar . DOS ij et in vñ an das gehegt dinge das diſer mã 
par quiobli. S. ſi vero coll, d sü pürge gepoten iſt den will ich pürg 
et. C. deſideiuſ tu. vel cur. leligere et. C en vnd heiſch yn zůpürgen ʒům erfinn 
decontrario moil fi pater Der vierde mal ʒům andern male vñ ʒům dꝛitten 
iſt das man voꝛ gericht einen pürget mal. vñ geb des ein weiſſen pfenning 
als hie Vnd diß geſchicht in ʒweierley Spꝛicht dann ð tichterer woͤll dir yn 
weiß Etlicher wirt gepürgete do ym ton für hundert pfund. o fag du woͤl 
die klag auf gelt geet Der allſo ein pür leſt yn půrgen wið ʒů pꝛingen für das 
get der můß für yn antwurten vñ ge · gericht oð du woͤlleſtleiden was dar 
neliſt alle des rechten das der gebürg umb recht ſey vñ frag ober dir yn ton 
temoͤcht genoſſen haben Wirt er ab/ ſoll ſo vindet man er ſoll dir yn zů pür 
er gwunnenſo můß er yenen für yn be gethon vindet man es dir anders du 
ʒalen es fey wenig oder vil vt infrali. magſt es . 
ij ar .ixet x et. C. de fideiuſet manda. l. geton vnd wilt du dich. rviij pfunde 
fideinſſoz et. ff. e. t. l. ſicut reus Zum an zům hoͤchſten troͤſten du darfft ynmt 
dern mal pürget man ein dem die kla / wider einpꝛingen das du ſeim ʒů Seit 
gepeinlich ift võ dem ſaget erhiedes nit gewaltig ſeieſt. ¶ Vber. rij woch 
pürg darff nit antwurtñ. das iſt dar en ꝛ vt. C. defidein et manda. l. fancti, 
umb das der pürg ſein recht nit leiden ¶ Alle ſchuld ꝛc. vt. C de ſolu. l obſig⸗ 
will. darumb gibte er ſein wer gelt vñ natũ. ¶ So das man fy geltean der 
wirt darmit los vt. C defidei et man ftat: Wann als man dich nit man- 
l ſanctiet. f. de cuſto . et erhi xe. lſiquis en mag dañ in der ſtat do du es glob 
ven, ¶ Vnd ſchadet dem ʒů ſeinẽ rech eſt zů betzalen vt inſti. deacti. d. loco et 
ten nitꝛe. Das meinete er ob er wolin ff de eo quicer. lo l. ij. S Ball wirdeſt 
treüwen darauff gelobt hette dobe- du des auch mit ledig du entgelteſt es 
teer nit eer auff dañ die zeit wider zů ⸗ dann ander ſelbigen ſtat vt. C. deſolu 
geſtellen. Sunder er meint es auchal U obſignatũ in fret. ff de fett S. qui 
ſo das man ym darumb an ſeinen leib certo. ¶ Des ſoll aber getzeüg haben 
nit ſpꝛechñ mag vt. C defide.etman. ic. Hie voꝛ zeijget man über die ſachſſ⸗ 
lſancti. S. qð ſi Hiemerck etwas felg- en.ondbasilfiwel für vns. vnd als 
ens. das der pürgetzeüg leichter iſt do voꝛ auch geſagt haben in dem. xv. ar 
dieklage auff pen geet dann do ſy gert tickel vnd auch in dem rij. vnd das 
auff gelte · wañ nachdem das man in iſt wol moͤglich. wann das die ſachſ⸗ 


dem erſten gibt ein wergelt. wañ ein ſen ſchwern moͤgen das iſt wennmã 
wergeltheiſt durch das allſo das mã pn ſchaden will oder auff eines ande? 
ſich damit weren mag allerklage vñ den ſchadenmoͤgent ſymt ſchweren. | 
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¶ Wei bezalt ich difen vii ſchwůr er 
dz ich jn nit bezalt het fo entſchwůr er 
mir mein gelt. Vñ ſo muͤſt ichs im an 
derweyd geben. 21 ierckinklagen vm 
ſchuld dꝛeyerley a wurt. der yetliche 
ſunderlich recht hat. Sageſtu du biſt 
mir nicht ſchuldig dz iſt deineyd Sa 
geſtu ich hab dich loß gelaſſen. 0s ver 
ſach ich mit meinẽ eyde. Sageſtu du 
haſt mir gegolten Das ſeind dꝛeierley 
leit eyd. dz war doch alleins. wañ het 
teft du mir gegoltẽ oð het ich dich loß 
gelaſſen fo wãreſt du mir nicht ſchul⸗ 
dig So moͤchteſtumir liebe antwur 
ten mit einẽ eyd wann mit mer eyden. 
Wañ ſchwerſt du wol dʒ du mir nitt 
ſchuldig wãreſt. damit lediget du dei- 
nen bürgen nicht. vñ die muͤſten mir 
gleich wol haltẽ .es dz ſey mir on auge 
gelobt hettẽ. vñ mir des gelübts bekẽ 
ten on vnderſcheyd. ¶ Beweiſeſt du 
aber brethung daz loͤſet alle burgẽ vt 
inſti.de excep. d. cõparare.et infia li iij. 
ar. lxxxv. Wann die bürgen ſoͤllen ge- 
nieſſen des ð ſachwalde gnüſt vt iti. 
de replica. . exceptões ¶ Oder ʒů gel 
ten both ꝛc. vt C. de ſolutionibus. l. ob 
ſignatũ et eum a quoc, 
lxui · 


Nrtitulus 
En mã mit der hanthafſtẽ 
SP tat vabet, alfo er gefangen 
wirt So ſollmã jn für geri 
cht bꝛingẽ ep ſelbſibend fol 
in ðklager überʒeůgẽ . Alſo thůt man 
de verueſten mã ob man daz gezeüget 
darumb er verueſtet ward. ¶ Doch 
ſoll mã nyemant verteylẽ ſeinẽ leib mit 
der verueſtung noch mit der acht. do 
er nicht mit namen ein komen iſt. 
¶ Gloſa. 
Enman ꝛc. Ein hanthafſti⸗ 
ge tat iſtdie ʒů hand geſche⸗ 
(2 en iſt vt infra li. ij ar. xxxv. 
Vnd die zů hand beklagt wirtdie foll 


Das erſt buch der levi arti das dg blat 


man ʒůhand richtẽ das iſt mã ſollden 
übeltãter zů hand laſſen überwinden. 
Vñ darumb ſoll mã in nicht ʒů bürg 
bietẽ. Als wir hieuoꝛ geſagt habẽ alſo 
haſtu. C. de cuſtu.reo l. in quacũqʒ cau 
f^. ¶ Da ſpꝛicht dz keyſerrecht in woͤ 
licherley ſach ð hanthafft tater begri 
fen wirt. da ſey einklager oð nicht. Es 
tryt ʒů des richters ſoꝛgueltigkeit. daz 
er doch vngeklagt dẽ buch richte ſoͤll 
da ſoll dz gericht zůhand zů geen ſo dz 
man dẽ ſchuldigẽ peynige oð ob er vn 
ſchuldig ſey das mãjn von ð klagen le 
dige Das meinet er auch hie. ¶ Mit 
fibat mann gezeüge ꝛc. Hie verzeijget 
man den ſachſen durch ð beuch willen 
leiplicher beweiſung. Diſe beweiſung 
weret die weil er den gebꝛechen den er 
gethan hat noch vnderſich hat. oð dz 
er ſchuldigklichẽ darab geiaget iſt vt 
ffdefur. l fur manifeſtus. S ſine igitur 
et ifta li.ij ar. xxrij et irri, ¶ Alſo thůt 
mandẽ verueſten mañ ic. Dif iſt das 
man jn über zeüget mit ſiben mannen. 
Das man anch die tat gezeügenmag 
warũb er verueſt ward weñ warũb 
ward er verueſt oii vm̃ die tat Dnd 
neme die tat. War es dañ nicht gnůg 
ob er die verueftungzeniget die durch 
der that willen geſchehen ; Yar. wenn 
man müf ya vor ð verueſtung die tat 
nennen. da man jn vifi verueſt. Sage 
es ſey da nicht genůg an dl wañ wen 
man verueſtet den verueſt mã durch 
des willen. das mã durch vngehoꝛſaz 
willẽ nicht verkompt. Durch des vn 
gehoꝛſams willen wirt er verueſt. vt 
T. qus et quando iuderſen. Lceffante, 
Den er denn allein vmb vngehoꝛ 
fams willẽ ( verueſt wirt. Darumb 
foll der klager die verueſtung gezeügẽ 
mit dẽ gericht vnd mit ſechs ſcheppen 
oder mit anderndingpflichtigẽ ob da 
kein ſcheppen ſein. vñ ſollnach der ver 
ueſtung dem dem gezeügẽ felbfibend 
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Das erſtbuch 


byder leite vt infra li ij. ar. lrxxvijj et 
de accu. l. nullus in fi et l. fingulis 
¶ Da er nicht mit namẽꝛc. Hie oben 
indem lrij. ar hatt er geſagt das man 
vnbenumet den fridbꝛecher beklagen 
moͤcht. diß entwerealſo wir dir gefa- 
get haben .s.ar. rij. Seinẽ leib ꝛc. Hie 
iff gegen li ij ar. rv. Sunder ſag alfo 
wir da ſagen Mfo haſt du in Cer qui 
bus caufis alicui infamia irrogatur l. 
nõ dãpnatus Rechtloß. Dif vernym̃ 
als wir in oe . arti.geſagt haben. 


Artimus ` Jo, 
En man voꝛ gericht bekla⸗ 
. iſt er doch nit man foll 
invot beſcheidẽ ʒů denäch- 
iending. Wen mã aber be 
klaget vmbe vngericht dem ſoll man 
taͤdingen dꝛeyens vmmer über. riii, 
nächte, ¶ Klaget man vnrecht über 
eine ſcheppenbaren freyen man oc foll 
mã tãdingẽ dꝛeyẽs vmmer über ſechs 
wochen vnder künigs ban vñ ʒů ech 
ter dingſtat. ¶ Wer nicht voꝛkompt 
zudem dꝛitten dinge den verueſt man 
Vmb anders keine klag ſoll man den 
man verueſten on vmb die die an den 
leyb gehen oder an die haut geet, 
DA? o g. ich 5 
passar Enman vor gericht ꝛc. Hie 
FR Äfeztersweierleyklag.dieföl 


j 
lenhabenzweyerleytagdie 
AM Nis beklaget werden Die 


erſt heyſt inlegibus actio cuilis. das 
heyſt ein bür gkliche klage. die ift alfo 
vm̃ ſchuld vñſchade. Die ander heyſt 
actõ ciminalis. Das heyſt das man 
vm̃ ein ſchentlich ding klagt das auff 
pein get Als vifi raub moꝛt vñ bꝛan 
de vñ dem gleich. ¶ In der erſte klag 
hat mantag bif ʒů dẽ nächſten ding. 
¶ In ð andern gibt man tag yeüber 
vierzehen nacht Alſo gibt man auch 
tag vt. C. de dilationibus . l.ſine pars. 


der Jeu rk 
€ Inpeinlichertlagmerddreiding 
die dir ſunderlichen ſein. Das erſt das 
man die klag verbürgẽ můß an beider 
ſeyt vt ſupꝛa ar lr et infra li.ij ar. viij. 
et vij. . vlti et. C. qui. accu poffunt l. 
qui crimẽ et.ff. de accuſa.l.ſi au crimen 
¶ Das ander iſt das man ʒůrecht fo 
getan klage nyendert mag klagẽ wañ 
do es geſchehẽ iſt oder der da wonet 
den man beklagẽ willl vt. C. vbi de cri 
mine agi opoꝛtet. l. queſtides. ¶ Das 
dritt iſt das mà fich der lag nicht ge- 
jûnen vel berichten mag wenn fy vos 
gericht begriffen iſt. bericht man ſich 
mit SC bleibet der antretercecht- 
lof Alſo hie oben in dẽ xxxvij. ar. et. C. 
ex quibus caufis alicui infa irꝛo.l non 
dampnatus ¶ Dꝛeiens vmmer übe: 
xiiij. nacht ic. A klaget man beit fo 
taget mã über. rij. nacht. Klageſt du 
deñ aber. fo taget má aber. rij. nãcht 
So voluoꝛderſt du mit ð dꝛitten klag 
dein klage vñ verueſteſt dẽ beklagten 
mit ð duttẽ klag. alfo iſt es nicht weñ 
vier wochẽ ym̃er über. rüij ncht das 
wären ſechs wochen das iſt nicht. 
Klaget man vngericht über einen 
ſcheppenbaren ꝛc. Das iſt darũb das 
ein ſcheppenbaren freyen mannes pꝛo 
uincia iſtin ſeinẽ ſcheppenſtůl Wer in 
dañ beklagt ð zeühet jn auß feiner geg 
notin. wenn er denn darauß gezogen 
wirt fo hatt er ʒweyens ſechs woche 
das iſt dꝛey monet. die gibt auch das 
keyſerꝛecht den die auß ren gegenotin 
gezogen werdẽ durch klag willen vt 
C. de dilati l. quin. Nun moͤchteſt du 


ſagen ich ſpꝛech vnrecht Weñ ich het 


geſagt weñ man einen zeühet auß Ri- 
ner dingſtat. Meñ man denn einen in 
feiner dingſtatt beklaget da dauchte 
dich leicht das er denn den tag durch 
difer fach willen nicht haben (Sll weñ 
ſo wurde er auß ſeiner gegenotenicht 
gezogẽ. ¶ Ich (ag er wirt auß finer 


Dasırfibud; der levii arti das 1 blat 


gegenote gezogen ob wol die klag ge / er aber auß der veſtung vii kompt er 


chicht in ſeiner dingſtatt. dañ voci er 

era to willen můß aufffteen vnd 
feine Gë raumẽ vii ſein ammechte. (o 
iſt er auß finer gegenot vnd dif můß 
er tůn vt. C. ne quis in fira cau. ius fibi 
dicat. l j et infrali.ij . ar. rij. ¶ Wer nit 
voꝛkompt ic. Hie haſt du das mã einẽ 
vm̃klag willennit verueſt noch vmb 
ſchuld willen. Sunder darumbdas 
er nit fürkompt vnd vmb anders det 
¶ Vmb anders kein klage ꝛc. Wenn 
klaget einer auff gůt dꝛeiens ſo weißt 
mã den klager darein. Iſt es vifi (cul 
de ſopfendet man. vt infta. e. li. art. lxx. 
S. let ij Vnd darumb verueſt ma fein 
nicht vt. C. de dote. l fi et ĩſti. de perpe. 
et tẽpoꝛa.actio.S.non autẽ c. 


Artitulus Jeu, 


Er aber den (andern) mitt 
N knüteln ſchlecht ſo dz jm die 
lſchlegſch welle. oð wer den 


andern blůtrünſtigk macht 
on fleiſchwundẽ) Klagt er dz dẽ rich 
ter oð dẽ fronboten oder baurmeyſter 


vũñ dẽ gebaurẽ Vñ beweiſt er das ing 


friſchen tat. vñ kompt yener nicht voe 
bey ſeinen rechtẽ tädingen ficbsü ver- 
antwurten oder ʒů beſſern nachrecht 
mã foll in verueſten €] Nit d blůten 
de wundẽ on fleiſchwundẽ oder fam 
mit ð narben der wundẽ vñ mit kam 
pflichẽ woꝛtẽ. mag ein made andern 
zů ( kampffe ) vahen éi On fleiſchwũ 
den mag auch ein mãdẽ andern toͤdtẽ 
oð lemen mit ſchlegẽ oder mitt ſtoſſen 
oder mit werffen oð anders s mach 
erweiſe da er ſein haut oð feine leib an 
verboꝛet vñ der verueſtung verſchul 
det. ¶ Vmb woͤlicher hand ſchuld ð 
man verueſt wirt. Wirt er bey der ve 
ſtung gefangen vñ für gericht bꝛacht 
es geet jm an den leib ob er dertat vñ 
der veſtũg überʒeügt wirt ¶ Zeücht 


vngefangẽ für gericht er kompt ʒů fei 
nem rechtẽ als ob er nye verueſt wär. 
Gloſa. 
pes AErdenandern r. Diſen ar. 
(ft hat her: Eck võ repkaw ge 
( Ra (ctt sd einer gleichnuß einer 
inderlichen klag. wañ vor 
ſagt er von e. vñ dar⸗ 
nach fagter vo peinlichẽ ¶ Nun fegt 
er hie diſen ar. zů einer gleichnuß einer 
kla gedie gememget iſt. das ift 05 wis 
peinlich noch bür gklich iſt. vñ diſe kla 
eheyßt ein klag eines vnrechtes. Vñ 
Lé Im Peyferrecht actio irigan 
vt ffde iniurijs et famoſis libellis. l in 
iuria. Nun wif das du můſt diſe klag 
verſten mit vil vnderſcheyd. Zum er⸗ 
fen gemeinklichen zů ſpꝛechẽ. fo iſt vn 
recht alles das nit mit recht geſchicht 
Aber ſunderlichen heißt vnrechte hie 
ſehmaͤhet vt. ff de iniurijs . l. iniuria et 
inſti eo. ti. S. generaliter. SC ſch⸗ 
macheyt iſt vnder weilẽ ſchmalich vñ 
ſehedlich. Vnd ift vnderweylen auch 
ſchmãlich vñ peinlich. vnd ift vnder⸗ 
weilen ſchmãlichẽ allein. Schmãlich 
vñ ſchedlich iſt. als ob ein mã einẽ ma 
net vñ pfente als einẽ ſchuldiger vñ ð 
jm doch nicht ſchuldig wãr. vt ĩſti. de 
iniurijs.S.iniuria atit €; Schmälich 
vñ peinlich iſt die klag weñ man einen 
ſchlecht vñ zeihet jn damit vngerecht 
als meint er es hieet infra li. ij. ar. rv]. 
Das dꝛt iſt nicht weñ ſchmalich alleĩ 
als ob man einẽ mañ übel ſpꝛech vt ff. 
e. ti Li etĩfra li.ij.ar.xvj.et inſti e.ti. S.]. 
¶ Nun beſich diſen vndeꝛſcheid So 
vindeſt du daz diſe Bag vermenget iſt 
als ich dir ſag weñ was ſchedlich vñ 
ſehmalich iff daz iſt auch peinlich. eint 
weder an leib oder an gůt. oð an eren. 
was auch peinlich iſt an diſer dꝛeyer ei 


ner. dz iſtauch ſchedlich Gleicherweiß 


als die klag diſer klag gemẽget ift. alfo 
i ij 


Das erſthuch der l 
Coluco fag Esyferzecht vnd fächfen 
recht die tragen überein wañ diſer. d. 
ſteet in inſti de iniurijs ð beginnet fich 
pena Der ſagt wer ſchmacheyt leidet 
der ſoll ſein leidung ſchetzen vnd als er 
fy ſchetzet das ſoll m der richter ʒů rey 
len od myndern als es jn gleich dunck 
et das meynt der. S. Wañ ſo man oif 
zů dem klager ließ vñ nicht ʒů dẽ rich 
ter dʒ wår vnrecht. weñ meint er oif 
woꝛt wie es dẽ klager gleich dauchte. 
fo wär er beyde richter vñ klager das 
doch nitt geſein mag vt. C. ne quis in 
ſua cats ius fibi dicatl.j.Alſo geſchicht 
es auch in vnſern rechten. das der. der 
das vꝛteyl vindet der ſchetzt es wie es 
gleich iſt weñ dañ vnſer recht die bůſ 
ſen nach der geburt getaxieret vnd ge^ 
ſetzt hat So kan man nit glechers fin 
den. ¶ herũb wie auch yener gekla⸗ 
get hat. fo ſolt du ʒů ſeĩer klag alſo ant 
wurten ¶ Vnſchuldig bin ich dz ich 
des icht au jm gethan hab darmit ich 
xviij. pfund zůrecht verbürget babe, 
weñ das mos du freylichen ſchwe⸗ 
ren. wañ bůß kompt nach vnſerm re⸗ 
cht nicht hoͤher wañ auf xxx. ſchilling 
€ mb woͤlicher bandt ſchulde ꝛc. 
Gb er ſagen ſoͤlt. Die ſchmacheit oder 
das vnrecht das voꝛ gericht geklaget 
wirt. das fèy klein oder groffe das fp 
bꝛaun oder blew verunt oð nicht 
da verueſt einer den antwurter mitt 
ob er nicht beſſern will vnnd nit v 
kompt. vñ allein das im die klagt zum 
erſten nicht an den leib gienge. die ve^ 
fung geet jm doch an den leib. die dar 
umb geſchehen ift vt ff. de iniuri l pre 
tor ait et inſti e. ti. S. in ſumma et. C. de 
bonoꝛũ pꝛoſcrip. et dampna. l. ſi quis. 
¶ Zeühet er ſich aber auß ꝛc. Das fd 
big haſt du d deſen paſet reſti Lean. 


ſas. Ob er nye verneſt warc. Wem 
= onae train a that 


as bringet die gnad des auß ziehens 
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wider vt infra lil j. ar. ij. et. C. de fart, 
paſiet reſtituti.l. vltimaꝛc. 


Artimlus lxix · 


Er auch einen todten oder 
FE gewuntẽ C man) vor gerich 
te gefangen füret vnd jn ait >, 
IN 


SN einẽ fridbꝛecher beredẽ will 
mit kampffe oder on kampff vnd be^ 
redet er jn nicht man ſolluber jn richtẽ 
nach frides recht. 


vmb diebe vñ der ward er nye ſchul⸗ 

dig. Der diß tůt der ift ein moider vor 

dem almechtigẽ got ¶ Das er mein 

eydig ſey das haſtdu . xxij q ij. ca. anim 

aduertendñ. Das er ein moꝛder fey dz 

haſt du. xxiij q v. ca. de occidendis. 

¶ Diſer iſt auch ein verkerer rechtes 

Berichtes das ein greüliche finde iſt. 

wañ ſyſchꝛeyet in den hymel. €] Diß 

thůt er durch liebe der frawen vt. r. 

q.iij c. quatuoꝛet extrade re. ft vlt, 

li. vj. ¶ Ich ſag dir auch durichter ds 

gebeſt du dem wunden mañ anders 
ye eine tode an dañ im daz recht gibt 

viisiteylt ob er wol darumb bete du 

biſt ſchuldig kines blůts vnd feiner fe 

leu. Seynes blůttes biſt du ſchuldig 

durch das das du jn toͤdteſt vñ nicht 

das vꝛteyl. weñ im das rad sii geteylt 

ttj 


Das krſtbuch 

was vnnd du laßt jm das haubt ab⸗ 
ag vñ ſpꝛichſter hab darumb ge 
eten ¶ Wareſt du gewaltig daz du 
gottes creatie toͤdten mügeſt ich fag 
neyndu. wañ das recht das got gege 
vn hat das mag gottes creature toͤd 
ten vnd du nicht. vt rij. q. v. c. ider. 
Gibeſt du dañ einẽ andern tod ſo tod 
c teff du jn vnd nitt das recht. Dro vil 
richter richten durch haß vnd durch 
genaden anders. Oro woͤlch richter 
durch haß oder důrch genad anders 
| AS pini 

foll zů rechte alfo vil geen. durch d 
ers gemeret oder gemynder hatt. vt 
infra li.ij arti rij. S. vlti et. C. de pena 
iudicis qui male indicat l. de eoꝛũ et rj. 
q ij c. non licet, ¶ Du biſt auch feiner 
ſelen ſchuldig. Wenn wer durch peir 
willen einen andern tod wilkoꝛte. der 
toͤdtet fich ſelber. Vnd wer fich ſelber 
WI toͤdtet deriſt verloren. vt. rrt. q. v. cg. 
II placuit, Der richter follalfo die miſſe⸗ 
| j gige menſchen ſtraffen das ſyſaͤlig 
werden vnnd nicht das ſy verdampt 
werden vt in autẽ · deman pꝛincipũ. S 
q ſi non delinquẽtes. ¶ Du folt wif 
ſen wer einen ermoꝛt vnd alſo tod für 
gerichte bꝛingt. verweint er fein nicht 
er foll eines moꝛders recht leydẽ. wañ 
es iſtoffenbar das er jn getoͤdtet hat. 
Darumb iſt er gereyte verwunnẽ. ob 
er yenen in deꝛthat nicht verwinnent 
alfo hie ſteet. Das baft du auch. C ca⸗ 
lumpnia l. fallaciter et. l ſi quis et in li- 

bio feud oꝛũ de pace tenenda colla r. 


Artitulus Ier, 


WARS At aber ein man geklagt auff 
se ww geg ( gůt zů dꝛeyen dingen man 
. „% NN = ſoll in darein weyſen vnd foll 
| i es jm geweltigen. da můß jn nyemant 
auß weiſen er tbi es dann mit rechter 
klage. ¶ Die einweyſung mage der 


der kx Artitkel 
man entreden auff denheyligen byn 
nen der ſarʒal. er můß aber das gůt ʒů 
handt verſteen. vnnd ʒů den nãchſten 
dꝛeyen dingen ob man darauff klaget 
¶ Kagt man aber vmb ſchuld über 
denð da nicht dingpflichtig iſt. noch 
da zů antwurten ncht iſtman ſoll m 
gebieten von gerichtes halben das er 
gelte über vierzehen tag. od die ſchuld 
mit recht entred. ¶ Thůt er des nicht 
man foll jn darfür pfenden vnnd das 
pfande ſoll man ʒů birg thůn dꝛeyens 
ymmer über vierʒehen ncht ob man 
es li bürg geredt. ¶ Geredt man es 
aber zů bůrge nichtt man ſolles doch 
halten ſechs wochen vnuerthan. 
¶ Entredet yener die ſchuld darinnẽ 
nicht. darnach mag er fy nicht entre- 
den, Es beneme jm deñ echte not So 
ſoll man deñ das pfand auß ſetzen Dir 
die ſchulde oder verkauffen ob mà es 
daruoꝛ nicht verſetzen mag Wirt dar 
ichte über daz ſoll man ymmen wider 
geben. ¶ Gebꝛicht da ichts an man 
fol jn aber pfendẽ alſo lang das yener 
fein geltehab. ¶ Wer vmb vngerich 
te voꝛ gericht beklaget wirt mitt ge⸗ 
rüͤffte.er es libernächtiget wirt mag 
der klager das vngerichte geseigenn 
ſelbſibend. man verueſtet yenen der es 
gethan hatt allzůhandt. ¶ Iſt aber 
der richter außer ſeinem gerichte als 
bif geſchicht So klag er es dem fron 
botenan des richters ſtatt. Hat er di⸗ 
fer klage gezeügen des erſten tages. al 
ſo ð richter wid in fein SUR kompt. 
man verueſtet yenen als ob diethate 
des ſelbigen tages geſchehen ſey x. 


¶ Gloſa. 
At ein man geklaget ꝛc. Nun 
der werde Ecke von repkaw 
xfi ende gebꝛacht hat die klag 
en die er hie voꝛ ab geſaget hatt was 


man [ol thůn vnnd in dem er auch ge 
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Das erſt d 
faget hatt was man yennen thůn foll 
die mitt vngehoꝛſame nicht vetom- 
men ſich ſelber ʒů entreden. Nun will 
er ſagẽ von den yenen die nicht zů der 
antwurte woͤllen kommen der gutt 
man anſpꝛicht vor gericht ¶ Zů dem 
erſten mal wiſſe wie ein gütte ange 
ſpꝛochẽ wirt. ¶ 38 dem andern male 
was gewynnes vnnd verluſt an der 
anſpꝛach ſey. ¶ Zů dem dꝛittẽ waein 
rechte anſpꝛach geſchehenn ſoͤlle. Ein 
gůtt wirt angeſpꝛochen dann wann 
man dꝛeyens darauff klaget. Alſo hie 
vnd. ff. quibus ex cauſis in poſſeſſionẽ 
eatur. l. pꝛetoꝛ ait. An eines gůttes an 
ſpꝛache iſt kein verluſt. das es fich der 
klager voꝛ mit vnrecht nicht hab vn 
der wunden. vt (apta eodem libio ar 
ticulo. ij. ¶ Der gewynn iſt. ob auch 
der klager wol zů dem gått vnnd der 
werekomen fy mitt rechter klage das 
man jn auß der gewere nicht treiben 
můß wann mit recht. vt infra lib fe- 
cundo arti.xxiij. et. ff. ne vis fiat ei qui 
im poſſeſſionem miſſus eſt l. pꝛetoꝛait 
S. hoc interdictum et ff. ex quibus cau 
fis in poſſeſſionem eatur. l vitima. 
Der ge wyne iſt auch das. was er 
auf dem gůt nympt võ ( vꝛbare ) oder 
von früchte das darff er nicht wider 
gebenn ob jm yenner die gewere wol 
bꝛicht mit recht vt infra libꝛo ſecundo 
articulo.xliiij. ¶ Leget er auchetwas 
andes gůttes beſſerung das ſoll man 
jm wider geben vt. de rebus aucto⸗ 
ritate iudices poſſi l ptetot ait et extra 
vtlite nonconteſtata capi. quóniam. 
¶ Eyn anſpꝛache dye alfo nige fein 
ſoͤlle die foll vor gerichte geſchehen foli 
fy recht ſein. vt C. vbidepoſſeſſionea⸗ 
gi opoꝛtet. l pꝛima. et. C. vt nemini lice 
at fignum impꝛimere rebus alienis fi- 
ue iudicis auctoꝛitate . le. ſepe. ¶ Hie 
wif auch wäre es auch das du gůtte 
laßt vnnd verweyſeſt du ein gewere 


e 
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das ein anderer dar vil auff ſpꝛech daz 
es fein wäre. vñ raubete er yenen oder 
pfendete jn das enhinderte dich alles 
zů dem glübte nicht Kompt aber ye 
ner für gericht mit klage ſo můſt du in 
geweren als er dich ʒů der werſchafft 
heyſchet. wenn ſo iſt es ein rechte an " 
ſpꝛach vnd nicht eer. vt infra libꝛo rj. 
arti, üij. et. C. de edendo . ledieta. et. ff. 
ex quibus cauſis in poſſeſſionem eo^ 
tur. l pꝛima. et inſtituti de bo. poſſeſſi. 


S. vltimo et extra deemptione et ven 


ditione. c. vltimo. ¶ Die einweiſung 
mag der man entreden ꝛc. Das ver- 
nym̃ nicht alſo das yener ſchlechts feh 
weren mig, Sunder er meint alo dʒ 
er voꝛ gericht můß komen vnd foll 
eweyſen fcn note warumb er zů der 
antwurt nicht kam. Wenn moͤchte er 
auß wenndig dem gerichte ſchweren 
vnnd darnach diſen außtreiben. das 


wäre wider. ff. ne vis fat ei qui inpoſ 


ſeſſionem miſſus eft. Lait pꝛetoꝛ S. hoc 
interdictum ¶ Bynnen der jar ale ꝛc. 
Wie ob der eingeweiſet do beſaſſe on 
wider ſpꝛache leuger wenn ar vnnd 
tag. moͤchte yener darnach das gütte 
entreden oder hette es der eingeweyſe 
te verwert. Diß müft du mit ynder- 
ſcheyde vernemen. wann ein yetlicher 
vnderſcheyd macht ya ein andere ver 
nemung. Zum erſten beſicht vmb daz 
gůtte da er ein geweyßt wirt, Eint- 
weder es iff varend gůt oder iſt eygẽ 
oder lehen. Iſt es varend gůtte. eint 
weder es iſt der klager gewaltig vnd 
darein geweißt von erbes recht oder 
võ anfangs rechte. In dem erſten ver 
weret es der eingeweißtiſt bey einem 
jare. vt ſupꝛa articu.xxviij. Wirt aber 
darein geweißt von anfanges rechte 
fo verweret ers all ʒůhandt. vt infra 
libꝛo. fort rat et arti riiet ſupꝛa 
eo. li. ar rrviij. Vnd dif iſtdurch das 
das es jm dz vꝛteyl zů geteilt hat. weñ 
i iiij 


Dag erſt buth 


das vꝛteyle (ol nicht zů rucke geen. vt 
C .ſen. reſcin. no poffe l umpetrate. Iſt 
es aber eygẽ da mag fich der erb nicht 
an verſchweigen gegen dẽ andern der 
da von erbes recht darein geweiſet ift 
wañ bey. xxx. jaren vñ jar vnd tag. vt 
ſupꝛa e. li ar. pit et. C. deſac. ſan. ec l ft. 
¶ Spiicht aber yener das eygẽ war 
jm mit gewalt genomen vnd war ye 
ner klager darinn geweßt vnuerant⸗ 
wurt die ein weiſung moͤcht er wider 
ſpꝛechen bey ſeiner jarʒal. als hie. vt. ff. 
ne vis fiat ei quiinpoſ. miſſus eſt. l hec 
actio, Iſt es aber lehe fo weret ſarvñ 
tag die anſpꝛach vt ifra li. ij. ar. Jr, 
Nun haſt du vnderſcheiden das gåt, 
Nun vnſcheid die perſonẽ der ſchwei⸗ 
genden, Iſt es ein kind das mag fich 
nicht verſchweigẽ. es kõme dañ ʒů fei 
nen jarn ob da wol vitey über gegan 
gen ſey . vt C. ſiaduerſus recht indicia 
cum ĩpuberes. Waz es auch einer der 
auß was in ſtreytlicher ritterſchafft o 
mag es widerſpꝛechẽ ob es geſch 
iſt die weil er in der ritterſchafft was 
vt. C. dere mili l. ſi tñ et l. fi quid. Wiß 
te es auch yener nicht dem da gebürte 
wider zů ſpꝛechen. fo moͤchte eres ber. 
nach wider ſpꝛechen vt. C. de iuris et 
facti ignoꝛ. l. erꝛoꝛ. € Klagt man aber 
vmb ſchuld a Nun wil er ſagen wie 
man ſchulde gewinnen ſoll mitt klage 
weñ wer was verboꝛget. will es der 
der es geboꝛget hat nicht wider thůn 
der es geboꝛget můß es mitt gewalte 
nicht wider nenen, Sunder er můß 
es mit klag wider erkriegẽ vt inſtit. vi 
bonoꝛũ rap. l ſõ ne dum et. C. vnde vi. 
ſi quis in tantã. ¶ Der da nicht ding 
pflichtig iſtze. Merck hie was fünder 


liches. wie ſoll der richter dem gebiet 


der 35 feinem ding nichtt pflichtig 34 
komen wañ wär er ſein richter (o wã 
reer jm dinges pflichtig Vnd iſter im 
nichtt dingpflichtig (o iſt er auch feit 


in integrnz i 
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richter nicht. Vnd fo mag er ſm auch 
nicht gebieten. ¶ Das viteyle bindet 
dich auch nichtt. gibet es dein richter 
nicht vt. C. ſi an nõ cõpetẽti indi l. vl. 
et ex. de cõſue. c ad audientiã et ex de of. 
dele c cñ ſuper et deindi cat fi clericii 
q. j. in pꝛimis.et. C. de cõſti gre.quipꝛo 
ſuaiuriſdie l in cauſarũ et rj. q. j c vlti. 
E Dif entwere alſo. das etlich wol 
zů gericht gehören die mit ( dingpflich 
tig) ſeind als alle gůtter hand leüt in ð 
margke die geh eden zů der marggra⸗ 
nen gericht. noch dennocht geboten fy 
bey pflicht zů ſeinẽ dingenicht. Wenn 
von repkaw ſagt nicht der da ʒů 
gericht nit gehort. Sunder er ſagtð 
da zů dingenit bey pflicbt gehoͤꝛt. Diß 
moͤcht man auch vernemen ob eyner 
voꝛ einem andern gericht gůt hete da 
er vmb ſchulde beklaget wurd vt ext. 
defo. cõpe.c romana. & hereditas. lib. 
vj. ¶ Man ſoll im gebietten ꝛc. Das 
iſt darumb das er bey pflicht da nicht 


darff fein. Vnnd darumb iſt er icht 
vngehoꝛſam ob er da nicht iſt. Unnd 


wiß das kein vꝛteyl bindet er fey denn 
da ſelbs ge nene den es ruͤret. os 
er ſey vngehoꝛſamlich da nicht. vt ij. à 
q ix.c. caueant et C de pꝛocu Lo abſen 


teet, ffde penis. labſentem. S einer 


wiſſenſchaffte diſer ſachen Wiß auch 
dz fünfferley (Ind ſeind da einer nicht 


vmb gegen wertig iſt. ¶ Das erſt iſt 


beweißlich vnd notlich als der in ritt 


terſchafft wãre. ¶ Das annder iſt 
nicht wann beweißlich allein. Als der 
zů ſchůl war. ¶ Dos butt iſt not al 
lein. als der verueflet ware. ¶ Das 
vierdt ift allein von ſchlechtem wile, 
As der vmb kauffmanſchan füre. 
Das fünfft iſt vmb vngehoꝛſam. 
ls der dẽ richter nicht gehoꝛſam ſein 
woͤlt ¶ Diſe fünffſtuck haſt du. ff de 
ituti.l. vlti ¶ Diſe er⸗ 


ſten vier helffen einẽ mañ das im das 


SSS 


Dils erſt buch 


er ſagt Es benäme jm dañ echte not. 
vt infra ll ij ar. vij. ¶ So ſoll man es 
verkauffen ꝛc. Das ſoll der richter tán 
Hie merck bey das ſich ein mã mit ſei⸗ 
ner hab loͤſn müg oder mit gút Wañ 
mag der richter das eim andern ver⸗ 


kauffnſo magers dir für os dein gebẽ 


oð du můſt verkauffens warten Dif 
chuͤſt du alſo billich das du es nemeſt 
für dein gelt oð daz du des warteſt al 
dn des za recht warten ſolt. vnd du 
ſolt das võ recht tün vt in auctẽ.defi⸗ 
deiuſ. S. ij col. j. Gate gegen iff alfo ſteet 
in dem dꝛittẽ bůch in dẽ xl. ar. Da (feet 
will er nicht feinfilber geltẽ ob er wete 
verbot. Er ſagt aber des nicht dz er 
treüloß werd daz er bot bereyt gůt dz 
des bereytẽ ſilbers wert wär, Als ob 
da bereyt Eaufleit wären ꝛc. ¶ Wer 
ſo vm̃ vngericht ꝛc. Er hat voꝛgeſagt 
vondẽ der viii (bulo beklagt wirt dz 
man m tagen foll. vñ nicht së barbe 
über jn richten. Nun willer bewaren 
das man daz auch nicht vahe võ den 
die vm̃ vngericht werdẽ beklagt. Vñ 
datumb ſagt er all zůhand. ¶ Diß ift 
=. hie gegen das wir hie voꝛ ſagtẽ. 
as ke 


| ed diſer 
weißt leicht nichtt das er da beklaget b 


ware. darumb iſt er micht vngehoꝛſaz 


ſo er es nicht weißt. Iſtes dann nicht 
ſeines vngehoꝛſams ſchuld. das er da 


nicht iſt darũb ſoll in das vꝛteyl nicht 
hindern. Sunder ſage er ſey da nicht 
durch feines vngehoꝛſams willen. 
Wañ das recht gebeüt das man nye⸗ 
mandt vnredliche ſchade vt inſti. de iu 
ſticia et iure. iuris. Weñ er dañ unge 
hoꝛſam iſt geweſt dem rechten. So 
vermuͤt man ſich das er vngehoꝛſam 
ift dem richter. weñ das gróft beſch⸗ 
leüßt in ſich das minſt. vt. ffð reg. iur. 


lin toto. Diedas gezeijgẽ e. ¶ Das Mag er dañ nyemandt verueſten ſo 


der Jet atti bao. liii blat 


viteyl nicht ſchadet. Das meynt er da “fo 


ſollſein das da ya beweiſung mit lauf 
Alſo hie et C de indi l. iudices et. pla- 
cuit. ¶ All zůhandtꝛc. Diß iſt wider 
vnrechter leit wane. wañ ſy ſagẽ mã 
oll die benck verdꝛucken. Vnd etliche 
ſagen man ſoͤll jn über die zwere nacht 
tagen. Ich ſag dir von keiner ʒweren 
nacht nicht noch von keinem voꝛruct 
en der bence Weñ iſt die klag vnuer⸗ 
nachtet. ſo ſoll man dz recht all zů han 
de foit laſſen geen Iſt ſyaber vernach 
tet ſo ſolt du jm tage vierzehen nácbt, 
Oder sii bürge tůn alſo hie ſteet et C. 
de cuſtodibus reoꝛum l. er quacunqʒ. 
Iſt aber ðrichter auß ſeinẽ gericht ic. 

¶ Hie erwirbt er nicht mer mit weñ 
dz ſein klag nit vernachtet. ¶ Aere 
auch das der fronbot ſichdes gerich⸗ 
tes nicht vnderwindẽ mf des er nit 
volenden mag . als hie et. E. de pedan. 
iudici.l. placet. 


Artimlus lri- 


Ender recht gograue oder 
der belehent richter verueſt 
der ſich ſeiner gograueſch⸗ 
| afftandas gerichte zeühet. 
Gezeüget er feine veſtung voꝛdẽ gra⸗ 
nen. er er wirbt des grauen verueſtun 
geliber yenen all zůhand. Alus erwir 
et auch der graue mitt feiner verne- 
ſtung des kuniges achte vñ veſtung. 


2? En d recht gograue ic. Daz 
ver nyrm̃ in einer graueſch⸗ 
afft. Oder der belehentrich 


ter ꝛc. Das iſt inder margk 
¶ die haſt du das võ den nyderſten 
richten die zweine allein mügen die 
nyderſte verueſtung in die hoͤher bꝛin 
gen. wie mag das ð gekoꝛen gograue 
nicht tûn, Rein weñ er mag nyemant 
des verueſtẽ als hieoben in Sé vij ar. 
et. C. depedane. indici. le. placet nobis. 


Baseritbuch 


mag er auch nicht zeige ſoll man den 
mit gezeüg erwerbẽ die über veſtung 
As Di darumbmag er ſy nit verue⸗ 
ſten noch in die hoͤhern veſtung bing 
en. ¶ Gezeüget er in verueſtun eic. 
Hieno ſagt er was vngehoꝛſaz ſchat 
dem auff des gůt mã klaget darnach 
fagter was es den hinderte auff den 
man peinlich klagt. Nun willer ſagen 
was es eine ſchadet der in ð veſtunge 
vngehoꝛſam bleibet nach keyſer recht 
ſoll man dem fein gůt beſetzen vt C. de 
acqui. reis. l. vlti. Das iſt des ſchulde. 
wer in des reiches achte iſt. den ma 

má nicht foꝛter bezwingen vñ darũ 

verliefen ſy jr gůt als hieuoꝛ ſteet in dẽ 
xrxviij ar.et. C. de boris pꝛoſcriptoꝛũ 
l. depoꝛtati. ¶ Diß iſt nicht nach fach 
ſen recht das ſyjr gutt durch veſtung 
verlieſen ſy werden dañ in des reiches 
achte bꝛacht. Vnd darumb ert er hie 
wie man einẽ in des reichs acht bung 
en (oll. Vnd ſaget haben jn de grauen 
vñ richter in die veſtung getan bezeü 
get er daz voꝛdẽ grauen So kompt ð 
deſchuldiget mã in des grauen verne- 
ſtigũg. ¶ Wie ob jn der belehent rich 
ter za vnrecht het in die veſtũg bracht 
moͤcht er ſich icht beruͤffen Neyn wañ 
wer durch vngehoꝛſaz nit vorkompt 
der magkein vꝛteyle ſchelten weder in 
weltlichẽ noch in geyſtlichem gericht 
vt. C. quoꝛũ appella. non recipiuntur. 
lj et C. de iudi. lpꝛoperandũ. S. cñ au/ 
tem hermodiciũ. ¶ Difebingungin 
die hoͤher veſtũg die hilfft das eim die 
veſtung mer ʒůſchaden iſt als vil als 
ſyhoͤheriſt vñ wirdiger. Daz hie ſteet 
das iſt wider die thoien die da fagen, 
Ein verueſtman hie der allweg ver- 
neſtet. Wär daz ſo. was bedürfft mã 
deñ des das hie (feet, Ich rat dir das 
du nyemandt leßt verwinnen in deim 
gericht mit einer frembdẽ verueſtung 
thůſt du es du moꝛdeſtjn wenn wer 


der dui Artickel 

hie verfeſtet ift der ift beyð elben nicht 
verueſtet. vt infra libio. arti.xxiij. 

Weñ ein veſtung iſt ein vꝛteyl· vnd al 
fo kein vꝛteyle bindet einen frembden 
man vt C. ſiañ cope in l vlti et ert. de 
cõſwetu c ad audientiam et. ij q. j c. in 
pꝛimis. Alſo bindet auch ein veſtung 
nicht in einem andern gericht. Wenn 
moͤcht einer feinen verueſten man all, 
wegen veruolgen mit der veſtung da 
jn der belehent richter ein täte. ſo wãr 
ſein veſtung alſo groß alſo des reich⸗ 
es ſo das Mie enden thate. Vnd 
des iſt nicht vt infta li. iij arti.xxxiiij. 

¶ Man mag keinen man ꝛc. vt. C. de 
pena. iudici l placuit et C. de ofſicio ei⸗ 
us qui vice alterius fl opti l. in cau⸗ 
ſa. ¶ Du ſolt wiſſen v í 

zweyerley in zweyerlex klagẽ vñ wirt 
zweyerley gerochen. Bieerſt klage ift 
bürgklich vnd heyſt darumb alſo daz 
der klager vñ der antwurtter voꝛ der 
klage. in der klag vnnd nach der Flag 
voꝛderunge befitzen vnd bürgen blei- 
ben Der hie ynne vngehoꝛſam iſt der 
verleüßt die ſache vt C. deindi l prope 
randum, S. hoc autem hermodicium 
etinautẽ de erhiben et introducen re. 
8. vero etiam colla, v. ff. de contrario 
impe.tollere non poteſtpꝛetoꝛ qðiuſſit 
Lcotumada, In der andern klage die 
da peinlich iſt darumb das mã durch 
jren willenn peiniget die da vngehaꝛ 
ſamſein. Eintweder fy ſeyen dem ge- 
richteoder dem richter vngehoꝛſam. 
Oder mit gegenwertigkeyt oder mit 
vngegenwertigkeyt Seind fy vnge⸗ 
hoꝛſam dem gerichte mit gegenwer⸗ 
tigkeyt. ſo verteylt man fy ʒů der pein, 
vt ſupꝛa arti lrr.et li ij art rij et ff. de 
publicis indi l. inter accuſatoꝛem et. C 
de accu et inſerip. l. nemo tñ et in autẽ. 
demanda pꝛin. S. neq; colla. ij. Iſter 
aber vngehoꝛſammit ſeiner vngegen⸗ 
wertigkeyt fo verueſt man vt ifft de 


S A ppm CU A AD go UEM am ELLI ` 


capi. dimi.S.mioꝛ et.ffad le.iuli.pecu.l 
iij, Bleibeter dañ darnach fürbaß vn 
gehoꝛſam fo bringe in die vnder rich⸗ 
ter in der grauen veſtunge. Hilfft daz 
nicht ſo kommet er in des reiches acht 
Iſt er darinn jar vnd tag fo verteylet 
man jm fein gůtt alfo hienoꝛ ſteet arti. 
xxrviij et. C de bo. pꝛeſcrip. et damna. 
lfi quis et inſti.de here. queabinteffa, | ` 
deferun. S percontcaciumet.fFoebo ^ 
nis dampnatoꝛum . l. pꝛima éi Gezei? 
get er feines Das mag der klager scd | 
gen mit des nyderſten richters bꝛefen | 
die zů dem oberſten richter werdẽ ge- | 
geben. Will aber der richter geʒeügen 
anden klager daz müf von m undezů 
mund geſchehen. vnd er můß das fd 
weren dem hoͤhern richter auff daz er 
in nemẽ tür in die höher veſtũg. Weñ 
alfo der richter richtet fo foll er fich (e^. 
rer fürchtẽ deñ yener über dẽ er richtet 
Wann wenn der richter richtet über 
den menſchẽ . in der ſelbigen ſtund rich | 
tet got über den richter gegenwertig 
klichen. vt C. deindi . Lren non nouaz. 
et. xj.q.iij. c abijt autem judas et. xxij. q 
v. c.cauete et inſtitu.de obliga. que ex 
quafi maleft. naſcuntur.S.j. et. ff. de di 
nerſis et extraoidinarijs cognitioni- 
bus. l. vlti.et in aucten. ius iurandum 
quod pꝛeſtatur ab his qui adminiſtra 
tionem accipiunt.Sᷓ.iuro ego collatio 
ne tertia ꝛc. 


Et ſic eſt furis huius primi libri 
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Aran dye bain 

1 |sviber das recht 

chan. ¶ Wann 

Ser (ëch die her nn zeſa 

men ver bindẽ fy 

beſcheydeu dann 

Kr men i nd 

yaben fo wider das reiche gethan. 

og enſendzwalrrley. f Ge 

eyd geſchehen zwaierleyweiß. ¶ Ge 

zwang iſt ʒwaierley. 

€ Mieten ij. am erſten blat 


Wye ſichs klager an der Hag ver / 
ome. Wann der richter zwai ding 
verſaumpt [o müf er den antwurter 
von neüem laſſen laden. Oe ant wur⸗ 
ter ſol man tag geben dz er fich beden 
cke aufſein antwurt. Den manbekla⸗ 


get vmb erb vnd vm̃ eygen der darff 


zehãd nit antwurtẽ. ¶ Der ant wur 

ter ſol den erlaub babe den der klager 

hat. ¶ Der richter ſoll nitt mindern 

des rechtes gnad. Man gibt dem kla 

ger kein bedenckeltag wann a ſollzů 

voꝛauff ſein klag bedencken «^ 
€ Articulus iij am ij bit 


welcher klag ein man tag haben ſoll. 
E Derſchepfenbar bat ſechß woche 


Der dienſtman pm naͤchte. ¶ Nach 
ſechſiſchem recht foli má ʒehand ant 
wurten bekennẽ oð laugnẽ. ¶ Daz re 
chte ſol ſein dẽ armen als dem reichen 
¶ Man ſol die die richter vahetnitt 
vinſter halten. ¶ Nan folfich auch 
alſo halten in ketten das in die knochẽ 
nit verderben. Kurtze krieg vii armer 
leüt bekantnus fol man ſchnelligklich 
entrichtẽ. ¶ Der ſachſen recht iſtkur 
tze. wãnes ſteet auffjrebekantnuß 08 


) gt, erer 


muͤſſenantwurten. ¶ Der antwur- 


ter mag wol fragen ob man in vmb 
ſchuid beklaget. wa von das ſey. 

¶ Articulus i.am iij. blat. 
Wie ſich einer auß der veſtung ziehen 


Andern buchs 
mag ob jm dz der richter wegert nitt 
vnrecht. wie er em dann thůn ſoll. 
¶ Der do globt f ir zekoõmen benymt 
ym das eehaffte not das fol fein bürg 
benemen vnd behalten auf den balke 
genvnd anderſt keiner botten €] Alle 
gezeüg gezeügen nit allwegen rechte. 
¶ Alle klage: klagent auch all wegen 
nit recht. Darumb wer dent auch alle 
gericht nit recht gerichtet. ¶ Was ð 
bapſt bindet in der welte das iſt gebũ 
den. vernym mit recht. ¶ Was man 
mit vnrecht thůt das hat man für ni 
chten. ¶ Welches wer gelt dem rich- 
ter wirt oder dem klager. 

€ Articulus v. am ij. blat, 
¶ Wer keinen bürgen ſetzen darf der 
do eygen hat in dem gerichte der darf 
keinen bürgen ſetzen. iſt es anders ein 
es wergeltz werd. ¶ Bei welcher zeit 
man ſchuld gelten ſol. ¶ Item wann 
man gewette vnnd bůß gelten foll, 
€ pellem pꝛo pelle. haut vmb haut. 
vnd alles das der menſch hat dz gibt 
er fůr ſeinẽ leib ¶ Geſtrenger gericht 
geet uber ein ſchneden man dañ über 
einen achtbaren mit einem ſacke allein 
fey man es ym zuͤhand ſchuldig. 

Articulus vj. am iiij blat. 

Wer ſein rechte bůß verſpꝛicht ð hatt 
kein bůß mer. ¶ Vergoltneſchuld fol 
man beweiſen ſelbdꝛit. die es faben vñ 
hoꝛten. ¶ wer zů ding nit kompt der 
wirt wer hafftig ¶ welche hab der 
man ſihet vergeben oder welch vꝛteyl 


er hoͤꝛt vinden das muͤß man geband 


widerſpꝛechen. dar nach mag er es nit 
widerſpꝛechen. ¶ Beczalung geſchi⸗ 
hetvier ley weiß. €] Ein man mag nit 
meer dann vierleyweiß ſchuldig wer 
den. Das iſt mit dingen. mit woꝛtten 
mitt bꝛieffen vnnd mitt volwoꝛten. 
¶ wer do ſchweigt der volget. 
Articulus. vij. am v blat 
Vier ſachen ſeind die do hohe nott 
i 


ak, 


EEN 


Kë 
is] 


Regit des 
heyſſen. ¶ welch dieſeind. ¶ Jeder 
man mů fan eehaftige not beweiſen 
mit einẽ ſeinem botten. wer aber bir- 
gen ſetzet für zůkomen fo folder bürg 
die not beweiſen · ¶ Doch hatt ðkla⸗ 

ger dye koꝛob er ſelber dye not bewei⸗ 
fet wöll wann er kom oder ſein botte, 
¶ Articulus vi am blat 
€] Wer vngericht nitt volklaget der 
muß wetten vnnd biffen. ¶ wer do 
nit ſein klag volfůrt ſo ſol mã denant- 
wurter lop teilen. ¶ wer ſeinklagvol 
klagt ob ym wolder antwurdter ent 
geet er beleibt es gleich wol on ſchadẽ 
er het in dañ kempflich fürgeladen. 
¶ Articulus ix.am vj. blat. 
Wer do beginnt ʒeantwurtẽ vñ dar 
nach nit kömpt der iſt in der Flag über 
wunden. Der Hager fol bürgen ſetzen 
vnd auch der antwurter dzſy de rech 
ten nach woͤllen kõmen. ¶ wann dye 
klag geſtiſtetwirt ſo ſol man dẽ gefan 
gen man ʒů bürg geben. Es fey dann 
das er ſey gefangen in der handhaftẽ 
that. ¶ Die antwurt geſchicht nicht 
eer es ſey dañdʒ der antwurter enge / 
gen antwurte. ¶ Die weil ich mich ð 
antwurt weir die weil hab jch nit ge^ 
ant wart. ¶ In geyſtlichem recht ge 
winnt man dye ſach mit eer es fey dañ 
das der ſtreit ʒůſamen kommen. 
€ Articulus x.am vj. blat. 
Bey gebunden tagen muß man wol 
beſtãtigen ein verueſten man. ¶ Bey 
gebunden tagen muß man über in nit 
richten do ſey dañ die handhaffte tat 
wyehoch ein man muß bürgen ſetzen 
por gericht. Er barffititbóber bürge 
ſetzen dañ als fein wergelt ſteet es ſeye 
dañſchuld der er bekant hab oder die 
do mit recht auff inbꝛachtſey. ¶ In 
gebunden tagen můß man nit ſchwe 
ren on allein den friden vnnd auf den 
man vahet in handhaffter that. Dye 
gebundan tag beſchirmen den nit der 


andern buths 
denfftiden bꝛicht darinn. Dye kirch be 
ſchirmet den nit an der that die er dar 
inn thůt. Bey gebunden tagen mag ð 
richter wol richtẽ on allein vnger icht 
doch ſol der richter darbey nit dingen 
Der richter ſol dem ant wurter gebie 
ten zů laugnen o der 38 bekennen. Bey 
gebunden tagen ſol man dye eyd nitt 
leyſten. ¶ Bür ggezeüg laufft hoͤher 
in buͤrgklicherklag dann in peinlicher 
¶ Von bedenckel tagen ¶ Von ma 
nigerley tagẽ die man eim geben můß 
voꝛ gericht. ¶ wann ſich der heylig 
tag anhebt. ¶ An heyligen tagen ſol 
man mt arbeyten. ¶ Der biſchoff be⸗ 
ſchirmet allerley let. 
¶ Articulus xj. am og blat. 
Wer eyde globt thůt eryr nit ʒů rech 
ter zeit (o ift er überwunden will aber 
der des eydes nit ſo iſt des eydes lofe 
vñ auch der ſchuld. ¶ wer aber pfer 
ning gelten (oll wille yr yener nit er iſt 
gleich wol des geltes nit ledig ſunder 
allein des einreitens ob er das gelobet 
hat. Valſcheyt ſol niemant ſtomelich 
en ſein. ¶ was man voꝛ den tings 
leütẽ getedinget hat dz móf man hal 
ten. ¶ Den tedings leüten wetet má 
nit. ¶ Der ſcheydes leitet vꝛteyl ma 
geſtdu nit geſchelten. ¶ wer nitt ein 
entſcheyder geſein mag. ¶ In peinli⸗ 
cher Flag magman keinẽ entſcheyder 
kieſen. wañ yr vꝛteyl vnteüchtig ift, 
¶ Articulus xij am vg Not, 

¶ wer wa vñ wie einer über den an 
dern vꝛteyl vinden mag. ¶ Der man 
magnit vꝛteyl vinden über ſein her in. 
odüber ſeinmagk. do es an rere geet, 
¶ Der vꝛteyl vindẽ ſol ð můß jm ebẽ 
bürtig fin. Es waͤr dañ bůſſen küni⸗ 
ges bann. ¶ wieman vꝛteyl ſchelten 
mag. ¶ wa er fich hin ziehen ſol Der 
richter ſol dañ ſein botten darzů gebẽ 
€ wer den botten notturfft gebeſoll 
Der dz vꝛteil ſchiltvñ volloömpt er mit 


Inch * d 


echte chase mañ an dẽ halß 


Regilter des 
ſo můß er wetten vii büffar. ¶ Wañ 
einer ein vꝛteyl nicht vindẽ kan ſo můß 
man einẽ andern darũb fragẽ ¶ wie 
der ſachß ein vites ſchelten mag vnd 
fich ʒiehen an ſeine foꝛdern hand vnd 
an die meyſte menig. Omb vꝛteil můß 
man fechtẽ voꝛdemreich. ¶ Der do 
vindt ein vꝛteil ob es wol vnrecht ſey 
er bleibt es doch on wandel. et Diteil 

ſoll mã ſteend ſcheltẽ vñ ſitzend ſpꝛech 
en. ¶ Woͤlich vꝛteyl nicht bindet wé 
lich en ſchelte mag. ¶ In 
wider klagmůß ein biſchoff voꝛ einẽ 
ſchultheyſſen zů recht (feat, Don apo 

ſteln bꝛiefen ¶ Man ſoll kein vꝛteyle 
vinden nach fagewoꝛten ſunder nach 
recht. ¶ Ein leye mag klagen dem bt, 
ſchoffeüber einen weltlichen richter. 

GL Articulus xiij am rj.blat 
Wiemã vngericht richte foll ¶ Den 
dieb ſoll man bendi, Wegert der rich 
ter rechts fo můß er leidẽ die ſelbig per, 
(55 vñ wie ð richter ſoll barmhertzig 
fein ¶ Der richter foll nit einem einen 
andern tod anlegẽ dañ ſich gebürt võ 
recht. ¶ Zů haut vnd ʒů hare das iff. 
man ſoll jn mit růten ſchlagen vñ die 
har außʒiehẽ, Des nachtes mag einer 
einen in ſeim hauß wol zů tod ſchlahẽ 
¶ wo große machtan leit do ſoll mã 
groſſehůt bey haben. 
ei Articulus. xiiij am xij. blat 


nicht gat. ¶ Not were geet dem mati 
nit an den halß. ¶ Man mag kein vꝛ 
teyl geben über den vngegenwirtigẽ 
er ſey dañ vngehoꝛſam ¶ Võ den die 
do jr eltern oder kinder mürdent. Wo 
groſſebꝛuch ſind do foll groſſepeĩ ſein 
Articulus.xv.am ciij blat 

Von der werbäffe was 65 ſey geſpꝛo 
chen. ¶ Von gewere ʒů tůn. Man 
ſoll die pein nicht hoͤhẽ. ¶ Wo die ſel 
big fach iſt do iſt das ſelbig recht. 
l Articulus.xvj. am xiij. blat 


b 
VO" KAN oio 


Andern buths 
Für woͤliche leüt man gewere tůn foll 
vmb todſchlag. ¶ Wie man die pey- 
nigẽ ſoll der den andern lemet. ¶ Jet 


lich man hatt bůß nach feiner geburt. 


Von des fronbotẽ gewete. er wet 
tet des küniges malter. ¶ Von wer- 
gelt des mũdes augen vinge vñ sche 
¶ Die weil ein man nicht ſin bt Wie 
dick man in lemet fo foll má jm beſſern 
mit einẽ halben wergelt. €] Den má 
ſchlecht on ſieiſchwunden dẽ gibt mã 
ſchlecht hůſſe vnd auch den den man 
lugeſtraffet. ¶ Wer den andern voii 
det an die ſtatt do er voꝛlam iſt ð gibt 
fleiſch bůſſe funder wergelt. ¶ Herꝛẽ 
find zweyer ley. ¶ Rechen iſt zweyer⸗ 
ley. ¶ Schwertmagen haben ʒů kla 
gen vmb todſchlage vñ nicht ſpilma⸗ 
gen. ¶ Die ſachßen habẽ eygentlichẽ 
bůſſe vmb ſchmacheyt. ¶ Wie man 
diebeſſern ſol éi Von falſchẽ einſigel 
¶ Von den die daz koꝛn ther machẽ 
¶ Von den die do leüt verkauffent. 
¶ Wer neüen ʒol ſetʒet der wirt ſchal 
bare. ¶ Von den die das reyche ver⸗ 
raten. Von den die der todten greber 
berauben. ¶ Von den die do ſchenc 
lich bꝛieffe anhengen ¶ Von den die 
do teüche außſtechen. 
€ Articulus.xvij am. xv. blat 

Der ſun antwurt fiir den vater nicht 


vm̃ vngericht ¶ Der vater mag den 


ſun außʒiehẽ vmb vngericht ober fi 
weren woͤll daz er vnſchuldig ſey. Es 
ſey denn das ſy beyd beklagt werden. 
¶ Es ſind ʒweyerley klagẽ. vergeng 
klich vnd ewig. ¶ Der fan můß ant- 
wurten für den vater vifi vngerichte 
ob es voꝛ gericht angehabẽ iſt ob der 
ſun daruon reicher woꝛden iſt. 

¶ Articulus.xviij am xvj.blat 
Man ſoll nicht vinden wie man einẽ 
peynigen ſoll er ſey dañ über wunden. 
¶ wer do bekennet ð iſt überwundẽ 


| € Dobis flan baron fono E 
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Regiſter des 
glaubẽ on ð die do voꝛ gericht gſchiht 
¶ Der antwurter (oll ſagen wie das 
gůt in fein gewer komen iſt. Die vital 
ſoͤllẽ gleich fai. ¶ Man ſoll nicht vin 
den wie mã ein gewere gezeügen ſoll. 
im ſey dañ die gewer vo: geteylt. 
` e Articulus pip am. vj blat. 
Der vater mag ſeinen ſim wol võ im 
teylen mit etliche gůtern die der fortan 
namen will. ¶ Der herꝛenympt auß 
eins ſeinẽ eygnen man ober ſchweren 
thar das er der thate vnſchuldis fey, 
E Der ſun můß den vater erneren. 

€ Articulus. rr. am . xvij blat 
Der bꝛůð von voller geburt iſtnaher 
erbe ʒů nemen dann der halbe bꝛůder. 
¶ Nin vatter iſt naher dann mein 
binder. ¶ Mein bꝛůder iſtnãher dañ 
mein halber bꝛůder. ¶ Meines volle 
bꝛůders kinder vii mein halber bꝛůdeꝛ 
fino gleich nahe. ¶ Mein vatte. das 
iſt meines bꝛůders ſun iſt naher dann 
meines halben bꝛůder fim, 
Articulus.xxj.am.xvij.blat 
Lam leüt haben vol wergelt vñ volle 
bůß in ſey dann das gelide vergolten. 
¶ Der ʒinß man erbet das gebeü au 
fcit erben. Es fy dannder ſtawen y 
moꝛgengab gegeben. Daz weib erbet 
KEE y at auffiel, eding 
nicht auff jr erben ſunder auſf den dẽ 
65 gåt (aff gebürt ¶ Jetlich mãmag 
Wl fei gebeüde beſſern vñ ergernauf 
ſeinẽ leben on des herꝛẽ willẽ. Alle do 
gebeüd iſt erb. ¶ Das gebeüd fol blei 
den beyð ſtat auff das die doͤffer icht 
miſſeſtalt werdẽ. Ob ein ritter müge 
auff ʒinß git figen, ¶ Von zwey 
zinß guͤtern. ¶ Nyemãt ſollreich wer 
be mit eins andnſchadẽ. wer des ſcha 
dẽ wartet ð fol auch den frõmenhabẽ 
¶ Wer lanterbe iſt vñ wer lehenerb 
ift. Ein beſcheyd bricht gemein rechte. 
A Articulus riam, rett blat 
Wie má gezeügẽ fol wid den richter 


Andern buths 
Wie man einẽ überʒeügẽ ſoll daz er ein 
münch woꝛdẽ iſt. ¶ Wiemanchẽ mã 
man fragẽ mag do mãmit fiben man 
nen gezeüjgẽ ſoll. ¶ Ob man mit dem 
ſach waldigẽ genge volkompt. Jes 


man mag feiner geʒeüg abgeen. vnnd 


mag ſich ziehe auff fines widerſachẽ 
gewiſſen. ð můß bekennẽ oderlaugnẽ. 


Do find dꝛeyerley richter beuolhẽ rich 


ter belehent richter. vnd lehenrichter 
¶ wie mã die überʒeügẽ ſol ¶ wie ð 
richter geʒeügẽ (ol ob mã feins gezeiig 
nuß bedarffoder begert. Nan (ol die 
nort salen Unt e die 
zeyt vñ vmb die ſtat vnd ob ſy es geſe 


haben, ¶ Man vindt 
mer fachen dañ woit. Ver do beken / 
net der iſt überwunden. 

¶ Articulus rij am ix blat. 
Mee mãch eelich weib mã nemẽ mag 
Ein fraw mag nemen alfo vil mêne 
alſo vil ſy will ob jr auch vier mañ oð 
„ 
edicb kinder bey dẽ letſten Sybeerbet 
auch die kinder gleich, ¶ Der ee oꝛdẽ 
iſt geeret dꝛeyerley weiß. Der orden it 
über alle ander oꝛdẽ. ¶ Mãmag kein 
ee beſitzen mit fünfferley leiten ¶ Die 
ee můß geſchehen mit gegenwertigen 
woꝛten. Das werck in der ee mag ge 
ſchehẽ alle ſtund on ſünd ſo doch das 
es geſchehe durch kinder willen. 

¶ Articulus.xxiiij am xx. blat. 


hen vñ gehoͤꝛt 


Man ſoll nyemant auß 6 gewer wey 


ſen ſy werd jm dañ mit rechte lag ge 
bꝛochen eee magſeines gůt 
tes wolledig werdẽ ob ers verkaufft 


erley odob er ſich verſchweiget ꝛc Obauch 


der richter wol wüſte daz ð antwurt 
ter mit vnrecht in ð gewer war. der- 
nocht ſoll er hoͤn die beweiſung. Kein 
vꝛteyle bindet den vngegen wertigen 
Voͤ pfaffenſchafft. ¶ Nan mag mit 
pfand verweren ¶ Secherley gått 
mag mã nicht ʒů pfand geſetzẽ. E Zů 


wollen - 
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Regilterdeg 

lehenrecht veriatet fich einer ð do bey 
jac vnd tag fein gůt nicht entpfacht. 
Was zum erſten vnrecht iſt ſtůnd es 
hundert ſar es wurd nit recht ¶ Nye 


mant foll ſich rechen mit eines andern 


ſchaden oder gåt. ¶ Von der verjar 
ung ob die eine ſein gůt müg nemen, 
¶ Articulus.xxv.am. qr. blat 

Wie man reüplich gewer bꝛechenſoll 
Von vnrechter volleiſt. ¶ Nyemant 
ſollſein eygẽ richter fein. ¶ Wer auch 
ſein eygen gůt anfertiget on gericht ð 
muß es yem widergeben viro alfo vil 
darʒů. ¶ Iber myete helffer vii über 
volleiſt geet gleich vꝛteyle als über die 
bct jp Sen eꝛ die ſy huſen 


1 (ON den, Der richter ſoll daz geſtolen 


ding widergeben dem es geſtolen iſt. 

vii [oll es nit ſelber behalten. ¶ Von 

gůt das den raubern wirt abgeiaget. 
€ Articulus.xxvj.am.xxij.blat 


Nei herꝛẽ mügẽ neije pfening ſchlahẽ. fe 


¶ Wer mit falſchenpfeningẽ kauffet 
woͤlcherley büf er leidẽ ſol ¶ Pfening 
ſoll mã ſchlahẽ gleich ſchwãr vñ pfi 
dig. Mit wes laub merckt vñ müntz 
erhebẽ mag ¶ Nyemãt ſoll pfeing fd 
lahen anðn pfeningẽ gleich Wie lang 
mã mit altẽ pfeningẽ kauffẽ müg. Ein 
neüe ſatzunge vertreibt ein alt recht. 
¶ Ein gemein gewõheit verlegt (ats 
ung vñrecht ¶ Wo groͤſſer buch ift 
do ſolauch großer pein fd, Wer bꝛuch 
haftig iſt ð mag dz einẽ anðn nit gezei 
hen Wie mã die peynigẽ ſol die falſche 
müntz ſchlahen. Don zol vii geleyte, 
^ «tile. rog amari blat 
Der den zol entpfůrt ð ſoll jn vier fach 
gebẽ. Dierfüpgeger gebẽ einẽ pfening 
¶ was ein wage ʒollẽ ſol ¶ wer der 
bꝛucken nit darff noch des ſchiffes der 
darf nit zollẽ will er ſich ſeins ſchadẽs 
erwegẽ. ¶ Der das gleyt nympt der 
ſoll jn voꝛſchadẽ beware. oð ſollin m 
gelten. ¶ wer vnrechtẽ weg ſchlecht 


Andern buche 
der folden ſchadẽ gelte vñ darʒů bůßẽ 
¶ Ob zoͤlmit recht geſeinmügen. All 
peinliche klage mag Stager auff gelt 
foꝛdern. Pfaffen richter vnd jr gefind 


ſoͤllẽ ſe zolfrey. ¶ Alle wergelt gneüſt 


der pfaffen gebete. ¶ Pfaffen vñ it. 


ter můſſen ʒollen wen ſy durch gewin 


kauffmãſchatʒ treibt, ¶ Weñ mã nei 
en zol etzt dz iſt ein gewalt vñ geet an 
den halß. ¶ Was ein ſteyge oð ſtraß 
oder weg fey, ¶ woͤlichen ſteyge ein 
má hat gehagt ein jar dẽ můß mã jm 
foꝛder mer nicht verbietẽ ¶ wer ſich 
pfands weret der muß wetten. 

¶ Articulus xxvijj. am.xriiij. blat 
Wer dẽandn ſchadet an holt viſchen 
oð an graß ð můß den ſchaden gelten 
¶ wie die bůſſen ſoͤllẽ die do fruchtbã 
me oder maulbame abhawen ¶ wie 
der buͤſſen ſoll ð des nachtes gehawẽ 
holtz oð ander ding ſtilt Waͤlich waf 
er gemein heiſſen. wie veres viſcher 
müg der erden nützen. Du magſt viii 
allen ſchaden pfendẽ. der dir auff dem 
vedo geſchicht. Ob einer gepfant war 
vnd ſpꝛech er voir beraubt. wer denn 
näher war den andern ʒů über windẽ 

€i Articulus.xrir.am.xxv. boat, 
Wemin waſſericht ʒů fleüßt ð ſoll dz 
wider gebẽ Laugnet ers fo wirt er ein 
dieb. ¶ Ob waſſer eim ſein ertrich ab 
wuͤſche leget es eim andern ʒů wes es 
ben fey ¶ wurd ein werder in dẽ waſ 
fer wes der ſeyvon recht ¶ Ob einer 
ſein hab ſelber auß dẽ ſchiff wurff ob 
er ſy darnach müg wider heyſchen. 

E Articulus rr. am. xxvj . blat 
Wer eim D von glübte das 
iftim vnhilflich. Es ſey dañ das dz ge 
lübt ſey vo: gericht beſtetiget. €] Vo 
geboꝛnẽerbnemẽ. ¶ Was das recht 
will das foͤllen wir nicht widerſpꝛech 
en. Der keyſer will es als es das recht 
will. ¶ Was ein man vergeben will 
das ſoll er raumen jar vnd tag, vt 

" 


Regiſter des 

Articulus. xxrj. am. xxvj blat; 
Wer des erb nemen ſoll der ſeinen leib 
vm̃ vngericht verleürt. ¶ Aber ober 
jm ſelber tut den tod. ¶ Das verſtolẽ 
ding ſollder richter mt behalten es ſey 
dañ dz ſich nyemãt darʒů find ¶ Nye 
mant mag verwerckẽ eines andn gůt 
ob ers vnder im hat oðob er mitt einẽ 
andern geſampt gůt het ¶ Mit wer 
cken wid dennamẽ verwandelt eyner 
deu namẽ. ¶ Der fich ſelber tóbt den 
ſoll mã auff den kirchoff nit begraben 

¶ Man ſoll auch für in nit bitten. 

¶ Articulus.xxxij am. reg lat 
Ob der herꝛ für ſeinen knecht antwur 


teen foll ¶ Der herr ſollſenem knecht 


vol lon gebẽob er jn vertreibt ¶ Ent 
lauffte er aber er ſoll dem het alſo vil 
gebẽ als er jm gelobt hat. Von zwey⸗ 
erley knechten. ¶ Ob einer müg feinen 
eygen knecht toͤdten. 5 
¶ Articulus.xxxiij am.xxviij.blat. 
Wie der knecht vñ weñ er wol auß ſei 
nes herꝛẽ dienſt ʒiehẽ mag. ¶ Was er 
dañ ʒů lon habẽ mag Was das recht 
will dz einer billich tůn mage das loft 
alle gelübt vnd alle eyd. Ob einer müg 
ſeinarbeyt vermyeten ewigklichen. 
Articulus. txriiij am revij blat 
Wer einẽ knecht ſchlecht durch ſeines 
herꝛẽ willen der můß jn beydenbüffen 
Weñ man antwurtẽ ſoll vm einen ge 
fungen manne. ¶ wer meinen knecht 
ſchlecht mir ʒů ſchadẽ der můß darũb 
antwurtẽ. ¶ Eygentlichẽ ʒů redenſo 
heiſt der ein knecht der do eygen iff vñ 
heyſt fenus in dẽ latein. ¶ Schlahẽ 
iſt zweierley eins heyſt vimifere das 
and heyſt vꝛberare. € Raub iſt zwey 
erley. mancher raubt das dz do ſein iſt. 
mãcher raubt dz ſeinitiſt. ¶ Gefenck 
nuß iſt auch zweyerley. Der ſchwert 
redlichen ð do ſchwert dz er nit weißt 
¶ Ale beſcheidne ding bꝛechẽ jm rech 
ten gemeine ding. idẽ ſpeciale derogat 


Andern buha ` 
generale ¶ Con vñ kind künnẽ kein 
ſchmacheit tůn. Der mã mag dẽ weib 
kein ſchmacheit tůn. ¶ Die eltern mü 
genden kindern kein ſchmacheit tůn. 

¶ Articulus . xxxv.am.xxix.blat. 
Was hãthaffrige tat ſey. Hanthaffti 
etat hat dꝛeijſundlich recht. Die hãt 
Boftigtatiffonaede] Dzheiſtauch 
hãthaffte tat weñ ma ein ding fũd in 
eins manns pe die do beſchloſſen 
wãr do er ſelber dẽ ſchlüſſel abtrůge. 
¶ Articulus.xrrvj. am. xrix. blat 
Der do ein ding offentlichen helt den 
kan man keiner hanthafftige tatʒeihẽ 

Wie ein má ſich mag vnder windẽ ſei 
nes gůts dz jm geſtolẽ iſt ¶ Spꝛicht 
aber ð antwurter er hab es gekauffte 
fo verleürt er fein pfeninge. So doch 
das fich yener darzů ʒiehe ſelb dꝛitt als 
recht iſt. Spꝛicht aber ð antwurtter 
es fey fèin fo můß er es mit merẽ rechte 
behaltẽ ob ers ſelb dite gezeiige müg 
¶ Der antwurter mag ſich wol zie⸗ 
hen auff ſein geweren ob er den hat. ð 
mf den darfür antwurtẽ oder müp 
ſich ziehen auff ein andern geweren. 
¶ Wer ſein recht wie recht iſt nichtt 
wert dem wirt es verdꝛuckt Syſind 
nit alle dieb vnd den mã diebiſch ding 
vindt Wer ſein ding anfangen will ð 
můß es thůn mit des richters vꝛlaube 
¶ Neymandt follfich verlaſſen auff 
des richters erlauben weñ erlaubt er 
vnrecht fa erlaubẽ hilft nit. Wie recht 
einer iſt dẽnocht mag er ſein recht ver 
můtwillẽ ob er nit mit recht fert. Mit 
der widrede wert fich ein antwurtet 
als ö ritter miteinẽ ſchwert. ¶ Ecke 
hat dẽ ſachſenſpiegel teütſch gemacht 
Recht zü mere gebürt nyemãt oañ de 

reich ¶ was wid recht geſchicht daz 
hat mã ob daz vngeſchehẽ wär, Das 

mein iſt dʒ magon mein verʒiehũg et 
nes andnnit gewerdẽ Der kaufer hat 
an dẽ gůt bs ſelbig recht daz ð verkauf 


nnẽ kein 
dẽ weib 
tern mü 
it tůn. 
blat. 
ttbaffti 
Die hãt 
iſtauch 
g fũd in 
hloſſen 
truͤge. 
blat 
elt den 
atseibe 
indẽ fei 
Spricht 
kauffte 
o doch 
itt als 


e E e , 
r hat. ¶ Pfening die dẽ anðn alio 
iech miht über. Mr 
ſich verdiebte hab verwoadelt ð daf 
man nicht wider geben. Stele ichein 
pfert vñ gebe es vm̃ein kůſo kanman 
mir die ků nit angewinnẽ als geſtolen 
gůt. Obmã geſtolen gůt nit veriaren 
mag. ¶ Als daz in dem ſachſenſpiegel 
nichtt beſchloſſen ift ſoͤllen die ſachßen 
gleich wol haltẽ daz do geſchubẽiſt in 
dem geyſtlichen vñ weltlichẽ recht. 
€ Articulus.xxxvij am. xxxj.blat 


Was ein man vindt oder raubern ab 
ſaget das ſoll er auff bieten ands wirt 
das ding diebiſch. ¶ wie vil man be⸗ 


halte ſoll von dẽ raub den manraube 
ren abiagt. ¶ Diebe geſchicht dꝛeyer 
ley weiß. €] Von diebe die ein kind ſey 
nem vater. oder ein weib jrẽ mañ thůt 


Nyemant ſoll vnrecht richte durch ge 


winns willen. Schad kompt sü dꝛey 


erley weyſe. ¶ was diebe ſey. 


€ Articulus.xxxviij am. xxxij bat 


Jetlicher foll geltẽ den ſchadẽ ð von fei 


ner warloſung komen iſt ðſchad kum 
wie er kum̃. Was warloß fej. warloß 


iſt ein můter aller buche, ¶ Ein man 


mag den andern toͤdtẽ vierley weyſe. 
¶ Articulus xrxix.am.xxxiij.blat. 


| Wer koꝛn ſtilt den fol má bencEevoer 


koꝛn auff dem veldefretzet der foll den 


ſchadẽ gelte ¶ Einer mag dẽ andern 


beklagen vmb einen pfening. 


Articulus. xl. am. xxxiij.blat 


Obein vihe ſchad tůt wer dẽ geltẽ foll 
¶ Das vihe verboꝛet kein wete. Der 
knecht ſoll antwurten für den ſchadẽ 
den das vib getan hat in ſeiner hůten. 
Fretʒzet ein man koꝛn mit ſchweynẽ die 
man micht gepfenden mag. beret ma 
fy mit hunden. mã bleibt es on ſchadẽ. 
¶ Schade komptʒů dꝛeyerley weiß. 
ET Etliche tier find wilder natur ett. 
liche zamer, ¶ Thůt mein vihe ſcha⸗ 
dendarfür muͤß ich antwꝛtẽ als ver 


das jr yetlicher im ʒů lehen zůſagt. der 
do geweret wirtberbehehöo8 


Andern buths 
das vih wert was. Vernym̃ vonza- 
mem vibe, ¶ Iſt es aber wilð natur 
ſo můͤß ich den ſchadẽ gantz geltẽ. Es 
ſey dañ das der ſchad geſchehe an der 
ſtat do nyemants het ʒů geen. Dẽ rich 
ter duncket nichts gleicher dañ als dz 
recht geſetzt iſt. Der do ſchadt dẽ mi 
man wol wider ſchaden. ¶ wer das 
recht verſchmecht der mag das recht 
nit zů hilff haben. P 
- Articulus . xlj . am . xxxiiij. blat 
Von gots fronunge ¶ Der fronbot 
ſolldas gůt ʒeichẽ mit einem creütz do 
der richter fein gewet mt außpfenden 
mag. Wie man gůt auß der fronung 
zeüjhet. ¶ Wie vil der richter auf eins 


‚mans gut erkriegẽ mug. ¶ Derrich- 


ter ſol vier ding an jm halte. er fol fich 
des rechtẽ vein er Alle gericht (ol 
len gehalten werden nach geſchubnẽ 
recht. oder nachſeiner ſamwitzigkeyt. 
Der lantrichter hat mit dem lehen 
guͤttern nichts zů ſchicken. 
¶ Articulus. cli am. re blat 
Klagt einer auff den andern vn gått 


veret wirtder behel oo bs i 
¶ Diefürftemüge einẽ geweren mit 
ren bꝛiefen ¶ Der do ein gůt beſeſſen 
hat jar vñ tag ð darff kein werſchaft 
mer. ¶ Was fürſten vor gericht tůn 
ſoͤllen das fóllen ſy thůn mit jren bottẽ 
¶ Der bꝛief der do ʒwiſchẽ den reygẽ 


geſchꝛiben iſt oð geſchabet ð taugt nit 


¶ Die fürſten dürffen ſelber nicht ſch 


weren. funder ein jrer eingeboꝛẽ dienſt 


man ſoll das thůn von jrent wegen 
. € Articulus rxliij am. xxxvj blat: 
Wie mã gůt baß ʒů eygẽ behaltẽmag 
deñ ʒů lehe. E Erbeygen iſt ei neher 
ʒů behalten dañ gekaufft egen. Das 
kehen verwert mã bey einem jare. Ey 
gen bey dꝛeyſſig ſaren. Ob der herꝛ ſp⸗ 
recheein gůtt waͤr lehen vnd derman 
Fe eee naher 
"os ig 


Regiſter des 
würe zů behalte, Der kauffer kan fich 
S3 e e 
ich an feinen geweren sie 
¶ Articulus dg am txxvij blat 
Der do hat beſeſſen ein gůt jar vñ tag 
on anſpꝛach ð hat einrecht gewer dar 
an Einer bedarff nit widergebẽ dẽ ge 
nieß ob jm auch das gåt angewunnt 
wurd die weil er nicht rechts darnon 
gewegert hat. ¶ Gůt kompt vns an 
e eee ee 
get einer des todtẽ gewer. Nota kopt 
dich gåtan von ſtembdẽ leuten (o ver 
wereſtu es bey ſar vñtag nach ſechſi⸗ 
ſchem recht. ¶ Du verwereſt ein gůt 
. vieni 
tzung iſt zweyerley. die ein iſt leip⸗ 
lichen die anð iſt indẽ můte ¶ Woͤlch 
gůt einer nit veriaren mag. Was du 
an ein gåt legeſt das du mit gůtẽ trei 
en beſitzeſt das beheltſtdumit recht. 
¶ Articulus.xlv. am. xxxviij blat 
Wer dingpflichtig wůt Sift ü berwũ 
den. Vm̃ woͤllche ſach mã ein verueſt. 
¶ Articulus.xlvj.am.xxxviij blat 
Wer des andern land eret verleüſt fi 
arbeyt er verleürt auch ſein ſath die er 
geſeth hat vnðð tlag. ¶ Wer vnwiſ 
ſentlich eret ð behelt fein arbeit. Der dz 
tůt wiſſentlichẽ ð verleürt [ein arbeit. 
E Articulus.xlvij am ig blat 
Wer ſein vihe treibt auff eins andern 
koꝛn oð graß ð ſoll den ſchaden gelten 
Kan man das vihe nit getreiben ſo be 
weiß er den ſchaden vñ volg dẽ vihe 
in ſeins herꝛenhauß. ¶ Wer do vert 
über vngewunnen land ð bleibt es on 
ſchadẽ. es wär dañ ein gehegte wiße. 
¶ Nota auff wes aubenteür dz vihe 
geet ð můß für den ſchaden antwurtẽ 
Man richt anders vm ein klein dinge 
dañ vi ein groß. €T Ein Fore bindet 
PERF E om” 
effent. ¶ In yetlich dorffe fi pflich⸗ 
dig eim andern doiff eins wegs, 


pomme, 
Viele, Vo am rex. blat 
oL behüten verofibefolle ge? 
€ Man gilt dẽ fein Eom nicht der es 
lt vſſen ſteen als ander leite das jte 
jn haben. Den zehenden ſoll mã geben 
auff dem feld võ der fath. ¶ Vonde 
vibe gibt man den zehendẽ in dẽ doff 
Von allem vihe gibt man den zehend 
on von bûnen. Man ſol von yetlichẽ 
hauß gebe ein hůn ʒů ʒehendẽ ¶ Wer 
de zehend nach rechter gewõheit gibt 
der hat jn wol gegebẽ ¶ Eim yetlich 
en ſol ſein verſaumnuß ſchadẽ was ei 
ner ſelber tät daz ver weiſe er ſm ſelber 
Von zehendẽ was ʒehendẽ ſey. wer jn 
gebẽ oll. vñ was fein pein iſt der junit 
gibt. iber zehendẽ geet geyſtlich recht. 
¶ Ob leyen mügen A RANER 
¶ Articulus clic am xl. blat 
Du magſt dein dach nit heng 


nen hoff bewerckẽ das ſeim nachbau 
ren kein ſchad geſchehe. Von zůkünff⸗ 
tigẽ babe. €] Jeder mãmag bawen 
auff dem feinen wiehocher will. 
¶ Articulus. lam xl. blat 
Mã ſoll marckſteĩ legẽ in gegẽwirtig 
keyt ðdiedarbeyland habẽ ¶ Marck 
ſteihabẽ ſundlich fünfferley recht Der 
do zeüntð foll die eſte keren in fein bof. 
¶ Articulus. ij. am. d blat 
Wie nach onene geng vñſweinkaben 
von dẽ zun feen (oU ¶ wie mã onen 
Esme Der richter gebot find dꝛeyerley 
E Articulus lj am rj blat 
Gb hopffeüber den ʒaun hãgt wes ð 
ſey. ¶ Die ʒelg ſoͤllẽ nit über den zaun 
geen dẽ nach barrẽ za ſchadẽ. Wer die 
wur zel hat der iſt eines baumes ber, 
¶ Nyemant maf ſich rechen mit des 
andern ſchadẽ ¶ Vonobß sa ſchittẽ. 
¶ Articulus . lij am xlj.blat 
Was ein manbawet auff frembdem 
gůtt do er ʒinß ab gibet das mage er 
wolabbꝛechen ¶ Den miſtzaune vñ 


en in ey 5 
nes andern hoff €] Jeder man foll kins % 
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Rigiſter des 
heüßer ſoll man nicht abbꝛechen. Es 
fey deñ das es Shen nicht laffen woͤll 
¶ Es kompt ſechßerley wef 3 das 
eines andern dinge dein wirt. ¶ Alle 
gebeüde volget der erden. 

Articulus liii am. xlij blot, 
Wolich vihemanmüg ʒů hauß balte 
¶ Nyemant foll eine ſunderlichẽ hirt 
ten habẽ er hab deñ dieyhůfenð mag 
woleinẽ ſunderlichẽ ſchaff hirtẽ habẽ 
Von des hirten lon vñ von ſeiner ver 
luſt. Obein vihedas anð lemet voꝛ dẽ 
hirtẽ fo mif ð ſagẽ wes vihe das ge- 
than hat. ¶ Der richter ſoll nit allein 
vnthat richtẽ ſunder er ſol auch bewa 
ren daz ein yetlicher des ſeinẽ nicht vn 
nützlichẽ bꝛauche ¶ Der richter mag 
vnnütze koſt verbietẽ. Nach ſechſiſchẽ 
recht globet mã nyendert eim gezene 
on in diſem articulo. Aber nach geyſt⸗ 
lichem recht find merdañ eine. 
¶Articulus.lv.am.xliij.blat 
Das mynſt teyl der gebaur mag des 
baurmeyſters geſcheft nit widſpꝛechẽ 

¶ Articulus.lvj.am . xliij. blat. 
Wer die them veſten ſoll ¶ was daz 
waſſer eim abnympt võ ſeinem land 


das hat er verloꝛẽ. Bricht das waſſer 


einen neien gang darmitt verlieſe ich 
das mein nit Ob ſich ein werð erbüb 
ineine waſſer wess wurd. ¶ Eygẽ 
heyſt aucherbe ¶ Man ſoll de benne 
der einẽ teüch mit willen außſticht. 
¶¶ Articulus.lvij am. rliij. blat 
Nan ſoll bůſſen dẽ ð do ein gůt in qe 
weren hat vñ ſunſtnyemant. in 
guͤt mag manches mãnes delt, das 
es einer von dem andern habe. Einer 
mag von dem andern gůt haben dꝛey 
erley weiß. ¶ Von lehung von ver 
mittung vnd von verſatzung. 

¶ Articulus l viiij. am. dog blat 


Wer das verdient nemẽ ſoll von dem 


kben. ¶ weñ das gůtte verdienet iſt. 
Wo von die fürſten jre namẽ habent. 


Andern buche 
Wer lehenerb ſey. Der lehẽherꝛ iſt voꝛ 
mund des vnmündigen kindes 

¶ Articulus lix am dog blat 
Weñ der herꝛ ſeinẽ zinßmã verweiſen 
ſoͤlle der zů dem gůt nicht geboꝛen iſt. 


¶ Ob der herꝛ oð der ʒinß man ſtirbt 
ſo trit d er erb an ſein ſtatt. Wie bꝛeyht 
Ve . 


des küniges ſtraß fein foll, Wer dẽ an 
dern erſt raumẽ foll. e Wer erſtmalẽ 
ſoll. ¶ Allerley gülte iſt dꝛeyerley eint 
ee ee lehen E wie 
age gůt herkomen iſt vñ auch lehẽ gůt 
¶ An můtung iſt ſibnerley ſundkeyt. 
¶ Articulus.lx.am. du bat 
Ob . hab ver 
ſpilt oder verkaufft. Leyheſt du einem 
dein farende habe 68 verſitzeſt dum 
die oder wie du ſunſt dein farende hab 
laſt einem andern. verkaufft ſy der du 
baft kein foꝛdꝛung daran fonder allein 


auff den de du ſy getan haft, Ob men 7.7 


gewand dem ſchneyder wurd geſtole "` 


auff wen ich N iet 

«T Articulus lxj.am.xlvj blat 
An viſchen vogeln vñ anthuͤren mag 
nyemandt feinen geſundt ver wircken 
¶ Got hat dẽ menſchen gegeben den 
gewalt über allethier. Von den ban⸗ 
foꝛſten die nyemandt iagt foll ¶ weit 
mã in dem toꝛn nicht hetzen muß. Es 
kompt zů ſechßerley weyſe dz ein ding 
nyemants iſt. 

E Articulus.lrij. am. xlvj. blat 
Wer ſchedliche tier helt der můͤß den 
ſchaden gelten vñ mag ſich des nicht 
entſchuldigẽ ob er ſich ſreꝛ vſſertnach 
dem ſchade. ¶ Wer einen hund oder 
ein ander thier ʒů tod ſchlecht zů ð ʒeit 
er jm ſchadẽ wil. Nach dẽ bꝛuch ſol die 
peinſein. ¶ wer wilde thier habe wil 
ðſoll fy bey feinen gewoꝛchtẽ gewern 
haben. Wild iſt gemein. Ich mag ver 
bietẽ Co einer auff dẽmeĩ wilde tier nit 
fahe. Ob wilkoꝛ ein recht machẽ mig 
Articulus rij. am rto blat 


Regiſter des 

Das weib mag kein fürſpꝛech gefein. 
E Calfurma iſt des ein vꝛſach. Weib 
müge on fürſpꝛechẽ nit Hogg, ¶ Der 
do indem bann iſt der mag voꝛ geyſt 
lichem gericht nitklagen. Der do per- 
ueſt iſt der magnitklagẽ In vi ſachẽ 
mag ein weib furſpꝛech Em vnd ſelber 
Hagen. ¶ Nan mage ein weib nicht 
ub tʒeügẽ nach ſechſiſchem recht. 

l Articulus. Jo am xlviij blat 
Wir mit gerůchte klagẽ foll. ¶ weib 
vñ meyd die do no h klagẽ die ſsollẽ os 
tûn mit gerůch re. ¶ Die den dieb für 
gericht bringen die ſoͤllen auch mit ge⸗ 
růcht kaagẽ. ¶ Wo hanthaffaige tat 
iſt do můß man mit gerůͤchte klagen. 
Notzog iſt beſchwert indẽ rechtẽ mit 
dꝛeyerleybeſchwerung. «T Wer moꝛð 
haußet oð heget der ſoll leidẽ dz ſelbig 
recht. ¶ Der rauber ſoll E in dẽ ge 
richt do er gebꝛochen hat do můß mã 
ae = : bant 

afftige tat ſoll geheyſſen werden. 

¶ Articulus ixv. am dem blat 
Das kind mag bey ſeinen jaren ſeinen 
leib nit verwirckẽ. ¶ Sein voꝛmũde 
foll darumb bürgklich buͤſſen. An einẽ 
kinde mag man wol ſeinẽ leib verließẽ 
¶ S hlecht einer ein kind mit beſyn⸗ 
nen der bleibt es on wandel ob er des 
gewerẽ thar das ers durch ſein mife- 
that geſchlagẽ hab. ¶ Gewalt treyt 
entzwey mit dem ſchaden 

ET Articulus.lxvj. am rlir.blat 
Von dẽ alten friden des landes. Dfa 
fen vñ geyſtlich leüt ſoͤllen alle tag feid 
haben ¶ Kirchen vñ kirchoffpflůͤge 
vii mülen vnd auch die ſtraſſen ſoͤllen 
ſtetefridhabẽ. ¶ Alle heylige tag vfi 
auch gebundẽ tage. die ſind allen leütẽ 
sii frid geſetzt. vnnd darzů in yetzlicher 
wochen vier tage. 

E Artimus kret am l. blat 
Wie vil let ein mã mag fórn fiir ge 


richt der vmb vngerichte beklagt iſt. 


andern buths 
¶ Die ſollen alle kommen on waffen 
¶ Vngehoꝛſam geſchichte dꝛeyerley 
weiß voꝛ gericht. ¶ Der do ſchwey⸗ 
get der volget. 

¶ Articulus. lxviij. am l blat. 
Der dem fein pfert erleyt ð mage wol 
koꝛn ſchneiden on bůſſe.er ſolles nicht 
von dannen fuͤren. 

¶ Articulus ripam blat ` ` 
Der do toͤdtet oder wundet einẽ frio 
bꝛecher der bleibt es on wandel. 

ei Articulus. lx am l. blat 

Nan ſollnyemants weiß en feine qut 
ee jm die gewer gebꝛochẽ werd. Wer 
daz ſein nympt on recht der hat es ver 
loꝛen. ¶ Iſt es aber nicht fan ſo můß 
er es zwifach gelten. 
m p paralara : 

arzů ma waffen fůren můß bey dẽ 
fiden. ¶ Rein man muß ſchwert tra⸗ 
gen bey ſtetten oder doͤꝛffern. Dem ge 
růchte ſollen volgẽ alle die zů jren o 
komen fein, GE weyb kirchner 
vñ hirten. ¶ Nota ma mag den frio 
bꝛecher auch fahen in einẽ andern ge^ 
richte vnd mag jn widerumb Gre, 
E Wie man dem gerüchte volgẽſoll 
¶ wiemã den ſtidbꝛecher gewynnẽ 
poll, ¶ Was jm thoꝛnyr geſchicht da 
gat kein gericht über. 

¶ Articulus, Irri am. ij blat 
Warumb man ein hauß verueſtẽ (oll 
¶ wo man rauber auffhelt das foll 
man verueſten. ¶ Wer für ein hauß 


antwurten ſoͤl. Der herd des haußes 


foll das thůn. ¶ Reyten leüt vo einet 
bur ge vnd thno ſchaden. koment ſy 
nicht wider darauff vñ auch S raub. 
ſo iſtdie burge vnſchuldig. €T Eyner 
wirt ſchuldig einer tat viererley weiß 


obers thů. rathe. heyſſe oder an nam: 
et cetera. 


Finis tegiſtriſecgdi libn 


DO) sa famen ſichern 
| ſybeſcheydẽ dañ 
Ass recht da bf 
A| fen. So habe ſy 
wider das reych 


€ > 
(am pa A fich fürſten oder herꝛẽ ic. 
AP In diſem attic. des andern 
( Co on hebt daz recht billich 
Sans dem eften. Von dem 
herſchilt der fürſten vn ſpꝛicht wafür 
ſten oð herꝛẽ ꝛc. ¶ a ftti zwey 
erley. Dieerſte heyſſen fürſtlich fürfte 
das ſeind die die ander fürſten ʒů mã 
nen haben alſo die patricij. das ſeind 
die die jm der keyſer z elltern nennen 
thůt Inſtitu. Quibus modis ius pa. 
po foL S. filiuſfa. et in auctẽ. Conſtitn. 
que de digni et epiſ. S. quicquio col vj. 
¶ Vnd churfürſten vñ geyltlich für 
fien, ¶ Die andern die heyſſen fürſtẽ 
alfo in aucten. ab elluſ et qui ſuper e 
ſunt dignita. S. quodcñq; collatiõe.v. 
¶ Oder bene ic hie mit meynt er alle 
die die da manſchafft haben. weñ die 
ſeind herzen rer mari vt in auctenti cõ 
ſtitu imperato . frede S. preterea, 
¶ Sich ʒů ſamen ficheren xc, Dyſes 
rechtes meinung iſt das wa ficb leite 
verbinden das ir einer dẽ andern will 
beholffen ſein. Das man da bey nemẽ 
ſoͤll das reich anf beſcheyden. vt in au 
cten .in conſti imper. fte. S. illud quoqʒ 
Wie obdas nicht geſchehe das ſy daz 
reich nicht auß beſcheiden So hetten 


(fe gebꝛochẽ wider das reich als er hie f 


ſagt et. Cad le. ma. lſi quis. Nun rer, 
nym̃ wie groß iſt jr bꝛuch. Vnderſch⸗ 
eyd die ſicherung. ¶ Eintweð wurd 
das reich nit auß beſcheydẽ durch ver 
geſſenheyt oð durch boßheyt. Geſche 
bees durch vergeſſenheyte fo wettet 


Sang ii: bu der ft arti das an blat 


yetlich fürſt hundert gewicht goldes 
der ſoll yetlichs baben lx guleipfen⸗ 
ing. der fol yetlicher wert ſein eines ge 
genſchilligs vt. C ð ſuſ et archa. l. quo 
ciiq; das vernym̃ ob da boͤß man bey 
find. ¶ Iſt es aber durch boßheit ge 
ſchehẽ ſo gieng ſoliche ſicherũg auff dz 
reich So iſt da verloꝛẽ leib gůt vri ere 
vt inſti. ð here. que ab ĩteſ. dee. S per cõ 
trariũ et C ad l. iuli. ma l. quiſqʒ et ff. 
eric tc Der auch de keyſer d oꝛ 
diſer einbete ð wurd erloß. vt Ce . ti l. 
qiuſq;ʒ. S. deniq; : ¶ Diſe pein peiniget 
nit allein die gege des uge lebẽ fich 
verbinde Suns die ſich gegẽ dʒreich 
verbinde, Darũb nẽnet er hie dz reich 
vñ nit den künig Weñ der kümg mag 
vergeen vñ nicht dz reich vt C. ad. lin 
li. ma. l. quiſqʒ. éi Vnð ſunſt getanen 
verbindungeẽ die da geſchehẽ zwiſchẽ 
fürffenlanbtleiitt vñ ſtoͤtẽ daz man fv, 
nicht verdoͤꝛbe wið recht vñ daz heiſt 
veym geſchwoꝛen. vñ das gelobte vñ 
ſchwerẽ ſoll durch keinerley ſunðlikeyt 
geſchehẽ vñ iſt da keinerley ſundlicheit 
mit So darffmã d eyd vñ ð geübte 
nicht haltẽ fy jn geſehen dẽ durch fre⸗ 
de. vt ifrae. li ar. . Et in auctẽ. depace 
tenẽ da. &. hac edictaü et. ( cõuenticu⸗ 


V ee 


ib Sum erffen wer 
vnwiſſentlich vnrecht ſchwur daz er 
werlich vo recht het ð meineyd wäre 
on finde. vt rij q j ebtũs ¶ Die an 
dern ſchwerẽ wiſſentlich vnrecht die 
tûn toͤdtliche fund vt rij q ij c hoĩes. 
dum drite werdẽ meineld Sne 

l 


Pas ii buch 
durch toꝛhꝛit das iſt vnderweilẽ toͤdt 
lich fiind vnd weilen täglich ſiind . rrij 
q ij c. qui ſacra et rv. D alius. Zu 
viꝛrdẽ komen meineyd daruon dʒmã 
eyde nicht helt das ift vnðweilẽ fimo, 
vt rr. q iii c Si aiquid Vnd ifon- 
derwalen kein ſüind ale in den eydẽ die 
man nichthaltẽ mp als hie. pa, gii 
oin malis et in auctẽ . ſenatus nõ ſolũ l 
no minis col. v et. ff deleg. in quibus er 
Cdeleg et cõſti lend dubium. Wie ob 
mã diſezwingũg das ſy des eydes nit 
halten ſoͤlten auff wen die find gieng 
daz ſy durch des gezwungs willẽ des 
nicht hielten da fy deneyd vm gethan 
habẽ Eintweder auff den richter der 
ſyʒwung oder auff die die geʒzwungẽ 
wurdẽ. ¶ Du ſolt wiſſen gezwãg ift 
z veierley ein gewang geſchicht mitt 
gewalt Vñ wer den andern meineyd 
ʒzwung der wär erger Det ein moꝛder 
weñ ein moꝛder toͤdt den leichnã. aber 
diſer toͤdtet die ſele. vt rrij q. v. c tlle qui 

er ander gezwang geſchicht mit re 
t der iſtʒweyerley dum erſtẽ moͤcht 
geſchehen das der richter den zwang 
durch Rins animachtes willen. fofi 
| deteer nicht. vt. xriij. q. v. de occidẽdis. 
In der andern weiß geſchicht es. alſo 
der richter yam geſtatet das der feins 
rechtẽ gebꝛuche. So bucht der richter 
nicht ob er auch wißte daz er vnrecht 
ſchwuͤr weñ dz recht laßt jn ſchwerẽ 
vñ ncht d richter. vt. ij q.v. per totũ. 
weñ ð richter mag nach ſeiner wiſſen 
hafft nicht richtẽ ſunder nach ð bewei 
fong vt. rv. qc. v pꝛeſpiter et iti dofft 
iu. & et. C. de eden. l qui accuſare. 


Artimus ii · 


Erſumet ð graue ſe echte dig 
ME 
ſumeter dẽ ð ding mer die vm 
vngericht auß geleget ware den man 


måf der klagẽ beginnẽ alſo võ nawes 


der li uti 

¶ Beklagt má einen man in ſeiner ge [: 
genwertigkeit vm eigen oð vm̃lehen 
GE Br D foll; 
jn beſcheyden s demnächften ding. 
¶ Ob er ſpꝛicht mir iſt hie vm nich 
her beſcheydẽ zů der andernklag bit 
das dinges das mã jm gebẽ můß ſey 
ſoller antwurten. C Gloſa. 

Erſaumet ð graue ꝛc. Die an 
U: diß arlickels iſt da er ſa 

get ob es gebucht an dem ge- 
richt das der klager nicht moͤchte feit 
Hag volfüren wie jm deñ 38 tůn war 
das allein verleüßt der klager ꝛc. Alſo 
hetteſt du über vierzehẽ nächt geklagt 
vit ſoͤlteſt heüt aber klagẽ vñ in wurd 
das ding nicht ſoſoͤltteſt du aber fort ` 
über rüij nacht klagẽ das wär võ der 
erſten klagüber vier wochẽ So ver^ 
left du nicht mer dann allein die riiij. 
tag. Verſaumet der graue ð tag mer 
ſo můß man dẽ ant wurter von neues 
verbietẽ vñ der klag neües begynnen. 
Wenn es mag kein Flag gelen da kein 
richteriſt vt. ij q ij c . et et. ð ver. ſig. 
c foꝛus Wurd ð fo mit begũſte jr klag 
ein gůt angeſpꝛochẽ moͤcht dz ein rech 
te anſpꝛach geheyſſen oð nicht Etlich 
ſagen neyn. vñ nemẽ für fich C. delitis 
et cõteſ. l. res. Da ſagt das recht wirt 
ein ding voꝛ gerichte wolgeheyſt da⸗ 
mit iſt doch d krieg des dings nicht er 
haben vñ darũb jn wãr es nichtange 
ſpꝛochẽ ſunſt lief die zeit ð werũg noch 
gegen de klager. des eniſt nit. wenn zů 
handt alſo die klag heit wurde ange ⸗ 
fest mit recht vnd wär heüt alle des 
beſchirmte dz gůt verweret. das gůtt 
wurd krieglich allein ð antwurter võ 


der klag nicht wüſte. vt ffde vſucapi⸗ 


onibus: ¶ Diß ent wer in c da ſaget 
er der ſtreyt eines dings wirt nit erha 
ben voꝛ gericht da ſey deñ red vñ wid 
red hie auff ſagt er võ anſpꝛach die dz 
erwirbt daz ð beſitzer des gůls dz gůt 
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TEE wo» TEN WERTET eee 


nit verwere Beklaget c. Voꝛ ſagt er 
ob da derrichrer nicht ware vnd alſo 
gerichtes bruch wurd. Nun will er (a 
gen wie das geſchicht dz etlich klagen 
nicht vo geẽ ob da yoch beyde richter 
vñ klager vnd antwurter gegen wer 
tig ſein. Diß kompt daruõ das mã dẽ 
antwurter tag gibt dʒ er ſich auff ſein 
antwurt bedenck. Wañ ð klager vor 
wol hat auff ſein klag gedacht darũb 
foll man ſich den auchlaſſen bedenckẽ 


weñ er ſoll auch den vꝛlaub haben den ha 


der klager hat. vt. ff dereg. iur. l nõ dz 
tt. ff. de eden l.. S.. ¶ Difen tag gibt 
mã anders nach ſechſiſchẽ recht weñ 
má thůt nach keyſerrecht. Oder nach 
geyſtlichẽ recht weñ má gibt im ye hie 
tag ʒů den nachſten zweyen dingẽ In 
legibus vñ in canonibus gibt. xx tage 
vt. ij. q. ij. 8 offeratur et in auctẽ. de ex 
hibẽ.etitroducẽ. re. S. ſanctimus col v 
Diß iſt darũb daz wir beſcheiden tag 
v richtẽ habẽ. die habẽ yene nichet als 
die leges haltẽ. ¶ Moͤcht der richter 
lauch diß tag kürtzen. Sag neyn wen 


£ 


der richter ſoll mt mynern des rechtes 


gnad vt in auctẽ. cõſti. que de dig S. il 
lad col vj et. ff ðreindi. ij. S Si quis 
Hie iſt gegen ſf de tubi l nõ nũquã et 


ff dere. iudi lj. Diß entwer alfo. Den 
tag ſoll man geben es beneme deñ red 


lich ſach vt In aucten. deindicibus. S. 
opoꝛtet in fine coll. vj. Oder die erſten 
leges ſpꝛechẽ das má fp sti recht geben 
pl, Die andern ſagẽ má dürffjr nicht 
geben. dʒ iſt mã biete es den, Alſo ſagt 
er auch hie Beytet mã des tages (o fol 
man yen den geben. Wenn woͤlt er er 


moͤcht ʒů hand antwurtẽ. Man gibt ber 
auch tag dẽ antwurter vñ nicht dem 
klager vt. C. de dila li qi. Wenn der 
klager ſoll zů voꝛ auff ſein klag geben. 
cken. vt.iij q ij. S. ſpacium. 


Artitulus ii 


Das - ii huch der db arti dag d blat 


Nüͤſet man einẽ mã st kampf 
5 Der vngewarnet dar komen 
iſt vnd jm vm die ſach da nit 
beſcheyde iſt er ſoll tag haben nachſei⸗ 
ner geburt ob er das bittet das er ſich 
darzů warne wen kampff gelobet iſt 
vnd nicht eer. ¶ Der ſcheppẽbar feel. 
man über vj wochen. Der dienſt mã 
über. ig nacht. Vnd andere frey leüt 
vm̃ alle anð ſachen Da man den man 
vmb ſchuldiget. ſoll er antwurtten ʒů 
not bekennen oder langen. 
¶ Gloſa 


SE ꝛc. In diſem dꝛittẽ 
ar. fagter der dꝛittẽ ſach deü⸗ 


tunge da man einẽ nian tage 
vmb gibt das iſt ob man einẽ man ʒů 
kampffe grůſſet wiemã das thůt daz 
haſt du. o li.. arti lriij. ¶ Der vnge⸗ 
warnet dar komen iſtꝛe . das ifl ð das 
nicht wüſtedas man jm das da ʒů fp 
rechẽ woͤlt Ich fron durch wes willẽ 
man diſen durch ſeiner vnwarnunge 
willen tage gibt nach dẽ gericht ſteet 
das der richter jm foll pflegen ettlichẽ 
zeniges oder gerichtes. daz ʒů kampffe 
gehoͤꝛet. vt. s. li j ar. rij. S. ij. Diß ent⸗ 
were vnnd ſag allein das er jm pflege 
SEN vñ eines ſchwertes er be 
darff doch dazer fich baf beware ob 
er mag · vnd jm vmb die ſach ꝛc. ob jm 
doch wol vm̃ ander ſach getaget wã 
re. Hiemerck wär er da nicht getaget 
geweſt vmb kamff kam er vngewar 
net auff kamff vnd woͤlt ſunſttageer 
werben es bülff jn nicht weñ alſo kein 
lůcht nitt iſt da gehoͤꝛe bůß ʒů. Mo ift 
keinliſt dañ gehoͤꝛe recht ʒů vtin auctẽ 
conſti. in no. conſtitn. que pꝛeſcrip. 
S. quot medicamẽta colla. vitj. Nach 
feiner geburtꝛc. Hie iff wisi, difin, 
erit autem. Wenn da ſagt das geyſt⸗ 
lich recht das des rechtſoll ſein dẽ ar⸗ 
men als dem reichen weñ deñ der edel 
6*— Cd 

H 


Das ii buch 
nicht dem armẽ als dẽ reichen. ¶ Vn 
| pras 0 yetzlch ler iſt geſetzt ge- 

X 


ẽdurch 
ere auß nemũg behalte 
sf ſunderlh das jn z eren gegebeift, 
Vt. C. de offi diner: iudi li. et. D, Da 
ſagen dieleges võ edler leit voꝛteile.et 
in auctẽ vt ab illuſ. S. quecũqʒ colla.v. 
¶ Weñ stampfi gelobt iſt vñ nicht 
eer re hie widerſpucht ð ſachſen recht 
weñ hie oben li ar. lf ſteet das man 
keinen bürgẽ ſetzendarff vm klagen f 
werden deñ mit vꝛteyl getaget. D 
REH tag haben der 
ampffſey vo: globet. ¶ Sag es wi 
derſpꝛech fich nicht. Weñ hieno: fagt 
das kein Hager wie? ſetzen hie 
agter von antwurtẽ vñ hie wirt die 
lag mit vꝛteylen getaget Sund alſo 
vil dz hie ð Roger ee des 1 75 gebũg 
fein tlag verdingt weñ ſeĩklag gieng 
o das er yenẽ ʒů kampffbꝛacht Ss vol 
acht er da yener den kampffgelobte 
hie oben wartliche vꝛteiles buic ſo dz 
die klag getaget ward dennocht waz 
der klager nicht gewiß ſeiner begerũg 
das er volkãme darũb fo muͤſt er bur 
ge ſetzen vt. C. qui accuſa. poſ. . quicri- 
me, ¶ Iſt es gnůg ob der ð ʒů kampf 
gegruͤßet wirt ſelber den kampffe qe 
lobt Sag neyn weñ erſoll bürgẽ ſetz 
en ʒů ſeim gelübt vt s. li.. art. lxr. Wie 
ob er daerbe vnd eygen hette das alſo 
gůt war als fein wergelt wär. Sag 
ſo darffe er keinen 7 ſetzen vt in⸗ 
fra eo. lib. arti. v. er eygens alfo 
vil hat ic. derhat hie ein vꝛteyl vt Cd 
offi. pꝛeto. l. ij. ¶ Wie ob er keinen bür 
gn noch erbe dahette. Sag das ge- 
richte foll jn behalten vñ foll m nicht 
wee thn ¶Manſoll jnauch nicht vin 
ſter haltẽ das er icht miſſichtig werd 
Nan ſoll in auch in kethen alſo balte 
die knochen nicht verderben vt. C. de 


der di Artitkel 

cuſ rerũ l. Jnquacunqʒ. ¶ Vmb alle 
andere ſache ꝛc. Hie zweyet fid) vnſer 
recht mit keyſerrecht. wañ da gibt mã 
ya einem mañ tag das er fich bedenck 
vnd gibt im die ſach beſchꝛiben vt ext. 
de líbcLobla.c ij et. ij. Vnnd gibt im 
tag xx.tage. vt tj. quj. S. offeratur et 
in aucten. de exhiben. et introducen. re. 
d. ſanctimus colla. v. Hie ſagt er aber 
das vmb alle ander ſachen finder ob 
der graue zů gericht nicht kam Oder 
ob man einen beklagt vmb vnbeweg 
lich gůt. oder ob man einen vngewar 
net gruͤſſet ʒů kampf muß er jm zë ant 
wurten vnd darumb iſt diß denn ge⸗ 
deine rechten. Sage es fey wenn 
keyſerrecht nympt auß fiben ſach 

en da man keinen tag ʒů gibt durch be 
dentes willen vt C de ſen experi l. bꝛe 
uiſſimas Da ſagt das recht das kurt 
krieg vnd armer leut bekanntnuß foll 
man ſchnelligklich entrichte weñ deñ 
alle vnſere antwurt kurtz ſein als das 
es ſteet an vnſerm bekennen fo dürffe 
wir keins tages Die andern iſt da ein 
biſchof entrichtet ſeine vnderſeſſen vt 
in aucten. vt dert apud pop. epiſ. con. 
S. I colla. vj. ¶ Das iſt durch das daz 
er krieg vñ ire fach bekañt it C Den 
den vnſere ſoͤlichen in klagẽ vnd in ant 
wurten bekentlichẽ ſein darumb gibt 
man ons keinen tag, ¶ Die duttẽ den 
man keinen tag gibet das ſeind die die 
vibe auß der hand ſtelen vt ff de aby 
geis. l j et C. eo ti. lj. ¶ Die vierde iſt 
da manrichtet über falſche voꝛmundẽ 
vt. ff de ſuſpec. tuto lj. ij S non tam. 
Die fünff iſt wa má hanthafftige 

at richtet da gibet man auch keinen 
tag vt s. lib i arti.lrvi et. C. de accu l. 
ea quidem. ¶ Die ſechſte iſt ben 
peinlich fach alfo ob einer geſctlagen 
wurd vt. ff de accu llaua Die ſibend 
iſt da man richtet über die. die falſche 
handtueſten ſchꝛeibẽ oder bringen op 
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ret ¶ Weñ er ſich auffdẽ 
gezeühet ſo ſoll nó richter vñ dz lant/ 


xx. S itij. Wenn denn alle kla 
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tag als doꝛt. Zůhand ꝛc. das meinet er 
alfo das er fic wol der antwurt mit 
recht erweren muß. Er mag wol fie 
gen ob er jn vmb ſchuld beſchuldiget 


wür von das fp vt infrali ij ar xl in 


fi. et er. deli. obla.c.ij . hie bey merckt ey 
ner ob er verſachen oder bekennen féil 
vt. ff. de edẽ. 


Artitulus ili · 

Er ſichnuß der verſtũg zie 
ch ll dẽ ſol pr bid 

(CH GE, GE "ak? 


mans võ ſeint halbẽ noege- 
heyligẽ auß 


nolck auß laſſen mit finger vñ mit ʒũg 
en als mã jn in die veſtung tet. ¶ We 


gert man jm das mit vnrecht vnd zeü 


het er ſichauff den heyligen auß iſter 
ein verueſt man ſoſolmãſm auch frið 
eee od ee 
komen zů gericht. ¶ Vñ kompt er mit 
für das bůrgezeijg tderrichter (ge 
wunnen vñ nit ð klager ob er jn wis 
in die veſtung tůt als er aber ʒů rechte 


oll. wer aber birge fest für ʒůkomen ^ ift war bindet er es redlichen vñrecht 
f tenot daz foll ſein ſo iſtes gebunden. wenet er aber das 


es jm eha 
bür ge benemẽ vnd geweren auff den 
heyligẽ vii € ſeiner bottẽ. 


Efbe etage 
e auf ð veſtũg ꝛc. In 
) le articulo 1 1 


\ Nuertig man deeyerley ſtucke 
wa et Daz iſt wie einer tun 
ſoll der vnſchuldigklichen berüchtiget 
wirt oð wär vor gericht vi wurd s 
hand verneſt. weil wer beklagt wirt 
vm gewalt den verueſt mã ʒůhand ee 
dan esübernächtig wirt vt. s. li ar. 
ger nicht 


recht klagẽ vñ alle gezeüge nicht recht 


ii art das iii blat 


gezeügen darumb werdẽ alle gericht 


L 


e icht recht gericht das iſt on des rich 
tſt dudas recht o baffbubie bebo D gerich ſton des rich 


ters ſchulde vt inſti. de obli. que exqua 
ſi maleſi. na. S. fi index. Alſo diß geſch⸗ 


icht ſo iſt das not daz man de vnſchul 
digenloͤſe. vt. C. decuſ. re lj. Darůb ſa 
get er hie wer fic auß ꝛc. Das iſt weñ 
ein dunckt daz er zů vnrecht war will 
er verkomen vnd ſich entreden . da ſoll 
jn der richt er zů fellichen hie gegeniſt. 
C ſen reſcin non poſſl j. Da ſagt er ein 
gegeben vꝛteyl oll keinẽ widerzug lei- 
den Er ſagt auch obes der keyſer hieß 
in feinen bꝛieffen man ſolles nicht tůn 
vt. Ce. till vlti.et. C. dere. indi l vlti. 
Sage es ſey da wider nicht wenn da 
tman müg kein vꝛteyl widerʒiehẽ. 
if was kein vꝛteil weñ ein volbꝛing 
ung eines rechtes iſt ein vꝛteyl. wenn 
deñ diſerzů vnrecht verueſt warde fo ^ 
was daz kein vꝛteyl Sunder es was 
ein vnrecht vnnd darumb ſo wirt hie 
das vnrecht vndertan vnd nicht ein 
vꝛteyl. vr in auctenti. hec conſti. ino. 
cõſti. S.. colla. vii. at. C. dere iudi lj et 
ff. ðinterlocutõibus iudicũ l ft ſe. S. cõ 
dẽnatũ / ¶ Alſo vernym̃ auch das da 
ſteet jm ewangelio. was 5er papſt in 
der welt binde das fey gebunden. das 


es mit recht binde vñ thůt vnrecht 
es beleibt vngebunden vt rrxv. q ix. c. 
his itaqʒ ¶ Die ander meinũg diſes 
artickels ift ob ðverueſt mã diß butte 
zů thůn vñ ob das der richter weger⸗ 
te zů geſtaten wie er deñ thůn ſoll dar 
umber deñ hie ſpꝛicht. wegert má jm 
das mit vnrecht vñ zeühet er ſich auff 
den heyligen auß tc. Ob er ſoͤlte ſagen 
on vꝛteyl vnd geheget dinge. ſchwuͤr 
er dz er in veſtungmit vnrechtkomen 
vnd verueſtſy. das er diſen eyde geseit 
gen müge das er jn diſen eyd gezeugẽ 
müg das er jn gethan haberi e cit 

uj 


*) 
ch 
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ias i bu 
verueſt man wei was man mitt vn 
recht wegert das hat man beyder ſeyt 
ftir nicht vt C. qui pio fus iuriſ ind. da 
poſ l jetij. q vj c dininitinã et ertrade 
ſen et re. indi. c inter ceteras Alagt kei 
nan über jn dc. fo wãr er loß vñ man 
nrůß jm ſein koſt legen oder bůß geben 
vt iufta. e. li ar. vii et inſti de pe. teme. 
lit. S. hec aũt et in auten . deexhi. et into. 
re. S. ſi vero col. v. Die ditt meynung 
oif ar. iſt Ob falſcheit lief mit dẽ ant⸗ 
wurter fo das er ſichauß der veſtung 
zug vñ bürgẽ ſatzte vñ kem deñ nit fur 


So ſagt er mã ſoͤlt n anderweid ver Iert, 


gefta. Venn man das getůt fo iſtdẽ 
Hager voltůn vñ darumb gewinnet 
der richter daz wergelt. Hie merd et^ 
was ſunderlich wer einen vmb vnge 
licht lürget das gelt daran vm̃ verlo 
ren wirt daz wirt dẽ richter. Das ver 
"mett ob der antwurter willens nicht 
verqwem. Waͤr er aber bereyt voꝛ ge 
richt ſo wurd das gelt dem Hager als 
hie nach ſteet li. ij ar ir. Ware er aber 
gebürtig woꝛden vm ſchuld was da 
võ geuiel das wurd dẽklager Zeücht 


ſich aber auß ꝛc. Das aufziehen ver⸗ 


nym̃ auch von dem der da vngetaget 


vii vnuerbottẽ penefi wirt der mag 


ſich on des ſachwaldẽ wille wol auß 
ziehen Wer aber vertaget vñ verbot 
tet verueſt wirt ð mag fb 

walden nit auß ʒiehẽ vt. C.ſentẽ.reſein 
nõpoſil impetrata et. C. de execu.rei iu 
di l fi vtpꝛoponis et. ff dereiudi mt 
les. S. actio. Das foll ſein bür geꝛc weñ 
der bürg můß ant wurten an des ant 
wurters (fat vñ er gebꝛucht der wid 
rede der antwurter gebꝛauchẽ mécht 
vt in aucten. de fideinjſ. . j. colla. ], 


Artitulus u- 
Ereygens alfo vil hat daz es 
0 befer iſt dañ fein wergelt bey 


d— 


on dẽ ſach 


dencgericht der darff keine der es uur deñ nicht bereien doch 


Der u Siti 
bür ge ſetzen ob manſu vmb vngerich 
tebcklagt. ¶ Iber vierzehẽ nacht (oll 
man ſehuld gelten die man in gerichte 


gewint. Gewette über ſechs wochen. 


dem gewette über ole be 
nächte. ¶ Gewinnet aber ð man fein 
búp eer dem gewett man foll fy leiſten 
über ſechs wochen vñ an das gewet 
über vierzehen nacht darnach. Zů des 
hauß ſoll mans geltendem man ſchul 
dig iſt bei ſunnen ſchein ob er ein hauß 
hat in dẽ gericht Oder zů des richters 
nãchſten bouf ob yener da vnbehau⸗ 
ett -"-qrelef 


a. 
Er eygens alfo vil hat ic. Hie 
f vod in dẽ xi. ar in dem erſten 
büchſagt er das ð klager vñ 
ant wurter ſoͤllen bür ge haben das fel 
big ſteet hienach ar ix. da ſpꝛicht er dz 
der klager vñ ð antwurter ſoͤlle beyde 
bürgen haben das ſelb hat das keyſer 
recht vt ff pꝛeto fip l. pꝛetoꝛi. et C. qui 
acax.pof crimen Dif venyi in pan 
lichen klagen. hie aber beginnet er auß 
zůünemen die kein bür gẽ ſetzen eon 
alſo die die eygen habend als vil als jr 
wergelt hoch laufft. Nun moͤchſt du 
dencken das recht war vngleich weñ 
das recht ſollſein dẽ armenals dẽ reich 
en. weñ deñ das recht ʒeühet den auff 
biegen der kein eygen hat darumb iſt 
es vngleich vñ ift für dich.iij. oic erit | 
aũt et inſtitu de inſti et iur. S. iuris. 
¶ wir ſagẽ aber es ſey mt vngleich. 
wann gelübte vor gerichte geſchicht 
darumb das man der volfarung ge- 
wiß fey in beyder ſeyt der dem fent fein 
gůtt ʒů pfande der vergwißet es baß 
wenn der da bürgen ſetzt vt. ffde reg. 
iur l plus cautiõis. ¶ Man ſetʒt auch 


Baß nach 


pfande für die treüe dienynier dereüe. 


wie wolein arm man gar treü vnnd 
byder wãre iſt dennocht nym̃et man 
pfand für fein trei weñ das mag den 


magftou auch ſagen das recht wäre 
vngleich weñ ein man der vmb vnge 
richte beklagt wurd ðmoͤcht achtzehẽ 


pfimdeygens verlyeſen deñ den leybe. 


Weñ da ſteet geſchuibẽ jm bücb Job 
pellẽ pꝛo pelledʒ iſthaut vm haut vnd 
alles das ð menſch hat daz gibt er für 
ſeinen leib. ¶ Es iſt nit vngleich weñ 
all ſiechen die ſterben nicht vnd all be⸗ 
klagete leüt n henget mannitt Man 
ſoll auch ym̃er eine byder man flir bii 
derb halten biß alſo lang das man jn 
voꝛ vnbüderb beweyſet. Das iff über 
diſen nicht beweiſet allei iſt er beklagt 
vñ darumbſollmã jnnicht vahen. vt 
C. de erhiben et intro. re. l.nullus. Dif 
vernym̃ doch alſo ob das kem handt⸗ 
hafftige tatſey weñ iſt ſy da fo vienge 
man einẽ allein het anch vil eygens. vt 
g. li. arti.lxvj et. lxx.et infi.e li arixxxv. 
infra li iij arti xxxv . et.c. de cauf. re . li fi 
quis et in au. demã. pꝛin. S. neqʒ col. iij. 
Doch wiß allein das i 
ſey. Doch ſo geet ein geſtrenger gerich 
a — in gleiche bꝛuch vt. fd E 
ek en trt gleiche bꝛuc depe⸗ 
nis. l capitaliũ et C. ðcuſto . rel. de hijs 
et inſti.deiniur. S attox. über vierzehẽ 
nãcht ꝛc. Dif belt man alle nach vnſe 
rem recht. Hie iſt aber gege C de vſu. 
rei iudi lvlti. da ſteet mã ſoll vier mo 
net tage geben der ſchuld die man voꝛ 
gericht gewinnet Sag du ð da groß 
gelt bezalen ſoll vii hie ſagt er von klei 
nen ſchuldẽ. hie iſt auch gegen. ffiudi. 
ſol. l j et. ff. ðreg iur. l in domibus. Da 
ſagen die leges was eim globet wirt 
ſunder beſcheydẽ zeyt oder was man 
jm së teylt das ſeyman ʒůhand ſchul⸗ 
dig Sag allein dz mans jm s handt 
yeſchuldig fey ma pfendet es im doch 
nicht auß ee dañ über. rij nächte wei 
der klager ſoll nicht zůhandt mit einẽ 
ſack komen allein ſeimans im ʒůhand 
ſchuldig vt . ff de ſolu l. dieimus. 


Das ii: buch der vi art das iii blat 


Bůß ꝛc. AP geſchicht es das má bůß 
vnderweylen tage hat ſechs wochen 
vnderweylen achte. weñ woͤliches zũ 
erſten wirtt gewunnen das man foll 
erſt b Das iſt gegen den die da 
fagen, alfo die bůß geteylt wirt d mã 
ſy da ʒůhand bereyten ſoll daz iſt doch 
nichte als hie Reet geſchuben. Zů des 
hauß ꝛc. Hie ſetzt er die ſtat vñ die ſtun 
de wie mans bereyten foll, Die ſtunde 
fest er da er ſagt bey finnen ſchein die 
ſtatt da er ſagt ʒůſeim hauß oder des 
richters nachſtes baufeic Wie obes 
yener nit woͤlt in des hauß ers bereytẽ 
ſoͤlt. Sager folles bereyten vnnd foll 
es laſſen lygẽ. Wie ob er jn in (ei hauß 
ncht laſſen woͤlt weñ das mag einer 
dem andern wol verbieten vt inſti de 
rerũ diui. S apum quoq; Sag dʒ ers 
darein werffen foll oder lege es für die 
thür vnd ſey loß das ers Sei habe 
als in dem nůchſten artickel. hie nydẽ 
Et. C. de ſolu. l obſignatione. 
Artimus vi 
en Er fert recbtbüf verſpꝛicht 
| der hat kein bůß mer All ver 
goltne ſchuld ſoll der marte 
volbꝛingẽ ſelb ditt die es fa^ 
gen oð hoꝛten das er vergdt. ¶ Wer 
zü dinge nicht kompt den teylet man 
wetthafftig ob er der pflichtig iſtzů 
komen er müges denn mitt recht wi- 
derreden. ¶ Woͤliche gabe) der mã 
füchet vergeben oder woliche vꝛteyle 
er vinden hoͤꝛet wider rechte. wider" 
redt erdaz zůhand nicht darnach ma 
geers nicht widerreden. ` 


¶ Gloſa. 
Er ſein rechte bůßeꝛc. Das 
iſt das dꝛitt ſtucke das man 
gaeleüpt mit verſpꝛechẽ. D3 
iffobjmanmas ander 
recht ʒů fagt weñ jm angeboꝛen wär 
vt s. li. ar. xvj GL Das RE ſich 

l un 


Bus ii buth 
ein weib an irer leibʒucht eygẽ ʒů fogt 
vt s. li jar xxxij. Hie ſagt er von dem 
dꝛittẽ das iſt ob einer vor gericht bůß 
erwerb Weñ mã jm die gebẽ ſoll das 
er ſy deñ hoͤher zug wen ſeĩ recht war 
als ob er ein kerle war vñ woͤlt haben 
geband leüt báf der hat kein mer. 
lle vergoltneſchulde wc Diß iſt aber 
wi die die da ſagẽ dʒ man die ſachſen 
nichts überʒeügẽ mag Die es ſagẽ od 


hoͤꝛtenꝛc. Wie ob ers ſage vñ hoꝛtenit 


od ob ers het vñ ſach es nicht Sa 

bereptunge ma g geſchehen viererſey 
weiß. ¶ Die erſt bereitũg iſt das má 
widergeb das mã boꝛget dʒ mag má 
fiber vñ hoͤꝛen vtinſti qui mo. tetra. 
obli. S. j. ¶ Die ander beʒalũg kompt 
von widerſtatũg als ob du mir wã⸗ 
reſt pfning ſchuldig vñ ich dir wider 
Fo: auf gleich tage vñ gleich gůt geb 
alo wär vnſer keiner de andern ſchul⸗ 
dig allein wente wirß beyde 65 vnſer 
keiner dẽ andern ſchuldig waͤr. Diß be 
reytung moͤcht nyemandt ſehen oder 
hoͤꝛen das heyfi in legibus ein wider⸗ 
ſtätliche bereytunge vt. C. de ſol leius 
Die dritt wãr ob ich bezalte einẽ (fum 
men Dife bereitſjg fach má allein weñ 
der ſpꝛicht nicht darũb moͤcht er mich 
nicht loß gelaſſen. ¶ Die verde iſt ob 
du mein ſchuld ſageſt auff einenande⸗ 
ren diſe bereytung mag man allein ho 


ei 
ſchuldig werden Das iff mit worten 
mit bꝛieffen mit dingen vñ mit volboꝛ 
tunge. vt inſti. de obli l. vlti. Darumb 
mag man auch mit viererley weiß loß 
werden alſo man ſchuldig wirt. weñ 
es iſt natürlich das man ya fo ſelbens 
lof werde als manſchuldig wirt. vt 
ff de iris. lnihil €T Das ware nicht 
weñ ſoͤlt man ye hoͤꝛen vñ ſehen. Mer 
bg es bef ſehenoder beten vñ nicht 
ſchen vñ hon. ¶ Wer ʒů ding nicht 


ren. vt. C de dona ler cõtractu. Weñ nach dem d 


Der vi Artikel 
komptꝛe. Diß iſt hie voꝛ geſagt indem 
Be bücbim lij ar. ei Odie ge 
bederman (acbtic Er hat voꝛ geſagt 
was es helffe daz andet leit ſehen vii 
hoͤꝛen. Nun ſagt er was es hindere ob 
ara en das — 
e voꝛgericht. Vñ ſagt widerſpꝛicht 
ers zů handt nicht ſeyt moͤcht er es nit 
widerſpꝛechen Hie iſt gegen her oben 
in dem erſten bůche arti erir. Da ſagt 
er der ſachſemüg fich bynnen dꝛeyſſig 
jaren vnd jar vnd tag verſchweygen 
vnd niht eer. ¶ Er ſagt doꝛt von vn 
gegenwertigen vnnd hie von gegen 
wertigẽ vnd die verſchweigung fich 
vngleich vt inſtitu. de vſuca. d. et cum 
bes Dif kompt daruon das man 
meynet das er mit ſchweygen den ent 
phůer betrůgen will. Oder man hatt 
es daruoꝛ das es fein will ſey nach dẽ 
das ers nicht wider ſpꝛicht weñ wer 
da ſchweiget der volget vt in aucten. 
decpiſercde S. femme colla fr.et.ff.oe 
mumcip. l. quotiens. ¶ Wiß doch dz 
ers vuſchuldig wirt mit ſeinẽ eyde. ob 
man ſaget er ſahe es wie es doch vot 
gerichte fey er habe denn geholffen så 
der „ 
¶ der woͤlich vꝛteyle ꝛc. Dip ift ge- 
gen keyſerrecht vnnd geyſtlich rechte. 
weñ da mag man fich gegen eim vn 
recht vꝛteyle berůffen beyʒehen tagen 
as das vꝛteyl lautet. vt in 
auctentico de appellacionibus et intra 
que tẽpoꝛa.S.pꝛimo collatione quarta 
¶ Diſe ʒweyunge ift durch das das 
man in vnſerm rechtefraget ob man 
das gefundẽ vꝛteil polboꝛt. Vnd wer 
es deñ eins volboͤꝛtet der mag es dar 
nach ncht geſchelten vt ff de regulis 
iuris. l nemo. et. € ſententi.reſein non 
poſſe. l impetrata ic. ' 
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Jer ſachen feind die erhaffte 
not heyſſen gefencknuß. vnd 
füche gotes dienſtauſſen lan 

des. vnd des reiches dienſt. Woͤlicher 

ein diſer vier ſachen man eret dazer ʒů 
dinge nicht kommet wirt ſy beweyſet 
als recht iſt von einem ſeinem botten 
wererſeyer beleybt es ſunder ſchaden 
vnnd gewunet tag biß an das dinge 
als er von der erhafftẽ notledig wirt 
¶ Wer aber bürgen fest wer voꝛ zů 
komen benympt es jm erhaſte not die 
erhaffte not fol fein bürg beweyſen oð 
benemen oder ſchweren auff den hey 
ligen vñ anders keinen ſeiner boten. 
| ¶ Gloſa j 
Jer fache ſeind ꝛc. Er hatt voꝛ 
Un geſagt wada ſchadẽ an fej 
? wer mit vngehoꝛſam von dẽ 
gericht bleibt. Da hat er doch die dur 
chnot nicht dar komen moͤchten vnd 
auff das ſich auch die leit allzůhandt 
leichtlich die not nicht benemen laſſen 
¶ So ſetzet er hie vier ſachen die es 
benemen mügen vnnd keine mer. Die 
erſt ift gefencknuße. vt. C. qui. de cau. 
ma. in inte reti. poffet per totum Dife 
behalten allerley das ſyin der funde 
hetten da ſy gefangen wurdẽ . vt. ff de 
capi. et pofflimi.L bona Die anð fache 
ift ſůch vt. C. quibus ðcau.ma in inte. 
reſti. poſl.ij. da mannicht mit gewan 
dern mag. vt (f. Si quis cauti l ij. S. 
ij et. ij. ¶ Das dꝛitt iſt gotes dienſt 
das vernym̃ das er darinn was erer 
von den fachen wüſte darumber ʒů 
dinge fein fölte anders beſchirmet es 
nicht vt. ff. ex qui op manumit licet 
j in fite, Das vierde iſt des reyches 
dienſt das bilfft alle zeyt wenn es eine 
mann gebotten wirt. Es ſey voꝛ der 
ſachenoð darnach vnd vor zůher alle 
ſachen als hie. C. dere. mili l. ſi quid et 
lignoꝛare. Nach dem male das nicht 
dañ diſe vier ſachen einen man beſche⸗ 
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men, Wie ob yener zů dinge geladen 
wurd vnd ſoͤlt über waſſer vnd Eiin- 
de da lecht nicht überkomẽ voꝛ ſturm 
oder das da villeicht kein ſchiff ware 
Oder ob ich ʒůdingereyten wolte ob 
mir da villeicht mein pferde genomen 
wurd. Oder ob ich leicht auß dẽ land 
war vmb meinen kauffenſchatze oder 
obes in meines herren dienſt ware da 
dz reich nicht ab wüſte. mócbt ich hie 
mit entſchuldigen. Etlich ſagen Nein 
Wenn es entſchuldiget nicht weñ di⸗ 
fer vier eins. Wenn den diſer der vier 


ein nicht ſey darumb entſchuldiget ſy 


einen man nicht Foꝛt mer wa das re⸗ 
chtendet da mag vnſer wille nitt bo⸗ 
ben. wenn denndas rechte nicht mer 
will haben wenn diſe vier fo wãre es 
vmb ſunſt ob wir der mer habẽ woͤl⸗ 
ten. weñ wille iſt kein lantricht. vt ff. 
dere. iur.l. pꝛiiuatoꝛũ. €T Hieantwurt 
ten wir ʒů vnd ſagen das man durch 
alle TOREM ſoll man den leütten 
fürfehe vt. ff quibus ex cau manumit. 
licet. lj .in fi. So: mer mag man ver^ 
fiben ſo mag kein richter vꝛteyl geben 
über den der da nicht gegẽ wertig ift 
fein vngegenwertigkeyt ſeydenn vn 
gehoꝛhamlich. ij. q ix. l. caueant et C. 
depꝛocur l. quia abſente.et. ff. depenis 

l. abſentem. Wenn deñ diſe s gericht 
nicht ſeind durch jrer redlichen fach- 
en willen ſo ſeind fy nicht von dannen 
durch vngehoꝛſams willen. ¶ Diß 
entſcheyd alfo das ift war das keinen 
ley not mag einen man entſchuldigen 
wenn diſer vier ſachen eine Vnd daͤs 
alle redlicheſachen einẽ man entſchul⸗ 
digen mügen das iſt auch war. das 
du es recht verſteeſt. weñ alle redliche 
fachen feino hie begriffen in diſen vier 
ſachẽ. durch daz babe wir gefragt hie 
voꝛ die vier ſragẽ durch das wir dar 
mit berveyfen das yetlich frag gehöre 
sis feiner ſachẽ allein laute fy - nicht 

v 


* 


Pas li but -— 
wenn mag ich nicht durch daich hin 
will. voꝛ waſſer oð voꝛandern dinge. 


vnd es iſt gnůg das mich daran jrret 


das hat mich geſangẽ anmeinẽ freyen 
wille. Weñ geſencknug ift nicht meer 
eñ varbütung freyes wille. vt inſti. 
de iur. perſo. S.) Das iſt auch meins lei 
bes kr te das ich nitt mag alo 
` faxe geen ob mir mein pferd genomen 
wurd als ich gerittẽ moͤcht haben vii 
gleich dati Vñ weñ ich auch wol tů 
ſo bin ich in gotes dienſt. bin ich denn 
vm̃rꝛchter narũg willen auſſen fo bin 
ich in gätz werden, vñdarüb bin ich 
in got dienſt. Bin ich in meins been 
dienſt er ſey wer er ſey ſo bin ich in des 
reiches dienſt allein weißt es daz reich 
midenn weñ ich tů was mich ð heyſt 
den daz reich über mich geſetzt hat vñ 
der die beuelhung von dẽ reich hat fo 
tůich was mich dz reych heyſt vt. E. 
dere. iur. ennuncli l de guctoꝛe. S. hijs 
itaqʒ in fi. et ff deremili l in libello et. l. 
Keel eee 
j col. viij.Alſo fag vm̃ alle andere nott 
oder ſachẽ mag ſich einman entſchul⸗ 
digendaz fy redlichẽ ſeind das er nicht 
verkomen kan Wirt ſy beweißtals re 


cht iſtic man Na ee 5 


heyligẽ das ſoll ð bot tůn ð fy verkün⸗ 
diget oð er ſelber der fy kündigen laßt 
weñ er kompt dʒ hat ð klager die koꝛe. 
¶ Wie ob er den eyd nicht tůn woͤlte 
weñ er kam Sag er wurd fellich. vt 
ffde re indi l. cõtũa. ¶ Die erhafftige 
not ſoll der bürg ꝛc. Wenn der birge 
` mä ant wurten an des antwurters 
ſtatt vñ er gebꝛaucht ð widerrede der 


der antwurter gebꝛauchen moͤcht vt 


in aucten defideiuſſo. S. colla ` 
Artitulus viii 


( Z wn Hagtauff 
Ch 


einẽ der ſo nicht gegewer⸗ li 


Alg iſt kompt er für vñklagt 


Per wt Sitt 


ener nicht auff n er müß dem richter 
wren yl at auch 
teylt man yennen der klageledig. 
€ Volfoꝛderter aber ſein klage allein 
engeet er jm mit recht er leydet da kein 
not vmb er habe jn kampflichen (für 
geladen) 
„Gloss. 

Er (o vngerichte ic. Num er 


bat geſagt vs dernot die ei 
nen man entſchuldigẽ mag 
vñ hat daran beſcheidẽ teyl 


geet auff das ð antwurter den kla⸗ 
ger nicht vnredlichẽ ziehe auf koſt vñ 
auffarbeyt. Nun will er hie bewãren 
das ðklager Dë antwurter nicht ncht 
vnredlichẽ arbeyt ai ziehe. Hie auff di 
fer zweierley ding bewarũg gat alle 
recht vt inſti. de pe teme. liti. SJ. Vnd 
darumb ſagt vm vngerichtꝛe. Wenn 
der da klaget hinder dem andern vnd 
will voꝛ jm klagen des iſt da ein zeichẽ 
das er jn felſchlichẽ beklaget vnd ver- 
menget vt in aucten.ð exhi. et intro. S. 
ſi veto colla.v.et. C. deiur.iur propter 
calũp. dan. l. ij. S. q ſi accuſatoꝛ.et. SR 
reus. Der müß de richter wetten weñ 
er hat gethan wider des rechtẽ gebot 
weñ das gebetit man ſoͤll nyemant 38 
vnrecht ſchadẽ thůn. vt inſti. de infit. 
et (uf. S. iuris.et.ff. de pꝛua l. accuſatoꝛ 
et. lab impera. Auch teylt mã yenẽ der 
klagledig ꝛc. et C. deaboli l abolitio. 


Da ſteet iſt ð klager nit gegenwertig 


mã ol den antwuꝛter võ d lag laffen 
vt C. deindi.l pꝛopterandũ. Volfoꝛdt 
er aber 1 ic, Hie vertrawet er 
yenẽ die vnredlichẽ tagte yedoch auff 
das ð ſachwald mer eyl ʒů d klag melt 
ipt vn e pann 


det er dẽ antwurter nit er ſoll es doch 


bleibẽ on ſchadẽ. ie gegen n re 


cher hůt voꝛlugentlicher klage weñ 
er ſoͤlte des antwurters peine leyden 


ll. quiſqʒ ¶ Da ſagt er dz ſich ein yet 
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litten hat das er ſagt in md. de ca⸗ 
lummnatoubus das iſt weñ er not ge^ 


litten hat als gefencknuß oð wunden h 


vt fima. lj. ar. lxix et C. deaboli l. falla 
citer, Darumb ſagt er auch hie er hab 
jn kampflichen voꝛ geladen. 
Artitulus ie. 
N Erſo beginnetʒů antwurtẽ 
FH) 

CA mit vꝛteylen kompt er nicht 
fiir er iſt in ð klag überwun 


vñ wirt jm ein ding gehegt 
den. der richter ſoll auch bürgen babe 


von dẽklager vñ von dem aufden die 


Hag geet. das ſy zů recht fürkommen. 
Sy oͤllen auch jres rechtẽ auff daz ge 
richte ſehen weñ die klag mit vꝛteylen 
gefriſt wirt biß ande andern tag vm 
einen gefangen man ſo ſoll man jn ʒů 
bürgẽ thůn. er fey deñ in der hanthaff 


tigen tat begriffen. éi Gloſa 
Er ſo auch beginnet ic. alfo 
V„m.B roß rch haben die edelen 
AS Bitcifer darzů dz fy voꝛ falſchẽ 
Seiten die gerechtigkeyt bey 
recht behieltẽ das fy fich ſelber darmit 
beküm̃erten das ya dʒ recht võ den vn 
gerechte vnuerdꝛuckt belibe vt in auc. 
dehere et fal. . j col. viij. Vnd darũb 
haben ſy geſetzt gegen etlichen vnrech 
tendas recht zů bůſſe vt in aucten. be 


conſti inno.conſti. S. medicamenta 


colla. viij. ¶ Darumb das er geſetzet 
hat ob ðklager kam an den antwurt⸗ 
ter oder ob der andeüter kam ob denn 
der klager nicht klagẽ woͤlte wie man 
jm den thůn ſoͤlt. Nun ſagt er hie obð 
klager klagen will vnd ob ð antwurt 


ter beginn ʒů antwurten. ¶ Hie ſolt 
du wiſſen das da kein antwurt geſch gebundẽ tagen mF m 
icht die weyl der antwurter nichtant ſchwerẽ weñ den friden vñ auch auff 


Dag di buch der ix art das vi blat 
Das ant were alſo das er ſaget allhie 
das er on ſchadẽ bleibẽ ſoll daʒiſt weñ 
der antwurter kein gefengknuß noch Ich 
anders kein not drꝛchð tlag willen ge 


wurt ʒů des klagers Hag. Alſo ob du 
nicht beſchuldigeſt vmb zehen marck. 
ſpꝛech herꝛ er richter ich fragna⸗ 
ch dem das er vnd ich in eim gerichte 
geſeſſen ſeind ob er mich icht dillicher 
da beſchuldigẽ ſoͤle dañ hie ſich noch 


er ich. ich bin jm ſchuldig fo hab ich be 
gunſt ʒů antwurten vt. ¶ de litis con 
teſel res ¶ Er iſt in der klage über wũ 
den ꝛc. Wie ob ich nicht voꝛkam fo be. 
gunde ich nicht ʒů antwurtten belibe 


deñ die fach vngewunnẽ. Nein in vn⸗ 4 


ſerm rechte oder in geyſtlichem rechte 


gewinnet man die ſache nicht eer dañ e 


wañ der ſtreyte ʒů famen kõmet. ſun⸗ 


der da vꝛteylt man in ʒů den koſten. vt 


C de iudi. l pꝛoperandum .S. ſin at. 
¶ Der richter ſoll auch bürgen habẽ 
tC vt. C. qui accu pof l. qui otmen et ff 
de accu. et inſcrip l.ſi cui. Dif venyi 
vonden diekein eygen noch kein erben 
in dem gericht hab vt ſupꝛa c li ar. v. 
¶ Das fy ʒů recht fu domenꝛc. Das 
haſt du. ff de pꝛeto Kin lj et ff. më, 
folLiam cum weñ die klagꝛc. Hie haſt 
du wa die klag in der weltubernäch- 
tig werde das man va einen sü bürgẽ 
thůn foll Sunder in handthafftiger 
that das iſt als hie et ſupꝛa li.) ar. vj. 
et. C. deerhiben. et intro re. l. nullus et 
ff de cuſtre li. ſi quis reum ꝛc. 
Artinlus x. 

nr KH verueſten man můß man 

1) wol beftätigen bey gebundẽ 
tagen. nichtt muͤß man aber 

über n richken da fep denn die handt 
bafftigetbatgeinvertig. N Avin 
man iſt pflichtig höher bi ge ʒůſetzen 
voꝛ gericht deñ als ſein wergelt ſteet 
es fey denn ſchulde der bekennet oder 
die mitt rechte auff ingebꝛacht wirt. 
¶ Bey gebunde tagen muß man nit 


ab ich nicht geantwurt. Sprech ab ^ 


Das ii buch 
den man der mit handthafſtiger that 
gefangen iſt. ¶ Wer den ſridẽ bucht 

bey gebundẽ tagẽ den ee? Die 
gebundẽ tag nicht. Alo thůt die kirch 
noch der kirchoff an ander that die er 
darin thet, ¶ Was man anders kla⸗ 
Met bey gebundẽ tagen ſunder gericht 
das muͤß der richter wol richten über 
den man ð da ʒů antwurtend iſt vnd 
ſol im gebieten das bekennẽ vi beffere 
z rechter deit oõ das erlaugen. Nicht 
mif aber dingen bey gebundẽ tagen. 


Wa man aber eyd klaget dieſollman 


leyſten ʒů dem nãchſten vngebunden 
tage, G. 


darũb das er rechtes pflegen 

můß da ſey deñ die De 

tige that ic. das haſt du C. de ferijs. 
pꝛouinciarũ et iu auctẽ. de man.pꝛin. d 
neq; aũt col. ij. ¶ Nyemant iſt pflich 
tig ꝛc Hie ſetzt er vnderſcheid ð bürzeii 
ge diß kompt ʒů ʒweierleyklag In peĩ 
licher klag darf nyemant hoͤher bürg 
en ſetzen wenn alfo fein wergeltlaufft 
od wert iſt. Das iſt sa oc hoͤchſtẽ acht 
ʒzeh en pfund Hie wider iſt als ettli 
leüt ſpꝛechẽ. C de fideinſ. fi barſatetoꝛã 
da ſteetalſo. Iſtes das liſyas barſate⸗ 
toꝛã den moder nicht wider antwur 
tet fo ſoll man jn ſendẽ den ſchultʒen vn 
ſers richtehaußes oder den fürſtenſei 
ner pꝛouinciẽ.Ner (ag die leges trage 
mit uns überein wenn das recht ſagt 
vonden landen da diß verget nit be⸗ 
ſcheidẽiſt. Da folles der richter ſetzen 
was der ð einẽ boget voꝛein gebẽ lt 
vf, darũb was diſer lyſias ʒů dẽ rich 
ter geſandt wa aber das wergelt voꝛ 
beſcheidẽ iſt als hie da iſt daz kein note 
vt. ff. de cuſto. eterhiben. reo. l ft quis 
et. ad. inliã ma Let &. anuſcũqʒ do 
lo. Es fey deñ ſchuld xc, Hie ſetzt er den 
andern bürgzeüg dz geſchicht in bürg 
Dicher klage vnd ſagt das das hoher 


oſa. 
man ic. das iſt lich 


der x Arlitkel 
lauff denn diſer vnd ift ſeltzen das der 
bürge ð klage die an den leib geet myn 
der nott leidet wenn der bürge da die 
klage an güt geet. Das kompt dauon 
wenn diſer das bürgezeüg in peinlich 


er klage bereytet hat So verueſtmã 
den nach den ſachwalden (o hat man 


jn recht für tod. As inſtituti. de capi. 
ee ſchulde | 
das diferbürgeseig beſcheyden iſt vñ 
yener globet für die ſchuld die mã auff 
den bungen mag vñ beſcheide bricht, 
allevecht vt. fre. iur. l in toto et. ff qui 
manumit non poſ il vlti. ¶ Bey de 
bunden tagen ic. Hie ſaget er das ett⸗ 
| d S 0 end 
tage willen die gebunden ſeind dazi 
CS in — — SSC 
feyren oder ʒů gottes dienſte 
als zů betendt. diß heyſſen freyen in le- 
dene en enden 
man denn ruͤget von klagen. Nun ſolt 
wiſſen das dife tage gibet eint weder 
das recht oder der richter. Die růgeta 
ge die der richter gibt die ſeind ettliche 
durch der ladung willen. oder durch 


che bedenckes wilen oder durch fürder⸗ 


nuß willen oder gwalt willen die der 
anrwurter gelytten hat. Als dem feig 
gůt genommen war der darff nichtt 
antwurten eer es ſeines gütes wider 
gewaltig wirt. vt extra ðreſtitu. fpo, 
c frequens lib. vj. Ond beydꝛeyen mo⸗ 
noten ʒů dem mynnſten darnach als 


ers wider hat vt ij. ij deiectis. Die 


geladen ſeind den gibt man tage dꝛey 
monet wenn man ſoll einen dꝛeyſtund 
laden ya nach dꝛeiſſig tagẽ nach geet? 
lichem rechte. vt. xriiij. ag dite, DE 
e Ge durch depict e 
8 ſeinð.xx.tag.vt.iij qi. S offera⸗ 
tur Die mã durch feni willẽ gibt 
als obeiner feins gezuges nit het das 
fiin nein manend vt ig. q iñ c. Spacie 
€ Dẽtag dẽ mã gibt durch foibatig 
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willen als einẽ geurteylt wurd gelt zů 
geben des fordert ð richter mt auß bei 
vier monetẽ vt. C. de vſuris. l. vl. Dif 
iſt nach keyſerrecht vñ nach geiſtlichẽ 
recht! Nan ſagt doch daz mã nun diſe 
tag mag geben nach willẽ. vtex. ð ap. 
c c ſit romana. Gebundẽ tag vii die 
daz recht recht gibtð ſeind etlicheacht 
bar alfo heylig tag da můß mã nit yñ 


richtẽ a ſo můß mã auch nichtt in bete 


gẽ vt xv. q. ij c placita et. C. de fe. l. 
ies et. ff e. til. ſi feriatis. € Aller feyr 


tag iſt ð ſuntag dererſt vt xv. qui c j. fich 


Da ſteet als wir fene als got in daltẽ 
ee gebot. daz mã dienſtliche werck des 
ſontags nicht thůt anacker an wein- 
garten an pflůgen an mãnin an bero 
zůſamen an zeünen an raden an hackẽ 
vñ an ſteinbꝛechẽ an margktẽ an bant 
werck ʒů üben vnd an ſchweren Nun 
if das nach keyſerrecht die heyligen 
tag angeen ʒůmitternacht vt. (F6 fer. 
lmoꝛe ¶ Nach geyſtlichẽ recht begin 
net ð heylig tag ʒů veſper vñ endt ſich 


f ee 


eyſt veſperus ʒů latein vtoccófebif. 
tij.c pꝛonũciandũ et extra. de ſerijs c. 
et. ij. ¶ Die andern gebunden tag die 
das recht gibt die heyſſen ferie ruſtico 
rũ vnd ſeind gegebẽ durch des gemei 
nen nume willen als in dẽ auſtẽ. vt ff. 
de ferijs l. Die tag beginnẽ vñ enden 
ſich nach yetliches landes weyſe vnd 
wilkoꝛ. ¶ Auch ſo ſeind ander gebun 
den tag die die herꝛen ſetzen durch jres 
beyls willen alfo ob er einen ſtreyt ge- 
wunnen oder ob jm ein kind gebaren 
wurde vñ den tag darũb ʒů ſeyren ge 
buite das ſoͤlten feine vnderſaͤſſen hal⸗ 
ten vt. C deferijs. la nulloet ffexqui. 
cau ma. vi. an in integ.reſti l fi et. ler⸗ 
go fi ferie S Weñ den freündẽ ꝛc. den 
mf má wol ſchwerẽ in diſen tagẽ vt 
xv. q iiij c j. Vñ auch defẽ. pꝛouincea 
rũ. da ſetzt dz recht das ð oſtertag diſe 


Das if buch der xi avt^ das uit blat 


nicht friſt ¶ Wer dẽ fridꝛe hie mag 

mercken das man vmb fac die mir 

nthafftig iſt das man daeinẽ ftiſtẽ 
mig bip an den nãchſtẽ wercktag ob 
manes tůn mig. Es war aber beffer 
an de oſtertag gericht weñ dʒ er weg 
Esm, Alſo tbit die kirch ic. € Hieſolt 
du wiſſen das kirche vnd kirchoff be, 
chirmen alle miſſettigelajt vt. C de 

is quiad eccle.cõfugi l. fideliũ Sun 

der fünfferley leijt. ¶ Die erſten ſeind 
jude die andern ſeind eygen knecht die 
ich mit waphen weren vt. C. dehis 
qui ad eccle.cõfu.l.j.et. l ſiſeruus Die 
dꝛitten das ſeind kirchbꝛecher die mag 
mã auß nemẽ vngefragt oð die anðn 
ſoll mã auß antwurtẽ. Die vierdẽ ſein 
noͤtiger. Die ſüinfften ſeind überhůrer 
vt inaucten. vt lice. ma et auie. S quia 
vero colla.viij. Die auch in die kirchen 
fliehen die můß man nicht gewaltig⸗ 
klichen darauß nemẽ ſunder bewaren > 
das jn kein leibes narũg werde. vt. C. 
e. t. l. vlti. Was man anders klaget ꝛc. 
da meint erſo getane ding mit da kein 
pein ab kompt weñ das můß mã wol 
richten vt. q üſi. cores. Nicht můß er 
aber dingẽ ic Hie vor ſagt er mãmuſt 
wol klein klagrichtẽ. wie ſoll man die 
richtẽ ſoll man nicht dingen dz meint 
er man ſoll nicht allen dingpflichtigẽ 
zů dinge gebieten auff das das fp got 
tes dienſte gewartten mügent wenn 
mit dẽ die da bey jn ſeind můß er wol 
richten. Wa man aber eyde gelobtꝛc. 
will ſy der antwurter ʒůhandt der kla 
ger můß fy wolnemen. Es geet aber 
auff den richter vit anffom antwurt 
ter ic. i 


Artimlus — e, 


Crabereyde globet vo: ſch 
lu dde vnd leyſt er ſy nicht zů 
rechter zeit er iſt an ð ſchuld 
öberwundẽ da die eyd von 


Bas ii buch 
globt warẽ es benám jm oafterbaff 
not die erbe weiſen mügen Waren die 

eyd gelobt vor gericht man můs dem 


(xichter ) wetten vñ dẽ mañe ſein bůß 


geben dẽ die eyd gelobt waren ¶ Iſt 
der mã bꝛreft zůlaſten ſeinẽ eyd den er 
globt hat zů rechter zeit vñ willinye- 
ner nicht oder iſt er da nichtdamã jn 
thun ſoll das des (eydes)ſoll er ledig 
| fein vñ der ſchuld da er den eyd für ge- 
lobt hat ober des geen hat. ¶ weñ 
man aber pfening od fiber gelten (oll 
eintweder des ʒůdẽ rechtẽ tage nichtt 
oder annamet ers nicht er verleüſtda 
mit ſein gelt nicht den tag hatt er aber 
verloꝛẽ damit hat er aber sem auch ge 
Nobt daruon jn ʒů reitẽ er iſt des einrey 
tens ledig nach ð ſchulde daer voꝛein 
reiten ſoͤlt. ¶ Bey gebundẽ tagẽ můß 
man nit dingen. 


der ki Articktl 
ſſe geſchehen wär waf jr vꝛteiliſt ʒů hal 
tendt vt ff derecept qui in ſe l. pꝛima. 


¶ Man můß dem richter wetten sc. 
ob er ſoͤltſagen es iſt geſchehen not tã 
dinges leuten allein das mans halten 
můß man wetet in doch nicht als má 
dem richter täte. vt C dearbitris. lj 
¶ Iſt der man gereyt ic. Das iſt ge 
leich ſoll ð antwurter ober nicht yer- 
kompt ſein gelt verlieſen So ſol auch 
e aig klager auch ſeine klage 
verlyeſen ob er nicht verkompt vnnd 
daz der antwurter auch des eydes loß 
ſey weñ des klagers vñdes antwurt / 


ters recht (oll gleich ſein. vt ff deregu. 


iuris l nondebet. ¶ Vnnd jn will ꝛc. 
Das ift wider die thoꝛen die daſagen 
man ſoll jn die vinger von den heyligẽ 
ziehen. Verleüßt v ſeinen gebotten 
eyde mitt ſoͤlichem ſpꝛechen yene: ver- 
leüßt treüwen den half mit fridbꝛech 
en voꝛ dem ding da das gehegt iſt. 

¶ Ob er das geig hatt ꝛc. An dem 


eyde richter oder an den entſcheydeſleüten 


vng den nãchſten tagen. ¶ Nun 
moͤcht es geſchehen das etliche die ſch 
uldig waren vii nicht ſchweren woͤl⸗ 
ten Ob ſyes ʒůhand tün ſoͤlten das fy 
doch ſreneyd boten auff das dz ſy den 
tag damit erkriegẽ zů vngebundẽta⸗ 
Sen aprok vii 
alſcheit ſollnyemandt fromelichẽ fein 
vt. ff. de ole dg. C. Bar 
umb ſagt er hie wereyd globet vnnd 
leyſtet der nicht 55 rechter zeyt er iſt in 
der ſchuld überwunden es beneme jm 
deñ echte not vt. s e li ar. vij. ¶ Wã⸗ 
ren die eyde gelobet vor gericht ꝛe. pfle 
get anders eyde geloben wei vor ge- 
richt Sager meint leicht ob es globt 
waͤr vorden entſcheydes leütten vnd 
wurd es nicht gehalten ſo wurde die 
ſchuld gewunnen wenn mans voꝛdẽ 
richter gezeügte Als ob es voꝛ gericht 


vnnd an ʒweien mannet vt ſupꝛa li. f 
ert vij. Hie haſt du das ſcheydes kirt 
einen überzeiigen gleich ob es vorge 
richt geſchehẽ war. vñ auch tädings 
Het als oben geſchꝛiben Geet. ffde pꝛo 
ba l. et.ij. weñ es dick geſchut das má 
leüt keüßt die krieg entſcheidẽ ſoͤlẽ bey- 
de vnder geyſtlichẽ vnd weltlichẽ ge 
richt. Vnd die leyder nicht tin vnder 
weilen alle gleich. Dar ũb will ich dich 
leren wie du dich des erweren ſoͤlte. 
das iſt nott wenn du magſt jr vꝛteyle 
nicht geſchelten dif heyſſen in legibus 
grbitri vnd heyſſen 3h teütſch entſchei 
der die entſcdeyden was man auff ſy 
laßt Das můß nicht Kin ein eygenmã 
vt. ff. de arbi. peor. S. in ſeruum. Sow 
mer vnmündigẽ. finloſen tauben. vñ 
ſtũmen mügẽ kein entſcheyð ſein. vt in 
q vij . tria.et ff ð arbitris. l ſi in fami 
et ffde receptio. qui ipfe le cum in lege 
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as it buch der xi art das uiii blat 


In ſeiner ey gc fachen můß auch keiner 
nicht entſcheider fin vt. ff dearbi. l pe 
nul. Hie iſt gegẽ C má. l iure mãdata. 
Da ſagt er dz eint yetlicher müg ſeĩ ein 
entſcheider feines dinges daz vernym 


alſo in. C. ſagt er von eim gleicher in. ff 


gt ex von eim entſcheyder der recht 


ſpꝛicht als eĩ richter vñ ſpꝛech er recht 


oder vnrecht mã můß es halten vt ff. 
Sarbi. lioe. S. (fari, €T Ein weib mag 
auch nit ein entſcheið ſein. vt ffde reg. 
iur. l ij. Sy fey gar achtbar vt ex. de ar 
bi. c. dilecti filij. Oer belehẽt richter ma 
ge nitt geſein ein gekoꝛner entſcheider 
vt. ff de arbi. l. fi in feruũ .S. ij. Das iſt 
nach keyſer recht aber in geyſtlichẽ re⸗ 
cht mag es geſein vt ex. de arbi. l ci tẽ⸗ 
poꝛeet.c.cũ olim et extra De der i caii 
ſam et ext. de pꝛedẽ c nifi effent, Et de 
pꝛeſump. c. lrãs.¶ In peinlicher klage 
viti vmb Apr a mag mandiſer 
nicht kyeſen vt de reſti. in inte c penul. 
Noch vmb des echters ſache vt ex. de 
iure iurã. c tua nos et ex.de reſti.inĩte. 
c.reſtitutõis.S.in inrimoniali. Ein an 
rüchtiger mag wol ſeĩein entſcheyder: 
iij. q. vij.c.tria circa finẽ et.ff.de arbil. 
pedius et. C. de infa. l.iiij. kauft ci weib 
võ eines andern wegẽ ſo helt es nicht 
vt ſſ.dearbi. l. nõ diſtingwemus Afo 
iſt es auch ob ein kindkoꝛe an ſeins voꝛ 
munden vꝛlaub vt. ff de arbi. l pupil- 
lus. ¶ Iſt es auch das kein pein dar⸗ 
auff geſetzt iſt oder dẽ gleich das wir 
ſcheleſchatz heyſſen. So helt es nicht 
vt. C. de arbi lj. Oder man hab es ge 
ſch woꝛẽ nach geiſtlichẽ recht vt ex. de 
arbi.c.cũ tẽpoꝛe et.c ñ fine ¶ Der ent 


ſcheið foll auch ſpꝛechẽ einer seit die jm 


beyde part geſetzt habẽ ſpꝛicht er nach 


der zeyt. es heltnicht vt C. de arbi. l. ex. 


de offt. dele. c. de cauſis. ff. de abi l. non 
diſtigwemus Gibt er auch das vꝛteil 


tis ¶ Werdẽ auch geiſtlich ſachẽ auf 
einen leyen gelaſſen ſein vꝛteylhelt nitt 
vt extra de arbi c. cõtingit et ex.deiudi 
c decreuemus. E Iſt jr auch mer ge^ 
Eozen fo ſoͤllen fy überein trage oder es 
helt nicht vt. ffe ti l. ſicuti et. "mee," 
fi plures Es war deñ anders beſchey 
den vt. ffe t.l nõ diſtingwemus. S. ci 
plures Geben fp auch nitt beſchꝛeiben 
das fy ſpꝛechẽ man helt es nicht vt ff. 
e, ti. l. cum anten es fey deñ anders be- 
ſcheidẽ vt. ff ð indi lij Wiß dz ſy auch 
nit ſpꝛechẽ mügen weñ allein vmb die 
ſach die man left vt. ff eo. til fi cũdies 
de arbit.c. cum dilectus. Waren dꝛey 
auch gekoꝛen. trůgen zwein über einð 
ditt folles volgen. ¶ Hieße aber ey⸗ 
ner zehen marck gebẽ der ander fechfre? 
vñ der dꝛitt fünffe. (o bindt des viteyl ` 
der dz mynſte [prady weñ wer zweyn 
eben heyſt oder ſechs ð vulboꝛt auch 
inff zů geben vt extra de arbitris Ex 
tribus li. vj. ¶ Wenn man aber ꝛc. 
Hie voꝛ hatt er geſagt vondem. dem 
eyde globet ſeind en wert er das nit fo 
hab er die ſchulde verloꝛen daruon er 
des eydes wartend was Hie ſaget er 
ober des geltes nichtentwartte dem 
mans geltẽ ſoͤlt das er fein gelt nit ver 
loꝛen. wenn war der tag vo? gerichte 
genomen ſo moͤchte es yener geben a r 
des richters nãchſten hauß vnd war 
lof vt. s. e. li. ar. v. Vnd darumb darff 
es yener nicht warten. Iſt es aber fun 
den gerichte ſo beſcheidẽ vnd wart er 
es nicht ſo hat Bee ! 
nem gelübte vñ erkrieget foit redliche 3 
tag.oGannamcet ere nicht er ver leiißt 
darmit fein gelt nicht €5ie gegen iſt. ff 
de ſoluti. l. cum nihil. S. ſi debitoꝛ. Da 
ſagt das recht will der klager daz gelt 
nicht nemẽ. fo foll man jm nicht richtẽ 


eines heyligẽ tags So helt es nit vt. ff ſage ein vnderſcheid was die bereth⸗ 


de fer. l. oic g. fi quis litigat et l. ſiferia 


unge gewinnen vor gericht vnd roll 


Das i buch 
jrð klager micht. ð antwurter legt daz 
gelt ʒů dẽ richter oder bei des richters 


nãchſte bauf vii wirt e aller klag 


vt. s. e. li. ar.v.et ff de ſolu.· l. ſi obito 


Iſt es aber on gericht vii annamet er 


es nit er verleüßt ſein gelt nit weñ den 
tag verleüßt er vñ ð ant wurter bleibt 
es onſchadẽ ob da ſchadẽ auf geet vii 
an gůt vñ an eren weñ es yens ſchuld 
was das er nicht bezalt ward vt. ff. ð 
re. iur. l. iniurie. ¶ Difen vnderſcheyd 
macht das woꝛt annamẽ will. Es iſt 
manch man der will ein dung gern. er 
wil fin aber da nit weñ er künd es le⸗ 
cht nicht wegk bꝛingen vñ der verlur 
fein gelt nicht alſo hie et C. de ſolu. l. ob 
ſignatio . ¶ Wer aber eines dinges 
nicht will ð will es da nicht oð niergẽ 
da ers võ recht ſoll woͤllen. ð verleift 
vt. ff ede ſolu L ſi debitoꝛ et. l. ſoluturus. 
Bey gebundẽ tagẽ :c.warnach ſetʒt er 
das bie nach dẽ das ers geſetzt hat in 
dẽ. x. ar. Sag er thůt es darũb das er 
nun will (age von ð bůß die da gehoͤꝛt 
wider vnvecht vꝛteyl das iſt daz man 
das vꝛteyl ſchilt. vt. ff. de iniurijs. l. per 
fecti ¶ Jedoch dz er ſagt võ gebundẽ 
tage das niã deñ kein vꝛteil nicht ſchel 


ten dürfß weñ als mã kein vꝛteil pind 


můß dẽnocht bleibt es wol vngeſchol 
ten es bunde dennocht nicht. Hie (olt 
du wiſſen daz vnſer berůffung dz wir 
vꝛteyl ſchelten heyſſen dꝛeyerley weyſe 
iſt. Das iſt dz etliche vꝛteyl vngeſchol 
ken doch nicht taugẽnoch balte. Das 
iſt in ð vier ſachen. das iſt ob ein offen 
bar vnrecht gefunden wurd voꝛ eim 
vVꝛteyl vt. C. qñ pꝛouo non eſt neceſſe. 
Oder in vnſerm rechte můß man die 
volvot ʒũhand wider ſpꝛechẽ vt. s. e 
li. ar. x. Pie ander ob dz vꝛteil gekaufft 
wurd das ift das man da etwas viii 
geb das mans alfo vinden ſoͤlt vt. 
vj.c.diffinitia. S. venales.etex.de piet 
bat de cab hoĩe. C. qñ pꝛouo.nõeſi 


der xii Artickel 
neceſſil venales. ¶ Die dꝛitt iſt ob die 
vꝛteil vindẽ die r nicht geſundẽ můgẽ 


die meint er hie nach in oc naͤchſten ar. 


da er ſaget. vꝛteylen müf man ic. Die 
Pierdtſach iſt ob das vꝛteil wurd ge⸗ 


geben in heyligẽ tagen alfo hie et ex. de 
fe. c. vl.et. ff. ð ferijs.l.ſi feriatis. ¶ Die 
ander weiß iſt das ettlich vꝛteyl vindẽ 


die vꝛteyl bleibẽ ob ſy geſcholtẽ werdẽ 
das kompt viererley weiß daz erſt Iſt 
durch die thür achtberkeit der richter 
die die vꝛteyl gebe Als ð bapſt vñ ð kü 
nig die nyemãts hoͤher habẽ weñ mã 
můß es ziehe an ein hoͤhern. vt ff Sap- 
pel. l. ij. Das anð iſt darũb daz ſy es nit 
ſcheltẽ mügẽ die es ſcheltẽ woͤlten das 


ſeind alle die die peinlich beklagt wer- 


den. vt infra. elnar. rý. S. vlet. C quo 
rũ ap. nõ reci. l. obſeruare ¶ Die dꝛittẽ 
ſeind die die es 56 vnzeytẽſcheltẽ woͤltẽ 
das ſeind alledie den die zeyt in vnſerẽ 
rechtẽ zůhand vt. s. e. li ar. vj. S. vl. In 
geyſtlichẽ vñ weltliche recht bey zehen 
tagen vt in auctẽ.de ap.et intro que tẽ 
po. S.j.col.iitj.et ij. q. v.c. anter ioꝛis.et 


ex.de re iudi. c. q ad cõſolatõʒ Daz vier 


de iſt durch Eor willeualſo ð entſchei⸗ 
der vꝛteyl můß ma nit ſcheltẽ durch dz 
das gekoꝛẽ ſeind weñ daz hab er jm ſel 
ber ð jm eine ſchalck ʒů eine richter koß 
vt. ff. ð arbi. l. diẽ. S. ſtari. Die dꝛitt wei 
ſe das má vꝛteyl ſchilt vñ da man das 
gericht verzeücht bif an die zeit daz dz 
A) GE khan Posi: dq 
w fff geſundẽ durch zweyerley 
Br ift durch boßheit vñ durch cot 
yener die mtel gebe vt. ff. ð ap. lj. 
Arxtitulus kit - 
Rteylen můß mà auch nit vin 

den über herꝛẽ vñ über mã vñ 

* liber mag ſo das es anjrelab 

oð an jrẽ geſũd oð an jt ex get Schep 
pẽbar frey leüt můſſen vꝛteyl vint o8 
vetlichẽ mA. éi Es můß aber ſy keĩ mã 
vꝛteil vindẽ das jn an jren leib oder os 
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beſchelten er ſey yn dann ebenbürtig. 


¶ Siffen küniges bann můß ein yet 


lich má über den andern wol vꝛteil fm 


den vñ vꝛteil ſchelten ð volkumẽ iſtan 


ſeim rechten vifi fo geton ſache diemã 
on künigs ban richtẽ mag. ¶ Schilt 
mãein vꝛteile die ſol mã zichen an den 
hoͤchſten richter vñ zůletſt für den kü⸗ 
nig do ſoll ð richter ſein poten zůge be 
die hört welcher volkumen ſey voꝛ dẽ 
künig. ¶ Die potñ ſoͤllen fa ſehoͤpffen 
bar frey. ob es in einer grafſchafft ge- 
ſchicht. geſchicht es aber in einer mar 
ke fo moͤgen es fein aller hant leut wie 
fy ſind. doch alſo das fy volkumen ſei⸗ 
ent an irem rechte, die ſoll 8 richter be⸗ 


koſtigñ. prot vñ pier ſoll er yn gnůg ge 


ben vñ dꝛeyrichte zeeſſen vñ ein bech⸗ 
er vol weins. zwů richte ſoll man den 
knechten geben. yetlichẽ pferd. v. garb 
tag vñ nacht vñ ſol ſy voꝛn beſchlahẽ 
ſechs ſollen ð knecht fen vñ. viij. pferd 
E Weñ ſydenkümg erſt erfarent bey 
ſechſſiſcher art ſo fallen fy zůhof varen 
vñ darnach über. vj. wochẽ das vꝛtei 
le wid pingen. ¶ Der das vꝛteil ſchil 
tet volkumbt ers nit er můß darumb 
wetten dẽ richter vñ yem fkin büf ge- 
bri des vꝛteil er geſcholten hat vnd de 


richter fein koſt gelti die er mit ſein po 


ten verton hat. €] Keins beſcholten 
vꝛteiles můß man yn ziehen aus einer 


grafſchafft in ein marck allein es hab 
dañ der graff die grafſchafft von eim 
marggrafſen diß iſt darũb das in der 


marck kein künigs ban iſt vñ ir rechte 


zweiet fich. darũb ſoll man es für das 


reich ziehen. ¶ Wer vꝛteiles wirt ge⸗ 
fragt vñ des nit vinden kan. tar er do 
ſei recht zů ton das ers nit vinden kun 
de ſo můß man wolein andern fragñ 


darnach den dꝛitten vñ den vierten. 8 


letſt gewintz ga tags als lang als ye 
nen getedinget iſt auff den das vꝛteile 
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ix ere geet oder an ir erb. noch ir vꝛteile 


geet. ¶ Schilt ein ſachs ein vꝛteil vis 
zeücht es auff ſein vordere bant vñ an 
die meiſt menig er můß darũb rechtñ 


: — ſibent feiner gnoſſen wið ander fi 


en. vñ wo die meiſt mera (age vich 
tet die behelt das vꝛteile. ¶ Etlichem 
verſagt man ð wettet de richter vnd 


gibt de bůß der avff yn gefochten hat 


Vmb vꝛteil můß man miendert rech⸗ 


ten dann voꝛdẽ reich. ¶ Fraget man 


ein man vꝛteils vñ vindet ers nach E 
ne ſinne allein fèy es wol vnrechter lei 
det do kein not viii. ¶ Tl Diderfprichte 
einer die volwoꝛt. welich er die meiſte 
vola hat ð behelt fein vꝛteil. vñ bet 
es beid on wette. wañ ir keiner des an 
dern vꝛteil geſcholtñ bat. ¶ Wer cin 


` vitel ſchilt. der ſpꝛech alſo. das vꝛteile 


das ð man fundñ hat das iſt unrecht 
das ſchilte ich vnd zeüch mich des do 
ichs mit recht hintziehen ſoll. vnd bite > 
darũbeiĩs vꝛteils wo ichs durch recht 
hintziehen foll. ¶ Schilt ein ſeh wab 
eins ſachſſen vꝛteil. oð ein ſachs eines 
ſchwabñ. des werden fy voꝛ dẽ Fim g 
entſcheiden. als hie woꝛ gerett iſt wor- 
den. ¶ Steen de ſoll man vꝛteil ſchel⸗ 
ten. ſitzende ſol man vꝛteil vinden vnd 
küniges ban. yeder mã auff ſeinẽ ſtůle. 
Der aber do sti den penckñ nit gepoꝛn 
iſt ð ſoldes ſtůls beiten mit vꝛteiln ein 
and vꝛteil zefinden.ſo fol ym yener den 
ſtůl raumen der das er ſt vꝛteil vande. 
Welich vꝛteil yener dann vindet das 
bite er zůbehalten nntrecht. vñ ziech fa 
ch des do er fich durch techt hintziehẽ 
ſol. vñ bit do die poten zů. Vmb ein ge 
ſcholtñ viteilfoll mä kein vol woꝛt fla 
gen. ð es auch gfunden hat ð můß do 
mit (ab laſſen on yenes willen dẽ das 
vꝛteil ſunden iſt zů fam frumen. Wirt 
ein man gefangen vmb vngericht vñ 
für gericht gepꝛacht. er müß kein vitei 


le ſchelten. Noch Sman ð do rechten 
foll fcit er bey dẽ warff kumbt. 


m j 
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du extra decõſue c. ad audien⸗ 
tiã et extrade indi. c. ac ſi derid 
ij. q. j c. in pꝛimis et. C. faa no compel, 
vlti Hie foltu wiſſen. das vnſer beruf 
fung das wir vꝛteilſcheltung heiſſent 
dꝛeierley weiß iſt. vt. s. inpꝛeceden ar 
«| Bůſſen künigs ban ꝛc. Das iſt in o 
marck oo in einer grafſchafſt. in doff 
gericht do der baurmeiſter richt wañ 
Smarggraffricht bey ſeins ſelbs hul- 
oc, vt li. j. ar. lriij bey küniges ban. dao 
iſt bey Einige gerʒzwang. ¶ Můß ye 
der man ꝛc.warũb iſt das das die in ð 
marck vꝛteil leiden võ irn vngenoſſen 
Etlich ſagen es ſeydarũb das die lan 
de gemert find vnder gåter hantleüte 
almeiſtig hinkumẽ find. diſe vo ſchw⸗ 
aben. yene von francken. yere vom rey 
ne. Mer diß ſagen die die fein nit ver⸗ 
fen. Sund ſag du das die in ð mark 
trer vngenoſſen vꝛteil voꝛ irem rechtẽ 
richter das iſt voꝛ dẽ marggrafen nit 
leiden. voꝛdern ſy aber anderſwo rech 
te do muͤſſent (y wið ʒů recht ſteen vñ 
můſſen die vꝛteile leyden der ſy voꝛ nit 
liden. das iſt ir wilkoꝛ. Hie merck. das 
in der widerklag můß ein biſchof voꝛ 
eim ſchultheiſſen zũrecht ften vñ mà 
ſte pur vꝛteil leidẽ ob er do geklagt het 
vt, iij. q. viij.c.cuius in agendo. aber al 
ſoiſtes vmb die ſach das die gůter len 
te hant in dem land sü ſachſſen dick së 
dem lant geding kumen. Die aber aus 
der marcke ſind nit pflichtig zekumen 
zů gerichte dann für den marggrafen 
Jedoch vernymaſt du diſen ar. recht. 
fo belt mans hie alſo dar. wañ er ſagt 
do můß manant vꝛteil finden über fet 
nen herren. vnd mage vnd man das 
es an den leib oder an die ere geet, So 
ſagteer darnach. wo kein künigs ban 
iſt do můß yetlicher wol vꝛteilen tiber 
den andern in der fad) die man in dem 


er gii 
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lande zů ſachſſen on küniges ban geri 


chten mag. das iſt in den ſachñ die nit 


an den leib noch an die eer geent. Das 
meint er hie do er ſagt vmb ſo gethon 
ſachen ꝛc. Wiß auch das hieoben ſteet 
das der ſchoͤpffenbaren freyen vꝛteile 
niemant mag geſchelten er fey yn eben 
bürtig. das iſt er fy ei dienſtmã. wan 
dienſtleüt vnd diſe die ſind in ritterſch 
afft vnd ritterlicher wirdigkeit gleich 
das ift in dem heerſchilt. vt. s.li.j. ar. ij 
¶ Schilt man ein vꝛteil ꝛc. Wie mei⸗ 
net er diß. vm̃ den hoͤhern richter. eint 
weder f heiſſent bóber durch des bó 
hern ſtuͤls willen oð durch des adels 
willen. Sag. es ſey vo des ſtůls weg 
en. ¶ Vñ ʒů letſt für den kunig ꝛc. Hie 
merck was ſunderlichs zwischen vn- 
ſerm rechte. keiſerrecht vnd geiſtlichẽ 
rechte. In vnſerem rechten ſchilt man 
vꝛteil vo erſt von einer flat zů der an 
dern. vnd vot für den marggrauen. 
vñ ʒůletſtſür den künig. In keiſerrech 
te berůffetman ſich vom richter zům 
richter. auff wart berůfft er ſich an ei⸗ 
nen hoͤhern ð ſendete yn wider anden 
für den er fich ſollte beruffen. vt. (foe 
appella.l.imperatoꝛes. In geiſtlichem 


rechten mag man alle diennttelſten ri 


chter vnder wegen laſſen vnd beruͤff⸗ 
en fich an denpabſt. vt.ij. q. vj. c. quo^ 
tient et.c.ad romanam et.ij.q.vij.c.me 
tropolitanũ et extra de appella.·c. ſi du 
obus et. e.ti.cromanali.vj. quod ẽ ca 
pitulũ lugdonenſe. ¶ Do ſoll der rich 
ter fein poten zůgebenꝛc. Dif helt mã 
im keiſerrechten anders. do gibt man 
pꝛiefe die heiſſentappoſtoli. do ſteet in 
ne die geſchicht der beruͤffunge. vt. ij. 
vj. c. ab eo. Diß iff darum̃ das ſich die 
ſachſſen nit verſtonden auff priefe do 
yn diß recht gegebñ ward. ¶ Die po 
ten ſoͤllen ſchoͤpffenbar frey ſein ꝛc. Di- 
fes iſt darumb das ſy do sti oc rechten 


geſchwom habñ. geſchicht es aber in 


—— —x p pp — p c c 8 


— 


Das ti 
einer marck als zů meiſſen oð ʒů biam 
denburg oð zh lufin wañ dis babent 
ſechſſichs recht vñ türing die ſind at 
ch ſachſſen. vt infra li. ij arti xlüij. Du 
ſolt auch wiſſen. In einer grafſchafft 
das iſt in em gebiet des gericht, war 
eit 4 
als v in richter. oarüb ſpꝛcht er 

nein grafſchafft. das meint er als weit 
des richters gebiet iſt. als ein ſtatgeri 
chte das wir weich bildꝛecht heiſſent. 
Das ſpꝛicht er auch in ðmarck das ift 
indem lantrecht. Recht als ich ſpꝛech. 
mitem geſtraſſtẽ vꝛteil mag má fich 
ʒiehñ gus einer gr ineimarck 
das iſt aus weichpildꝛecht in lantrech 
te. Auch wiß. Schoͤpffenbarfrey das 
iſt ein yetlich vnbeſcholten man võ fei 
nen vier anen in eier (Tat geſeſſen. Der 
iſt ein eee man darumb 
das mã yn wolzʒů ſchoͤpffkieſen mag. 
Allerhant leit ꝛc. Das iſt darumb. 
das fy getzeügñ ſoͤllen. des mochten fy 
it ton ſy wern dañ an irẽrecht volku 
men. vt. ſſ. qui no. infa. lj. ¶ Dieſoll ð 
lichter bekoſtẽ ꝛc. Wie ob ð richter des 
nt ton woͤlt. Sag o tete er vnrecht. 
vñ verlür fa gericht weñ er rechtʒ we 
geret. vt infra ar. pꝛo. in Gi Biot vñ 
bier ꝛc. Hie ſetʒt er diemaß ð koſt vnd ð 
leüt vnd der pferd ob der richter zůuoꝛ 
merckte das ſydie koſt zegroß machñ 
woͤlten yenn ʒů ſchaden. das beweret 
er hie vñ in auten. deap et infra que tẽ. 
de. ap. &. illa col ij. ¶ Man ſoll auch 
pferd ꝛc Das meint er do ſy hin woͤll⸗ 
en das ſy ſich der weiß heit ver můten. 
vñ das [y woͤllñ vnrecht bewarnals 
das eife ot fůß des pfen Das ſy hin 
den vnbeſchlagũ ſind. meint er die toꝛ 
heit der yenen auſgetribnen. ¶ Vnd 
darnachüber. vj. wochen ꝛc. Hie ſind 
wider leges vñ canones die ſagen vñ 
geben diſem eĩ iar die yenſhalb des me 
| res geſeſſen find, vt. C tem ap. l. fi, 
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S. illud et in auten. de his qui ingre. ad 
op. S. j. col. veter de apicũ fit et. j. q. vj 
ctempus. Dif iſt darumb das die die 
fich dar beruüffen müffen den hof ſuch 
en wo er iſt vñ wir doͤꝛffen mit hoffen 
der kumb dann zů vns auff ſechſſiſche 
arte. Wie ob einer bey. vj. wochen mt 
gefördert künd werden ſoͤlt er niderfel 
lig werden. Sag neyn. wann die. vj. 
wochen do er hie võ ſagt die lauffent 
nach der zeit der voꝛdꝛũg. vt in auten. | 
deap,etique,S.dhecdo ſagt das kei 
ſerrecht das es derberüffüg ſchuld fej 
ob das reich ð beruͤffung vnleidig ſey 


arck zehoͤꝛen vnd ſagt. wer iff ðdem reiche 


gebietẽ mag das es ſeĩ red hoͤꝛ er můß 

beiten bif es ðkünig ton woͤll darum 

iſt do kein verſanmnuß an Sen 

. col.iiij. ¶ Der das vꝛteil ſchilt ꝛc. Hie 

fenter fein bůß der do mderfellig wirt 

vt in auten. de his qui ingre. adap. S. 

q em̃col. v. ¶ Beie beſcholten ic 

Nach dẽ das mã ſich in vnſerm recht 

berůfft zů hoͤhern ſtetñ durch das ob 

die marck wolhoͤher iſt dañ die graff 

ſchafft man můß doch kein geſcholt 

vꝛteil ziehen aus der grafſchafft in dee 

marck. Wie kunt das ʒů leiht ðmar | vb. x 

sraffötegraffchafftfoifter ein be fib . 

er des gerichtz D grafſchafft. vñ we 

re ein richter gibt ð foll o berůffung ri 

chter ſein. vt. ff deap. lij Sag alleine 

das ð marggraffleih die graffchaffte 

ðrichter müß doch den ban enpfahen 

von dem künig. vt. s li. . ar. lir. er můß 

auch dẽ künig ſchwern das er recht tů 

dabey magſt du mercken das des rei⸗ 

chs befelhung mer leit am künig in ei⸗ 

ner grafſchafft dañ am marggrafen. 

vnd ir recht zweiet ſich. Nun magſt 

dufragen. waran ʒweiet fich vnſel re 

chte mit irẽ. Sag in. vj ſtucken Das 

erſt das hie keĩkünigs ban iſt. Das an 

ð das hie kein ſchoͤpffenbar frey ambt 

iſt Das ditt das hie fo touſchultheiſ⸗ 
t m uy 


Ap 
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fen nit ſein. Das vierd das die ſunder 
lichñ gericht verlegẽ ſeind Das fünff 
te das die baurn erb haben an gůt do 
ſy nit ʒůgehoͤꝛent. Das ſechſt das hie 
memant ʒů des marggrauen gerichte 
Fambt dann die gůter lett hant finde 
¶ Wer vꝛteils fragt ꝛc. ie will er be 
wern ob der richter vꝛteils fragte vis 
man ym es mit vinden woͤlte villeicht 
durch eis ſchuld oð haß vñ ſpꝛech vil- 
leicht er weſt es nit. vñ woͤlte das má 
ein andern fragte. das ſoll man nit to 
ne. er ſchwer es dañ auff den heiligen. 
das er es nit vinden kan. Wie ob der 
richter fragt das er fich beſpꝛech. So 
fag, Alles beſpꝛechen helff nit. es dunck 
yn Riber recht. wañ man ſoll kein vꝛ⸗ 
teile vinden nach lagwoꝛtten. ſunder 
man ſolles vinde nach recht vt. C. de 
ve. iuj.enu l. j. S. his itaqʒ et. C. de ſen. et 
inter. om. iu. l nemo et in auten. dein. S 
j. col. v. ¶ Als eim getedin t iſt ꝛc. Te⸗ 
ding heiſt weñ ein ding getagt wirt. 
das iſtals ob er wider zů dingkumen 
foll. ¶ Schilte em ſachs ꝛc. Das hab 
wir auſgelegt.s. li. j. ar. xviij ¶ Fragt 
ein man ꝛc. Die iſt gegñ. C. de ſen.et in 
ter. om iu. l nemo et. C. de in.et fac. ig l. 
conſtitutiones.do ſagt das recht das 
des rechts ſatzung memant nit wijf 
en ſoll oder doch ya allſo laſſen ob ers 
nit weſt. vñ hie ſagt er er leide do kein 
not vmb. Diß verantwurt alfo. Me⸗ 
gs dings bleibt mã on ſchaden des 
man auch Ed frumen hat vt C. oe fart, 
do ſagt das recht das es nit hilfſte ob 
ich ein man in gericht ver ſunne ob er 
ſpꝛech es wer daruõ er hette ſichs nit 
verſtanden. do iſt diſe ſach ſein eygen. 
vñ die widerred bilfft yn nit Hie vi 
det eres als ers verrechte hat darum̃ 
ſchadet es ym nit wañ es voꝛder mie- 
mant ſchadet das iſt in weiß ale má 
in geiſtlichẽ recht wið rüfft beſchwer 
nuß die ſy vnredlich geton habent. vt 


Artitkel 
extrade ſen et rein cap. li. vj. ¶ Wið 
fpicbt einer ꝛc. Zů der ſelben weiß als 
diſer on ſchadẽ bleibt ð do vindet das 
er wentdas es recht ſey.allſo bleibt er 
auch on ſchaden dein recht vꝛteil vol 
wot durch das er went das es vnre 
cht ſey. wañ wo gleich ſachen ſind do 
fol gleich recht ſein. als hie et inſti. qui. 
mo. ius pa. po. fol, S pati. et. ff. de ver. 
ob. l. actio in fi. et inſti.qð cũ eo.S.iſtas 
et. ff. de eden. l. quidã. S. numular ios et 
jen le. ac. lillud. ¶ Wer alſo ein vec 
die lert er wie mã vꝛteil ſcheltẽ (oll. pt 
merck hiegegẽ mengerhant ding das 
toꝛen darauff ſagen das vil vngeber⸗ 
des vñ wunderlichs dings mitlaufft 
als eint ð do ſagt mã ſoͤlt die ſchoͤpffen 
mit ð bank vm̃ werffn. ſunð halt dich 
als hie ſtat e e os re. l. ſiquis. 
¶ Schilt ð ſchwab ꝛc. Diß if durch 
das die ſchwaben ð ſachſſen weib be- 
ſchlieffen do fp engeland bekrefftigetẽ 
das was bey heſternuß seithi, als wir 
ſagen im. xvij ar. li. j. in glo. ¶ Steen 
Ill matze, Hie merck. das klager ant 
wurter vñ fürſpꝛechẽ mit finenmüffen 
vt inau. vt ab il.S.j.col. v. ¶ Sitʒent 
ſol man ꝛc. Hie haſt du das ð richter fi 
zen ſol. vt. C. de po. l. ſiquis in ſi. et. C. v 
bi ſe. vel cla. con. l. fi. S. ſedẽ et. C. de offi. 
om. iu . l. j et. C. de of. diner. iu. l fi. et. xxi⸗ 
ij.q.j.paratus et.iij.q.iij ſpaciũ.yedoch 
ſol der richter bey ym ſitzen laſſen ach⸗ 
ber leüt die weil das die vꝛteil auſſen (f£ 
te vñ vnuer woꝛffen vt in au. vr abil. 
S. quicunqʒ col. vj. et. C. de offi.iud i ij. 


¶ Vmb ein geſcholten ꝛc. Hie meinet 


er mit. das darũb alle die welt nit voꝛ 
der richten ſoll über ei geſcholten vꝛtei 
le. ſunð er ſoll es ſteen laſſen am richter 
ð berůffung. vt in au. de iu. S. audiant 
col. vj. Wie ob ð richter des mit tet vñ 
vꝛteilte voꝛt. was wer ſeĩ bůß. Diß vn 
derſcheid alfo, Eintweder das wer in 
geiſtlichẽ oder in weltlichẽ recht. iſt es 
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in geiſtlichẽ recht ſo ſollð richter bleib 
en ein iar on pꝛauchung ſeins ambts. 
pꝛaucht ers aber fo iſt er ewigklich ir⸗ 
regularis.vtex.deſen. etre. in c. cñ eter. 
li. vj. Iſt es in weltlichẽ recht. eintwe⸗ 
der wer das gericht pürglich oð pein- 
lich. Iſtes pürglich fo verleüſte er ſein 
gericht. vt ifra ar. pꝛo. in fi. Iſtes pein 
lich vii wirt yener gemoͤꝛte fo moͤꝛt er 
in klagen yenes freunde. es getyn an 
den leib vñ an ere. vt infra ar. pio in fi 
et. C. de pe. iu. qui ma.iu.l. vl. Wiß at^ 
ch ob dudas vꝛteil ſchülteſt vñ woͤlte 
ð richter des nit das es recht werdas 
magſt duklagen wie wol du wereſt 
ein ley. dein vñ fein biſchoff ð ſoll yn be 
zwingen das er des oberſten vꝛteiles 
wart. Verſagt er dirauch die potñ ſo 
ſol dir ð biſchoff fin pꝛief geben fo vol 
knmbſt du als ob du die poten heteſt: 
vt in au. vt dif . iu. S. ſi tñ col ix.et ex .de 
fo. comp. c ex tranſiniſſis et. xxiij. q v. c. 
adminiſtratoꝛes ¶ Der das vꝛteil ge 
funden hat ꝛc. Hie ſagte er wider das 
das er hie voꝛ ſagt. ob einer fund das 
yn recht techto er die volwoꝛt wi- 
derſpꝛech er belibes on ſchaden. Hieſa 
get er er müß nit abgeen . geet er es mit 
ab ſo můß er dẽ vꝛtell volgñ fo kumbt 
ers in ſchaden. do ſag wann die vol 
woꝛt verſpꝛochen (wurden) do geet 
das vꝛteil nit ab wañ es was kein ve^ 
teil. alſo tůt auch yener der ein vnrecht 
vand do er wente das ers recht fund. 
Alſo ſagter hie võ dẽ der recht gefun- 
den hat. oder do má es noch für recht 
hat. der ließ leicht ab durch arbeit wil 
len wann er hoͤꝛet das man es ſchülte. 
wann arbeitens verdꝛeüſte ein leicht 
lich die man für ein andern ton ſoll vñ 
můß do mt ablaſſen on yenes willen. 


vt. C. deſen erp. rell hac lege. ¶ Wirt 
SO rechts gewegert hat. 


ein man gefangen ꝛe. Diß hab wir dir 
geſagt inder glos et. C. quo. ap. nõ ꝛc. 
Diß iſt darũb das man ich vermůtte 
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das er den dieb dannt friſten wolt vt 


ff. depe . l ſiquis forte. 
Artitnlus riii 
Vn vernembt vm̃ vngericht 


1 Welichs gerichtübergeetein 


e © dieb den ſoll man hencken. Ge 
ſchicht aber in eim doꝛffe des tags ein 
Ddieberey) minder. ij. ſchilling wert 
do můß der baurmeiſterrichten deſſel 
ben tags zů haut vñ har. oder mit. ij. 
fcbillig zeloſen (o bleibt yener erlos vii 
rechtlos. das iſt das hoͤchſt griht das 
der baurmeiſter hat. doch můß er nit 
richten obs übernechtig wirt nach 6 
Dog, ei Vmb mer pſenning vñ vmb 
andꝛe varende hab müf er wol richte 
fürbas. Daſſelb gericht geet über vn⸗ 
rechte maß. vnrechte wag . falſch Eeif 
fe. ob mans überwunden wirt. ¶ All 
moͤꝛder vnd die den pflůg beraubent. 


mül kirchen oder kirchoffvñ verrete E 


moꝛtpꝛenner.oder die potſchafft wer 
ben zů irẽ frumen die ſol mã all ratpꝛe⸗ 
chen. ¶ Die ein er ſchlahen vahent oð 
berauben oder prennent ſunder mot- 
pꝛant. weib oder meit noͤtigen. den fris 
de pꝛechen vnd die inüberhůrer ey be^ 
riffen werden den foll man allen die 
haubt ab ſchlahen. ¶ Wer dieb oder 
raub behauſt oder ein mithülff wirt 
er des überwunden man ſolle über yr ^ 
richten als über yenen. ¶ Welich cri 
ſtenmãoder weib vnglaͤubig iff oder 
mit ʒaubꝛey vmgeet oder mit vergiff 
te vnd des überwunden wirt den ſoll 


man auffeiner hurt piena qp Wel⸗ 


licher richter vngericht mt licht der 
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tig des richters ding zeſuchñ nochdẽ 
richter rechts zepflegen dieweil er ſelb 
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lobt eck võ repkow wiðd 
ar nit ſein ſelbs woꝛtten vii zůſetzen. 
vñſpꝛicht. Nun vernẽbt. als ober folt 
ſpꝛechen wer vnuernünfftigſey gewe 
ſen vm vngerichte·ð wiß was darũb 
recht ſey. vñ dierach die dhrüber geet, 
od obes goͤtlich fey, ð vernem dife ge- 
ſchꝛifft. ſo wirt ym ver nemlich das er 
vor vnuernünfftig was. dañ es wer 
beffer vernomen vngelaſſen wañ ge 
laſſen vñ vnuernomen das iſt die bet. 
lig geſchꝛifft die neme etlicher für ſich. 
wider diſen ar. wer die liſt vñ mit kan 
vernemen die barmhertzigkeit vñ die 
gerechtigkeit nit kan entſcheidẽ die do 
ſoꝛicht. Will ich gottes kind fein ſo ſol 
ich barmhertʒig Ri. das doch diſer ar. 
verbeijt. dañ got ſpꝛicht. fit barmher 
sig als eür vater barmherzig ift. er ſa 
get auch ich will die barmhertzigkeit. 
vñ kein opffer es ſteet ineimpſalm. go 
tes barmhertzigkeit ift in allen feinen 
werckñ. do ſteet auch ver gebt ſo wirt 
eüch ver gebẽ. vñ voꝛt ver gib vns als 
wir ver geben. Tů ich dañ gerechtig⸗ 
keit folaf ich võ der barmherttigkeit. 
1 ſo bin ich meines vaters barmhertzig 
kind nit. wañ die barmhertzigkeit get 
far das opffer. wañ barmhertzigkeit 
will all pꝛüch ver geben haben vri ge- 
rechtigkeit will all pꝛüch gerochen ha 
ben. Vergib ich dẽ nit ſo vergibt mir 
gotmt. vñ richt ich ſo richt got. wañ 
er ſpꝛicht. richt nit auff das ir nit wer 
dent gericht. Ad ro. rij et. j. coꝛint. ij. 

Solutio: Ich bekenn dirs das du 

[eut genennt haſt. vñ das dub 
en voꝛ dir haſt. yedoch wiß das die 
weſpe ð humel vñ die pꝛeme tragen bi 
ne der SS 5 
igkeit vo tregt. Die ſelb geſchꝛifft die 
do lert von d gerechtigkat die pungt 


pynſoſ 
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man zů der barmhertzigkeit. Ich fleiß 
mich nach ð barmhertzigkeit wañ ich 
nach recht anleg dẽ pꝛuchhafften Eur- 
zepein vñnym ym ewige pein. ich thů 
ymdas d leib ſterb vñ die ſeelewigleb 
dann wenn das waltüch gericht rich 

vmb die ſach richt got mt mer vt. rij. 

q c. queſitũ. Nun werſt du barmher 
zig über ein boͤſen vnd leſt yn leben do 
würden mer boͤſer ab viñ das ſeĩ boß 
heit vngricht bleibt diß erfreüt die bo 
fen vnd tond deſt bas übel. vt. xriij q. 
tij c iuſtũ eſtet . rij. ij. iniuſta. ich 
tót ein boͤſen vnd ſteürmit ſeiner peit 
mengen boͤſen vnd erbarm mich über 
die dieer vnſchuldigbetrůb vñ erfteü 

die gerechten auff das fy deſt bas frs- 

lich got dienen moͤgñ. warlich du biſt 
barmhertzig als do ſteet. ð do ſchonet 
der boͤſen důrſtigkeit auff das et ſymt 
betruͤb ð iſt barmhertzig. als der dẽki 

nd leſt ein meſſer das es nit weine vfi 

| fich damit wunt oð toͤt. vt. rriij. q. v. c. 
qui viciis. Du ſagſtauch du ſolt verge 
bẽ auf das dir got ver geb. du ſolt ver 
geben durch got das an dir geſchicht 
vnd mt was an got geſchicht. wann 
gotes ʒoꝛn wirt geſoͤnt als du richteſt 
vnd er wirt SE ſo dumt richteſt. 
vt erii giie ſiquis et.c fiie et.c ſi ea 
(s du em richter ſeieſtꝛc. Biſt du 
aber kein richrer (o vernym das wot. 
das hieuoꝛ geallegirt iſt richt nit auff 
das ir nit gericht wert. das ver ſtůnd 
ðrechtgeber bas da du. darũb ſagte 
er nit. den died mag man hencken ſun 
der er ſagt võ gotz wegen gewaltigk 
lich den diebſolman benten, ð richter 
ſollyms nit abpiten oð weinen laffen 
vtri. q ii c. iniuſta eee aue 
Lobſeruandñ. als ob er ſoͤltſagen allei 
bit er vm ein andern tode man ſollym 
den mi gegen vt. ff depe.l.reſpiciendit 
¶ Geſchicht aber diebac. Hie berůrt 
dieierley ſtuck. Së er (fen ſagt er von 
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tagdieben vnd will das die ſo bófnit 
ſind als die nachtdieb. vnd ſagt iſt ein 
tag dieberey minnð dann. ij ſchilling 
wer t ſo ect fy zů haut vñ har. das iſt 
das man ein 33 ð ſtaupen ſchlecht. vñ 
windet ym die har mit einer kluppen 
aus dẽ haubt. Auch ſagenetlich do di 
fce recht gegeben ward do trůgen die 
ſachſſen lange har. fo beſchoꝛ man di⸗ 
ſen das man yn erkannt vnd ſich voꝛ 
ym hůtte. Nun ſy aber mit lang har ha 
ben fo ſchneit mãdiſem dauoin die oꝛ 
en ab das mã ſy ya beſunder kenn. Do 
nachtdiebẽ ſagt er hie mt. darũb wer 
des nachtz den andern in ſeim haus er 
greifft das verſchloſſen iſt er hab ae 


ſtolen oder nit es geet ym an den letbe 


er mag yn auch wolzetot ſchlahen. vt 
C. qñ li. vni.ſi iu. fe vin. lliberã. diß iſt 
darũb welche boßheit aller meiſtiſt ð 
ſoll man ſerer ſtüren vt. ff. de fur. l.. da 
rumb henckt man diß vnd begrebt fy 
ſelten. das man ſy ſchen moͤg vnd ano 
daruoꝛ erſchꝛecken das ſy es laſſent. vt 
inſti de iu. gen. S. plane. Das and das 
er hie beruͤrte iſt voͤdes bann meiſters 
gericht. vñ ſagt es ſey das hoͤchſt das 
er in peinlicher klag richtñ moͤg. doch 
ſagent etllch das es kein peinliche klag 
noch fach ſey. nach dẽdas er ſy mit. ij. 
ſchillingen loͤſenmoͤcht. Wir ſagen ab 
er ſy ſey peinlich wann leit er die ſchleg 
das iſt ym ya ein pein. oͤſt er fy ſo iſt er 
erlos vñ rechtlos. Das iſt noch groͤſ⸗ 
De pein dann das er Call) belib. das 

alt duhie. vñ iſt darũb das er mit. ij 
ſchillingen ſoͤnt ein dieb vñ wer ſich al 
fo ſoͤnt ð bleibt erlos vt. s. li j ar. rrr) 
et C „ sorde. 0 damna 
tus. ¶ Daſſelb muß er nit richten ic. 
Hie beruͤrt er das dꝛitt ſtuck vnd ſagt 
Iſt das es übernechtig wirte ſo můß 
er des nit richten. das iſt darum das 
man den belehenten richter für hoͤher 
vnd weiſer hat darũb richt er das bil 


licher. vt inſti. in pꝛohe. et in au. de iudi, 
S. j col. vj. do ſagt das recht das vnbil 
lich ſei das ð eins richters namẽ hab 8 
fich nit verſtee des rechtẽ, ifle dañ vn 
bilich das er den nam̃ hat ſo iſts noch 
vnbillicher das ambt habe. ¶ Omb, 
mer pfenning ic. Hie merck. das man 
gericht befilht dẽbaurmeiſter inpürg 
licher klagdẽ mans mit befelhe in pem 
licher klag. dañ wo groͤſſere macht an 
leit do ſol mã groͤſſere hůt habñ vt. ff. 
dere. ur. l nemo et ex. deele c. vbinauis 
li. vj. Wie hoch mag doch d baurmei⸗ 
s vm̃ gelt richten. Etlich ſagẽ wie 
ch man klag. das iſt doch wunder 
lich das ð der eim int ein gelt verurtei 
len moͤcht das er eim al ſem er b vere 
teilen moͤcht. In keiſer recht die diſer ge 
noſſen ſind die moͤgen nit hoͤher ri 
ten dañ auff xv. pfund. vt in auten. de 
indi d. audiant col. vj richt er dañ bé^ 
her fo wers wid das. Sag Er richt 
hie hoͤher. wañ in vnſer m recht iſt be- 
hendigkeit in ſolichen klagñ nit das er 
groͤſſere weißheit bedoͤꝛff als in keiſer 
recht. darũb iſts darwid mt, ¶ Daf 
ſelb gericht ic. das iſt af ð ſtaupen ge- 
ſchlagen oð die loͤſung. bieten baft du 
in anten. de coll. S. nullus col. r. ¶ All 
moͤꝛder ꝛe Wer toͤt d moͤꝛt vt. rij. . v 
c. de occidẽdis. Jedoch fo hat meiden 
dꝛeierley vnderſcheid. Etlicher toͤt den 
andern vmb fam gůt Vo geratẽ můte. 
das ſind moͤꝛder vnd von den ſagt er 
hie. etlicher ſchlecht den andern durch 
— willen zůtod dẽ ſchlecht mã das 
ubt ab vondẽ ſagt er inſta. e. ar et- 
lich toͤten mit vngetichte der gibt fein 
wergelt iſt es das er es tet durch ſein 
verwarloſung vt mfra. e li. ar. xxxviij 
Thete er es aber alſo das er einen ban 
me auff yn vellete do memants ziwe 
E vñ do er ſich niemants vafe 
doꝛfft er bleibt es on ſchaden vt. ff. 
ad le. acqui l. fi putatur et l cũ hij. S. ſe⸗ 
m i 
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peet,$ ‚önoet,ffindle.corde fi Lois 
adꝛianus et, Ce. ti l exeplũ et infta e. l. 
ar xxxviij. ¶ Oð rauben ꝛc. das haſt 
du, ffad le. in. de vi py. lin eadẽ. Oder 
weib oð meit noͤtiget ꝛc. Hie ſetzt er vo 
den die ire weib ( verhůrent) vnd die 
mit (rüffent) gůt frawenſnamenbe⸗ 
triegen. vñ klagen ſy das mãrichtüb⸗ 
er ſy als hie. vñ die inüberhůr begriff 
en werden. das ſind die die beyeelichñ 
frawen ligen vit ſelber eeweib haben. 
Von nottzog haſt du. C.de ra. vir. lj. 
Von rüffyan . ff de iniur. lattemptari 
et in au. de lenombus col. ij. Von über 
hůren do leidet man vñ weibe gleiche 
pein vt. Caad le. in. deadul l. reos. Den 
ſoll man allen diehaubt abſchlahen c, 
vt. C dera. vir.l. j. ¶ Wer dieb ic. diß 
haſtu . ff. de fur l. his qui et inſti de ob. 
que exma.na.S.interdũ. ¶ Welch cri 
ſtenmanꝛc. Hie merck das memant ſei 
nen leibe verwürcket mit vngelauben 
dann criſtenleüt als hieet. C. de inde. l. 
iudei. vnglaubig iſtꝛe. das find die die 
aus der heiligñ kirchen geſetzt find vt 
xriiij. qu iij c. quidã. ¶ Oder mit ʒaube 
rey vmgeent ꝛc. Hie von haſt du. C. de 
maleſi per totũ et. xxvj. q. v. per totñ. 
«p Welich richter ꝛc. Hoͤꝛ richter. Leſt 

du ein dieb lof der geſtolen hat ſo biſt 
du ein dieb. diß volwoꝛt vnſerred. vñ 
iſt war. wann das recht ſagt es hieet 
C. de pe. iudi. qui maleiu l vl. €T Kein 
man ꝛc. Was er hie voꝛ ſagte das mei 
net er in peinlicher klag. das er hie ſag 
et das meint er in pürglicher klag. tut 
er in der erſten vnrecht es geetan den 
den leib. tůt er in der letſten vnrecht ſo 
verleljſt er fein gericht. vñ můß den er 
vnrecht geton hat iren ſchaden legen. 
als hie et. foeon cometer or l. vlti 
Vnd iſt auch maneidig. vt inſta li ij. 
ar li et inſti. de obli. queer ma na. j 


Artimus gt 
Chlecht ein man den anderen 
durch not ʒů tot op tar er bey 
A ymnit bleibñ das er yn für ge 
richt pꝛing vñ über yn klag voꝛ ſeines 


leibs angit. kumbt er ſunder den totñ 
für gericht vnd bekennt er es eer man 


über yn klage vñ buteer ſichdarumb 
zů recht man ſollym ſein halß nit ver- 
teilen. ¶ Dem richter ſol man auff yn 
erteilen das hoͤchſt gewette der pfen- Í 
ning dieman ym pfligtzevoetten vnd 
den yenen ir wergelt. die ſollman vor 
laden ir wergelt zenemen ʒům nechſtẽ 
dinge. vñ zům andern vñ ʒům dꝛitten 
kumen ſy dañ mt für er ſoldamit beſi⸗ 
zen biß das ſy es ym mit klag angewi⸗ 
nen. vñ man fol ym frío wůrcken. On 
vmb den mã mag ym nieman an den 
halß ſpꝛechen do er ſich zů rechte vmb 
gebeten hat. eer man auffyn klagete. 
¶ Bingt man aber den für gerichte. 
vnbegraben vñ klagt auff yn er müß 
antwurtẽ vmb fü halß oder můß den 
toten berreden. 


¶ Gloſa 

Chlecht ein mant. eie bewa 

ret er ſichanden woth die er 

hie gſagthat do er ſpꝛach më 

ſoll allmoͤder ratpꝛechen. Das nymbt 
er hie aus dẽ der ein erſchlůg durch f 
nes leibs not. der yn villeicht erſchla h⸗ 
en woͤlt ſo můſt er fich wol weren. vt 
ff. 8 viet viar l vñm vi wañ wer den 
andern töten will toͤteryner beleibts 
on ſchaden. vt Cadle. coꝛ de ſic l his 
quiet. l ſi vi. ¶ Tar er mit bey ym belei 
ben ꝛc. diß moͤcht allſo zůkumen das er 
kaum von m kumẽ wer. oder das er 
villeicht alſo gewaltig wer das eryn 
f gericht mt pꝛingen toͤꝛſte. vt. C. de 
is qui metuſcau ge. fint ifi donati⸗ 
onibus, ¶ Vnd buteer fich darumb 


zů rechte. Diſes erbietens ſoller eine 
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getzeügen haben vi ſoll ſagen vñ kn 
digen ſein not ſo mag mãymſein hals 
nit vꝛteilen. das iſt durch das das mã 
kein vꝛteilmag geben über den vngeg 
enwürtigen er fey dañ vngegenwür⸗ 
tig mit vngehoꝛſaum. des iſt diſer nito 
durch vare willen vor gericht metu- 
men mag vt. C. & procul qut abſentẽ 
et. ff de pe. l abſentẽ et. iij. q tx coacto 
Hie iſt gegen. C. dehis qui pꝛo. me. iu. 
nõ ap. l.. do ſagt das keiſerrecht.iſt es 
das an dir redlich geurteilet wirt. 
vñ haſtdu ð hilffe deiner gepꝛauchũg 
nit gepꝛaucht ſo můſt dudẽ vꝛteilnei⸗ 
gen. wañ in vnſer heiligen gerichtʒ ſa⸗ 
melung darffeſt du dich mt voͤchten. 
wañ die richter allweg des reichs ſein 
fo darff fich diſer nit voͤꝛchten. vñ voͤꝛ 
cht er ſich noch gleich wol fo iſt die v^ 
oꝛcht vnredlich. darumb darff man ir 
nit ſchonẽ. wañ die voꝛcht foll ſein red 
lich vñ beweißlich ð man ſchonen foll 
vt. C dehis qui. vi metuſcau ſi l.cũ te 
et. lmetu. Sag es ſeydo mit gegen. w 
ann do dkeiſer von fagt ð ſich in feine 
gericht nit doꝛfft voxbteno was ʒů⸗ 
gericht indes keiſers hoff. vnd alleine 
das alle gericht des keiſers ſinde. doch 
weremer bas bewarete in des keiſers 
hoff voꝛ gewalt da erhie wer. Zum 
andern mal ſag. Diſer voͤꝛcht nit das 
recht. funs er voit gwalt võ des to 
ten freünden. ¶ Dẽ richter ſol manꝛc. 
Die ſagter das man vmb die fach foll 
dẽ richter wetten vñ den Pet i 


freünden ein 
eben. warũb iſt oif . wañ he 


te er gepꝛochen das moͤcht er mit pfer 
ningen nit widerlegen. hat er auch kei 
nen pꝛuch. warũb verleüſte er dañ fein 
gelt das er on pꝛuch fey, das haſtu. C. 
ad le. coꝛ. de ſie. l his qui. S. fi. et. ffe. ti. l. 
. &. diuus adꝛianus. in diſem recht ſtet 
er hab kein pꝛuch. nement dañ des tó- 
ten freünd fein pfenning (o nement fy 
die zů vnrecht das ſoll mt ſein das ye- 


mant gericht werde mit eins anderen 
gët zů vnrecht. vt. ff. de re. in. l iure na 
turali Sag. Sy nemen es nit recht. 
aii et hat die koꝛ. woͤlt er voꝛ kumen 
er behielt (ei gelt. will ers dañ lieber ge 
ben (o moͤgẽ ſy mit recht nemẽ. ¶ Rü 
nen fy dañ ꝛc. Vie ſoͤlle ſy das nit kla⸗ 
e gewinnen nach dẽ das ſy geladen 
And vñ nit kumen. wañ wen man let 
vñ nit voꝛ kumt ð wirt mderfellig vt 
ff. de Se eg entſcheid al 
ſo. Diß do er hie vo ſagt meint er das 
mà ym es kündige. dañ man mag me 
mant laden man hab dañ yemantz be 
ſchuldiget. oð man woͤll yn beſchuldi⸗ 
gen vñ diß freünd hetten memant ʒzů 
beſchuldigen vif beſchuldigtẽ auch 
niemant. darũb was oif kein ladung 
Wie ob ſi es geklagt hetten muͤſten ſy 
dañ kumẽ. Sag nein. wann ð richter 
annamete ir klag nit durch yens hilff 
red wills die er vor gehoͤꝛt het. darũb 
hat man fy voꝛ vnbegunſt. vt. ffde re. 
iri no videtur, ¶ Vmb den manꝛc. 
Hie ſagẽ etlich das die holtzen hie auff 
halten wie ſy fich vnd einand ſchlahñ 
ſo reit er hin ʒům richter ʒůdoꝛff vñ be 
kennt es on zeüchts auff not allſo das 
ers in notwere geton hab vnd zeücht 
ſich auff (d wer gelt. alſo tůt yener wi 
der als es ym pom Bꝛingt man ꝛc 
wie tůt er aber wañ diß gſchicht das 
die freünd den toten für gericht pꝛing 
en. Sag. er můß yn bereden mit kãpff 
vñ das muͤſt er ton ob er yn ſelber für 
gericht pꝛecht. vt. s. li j. ar. lrilij dif iſt 
die erſt auſnemũg das mã mit all moͤꝛ⸗ 
der ratpꝛechen ſol diß geſchicht durch 
das das yn not dartzů pacht. So ne 
men die leges auch einerley moͤd aus. 
durchirer boßheit willen. das ſind die 
vater müter kinde oð ander welicheð 
ander eltern moͤꝛden heiſſent oð die es 
mit weſten oð die es rieten die ſoll mã 
beiſſen in einer haut mit eĩ hunt mitei 
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affen vñ mit emer nattern vñ mit eim 
han. Der hunt betzeichnet das difer fe 
eltern mit eren mt bekannt hat als der 
hunt tůt wañ er iſt plind in den erſten 
ir tacet Der han betzeichnet fn důr/ 
ſtigen hochmůt den er an yn begang⸗ 
enhat. Die natter betzeichnet der ete- 
jean vngelück. In diſer zelung ſagt mã 
wenn die natern zelen fo ſteckt derma 
neſein haubt indes weibs mund. dar 
uon enpfacht ſy. vñ von wolluſt beiſt 
| ſy dem mañ ſein haubt ab wenn er ze 
let. vñ ſyſtirbt auch võ den iungen na 
tern. wañſo ſyſoliñ gepom werden fo 
beiſſent ſy fich aus ð můter leib das fy 
) ſtirbte. Oer aff betzeichnet die gleich- 
nuß ſunder werck. wañ der affhat vil 
gleichnuß nachdẽ menſchen vñ iſt do 
ch kein menſch. alſo was diſer gleich ei 
nim menſchen. vñ an ð tat iſt er doch 
kein menſch do er vnmenſchlich an tet 
das was an feiner eigen elteren most, 
Das man ym aſſo ton ſoldas haſtdu 
inſti. de pu. indi. S. alia et. E. de his qui 
paren et li.oc . lſi quis et. fad le pom. 
depatriadis . lj wañ wo groffe pa 
uchiſt. als hie. do foll auch groſſe pein 
ſein. t. C. ad le. irli. de vi pu l. pꝛinata. 
til crimuubus malis, 


Articulus xu 
Licher man voꝛ gericht fo 
0 (SSC geton (fach) do er 


{ 


n i em gwer vmb globen můß 
| Teo globt er die vnd kumbt 
darnach einander vñ voꝛderet dieſel⸗ 
big ſach vnd kan d der die gwer globt 
hat yenenit ab geweiſen nit Erd 
müp fein voꝛderung laffen mit einer 
Toc bif vnd muͤß derichter wetten. 
Merbůß das iſt ſeim voꝛdere hant do 
er die gwer mit globte . oder ſeim halb 
wergelt. ( ¶ Globt) aber em man ei 
nẽ gewer do er herrgewette o8 fravo 
en gerete voꝛdert od varende hab vii 


xu Artickel 


wirt ym an ð gewere pꝛuch das fy ge 

prochen wirt mit rechter wettet dem 

run darumb vnd leſt die habe mit 
e. 


Goa 
ebe man voꝛ gericht e 
vun er geſagthat von vn 
t gericht was gerichg darü 
ber geet. vñ hat geſagt wie 
man ver warloſunge büͤſſenſoll Nun 
willer beweren ob warloſung geſche 
e. vñ wurd eins verbůſte vñ wurd 
auffgenomen võ eim dẽ es mit gebürt 
wie man ym dañ ton ſolte. vñ ſagt w 
er vor gericht voꝛdert ſo geton ſach xc 
Dif iſt vm totſchlag vñ vmb lemuß 
vtinfra ar. pꝛoxi. On kumbt darnach 
ein anð. wie ob diſer do gweſen were 
do er das gelt enpfieng. Sag ſo hilf 
es nit das er darnach klagte. vt.s. ar. 
vj. ¶ Nicht abweiſen mit rechte. Hie 
merck wen man mit rechte ab weiſen 
mag võ ſeiner klag den helt man dar 
für ob fein klag me begunſt wer vt. ff. 
dere. in. lnõ videtur. ¶ Miteier wer 
bůß ꝛc. Das iſt darũb das man damit 
verbiſſt den basch do er die were mit 
gelobt der er mt gehalten moͤcht. dar 
umb ver leüſt er die hand do er unt ge 
lobt. Wie ob man yn treülos darumb 
bereden woͤlt moͤcht man das nit ton 
Ellich agen ya. vt. s Kier rlvij weñ 
er yn des gelübtes mit möcht verſach 
en wenn er es por gericht geton bette 
vt. s. ar. vij in fil. Sag. man moͤgei 
nenmit hoͤher sichi dann als ſein wer 
gelt ſteet. wann wer voꝛ gericht gdo- 
bet der gelobet nit feinem widerſach⸗ 
en funderer gelobet dem richter : wañ 
auffdenſollent ſy ires rechtens ſehen. 
vt. s. e li ar. ir. vnd der richter der folle 
yn auch mi hoͤher ermanen dann als 
wie das recht geſchuben fleet.ym we 
redann höher gelobte woꝛden. vt in- 
ſti de offi in... ¶ Wurdennn diſer 
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treülos beredet. fo werdeer hoͤher ge^ 
zogen, wañ allſo verlür er die ect, Die 
eer iſt hoͤher dañ die hand. vñ die pein 
ſoͤllen wir nit hoͤhern. vt. ffedepe. lab⸗ 
ſentem. ¶ Oder ſein halb wergelt ꝛc. 
Wie. belid er dañ nit rechtlos etlich fa 
gent ya. wañ wer haut vri bare loft o 
deleibt ya rechtloß. vts . l. j ar. xrrvij. 
etli ij. ar. rij. ſo blib diſer man noch bil 
licher rechtlos der die hand loͤſt. vt. s. 
li. j. ar. lrüij. Solutio. Sag. es ſchade 
ym an feine rechten mit wañ allen din 
gen můß mã ſich wol gleichen do má 


das recht nit aus beſcheidet. vnd das 


recht hat mt auſgeſcheiden dañ diebe⸗ 


rey vñ raub. vt. S. li ij ar. rxvj et. C. de 


caui ex qui ali.infa.irr. l. condemnatus 
vñ darum̃ mag er ſich mit eren gleich 


en dem das hienoꝛn gegen iſt im erſtñ 


bůch im. litt ar. in fi. do ſteet wer leib 
oder hand ledigt das ym mit recht iſt 
verteilt ð ſey rechtlos. lediget er ſy dañ 
ſo iſter rechtlos. Sag Es fey hie wis 
nit. wann er ſagt do võ den die hant / 
ſchlechtz vꝛteil ion vnderſcheide Hie 
vꝛteilet man fy ym alfo beſcheidenlich. 
ob er ſein halbs wergelt nit woͤlte ge 
ben. dauon hieſteet oð ſein halbs wer 
gelt vt. C. de tranſac. l tranſire et. l.cau 
fas. Hie ho Ob diſer gebe ſeinhalbe 
wergelt do wurd er los mit als hie ft 
et. vñ het er ein vole wergeltauffge- 
poꝛt es lieffym halb über. fo voͤdderete 
yn ya ſein trogne wann ym wurd die 
halb darab do ym zů recht nit ab wor 
den wer vñ miſſetat ſoll niemant vo: 
dern noch frumen. vt. ff de reg. iu. line 
mo er ſuo. Miß. Er ſoll das halb wer 
gelt widergeben dem dem ers gelobt 


ʒzůgeweren. das iſt dañ fein bůß. Sol 


er ym dañ ein vol wergelt widergebẽ 
das iſt das gelt das er auff poꝛetealſo 
foͤrddert einen fein trůgne nit. Alfo gibt 
einer auch vol wer gelt vñ bůß der do 
e id globt für ſchuld. vñ der nit leiſt. vt 


8. e. li ar. rj. Dõ diſer ʒůgab haſtdu in 
ſti. vibo.ra.S.ſed ne dũ . Wie ob dann 
yener den von der klag nit moͤcht wei 


ſen der auff diß hals klagen woͤlt. wie 


tet er ym dann. Sag. Er nymbt da 
ſelbig recht. wann ward der dieb m^ 
eim wergelt doꝛth los er wirt es min 
auch los. wann wo die ſelbig fach iff. 
do iſt auch daſſelb rechte . vt inſti. qui. 
mo . ius pa. pot.ſol. & pari et.ſſde ver. 
obli llactio in fi. ¶ Globt aber ein mã 
ein gewereꝛc. Nun er geſagt hat von 
dem der mi heſt die gewere die er gdo 
bet in peinlichen ſachen. Nun ſagte er 
wie ers verbůſſen (ol ð dieglobt we- 
re nit helt in pürglicher ſach . wañ dañ 
das leichtlicher iſt darumb wirt man 
fei leichtlicher los. wañ über geöffern 
pꝛuch geet groͤſſer recht. vt inſti. de pu 
in S ite lex et. C. ad le. iuli. de vi. pu. vel 
pꝛiua. l. 


Artitulus gui 
Ewer ſol ein (yetüch man ton 
vmb totſchlag vnd vmb leme 

Nnpnd auch vmb wunnden vor 
ſeinem herrn dem er beiſteet vnd auch 
vnd für ſein ſchwertmagen. €T Wer 
den andern lemet oder wundet. wirt 
er dann des beredet man ſchlechte ym | 
die hand ab. ¶ Wellichs vngerichte 
man aber auff den mit kampffe bere- 
det das geet ym an den leibe. ¶ Jetli⸗ 
cher man hat bůß nach ſeiner geburted 
er hab ſy dann ver würckt. ¶ Wann 
der fronpot dem richter wettetdurch 
das er yn an feinem rechten ver ſaum⸗ 
et habe. ſo wettet er des kůmgs mala Y 
das find zwenundtreiſſig ſchleg mit 
einer grûnen eychen gertien die zwei? 
erdaumen elen lang (ey. €T Den mnn ^ 


de die naſen die augen vnd die zungen 


die oꝛen vñ des mannes gemechte yi 
hend vnd fuͤſſe. diſer yetlichs wirtemm 
man daran gelemet vnd ſol mans ym 


Bag (i buch Der 


beſſer. man můß es ym gelten mit eim 

halben wer gelt. ¶ Jeder vinge vñ 

chen hat fein ſunderliche bůß nach dẽ 

das ym am wergelt gepürt ſein zende 

teil. ¶ Die weil ð man mt ſtirbte wie 
dick man yn lemet in einer tat man be 
ſert yn mit halbem wer gelt. Wie di 
man aber ein lamen má ander weid le 
met in ein gliò als dick ſolman yn bef 
ſern mit halbẽ wer gelt, ( Wem) man 
eifleiſchwundñ ſchlecht oðyn beſchilt 
mit lügen dẽ ſoll man bůß geben nach 
feiner geburt. Wundet man auch eim 
ein gelid das ym vergnlten iſt voꝛge⸗ 
richt. haut mans ym dar nach gang 
ab. er mag do kein hoͤher gelt gefoꝛde⸗ 
ren dann ſein bůß. 


Dif heiſt er darũb. das er yn 

des geweren ſoͤlldas er do an 
namet. Wañ er dann hieuoꝛn geſagt 
hat das etlich ſach ſind do man were 
far ton můß. So ſagt er billich hie we 
lichs die ſachen ſind. vñ wer die ſeind 
do man gwere globen můß Do ſagt 
er. man ſol ſy loben vmtotſchlag vñ 
lemnuß. Dif vernym. ob er geſaumbt 
wurde oderob es von recht fein ſolte. 
als obes durch not oder durch war⸗ 
los geſchehen were als hernach feet, 
ar. xxviij Diß ſollman globen voꝛſei 
nẽherren. Herren find ʒweierley . wir 
find freierleüt herren die vns dienent. 
welch perſonen vns etwas erkriegen 
moͤgen. vt inſti per quae perſo. no.ac⸗ 
qui. itẽ placet.geſchicht diſen etwas 
die doͤꝛffen für vns kem wer ton. dañ 
wann vns gebürt ir vngemach mtze 
klagen. vñ man darfffür memant ge⸗ 
wer globẽ ym gepür dañ die klag. Die 
klag gepürt vns mt. es wer vns dañ 
zů ſehmacheit geton vt infra ar. xxrij 
et iſti de inin. g . ſed ſi. Diß kem võ yns 
nit feim eio der mit gewalt geſchicht 


¶ Gloſa 
6 Ewere ſoll ein yetlich man ic. 


pui Artitkel 
vmbeigen vt fe. til haclege. Die an 
dern herrſchafft haben wir über vn- 
ſer eigen leüt. vñ diſe antwurtet man 
vmb ſo geton ſach nit. vt inſti. de iniy, 
S. fenns, Er mag auch ð gewere mt 
globen. ut inſti deinnti.ſtipi. S. fiquis 
Sag Er ſagt hie von devngerichte. 
das ſchmacheit heiſt. aber herr eck võ 
repkow fagte von lemnuß die mit ge⸗ 
walt geſchicht eim eigen. vi darnmb 
müf eintwed der herr die gewer glo- 
benoð ym wirt kein wer gelt. Oder er 
meinet die manne die belehnent vnder 
eim herren finde, ¶ Vnd vor feinen 
ſchwert moͤgñꝛe. Wie moͤcht meiner 
måtte: pꝛůder nit als wol mein leide 
rechen als meins vaters pꝛůder. vnd 
meins vate kinder. moͤchters dann 
alo wol rechen. fo wer es vmbynal⸗ 
groſſenot als vmb diſen. So fag, 
Kach [ey zweierley. Etlicher richt fich 
mit wercken. etlicher mit recht. Vnd 
das recht gibt diſen die klag da durch 
ſy für ſy kempffen ſollen. Das iſt das ſy 
voꝛmund ſollen haben in allen klagen. 
vt. s. li j. ar. däet rij et inſti. de legi. 
ag ſucc. S penul. ¶ Wer den andern 
lemt: Hie ſagt er von dẽ das nit für 
ſichtigkeit geſchicht vnd in ftefel dem 
ſollman die hand abſchlahen ¶ We 
lich vngerechtꝛc. welichs die ſach find 
das haſtdu s. li j ar rij. ¶ Wie ob 
eins weib verunrecht wurd. eintwed 
derman füllte die gewer globen oder 
die ſchwertmagen. Sag. Der man ð 
in voꝛmund vi beſchirmer feines 
weibs die weiler lebt. vt. s li ar. d, 
et inſti dereg iu l patitus. ¶ Jetlich 
mãhat bůß nach feier geburt ic. Das 
iſtnachritterlicher wirdigkeit vt. s. l. 
at. ij et.j di c ius militare ¶ Er ha 
beſy verwürcktꝛcalſo das er rechtlof 
worden ſeypt. s li j ar. revinet fta 
li. ij. ar. tiv. S. vl ¶ Wende fronpot 
Diß iſt darũb das ſy mt vi gelts ha⸗ 
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ben wañ Wa jre bnich mit gelt nitt 
gebeſſern künnẽ darũb muͤſſen fp mit 
dẽ leib beſſern vt in au. de pace tenẽ. d. 
col ir. et infra li ij. arti. lv. Den mundt 
naße ꝛc. Dif das hie ſteet helt man et⸗ 


wañ anders wañ wer dẽ andern ver 


derbet fein gelid. woͤlichs er einẽ andn 
verderbt das verderbt mã jm wider 


diß recht ſtand in den ʒwoͤlf tafeln die 


die võ athenis den von rom ſandten. 
vt di. viij c. uerũt. Dif was durch ð 
alten groſſer armůt willen vt inſti. de 
iniu. &. pena. Nachleges fo widert es 
der richter wie es jn gleich duncket vt 
inſtit. e. ti. S. pena Dip find die ſachſen 
ab gegangẽ vñ haben darnoꝛ eygent⸗ 
lich bůß geſetzt wie mã es beſſern ſoll 
alfo hie ſteet. An eins mãnes gemecht 
sc Daz helt mã als hie ſteet ob es geſch 
icht võ warloß. wer aber feine egen 
brad ließ außlchneyden oð fich ſelber ð 
het fi gůt halb verlor vt · ff. ad. le coꝛ. 
De fic l. his quiet l. quihoĩem Do ſteet 
der es eim fteyen that vñ wär er frey 
vñ achtbar ſo ſolt mã in in das ellend 
fenden war en ſy ſchnoͤd ſo ſoltman ſy 
den thierẽ für werffen vt. ff ad le. cor. 
de ſicca lis qui Die weil der man nitt 
ſtirbt ꝛc. Hiehaſt du d man vmb vil 
lame in einer tat nur ein halb wergelt 
gibt. Me iſtes auch vmb diekampff 
wirdige wundẽ we mmu vñ wi 
den haben gleich bůß vnd gleiche pein 
vñ gleich recht als hie voꝛ in diſem ar. 


daz dib recht ſey dz bͤfehie bey Solt 


man ein yetliche wund verbuͤſſen mit 
eim halbẽ wergelt oð ein yetliche lam 
nuß ſo verbůſ te man das leben hoͤher 
wañ den todſchlag den manmit einẽ 
ollen wer gelt verbüftaDas lind acht 
5 gehen pfund. vm̃lmnuß vñ wundẽ 
ir. pfund . ¶ Meñ mã on ſleiſchwun 
den ſchlechtꝛe. Das ſeind die wunden 
,"bienitkasipifvoiroig fino diene 
wellen vt. s. li j art lxviij. Nach feiner 
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geburt ꝛc. vt iſti. ð inis S. pe. ¶ Wun 
det man auch einẽ man ꝛc. Dip (ff dar 
umb das es jm eins vergolteift. Wie 
dick man einẽ lamẽ man ic. Wie meint 
er das dz man in alle lamnuß ver beß 
ſern ſoll vnd hieuoꝛ ſagt er die weil ein 


man nit ſtirbt wie dicke der gelaͤmbt. 


würde dz ſoll man jm nicht hoͤher ver 
buͤſſen dan mit eine halbẽ wer gelt vii 


dẽ lamen ſoll man alle lämnuß verbüf 


ſen. do waͤr eins wið das ander Sa 


md 
epub. 


ſen 


ſeinen 


gee vt. C. de 
Wer nete fana 


verbetiat oder der ſy fund vñ füro bte 
cht de ſol man enthanbtten vt E de 
ie ES Zen 
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famoſis libellis l. ſi quis. Derteichel 


sü groͤbt oð außſticht den ſoll mã pꝛen t 


nen. Der es reth ð ſol ewigklich vertri 
ben ſein. vt. C.deaggeribus vili non 
rũpen. l ſi quis etifta e li ar wj in glo, 
girtituluo £vit 
1£v fim antwurt f irdẽ vater 
10 e r e 
vngerichts hat getã. €. Der 
vater mag wol denſun eins (auß ne⸗ 
md ober vm̃ vngericht beklagt wirt 
die weiler von im nit geſundert iff. 
Alſo das er ſchwoͤꝛeauff den heyligen 
das der ſun der that vnſchuldi fy, 
¶ wirt aber beyde vater vii Ce e 
klaget vm ein tat des mag er nicht ab 
nemen er hab fich dañ ſelber erſtentre 
det. ¶ Gloſa. ö 
Er ſun antwurte ꝛc. Hie voꝛ 
O hat er geſagt wie man bꝛüch 
eſſerm ſoll die mit verſichtig 
keit geſchehẽ darnach ſagt er vo beffe 
rung der bꝛüch die võ warloſung ge⸗ 
ſchehen Hie will er ſa gen in woͤlichen 
fache der ſun für den vater antwurtẽ 
muß vi kůrt hie das keyſerꝛecht dz do 
icht võ den klagẽ die vergengklichẽ 
ſeind vnnd von den die do ewig ſein. 
¶ Das wiß ver ich klage fei 


die mit dem mann vergehen auff den 


inſti. de perpetuis et tempoꝛa actio. S. 
bocloco, ¶ Für den vater ꝛc. Das er 
hie ſagt wie der fan für dẽ vater nicht 
ant wurt da find gegẽ villeges die do 
treffenlichẽ wider ſpꝛechẽ vt. ffde per 
petuis et tẽpera actio, S. penales et. ff. 


dere in l tociens, Do ſagt er wie dick 


i flag iſt von des todten trůge alſo dick 
geben wir p gegen den erben vt. f de 
ke. iur. l heredẽ. Do ſaget er des ſelben 
rechts vnd gewalt ſy der erb des der 
todt tas vd fe. ri lhertditas Do fa 


guii Prtirkel 
eſey nicht wañ ein volge 
| et. ſolldeñ 
der erbe vmbdes todten trügne ant 
wurten. vñ iſt auch der erbe des felbi- 
gen rechtes des der todt was. vii fol 
er auch in das ſelb recht volgen war 
es dañ des ſelbigẽ todtẽ recht geweſte 
das er het můſſen geantwurt haben. 
So můß auch der erbe antwurtten. 
Nun ift für vns inſtit. de perpetuis et 
tempera actio. S. no añtet Cine filius 
patre cõuciatur l pa. nomieet .f de re 
iu l. hereditas Diſe recht ſagẽ alle das 
der ſun für den vatter nit antwurten 
dürf Diſe zwitracht richt alſo vñ ſa 
klagẽ gefallen viererley weiß. Dieerſ 
gd tbeydes vaters lebendẽ lib. Die 
bitt ver geſſung des blůts do ant / 
wurt daz kind inkemerley weiß für. da 
ſteet. Cine filius popat. l¶vlti Die an 
der felt nach des vatters tod die geet 
an den leib oð an den geſundt das der 
vater durch ſein mër verwürckt 
hat. In diſer lag antwurt auch ð fuit 
nit vt ſupꝛa li.) ar. in glo. Das iſt dar 
umb das der ſun nicht auff fich tregt 
ga vaters funde noch der vater des 


pot 
get er ei 


vnrecht das ſchmacheit heiſt. Do ant 
wurt auch ð ſun nit voꝛ nacht des va 

tod wañ man antwurt jm nicht 

b ob er nach des vaters tod dar 
umb klagen woͤlt vt inſti. de iniu et ſa 
moſis libel Sin iuriarũ et ĩfra li ii ar. 
Eri. d Dieviabeltebbictobti do 
ſylebtẽ ſchadẽ hetten gethan mit dieb 
oder mit raub do můſte ð erb für ant · 
wurtẽ a vll als fein catiber oer. 
waͤr od obes in ſeinẽ nutz komen wür 
oder ob der todt bey ſeinem leben dar 
umb beklaget wůre vt ſupꝛa li. ar. vi. 
tt iti. ðperpetuis et tẽperalibus actio 
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Das ii. buch der rudi org, das xui blat 


S. aliquin et ffde re. in. l.ſicuti. Alſo iff 
es aucbini facbe bes [habe oð der 
e E 


wurtten nach dem das man es nach 
pfeningẽ widert vnd anders nit vt. ff 
de acti et obli l oẽs et ifti oe perpetuis 
et tẽpera ·acti. S penales Das darwi⸗ 


der ſteet. ff. de re. in. ltociens. Das iſt 
wan die klag von des todtẽ trügẽiſt. 
als des tobte trügne den erben reicher 


en darumbantwirter 
illichẽ voꝛdẽ gnyß wañ ſich nyemãt 
richtẽ ſoll von ander leit gůt ʒů opge: 
cht vt. ff cõdici. indebiti.lnaturaliter. 
S vl. et Cpꝛoemptoꝛe.lcũ qui ¶ Der 
vater mag den ſun eins außnemen ꝛc. 


Hie ſagt er das anð ſtuck wes ð vater 


ftir dẽ fon antwurtẽ müg vi ruͤrt hie 
dz keyſerꝛecht dz do heiſtdenoxialibus 
accõibus et.ffe.ti. ape die leges 
miſſethat ein eygner ſein her; hat zwei 
erley koꝛe. wider ob erin dẽklager will 
So für den bꝛuch oder ob er jm die 
ſchatzunge vñ widerung nit bꝛuches 
geben woͤllvt ff fi familia furtũ effe 
dicatur. l vtiliſſimũ. hie mercke auch 


viererley ſtuck die darzů gehoͤꝛen das 


der vater ſeinẽ beklagte ſun müg auß 
nemeit Das erſtiſt daz der vater den 
ſun nicht wann eins mag außnemen. 


daz gan man jm nach ſachſiſchẽ recht 


wañ es wär vnmüglich das einer fei 


kind für bꝛuch weg geb. als ð herꝛ den 
eigen thůt vt inſti.de norialibus actio 
F. vlti. ¶ Das ander iſt das der ſun 
von dem vatter vngeſundert ſey.diß 
iſt darumb das dem vatter denn des 
ſunes tod wiſſentlicher iſt wañ ob er 
von im geſcheyden wär wañ (o bett 


er ſnſo gethanen ſachen mitt im nicht 
zů thůn vt. Cnefilius pꝛopatre. lj. 
¶ Das dꝛitt iſt das ð vater ſchwoͤꝛẽ 
ſoll des funes vnſchuld. das iff darũb 


das der ſun des vngerichts dz do ſch⸗ 


macheit heyſt. lof werdẽ mag mit fc 
nem eyd beyde in vnſerm e vt D 
pꝛa li j. ar. xlviij. Vnd in keyſerꝛecht vt 
ff dein. l. haclege. Das ( vernym in ſo 
lichen ſachẽ do es dem ſun zů ſeim eyd 
gieng wäre des nit fo muͤſt der ſun felo 
ber antwurten vt inſti. de norialibus 
accõibus. S. fi. Das vierdtiſt das der 
vater der klage vnd that vnſchuldig 
ſey wañ es mag nyemãdt den andern 
entſchuldigẽ. er entſchuldege ſich bafi ` 
ſelber aller erſt vt ffi familia fortum \ 


feciſſe dicatur. l. j. ; 
Artitulus ` ot, 


An ſoll nyemandt vinden sii | 
recht ( wie man über einen 
2 ma richtẽ ſoll er ſey dañ iiber 

wundẽals ven dz man über jn richte 
foll. ¶ ¶ an ſoll auch nicht vindẽ zu d 
recht wie man ein gůt oð die gewoꝛe 
des gůts gezeügen ſoͤll jm ſey deñ aller 
erſt der geg mit vꝛteylen erteylt. 


¶ Gloſa. 

An ſoll nyemandt ꝛc Nun er 

gelert hatt manch wegedes 

rechtes vñ des richters vnd 
hat geſagt beide von klagern vñ von 
antwurttern vñ auch von fürſpꝛechẽ 
Nun will er hie lernen die vꝛteil finder 
das alle der fürſpꝛechẽ vꝛteyl die fy fra 
gen nicht vinden dürffen. Vnd hie iſt 
ſein meinung das mancher fürfpzeche 
alfo klagt Herr er richter. N. der klagt 
das jm N. nam ſein pferdt not raubes 
vñ bit eins vꝛteils waz eines raubers 
recht fey Sich ſothan vꝛteylſoll man 
nicht vinden. Wann funde man fy fo 
Fiind ð antwurter st feiner antwurt 
komen. hie vmb ſollman von erſt be⸗ 
weyſen das einer ein rauber foy ee mã 
jmraubers recht ʒů teyl vt E. de eden 
do . l. quiaccuſare. wann man ſoll kein 
gemein vrteyl vinden daz manftaget 
vt. ff dere. indi eteffectuſen inter loco. 

su 


Das ii bud ` 
om. md l.cõdempnatũ et. C deacti. et 
inſcrip. l ſinguli et. lactõibus E Wie 
obð beklagt mã woͤlt dẽ klager der be 
weiſung vertragen das es in anden 
leib gieng ſoltes ð richter folge Sag 
ao ber mit ð vertragũg des buhes 
cken weg werin de ericht bekẽnet 
der iſt iberw ts. lj arti.vij. et 
vii. S.. C. deerroad vocatoꝛũ l ſi et 
C de actio et inſcrip. l actõis. S nemo 
Willers jm vertragẽ ſunð bekentnuß 
das ſoll der richter mit nicht geſtaten 
xoci oie beweiſung ſoll mã dẽ richter 
thůn vñ anders nyemaudt wañ Sif 
der. ð das vꝛteil eee dies 
legato cedit. l j. ¶ Er ſoll auch keiner 
beweiſung globe wañ die im voꝛ ge 
richt geſchicht vt. . q jc deus om̃ps. 
¶ Nlanſolauchnicht vindẽ tc Nun 
er geſagt hat das manſo than vꝛteyl 
nicht vinden müg in peinlicher klage. 
N verbeüt er dʒ auch in bürgklicher 
achẽ als ober 7 wär 08 würd 
zer er richter. Ii. der ſagt er hab das 
gůt jm rechtẽ geweren darauff klagt 
vñ bitet eines vꝛteyls wie er ſein recht 
gewer gezeügẽſoͤll Das foll nicht ſein 
wañ als einer klagt. Sagt dañ diſer 
von einer gewer fo ſoller ſagẽ wie dz 
gůt in fin gewer komen ſey Da ſpꝛech 
dan ð ande wið ober müg. wai dañ 


die gewer erteylt wirt. ð frage wie er 


fv gezeügẽ ſoͤl weñ geſchehe des nicht 
jo gieng die vꝛteil vngleich des ſollnit 
fein wañ die vnteylſollen gleich ſein vt 
inſti. de actio. S curare et inſtit de offt. 
iudicis. S ij. et C. de ſen interlocu. om. 
indi l pꝛeſes et. ij. q vic diffinitiuã et er 
trade accuſa. ca. in hijs. ff de re. indi. et 
effectu . ſen. ladmodũ. S ſiſuper rebus 


Artitulus rir 

- Er patter mag ſeinẽ ſim wol 
võ ſich ſundern mitt fein gůt 
voꝛ gericht das simameni 


Dir gie Artickel 
will wie kleines ſey. ¶ Der her: můß 
wolaußnemen eins feinen eygne man 
weñ er verurteylt iſt ober 03 gewere 
thar auff den hepligen daz er der that 
vnſchuldig fey darmit er beklagtiſtſo 
bleibt yener erloß vnd rechtloß. 

¶ Glo. 

Er vatter mag M wol 
1) von ſich ſundern ꝛe Hi: oben 
ſagter von dẽ ſun d noch vn 
geſundert was von dem vater. Nun 
willer pen warab ſunderũg geſche 
hen ſoll vñ rürt hie das keyſerrecht dz 
do ſpꝛicht woͤlicherley weiß das recht 
der vãterlichen gewalt geloͤßt werde 
vt inſti. qui mo ius pa. po ſol. S. pꝛete/ 
rea. Diß belt máetvoanin legibus felig 

emlich. als wer fei kind auß feiner 

ſchafftlaſſen woͤlt ð můͤſt dazmit des 
keyſers vilaube tbün ober më einen 
bash ſchicke der jm feine kind abkauft 
vñ dieer jm dañ frey lief laffen vit diß 
tino bif an Juſtianus gezeyte ð alle 
roͤmiſche recht bericht vis er leichte vt 
inſtit. in pꝛohemio S. ons et. C de ve⸗ 
teri iu. enucli l. deo auctoꝛe. S. cñ itaqʒ. 
Der ſetzt do wer fy kint auß feiner her 
ſchafft vñ gewalt laſſen wolt das ifi 
wires vo jm ſetzen wolt der folt das 
voꝛgericht thůn vt. ff quimo ius pa, 

fol. S. ea emãcipacõ. et. S. nofira afit. 
Darumb fagter auch hie voꝛ gericht 
bas iff darũb das jt keiner dẽ andern 
des dañ verſachẽ mag vt.s .li. ar. vij 
Wes er hie mit vertragẽ wit dʒ habt 
jr in dẽ erſten bůch in oc xiij arti. vñ in 
ſeiner gloſen do er das ſagt. Sunder 
wiſſẽ das diſer dennocht den vater er 
neren müß ober arm würde vt. ff de 
libe. ag. noſcẽdũ l. ſi quis alibe. in pꝛin. 
Das d ſun annemẽ willꝛc. Hie magſt 
dumerckẽ ob der ſun nicht welt abge⸗ 
ſundat finds im ſein vater ſeinẽ dauck 


nicht abſundern moͤcht wann die ab^ 
t geſchehen 


ſunderũ 


=- oa as LS eee em vg gab 5 Pe 


vñ man mag in ſo gethanẽ ſachen nye 
mandt gůt gethůn on ſeinẽ danck. vt 
C. de pact. l. fi quiuis in cõſcribendo. 
Wie ob das kind dem vater vngehoͤ⸗ 
rig wir ſolt er ya mit jm verladẽ feir 


Sage neyn weñ er mag es vmb red 
liche ſach(erbloß) machen vt in auctẽ 


de trien et ſemiſſ. S. frequẽter col iij et 
ſupꝛa li j. arti xvij in glo. «T Der herꝛe 
můß wol außnemẽ ꝛc Dif iſt wunder 
lich dz man einẽ eygen auff eines man 
nes eyd auß dẽ vital nemẽ leſt vñ das 
jr zehen ſwoͤꝛen woͤlten weñ ein freyer 
man überwundẽ wär vii das vꝛteyl 
geben wãr es hulff nit vt ſupꝛaar. vj 
S. vl et Cſen reſeindi nõpoſſel ĩpetra 
Sagediß ſey darũd das mã eim frey 
en mañ verurteylt feine leib daz iſt fein 
eygen ſchad Das man einẽ eygen ver 
ur deylt. das ift kins bere ſchad darũb 
ſchwoͤꝛet er fein vnſchuld vnd lediget 
jn Alſo ob er ſchwůr das fein ků oder 
ſeinp fert nyemandt ſchadẽ getan het 
vt ff de in in l haclege weñ ðherꝛ ma 
geit woͤꝛen vt. C. ðaccõ . et inſerip l fi 
catifoam ¶ So bleibt yener erloß ic 
warumbiſt das hat der har vnrecht 


geſch woꝛẽ des engelte er billih. Sag 
es ſey des ſchuld das er überwunden 


was vt fupra li j ar. lxvj. et. C. de infa 
| mibus.Lfi furti. 


Atitulus FE: 


Röder vii ſchwoͤſternnemẽ 
€ 13 res vngezweyeten bierg 
j gůt für die ſchwoͤſtern die ge 


zweyet find von vater vñ vonmůter 
Vngeʒz weyet bꝛůð kindeſi 

gleich n an 
kerbe zů nemen. Gloſa. 


Ruder vñſwoͤſternꝛe Wañ 
13 er hie voꝛ geſagthat vonder 
ſcheydunge die mit willen ge 
ſehicht alſo ʒwiſchẽ dẽ vatte vñ dem 


fin darũb (est er hie billichen ð nechſt 


Das · ii · uch der xx arti Das xui blat 


diſen ar. der do ſagt von ð ſcheydung. 
die die nature thůt ʒwiſchen bꝛuͤdern 
vii ſchwoͤſtern vñiſt fan meinũg daz 
er hie thůt alſo er hieuoꝛ ſagt li. j ar. ij. 
do ſaget er in des halfs gelide ꝛc. Wie 
W eeii inein ander geleit. Das 
ift das du nympſt deines vollen ba. 


5 o Gs 


tollenda l. fi et inſti. de legt ag ſucceſſ. 
d. nos vero. ¶ Vngeʒ weyter bruder 
kind ꝛc. Nun er geſagt hatt das ð voll 
bꝛůder neher ſey dẽ erbe weñ der halb 
bider vt in auctẽ. de cõſagui et vteri 
Sn ibat Geck 925 n 10 
Der kindern das Jy ſein alſo 

j erb als der halb bꝛů 


ti 
der Als ob ich ſtirb meines vollen bꝛů 
ders kinder vñ mein halber bꝛůdeꝛ die 
wären meinem erb gleich nahe. Das 
if daz er ſagtin dẽ erſten bůch in dẽ ij 
ar. Gezweyte bꝛůð ſteen nicht mit dẽ 
vollen bꝛůder in eim gelide ſundern ſy 
ſtreckẽ in ein andern geleit vt in auctẽ. 
de here. ab inteſta veni. S. ſi aũt col ix. 
Auff daz du es recht vernympſt Mei 
nem erbe iſt mein vatter neher wann 
mein v Ader Nein voller bi 
der iſt naher wann mein halber biis. 
von meines vaters wegen vnd mein 
halber von meiner můüter wegen. vñ 


e 


(Mein wetter oo meins bꝛůders ſun 
iſt meinẽ erb näher wan meins halbe 
bꝛrůders für Diß haft ou in auctẽ. d 


fang et vteri fra. . quia igitur coll 
n u 


Das ii buch 
vj«t in auctẽ. de here. ab in teſta. vent. 
Sc cõſequẽs et. S reliquid, S fr aũt col ir 


Artitulus zei 


Gl woͤꝛgelt vñ volle bůß ſoll v 


habenn ein yetlichman allein 
darbet er wol etlichs gelides 
¶ Die weyl er voꝛ gerichte ſein lame 
nicht beweiſet fo das er da voꝛmund 
mit gewinne oð es jm vergolten wer 
de. E¶ Der ʒinßmã wer der ſey der er⸗ 
í bet ſein gebeiie auffſein erbẽ auff zinß 
gůtt. Es foy einm an von ritters arte 
der es ſeim weybe ʒů moꝛgengab hab 
gegebẽ ¶ Wirt es auch ledig eim 
ren der nympt das gebend mit ſampt 
| dẽlehen der man bab ein weib ð ees 
moꝛgengab hab gegebẽ ¶ Hat auch 
ein weybe leibzucht an eygen oder an 
lehen was fy gebeüdes darauff hatt 
weñ ſy ſtirbt das erbt ſy an ren nãch 
ſten magen. Es maner der dem das 
gůtt ledig wirt. €; Wenn ein yetlich 
mã můß fein gebeide wol beſſern vñ 
ergern auff ſeim lehẽ wider ſeines her 
ren willen alfo můß die fraw auff jrer 
leibʒucht. éi Hat auch ein man einen 
ſun der ſein leben erb iſt vnd nicht ſein 
erb nach landtrechter behelt dochſei⸗ 
nes vaters gebeüde auff ſeim lehẽ mit 
merem recht weñ der ſein erb iſt nach 
landtrecht. ¶ Leihet auch ein herꝛein 
gůt einẽ mañ fun vnderſcheyd was 
da gebeüdes auffiſt das iſt des man- 
nes mit ſampt dem gůt als es des her 
ren was er din gees dann auß. 


i Lo 
y» wr Olwouedticóiewillerfag 
en ob einer gemoꝛdet wurde 
Aoder gewundet 08 miſſehan 
delt ob die ſach alſo gethan war das 
do woͤꝛgelt oder büffe vor gebürt ob 
dañ yener woͤlt ſpꝛechẽ der do bůſſen 
(dit ſol ich einen lamen man alſo theür 
verbaffen alſo einen geſunden da ant 


Dir pri tik 


wurt er. biezi onfagtfpföllarbaben ` 


v woͤꝛgelt vñ bůſſe. Das iſt m 
3 voougelt gibtmanfürnermarlo- 
füngbacim andern wemit geſchicht 
Se 


eim geſunden leidet er deñ die ſelbigen 
wetane fo hat er auch bilichen dieſel⸗ 
bige beſſerunge wann y 
fachi dz felbig recht fens 
vt inſtitu. quino. ius pa. ſol. S. pari et 
de ver. oblil. actio. et inſtit. q cũ co qui 


in alie. po. nego.geſeffedicitus § iſtas 


om 


et. ff de eden l. quedam. S. numularios 
et ff. ad l acqui le iind, Die ander fac 


her iſt das man bůß gibt durch die ere zů 
einẽ bekentnuß das der der ſy gibt vn 


recht getan hab an dẽ dem er die bůß 
gibt vnd wañ dañ der lame ſich alſo 
wol ſchemen mage alſo ein geſunder 
ſo bůſſetman jm alſo wol vnd bilich 
alfo eim geſunden vt. ff. de inin. Lilly 
et inſtit. ad le. acqui. S. hijs añc verbis 
et. S. illud. So das er darmit voꝛmũ⸗ 
der gewynnet ic. Hie heyſt ein voꝛmũ 
der ein voꝛfechter den erkrieget ein la⸗ 
mer vt ſupꝛa li.j ar. viij et acti Trig, 

Wie ober voꝛmunden alfo erkrieget 
war er dañ on wergelt. Sage ya an 
dem gelide da ers auff leget das er nit 
fechten woͤlt wennes jm leicht ward 
vergolten das ernicht fechten wolte. 
Wundet mã jn aber darin man můß 
jm bůſſe gebẽ s. e li ar wi, Alfo meint 
ers hie das. dz beweißt gelid kein vos 
gelt hat ¶ Hie ſind gegẽdie leges die 
ſagen dem ſunſt geſchehe daz ſoll mau 
ſchetzẽ nach dem das. das gleich gelid 
wãr vt inſti. de in inriſs $ pe. Sund 
ſage das recht ſagt von vnbeweißtẽ 


geliden wañ woͤlich gelyd der man fil. ` 


ber ſagt das es nicht taugt darffmã 


mitſſchetzen. ¶ Der zinß man wer er 


fepe Hie beginnet er zh ſagẽ das wie 


das gebeüe ſoͤlle bleibẽ bey ð ſtat. Das 
ſagter darumb das alle doꝛff gebe 


— — ST 


ʒinß gůt oder nicht Er ſey ein man võ 
ritters artꝛc. Wie mag auchein ritter 
ein ʒinß man geſein. Ettlich fagen ya. 
wañ man vil leüt vint die ritters art 
ſeind die auffpacht gåt figen Sund 
fag das ritter ʒů recht auff pacht gůt 
oð auff zin gůt nit ſitzẽ ſoͤllen. ¶ Zinß 
t iſtz weyerley etlich gåt hatt auff 
ich ʒiuß den ſelben hat ð beſitzer leicht 
p lehen den muͤßen die ritter wolha⸗ 
en vñ allein das es leben ſey. ſy erben 
doch re gebeüt auff jre lanterben alſo 
vbeſcheidlich daz der grund nicht lehen 
ſey wañ alle gebůte volgetdẽ grunde 
alſo hie vñ infit. de re. dini. . cũ in fao. 
¶ Das ander ʒinß gůt do man einen 
andern ʒinß ab gibt des (oll võ recht 
die ritter nit haben Das merck dobey 
ob er dz wol feim weib gebe des in ge 
Gate doch der herꝛdes ʒinß nicht das 


ſy das gebůte abbꝛech vnd weg fürte 
vt ſupꝛa li.. ar xx. S. ij wañ do würde 


jm ſein ʒinß wůſtemit Sunſt würde 
fy reich mit eines andern ſchaden des 
mag nicht geſein vt. ff de condi. in de 
biti l naturaliter et. l. vlti. ffde re iuri. l 
iure et C. pio emp. l cũ quo. Das fo ge 
than gåt die ritter ncht haben folles 
das haſt ducol x. inpꝛinci. et in aucten. 
vt neq; miles neqʒ femina obſeruetur 
domui pꝛiuate aut poſſeſſionẽ alicuis 
F. cum dñi dei col. viij. Da ſagt das re 
cht das gůt do der ritter auff ſitzt daz 
ſoll der her: verleihen oð derritrer ver 
leüſt (cin ritterſchafft darmit ¶ Hat 
auch ein weib leibzuchtꝛc Diß ſagt er 
hie darumb ob der ee woͤl 
ten ſpꝛechendas gebeüde war der fra 
wen fir moꝛgengabe woꝛdẽ das het 
ſy auff gebꝛochen vñ het es hie gefasst 
darumb wäre es erbe woꝛdẽ vt infra 
l. ij ar.rrrviij. Wr het fpes dañ dar 


auff geſetzt ſo moͤcht ſy es auch abbꝛe 


Dils ii : buch der zei art das rui blat 
| etbe find Darumb erbet ers auff ſeinẽ 
erben er (cy wer er ſey. das gehoͤꝛe s dẽ 


chen des ſoll nicht fein wañ als ers loy | 
den můſte das es nach feinem tod ſein 
würde ob ſy es geergert het. Alſo hat 
er auch daruon den frõmen billichen | 
ob ſy es gebeſſert het. ¶ Darũb ſagt 
gon weñ ein yetlich mãꝛc. Mañ wer 
e > 
[coit vt. ff de re. iu. l. (tom et 
inſti. de legit patro.tute S. Item et. ff. 
de cõtrahẽ. emp. l. cũ aũt. ¶ Hat au 
ein man einẽ ſunꝛc. Nun er geſagt hat 
das mãgebeüde nicht auff bꝛech zwi 
ſchen dẽ ʒinßmañ vnd dem ber vnd 
e ee dẽ das leibgeding ge⸗ 
üret. Nun willer (agen vñ ſetzen cité 
vnder ſcheyd zwiſchen den lanterben 
vñ dem lehen erbẽ. Ein erbe nach lant 


recht das iſt ein tochter vnd ein lehen 
erb dgz iſt ein fon Nun gehoͤꝛt nach ge 
meine recht das gebeüde zu dem erbe 
darumb beſcheydet er auß ob es auff 
leben feet wañ ein beſcheet bricht ge- 
mein recht vt. ff. dere. in. lin toto. 

¶ Veyhet auch ein berre Hie iſt fein 
meinung das das gebeüde bleibe bey 
dem grunde auff das. das die doͤꝛffer 
nicht miſſeſtalt werden vt inſti. dere. 
diui. S. cũ in fao et. $ appellatione, 


Artitulus xxii⸗ 


As ein mã gegen dem rich⸗ 
bargeld bedarf 
er des richters gezeügnuße 
. nicht da im die bald nicht 
höher wann an fein gewette ciet. 
¶ Das gezeüget er ſelbdꝛitt der ding 
pflichten die do vꝛteyl vindẽ. Iſt aber 
die ſchuld hoͤher fo můß er den ſchult⸗ 
heiſſen oder den fronbottẽ ʒů gezeüge 
haben in des richters ſtat. oð den rich 
ter ſelbſt wo ein man gezeüges volts- 
met mit dem ſchultheiſſen oder mitt 
dem fronboten vnd mit den ſcheppen 
do fell der richter auch gezeüg fein võ 
ð warheit jres gezeüges die er gehoͤꝛt 
u tij 


Gap i bu 
hatt allein wüſte ers vor nit. € Wi- 
dert ð richter gezeüg zů weſen wider 
recht yener iſt doch volkomen an ſein 
rechte. ¶ Gegibt ſich ein man ð welt 
der ʒů ſeinen jaren komen iſt vñ zeüget 
münches kleyder an vnd beſchirt fich 
darnach allein thůt er es vor gerichte 
nicht. will ers darnach verlaugnemã 
magees auff jn wol gezeügen on ge- 
richt dermã ſelbſibend yenes gnoſſen 
der fid) do begebẽ hat die jn an diſem 
leben haben geſchen oder mit den bo 
dern do er ſich begeben hat er habege 
hoꝛſam gethan oder nit er hatt doch 
den horſchilt nyder geleyt. ¶ Wo ma 
mit ſiben mannen gezeügẽ ſol do můͤß 
man wol xxj. mann vmb den gezeüge 
fragen. ¶ Zeühet ein man ſeines ge- 

] seíígeo auffdenfelben man auf dẽ der 
panis geet der ſoll durch recht ſagen 

deyſeinẽ eyd was im wiſſentlich dar 
umb ſey oder jm ſagen daz er darumb 
nichts nicht wiffe. ¶ Volkompt ye⸗ 
ner feines gezeüges mitt jm ſelber den 
er über fich ſelber thůt er bedarffüber 
jn keines gezeügen mer er mf fam dẽ 
richter wetten vnnd yem ſein bůß ge- 
ben alſo er ſolt ob er mit ſeim (geʒeüg) 
nicht volkomen war. weñ er in ʒů ge- 
zeige bꝛächt wider rechte vnd wider 
ſein wiſſenſchafft. 

L Olofa. 
As cin mamie Dieu: in dẽ 
Abenden artickel In dem er 
ſten bůch ſagt das recht ein 
man moͤcht verſachen das 
man jm ſchuld gabe wãr es aber vor 

gericht geſchehen So verʒeüget jn ð 

richter In etlichen fachen ſelbſibend 

vnnd in ettlichen ſteten ſelb itt, das 
bes berürt er auch in dem ſelbigen 

ůch in dem rviij ar. Nach dem rech 
ten ſo wären alle richter vnuerʒeüge⸗ 
lich vnd moͤchten einen yetlichen über 
zeigen. Nun ſolt du wiſſen daz die 


Der xi Alrtickel 
richter dꝛeyerley find Belehent richter 
beyolbentt Aleheurichter Daz 
recht iſt auch dꝛeierley Geyſtlich recht 
weltlich recht vnnd lehenrecht. Den 
elehenten richter überzeget man in 
zweyen finden, Das erſt iſt ob man 
rechts in ſaume vnnd er des widert. 
Dif můͤſt mã auff in gezelgẽ ſelbdꝛit 
war die klage bürglich als er hie ſagt. 
oder ſelbſibent wär die klage peinlich 
wefñ ſo ging fy an den leib vt ſupꝛa e. 
i. ar. rij · Wann der richter ſoll wiſſen 
z dʒ recht ya barmhertzigeꝛ iſt wañ 
die richtet ſeind vt in aucten. deindici 
bus. S opoꝛtet coll. vj. et ffde arbitris 
l celſus. Zů dẽ andern mal ʒeüget má 
gegen dem richter was in ger icht » 
ſchehen iſt ob er des verſachen w ite 
als bieetinaucten, vt nulli iudi. Liceat 
habere locicõſzuatoꝛt. $.et boc coll ir. 
et. fad trebellianũ.liij et. ſen. reſcindi 
no poſſel neqʒ Dif belt nach weltlich 
em recht. Den richter mage 
man auch u 
waͤr einer partheien weñ ð ander als 
der vnderſãſſe zů dem herꝛẽ vt. xxij.q. 
v. c. de foꝛma er. vt lite nõ cõteſ. c acce/ 
dens. Oder ob er eines herꝛẽ war. ij. q 
v. c. accuſa. Oð ob er eins geſinde wär 
vt. ff de iu. om. iudi. l qui. Oder ober ei 
nes veind ware ij. q. v. c. vl. Diß halt 
nach geyſtlichẽ rechte Das dritt recht 
ſſtlehenrecht Die lehenrichter verzei 
get man bey ben gericht vñ da büf- 
ſen mit des bere mannẽ vt de vfi fen 
collar. ¶ Iſt aber die ſchuld hoch ic. 
Wie ſoll diſer den ſchultheißen oð den 
fronboten zh gezeug erkriegẽ wañ da 
des belehentẽ richters dinge iſtoðdes 
burgermeiſters oð des gograuen da 
ift der ſchultheiß ſeltẽ Ido auch der 
fronbot der thar villeicht nit gesoat 
oder ift villeicht darbey nichtt geweſt 


ſunder fein voꝛfare Sunder ſan wañ 


ſolch klagẽ geſchehẽ zeüget die dklager 


4 


zeigen ob er gnediger 


| 


j 


— maet s a wë 


ag i buch der EI arti- das rig blat 
nicht vñ ſagt mercklichen begibt fich 
ein man der welt Er ſagt darumb be 
gibt fich, wañ er Km tod der welt ^ 


als er sü recht ſollſo mif 6 ſchultheiß 
oder derfronbottdes gezeůg fein vnd 
můß jm des glo den vt infra li.iij.arti. 
xxv. S.. Alſo můß auch der richter glo 
ben In legibus dem der auff ſein koſt 
ſchwoͤꝛt vt in aucten. de indicibus. S. 
opoꝛtet col. vj et ff. de arbitris. l celſus 
Hie iſt gegen daz recht dʒ do ſagt. kein 
zeigũge tauge ſy ſey deñ geſchehen od 
gehort vt ertra ðteſti c preterea ete. ti 
c. licet exquadã. Den diſer richter dem 

| die ſache alſo gezeüget wirt diſt nicht 
gezeüge. wann von hoͤꝛen allein. als er 
von den gezeügen die geſchichte oder 
ſach gehoͤꝛt hatt. Sage er ſaget von 
dingen die man geſchen mag als ob ei 
ner geſchlagen ware oder dem gleich, 
Oder fager mein da das kein gezelige 


ſol 
| ift. Oder fatte er 
ſagt do võſ ehen oder von hoͤꝛen mag 
man ʒzeügen. Er ſagt nicht das beyde 
ſehens vnd hoͤꝛens an geʒeügẽ not fey 
Oder er ſagt da das mã ſo ein kündig 
ung zeügen foll. wann ein kündigung 
ift leichter su gegen wañ ein ache. 
wañ der verkündiget mage ſich den⸗ 
nocht entreden vt in auctẽ. vt drñtes 
iudices audire inter pellanciũ allegaco 
nes. d. fi tamenet. S. pꝛopter ia collir, 
¶ wo ein manc Diß meint meynet 
erob der richter in der ʒeit darüber nit 
geweſt wår vt ſupꝛa li. arti lr. Wie 
ſoll der richter zeügen in difer ſachenn. 
Sage wañ man ſeines bekentnuß be 
gert ſo ſoller hoͤꝛen wes im diſe ſchep⸗ 
pen bekennen vnd das foller in dann 
flir o bekañt fein Widert der richter ꝛc 
wr es das ð richter des nicht bekeñt 
das diſe bekanten ſo iſt doch yenermit 
jn volkomen. Diß haft du auchin C. 
in conſtit. greca de teſti l. vlti. ¶ Be⸗ 
gibt ſich ein man der welt e. Hie ve^ 
ſolget er die rededas man ettlichẽ ver 
seiiget allein geſchicht es vor gerichte 


vt in aucten de epſtet deo ama. clericis 
vel monachis. S. ſi vero colla ix. et. rx. 
9.5.0). ¶ Der zü ſeinen jaren komen 
iſtꝛc. Ein kind mage man nichtbege⸗ 
ben das es im anſeinem rechten ichte 
ſchaden müge vtſupꝛa IE] arti rxv.et 
xx.qij c.ſi in qualibet. €] Das mag er 
auff jn gezeügẽ ſelbſibend ſeiner gnoß 
ſen ꝛc. Das ift darumb das es an ſein 
khen get darumb muͤſſen ſy ſeine ge⸗ 
noſſen ſein vt lehen . c. iſ et. x. collatione 
S. ij. ¶ Wo man mit ſiben mannẽ ge 
zeügen ſoll ꝛc. Dif vernym̃ xxj mañ in 
dem gericht beſeſſen Soll man frage 
vmb die gezeügẽ ob ſy alle rechtuertig 
leit ſeind vnd volkomen an jrem rech 
ten. als fy geʒeügen mügen vrruerach 
tet vnuerfeſtet vnd vnuerbannen die 
mag man verlegen vt ſupꝛa lib. harti, 
xrrviij et rl.et li ij. ar. vj et ebe, rij. 
Auch ſteet hie wie man frage ſoll vm 
den gezeijg. Auch vernym̃ dẽ tert alſo 
das der der do gezeuügẽ ſoll der mag jt 
alfo vil nemẽ den foll der richter zů ge | 
zeugen gebieten nach lehenrecht vnd 
nicht nach lantrecht Das er ſagt frag 
en das vernym̃ alſo Der richter ſol die 


gezeügẽ fragen vmb die fach vmb die 
zeyt vmb die ſtat vnd obſy es geſchen 
f ches andern 


vñ ge piman 
dinges des ich dir nũ alles nicht geſa⸗ 
gen kan wañ man vindet mer ſachen 
wañ woꝛt vt. ff. de pꝛeſcriptis verbis 
Luz ¶ Zeuhet ein mã ſeines gezeüges 
auff den ſelbigen manc Diß vernym̃ 
alfo betteft du ein ding getan vñ vod 
reſtdu fo freuel dz du des nicht belen- | 
nen woͤlteſt. woͤlteſtu dich laſſenüber 
geige vñ dungeſt du die leit auff ey ; 
der man mag zeügen mit dir ſelber vñ 
ſpꝛeche du weiſt das ſelber wol. Das 
můſt du dañ bekennẽ oder verſachen 

j n v 


NEC EL eg 
auff den heyligẽ Bekenneſt du das du 
daruon vor] RE fo iſt ðʒeüg gebꝛochẽ 
vtpatet intertu. Auch ſagt er hie das 
ein man ð den andern überzeüge will 
der maß ſelb r ſagen die warheyt bey 
ſeim eyd. Dnd růrt hie das in legibus 


i poires heiſſen vt er. de fide inſtru c der 
| am johannes. ¶ Hie mag der auff 


den man zeüget. daz auff in ſelber gert 
sf handt verantwurten oder er mag 
fich bedenckẽ ob er will wañ in geyſt⸗ 
lichẽ recht můß er voꝛſchwoͤꝛen daz er 
die warheyt ſag des man jn frag vm 
die ſache vt. fin terroga . actio linter 
rogatur et E dein delibe l ſi curato⸗ 
res et. ff de inre in biufiurãdũ. ¶ Er 
bedarffeüber in keines geʒeüges meer 
16 [Den wer do bekennet der iſt über⸗ 
wunde vt. C. deacti et in ſcrip l nemo 
et. C de pꝛoba l. fruſtra. Er můß dar 
umb dem richter wetten. wañ er hat 
des richters gebot gebꝛochen da er zů 
vnrecht feim eben criſten ſchadet vt in 
ftit de inſticia big precepta. vii yent 
fin bůſſe geben vt inſtitu. depena te 
mereliti. S. hec aũt et in aucten de exhi 


ben. et introducen. reis. S. plurimi coll. 


ret inauctẽ.de indi. S. opoꝛtet col. vj. 
Artimus grili» 
E Je weil ein mã on weib nicht 
I ſomüßer 
1,7 Yooleitteclicb weib nemenal⸗ 
lein ſeind jm Gest weyb tod oder viere 
oder meer. ¶ Zũ der ſelbigen weyſe 
nympt ein weib auch manne vnd ge⸗ 
wynnet eeliche kinder beydem letſten 
als bey dem erſten vnd beerbet ſy mit 
jrem recht vnd mit jrem gůt. 
j ¶ Gloſa. 


| Dewelleimc Gievonfagtet S 
1 von münchen vnd hie erfol ` 
get er die rede vñ beginnet sd. 


Der riii Artikel ` 
erden den toͤdtlichen menſchen wann 
adams leib lebet noch. ſeyd ð fame ſei⸗ 
nes weibs noch lebt. weñ võ kindern 
ewiget ſich die menſcheit vt in auc. de 
8 


kreie 


riſt geweſtein begiñ mit ð naturẽ 
wann diß was ð erſtoꝛden der erſten 
leit er iſt auch ð heyligeſt durch feiner 
jnwendigen tugent. vñ ſatzũg willen 
wañ ſein ſatzung began vò gott wan 
dan got volkomen iſt. darumb iſt ge 
wiſſe daz fan geſetzter oꝛdẽ volkomen 
y aii 5 äre fib > 
ngmügen fy auch verwandeln. 
Eber dierenden it rnpawundelch 
Er iſt auch heylig durch ſeiner jnwen 
digen tugent willen wann in m find 
bdo aller stdentugendt In im 
iſt der edel glaube. weñ in den criſtẽ iſt 
die volkomenheyt des glaubens voci 
wãr eins vnglaubig vnde jn ſo ver- 
gieng die volkomenheyt des echts vt 
Fo. q j c. j. Da iſt auch die war hof- 
nung wenn warũb zeücht ein weißer 
man kinder weñ das er daruõ hoffet 
gots dienſt vñ gotes ere vñ hofet für 
en dient den ewigẽ lon vt xrvij q jc 
nupa ¶ Da iſt auch die recht liebe 58 
got weñ man daz eelich lebẽ helt recht 
durch got vnd hat ſeinẽ gemahel lieb 
als ſich ſelber in got vt xxvij q cnp 
ciarum. Die ee iſt nicht ein verliefonge; ` 
ge denn. 
wilting des willẽ vt. xxvij q. ij Ste > 
Afo iſt auch võ des oꝛdẽs wege opt | 
ſwoͤſter geheiſſen die gotes gebererin \ 
maria nichtnach)desordes weiß als 
des Ken ſunð nach gots wirckũg 
icht hie wider münch vñ nunne 


ſagen von dem oꝛden aller aden. Daz f 


iſt der oꝛden ð vntoͤdtlicheit gibt auff 
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Das ii buch der xxiit ott, Dao xr blat 


einẽ andern. Alſo ſanctus Gregoꝛius 


ſtꝛicht auff das ewan gelin, Eccenos D 


relinquimus oma wie moͤchtẽ dieet- 
was ſundalichs haben der leib unge 
ſundert iſt vtinewãgelio vt ſunt duo 
incarne vna ¶ Da iſt auch recht ge- 
hoꝛſam den hat got in diſem oꝛden be 
ſtatiget in der nature do erſpꝛach etia 
fub poteſtate viri. Difer oden iſt der 
nift wañ wär diſer oꝛden nichtt fo 
waͤren alle andere oͤꝛden nicht. wann 
diſer oꝛden ſunder alle ander oͤꝛden ge 
ft vñ iſt volkomen in ym ber, vnd 
alle andeꝛ oͤꝛden find geſetzt auß diſem 
Wie wol wüſt das got das er nicht 
ſpꝛach in der ſchepffung der frawen 
En es iſt nit gůt daz kein müuch fet 


noch nune Sunder er ſagte Es iſt 
nicht gůt das der man allein ſey. wañ 
die weil iſt tet ee Sunð machen wir 
m einen gehilfften auff das da werd 
ein ee. In diſem oꝛden můͤſſen ſein alle 
die zů gott gehen eintweder leiplich 
oder beweißlich wañ dieee beweißet 
die keüſchliche liebe des vatters die er 
het ʒů feiner bꝛaut der heyligen criſten 
heit. Es bewaifet auch des fones tret 
pä vnſchudlich vereinung mit ð men 
ſcheyt. Abeweiſet auch die reyne ent 
heltimß des heyligẽ geyſts mit den er⸗ 
weltẽ felen, So müp er wol ein etlich 
weyb nemen c. Das vernym̃e alſo es 


buth. Doch ſolt du wiſſen das man 


mit (dt eite 
Die erſten fein die keüjſcheyt gelobt ha 
ben Das gelübtiſt ʒweyerley. ſchlecht 
gelübt vnd hoch gelübt. als die durch 
gelübdes willen fich dẽ biſchof nen 
‚aflen o8 kloſterfraren werden Das 
erſt ſcheidet kein ee Das ander ſcheidt 
alleee vt txvũ . di. c vlti. Die ander ift 
die eim andern getobruſt dasiſtauch 
zweperley Enlich gelübte iſt zuͤkünff 
tig ſchlecht. dʒ ſcheldet keine vt rop 
q ons et Oder iſt do tren welſchatz 


T 


cn hrẽs. 4T 


über gegebẽ f helt es vt. xxxvij qc. nõ 
ander ff gegenwertig vnd das 
geſchicht mit gegen wirtiglichẽ woꝛt 
ten das ſcheydet alle ee vt ext. deſpon. 
pertotũ. aun duttẽ muͤſt der nicht ne⸗ 
men die deinẽ magen gelobt was. daʒ 
ſyoder er über ſiben iaceat was vt ei 
de ſpon. inpu. o lrãs et. ca acceſſit. Bu 
magſtauchnicht nemẽ ein vngleñbig 
weybe vt. xxviij q j c caue et. c. ft quis. 


nes geuatter wei 


mpi e eee T 


nicht nemẽ der ge- pt 


natter ſey noch dem er ee wart vt r. 


q ij c. Vuud des weib du offenbar 
behůret haſt der muͤſte auch nicht ne- 
men vt. s li. j arti.xxxvij.¶ Das ver⸗ 


nym̃ ob du ir ein ee gelobt haſt bey yc 


nes leben. Oder ob jr eines de andern 
s dem tod geholffen het oder mit be 
wüſt vt xxx. q j c relatũ. et er. ð eo qui 
duxit in matrimoni c. ſʒcauit et co. ti c. 
Zum fliufften müff du dei 
nes weibes mag noch deinẽmagẽ nit 
nemẽ vt xxrv.q.j OI igitur et.ij.q. ij 

c cõiñctiòes et ex. decõſanguinitate et 
afft c nõ deb ¶ Somůß er wol ein 
eeliches weib nemẽ ꝛc. Das werck in ð 
ee mag sii allen ſtunden geſchehen ſun 
der fünde ſo das es durch kinder wil- 
len geſchehe vtrrriij.q ij c. vir cñ pto 
Oder ob es geſchech durch vermeins 
willen rüfferey vñ eebꝛecherey vri anð 
ſchnoͤder vnkeüſcheit vñ bekoꝛung vt 
rij q ij S. hũs itaq; te o S. inſũma 
Das erſt was die fach der ee in ð deyt 
der vnſchuld. Das ander aber iſt des 
echtes ſache nun in der ʒeyt der ſehuld 
nachdem das adam das gebot bꝛach 
vt ibidem in ſumma ic. 


Artitulus ` EI, 
An ſoll nyemandt auß feinen 
gewoͤꝛen weiſen von gerich 
tes halbẽ allein ſey er mit vn 
recht darein komen man bꝛeche ſy m 


) 
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Das ii buch 
dann mit rechter klag do er felber mit 
gegenwertig 53 fey oder man lade in 
voꝛ von gerichts halben zů feine ved» 
ten tadingen) vnd er dann nicht vor 
kam ſo vrteyltmã jm die gewere mit 
recht. €T Jetlich man mag feines rech 
ten güte wol mit recht eynig werden 
ob ers verkaufft verſetzt od auff laßt 
oder fich veriaret gegen ſeim berg oð 
ob es jm verteylt wirt za lantrechtoð 
s lehenrecht oder Së woͤlicher weiße 
er es ab geer vnbʒwungen ſo hatt er 
die gewere geloͤßt mit recht Darumb 
mag man keinẽ mañ mit recht die ge⸗ 
were abzeüg en f werd jm deñ ab ge 
wunnen do er gegen wertig ſey oder 
werde darumb beklagt vnd für gela⸗ 
den zü feinen erg EIN 
oſa. 


An ſollnyemandtꝛc. Hie ver 
beüt das recht dꝛeyerley leütẽ 
Das ſy nyemandt auß ſeinen 
gewen weiſen ſoͤllen. ¶ Zum erſten 
verbeüt ers dẽ des das gůt iſt. Es ſey 
beweglich oder vnbeweglich als ob 
ich das dein het under mir das müff 
du mir nicht nemen du thůſt es dann 
mit recht vt inſtit. vibonoꝛum rapto⸗ 
rum. S. et quicumqʒ et. $. (s nedum. 
¶ Zůdẽ andern male verbeüt er das 
den vꝛteyl vindern. wie ſynyemandt 
ſoͤllen teylen wie er ſein gewere gezeüg 
en ſoͤll er dañ jm die gewere ʒů geteilt 
würde. das er do recht ʒů habe vt eli. 
arti xviij et C. ð pꝛobacõ . Lime, éi Er 
verbeüt es auch dẽ richter das er des 
nicht erlaube wann das recht will es 
nicht vt C de edendo l. vltima et ledi 
ta. Allein das ð richter alle ding wol 
weiß toð wüſte das es vnrecht war 
er ſoll doch den klager laſſen beweiſen 
ſein klage. Das ſoll er darumb thůn 
ob yener die gewere wol mit vnrecht 
erkrieget het vnd bꝛicht es jn d klager 
mitrechter beweyſung nicht er behelt 


Dir xxii Artitkel 
das. darũb ſagt er hie allein ſey er da 
mit vnrecht ein komen DIF Deet auch 
inſti. de inter. S. cõmodũ et. C. de eden. 
[ qui aceuſa pit Da er ſelber gegẽ wir 
tig od geladẽ waͤr ꝛc. Wel kein vꝛteyl 


n 


| b 
ex alſo geladẽ wär vñ nicht kam. Alſo 
hieet ij. q ij. ccaneãt et C de pꝛocu l. 
quiabſentẽ. ¶ 38 ſeinen rechtẽ tãdin 
gen ꝛc. Das iſt das man in dieyſtund 
tagen ſoll vt ſupꝛa li j arti lx et lix. C. 
qũo et quando iuderſentenciã pꝛoferꝛe 
debs. lj et. l. tres. Vnnd diß iſt wider 
die richter die den man nicht dañ der 
erſten oder zů der andern oder ʒů der 
dritten klage allein laden So verteylt 
man jm die gewereꝛc. Es ſeydañ das 
jn echte not re vt ſupꝛa eli arti. vij et 
C. quomodo et quãdo iudex.l.cñ non 
et. C.quomodo maio et in integrũre⸗ 
ſti. lj ij et ij. ¶ Jetlichmã mag wol 
feines güts eynig werde ꝛc. Hie fest er 
fünfferleyſtuck da ein man fein gave 
re mit verleüſt. Das erſt iſt ob er das 
gůt ver kaufft vtſupꝛa li. ar. et. ff pꝛo 
emptore. l quic S. qui fumdũ Das foll 
aber war ſein vmb den kon je. Der- 
kauffte ich dir ein ding das du mir da , 
hia ée es peterfcbent.tbeter dz 
der kauff volget ſchetzet ers nicht der 
kauff geet ab vñ das ding bleibt mein 
vt inſtit de empci et vendi, S. pꝛeciñ et 
ff. de emptoꝛe. l j. Oder verſetzt ꝛc. Als 
ob erpfand verſetzt. pfande ʒů verſetzẽ 
vñ etwas zů verkauffen ſcheydet mitt 
mer. wañ das mãdas ein loͤßen mag 
vñ das ander nicht vt. C. de pignou⸗ 
bus l.credito. Wiſſe auch das ſunder 
liche ſtuck ſeind an dẽpfand. Zũ erſten 
daz mãpfand nit verwerẽ mag Zum | 
anon os mãauffen pfad rechẽt dz mã 
mt des pfandes notturft auf leihet 

? i 


3 | 
pfands misfellmá m an dem haubt 
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Dig ii buch der krüti ot, das gi Dt 
. chen 


geltabſchlahẽ. Zum vierden [Feet eim 
ein gůt pfand vñ verkaufft es der des 


verſetzt hat. dẽ es ſtůnd ð hat die koꝛe 


^ eb er auff den verkauffer klagen wil 


oder auff das rh E mal 
mag kein man pfand gewinnen weñ 
der dem es geſetzt was. Zum ſechſten 
wer do pfand nymptoð gewynnet o 

i wel erdes 
es darüber vergien 
ge. ¶ So wif auch zu dem fibenden 
das etlich gůt wirt von ſich ſelber ein 
pfand wie wol dz maus nicht beſchey 
detals was derpacht man des feinen 
hat auff pacht gůt. Vñ wer voꝛmũd 
iſtſein gůtt wirt pam dem kinde vñ 
auch dẽ herꝛẽ vt. C depignoꝛibus per 
totumet. C. quibus mo. pignus tacite 
cõtrahitur pertot So wiß das mã 


echſerl Aren denden fezémag 
o kitten zucht vt inſti. 
qui. mo. alie. icet vel non. S. 1 
der ift vnmũdiger kinder gůt daz gelt 
Esme deñ in ſren nutz vt. C ſialie aut 
permutan ecde, rebus. & ſi vero cõdi 
toꝛ colla. ij. Das ditt find kinder vnd 
fiey eit Das vierdt dz iſt die habedie 
auff meinẽ pacht gůtt iſt. die weil das 
mir mein pacht vnbezalt iſt vt. C que 
res pigno. obli.pob. velnon. l. qui fili- 
os et. l executoꝛes. Das Ditert ge 
weyet dinge es warden geſetzt verlo 
ſunge der gefangen vt inſti. de rerum 
dini, S. ſacrum et in aucten denon alie 
nandum ecclefiaſticis rebus. S. ſi vero 
conditoꝛ colla. q Oder gůtauffleſtꝛc. 
Das vernym̃ ʒů landtrecht vnd ʒů le 
henrecht vtinſti de re dun d. tradicõ⸗ 
nem. Da ſagt das recht Es feynichtt 
natürlich als das ein mã ſein gůt auff 
leſt das er darmit müge ledig werdẽ 
Das ſagt er auch in Cð vſu capi traf 
foꝛmãda l. vna. Oder ſich ver jaret ꝛc. 
Dif mage zů landtrecht nicht gefeit, 
vtſupꝛa i j arti fxviij et ar. prir Vnd 


es iſt ʒů lehenrecht! 
nicht entpfacht bey jac vnd tage : 
cxxij et in 
aucten de vſu feu. conſtitu. imperiali, 
S. pꝛeterea colla. r. ¶ Oder ob es im 
verteylt wirt c. Als er voꝛ geſagt hat 
ob der auff des gůtt man klaget Gel, 
ſtund geladen würde vnd nicht kam 
Er man jm das. das ſaget er 
ie et ſupꝛa li j arti lxx.et in. C. quomõ 
et qñ inder ſen pꝛoferre debet. . ceſſan 
te. Wie ober ſi amte vund der 
Hager vnrecht hette moͤcht dann der 
klager init diſer eee 
dem gůt erkriegen Etliche ſagen neyn 
weñ der klager that alfo vaſte wider 
das recht als difer: wann das rechte 
gebeüt. man ſoll eim yetlichẽ ding ſein 
recht thůn vt inſtitu. de iuſticia etiurt 
Siu. Das thůt diſer nicht der fich zů 
yanes gått zeücht ʒů vnrechte· wann 
auch zu dẽerſten vnrecht was ſtůnde 
es hundert jare es wür de nicht recht. 
vt. ff. de re. in. l. quod in inicio Es foll 
ſich auch nyemandt richten mit eines 
andern gůt ʒů vnrecht vt. ff. dere. iu . l. 
ꝙ cabinicio) Aber ð leüt gerichtema 
mich betrügen aber nicht got darũ 
Ger ir Zeg leüt aber er mag got 
nicht betrůgen. wann gott thůt eym 
yetlichen dinge ſein recht vt inſtitu. de 
inſticia et iur.. j. Sunder fage nach 
gotes recht fo wãrẽ alle ding gemein 
allen leüten als geſchꝛiben Gert in acti 
bus appoſtuloꝛĩ Et erat illis om̃ia cõ 
mula nec quiſquã aliquid ſuũ effc dice- 
bat ¶ Aber die keiſer habẽ geſetzt wei 
ſen durch den gemeinen nutz der leüte 
wie man gůtt verließen vñ verſaumẽ 
mag Dif ift geſchehẽ võ gots an wei 
ſunge vñ dif helt got ſtete vt diſ. viij. 
c. quo iure. Darũb mager alſo verlie- 
fen vt. ff. qui. mo inpoſſeatur. tid. et 
C. qũo et qñ iube ſen pꝛoferre dʒ lj. et 
Lab eo et inſtit. de off. udi. S.]. Durch 


Das ii buch 


ine vngehoꝛſam geſchicht 


ei 
Beste 
gibt vt in aucté de erhiben ern 


Artitulus | xxu 


Irt ein man bekla 


ofa. 
Irt ein man ic. Weñ er ge⸗ 


ie diem helffen ſeinen wii 


fen vnnd bꝛingen vt inſtitu. 


diner gewere Daz tůrt 
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Bas ii buch der out art das rt blat 


er do er ſpꝛicht. zů hant darnach. Diß 
iſt wider ſchedlichẽ thoꝛen die da ſagẽ 
weñ was geſtolẽ oð ab geraubt war 


do ſollð richter der daruber richt den 


duttẽ pfening an haben. Hoͤꝛe wie du 
e recht vernympſt Hun fage warũb 


der richter das zů rechtſoll behalten. 
Dagſtu fur ſein arbeit So ſpꝛech ich 
gericht ſol geſchehẽ durch des rechtes 
ehen s. li j ar. li. in glo Das ſagſt du 
leicht. wie ober kein lehẽ hat So ſage 
ich ſo mag er des nicht gerichten Sa 
geſt du ð gograue mag es richtẽ ee es 
übernächtig wirt. (o fag ich fein gert, 
cht geet nicht hoͤher weñ auf dꝛey ſchil 
ling pfening darũb gebürt jm der dꝛit 
pfening nit vt. s. li j. ar. viij.et ſupꝛa e. 
li. ar.xiij. Da du diß võ haſt das recht 
ſpꝛicht von den die do raubern ab ja- 
gen das ſy den leüten genomen haben 
auß eim fremden gericht do felle die. 
diees in abſagẽ den duttenpfening ab 


haben kompt aber nyemandt nach (o 
8 gu mandẽ richter den dꝛittẽ pfening 


arũb ſolt es der richter võ fene vn- 
derſãſſen nit nemẽ vt infrae .li. ar. rrr]. 
et arti. xxrvij. Ich fage dir der richter 
můß es nicht nemen infrae ar. xxſ. S. 
vlti. Weñ. weñ er dz nam ſo gãb eros 
vꝛteyl vmb gelt ſo wres vnrecht vt 
C qñ pꝛo vocareneceſſe nõ eſtl vl ver 
venales ij q. vj. c. diffinitiua ver. fi ve⸗ 


nales et ext. de vi et honeſſcleri. c cñ ab 


fii ¶ Man ſoll auch mit viteyle rtye 
— tůn weñ oc die So babe 
was iſt diſes bꝛuch ob jm das ſein an 
ſeinẽ danck genomen würd Ich glau 
be er ſey on bꝛuch vt in aucten de man. 
Going $ qp ſi et. S. opoꝛtz col. ij. et in au 
vt iudices ſme quoqʒ ſuffragio fiat. S. 


nolumus col ij Sagſt du auch es ge fi 


hüre dem richter von gewett wañ es 
mag im anders niendert von gebürẽ 
So frage ich wares dañ gewete vo 
wem . So ſageſt du der dieb der wete 


es. fo ſageich dir er hat das gët nicht 
zů ver wetten. weñ es iſt fo ſein nichtt 
fia Lat. Fijro mer er wettet 
ſupꝛa. li. harti lij. S. ij et in auctẽ. de mã. 
pinci &. opoꝛtet col. ij Sagſtu auch 
der klager wettet So ſag iches wet 
tet nyemandt on ſchuld Der ein recht 
klagehatt on gefent der iſt on ſchulde 
vts . li j. ar.liij. S. iij et Cdemõ.mulcta 
tum quia tuor infli.l eos qui. ¶ Ich 
ſag hie mit dem text das man dem be 
raubten foll wider laſſen fein gůt vnd 
gewere vt. C. vnde vi levi pulſos. 
Artimilus xrui⸗ 
Feninge ſoll mã verneüen als 

10 neie herꝛen komen. Belt der 

A müntzer einefalfchenpfening | 
auf fo das er darmitt kauffen will es 
get jm anden halß. ¶ Wer ſein recht 
verwoꝛcht hat mit dieb oð mit raube 
vindt man vnder jm vierdhalbẽ (ab 
ſchen pfening es get jm an die haut er 
müg dañ geweren haben ¶ Wer an 
ſeinẽ recht volkõmen iſt vindt mã bey 
jm einen ſchilling falfeher pfeningdie 
pfening hat er verloꝛen vñ ncht mer. 
¶ Hatt er aber mer es geth jm an die 
haut er müge r dann gewern haben. 
E Velſchet der müntzer fein pfening 
vñ helt er ſy nicht nach jrem recht die 
weyl mag er nyemants falfches geet 
hen do er wandel vm tůn dür ff Pfen 
jnge ſolls mint: haltẽ pfundig vnd 
eben (vos pin gleich weiß. ¶ Rein 
man můß marck oð müntʒen erhoͤben 
ondes richters wille in des gericht es 
lept. ¶ Auch ſoll ð künig durch recht 
fein hantſchůch darʒů ſendẽ zů bewei- 
en das es fein will fey Nyemant můß 
aucht pfening ſchlahen and pfeningẽ 
gleich fy haben Gap ſunderlich vnder 
ſcheyd Wann man pfening ver beüt 
xüiij nãcht darnach můß man mit den 


Gap ii buh 
pfenningẽ wol gelten vñ pfand laſſen 
¶ Wer do mit kaufft über die rechte 
sept ð müntzer mag fy jm wol bꝛechen 
er ſoll ſy im aber wider geben de 

C Gloſa. 

6 Fenning (oll man verneüen ꝛc 

0 Diß iſt gegen die gewonheyt 

wañ man verneüet alle jar die 

pining eins in der marcke vñin dem 

biſtchume zů magdeburg ʒwyr. Eint 

weder ſoll man nun halte das beſchꝛi⸗ 

ben echt oder die alte vnbewerte ge- 
wonheit Du folt wiſſen das einnele 

ſatung abtilget vnd vertreibt ein alt 

recht vt. ff. de legibus et ſena cõſul. l ð 

94, Iſt aber die gewonheyt in 
einer ftat fo vertilget fy es do allein vt 
ffcõmunia pꝛedi l Vẽditoꝛ. S. ſicöſtat. 

ber ſage du das bif recht hie ſey wi 
der die gewoͤheit nicht weñ diß recht 
ſagt má ſoll die pfening verneijen alſo 
nelie herꝛẽ komen vnd hie mit verbeüt 
das recht nicht. das man ſy můß wol 
alle jar vernelen. Ver ein recht var 
woꝛchthat ꝛc das ſein die die fich dieb 
oder raub für gericht gefünet habẽ vt 
ſupꝛa li j ati rrvij et. de cau ex qui 
alicui ifa. irꝛo.lnõ dãpnatos. ¶ Vint 
man vnder im vierdhalben falſchen 
pfening x, Sich diſer was ʒů einẽ vol 
komen menſchẽ worden von den vier 
elementẽ vñ von ſeiner redlicheit vnd 
weñ er denn vuredlich gethan hat ſo 
helt man jn nicht für einen volkomen 
menſchẽ weñ man rechent jn ʒů vierd 
halbẽ elemente Daz meint er vierdhal 
enpfening alſo entrechtentmã auch 
ẽ die vier element ð ſeinen vater toͤdt 
t inſti. de pub. indi. d. alia et C. de hijs 
quiliberos velparentes occiderũt. l. fi 
quis et fad le pom depatrieidis lej, 
¶ wer anſeinẽ recht volkomeniſt ic 
Der verleift mht, der falſch gelt auß 
gibt vñ went das es mtf fo bat 
ex auch nicht gegolten ðdes nit weißt 


Der ui rk 
vñ verkauft oð gibt kupfer füt Der 
oder für gold vt. (poc Ola. l qui. Auch 
hat ecke beſonnẽ vierd albenpfening 
des diepfening falſch fein. vios feher 
pffe auch das ſeind zwů müntzen eine 
klein vii ein groffe Nuniſt mer boͤßes 
wones dẽ müntzẽ wañ beyeiner. 
er aber jr mer ꝛc Hi 


buch iſt do iſt auch groſſepein vt in 
Für debt $i. Velſchet der 
minge ſein pfeningꝛc. Hie vot ſaget 
er beiite ð müntzer einẽ pfening auf ð 
falſch wer zú kauffen dar mit Es gien 
ge im an den halß vorn jm hindert ein 
pfening mer wañ einẽ andern ein feyil 
ling weñ er bekẽnet fy baß den ein and 
¶ Die weyl mag er nyemandt falſch 
eʒeyhẽ c. hie ſagt er wañ ð müntʒ 
ein pfening velſchet fo müg er firo 
ts valſches gezeyhen. vñ diß 
ift darumb voci yener ſpꝛech leicht die 
pfenning ſint als er ſy gemacht habe. 
ber fpteche ð müntzer wär ſelber ein 
elſcher. Aber ware e e 
tig. vñ wer deñ ſelber alfo bmehhaff⸗ 
tig iſtð mag einẽ anðn des nicht geit 
en vt. vj. q cqui crimẽ et C de teſti.l 
tid Dno gic. iif meint er an ð 
müntze gleich ſwaͤr. dz meint er an dẽ 
gewicht. daz ya in ð ſchnnde vier pfen 
inge vñ ret ſchillin g ein bꝛande bur 
giſchmarg wegen ſoͤllen. Vnd gleich 
weiß ic. Das iſt in dẽloͤtigẽ 05 ſoll ſein 
bey andhalbẽ lotmynd dañ ein marc: 
Nyemant můß marck ic. Dif iſt dar 
umb daz den armẽ leütẽ durch dẽ lan 
fer vñ müntzer kein ſchad entſtee vt 
demůdi l qui On des richters vꝛlaub 
c. Hie haſt du daz alle furſtẽ richter at 
recht heißẽ vt ifta li ii ar. lj. Dip ver^ 
nym̃ alfo bs die vndſaſſenſoͤlẽ os an jr 
en richter beingẽ daz iſt an des landes 
fücffcotinfeali ij. ar. Ott ar. don, 
vis ſoll dz füro an dʒ reich bingẽ ber 
umb ſagt er der tinig (oll ſeinẽ bant 


es 
r 
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ſchůch dartzů ſenden. vt. C. no.vec . in⸗ 
ſti. non poſ lj. ¶ Niemant můß auch 
pfenning ſchlahñ c. oif haſt dude fal 
ſa moneta in. C. Diſe leges ſetzt impe⸗ 
tator conſtantinus auguſtus. wañet 
lich münntzer künnent mit heimlicher 
miſſetat boͤßlich müntzen. vñdarumb 
ſollent wiſſen alle leüt das auffſy lege 
die not der füchung ſo toner leüte. vnd 
wennſy geſundẽ werden ſo antwurt 
man ſy de richter das er ſy peinige. vñ 
melden ir mitwiſſer. vñ ob ſy der pein 
wirdig ſind das man fy yn zůfůge.irẽ 
rüͤger dẽ globen wir vnfarůg. wann 
dañ die leut vngleich ſind do man bey 
yit vinden wirt qefent ſunderlich rech 
te. welcher richter alſo getonen begrif 
fen aus feiner hůte lieſſe entlauffen de 
ſollman das haubt ab ſchlahen. man 
gibt auch keinẽ vꝛlaub ſunderlich den 
felſchern das vꝛteil zů ſchelten. werees 
auch das ein richter in ſo tone ſchuld 
vieldas pꝛingmã für fems rechte rich 
ters gericht ð foll geen für ſeĩ haus oð 
wonung vñ ſoll das verfeſten do diß 
inn geſchehen iſt. Iſt es oe herren wiſ⸗ 
ſentlich do verlieſſeer fich ʒů das er es 
melde fo er es allererſt wiſſe. ſo ſoll die 
wonung oder haus mit fan vnder dẽ 
ver feſten vnrecht. wer er aber pro 
uon geſeſſen fo lide ers keinen ſchaden. 
Die voꝛſteer aber der warnung vnd 
meto vnd knecht die es geſtaten die ſol 
man ſenden mit den müͤntzen ʒů pei- 
nedes enthaubtes. witiben aber vnd 
weiſen des getrauwen wir wol das 
fy wirdig find ſunderlicher genaden. 
das fyiritenberenirer wonung ob ſy 
| do mit bey yn find vnd auch ob beyyn 
nit emer iſt der es mit wiſſeſo ſchwe⸗ 
res pꝛuchs. Die vnmündigen aber ob 
fyes wol mit wiſſen die leiden keinen 
ſchaden. wann ir alter weiß ſein nitte 
was es ſey. Die voꝛmund ſollent das 
verantwurten wann yn gepüret i 


wiſſen was man ſchafft in ð vnmün 
digen Eins gůt. ð wart difer pein. das 
fy des iren ſollen als vil antwurten in 
vnſer treſekamer als die vnmündigen 
kinder ſolten geantwurt haben. ne 
auguſtus tex impe. valerian, €T We 
te die pfenming macht mit falſchem ei 
fen wir gebieten das er ʒůhand verlie 
ſe ſein gůt. In müntzẽ woͤllñ wir das 
allein vier mütze vnſer fein ſollent. die 
andern ſind pꝛuchhafftig de keiſerlich 
em gwalt. als anð. wenn man ein boͤ⸗ 
ſen ſchilling vindet. wer yn des in der k 
welt ruͤget den follmä on allen getzeü⸗ 3 
ge ant wurten ð flamen verpꝛennung 3 
Impe . valeri. aug. Wer (o auff pfen⸗ 
ning ſchmiden er wirbet vꝛlaub es fe. 
mit vnſern pꝛiefen oder gunſt pꝛichte 
ers er verleüſt nit allein den nup ſemer 
bete dannt. ſund er enpfacht auch ſein 
verdiente pein. Diß haſtu in. C. de fal. Í 
mo. l.ij et. iij. 
Artitulus revii 

Aſo auch wer pꝛuckentz olloð | 
Nee Delaien. 

vierfach gelten. Wer marckt⸗ 
zoll enpfürt der ſo ll xxx. ſchillin aad 
Vier füfgeer gebent ein pfenning. ein 
reitender man ein halben. Ein geladẽ 
weinwagen vier hin vnd wider ʒůfa 
ren. diß gibt man ʒů waſſertzollzů pz- 
uckentzoll den halben teile. ¶ Pfaffen 
vnd ritter vnd ir geſind ſoͤllent ʒolſtey 
fein, Ein yetlich man foll auch zolfrey 
feiner vat reit oder gee wo er ſchiffes 
oder pꝛucken nit darff vnd nmt rechte 


ſey er geleittes frey wo er ſein leib vnd 


D gut wagen will Wem er aber ge 
eit gibt der foll yn voꝛ ſchaden baa 


ren bey ſeim geleitte. oder er foll m gel 


ten. ¶ Ein yetel wein gibt halben zol 

gegen eim geladen. der halb wein den 

halben teil ¶ Wer unrecht weg fh- | 

lecht über gewunnen lande für yetlich 
e 
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rad foller geben ein pfenning der rei- 
tent man einen halben. vnd ſoͤllen den 
ſchaden gelten ob do auffſteet.dafür 
můß man fy wol pfenden. ¶ Woͤꝛen 
ſy das pfand wider recht man beſteti 
geſy mit dem gerůffſo mäffen fy beffe 
ren das gerhff mit dꝛeien ſchillingen. 
vnd můſſen doch Gate recht ton. 
a 


Aſo wer do pꝛuckentʒ ollie als 
er nun von mp geſagt hat. 
das vil leüt für vnrecht habii 
kun will er von zoͤlen ſagen. Das fe^ 
hen wir zům erſten ob fo ton gůt mit 
Le mög. Etlich fagen nein. dañ 
es hab beginn von gierigkeit vnd fy 
ein abpꝛechung der leüt. vnd darum 
nam vnſer herr matheũ von dem sell 
Fro mer. do vnſer her mitym aß do 
ſagten die inden Nescius aa 
meiſta mit den ſündern. matheus der 
nennt ſich Riber ein publicanũ das be 
deüten etlich pfaffen einen offenbarn 
ſtinder darumb das er ein zolner was 
Ich ſpꝛich aber wo manes recht belt 
das es on ſünd ſey. wann die keiſer ha 
ben das geſetzt vñ was ſy ſetzent das 
ift ein recht. vt inſti. dein. gen. d. ſed et 
quod pꝛincipi placuit et. ff de oꝛgi iu. 
l. ij. S. deinde et.. di. c de capellanis et. c 
vides et. c qui autẽ. Das keiſerrecht fa 
getim tert et in gloſa. Es ſolniemant 
doing wat der vona 
mat, Ondfertyamantandermizol 
on vnſer wort oder vnſer nachkume⸗ 
ling die des reichs pflegen. den ſolmã 
Ant geben noch ſtet halten. Wir forech 
den. das fy alle des reichs ſind. wer des 
n enpfienge der hat wider das reich 
gefrefelt. Es iſt auch auffkumen dur 
choas gemein gůt vnd nit durch gier 
heit. vt. C. de ver. l vectigalia et. l vlti. 
Vnſer herre nam auch ſanctũ iohan⸗ 
nem vnd mn iacobũ von der viſch 
erey. vnd darum̃ iſt viſcherey kein fin- 


* 


rii ` strikt ` 
de. Das auch etlich pfaffen ein publi- 
canũ einen offenbaren ſünder heiſſent 
das iſt vnrecht. wañes heiſt ein [cbof 
mieter. vt. fie publicanis. ij et. ſſ de 
de ver, ſig. leũ qui. ¶ Der ſollauch vi 
erfach gelten ꝛc. Das iſt darumb das 
man diß helt für ein geweltigklich vii 
offenbare dieberey. vt inſti deli. que er 
delic. na. &. pena et inſti. de acti. S. qua 
dꝛuplici. Hie ſo mercke auch. das man 
vmb ſo ton dieberey mananthencken 
mag. wann allein enpfüren fy es dieb · 
lich das fp geben ſoͤlen Sy haben do | 
ch fremd ding nit geſtolen do man [y 
dieberey mit betʒeijgenmag. vt infra 
ar. rrix. Wiß auch das der klager alle 
peinlicheklag mag auff gelt voꝛdern. 
vnd mit ſchlechter klage begriffen. vt 
inſti.deiniu. S. in fumma, ¶ Vier füf 
genger geben ein pfenning. Dif ver^ 
nym als es laut. vnd das ſetzt man au 
chnach dem es not iſt. vnd das ſolſetz 
en des landes richter mit des richters 
vnd reichs vꝛlaub. vt. C. no. vec. inſti. 
non pol non quidam. ¶ Pfafſen vñ 
ritter ꝛc. Hie beſcheidet er qus dꝛeierley 
leit. Die erſten das ſind allpfaffen die 
ſcheidet er aus das [y find gefert Sur. ) 
chden gemeinen nutz vnd gůt. das fy 
Glen got bitit für des reichs heil. das 
ifi für vnſer aller heil das ſind mt alei⸗ 
ne pꝛieſter. ſunder es find alle die die zů 
der pfaffenheit gehoͤꝛent. wañ alle die 
werck gunſt ires gebetes. vt in auten. 
quo. opoꝛ.epi et deri. ad oꝛdi pꝛo. et de 
ecde rper, S colla. j. Die ander en die 


Li 
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man aus nymmete das finddieritter. | 


wann die beſchirmen das gemein gů 
te. darumb vertreit man yn billich ge- | 
meiner gabe oder gůts. die dick arbeit 
haben durch das gemein gůt. vt. C. d 
vec. com. Lommibue et inauten. vt ne⸗ 
qʒ mine, fede, S cũ donũ dei coll. vij. 
¶ Vnd ir geſind ꝛe Das ift das butt 
wann ir gefind ift hie deſſelbem echtz 
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des die herren ſind. vt. C. de epi. et del 
ij. Alſo iff es auch vmb der ritter wei- 
ber. vt. C. de inco . l. vl. et. xxij q ij c.eccle 
ſiarũ ſeruos et. ff. de iuriſ. om. toll di 
quidã puella. €] Wo er ſchiffoder put 
ken mt bedarffe ꝛc. Hie nymbt er aus 
die vierten. das find die die pꝛucken oð 
ſchiffes nit bedoͤꝛffen. hie haſt du. das 
ich auch voꝛ geſagt hab. das ʒol vñ ge 
leit ſey auff kumen durch notturfft vñ 
nit durch geitigkeit. darum magſt du 
es haben als rechtz gůt. wañ ʒol gibt 
man ʒůhilffeden wege das man ſy da 
mit beſſere. als hie. et. C. de vect. com. l. 
vectigalia, Die dꝛitten die er aus nym̃ 
te. das find die die ʒů der pꝛucken gehe 
ren. das iſt. darumb würde nit als vil 
zolß das man die pꝛucken darab balti 


lich 
vt. ff de iti. actu. pil j do er hie von (a 
E von dem der do vnrecht weg fd» 
cht do meint er den ſteig mit. aber do 
er ſpꝛicht von yetlichem rade do meint 
er den weg mit. mit dem gelten der ſa 
te do meint er das ſy es treten. vnd fre 
zen do meinet er die ſtraſſen. ¶ Das 
jerüffte beſſeren c. Hienach haltent 
ich die geitigen richter vnd ſagent al 
ſo. Nan ſoͤll alle gerücht beſſeren mit 
dꝛeyſchillingen. als wenn einer kumbt 
vnd klagen will (o frag fein fürſpꝛech. 
wie er ſein not kündigen ſoll ſo vindet 
man ym nit ſeim geruͤffe. fo bit er das 
es m der richter erlaud das er rüffen 
moͤg. ſo erlaubete er es ym. wenner es 
dann beruͤfft hat ſo ſagt dann der ci^ 


moͤchteſo müſt man ſy von dẽ iren beſ chter. ich fpricheeuch darumb ʒů das 


ſeren. vt. C. de vec. com. l. vmuerſis. ye⸗ 


doch wiß das pfaffen vnd ritter mu 
(E zollen ob ſy durch gewin kauffmã 


ſchatz treiben. vt. C. de vec. lex pꝛeſtati 
one. ¶ Der foll den ſchaden gelten ꝛc. 
wañ will er habẽ den nutz das er das 
geleit auff büte er ſol auch die abenteü 
te tragen. vt ff. dereg. in. lſecundum. 
Wenn man nei wen zol ſetʒete das iff 
gwalt. vnd geet an den halß. vt. de vi 
publi. l. vl. et. ff ad le. iuli de ambitu et 
C. no. vec. inſti non poſſl. ylti ¶ Wer 
vnrecht weg ſchlechteꝛc. Duſolt wif 
ſen das em yetlicher acker iſt pflichtig 
eins ficto. ra 
| fen. Ein ſteig iſt do mã reiten mag o8 
geen ein weg iſt do man mit eim wa⸗ 
gen varen mag ein ſtraſſeiſtdo man 
vieche treiben mag. das haſt du inſti. 
de ſer. ruſti. et vꝛ.pꝛe. S. iteret. . actus. 
et. d. via. ¶ Schlecht einer nei weg 
Wie ob ich ein funde auff meinem act 
er oder grafe. ſolt ich den mit pfenden. 


Sag welchen ſteig weg od 
einer lber ein acker eini 


t 
on gewalt vñ on vilaub vñ nithenm⸗ 


ir eüwer gerüfft gerůfft habt. ſo můß 
er ym dꝛey ſchilling geben, vnd haben 
fiirfich den artickel der do feet Ki ar. 
Ir. S. vmb plof gerůfft ꝛc. vnd haben 
forte das hie ſteet. Warlichariſtoti 
es ſagt recht das ſy ya die ſchnoͤdiſten 
bedeütunge annemẽ flen ficut in pꝛo 
henno in rigmo. vj et. vij. vnd wenn 
ſydas für fish deüten das iff alt mal 
wider fy. In dem. lxij art li j. do feet 
vmb plof geruͤffte. das iſt. ob do kein 
klag nachuolget. das ift hie mt. wann 
difer klagt algerat. Er ſagt auch voL 
fürter ſein klag ſo bleibt er on ſchaden 


vt ſupꝛali j ar. lrij diſer bleibt on fiba- 


den nit der dꝛeyſchilling geben můß. 
Nun moͤchſt du ſagen do ſtonde er be 
leib es on ſchaden das er ynmt kempff 
lich für lůde vnd geruͤfft ruͤffete. wer 
dann das geräffträffete der lůde den 
andern kempflich für. Sag. Das iſt. 
wer den ander kempflich fürfabet der 
ſol ſich dartzů bereiten ob es yener ver 
fachen woͤlte fo woͤlt er yn iber winn 
den wie es ym die lanntleüte erteilten. 
des tůt difer nit. wañ er kündiget fein 
og 


H 


not. vnd bitet das man yenem über 
antwurt gebiete. vnd were es dann 
wol das er yn kempflichen für lde. fo 
würde dẽ richter das gewette. durch 
das er yem bůß gebe vñ nit durch des 
gerichtes willen. vt ſupꝛa li ſarti li. 
Füro mer. So es iſt ynzů recht fund 
en er ſoll es ruͤffen. Dartzů haſt du es 
ym erlaubt. vnd was du erlaubſtdas 
folt du gweren. vt. C. contra. iudi. tu⸗ 
tele l. ſi pater tuns. et. ff. de reg. iu l. qui 
infu, ¶ Merck. Hie iſt ein ſtuck do 
man fürpfendet on des richters vꝛlau 
be. das wif das du vmb alle den ſcha⸗ 
den pfenden magſt der dir auff dem 
velde geſchicht. do du nit peinlich vm̃ 
klagen magſt. das iſt darumb das es 
aller dickeſt geſchicht von wegfertig- 
en leiten die vnmüglich anders wern 
zůrecht zepꝛin gen. 


Aktitulus eut 

Er holt hauwet oder gras 
ſchnaidet oder viſſchtin eins 
anderen mannes teicheoder 
waſſer oder wilder wage ſeine wan 
del ſind dꝛeyſchilling. den ſchaden gilt 
er auff recht. g 0 er aber in tei⸗ 
hen die gegraben ſind. oderhauwet 
rholtzdas gſetzt iſtoder tragent bau 
meoder pꝛicht er eim jn obs ab oder 
hau weter maluebeüm oder grebt er 
| 


ſtein aus die ʒů marckſtemen find ge 
etzt er můß dꝛey billing geben. Vin 
det man yn in ð friſchen tat man mag 
si wolauffhalten oder pfumden für 
en ſchaden on des richters vꝛlaube. 
Wer des nachts gehauwen holt 
oder gehauwen gras filt. denſol mã 
richten mit der (wide) Stilt er des 


D p^ ~ ftagses get ym zů haut vnd zů bare, 


Weich waſſer ſtrames fleüſt das 
iſt gemein zefiſſchen vnd ʒů faren. der 
viſcher mag auch wol das ertrich nfí 
zen als vert eins geſchꝛeiten mag aus 


as it buch Der 


dem win t 
deliſt dꝛey ſchiling. weñman mag me 


FEI Artickel 
demſchiffe von dem rechten geſtatte. 
«lo 

Er holtzhauwet it. Hie voꝛn 

hat er geſagt ein ſache domã 

wol iie mag on des 
richters vꝛlaub. Nun ſetzt er hieme ð 
gleich. Vñ wif kürzlich. das du vmb 
allſcheden pſenden magſt die dir auff 
dem velde geſchehent do duni pein- 
lich vmbklagen magſt. das iſtdarum 
das diß aller dickeſt geſchicht võ weg 
uertigen leüten die vnmüglich weren 
anders ʒů recht zepꝛingen. ¶ Wet ho 
Inbauwetic Diſes vernym vondem 
holtz das do zůmal kein nutz oder ſru⸗ 
chtpꝛngt. ¶ Oder wilder wegeꝛc. 
Das vernym do kein ſtram iſt der die 
viſch aus vndein tregt. vnd do viſch 
gang feele vt inſti. de re. diui. e flu⸗ 
mina. Med diſe vnderſcheid. Wild 
wag haft waſſa das ſich wegt von 
dem t. ſein wan 


mant an ſeinen leib geſpꝛechñ. vt infa 
e. li ar. lr. ¶ Viſſcht er aber in Vie 
die gegraben find: Das iſt darumb 
das do des meſchenarbeit 6 geweſt 
dap die viſch darinne als meer ge- 
fangen ſind. diß vernym alſo ob es dit 
ew gepꝛochen het oder ein ander waf 
ſer. allein das man niemant ſeinen leib 
damit verteilt. ſo iſt es doch bóf wer 
ſich zů fremdem gütseiibet vt. ff de re. 
ir. l culpa. ¶ Holtz das geſetzet iſt ꝛc. 
als weiden vnd linden. wie vmb den 
der ein weide nem die geſetzt were als 
neillich das fynoch kein wurtzel bette, 
eint weder leide er gehauwens holt: 
recht. alſo das man ynhienge oderlie⸗ 
de der geha wens holtzes recht allſo 
das man yn hieng. oder liedediß recht 3 
do erhie vonfagt, Sag. Wer es dꝛei⸗ 
er ſchilung wert das er ſtele man hien 
ge yn. weres des nit wert man ſchluͤg 
ynzũ ð ſtaupen. wañdas holt iſt ge 
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leich gehawen holt wañ geſetzt bau⸗ 
me find nit baum ſy hetten dann wur 
zel vt. ff de arbo. fru ceſa. Lem éi OS 
tragende beiim ꝛc. Hiegehoͤꝛen ʒů eich 
en vnd půchen vnd weinſtoͤck. vnd al 
les das nit frücht treit vt. ff. dearbo. 
feu. cel. vite Wiß auch. Mer die wur 


zel hat eins b Kautz dem vol 
9 o 
natürlichem rechte võ ſeiner erden we 


dini. S ticius et infraar.lij. Wiß auch. 
Ob ir ʒwen ein baum hauwendas ir 
yetlicher můͤſt als vil geben als der an 
der. vt. ffe. ti ſiplures €T Oder pꝛicht 
er eim ſein obs ab. Das laut vngeleich 
das der ð das obs pꝛicht ſoll als grof 
ſe bůß geben als einer der ein baum ab 
haut. Sag . das diſe obſbeüm die mã 
alfo beſſert das find die die bůſſentei 
nes mannes vier pfelhenſteen: wann 
wer die hiebe die do bey ſein vier pfel⸗ 
hen ſtanden. vnd ruͤffete yener fin ge- 
růff es giengym an den halß. Alſo ſolt 
du auch vernemen die leges. ffe. ti. l ij. 
do ſteet das man den der ein baum ab 
í haut ſol peinigñals eĩ moͤꝛder. ¶ OS 
hauwet er maluebeüm. oder pꝛicht er 
aus marckſteimꝛc. Diß ver nym.tůt er 
es vnwiſſent fo gi í eter 
es aber frefenlich fo wer es ein gewal 
te. vt C. fint. regun l. vl. ¶ Vindet mã 
yn in der friſſchen tatꝛc. Wie ob einer 
pfendete ein man vñ ſpꝛech er het ſo ge 
ton ſach geton, diſer kem 50 feiner vn 
ſchuld vnd klageteein raub. wellicher 
wer den andern neher zůüberwinden 
Sa yener der yn gepfendet hette vñ 
mit dem pfande gleich geton hette. vt 
C. de pꝛobatio l. ſine et. Cee. ti. l.fruſtra 
¶ Wer des nachts gehauwen holt. 
oder gras ſtilt ꝛe. Das iſt darum das 
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mant darumb. wenn aber yemantz ar 
beit daran gleit wirt wer es darnach 
nymbt der pꝛicht an den halß. vt. ff. de 
arbo faclo facienda. Merck auch 
hiedas groͤſſere pein des nachts über; 
dieb gee dann des tags. des tags geet? 
es ym ʒů haut vnd sü bare iff es über | 
dꝛey Kbillimg · des nachts an den halß. | 
vt. ff. defuri. balne. lfures et ſupꝛa art. 
rii ¶ Welich waffe ꝛc. Diß ſind die 
waſſer die ſtrames flieſſent do die vi⸗ 
fib fiy aus vnd ein geent die ſind frey 
vnd gemein. vt. ff. de re.diui. S. fumi- 
na. Vnd der es lang gefiſchet hett der 
moͤcht des eim andern mit ſeiner er fin 
gewerenit verbieten das er mit viſch⸗ 
en můſte. vt. ffo vſucapi l. vſucapio⸗ 
nes. er hette es dann. xxx. iar gehabt vt 
C. de pꝛeſeri. trigin. anno l. fiquis. Ab- 
eriohannes ð teljtſch denſy auch then 
tumcũ heiſſent dem ſind auch ſumme 
lichen herren hold. der vernam diſe le⸗ 
ges alfo. Ob einer das waſſer vñ die 
viſſcherey . xxx. iar beſeſſen het vnd an 
ders nit. ¶ Der viſcher mag auch w 
oldas ertrich nützen ꝛc. wann das ge⸗ 
ſtatte iſt gemein dem viſſcher als das 
waſſer. vnd diſer nutz leit aber daran. 
das ſy dar auff geen müffent vnd sih 
en vnd ire netz dar auff trugen vñ hüt 
ten bawen vnd ire ſchiflin hefften. vñ 
anders nit. die herrſchafft iſt aber der 
der der acker iſt. vt inſti dere. diui. &. ri 
patum et. S. littoꝛum et ff. de ver. figl 
littus. das vernym die glo inſti ſaget 
were nun das er ſelber dar an woͤllte 
heilen vnd einfaren woͤlt der ſolt geen 
durch der ſerſchafft willen. k 
o ij 


es aus dem natürlichem rechteniſt ge 


pꝛacht. wann die natur leſt es vngear 
beit wachſſen darumb toͤtet man me⸗ 


_Artilus ix. 


en pꝛacht. 


¶ Gloſa 
Emes andern manns ꝛc. 
J P ſolt du Nat eg 
Cs Neck von repkow vilmer pp. 
r nes gemeint hat dañ er wo 
rt geſetzt hat. wann er ſagt. wem eins 
andern manns hab oder gützüfleift, 
im waſſer. als ob er ſpꝛechen ſoͤlte das 
ich hie fag das fag ich von einerleyzů 
fiif alleine, Vñ wif das zůflieſſen ift 
zweierley. Das erſt iſt. als ob ein waſ 
fer flüß zwiſchen deim acker viimein 
was fich ſandes von deim ſtramen le 
get an mein acker das fleüſt dir ab vii 
wirt mein. vt infra ar. lvj et inſtitu. de 
re. diui. S preterea, Dif ſol aber geſche 
hen als behendigklich das manes mit 


wiſſe. dann pꝛech ein waſſer ein ſtucke k 


von meim acker vii flüſſe darumb hin 
der beweißlich aer bleibt mein. vt in 


fraar. lvj et. C. dealliui. et paſeu. adali. | 


ſta.tranſla . lj et inſti. de re diuifi. S. qd 
fiie et. d aut fi, Zům andern male ſo 
if wuͤſch das waſſer ein baum aus 


as ii Dh Dir 


rg Artickel 
der erden vñ tribe yn an mein geſtatte 
er belib dein als lang bif das er ſich be 
wurtzelte zů meiner erden (o würd er 
ein. vt ĩſti e.·ti. S. plane et. ff de dam. 
infec. l hoc amplis Sita demũ. So 
wif auch das. das yener dem fich der 
ade zůleite von dem waſſer der můß 
daruon nach der maß als ers hat fle 
e geben. vt. C. de all et paſcu. ad ali. 
sales auch wif 
fen, würde ein werder in dem waſſer 
recht mit wegs der wer der die do bei 
der ſeit ecker hetten nach pꝛeite des ack 
ers der auff dẽ geſtat dargegñ lege vt 
inſti. dere. dini. S. inſula et. ff. e ti linter 
eos et infra.e li ar. vj in fi. Weichen 
acker der werder neher leit ſein geſtat⸗ 


M 


ten des iſt er allein. vt inſti. e. ti. S. inſu⸗ 


la. Die andern meinung des ʒůͤfliſſen. 
die iſt. ob das waſſer eim etwas am^ 
pfurete dauon erhiefa t das fol mor 
auffpieten wann es iſt ſein nit. wann 
ein ding blei lex eins maunes er 


ber dem es entfleüſte 
des willen was es nit. als ſich das re⸗ 
cht vermůtet vt. ffde pꝛo l cn indebi⸗ 
to in pꝛin et. C. de infan l. fi. Wie vmb 
die yenen die ir ding mit freiem willen 
aus werffent. bleibt es ir aber mit. Et 
lich ſagen es bleibt ir nit. darumb das 
mit willen hinweg werffent. Alſo iſt 
es auch als mã den pabſt oder den kli 
nigkroͤnt ſo wirfft man pfenning hin 
weg wer die begreifft der hat fy. allfo 
hat es hie auch billich ð der es begreiff 
te nach dẽ das fy es hinweg wer ffent 
Man helt auch das ſunſt in den mar⸗ 
en etwas gruntruͤrunge tüt das iſt 
ëlo des es was. Hie ſpꝛich ich geg 
en vnd ſag dir warlich das es dir be- 


leibs notaus werff⸗ 
ent. wann das w das von dem 


künig oder mit den hochzeiten geſchi 
cht das treit mit difen vit iberei bo 


| 
| 


wg IN. 


N BO mg ft bn E ta CN Te Za A 


m uu E 


—————— ——————— — ꝗ ↄͥꝗ -- ——— 4ęyꝛͤ uw — —ꝓ— 


Ds · ii · bu Der · xxx · Ar · Das · xxui : blat 
¶ Gloſa 


yen werffen es weg mit freuden vnd 
iſt ir will das es ð werd die es begreif 
dn. vt inſti dere. dini. S hocamplius. 
Cet. ff. pꝛo deli l. ſi aliqð. S idem et in au⸗ 


tent, deconſuli. S.becitags col. i. Dife 
wer ffen aber diß hinweg aus dẽ ſchif 


fedurch leibs not vñ mt alſo das fy es 
nit mer woͤllen. dañ ſybehielten es vil 
lieber ſolt es ſein. vñ darumb bleibt es 
yener nit vnd beleibt doch diſer die es 
hinweg werffen. vt inſti de re. dini. S. 


vl etC.deacqui.re.do . l ſiquis et. S. dif 


fert et. ff. pꝛo dereli. l j.et.ij. ¶ Ver leiig 
net er es ꝛc. Hie haſt du im tert. das et⸗ 
liche ding wol diebig werdent mit dẽ 
das man das verſacht vnd doch nit 
an den leib geet.ſunder er můß es mit 
buͤß laſſen. Das iſt varent gůt das ei⸗ 
ner vindet oder eim zůfleüſt als hieſte 
et vñ auch hienach im. xrxviij. ar. Dip 
haſt du auch. ff. de ſur. l. falſus et infit, 
de re. diui. S. alia in fi. ¶ Kein dieb ic. 
Diß vernym von den dingen die eim 
zůflieſſent oð ers aus eim ſchiff würf⸗ 
feals es woͤlt vndergeen. oder der es 
aus eim haus truͤg das do pꝛinnt. der 
pꝛeche nymer. wañ der auffdẽ geſtat/ 
te nem do es auff geſiſcht wer vñ das 
es do wider zú hauffen getragen We- 
re. Das erſt iſt ſo tone diebereynit do 
mer ſeinen leib mit erner. von dem ſa 
et er hie et. ff. de incen. cut nauft. l. qui 
naufragi et. l. dynus et. lne quid. Er 
mag es auch on vꝛlaub wol wider fa- 
meln · vt. ffe. ti l. vl. 


Artimlus xxx 
E ein erb ʒůſagt nit vo fip 
babben funder von gab we- 
Í gen oder glüͤbtz halben das 
hab man für vnrecht. Mã 
müg dann getzeügen) das das glüb 
te voꝛ gericht beſtetiget fey, 


Er ein erb zůſagt ic. Hie be⸗ 
start herr eck von repkowei 
dherleykeiſerrecht. das heiſte 


de adoptõmbus das iſt võ 
gewilkoꝛtem erbnemen. das was all⸗ 
ſo. das ym ein yetlicher moͤcht wilkoꝛñ̃ 
ein ſun oder ein tochter weñ er woͤlte. 
vñ die weren in fame gewalt vñ beer- 
bet ſymit feim gůt. vt inſti de adop. S. 
5 was ʒů gnaden geto 
ne den die kein kinder hetten. vñ auch 
durch die die ſy in ſtreiten verlombet- ^ 
ten. dar nach ward es allſo weite das | 
an yetlich man ſün er welet vnd (ante 
ſyein erben weiter wolte. vt in guten. 
denup. S. diſponit col liij et. fad le. fal 
all j Diß begund fich zewandeln mei 
übel. wann etlich vergeben alls ir gůt 
vñ lieſſent ire kinder nach pꝛot geen vt 
in jan Ba beklagt bar pa equenter 
col. ij. Das beklagt der keiſer vñe rcht 
nertiget das recht vnd ſetzetdas man 
den kindern bey pflicht laffen folt den 
dꝛitten teil võ des vaters teil vt iu an 
de krien et ſenmſ d. Ko nos coll ij. Du 
vindeſt aber mengen wege do minns 
ſteet. die find aber all ab geleit in diſen 
legibus. Auff diß recht gieng vil rech⸗ 
tens vnd vil verwoꝛrns. hie ſagen die 
leges von inſti. per quas perſo. no. ac⸗ 
qui. Zif das bch alles aus über alle 
dife verwoꝛenheit de 
ab geleit vnd halten ein gweltigklich. 
das recht indifen ſtucken. Hier um̃ be- 
ruͤrt er hie võ dem erb zenemen. Das 
oif das memant der ſachſſenerb rä 
koꝛe noch võ glübt nemen můß. beſun 
der nach ſippetzal das fagter hie et fi 
pꝛa li j arti.iij. et outen dehere. ab in 
teſta. vemen. S. ſi vero col ir. ¶ Man 
mag getzugen ic. Wie ob man bip 
betzeügen moͤcht das ich dir globt het 
tevo: gericht das du mein erb nemen 
ſolteſt. nͤchſt du es dann alſo nenen. 


o in 


Das ii buch Der kxxi mb 
Sag ya. wann das recht ſteet hie all vt ff. inpꝛohe . in ſumma et in auten. 
ſo. wann was das recht will das ſoll Gett. S. Jcol. vj. Vñ das erſtſtuckiſt 


wir mit widerſpꝛechen. wann der kei · das diedie von gerichtes wegen iren 


ſer willya als das recht will vtm au/ leib verliefen das gůt auch dannt ver 
ten. in me .li non fie fa. iuſſi. S col. viij. lieſent. vnd das iſt ein nütz recht. wañ 
Hie iſt auch gegen das lechte das do mochten etlich richter das gůt alſo be 
ſagt was em man vergeben will das halten wenn der man getoͤtet würde. 
C ſoll erraumen iar vnd tag oder die ga | Auch wie vil würden ir dañ geſchnel 
* bebilffeyunit, vt ſupꝛa li j arti mg, let auff das yt das gůt würde. Für⸗ 
Vnderſcheid oif ſo vindeſt dudas di · war diealſo woͤlten die hieſſen billich 
fis nit ſchoͤlt ob es varendehabiſt die er kramer vnd nit richter. wann mit 
mager gebñ die weil er noch rürig iſt wercken wider den namẽ ſo ver wan 
vt ſüpꝛa li. j arti lij iſtes aber erb das delt ein man den namẽ vt. ij. ij cad 
ſoller raumen iar vnd tag .iſt es eigen monereet rij q ij c poſtquam et. C. de 
das ſoller mit erbñ glauben geben vt feri la nullo et in auten. de indi S. j col. 
ſupꝛa li j arti lj Diſer dꝛeierle gab be vj Nun hambolt. das mag mt geſein 
ſcheidung meint er do er ſagt hieuoꝛn. Dir mag ir gůtenit werden vt in au⸗ 
gericht beſtetiget ſy das iſtdas die ga ten. demanda. pinci S. opoꝛtet coll ij. 
beſey als ſy weſen ſol. das haſtdu inſti ¶ Die wort diſer autentick die find alfo 
de re. dini. S. per traditionẽ. E ein an legen EN g 
FERN : it. allein find ſy peinwirdig. doch er⸗ 
Artitnlus rl - ben ene 
g Er von gericht halbenſein) Carl den mſſetetigen alſo penig 
en leib verleift, Oder iter en. das man aber ſein ding nit beruͤre. 

y ne ee ſunder man foloir günnen des ſchlech 
affer erbe der nymbt (gm erb. ten rechtens nach deiner weiſe. wann 

, Dieberey oder raube dieman vn / das ding iſt nit das do pꝛichte funder 
der ym vindet die ſol der richter vnder die beſitzer der dinge die ſollent emen 
E ym behalten iar vnd tag ob ſich dar / irpꝛich dieder pein wirdig ſind. Diß 
bey yemant nit recht dartzů zeühet ſo va loͤꝛen etlich richter vnd tond dar- 
Eit es der richter in ſeinen nutz ¶ Nie gegen vnd nemen ire ding vnd peim⸗ 
mant mag verwürcken eins anderen‘ gent ander für ſy die leichte das sb irer 
' gütoberes vnder ym hat. dennocht ! erfoꝛderunge erb warttung gerůfſen 
berg lgerat basfnenleb hettever bat. vnd dißheſ da (Coepel fani 
würckt. mus. hiergegen haſt du aber vt ſupꝛa 


¶ Gloſa li j ar. xxx viij.et. C de bono. pꝛoſct ip l. 

8 Er vongerchts halben e. portati Diſe recht dieſagen. wer in 
Nun merck diſenartickel eb reichs acht ift dem verteilete man 

N en. wañ du ſolt wiſſen das fein gët hie ſagte er aber vondem der 
A diſem pꝛinilegio kein nütz gebeſſert hat mit ſeinem gůte. vnd do 
ers iſt. wann hie ſind berürte fünffer- ſaget er aber von denen die mi beſſern 
ley fachen die dir oder eim yetlichen ed woͤleent. von diſen ſtucken vnd auchð 
len mann vñ richter in peinlichen fac) geleichen haben wir dir geſagte ſupꝛa 
ennütʒ zewiſſen ſind. wenn von rech / e li arti xv. Zů dem andern berürt er 
teſo ſollent allrichter verſtendig ſein. alhie wer ir gůt memmen ſolle die fich 
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Dis · ii· bufſß Drr. xx 
lber toͤt Uter 
ym ſelber den tod. diß helt man gemet. 
nigklich allſo. das man von des güte 
w 


ei er 
ſcheide diß allſo. Etlich tonio fich von 
| dem leib vnwilligklich vnd von facbt 
wegen als melancolici etlich von vn 
| ſinne. als frenetici diſer gůt bleibt den 
erben. Toͤrende ſy fich aber durch das 
P Mis ! 


grafft) die man macht den die ſich fel 
ber toͤten. wenn man fy ʒů grab fürte. 
das iſt alles reſerie.dañ allein manſoll 
ſy auff den kirchoff mt begraben. vnd 
man foil GA fer ſy ee 
q. v. c tu dixiſti et.c.placuit, Zum dutt· 
en mal ſagt er von der hab do einer ſei 
nen leib vmb verwürckt. Vnd magſt 
aber hie mercken das diß kein recht ſey 
das do der richter icht ab behalt. dan 
er ſagt hie offenbare das ſollder rich 
ter vnder em behaltñ iar vnd tag vn 
uertone. vnd wartten ob ſich darbey 
yemand mit recht dartzů ʒeüchte dem 
ſoll er es widergeben. das haben wir 
geſagt hie oben auff den. rrw . arti. vnd 
in ſeiner glos. Zům vierdenmal lett er 
wie man fich ʒů der habe ʒiehen ſol do 
ein ander ſeinen leib vmb ver würcket 
hat do er ſpꝛicht ob fich bey yemant ic 
wann wer es voꝛderet der ſollkumen 
für den richter mit recht vnd ſchwer⸗ 
en ſelb du t das das gůt ſein ſey. vt in 
fra. e. li. arti xxxvj. Ey wie kumbt das 
zů das mans iar vnd tag warrten ſol 
wenn ſol yener über wunden werden 
Der beraubt iſtder můß klagen. klagt 
er auch durch was warttet man ſein 
dañ. Sag. Es geſchicht dick das má 


ii · Ar · Das · xxuii· blat 
vil leüten auffeiner reiſe ir gůt nymbt. 
vnd das einer volget vnd klaget dar 
umb můß man dann der andern ad 
wartten als er hie ſagt das miemand 
müg va würcken ence anderen gåt. 
Vnd das iſt ʒů dem fünfften mal alfo 
berůrt. vnd dif geſchicht durch ʒwei⸗ 
erley ſach willñ. Die erſt ift durch das 
er gefagt hat. der richter foll es wider 
geben. als ob er ſpꝛeche zů dem richter 
er gibt wider. wañ hat der rauber ſei⸗ 
nen leib verwürckt er hat darum̃ des 
beraubten manns gůt nit verwürckt 
Zů dem andern mal ſagt ers darumb 
Ob zwen pꝛuͤder oder ein vatter vnd 
cin fim geſamt gåt hetten verwürckt 
ir emer den leib oder fein gåter möcht 
doch feins geferten gåt nit ver würck 
en. Oder lihe ich yemant mein hab vñ 
tet er nottzog oder fo ton ſach ich ver- 
lür darumb das mein mit alhie. vt. ff. 

de pe. l. ſanccimus. 


Artitulus kxxü 
3 [en man iſt pflichtig für fei 
nen knechte fürbas sn ant / 
wurten dannals vil ſein lo 
e ge weret. er werde dann 


* pürg. Vertreibt aber der herrden 
knecht er ſoll em vollñ lon geben Ent | 


geet der knecht dem herren von můt⸗ 
willen er ſoll dem her ren als vil geben 
als ym der herr lones gelobt hat. vnd 
was ym ver golten iſt das foll er zwi⸗ 
palt wider geben. 


er geſagt hat von ver warloß⸗ 

eung vnd von ſolichen pꝛüchen 

do ein herr ſelber an ſchuldig iſt. Nun 
iſt des not das man beſcheide eigent 
lich wie wir an vnſerm gefind ſeinde. 
wann ich hab an dem gericht dauon 
vil gehörte das ein gewalt geſchehen 
was an totſchlage oder an raub. das 


¶ Gloſa 
Ber maniftpflichrigic. Up 
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der klager ſagt ʒů dem antwurter. ya 
irſpꝛecht ir wiſſent nit dauon vnd en 
wer knecht warent dann vnd hulff⸗ 
ent dartzů. Nun (olt du wiſſen knecht 


ſind zweierley abereigentlich zeſpech 


enfo heiſſen das knecht die eygen find 
vtinſti de in. perſo. S. ſerui. die andern 
Enecht heiſſent diener oder freileüt die 
yns dienent. vt inſtitu e. ti. Wiß auch 
das der herr můß für den eygnen kne⸗ 


cht antwurten. nach dem das derkla J 


ger fein ſchaden voꝛderet. oder er můß 
den knecht antwurtñ dem klager für 
den puch als ob es ein viech getonhe 
e. vt infra ar. xl. Siet inſtitu. denori. 
acti. d. ex maleficis. ¶ Hie merck nun 
etwas ſunderlichs für den eygen kne⸗ 
cht. Steet der herrezůrecht vnd ant- 
wurt für yn auff das das mit des Ene- 
chts redliche were durch des knechts 
ſchnoͤdigkeit vnderwegen belib. vt. C 
deaccu . ſicuiuſdam. oder die vꝛteilun 
ge geet anders lber den knechte. Nun 
fo wiß. das die í 
are weiſe. Zů dem er ſten mit der her⸗ 
eren willen. ſo můß der herr antwurt- 
ten als ob ers ſelber geton hette wañ 


w 
als dere Bt. vt. ff denori. acti. 
jet. l in delictis et. Ce. til ij. Zů dem 
andern mal. wenn (por der herren ge 
danckpꝛechen fo wirt der herr loß als 


ich hie voꝛ pios — 


gen volckoder eim gantz geſindeal⸗ 
(o pꝛechen Sag. Der herr hat die koꝛ. 
das er ſy all gant hin weg mag gebñ 
Agende tie 
einer geton hette. vt. ff. ſifami. 
dica . l. viliſſimum Die andern knechte 
die diener heiſſent die dienen vmb lon 
‘seiner zeite. von den ſaget er hie. vnd 
fürdiſeantwurtderberrm i 
loniſt. das iſt darumb. das diſer feins 
herren eygen mi iſt· vñ darumb ſo be⸗ 
darff er fůr yn nit antwurtten vt in 
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ſti. de inin. S. ſed ſi. ¶ Merck die ʒwi⸗ 
tracht. iſt das nit vngleich das du die 
tlag haſt ob man dein knecht ſchlecht 
vt infra.e. ar. xxxiij. vñ das du nit wi- 
ð darfſt antwurtñ ob er pꝛicht. Sag 
es ſeynit vngleich. ð herr klagt do nit. 
wann fin ſchaden vnd fein ſchmach⸗ 
heit. Wilt du yn des wider beſchuldi⸗ 
gen rates oder rates do antwurtt er 
wider für. vt. ff ſi fami fur. feciſ. dil j. 
ſt das auch nit vngeleiche das ſein 
herrehoͤher antwurt für ſeinen eygen 
dañ für ſeinen gemieten knecht. Sag 
nein. wañ die weilich ein ding geme- 
tet hab in der ſelben zeit der netunge 
iſt es mein als ob es mein eygen were. 
hab ich dañ an diſen beiden geleich vil 
ſo antwurt ich billichen gleich hoch. 
Sag. Der herr antwurt für ſy beide 
gleich. ð frey dienet vmb fein gelt das 
gibt er für ſein puch, der ey gan dienet 
vm̃ ſein lon. das iſt das er leben můß. 
Gibt dann der her re ſein leben für ſein 
pꝛuch ſo gibt er ym ſeinenlon. vnd da 
rum̃ ſo antwurt er gleich hoch. Das 
des eygen lon ſeĩ leben ſey das haſt du 
inſtitu.de in. per. S. ficut " ¶ wie moͤ⸗ 
cht einer ſeineneygenmt toͤten. ya haſt 
du wol gehoͤꝛt vonmengem das er ſa 
geter iſtmem. ich will yn ſieden oder 
paten wie gefallich dir nun ſo ich dir 
das recht beweiß nit der thoꝛen rede. 
ag. Mãmůß vnderweilen etwas 
toilichs ſetʒen auff das das die klůg ſa 
ge darnach deſter angenemer fy. als 
der vnder weilen aduſchen lufft riech 
der wer geſund. dem tet darnach elbi⸗ 
ze lufft deſter bas. if das ein 
err ſeinen knecht nit toͤtñ můß durch 
zweierley ſtuck wille. Das erſt iſt. das 


fein leben fein verdieneter lone iſt. vnd 


woͤllte der herr fein nit fo muͤſte er yt 
doch vergebſ. als er auch dann hie ſa 
get. Das ander ſtuckeiſt das. das es 
indem roͤmiſchen rechtñ verpoten iſt 
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Dis · i · bu Der · xxxiii · Ar. Das · xxuiii · hlat 
wenn allein iſt er ſein eygen. er můß yn de nitallein hie ſunder in allen ſtucken 
doch mi toͤten dann ein man můß des ¶ Das er das ton můß das haſt du. C. 
Gomm nit vnerlich gepꝛauchen. vt inſti. dercn. tu. vel cu. d. ſitibiet. & non effe, 
debis qui ſui vel ale. in. ſunt. S. (og, Das es alle glübt vñ eid loͤſt das haſt 
Schlahen mager yn friſchlich. vt du. C de legi et conſti Limon dubium et 
Ede emen. ſer. l. j. ¶ Entgeet ð knech / xxij q iij. c in malis. Ich frag. ob emer 
te Diß vernym als es laut. vñ iſt da ſein arbeit moͤcht va mietñ ewigklich 
rumb das der herre mag feiner arbeit ¶ Ich getraw nein. wann alſo wer eh 
reich werden. vñ der knecht des pꝛotz. ſeim freiheit vnnütz vñ diß haſt du hie. 
vnd das gibt er eim andern für ſeinen et. ff. de condi. can. da. Det, et. ff. deli⸗ 
ſchaden durch das es hie alſd beſchei⸗ be. ho. erhiben l. j Vnderſcheid oif all 
den iſt. wer das mit ſo můſte der herr fo wider. Vermietet er fich ſelber ſo iſt 
dem knecht vñ der knecht dem herren es als hie vo: geſagtiſt. vermieteter 
vmb den ſchaden ton was recht we⸗ n 
re vt inſti. de loca. et condu. S. pe. et. C. 
e. ti. l pꝛeſes. 


Arxtitulus FI ` 
az sexa Elcher knecht aber ein edich 
y d weib nymbtoberyr em vot 
N d U mungchafftanftirbt võ kin 
dern die beyiren iaren ind ð 
maß wolaus fins herren dienſt kum 
men vnd behelt als vil lons als ym ge 
püret bif an die zeite. Iſt ym aber mer 
gegeben das můß er wider geben on 
wandel. 


do moͤcht er einen anderen ʒů ſchicken 
vt. C. deepi et cleri l. quis et. Lad fimili 
tudinem. wann alſo fo darffe er es fel- | 
ber mt ton. vt. C. de cadu. tollen. vna 
d. ne autem et. C. de duo. reis Din. Le 
mo eſt. Vnd diß moͤchte auch geſein. 
wenn er moͤcht des arbeitens lon ge⸗ 
ben, vt. ff de reindi l ſiquis ab illa. S. fi 
¶ Seinde anders kein ander ſachen 
darumb ſy ſich zweien. Sag nein. ſun 
der allein vmb redliche ſchuld. oder es 
ſey mit willen. vt iſti.de loca. etcondu. 
S. vl et. ff. de reg. in. lnihil et ertra e. ti. 
ej. et inſti. qui. mo. tol.obli.S.item fire 


S us,ctibideminpain, 
wůſach durch die ein fret- 4 nss 
o e ſeim herren ku⸗ Art unlus Axxln 
` men maß. Die erſt. ob er ein Nd wer eins mannes knecht 
eelich weib nym̃t. das iſt durch des ſa ſchlecht oder yn vahet oder be 


cramentzeer willen. wañ das iſt ein fa raubete vnd nit anders dann 
ch alles dings. vt inſti dein. na. d. da 
rumb mag man ſo geton ding nit hin 
dern. Die anð iſt voꝛmuntſchafft. das 
iſt durch ð kinder willen. wañ des kne 
chts hinweg kumeniſt dẽ herrn nit ſo 
ſchedlich als i conie da 
vngeuoꝛmunt bliben. Wiß auch. das ul 
Sifs Precht big wirt durch diß das herren ſchuld vñ mit durch des knech⸗ 
es das recht will. das ers tů. Dri wiß tes oder durch irer beig ſchuld willen. 
was das recht will das einer billichñ ¶ Zůſchaden ſage ich darumb. ober yn 
ton můß das loͤſt alles gelübt vñ allei alfo geſchlagen hat das der herr fenis 


das auff den heiligen geweren das er 
es dem herren zů laſter noch auch zů⸗ 
ſchaden nit geton hab ſoiſt er der ein⸗ 
en bůß ledig. ¶ Zů laſter das ſage ich 
darumb . ob er yn ſchlechte durch des 


e 


durch des herren ſchuld. von recht fol- 
er yn beiden bůß geben. er bedoͤꝛff dañ⸗ 


a 


| 


Das ii buch 
dienſts an ym gehindert iſt. das ſoll er 
dem herren beſſern. als der knecht folt 
ober on recht aus des herrndienſt ku 
men wer. vñ bůſſen yn bey den ernem 
ſich dañ des laſters vnd des ſchadens 

ab auff den heiligñ gegen des manns 
herren den er geſchlagen oder gefang 
enbat. ¶ Wer alſo einman gefangn 
hat der můß antwurtten yetlichem fei 
nem herren vnd yetlichem ſeinem ma⸗ 
gen vnd feinem weibe. wirt er darũb 


beſchuldiget die weil er yn noch in hef für 


ten hat. 


C Glo 
d wer eins Ka knecht. 
(Ex er hie voꝛgeſagthat das 
einer des anderen gůt mit ver 
würcken mag. Darnach fo ſagt er bil 
lich von den ſaͤchen die man eim fiam 
den tät,do man doch nit allein einem 
der do leüt verantwurtetſunde auch 
eim fremden · als ob er ſolt ſpꝛechen. al 
lein das ein knecht das mein mitmag 
ver würcken. yedoch ſo mag ſich einer 
wol ver würcken gegen mir an mein 
em knecht. Wiß ʒů dem erſtendas eig 
entlich zůſpꝛechñ. So heiſt ein knecht 
der der eigen iſt. wann ſein nam in dẽ 
latein heiſtſeruus das heiſt ein behalt 
er. durch das. wann man ſy moͤchte 
töten als ſy mit ſtreite über wunnden 
eren das man ſy dann allſo lebende 
ehielte. vt inſtitu. de iu. perſo. S. ferui 
autẽ. were es dañ das diſer knecht ein 
gefangner würde. oder ym ichtz in di⸗ 
fer welte geſchehe do veruiele ym kein 
bůſſenoch klag ab. ſunder es gepürete 
finem herren zůuoꝛdern. vt inſtitu. de 
iniu. S. ſeruus et. ff e.ti litem apud la⸗ 
bionem. d. interdum von dem fagter 
hiemt das merck darbey das er fante, 
man ſol yn beiden büffe geben vnd die 
büf nement kein eigen knechte. vtinſti 
tu. adle acqui. & lud. Sunder er ſagt 
won freien leiten die vns dienen vmb 
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lon vnd die heiſſent im latein famuli 
das heiſſent diener. vt ſupꝛa e. li ar. rx 
ij. S el inſtitu per quas perſo. no ac⸗ 
qui. 8. acquiritur. Von den ſagt er bic, 
vnd diſe find hie vngleich genommen 
wann wir kein klag für vnſer dienſt⸗ 
knecht gehaben moͤgñ dann allem ob 
wir allſo yenen beſchuldigeten das er 
ſolehs vns zů einer ſchmaͤchheit hette 
ethon. Nun merck eben. Er ſetzet hie 
bůſſe von dꝛeie ley ſtuck für ſchlahen. 
ür vahen, vnd für raube. vnd fr di⸗ 
fet ſtucke keines gehort bůſſe. wann ſy 
find alle dꝛeüpemlich. wenn du dann 
woͤlteſt ſpꝛechen. die pein die er darũb 
leidet die wer fein bůſſe. vñ das iſt nit 
wann hie ſteet. manſoll yn beiden büß 
geben. das moͤcht er hie nit ton mit ei⸗ 
ner pein. Sag. eier 


Al. Einerley heiſt vim inferre. vnd 
tirmet mit gewapneter hannde do 
ampffwirdig wnnden ab kummen. 


ie kumbt peinlicheklag ab. Dasan- 
heiſt verberare. das heiſt ſchlahen 
sels packenſchl . ibt 
man bůß vmb Diſe vnderſcheid ft 
u ſupꝛa Tip arti lrviij. et ſupꝛa.e. ll ar. 
rij et. ff de iniu ler coꝛnella. | 
9 tlicherraubete das 
das das eins andern iſt. vnd do geha 
ret kein bůß vonpfenningen für. wañ 
die klag die dann daruon kummet die 
iſt peinlich. vt ſupꝛa Koart rij. S. if. 
et. ff. vj bono. rap. l ylti, Etlicher rau⸗ 
betdasönsvarinfeimifhalsderfich 
on vꝛlaubdes richters emer wonung 
vnderwinndet die ein anderer beſeſſe, 
vnd doch fein were. do gehoͤrtt büf si, 
vt ſupꝛaarti rrii et inſtitu. vi bono. 
ra. S fo ne dum et. C vnde vi l fiquis 
intantam. Gefengknußiſt auch zwei 
lex. Eine iſt wenn man einen ſpenet. 
oder ſtockete vnd das iſt peinlich. vt 
efenngknuß 
inweg geen 


inſtae liar. vlt. Die and 
die iſtdas eiuer nit můß 
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das man helt bey ſeinẽ kleyde leicht zů 
vnrecht vt. ff de vi publi l et cũ et iſti. 
deiniur. S. ij. In diſen letſtẽdꝛeien ding 
en ſoll mã jn beyden bůſſen. De freyen 
knecht für fein leidẽ dẽherꝛẽ für fem ſch 
macheyt, Dif haft du auch inſti de in 
iur. S. ß fi et. ff. e. ti ljtẽ apud labionẽ. S 
interdũ. ¶ Geſchehe diß eim eygẽ Ene 
cht den můſſet mã mit nicht veiet. 
S. finus aũt. ¶ Er türꝛe dañ das auff 
den heyligẽ gewere: Merck 05 wort 
das er hie ſpꝛicht tire. vnd merck dar 
bey das ein mã gar eygentlich ſoll wiſ 
en das ertürꝛ ſchweren weñ in woͤ⸗ 
ichẽ eyde ntt iſt warheyt ( redlicheyt) 
vñ gerechtigkeyt ð iſt meineydig weñ 
er ſchwert nicht redlichẽ ð da ſchwert 
des er nit weißt vter. dure iuran. c fi 
gës, xxij.q ij c aiaduertendũ ver. qui 
gi“ ¶ Das ers dehenenzälafteric. 
ls er dis ſchwert fo verteyltmãs jm 
leicht nach vnſerẽ recht wen oif recht 
haben die ſachßen ſunderlichẽ behaltẽ 
vt. s. li.. ar rviij . ¶ Wenn ich fog dir 
das mã in keyſerrecht des mit eim eyd 
nicht ledig wirr es fep ob mañs bars 
laß als ob da anders kein beweyſung 
wär vt. ff dein iut l hac lege · et. C. de 
pꝛoba l. actoꝛ et. l fi, ¶ Weñ will mã 
jn darnach zů ſchan über 
zeügt mã in aber nicht nach ſechſiſchẽ 
recht. Zů laſter c. Als ober dem berg 
ram wår Zů ſchaden c. Das fent er 
bienach. €. Hie magſtdu merckẽ daz 
wer recht rechtliche verbunge will ð 
ſoll es vnder cheidẽ weñ alle beſcheyd 


nebing breche im rect gemeine di 

ger 
li. vj. Das ſoll er dẽ herꝛẽ beſſern. Das 
vern ym̃ das es einer gethan habe der 


eim ſchmacheyt gethůn müg weñ es ſe 


fein etlich. ob fy wol eim ſchmacheyt 
thãtẽ das man es für kein ſchmacheyt 
het. Das kompt eintweder von dem 


deres tät oder dẽ es getůn wirt. Diß 


chandẽ machen ſo liber fencknnß 


thůn als toren od als kinder. vt inſtit. 
de iniur. S. illud. Den dẽ mans nicht 
getůn mag daz ſein als die herꝛẽ an jrẽ 
egen vñ die eltern an jeen kindern vii 
der man an dẽ weyb vñ der herr an dẽ 
den er loß ließ der ſein eygẽ was. Das 
haſt du inſti. de iniur. S. hac ſi et. C. da 
emenda. pꝛopinquoꝛũ. l. in coꝛrigẽdis. 
et. C. deemenda ſeruo . l. ſi virgi. Von 
man vñ weib haſt du in auctẽ. vt Lice 
at matri et aui. $.fi quis autẽ propi 
col. vii. Hie iſt gegen auctẽ.de nupt S 
ſi igitur col iiij. ¶ Sunde wif das 
biferler oi ich letʒt nante coꝛrigiret dz 
das in der erſten geneet? Dond? 
letſten ſtuck haſt du, C. de inius voci 
di. l. venia, Alſo der knecht ꝛc. Das iſt 
er ſoll dem herꝛen alſo vil geltes geben 
als dẽ knecht lones gelobt was. vnd 
was da knecht was gegolten das foll 
er zwifalte dem bere wider geben. vt 
8. e. li ar.xxxij. Wer alfo einen man ge- 
fangẽ hat ꝛc. Hie iſt der tert gegen fich 
E vor ſagter wer eie vieng 

iA Pa des abnemen das ers dẽ 
bat 38 ſchmacheyt nicht gethan het 
vñ hie ſagt er mã müßt eim yegklichẽ 
her darůb antwurtẽ ¶ Sag es (cy 
nicht dargegẽ. vñ vnderſcheld daz ge 
als wir gethan haben. So 
vindeſt du dz er diß võ dẽ gefancknuß 
GC man ein ſpẽnet 08 Rocket diſer 
muß antwurten vod er iſt ein rauber 
vt. 8. e.ar.xiij et. fi. de cap et poſt mt. 
mium reuerſus le.hoſtes Das er auch 
eim yetlichẽ antwurtẽ můß. Daz haft 
du inſti vi bo.rap.S. vl. Vernim̃ auch 
hie die antwurtt geraume ſo das ers 
mit dẽ eyd nicht verſachen mig. weñ 
mã mag es vnder jm leipflichẽ bewey 
en vñ da mag man mit für ſchweren 
als hie. et. s. li ar. xv. S. vlti. et in glo, 
et ar. xviũ. ¶ Dꝛeyer ley handtrecht et 
G. Das ander was ein mãꝛt. et ar. xv. 


vbi. s. darũb ſagt er hie Die weil er jn 
; Pi 
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in der hafftẽ hal. vt C. deedendo. j. 


Artimus Fon, - 


Je hanthaffte tat. wa mãei⸗ 
10 nen begreift in d tat oo in der 
j (flucht) der tate oð der diebe 
oder raub in ſeinen geweren hat daer 
ſelber den ſchliſſel si treyt, Es ſeydañ 
po klein das mã es in ein fenſter ſtoſſen 
müg. Hi ef 
e Jehandthaffte tatꝛc. Dif ift 
O0 das vns daz recht 

entſcheyt woͤliches die handt 
baffi tat fey wañ er hat vns vil geſag 
te das die klage vil anders [ty das die 
handthaffte katiſt wenn da fy trit iſt. 


¶ Der handthafften tat gericht hat 


dꝛeyerley ſunderlich recht weñ ſy iſt el 
ber dꝛeyetley Das erſtiſt das f Datos 
ifoas md den ber der anheften 
tat gefangẽ wirt zů bürg nit tůt noch 
taget. ſunder man verurteylt jn all sü 
handt vt. s. li j. ar lv. et lxvj et C. de cu 
ſto. reo lin quads. Das ander iff os 
diſe die fo begriffen werdẽ nit verſach 
en mügen wañ der klager überzeijget 


ſyſelbfibendt vt.s. l ar lrvſ et. Ede ` 


accuſa et iuſcrip l. finguli. Das dit iſt 
man vinde woͤlich vꝛteil man woͤll dz 
mag er nit ſcheltẽ. vt.s.e. ar rij in ſt et 
C. quoꝛũ appellatiões no recipumtur 
Lobſeruare et. ff de appellatiõibus no 
recipiendum Lol ¶ Das die handt 


haffte tat an ſich ſelber dꝛeyerley ſey dz 


haſtdu hie. Das erſt iſt das die hant 


hafft tat hatt vnuerſachlich recht als } 


ob fy jm ʒů ðhandt gehafft wär wen 
einer in der tat begriffen wirt vt ff. de 


furtis. l. fur. Zum andern mal iſt hant 


haffte tat ob er in der flucht der tat be 


griffen wirt. vt ffeo. til ſineigitur. 

¶ Zun dꝛittẽ mal Iſt das hanthaff 
te tadt. als da man diebe oder raub in | 
WAP Le. iſt in einen 


eſchloſſen geweren da er ſelber den 


Der vm Artikel 
ſchliſſel bey ſeyner ſeyten abetrüg Dif 
merck eben weñ wa er den ſchliſſel an 
ders weñ bej ſeiner ſeyten trůg o6 bey ; 
jm (o wär jm die that nicht bantbafF 5 
tig. oder pflegete er den ſchliſſel wege 
güthän der moͤcht man das darein 
bꝛingẽ ʒů lechern o8 38 fenſter n. ware 
des nicht fo het man es daftir das er 
es geſtolen het oder gehuͤtet das war 
alleins. vt. s eo ar. riñj et C. de hijs qui 
latrones vel alijs crimimbus reos ec | 
cultant l.) et ij. Nun haſt du das das 
gericht der hanthafftẽ tat auch dꝛey⸗ 
eler? Diſe Flag entwere alſo. um 
erſten Eint weder ſy foꝛdert allein võ 
den die beklagt ſeindie pein als über ei 
nen verueſten man weñ da wirt dem 
klager nicht mer võ weñ yenes peine. 
um andern mal ſoꝛdert die klag mitt 
mer wañ das verloꝛen gůt daz im der 
antwurter entpferꝛet hat als ob es be 
weglich gåt ware vt s .li. j arti lex in 


pꝛinci et inſti.degcci. . omni. Die dꝛitt 


klage der hanthafftẽ tat foꝛdert beyde 
pein vñ gůt das verloren wär als ob 
einem raube mit dem raub oder einen 
dieb mit der diebe für gericht fuͤrt vñ 
bittet da raubers rechte vnd ſein gůtt 


wider vt faptaarti rv. et xxxſ et infra 


arti pret inſtit. de acciomibus. . ex 


maleficis, S vi autem et S ſed et legis 
acquilie ꝛc. 


«titulus Et 


Er überden andern tag ſei⸗ 
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gät weren eees für gerichte kõmet fo 
bit er jn wider zů Feren für gericht we 
gert er des er ſchꝛey jn mitt gerüfft an 
ür ſeinen dieb als ob die that bandt- 
atii ſey. wañ er fich ſchuldig hat ge 
macht mit ð flucht. kompt aber yener 
mit willẽ für gericht er ſoll fich vnder 
winden ſeines gůttes mit recht. 
¶ Spꝛucht aber yener dar wider ob 


es laken oder thůch iſt. er hab es laſſen d 


wercken. Oder ob es ein pfarde iſt oð 
ander vihe er hab es gezogen in feine 
Gg Der můß es mit meren rechte be⸗ 
alten der es in geweren hatt ob ers 
ſelbdꝛitte feiner nachbauen gezeügen 
mig oen yener der es angefangẽ hat. 
Spꝛicht aber yener er hab es gekauff 
te auff dem gemeinen marcke er wiß 
wider wen ſo iſt der dieb vnſchuldig 
fo das er die ſtatt beweyſe vnd ſeinen 
Do on x € Rom am > me 
eüßter aber die erdarumb gabe vnd 
Lifter EL ga 


ener behelt fam gůt verſto 
— —— 
seiibet bart auff den heyigen vol⸗ 
komner leüte an jrem rechten die das 
wiſſen das es jm dieplichen oder reiib 
lichen abgegangẽ fey. ¶ Sagt aber 
yener es keim gegeben oder er hab es 
gekaufft (o maf es benemen ſeinen ge 
weren wider den ers gekaufft hat vñ 


die ſtat da ers kaufft. er můß aber ſch⸗ 
weren das er es ziehe sü rechter zucht 
ſo můß jm yener volgen über viersebe 
nacht wa er zeühet on über ſchifreiche 
waſſer. ¶ Wirt er gewert alſo recht 
iſt der geweremůß antwurten an ſei⸗ 


ner ſtat für das gút. ¶ Wirt m aber 
bꝛuche an dem geweren er můß das 
gůt mit bieſſen vnd mit wette laſſen. 
Vnd zeühet man jn raubes oS daran 


des můß er ſichentſchuldigẽ mit recht 


ET Verleüßt es auch der der es ange- 
fangen hat er můß es laſſen mit büffe 
vñ mit wette. ¶ Man můß fich wol 
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bꝛochen wirt an dem geweren. Vro 
dem des 


ziehen auff manchen geweren der ein 
auff den andern alſo lange das man 
kompt auff den deres in feinem falle 
gezogẽhat obes viheift, Oder es fel 
ber hat laſſen wercken obes gewand 
iff. ¶ Selbdꝛitt foller fich darzů ʒie 
hen der es angefangen hat ob yem ge 


gür geanfanget wirt der foll 


" 
es jm mit recht angewunnẽ wirt ꝛc. 
ofa, 


€, 
m über den andern tag ꝛc. 
, Nun der meyſter difes pꝛi⸗ 
uilegij hat võhanthaffter 
tat geſagt. Nun will er be⸗ 


wären hie das alle habe die geſtolen 
oder geraubet wurde vnd eim byder 
mañ in redlicheyt ʒů kam in ſo getane 
not nicht bꝛinge. Sich wie heylſame 
vire oer bluͤende (fam Her: Ecke von 
repkawſagt in ſeiner blůmẽ. wir vin 
den büß vnd geſundtheyt gegen allen 
vnechten ſůchen weñ wer behendig⸗ 
klichen beſſert ein ding oder ein werck 
der iſt loblicher weñ der es von erſten 
pande, vt. C. de veteri iuris enunch.l, 
deo auctoꝛe. S. hijs itaqʒ Darumb fer 
et er diſen arti. als ober ſoͤlt ſpꝛechẽ ich 
gan den boͤſen der pein vnd ver gan jn 
alles verlaßens wenn es iſt billich. vt 
inſti.de man. pinci. S. neqʒ atit colla.tij 
et. ff de mino · lauxilium et in auctẽ. de 
monachis. S.ſi vero colla.j. Alſo gan 
ich auch den gerechten jrer rechte we 
re. wenn wer ſein recht nit weret wie 
rechte das ift Es wirt verdꝛucket. vt 
lrxxiij di. ca.erꝛoꝛ. ¶ Darumb ſolt du 
wiſſen das fy nicht allein hanthaffti⸗ 
ger tat ſein vnder den man dieb oder 
raub vindet . vñ auff das das du das 
entſcheyden küindeſt. So wiß das fp 
an jn ſoͤllen haben drey ſachẽ. Die erſt 
ift das die diebeoð raub ſoll vernach⸗ 
tet fein als hie et ff de furtis.l. quo de 
p 


Bag ii buch 
ſtinzuit. ¶ Zum andern male ſoll er 
die habe nicht helten vt. C. de hijs qui 
latrone, l et. j etinſtit. deobli queer 
delicta kS oblatũ. ¶ Zum dꝛitte mal 
P der ð die habe vnder ſich hat vol⸗ 
oma ſey an ſeinẽ rechtẽ als hie vt. s. 
i j ar. xxix.et. C. de exhibẽdis et intro 
ducẽdis reis. lj et. ff de cauß erquibus 
alicui infa irꝛoga. l. ictus fuſtiũ et . l fi 
furti Weñ mit des richters vꝛlaub xc, 
Hie ſetzt er dꝛeyerley ding des deñ not 
iſt der ein ding will anfahen. ¶ Das 
erſtiſt das erdes richters vilaub dar 
3i hahen ſollals hie et. C vtneminili 
ceat fine iudicis auctoꝛitate fignaim- 
pere rebus quae altus teret. Ltebus, 
¶ Das ander das er wif das co fein 
fey dz er anfangẽ will weñ het er wol 
des richters vꝛlaub vii war es ſein ni⸗ 
cht dz er anfertigete er namees ſchadẽ 
als hie et. (f. que fen ſine appel. reſein. 


põt. l illud. S. itẽ. Sich verlaß nyemãt 


auff des richters erlaubẽ weñ der rich 
ter ſoll erlauben das daz recht erlaubt 
erlaubeter wider dz recht So erlau⸗ 
bet er nicht als ein richter darũb hul 
Ee C. quãdo appel 
are neceſſe nõ efl fi cum et. ff re iur. 
lfactũ et extrae. ti. ceaqʒ li. vj. ¶ Das 
ditt iſt das der es anfangen will das 
ers mittrecht thú wenn wie recht ein 
man hat er mag fan recht vermůtwil 
len ob er da nicht recht mit veret vt in 


delegi et confit. S, hac edictali in fi, 


colla x et. C. de oꝛdine cognitionis . Lë 
res. Das er hie ſagt mit recht das mei 
net noch der weyſe des rechten. vt in 
auctenti. vtiudi. ſine quoqʒ faffca fiat 
S. eos colla . ij. et. ff de re. iudi et effectu, 
fen etð interlocu. om. indi l. qni pꝛotri⸗ 
bunali ¶ Will aber yener jm fein gët 
weren ec es für gericht kompt ic. Hie 
wiß wer ein gůt hat. der hat zweyer⸗ 
ley were. Die erſt wer iſt an gerichte. 
die ander iſt voꝛ gerichte Die wer die 


Der gvi mr 
an gericht geſchicht die iſt an jr jelber 
zweyerley. Zum erſten were ich das 
mein ob mirs yemandt nemen woͤlte 
das můß ich wol thůn wenn ich můß > 
mich wol gewalts werẽ mit gewalt 
vt. s. ar. Hii et. ff de viet via mata l. 
idem eſtet. S. ſi autẽ. Zum andern mal 
were ich dir daz dein dz můß ich nicht 
thůn thů ich das fo wird ich ein rau 
ber vnd man ſpꝛicht mich an. wenn fe 
ſeind alleins die eim daz ſeinnemen vi 
die die eim die bꝛuchunge fins dinges 
nemen oder weren. vnd darumb ſagt 
erhie will aber yener dif baft du auch 
inſti vi bono. rap. S. qui tes et inſti. de 
obli. que ex deli naſ S. finti ¶ Kompt 
aber yener willens für gericht c. Nun 
er hie geſagt hat von d zweyerley wer 
die auß wendig dem gericht geſchehẽ 
ift. € Nun will er ſagen vonder wer 
die voꝛ gericht geſchicht Diß ein wi⸗ 
derrede wen alfo fich ein ritter weret 
in demſtreyt mit ſeinem ſchwerte alſo 
weret ſich ein beklagt mã voꝛ gericht 
mit feiner widerꝛede vt inſtit. de ercep. 


ff et pꝛeſcrip. et pꝛeiudicis exceptio. Er fol 


ſich vnderwindẽ ſeines gůts ʒů recht 
ic Das iſt mit vꝛteylen vri mit vꝛlaub 
Das meinet er daruoꝛ da er ſagt mitt 
des richters vilanbic weny wer an⸗ 
. eten ding 
der bedarff des richters vilaub nit. al 
lein weñ die toꝛechten leüt in gehegetẽ 
dinge ſoll er aber alſo ſpꝛechen herꝛ er 
richter ich bitte eich das ich mich des 
meine vnderwindẽ můß ʒů recht das 
ſoll mã jm om, Hie ſagen etlich [eit 
wer fich einer etwas vnderwindt fo 
foller im treten auffden rechtẽ fůß vñ 
nemẽ es bey dẽ rechten oꝛen ob es vibe 
ift. Da kere dich nitan Sund er greif 
es wo ers erſt begreyffet das iſt allein 
das ers anfertige diß war ſein all ab 
geleyt vt inſti delega. d Bet olim. et. ff 
eti ſi ĩpluribus. ¶ Spꝛicht c. Nun 
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du weißt wie der klager anheben foll, 
Nun lert er wie der antwurter mit ſei 
ner widerꝛed fich weren ſoll weñ alfo 
ich ein ritter weret indẽ ſtreyt mit (ci^ 
nem ſchwert alfo weret fich ein bekla 
get man voꝛ gericht mit ſeiner wider 
ed vt inſti. de excep. S. cõpar Vnd be⸗ 
reifft hie kurtzlichẽ alle des antwurt 
ers widerꝛede in dꝛeyen woꝛten. Daz 
iſt der es geʒeüget hab oð gekaufft o8 
gezogen. Nun moͤchſt du ſpꝛechẽ herz 
ecke von repkaw het diſe widerꝛed sü 
kurtz geſetzt wann man moͤcht vnder 
mir ein ding anfangẽ. das ich in diſen 
dꝛeyen weiſſen nicht erkriegen het. als 
ob ichs leicht finde het oder ob es an 
mich geerbet oder mir gelihen ware. 
So ſag iſt das das ecke weder lenger 
noch kuͤrtzer ſetzen moͤcht weñ als ers 
beſchꝛiben fand. weñ er bꝛachteſn das 
teütſch das er in dem latein fand wen 
(recht) zů meren oder ʒůmyndern.ge 
bürtnyemandt weñ dẽ reich. vt inſti. 
deiur. qe S. ſed et. C. ð veteri iuris enũ 
cli. ij S. ſed hocet. Ede legi et coſti.lij 
Sunde fag er hab nicht ʒů kurtz ge 
fent dife widerꝛed. weñ er hat fy nicht 
geſetzt ſo das ein man büͤſſen den ge 
zeige o8 gekaufftẽ oder gezognẽ ding 
en ein dinge oder ein gätt nicht erlich 
haben můge. Sunder er hat diſe Greg 
fiuc geſetzt alſo das ſunderlichẽ in di⸗ 
ſen dꝛeyen ſtucken gewinnet ya ð ant 
wurter ob ers gezeügen hat. vt. C. de 
reiuen. l. fi inferioꝛẽ et C.de eden lhiñs 
apud. So das in diſen dꝛeyen ſtucken 
behelts ya ð antwurter vot dẽ flager 
vt. ff vti poſſidetis l. ait pietot Spri- 
cht aber yener ꝛc. Nun du weyſt woͤ⸗ 
liches die widerꝛede fcio. da der ant 
wurter mit behaltẽ mag daz angefan 
get gåt. Nũ merck ʒweierley antwurt 
da der antwurter mit verlieſen magk 
Die erſt iſt. ſageſt du. du habeſt es ge- 
kauſt du weyſt mit wid wen So ver 
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leüſt du dein gelt weñ ð dirs verkauft 
der moͤcht dirs mit recht nit verkauf 
fen vn was dañ wis recht geſchichte 
das hat man ob es vngeſchehen war 
vñ man gibt jm fein gelt nicht wider 
weñ es was ſein nicht des verkaufft 
Weñ das da mein iſt dʒ mag on mein 
wiſſen vnd verzeyhung eines andern 
nit werdẽ vt. ff ð re. iur. l quod noſtrũ 
Den der kauffer hat an dem gůt das 
ſelb recht das der verkauffer het. vt. ff 
de regu in. l. plerunqʒ. Die ander ant- 
wurt iſt ob du ſageſtes ſey dir võ einẽ 
andern an komen den du dañ kenneſt 
der můße dich geweren oder du mëi? 
wetten dẽ richter vii dem klager. bůß 
geben durch des arbeytens willen da 
du jn aufgezogen haft. vt inſtitu. de 
pena te. liti.8 hec autem et. C. cindil, 
pꝛoperandũ. S. fit autem Nun ſolt du 
wiſſen was man anfahen müge vnd 
wie lang ein mã der ettwas fo thats 
kauffte das verliefen mige vnd weñ 
er hie an ein gewer erkriegen mage. 


¶ Du ſolt wiſſen daz man vnder dir 


nicht anfangẽ mages ſey in ſeiner na⸗ 
turen vnderſcheydelich als vihe oder 
kleyder ap od dinge. pfeninge aber 
die in der ſtat geng vñ gebe ſeind da ð 
anfang geſchicht dermag man nit an 
fangen weñ ſy ſeind nicht vnderſchey 
delich ein pfeninge iſt geſchaffen als ð 
ander. € Merck es ſelber het ich yetz 
und pfening verloꝛn vnnd hetteſt du 
pfening ich (präch ſy an der hetteſt du 
nicht wercken laſſen So das du der 
nicht gehaben moͤchteſt. du hetteſt jt 
auch keinen geweren, wenn ʒugeſt du 
dich des auff mich. ich ſpꝛüch ich gab 
dir zů dẽ mal pfening ich weiß nichte 
obes die ſeind oð nicht. Soͤlt es auch 
yener beweyſen. fo fraget man die ge- 
zeügen wo von jndas wiſſentlichen 
wär das dife pfening des mannes ge 
welt wären das kunden fy mit inchte 
pw 


Das ii It ` 
beſcheiden darumb taugte ir gezeügk 
nuſſe nit weñ geʒeügknuſſe foll gar ey 
gentlichẽ wa de inter d ga. 
Schol, ec ex 
Piget. Leos, Zum andern malmagſt 

u des nicht verliefen, So dz diſe ver 
diebte hab verwandelt ſeyalſo ob du 
ein pferd gebeſt vm̃ ein kůdẽ das pfer 
de geſtolẽ was der moͤchte dir die der 
kůmcht angewynnen ob des wolbe⸗ 
keñteſt das du das pferde darumb ge 
geben hetteſt vt. C. de rei vendicgtio. 
fi ex ea. Zum dutten mal bey woͤlicher 
zeyt ein man verſtolen gůt verweren 
müg. So das er anfanges willig fey 
¶ Das vnderſcheyde alſo. der es ſtal 
oder der es nit wüſte das es geſtolen 
was der ein verweretes nym̃er mer. 
vt. C. de rei. vendicatiõe . l. cñ amatoꝛ. 
¶ Zum andern male vmb den der es 
kaufft wie lang es der verwere. Das 
vnderſcheyd alſo. Eintweder kauffte 
ers wider wider den der es geſtolen 
hetoð der es mit bewüſte das es ver 
ſtolen was oder verkaufte es im der 
der voꝛwas wolte wenendaʒ es ſein 
wãre als ob jm erbgůt anſturbe war 
vñ der erbe wãnet das es rechtfertig 
ware vnnd verkauffte es wider. 
¶ Merck es eben wennes iſt ein we 
nig behende. In dem erſten iſt diemiß 
ſelat in der perſonẽ diees geſtolen het. 
oð der das wüſte das es geſtolẽ was 
vnd darumb mag ce nym̃er verwert 
werden. ¶ um andern male iſt die 
miſſetat an dẽ die bigen dinge fo ver 
wert mães bynnen Deyen ſaren. Das 
haſt du inſti. de vſucapio. et longitem 
pos pꝛeſcriptiòe. S.et cũ. et. S.furtiue 
et. . quod autẽ et. C. de acqui poffe 
vicia et. C. de vſucapi l. falſa et. ff.de er 
cep. dolid. apud. S. auctoꝛis ¶ Ich fra 

enach woͤlichẽ recht ſich die ſachſen 
ten ſoͤllen in den ſachẽ die ſy in jrem 
pꝛuilegio nicht beſchloſſen haben. 


pur sot Artikel 
¶ Sage ſy (ellen fich halte nach jrer 
redlichẽ gewonheit vñ darnach nach 
geſatztem rechten vt ſupꝛa li j ar poli, 
Wa die aber nicht ſeyen da ſoͤllẽ fy hal 
ten die leges vñ die canones weñ dar 
si iſt ein yetlicher bey not verpflichtig 
vt. C. de legi. et conſtit. llleges · et. C. de 
iuris et facti ignoꝛantia l. conſtitutio · 
nes et extra de conſtituti c j. | 


Artimus FEED 

As ein mã vindet verlaug⸗ 

net erdas ob man darnach 

fragete fo iſt es diebiſche. | 

¶ was ein man vindt o8 

dieben oder raubern abyaget das [ol 5 
er auff bieten voꝛ ſeinem nachbauren 
vnd zů der kirchen. ¶ Rompt yenet! 
beyſechß wochen dem das gůt ʒů ge · 
t er foll fich darzů ziehen ſelb dutte 

vnd gelte die koſt die yener darmit ge 
habt hat ob es pferdeoder vihe iſt. 
¶ Iſt aber yener auß eine andern ge 5 
richte des 03 gůt ift. So behelt er des 
den dutten teyl der es den dieben oder / 

raubern abgeyaget hatt. ¶ Rompt 
aber pemafſt beyſechs woche der fich | 
darʒů ziehe ſo nympt der richter zwey 


teyl vñ yener der behelt das ditt teyle. 
¶ Gloſa. 
m ein man vindet ic Nun 
"e geſagt hatt wie ein man 


thün ſoͤllt ob er fein dinge 

und vnder einẽ dem er kein 
diebe gezeühen moͤcht durch des wil- 
len da ers vnuerholen gehalten hatt. 
Nun will er ſagen von dem ding das 
nit verſtolen iſt vñ daz man doch ver 
holen helt. Op ſagt es werd diebiſch. 

i f 


¶ Zum erſten mal ſo ſtilt einer vnnd 
das verſtolen dinge wirt diebiſch vñ 
von dem ſtelen kompt das man auff 
den peinlichen klagen mag. Als war 


mã die hanthafftige tat bey im vindt 


Sans · ii · buch der 
vt ſupꝛa liiij ar xxx et inſti deobli. que 
ex delic. naſ. S maifeſtus et inſti vi bo. 
rap. S. ſ et. ff. de furtis et. Ce. ti perto. 
€ Zun andern mal ſtilt einer ein ding 
vñman mag in peinlich darũb bekla⸗ 
gen über das geſtolẽ ding wirt nicht 
diebiſch als ob einer daz pfand wider 
ſtãle das er ſelber auß geſetzthete . vt in 
ſti.ðobli.qne ex delic. naſ. Sonde Zum 
dutten mal ſtilt ein man vñ tbüt kein 
diebe vnd man mag jn darumb nicht 
beklagen als der ein pferd ſtãle. das er 
gekaufft vñ vergoltẽ het vñ jm nicht 
geantwurt ware vt ff. de furtis Le 


qui emit, Zum yterden mal ſtilt einer. 
vñ das dinge wirt dieblich vnd dar⸗ 
umb mag man jn doch nicht peinlich 
beklagẽ. Das kopt ʒů zweyerley weiß 
¶ Zum erſten mal iſt es dauon das g 
dkm es geſtolen iſt ſo gewaltig iſt der 
die es im geſtolen haben das er ſelber 
vnbeklagt richten mag. Als ob fy fein 
kinder waren oder fin weybe oð fein 
eygen vt inſtit. de obli. que erdelic na^ 
Iur. S. ß hy qui in pound et. e. ti. l. ſi 
quis vxoꝛem in pꝛincipio.et. C. de fur- 


tis. l ne cii filio.et. l ſerui. et C. ð patria 
poteſtate. l. congruentius. ¶ Zů dem dern 


andern mal geſchicht es du 5,03 
der des es ſtilt. das er es zů dem erſten 
ncht dieplich erkriege. Als ob er ett 
was funde vñ es verſachte. das ver 
fachen gleichet fich ſtelen. wenn ſtelen 
an trogliche handlunge eines fram 
fe inges oat ſagt er bic. et 15 pta 
ar xxix.et inſtit.vt nulliiudicum liceat 
ha. lo. conſerua. d. pꝛo furto et. 8 nemo 
Hieheißt aber dieblich trogenhafftig 
vnd was man raubern ab yaget 
Dif haſt duin cõſtitutõibus frederic 
de pace tenẽda. Kompt da einer nach 
auß dem ſelbigen gerichte das iſt auß 
dem ſelbigen fürſtenthůn. Wenn haſt 
du das gericht in dem doꝛffe vñnicht 
in dẽ andern das iſt doch ein gerichte 
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das wir von eim fürſten haben. So 
teylt mans ſunſt nit dem richter. Hie 
von iſt die boͤß gewonheit komen daz 
fich die richtere halten an den dritter 
pfening vñ die iſt falſchals wir dir ge 


ſaigt haben. s ar xx e. l. Vnd bók ge 
wonheyt ſoll man nicht haltẽ. vt viij; 


oif.c fruſtra. Man muß auch nicht 
vnrecht richten durch gewinnes wil 
len. vt. rj. q ij quirem et in auctẽ. vt in 
di. fite quoqʒ ſuffragio fi. S. cogitatio 
coll. ij. ¶ Wer da etwas vindet vnd 
verlaugnet das ꝛc. Hie merck waz ſun 
derliches des ein man ein ding mage 
zum erſten redlich erkriegen vnd das 
mager darnach ap diebe machẽ. Alſo 
tůſt du mir etwas zů behalten oð vin 
deich icht diſer anbeg in der iſt erlich. 
voꝛſache iſt aber des behalten dinges 
oder verhele ich bas gefundẽ ding ſo. 
wirt es diebe. Die diebe geet aber mit 
an den halß ſunder auff die bůſſe. das 
fest er hie et inſtit de obli que ex delic, ` 
naſcun. S furtũ et. fe. ti li pignoꝛo. 
¶ Co wif auch das ein man diebe 
erkriegẽ mag das er dẽnocht kein dieb 
if. als ob du Eon fůrteſt das eines an 
war dz koꝛn wurd nicht diebiſch 
Ee du es wüſteſt das es dein geweſt 
war vñee dañ du es heleſt. weñ wer 
da hat keinen willen zůſtelen der wirt 
nym̃er ein dieb vt inſtitu dere. dini. S. 
gallinarũ et. ff. de furtis l. j. Aſo haft 
du das die diebe nicht machte weñ al 
lein der will. Hie iſt gegen. ff de furtis 
lij. Da ſpꝛicht das recht diebe ſeyeines 
embdẽdinges trogeliche handlũge 


Wider des herꝛen willen. Ein band- 


lunge mag nicht volbracht weꝛdẽ ſun 
der mit willen vnd darumb iſt es hie 
gegen. So ſagt das recht dz man nye 
mants vm̃ den willen peinigẽ foll vt 
f depenis. l. cogitationis. Mag dañ 
kein diebe geſchehen dann mit willen 
vii ſoll man keinen willen peinigen (o 
p uy 


Das H buh ` Der puti Artikel 
b gerettet oder beſchirmet. ſun⸗ 


mag man kein dieb peinnigen vñ das menſch him 
war hie gegen dz gloſter alſo Es ſtüt der als die leges fprechen inſtit. beren 
nyemant kein ding er handel es dann dini. In dem bg, d. i quis in publi. 
twogelich vñ es tt nyemant trogene Sagen wer etwas vindet In einem 
wen mitt willen. Das man auch kein offenbare wege oder in einer ftat der 
willen peymiget das vernym̃ alſo. da; fund foll haben des vinders ſein vnd 
woꝛt willen nympt man vnder weilẽ albð fiat, Romptaber nyemandt ꝛe. 
4 vnd vnderweylen für die ge ¶ Hie haſt du wie das auff kommen iſt 
Joanden, alfo voetiicb fbóle fo wül ich Das die ſich richter nennen von ð ver 
ſtelen. Wenn ich will ſtelen leichteich diebeten hab den dukte pfening nene, 
ſoſtaleich nicht. vñ darumb bung ich Hie von aber habe ich dir vo: genüge 
den willen zn den wercken nicht ſo pei geſagt das das nicht ſein ſoll vt ſupia 
Da siet atti err) 


ph 
a meynet er ene hab mitt. N EA 
EE Artitulus emt 
aget ic. Hienoꝛ ſagt er es wär gnůg 
Peiner verbicbete babbeteönsccfp den der von feiner verwarl 


vnuerholen hielte als hieuoꝛ fteet jm ſung andern leiten geſchich 
nãchſtenartickel. Hie ſagt erman fol ¶ Es ſey von bꝛande Oder von b 
es auff bieten. Sag er ſagt dauon de nen die er nicht bewircket eines knyes 
ð da verdiebte habe redlichen ge 


het vñ es für recht gůt hette Hieſagt ſet oder wirfft einen man oder ein v. 


er von gefundner habe vñ vonab ge he als er remet eines — —.— 
Jg habe. das er auch wol weßt verteylt man jm ſeinẽ leibe nicht noch 
das es ſein nicht iſt· Rommet da einer feinem geſunde ob der man doch wol 
nach bey echß wochen auß dem (dbi ſtirbt wenn er můß m gelten als feis 
gen gerichte dasiſt auß ð ſelbigen her vergelte ſteet ꝛc. 
chafft. Das vernemen etlich leüt als ¶ Gloſa. 
bich eines doꝛffes gerichte hettedes Er man foll geltẽ ic Schade 
da die vmſeſſeneines aufwendige ge kompt dꝛeyerley weiß éi Zũ 
Be weren. Sunder ſage hatt er efte ſchat ein man dẽ andern 
as gerichte von dem ſelbigen herren mit willen on durch ſeinẽ nutz als der 
daichmein gerichte ab habeſo iſt daz der dẽ andern etwas (Tale oð ettwas 
ein gerichte. Wenn in woͤlicherſtatt nme wirt es bůrgklich beklagt man 
man richtet da richtet man von des folles gelten nach vnſerm rechte mitt 
wegen des das gerichtiſt. wenn das eee 
reich ſagt der ift vnſer richter dẽ wir et inſtit de acti. S trip i vero et.. Pet 
vnſer gewalte gebẽ. vt ertra deoffici. Pee pace Kagt mã aber 
ode.c Janet. cpaſtotalis. et. C. de vete peinlich fo get es man den leyb vt. s. 
riiureenſicli l deo. & bjsitag ¶ So ar rij et inſtitu de pub. indi S. i et. S 
behelt er denduttẽ reile Dif ift er hat item lex iulia. et. ffede penis. l capitulis, 
les für ſein arbeyt vñ da für das er diß €, Zum auderumal thůt ein mã ſcha 
den raubernoder dieben name Es iſt den mit wille vñ doch nit durch feins 
wolbillich wañ wenn den leütten da nutz willen. Als der dẽ andern ſein vt 
nicht abwurd fo wurd nymmer kein he toͤdt vñ lemet der ſoll es geltẽ nach 
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Er man foll gelten den = 


kauft hoch ob derden. ¶ Oder ob er ſcheüſ 
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ibas ii buch der rrie arti - das xxxiii blat 


feine geſetztẽ wergeltevtinfiase.slet — ¶ Zum vierden 


inſti· ad le acqui. in ptinci.et Të damp. 
infec.l ij. ¶ Sum durten mal thůt ein 
man ſchadẽ gantz on ſeinen willen vñ 
on ſeinẽ nutz. der verleüſt nicht feinen 
leybe. Als der võ dem er hie fogt. Aſo 
haſt du auch inſtit. ad le. acqui Sinin- 
riget g. ac. nec hijs etffe. t. fi obſtitrir 
Der von ſeiner verwarloſung geſch⸗ 
ichtꝛe. ¶ Vew as iſt als 
ein mã vnbẽwaret laßt ein dinge das 
erbewaren ſoͤlt vnd diß ſeind ſchwere 
bꝛuche weñ iſtein mñ 
ter aller buche, weñ wer da bewaret 
das er bewaren ſoll der enbꝛicht nym 
mer. Er ſaget aber hie vonð verwar 
loſung die da geſchichte on willen vñ 
er entrichtet hie ein nützs Duc. wenn 
alles das er voꝛhat geſagt võ wergel 
te das wäre vnuernemelichen hetten 
wir diß rechtẽ nicht. oder ob er ſcheüſ 
fet oð wirft ꝛc. (ote wiß das ein man 
den andern toͤdte mag vier e. 
¶ Zu toͤdt er jn mit wil 
len on redliche ſachen das iſt ein moꝛd 
Das haſt du s. e. l. ar. riij et. ffadl. coꝛ 
de ſicca Li ¶ Zum andernmal toot ei 
ner den andern mit Willen durch not 
ſachals in notwere der beleibt des on 
ſchaden ſo das ers beweiſẽ . als er von 
rechtſol. Kompt er aber nicht für dur 
ch angſt willẽ ſo wirt er doch loß mit 
des todten wergelt. vt. s eo. li ar piii, 
er. Cad le. come. de ficcarijs. I his quía 
et. l fiot et. f. de inſti et iure. · vt vim 
etertra deſen er. ei vero eteo ti c.dile 


cto li. vj. mal toͤdtet man 
einen man. ſo das ers ſelber verwar⸗ 
loſe als ob einer einen bam vellete da 


nvemands wege vnder hyn gebüret. 
Oder ob es da wäre da die ritter jre 


ritterſchafft öbeten als zůtomehe vñ fur 


ſunſt wem da etwas widerftreð het 
es jm vtinſtitu ad le acqui. S. ac nec et 


SF. Itemet ffeo. ti l i obſtetrix inſme. 


mal toͤdtet ein mane 
deñ andern von fener eygen verwar 
loſunge wegen vnd doch gar on fey- 
nen willen als ob einer nach einem vo 
gel ſchuſſe. vnd ſchuſſe den man diſer 
verleüßt des todten wergelt vnd diß 
ſeind die ſachen die man mit wergelte 
vergeltẽ mag. Vnd du richter ſich ya 
daz da kein willemit geweſen ſey weñ 
fo bauwehyn vnd toͤdt yenen wider 
mit recht vt. ff. de pactis . l iuris genti- 
um. S. pactoꝛumet. C. de ſecundis nup 
tijs. lcum aertiſſime et. ff. de pigno .. 
paulus et inſtitu.ad le acqui.S.acne. 


"Ges aber on 
wergelte dauon fadt er hie et inſtitu. 
ad le. acqui. Sac. ne er ains eadẽ 
iure et. C. ad le.coꝛ. de ficca l. et mont 
vt hy qui obligatos.S.ſi vero col. vj. 


Artitulus kxxix · 


Er des nachtes koꝛen ſtilte 

der verſchuldt den galgen. 
€ Cottae des tages es 

get jm an den halß ¶ 106 ; 

lich wegfertig man kom auff dẽland 
froͤtzt vnd es nyergent hyn füre ð gelt 
den ſchaden nach feinem werdem. 

E Gloſa. 


Er des nachts Fone weñ 
ſtelen vil behender iſt weñ 
raubẽ. Darumb rüͤrt er vil 
dicker jm rechtẽ ſtelen wen 

er raube thůt wem woͤlich vnglück 
dicker geſchicht da fest auch daz recht 
dicker von vt ff delegit et ſena. cõſul.l 
nam ab ea. Vnd wenn dann die diebe 
des nachtes gemeiner iſt weñ des ta 
ges darũb peiniget man die mer weñ 
diſe. vt. s. ar. xviij. S. ij. ff de fur. balne l 
es nocturmi et ff ð fur. l furtũ et (f. 
depe laut feta, .at. darũb ſagter hie 
wer des nachts Eom ſtilt den fol man 


hencken. des aber an dẽ tage ſtilt dem 


p v 


Das ii buch 
gett es an den halß. Das iſt das man 
jm dʒ haubt abſchlecht. Diſepein haſt 
du . ff. de penis. Laut facta. €] Wegfer 
tig man koꝛn froͤtztꝛc. Hieuoꝛ hat er ge 
fast võ koꝛn ʒů ſtelen. Nun het er auch 
war das man auch voꝛ diebe haben 

wol die. die da kom froͤtzen auff dem 
lande. darumbſſcheidt er diſe auß vnd 
ſagt ð gelte den ſchaden. Hieiſt gegen 
das rechte diſes bůchs das hie nach 
ſteet in dem Jg artickel. Das da fi 
get Er lege dem wegwertigen mann 
ſein pferde ꝛe. da ſagtdaz recht du müͤſ 


ap magſt. Hie ſagt er vondem 
das vibe geen leßt in das kom der 
gelt den ſchaden. ¶ Nun frag ob mã 
auch klagenmüg vmb wie klein man 
will Ich e 
í ] 
hie et ff de damp . infecto. l ſi pꝛopꝛieta 
rius in fme. 


Artitulus — 
Es hund oder beer od pfer 
deoder ochß oder woͤlcher 
b bandt vihees ſey das einen 
mache toͤdt ob lämet oder 
ein ander vibe fein herꝛſoll den ſchadẽ 
gelten nach ſeinẽ rechtẽ wergelte oder 
nach feinen werden beſſern ob ers wi 
der in ſein gewere nympt nach dẽ als 
ers erſt erfert. ¶ Schlecht er es aber 
auß vnd hauſſet noch hoffet es nicht 
noch äſſet noch trencket es nicht ſo iſt 
er vnſchuldig an dem ſchaden. ſo vn 
derwindt ſichs yener für ſeinẽ ſchadẽ 
ober will. ¶ Rein vihe verboꝛet ge⸗ 
wete an fine that. ¶ Wollichenſcha 


den aber eyneg elek 
nes hhech tes oder geſindes hůte fo ſol 


Der fl Artikel 
tigen that vnd mag man das got 
gender man můß es beſſeren des das 
viheiſt. oder den wain ob ers nichtt 
entreden kan. Al vere als fein wein 
oO ſein pferd od ander fkin vihe wert 
iſt. das da auffgehaltẽ iſt oder ermůß 
des entperen vnd fo lt es yener vor 
feinen ſchaden ¶ Froͤtzet aber ein mã 
feiner gebaur koꝛen oder ander je fate 
mit ſchweinen oð mit genſen die man 
nicht gepfenden maghetzet mã fp deñ 
mit hunden ab. Beyſſen fy ſy die hund 
34 tod oder wunden fy es. man bleibt 
es on wandel. 
(Glos. 
Es hund oder beeric Wiß 
allerley ſchade kompt von 
' dꝛeyerley fachen, Eintwed 
vs willen das er doch ſcha 
det Eintweder on willen des er doch 
ſchadet. oder das daſchade geſchicht 
on eines mãnes willen da dz vibe ſein 
it. Von dem erſten haſt du inſtitu. ad 
le. acqui. Sac nec. Von dẽ andern haſt 
du. C. ad le. come de ſiccatijs . l frater, 
Vondem duttẽ haſt du hie vnd iſt da 
vor ob em vihe ſchadẽ that. éi Ond 
wiſſe allein ſaget er hie von vibe, Es 
ſein doch in diſem rechte begriffen alle 
gehalten thie da ſchaden abe kompt. 
vt. ff. ſi quadrupes pauperiẽ feciſſe di⸗ 
catur Lt in picipio ¶ Diß gebürt dir 
Së wiſſen das etliche thier find wild⸗ 
der natur ettliche ſeind same Nun fich 
waz wilder naturen iſt So weiſt du 
was zam iſt. ¶ Milder nature iſt al⸗ 
les das man nicht hertlichen gebüten 


mag vt inſtituti dererñ bit S. cet got 


quoqs, Darũb ſetzt er hie dꝛeyerleyb 
namen durch 8 
turen fein. ¶ Bey dem hunde bezeych 


es ns neter alles das. daz bey den leiten pfle 


¶ Wirt aberð abermiſtig vnd wirt 
des mañs ferde oder vihe oder ochß 
oder weñ beſtãtiget in der hanthaff⸗ 


get zů Rin vñ doch von naturen ſched 
lichen iſt. Beer vnd ochßen ſeind mitt 
võ natur ſchedlich ſunder von ſtaſig⸗ 
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keyt diſe thůn ſchadẽ in zoꝛn. Es kõme 
wie es kum̃. Da iſt Shere vnſchuldig 
an das ers darnach nitt halt als er es 
weißt. Diß iſt gegen inſtit ſi quadꝛu. 
paupe feciſ. dica. S. galiñ. Da [aget er 


m dir das thier gebe das dir geſchat 


hatt ſo ſey erloß diſer můß es nicht be^ 
alten. darumb mag er es nicht gebẽ 


) vnd darumb iſt es hie gegen. Sag es 


ey weñ da ſteet nit das man in gege 
ben (Sll oder feine freündẽ die den ſcha 
den genomen haben wenn das wäre 
yemerlich ob ein vihe eim fein kind ge^ 
toͤdt het das man daz vihe dẽ ʒů hauß 
ne Sunder da ſteet man ſoll es dẽ 
uche laſſen. vñ deñ laßt man es wei 
man ſich des nicht mer vnder windet 
Wer aber hielt einẽ affen oðeinẽ beren 
lewen oS merkatzen oder ſothane tier 
das er fich darnach nach ð geſchichte 
wol nichtt vnderwund er můß do 
den ſchadẽ mitt wergelt geltẽ vñ büſ⸗ 
ſen vt inſti fi quabt paupe . fecif dica, 
S. ceterũ et. ff ð edi edic. l. generaliter et 
inſra e li. ar. rij etinfra li ij ar. i. Hie 
si zůrechen bere woͤlffepanthier vnd 
glůmende hund. wen diß neñet er alle 
da. Diß vernym̃ taten diſe ſchaden da 
ander leüte zů geend haben Geſchahe 
aber diß da nicht eines tůn ware Ala 


geſt du es fo ſpꝛech ich leicht waz wol b 


teſt du jn meinẽ hoffe mache · wareſtu 
dar außen bleibẽ ſo wär dir diß nicht 
widerfarẽ, Das haſt du inſtie ti. St 
terã et inſti. ad. l acqui. S Jte Alſd ha 
du nun dzetliche ʒame thier. vñ das et 


liche tier die bey den leütẽ pflegẽ zů ſein ha 


entweder von natur oð von freyſem 
keyt ſchadlich fein ¶ Aber die bey den 
leliten nit pflegen ʒů wonen alſo wild 
chier die ſeind alle võ natur ſchadlichẽ 
hie vm ſoll man fy nicht halten. Nach 
cbtem wergelt ic mif ſagt er darũb 
das es zweyerley weyſẽ geſatzt iſt. 
Zum erſtẽ malſagt er ob ein natürlich 


Pas H buch der d arti das reit blat 


zam thier einen menſchen todte da ge 
hoͤꝛet wergelte zů wer im aber keines 
geſetzt ſo vergulte ers nach feine werd 
Als hengſt vnnd roͤßer. um andern 
mal ſagt er darumb mit ſeinem rechtẽ 
wergelte Ob ſothane thier das tbáte 


als ich vor geſagthab. Wiß auch da 


vil leüt bedunckt Daz hie in diſen ſtuck 
en das recht entzwey treyt. wenn hie 
feet man ſoll diſen den ſchaden gelten 
mit eim wergelte. So ſagt ein ander 
recht man ſoͤll es gelte wie es der rich 
ter ſchatzet vt inſti. f quadꝛu. paup.fe⸗ 
ciſdica. S. ceterũ in fi So ſagter recht 
man ſoͤlle es geltẽ mit zweyenhundert 
ſchillingen das ſeind schen pfunde. vt 
ffde edi edic. l. quia wulgo E Sage 
ſy entragen nicht entzwey wenn den 
kichter dunckt nicht gleicher wañ als 
daz recht geſetzt iſt weñ er mages we 


ch der hoͤhen noch nydern. vt. ff. de pe. l. 


reſpiciendũ vñ daz recht ſagt võ zwei 
hadert ſchillingẽ das ſein x pfund 
Es iſt auch vnſer gemeinẽ leüjtẽ wer⸗ 
gelt darumb tragen ſy nicht entzwey. 
vt infra li ij ar. eli Rein vihe verbo 
ret gewetteꝛc. Das iſt darũh das der 
richter ſitzet da an gotes ſtat. vñ ny 
met nymmer gewette da geſchehenn 
denn buche an gott vnnd des iſtnitt 
ie. vnd darumb wettet man jr auch 
nicht hierumb fo tůt kein vibe gewalt 
an ſeiner tat nach dem das es kein red 
liche vernunfft hat oder ſynnen. vt in 


ſt Dette pauperies. Woͤlichẽ ſchaden 


eins mannes pferde sc Nun er geſagt 
t von vnbehůtem vihe vñ von ft 
ner bůſſe. nun will er ſagẽ von dẽ vibe 
das man huͤten mag vnd ſpꝛicht das 
der den ſchaden billichẽ gilteder ſichs 
zůbewaren vnder windet mit hütten 
Iſt es aber das es ð nicht bewaret fo 
můß es der verantwurtẽ des das yi- 
heiſt obð abtrünig wurd der es huͤt⸗ 
ten ſoͤlt ob er wil oder můß es enperen 


Pas ii buch 
Diß ift gegen toꝛecht leüt die da ſagen 
das der wagen oder pferd 08 vibe fey 
ð iſt ſelber ſchuldig vñ mancher wirt 
darʒů gezwungẽ daz er můß auff den 
heyligẽ ſchweren das dz vibe fein nye 
warde. wedẽ richter ð diß tůt weñ er 
zwinget die eiit ʒů meineydẽ. vñ ſollſy 
fo beſt er mag bewaren vor eydẽ vt in 
auctẽ. de indi Sq vero col vj. Vñ der 
richter wirt ſelber meineydig. weñ er 
ʒhelt nicht den eyd den er got vnd dem 
oberſten richter haltẽ poll. vt in aucti, 
Juſiurãdũ qðpꝛeſtatur ab his quiad 
miſtratõnẽ accipiũt. S. iuro ego col.ij. 


et ira li.ij ar. uo, éi Er wirt auch zů 


dẽ andern mal meineydig weñ diſer ey 

degeet auff den richter ſo vaſt als auf 

den ſchwerer. Er iſt auch erger dañ ei 
moꝛder der einẽ ſunſt ʒů eydẽ ʒwinget 
weñ ein moꝛder toͤdt den leichnã vnd 
diſer mürdet die fle, vt / xrij. q v. c qui 
cõpulſus.ver.etiam ille qui ¶ Froͤtzet 
aber ein man ſeiner gebauren Porere, 
weñ wer da ſchadet dẽ můß man vor 
der ſchadẽ vñ wer dz recht verfbmá 
het der mag daz recht nit zů hilff habẽ 
Das thůt diſer darũb mag ers nicht 
klagen vt ffdemino l auxiliũ et inau⸗ 
cten. de monachis. S. fi vero colla. j. 


Sitio ` dt, 

zar 216 ricbter ſein gewet nicht 

Dy [auf gepfendenmagauffey 

nes mannes eygen das alfo 
Allein gilt das ſoll der frome 
bot fronen mit eim kreütze. Das foll er 
auff das thoꝛſtecken nach ð ſcheppen 
vꝛteyle. ¶ Zeühet er es nicht auß des 
es (ff bey ar vnd tag má verteylet im 
ſein rechte daran ¶ Darnach komen 
ſein erben für gerichte vnd ziehen ſich 
sit fem erbe bey jar vnd tageals recht 
iſt auff den heyligen vnnd gelten die 
ſchuld die der richter darauff gezeügẽ 


mag vñ die er darauff hat gewunnẽ 


pur kli Artickel 
bey dinge ſelbdꝛitt ¶ Kein hoͤher fch- 
ulde mag er darauff gegen wenn 
oxi gewet oder ein wer gelt ic. 

| Gloſa. 


A der richter ic Darumbe 
as er geſagt hat mancher 
ley weiß wie leüt in ſchaden 


komen das ſy auff wergelte 
werden getriben vnd auff bůſſe vnd 
wenn denn noch diſen zwen. Das iſt 
nach wergelte vnd nach büf volget 
gots gewetedas der richter auff bür 
gen ſoll. Da gebüret ſich nicht ſo wol 
nach als das er ſagt von gewete auf 
diſes artickels meinũge willich ziehen 
ſechßerley ſtucke. ¶ Zum erſten ſaget 
er wer gewette ſoll nemen oder ma g 
Dif ruͤrter da er ſagt wa der richter 
fein gewette nicht auß pfendẽ mage. 
Als er ſpꝛechen (olt wer kein richter ifl 
der ſoll kein gewette nemen (wenn) 
wir dañ alle richter fein, So folle wir 
wiſſen das wir an vns babenn ſoͤllen 
vierley ding. ¶ dum erſten mal ſoͤlen 
wir vns rechts verſteen vt in aucten. 
de iudiabus. S. j. coll vj. Zum andern 
male ſoͤlen wir auch rechtuertige fein 
weñ das recht iſtbarmhertziger weñ 
wir ymmer geſein mügen vt in auctẽ. 
e. ti. S opoꝛtet et ff dearbitris. l celſus 
vnd darumb (óllen wir alle vnſer ge- 
richte nach dem beſchꝛibnem recht hal 
ten. vt. ff deexhibendis .li. et in auctẽ. 
iuſiurandũ quod pꝛeſtatur ab b. S. j 
coll i. ¶ Nun fraget ein richter wie 
er richten ſoͤlle weder nach beſchꝛuibnẽ 
rechte oder nach ſeiner ſamwitzigkeyt 
Nun hoͤꝛein gleichnuß. As einer war 
beklaget vmb einen moꝛdte vnd der 
richter wüßte es vor. wäre wol das 
er vnſchuldig wr vnd difer ſchwyg 
ſtill vnd verantwurt ſichmt vnd als 
mã ſm dꝛeyens zů der antwurt gebot 
ten bette vnd er antwurtet nit. Nun 
wür das recht das má jn vꝛteyln (olt. 
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weñ wer da ſchweyget. den hat man 
für ſchuldig vt ffedereg. iur.l. qui tacet 
et ex. e. ti c. qui tacet li vj ¶ Wider foll 
der richter diſen in ſothanẽ fachen ver 
tamnẽ nach dẽ rechten oð ſoll er jn loß 
teylen nach feiner ſamwitzigkeyt. Es 
wären deñ toꝛen oð kinder Ich meint 
er ſoͤlt jn loß laffen weñ er weißt dz er 
vnſchuldig iſt. vt in auctẽ. de mã pitt. 
S. ſic quoq; col ij. et C. ð indi l. placuit 
et. ff fin. regũ l. ſurꝛeptõ in fi. et. ff de 
pali. Ich ſag aber dir er ſoll richten 
nach beweyſung des rechten vnd nit 
nach feiner ſamwitzigkeyt. vt. fldeof 
ficio pꝛefidis lillicitas et. C. delegit. et 
cõſti l. inter. Es wären deñ toꝛen oder 
kinder. vt e li. ar. lxv. et infra li. ij. ar. iñ 
Diß wũdert dich werlich. Jedoch (o 
iſtes gewiß war vñ diß iff darũb daz 
das recht vñ daz gleich habẽ dick zwi 
tracht. Das iſt dʒ die leit heiſſen gotz 
recht wa das recht vñ des gleich ent⸗ 
ʒwey tragent da gebürt nyemant si 
gleichen weñ dẽ reych. vnd darũb die 
weil dz nit geleicht iſt võ im So ſoͤllẽ 
wir dz recht halte vt. in auctẽ. de indi. 
S. oẽs col. vj Die leges die anders ſagẽ 
das mã die klagẽ nach gleichẽ rechten 
das meint er hie nach dẽ rechten weñ 
wa mã zweifelt da iſt es gleicher das 
mãdẽ glaub o fein ding beweiſet weñ 
das mandẽ glaubt ð ſein ding verſch 
weiget Zum dꝛittẽ mal foll wir gleich 
fein an beyder ſeytte ʒůhoͤꝛen rede vnd 
widerꝛede. vt ſupꝛa li.. ar. ienet ar. rij. 
et infra li ij art. rr. in auctẽ. vnd indi 
ſine quoq; fuffa fi Seos ait col ij. et 
in auctẽ. vt differentes indices S ſiob 
col. ix. Das vierd dz wir in zoꝛẽ nichts 


nitt verurteylen ſoͤllen vt. ri. q. ij. c. jra. 


et. c cũ apud et. c. ſũmo opereet ff. Sof. 
preft. L obſeruandũ Zum andern mal 
leret er hieob man gewete nemẽ můß 
Da er ſagt ſein gewette c. ¶ Weñ iff 
es ſein fo hat er recht darzů vñ darũb 
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ſoll er es neme, vii Pt ers das ift boͤß 
durch dꝛeyerley ſtucke Sum erſten ift 
es gotes beſſerung vñ die ſoll man Sé 
menſchẽ nicht vertragen vt. rxiij. que 
liij. c. duo iſta. Zum andern male dae- 
umb. wenn nãmeman nit gewette ſo 
vergieng die ʒucht voꝛ gerichte. vt. s. 
li. j ar. lirtet. C. de modo mulctarum . l. 
mulctarũ. Zů dem dꝛitten mal ſollmã 
gewetenemen e 
volck warne voꝛ groͤſſerm ſchaden vt 
in auctenti. de manda. pꝛinci. S. qð fi et 
in aucten. de defenſonbus ciuitati. S. 
audiant iolls. ¶ Auch lernet er hie 
warauff man gewete foꝛdn ſoll Das 
ruͤrt er da erſpucht nicht außpfenden 
mag. ¶ Vnd wif dz man für gewet 
te oder für wergelt kein vnbeweglich 
gůtnemen můß. Es kõmeals er hie ſa 
get. Das haſt du auch das man eim 
mit ſothanẽ ſachen bür gen ſeinẽ acker 
nicht angewynnen ſoll. vt in auctẽ. vt 
nullus credẽtẽ agricole. S. pꝛopter aua 
riciã coll.iij. Sunder sf dẽ erſten mal 
foll mã eins mans habe für dz gewet 
oð für das wergelt pfendẽ vt. s . li.. ar 
liij. et. C. de excu. rei iu. l. ſi vt. Darn 
wartet má an den ʒinß ð von erbe o8 
von eygen gefelt Vñ darnach zum let 
ſten an dem eygen oder an dẽ erbe fL 
ber als hieet. Ce. ti. lodo, Der landt- 
richter mag aber des auff eines man 
nes lehen nicht geſehen wenn das ge⸗ 
hoͤꝛet s lehenrecht vnd s ritter folde 
vt diſ. j c. ius militate. Zum vierdten 
lernet er als man wettet. wa man es 
wartenſoll. vnd wie man das ziehen 
ſoll mit eim kreütz dʒ lernet er da er fa- 
get mitt eim kreütze. Hie haſt du das 
das gewett gots ift darũb ſetzt er hie 
gots zeichen darauff. vt. rj. q ij c. qui 
cg DIF geſchicht allein nit durch dz 
das diß gericht gots iſt Sũder auch 
das es wiſſentlich werd den erbẽ die 
darzů gehoͤtendt wenn diſe geſchichte 
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moͤchte eim vnwiſſentlich fein vnd ſo 
inderte es jn nicht vt. C. de iur. et fac 
igno. l erꝛoꝛ. ¶ Zum fünfften mal ler- 
net er hie wie ſich ð man ſelber oð ſein 
erben darzů ʒiehen fóllen, Vnd ſagt 
ſoͤlen fich darʒů ʒiehẽ mit recht. daz i 
mit jrem eyd das es jr war. weñ vt^ 
fette vnd auch mit gelten da es ver- 
ſteet als hie. vt. C. de pꝛetoꝛio pignoꝛe. l 

fi pꝛetoꝛ et. C. de pigno Loum jtem. 
¶ Zum ſechſten mal lernet er hie wie 
vil er hie ein richter auffgegebenmüg 
vnd ſagt nicht wenn ont gewete vri 
ein ( wergelt) Alſo ſetzt er auch eĩmaß 
auff gewete vt C. ð modo mulctarũ . 
eos qui. ¶ Merck er ſagt hie ein wer 
gelt wie meynet er das nach dem mal 
das der richter nicht hatt deñ fein ge 
wete in gericht vñ der klager hat das 
wergelt oð bůß Sag der richter hat 
in einer ſachen wergelte das iſt wenn 
ein verueſt mã ſich außziehen will vñ 
fenet dem richter bürgen für zů kom 
men vnd kompt deñ nicht ſo gewyn⸗ 
net der richter vnnd nicht der klager. 
das wirt ein wergelt wenn die klage 
geet an den halß . vt ſupꝛa li ij ar ij et 


x in glo et richſteygk crei. Weñ di⸗ 


fen bürgezeügen mag der richter ent · 


pfahen on des klagers willen. 


Artitulus tlij- 


Er da klagt auff einen an⸗ 
Adern er name ſm ſein gåt dz 
ir petlicher fich zulehenzäſe 
get Sage ſyſichs v zwey 
en herꝛen zů jr yetlicher ll feine gewe 
ren ʒů bin bꝛingen wer den gemet 
wirt der behelt es. wes wer nicht koͤ⸗ 
met der verleüßt es beyde ſunder ge⸗ 
were anſpꝛechẽ vnd gleich) mit dem 
gůt belehent ſein. Es benãm jm dann 
echte not ¶ Hat aber jr einer ein rech 
te gewere an den gåt gehabt hat ſar 
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vnd tag on rechte widerſpꝛach er ver 
leüßt darmit nicht ob jm fein gewere 
abſtee vnd abgewichen iſt zů rechter 
werſchaffteſo das er es felber verfice 
nach fam rechten. ¶ Doch mügẽ die 
fürſten geweren einen man mitt jrem 
offen bueffe( verſigelt) ſo das ſy mitt 
ſenden einem jren eingeboꝛnen dienſt⸗ 
mañ der das gåt verſteen an jrer Rat 
Den aee ſoll man antwurten dem 
auff den klagt ʒů gezeügẽ der klage ob 
ers darnach bedarf. Segẽ ſy fich 
aber das gůt zů darumb fy fich zwweyẽ 
7 von einem herꝛen für den ſoͤllen 
ſykomen ʒů rechte iber ſechß wochen 
vnd der richter ſoll zwen botten mitt 
ſenden die da hoͤꝛn wer da behalte oð 
verlieſe. ¶ Wer da verleüſt der wet 


tet dem richter vnd gibt dem andern 


ein buͤſſeic. 
ex ¶ Gloss. 


anders die klag nicht entſcheydẽmüg 
E Hie mercke das vnderweylen die 
erhebung der klagen fich gebüret vor 
diſem richter. Vnd das fy einfallende 
ſache gebürt zů richten einem andern 
richtet als hie dem landtrichter gebü⸗ 
ret ʒů richten wer dem andern anſeim 
gůte gewmlt thãte. vt. ff quoꝛum bo^ 
now, pꝛetoꝛait et. ff vtipoſſidetis. 
lj. Spꝛãch er abeꝛ als er beklagt wur 
de er het es von eim andern beret, fo 
wãr es lehen So můͤſt er keinem das 
recht gebe, Das einfallẽ vm lehẽ wãr 
deñerſt entricht. Darumb muͤſt man 
fy weyſen für die herſchafſt als er hie 
ſaget. wann das müf der lantrichter 
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nicht richte vt in auctẽ. de cõſti. rede. 
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pꝛeterea colla. x. Ir yetzlich ficbsü 

. Sich diß iff wunderlich das ð 
landtrichter mage über meinen man 
nicht richten wen über das lehen gůt 
das er vonmir hatt. vnd ſagter doch 
ich foll ſelber s feinem rechten komen. 
Sunder PS du kõmeſt nit vmb die 
lehen dar ſunð daʒ du des lehens deim 
mann bekenneſt damitt ledigeſt du jn 
vonð gewalt. Wer da geweret wirt 
xc, Wie ob diſe herꝛen beyde komen vii 
der ein ſagt es fey fein lehen vnd babe 


es von dem marggrauẽ vñ der ander 
ſagter hab es von dem hertzogẽ So 
iſt jr keiner gewert vñ diſe mügen daz 


lehen da nicht entweren. Sag fy olle 


von erſt jr werſchafft fürbꝛinge das 
ſeind jrer herꝛen bꝛieffe ya vñ ob fy die 


auch beyde bꝛechten wie nähe war es 


dañ wen ſunſt wär das recht nit vol 


komen weñ es endete an diſen 


daes nicht foꝛder moͤcht Diß vernym 
- alfo. Klaget einer auff den andern er 


nám im fein gůtt das jr yetlicher hatt 
entpfangẽ von eim ſunderlichen berg 
der im das verkaufft vnd auff ließ di. 
ſer eps geweren bringe 
der es verkaufft vñ nicht ſeinen herꝛẽ 
wes gewer dañ fürkomptder behelt 
es das merck dabey ob der lehenherꝛe 
wol nit kam hie mit verlur er fein lebe 
nicht ¶ Der gewert wirt den weiſet 
man in das güt vt C. vbi in rem actio 
exerceri debeat. l. iure. ¶ Hatt es aber 
b See e ge 
et. So bederffte er keiner gewerſch⸗ 
efft mer weñ er ya dem gewiß ware 


e 


Iran anden de vſucapi 


et lõgi tipo pꝛeſerip. S. et cũ ¶ Kom- 
met (cin gewer SÉ dingenicht ꝛe Sich 
hiehaſt du das der. ð es verkaufft . der 
gewer foll ſein. der ſoll darkomen vnd 
nicht ðherꝛ allein weñ das etliche let 
Dif haſt du auch in. C. vbi in rare 
ererceri debeat. lj. Wa felt er es jnge⸗ 


weren. Vnderſcheyd diß da wer an⸗ 
ſpꝛicht ein fremdes at fo ſoll der here 
de kauffer des gewerenfür fanemai 
vt in auctẽ. hac edictali. S. preterea col. 
retar xrxviij et xl. im lehente. Wie ob 
der gewere nitt kompt vnd man den 
kauffer auß den geweren wirfft. ver^ (* 
leüßt der ſein rechtemitt difen ſachen. 
Sage neyn er beheltalle ſein recht die 
weiles der eingeweyſet nit verweret. 
Das iſt das es ð eingeweyſet ſar vnd 
tag beſeſſen hat vt Ce til. vlti les be 
name im dañ echte not. vt selibarti 
vij. ¶ Doch mügẽ die fürſtenic. Das 
er hie ſagt das die füirſten mit iren bꝛie 
en die leijt geweren daz venyi y (ol 
ence thůn wenn was die fürſten vot. 
gericht zů werben habendas ſoͤllen fy 
mit botten thůn. wen kämen fy ſelber 
ſo voͤꝛcht ſich ein armer man vnd alle 
die m nin waren ʒů ſeinẽ rechtẽ Dro 
auch wär es dasſy kriegẽ ſoͤlten. So 
müften (y feen vo: gericht Das wär 


wider die gewonheyte. ſãſſen fy auch 


das wider des richters erſamkeyt dz 
haſt du in auctẽ. vt ab illu. et qui ſuper 
eam ſunt digmtatem S. quicũqʒ colla, 
vet. C. depoſtulã. l. quiſquis. C. vibi fe 
na vel clariſſl fi. S. (cocti Nit jrẽ brief 
fen. Dif ſagt er darumb das da kein 


che falchß mitt lauffe. Von diſen bꝛiefſen 


haſt du er. decõfir. vti. velinuti. c cum 
dilecta et. C. deiure emphiteotico . vl. 
¶ Rompt ein ſothaner bꝛieffſo lif in 
mit fleiß vnd ſich ob er icht zwiſchen 
derigen ſchꝛiben ſey oder ob er icht ge 
Eh ens hab oder ob da kein bůchſta 
be verneijet fey in verdachtlichen ot 
ten vnd wirffe jn auß. vt extra de cri. 
fal c. licet ertra de fi iuſtru. e. inter dile⸗ 
ctus. Sich auch ob es des fürſten ein 
ſigel iſt anders hilfft er nicht vt. C. de 


fi iſtru. lañt ¶ Ingeboꝛẽ dienſtmã ꝛc 
Oder doch er erb dienſtmã dʒ er ʒwei 


ſchuldig ſey. Das iſt daũb das er die 
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eyd tû für den bant ob es si eyden E^ 
met. Darũb ſagt er hie ð das gåt ver 
ſter an feiner [fat vii wif das vo für⸗ 
ſten eyde tůn ſoͤllen jren vngenoſſen dʒ 
migas fy jrer mañe fo für ch tůnlaß 
ſen vtinan. vt ab illu vibus. S j col. 
¶ Oñ diſer eyd gect auff ſy beyd ob ſy 
deyd wiſſen das der her vnrechthat. 
wiſſenes aber die mañe mcbt fo geet 
es auff den herr als ob er ſelb ſchwůr 
vt. C. deiur iur. propter calũriã l. cum 
et. . ſi aũt et. Ceo. ti l iudices. ¶ Da 
ſteet daz die ſachwaldigẽ ſelber ſchwoͤ 
renſoͤle. Alſo baft du auch vt. .li ar. 
do vñ dz war deñ hie gegẽ ¶ Sag 
es ſey. die rechte ſpꝛechẽ von ſchlechten 
leüten oð von den die pꝛocuratoꝛes ha 
ben mügẽ ob ſy woͤllen. Vñ diſe ſpꝛech 
en von fürſten die fy haben gäilen fy 
woͤllen oder nicht woͤllẽ . vt C. de pꝛo⸗ 
cur. l quicũq; et vj. q ii c.ſi quis epis 
et ex. de iureiur. cj et. li. vſ. et in auctẽ. 


vt ab illuſtribus et qui ſupeream ſunt na 


dignitatem. d.. cola. v. 
Artitulus rliii · 
rein ein güt zü ſagt ley 

Al ben vñ eim andern ſaget es 
les ſeineigen ſpꝛechẽ ſy es an 
Amite gleicher gewere eyner 
můß es baß ʒů eygen behalte mit zwei 
er ſcheppen gezelige weñ der ander 
lehne. ¶ Erb eygen můß auch einmã 
baß behalten denn ein ander gekaufft 
oder gegeben eygen. 
Gl 


er ob ir zwen ein gůt anſpꝛaͤchẽ da der 
ein fich lehen an ſagte vñ der ander ey 
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gen mit gleicher gewere. ¶ Nun ſich 
die gewer des lehens verweret einer 

einem ſare vñ fei vt ſu 
pꝛa li ij. ar. rij et infta ar pꝛoximo.et 
ſupꝛali j arti lx. ¶ Iſt es aber eygen. 
verwert man gegen dem der die gab 
ſihet allʒůhandt vt. s li j ar wj. Vnd 

erweret es gegen den die ncht gegë 
ig ſeind bey dꝛeyſſig jaren vñ ar 

ñ tagvt s. i j arti srir Dip wär hie 

egen wenn was beſſer ʒů verweren 
iſt daz iſt beffe ʒů behalten. verweret 
mandañ lehen bey einẽ ſar vnd eygen 
beydꝛeyſſig are. vnd darumb behelt 
man leichtlicher lehen weñ eygẽ. Sa⸗ 
eee eee 

icher verwere ſunder er ſagt hie woͤ⸗ 
lich man leichtlicher behalte ob ſy dar 
an beyd kein were haben als ob einer 
ſturbe on lehenſerben ob deñ der herr 
faget die bufe wãr jm ledig wowen 
weñ fy wür lehen. Des war der erbe 
her zů behalten zũ eygen deiiöhene 
si leyhen vnd dif wår darumb. weñ 
ein herꝛleyhet eim ſein lehen an gehege 
ding vnd eygen gibet man voꝛ ge 
icht. Das iſt vor gehegetem ding vit 
zu ies pucr, Ben A gutta 
Vnd dif 45 717 man baß. vnd dar 
umb beh tmanes baf, vt ff. deinter 
dictis. Linris.et, ff quoꝛũ bono. l ait 


së pꝛeto: et. C. vti poſſidetis. lj. ¶ Erb 


eygẽ c. Hie ſetzt er das dritt ſtuck das 
ift ob ſy fich beyde eygen daran ʒů fa- 
gen vnd dein ſpꝛech er het es gekaufft 
vnd der ander ſpꝛech es wäre jn an ge 
erbet. So waͤre es der beerbet näher 
Weñ der erb darff ſich auff nyanant 


ziehen weñ er hat alle das recht gantz 


das der todehat. vt. ff. dere iur. Lhere. 
et. C. vnde legittimi j Weñ der kauf 
ſer mag an eim gůt nicht mer bereden 
wann das er fich an feinen geweren 
ziehen darumb hat ers ſchwarlich zð 
behalten vt ſupꝛa eo libart. xi vet 


\ 
\ 


| 


| 
| 


dinge feiner můter oder feiner niffteln gelegt. D 
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deem. li et. üij et. C. vbiin rem act. rechten. als hie et li ij arti.lrrrij. Aber 
erer debe. lin rem et. l. ſiquis et infrali. nach leges fo gewereſt du bewegliche 
ij. arti ij. y ise ini | 
-> Var iche geweret man gegen dem gegen⸗ 
Artitnlus · lilli würtigen bey. x iaren. oder gegen den. 
Eicher maneĩ gůt hat in ge vngegenwürtigen bey xxx. laren vt in 
weren iar vnd tage on recht (im de re infi. d. illud dt. S.quicquib | 
wi liche: et inſti. de vſuca. S. ſiquis c et.ff.de v⸗ 
ein rechte gewer. ¶ Die weil manab ſuc. ſen. vſůrpa l. poteſt. Kauffeſt du 
er ein gůt vnd eim mann beklagt nach aber etwas gegen dem reiche oder ge 
rechte. wie er es darüber helte mit ge / gen dem künig oð gegen der kümgine. 
walt. er gewinnet nymmer darein ein das gewereſt du zůhant durch ir wir 
rechte gewere die weil man die rechtñ digkeit. vt inſti. de vſuca. d. edictu et. C 
Uag betzeigen mag. ¶ Wer ader ein de quadꝛu. pꝛeſcrip. l vnde. Aber gegen 
tin geweren hat das ym angeſtoꝛ / eim gotzhaus erkriegſt du ein gewere 
en iſt. oder ym gegeben oder gelihen bey. xl iaren. es gewert aber gegen dir 
iſt vnd er es ſelber nemant nymbt. ob bey den xxx. iaren. vt inauten. heccon⸗ 
ym das gůt abgewunen wirt die wei ſtitutio. S. j et in auten. vt etiãromana 
lee r alſo keins rechten darab wegeret. S. j col. vj do ſagt er võ.c.iaren Sag 
¶ Wer an ſeum lehen oder an leibge · Das letſt das hie ſteet das fy voraus 


y meigen zůſagt. er můß die eigentlich · kumbt das er wa Aber. als wil 
en geweren nit. vj ſchoͤpffen waren / de voͤgel wide thier vnd wildelannd 
f keien mannen betzeuigñ oder ym wirt das memant iſt das wirt zůhant des 
ſepꝛuch an der gewere. der es begreifft vt inſti. dere. dini. S. fe 
. Gloſa re et. S.infüla. Hie von wiffe Vindeſt 
Elich man ein gůtꝛc. Er hat du ein wildes tier das iſt dein die weil 
voꝛ hie geſagt võ den die gůt du ym t Bega wir tes des ð 
, aber oder vorderen ſundere es begreifft Begreiffeft dues auch 1 
g ewa, Nun willer ſagen von den die iſt es dein die weiles in deiner bütiff, ` 
tät haben in gweren . Hieſolt du wif vnd nit lenger. Haft du auch das ge- 
an oetan yetlichem gp wundet on volgſt du ym ſoi den 
t'en gewer erkriegñ mügſt. Zům an ob du es begreiffeſt. begreiffeſt du es 
de rn wie du ſy erkriegeſt. Sim dutten aber nit ſo iſt es des der es vahete. vt 
win Bd die gewe gůt fey vnd auch inſti de re. diuiſi. S illud et.. quicquid 
np, Wilt du wiſſen wie du gůte ge / et ff. de acqui et re domi. lnaturalm. 
wer erkriegen mügſt. ſo wiß das dir € Nun ſo du weft warmit du fyer- 
gët, a kumbt in Ga kriegſt das meinet er do er ſagt als er 


wed er es kumbt dich an von magſch em in gweren hat als ers befitzt Nun 
afft als erb. hieran haft du des toten vif das die befitungiſt ʒweierley. fy 
gw: ke. vt. f. dereg in l. heredẽ et. ff de iſt leiplich als do ich auffſtee oder das 
vfi l. poſſe. Zum andern malkumbt ich in der hand hab vt. ff deacquir et 
dich! das gůt an võ fremden leg amit. poſſeſil poſſeſſiones. et inſtit. de 
ben y das getreülich er kriegt ſo gewe dere coꝛpo.. S ij Die ander beſitzunge 
reft das bey ar vnd tagn eeng die iſt in dem můt ʒů einer gleichnuſſe. 
g 91 


Hab ich ein ding in der hande kumbt 
es mir daraus ſo habe ich das leiblich 
nit in meinen geweren. vñ doch vmb 
das das ichs in dẽ můte für das mein 
hab darumb kumbt es aus meinen ge 
weren nit. Allſo mag ein man ſein gët 
mit gedancken in geweren halten. vt 
inſti. de re. diui. S. vl. do ſagt das recht 
das die dieir gůt in waſſers note aus 
werffent die behaltent es in geweren 


mit gedancken durch das das fy ſichs 


mit willen nit vertzeihen. Het einer au 
ch ein ding in ſeiner hand vñ woͤlte er 
es nit er het es in geweren nit. alleine 
het er es bekümert. vt inſti e. ti. d. vl. et 
ffde acqui et amit. po l poſſideri. Vñ 
alfo be itzeſt du das beft teil deins gå- 
tes mit dẽ willen. wañ was du nft 
leiplich befitzen magſt des iſt wenig. 
Nun flag ich nach dem mal das iſt on 
meinen willen mit beſitzungen nit ver 
weren mag. ſo iſt das gewiß das ich 
mein willen ʒů nichtig begeben mag. 
ich weiſe es dañ. mag ich dann gůt in 
beſitzung haben do ich nit von weiſſe 
Eilich ſagen nein. wañ lege ein ſchatz 
in meinem acker do ich mit von weſte 
den ſchatz beſitz ich nit mit willen. allei 
nebeſitz ich den acker. vt ffe acqui et 
amit. poſ. . poſſideriet. S meer, Vn 
derſcheid diß. Weder hetteſt du zů di⸗ 
fan ding recht vñ moͤchteſt du oif ha 
ben ſunder beſitzũgeſo behelteſt dues 
allein weiſt du des mt. Ründeſt du a^ 
ber kein recht daran erkriegen on beſi 
zung vnd weſteſt ones mt fo befigeft 
du es auch. mit. Afo erkriegſt du auch 
eins dings gewer ob das yemant befi 
set von detnent wegen. als dein lehen 
man oder der es ʒů lehen von deinent 
wegen hat oderdeisinfinan oder dei- 
nen eigen man vt inſti per quas perſo. 
no acqui. &. non folum et. ff. de vii 
amitpoflj.S.itemacguirimns, Diſe 
leges ſagen alle das ein kind vñ der ei⸗ 
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haben will. Des iſt aber genůg ob idy 


gen vnd ð dem ein weib beuolhen iſt. 
mügen vns erkriegen ein gewere das 
wir es nit wiſſen. Vnd das wer dar⸗ 
wider das memant on wiſſenſchafft 
icht befitzen moͤcht. als wir dir do fag 
ten. Oder fag Will vñ wiſſenſchafft 
tragen entzwey. dañ ich mag em din⸗ 
ge in meinen geweren haben on mein 
wiſſenſchafft. waſi hab ich alle das 
mein iſt in meinen geweren fo hab ich 
gwer daran. ich mag des aber in me 
gewere nimmer er kriegen das ich nit 


es weſte vñ das ichs haben wolte. vt 
ffe. ti lpoſſideri. ¶ Die weil man ab⸗ 
er ein gåte ie wiler (agen welicher 
Een en 
erſti 


i as einer dẽ andern mit g wal 
te perhelt das er den gewalt flag als 
recht iſt als hie et. s. ar xv .et. C. vnde 


vi l. ſiquis.et inſti.vibo.ra.d.ſitamen 
Das ander iſt verſtolen gůt. vt s ar. ) 
xxxvj et inſti. de vſũ S. foꝛtune et. S. d 
aũt. Aber die gotzhetiſer mag meman 
ver weren. vt inſti. dere. diu. c.nullius 
S. ſacra. ¶ Wer aber ein gůtin gewe 
ren hat ꝛc. Diß heltet allſo. welicherley 
gůt einer hat do er keins rechten ab ge 


getreijlich befitzt. vt. C de fruc et li im 
pen. lj. ¶ Wer fich an fam leben xc. 


Wannlehen iſt von genaden wer die 
] hat vnd gepꝛaucht der übel der verlei 


unge. will ers dann hier mit ʒů eigen 
erkriegen. vñ empfuͤren ſemem herren 
ſem lehen (o verleüſter es billich. vt er^ 
tra de pꝛiuile c. vt pꝛiuilegia et. c.tuarũ 
et in vſibus feudoꝛũ. qui. mo. feu ami. 
S. vlti et. lcum pateat et. lliberis et. C. 
e? ſena. con. lij. et. C. de reuocan. do 
na. lij. 


Articulus Ku 
En nã voꝛ gericht beſchul⸗ 
diget in (cin antwurt. wirt 
er dingpflichtig er iſt in der 
llaguüberwunden iſter ab 
er beſchuldiget vmb vngericht mã fol 
yi verfeſten alltzůhand. 
Gloſa 


€ 
En man vot gericht ꝛc. Hie 
Zi will er fagen vote ſich einer 
KA Iſchuldig macht der vnſchul 


i d das ers hat das iſt vonle ⸗ 
| 
| 


ig werden moͤcht. das be⸗ 


ruͤrt er hie. das iſt ob man ein in feiner 
gegen würtigkeit beklaget vnd er der 
ding pflichtig wurde ale hie. et. C. de 
de aſſeſſo.lconſiliarios. Die anderen 
ſint die die ichtz verſtolens haben das 
man vnder yn an ſpꝛicht. vnd gebeüte 
yn für gericht. das fy es wider koͤm vñ 
fy das wegern . vt. s.e li. ar. xxx vj .et in⸗ 
ſti.de ob. que ex deli. na. S. eſt etiã. Das 
ditt iſt die nit woͤltẽ ſuchen laſſen das 
geſtolen oder geraubt were. vt inſta 
ar. lrrij et. se. ar.riij et inſti. de obli. que 
ex deli. na. S. eſt etiã. Das vierte iſt der 
einen nniſſehandelt das ym ʒů werbůſ 
fe gepürt. woͤlt er nit beſſeren vñ wer 
die klag peinlich angehaben. vt. s. li j. 
org, et. C. quo.et quan.iu. ſen. pio. 
debe. lceſſante. S.. Das fünffteiſt. der 
nit antwurtten wil als man yn bekla 
get vt infta li. ij ar rrrix et. ff. dere. iu. 
l. quitacet et extra de pꝛoba.c. cñ inno⸗ 
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ſtra et. C. de iureiur.l.ij. S. ij. et extra de 
teſti.c.cñclamoꝛ. i 


Artitulus ` nt, 
Exeins andern manns lan 
de vnwiſſent eret oder das \ 

ym ein anð geton hat. wirt 
er darumb beſchuldiget die 
weil ers ert ſein arbeit verleüſt er dar⸗ 
an ob es yener behelt. ¶ Der es yma < 
ber geton hat ð ſoll ym erſtaten feinen ) 
ſchaden. ¶ Wer allo das land ſeet vn 
der der tlag ð verleüſt ſein arbeit vnd 1 
ſein ſchaden daran. Was er aber gefe- | 
et ee ð klag do behelt er die ſat vñ gibt 
fan inf dar ab yenem der das land be 
belt. ¶ Wer ſeet ein land eins andern 
manns vñ ander weit ert ð ſol ym den 
ſchaden gelten auffrecht vnd ſein bůß 
geben. 
¶ Gloſa 
Tr ens anderen mannes ꝛc. 
! In diſem artickel beſcheidete 
er zweier leyſtuck. Zům erſiñ̃ 
ob ein man wiſſentlich fram 
de ecker erete. vñ wurd er darumb be- 
ſchuldiget. das iſt. ob es ym geſagt w 
urde das er yens wer von dem das er 
wer oder võ ſeinent wegen. fo verlei) 
ret er fen arbeit. wann er wer des ein 
toꝛlicher beſitzer. vt. C. derei ven. lde⸗ 
mum. Wirt es ym aber nit geſagte er 
behelt koſt vnd arbeit gegen den des 
der acker iſt. vt inſti.de re diui. S. certe 
Das ander das er hie ſagt das iſt võ 
dem der vnuerklagt fiet võ dem ſag 
er. der behalt die ſate vñ geb den ʒinß. 
Das wer dar wider das er hie voꝛ fe. 
get. er ſol beid fate vñ koſt behalten ge 
beer den sinf daruon fo behelt ers für 
den zinß vnd mit für ſein arbeit Sag. 
Er ſagt do võ eim acker der do freyiſt 
vnd ſaͤgt hie võ ʒinſgůt als ob ich mei 
nem ʒinſtnan deinen acker für meinen 
weiſete. Das iſt auch wider das rech 
q ij 


e? 


te. das do ſteet in inſtitu. das do ſagte 
wer das fitt pflantzt in mein erd das 
werd mein wenn es auffgeet. vt inſti. 
ere. di. &. fitidus et. ff de acqui.re.do. 
la deo. S. ſialienã. Das iſt wider diß. 
das er das koꝛn behelt ðmein acker be 
fct. Gloſir diß. Die leges die hierwið 
ſpꝛechẽ die ſagñ von dẽ der es wiſſent 
lich tet in argeliſt. Diſe recht aber ſagẽ 
von dem des vnwiſſentlich tůt. vt nr 
ſti e. ti. d. certe et. ff. e. ti lappellatione. 
¶ Wer beſceten acker ꝛc Hie berüͤrt er 
das dꝛitt. vñ diß iſt wið die die do fagi 
en er wette allſo dick vnd ve bf allſo 
dick als er den pflůgaus hebt vnd ein 
fist. Vñ duſages ſey nit. wann er (oll 
den ſchaden gelten. das iff er ſoll gebñ 
Ip vil als do möcht gewachſſen kii 
vnd dem herren die en ae 
tricbtefein gewette . als hie et infra li ij 
ati rk. et. C. de fructi et liti. erpen. Ld. 
Kürzlich wiſſe. Wer do land vnwiſ 
festlich eret der behelt ſein arbeit. wer 
das pu wiſſentlich tůt der verleüſtſei 
J arbeit. Der die ſat aberet der můß büf 
fen vnd der do land eret das ym ver^ 
teilt iſt. vnd do ym ein freüd nach der 
klag über gewürckete iff das geet ym 
an den leib. als die voꝛgenanten leges 
vnd auch diſer gegen würtig artickel 
betzeügent. 
Frtimliug ` gut 
Nd wer ſein viech treibt auff 
C andern manns koꝛn oder 
} gras der foll em gelten feinen 
ſchaden aufrecht vnd bůſſemit dꝛei⸗ 
en ſchillingen. ¶ Iſt er aber do nit ge 
enwürtig do das viech ſchaden tüt, 
vñ wirt es gepfendet den ſchaden ſoͤl⸗ 
len die gelten der das vieh iſt. ob man 
den ſchaden zůhand beweiſt nach der 
baurn koꝛe. vnd ir yetlicher gibt ſechs 
pfenning für ſein viech. Iſt aber das 
viech allſo getondas man es nitmag 
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pfenden. als pfer d die toͤbig ſindode 
gennß oder bern. fo lade dar tzů zwen 
mann vnd beweiß yn den ſchaden vñ 
volg dem viech inſeins herren hauſe. 
vnd beſchuldig en darumb. ſo mbf er 
beffer für das viehe als obes gepfen⸗ 
det were. ¶ Wer fein viech treibt auf 
ein anð marck auff gmeine weid vnd 
wirt er gepfendet er gibt. vj. pfennig. 
¶ Vngewunnen land wer daruber 
vert es ſey dañ ein gehegte wis er be⸗ 
leibt es wandel. Z 


¶ Gloſa 
Nd wer ſein viech treibt. Dan 
Cl voin ſagt er von dẽ der ein 
fremden acker erete, ob er fein 

were. darumb ſagt er nun billicb von 
dem der do ſein viech treibt auff eins 
andern manns Eom oder gras. Difer 
iſt erger dann yener der do erete. vnd 
wenet das es ſeĩ wer. wañ ofer weiß 
es wol das es eins anderniſt. vnd da 
rumb tůt er wierß dañ der do wenete 
das er recht tet. Tet es auch yener wiſ 
entlich fo gewinnt der recht herr den 
ftumen aber diß mag dem rechten her 
ren mmmer zů frumen kumen. vñ dar 
umb muß er bůſſen mit dꝛeien ſehillin⸗ 
gen durch das das er an ym tete. dañ 
was einer mit recht nit tůt das iſt vn 
recht. vt inſti. de iniuri. l generaliter et 
fie. ti lj. ¶ Iſt er aber do nit gegen 
würtigꝛe. Hie ſo merck das das recht 
leichtlicher left befferen den der do nit 
gegen würtig iſt dañ den gegenwür⸗ 
tigen deres ſelber tete. das iſt darumb 
das man ver můt das es ym leid we- 
re darumb minndert man die bůß vis 
mt den ſchaden wañ den ſchaden hat 
ya yener es fe ym lieb oder leid vnd be 
leibt gleich groß aber die ſchmachheit 
do die bůß ab gepürete die minnderet 
man nach der andachte. vt inſti. adle. 
acquili. g. item et. l. diſtinguendũ. c hij 
quoqʒ et c ſepe etc. ſiduo €f Vnd vj. 


pfenning gibt man für yetlichs viche, 
Hie ſagt er võ einer gab. vj. pfenning. 
wie ob es ein hirt wer der aller baurn 
viehennt het. das buͤſt man auch mit 
vj. pfenningen. das wer auch herwið 
Dag es enſey. dañ allein das es men 
ges manns fyes wirt doch des hirt- 
ten allein wenn man es ym für treibt. 
dann es geet auff fein abenteür. vtin⸗ 
fra ar. lütj. dañ auff wes abenteür es 
geet der antwurt. vñ dem antwurtet 
man auch billich darfür. vt inſti.de ob 
li. que ex deli. na. S ite fi fallo, Darumb 
buͤſt er es als ein man. Was ſagſt du. 
buͤſt er dañ als ein man darumb das 
es fin ift. ſo iſt er do gegenwürtig fo 
foller bůſſen mit dꝛeien ſchillingen. als 
hie voꝛ geſagt iſt Sag es ſey ein sübe 
warn vnd nit das es ye fein beleib. vñ 
das er geöffere bůß gibt der für ander 
leüt viehe. vj pfenning gibt wenn der 
für ſein eygen vieche.iij. ſchilling gibte. 
Node dumagſt ſagen. Iſt er do geg- 
enwürtig als ein hůter ſo iſt es mt f. 
üt nach ſeim ambte 


wann wer nit tů 
hat nt 


tes. vt in auten. de indi. S. . col. vj. Hier 
umb ſo muͤſt ein yetlicher man für ſein 
viech ſelb bůſſen. ¶ Iſt aber das vie- 
bealfo gethonꝛe. Hie vertzeüget man 
den ſachſſen. das iſt aber darum das 
er das viech nit ſchlach os werff dar 
umb thůt er als ob es gepfendet wer. 
vñ auch fo leidet er geeiig vnd auch 
vertzeüget man das viehe vnd yr nit 
vt. s. e. li. ar. xxxix. wañ vmb klein ding 
richt man anders dañ vmb ein groß. 
vtin aptent, Eman, pin. S.f tibi col.iij. 
et. C. de ſent.ex peri . reci.l.bꝛeuiſſimas. 
¶ Wer ſein viech treibt auffein ande 
ren marcktꝛc. Hie voꝛn ſagt er võ dem 
fein viech treibt auff eins andern koꝛn. 
Nun will er ſagñ von dẽ der es auffei 


"4 


nes andern gemei treibt. vnd ſagt ſein f 


wandel fino vj. pfenning. Wie moͤch 
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ten die baurn diß icht bóber getziehen 
Sag ya. vnder yn. oder das 2. 
die vmſeſſen mt. wañ ein koꝛ heiſt dar 
vmb ein koꝛ das ſybindet die ſy kieſent 
wer es aber das ſy die vmſeſſen bind- 
en moͤchtñ ſo wer es ein recht. vñ das 
mag võ den geſunderten leüten nit ge 
ſein. vt. C. deri om. indi. l. pꝛiuatoꝛũ. 
¶ Vngewunnen land ꝛc. Diß iſt vn 
geeret land. das vernym ob fich ð we 
ge darüber gepürt. wann yetlich doff 
iſt pflichtig eim yetlichen doꝛffe eines 
wegs. vt inſtit. de ſerni ru. et Mech 
ruſticoꝛũ. ¶ Schluͤg aber einer einen 
neüwen wegꝛc. do moͤcht má yn wol 
vmbpfenden vt. s e. li ati. xrxvij. Das 
iſthiergegñ. Sag es enſey. dañ er mei 
net ecker die man nimmer pflůget. vñ 
do ſagt er von dẽ den man vnderwei⸗ 
len pflůget. darũb beſcheidet er auſge⸗ 
hegt wiſen. vt. ff deitine. act. pu. lj. §. 
is cuius. 


Articulus ` lut, 


As der hirt bey ſeiner hůt ver 
s IO leüſt das eee i 


ein man fein Eon auffen ſteen. 
als ander leüte ir kon inn haben. wirt 
es geſtetzet oder getreten man gilte es 
ym mi. Daſſelb tůt man vmb zehend 
ob ynde zehendere nit nemen will. ob 
yn der man der yn geben ſoll auff dem 
veld leſt ſteen vñ den fin baurn weiſt 
¶ Jetliches viche wenn es iunge ge- 
winnet wo es des abents zů herberg 
geet do ſollman es vertzehenden. Die 
fat vertzehent man auff dẽ lannd. das 
viech in dem doꝛff. in yetlichs manns 
hof do das viech gewoꝛffen wirt. yet 
liche viechs gibt man zehenden. fant 
hoͤner. ¶ Jetlichẽ hoff vñ woꝛt. woꝛ 
tei nd ſunderlich 
haus vertzehent man mit eim hůn an 
ant martins tag. ¶ Wo man rechte 
sehent gibt auff dẽ veld do ſol man ge 
q uj 


jus id buy Gr 


ben das zehent ſchock geleich gůt den 

andern oder die zehent garb, E Weñ 

ein man fein For einfuͤrn will das foll 

er verkündigen dem zehender. ob er in 

dem doꝛffiſt oder auff dem veld. war 
tet er dann ſeins ʒehonden nit der man 
vertzehent yn ſelber. alſo das er ſein cio 
daran beware ob mãden von ym ha 
ben will vnd beweiß yn zweien ſeinen 
bauren vñ laß yn auſſen ſton ſo ſoll er 
des bleiben on ſchaden ob er fern geer- 
geret wirt oder verlo. ¶ Nan gib 
te auch an mengen enden beſcheidene 
ſchock zů zehent vonden hauffen. vnd 
einlam vonder ſchefferey die in ein ho 
fe geet. ¶ Wo man koꝛn zehende gibt 
do ſoll das fal do die garb mit gebun⸗ 
den iſt emer daumenelen lang ʒwiſch⸗ 
en den zweien knoden ſein an wintter 
koꝛn. fo beleibt er on ſchaden. ¶ Wer 
den zehendẽ gibt nach rechter gewon 
heit der hat yn wolgeben. ¶ Von bi⸗ 
nen aber vnd aller hande viech nymbt 
der zehender ſein zehent. ob ers beiten 
will võ iar ʒů iar. biß er ym gepüre võ 
dem haus do man ym von gelten ſoll. 
will ers aber nit beiten fo ſollman ym 
geben was ym yerlich gepürt. ¶ Dé 
yetlichem volne vnd mül gibt man ei 
nen pfenning. von dem kalb etzel vnd 
ſchaff vnd verckelen ein halben pfen⸗ 
ning ob ir fünffeift oder darbey. iſt ir 
aber ſechſſe oder darüber fo nymbt o 
zehender eines zůloͤſen. das ſechſte mit 
zweien pfenningen. das fibent mit an 
derhalbẽ. das acht miteim pfenning. 
das neünd mit eim halben. yener aber 
des das viech iſt (oll zů voꝛaus nenen 
zwey vnder ſechſſen. vnd dri opfer 
neünen. ee der zehender kieſe. Zů der fel- 
ben weiß vertzehent man die genß vñ 
die ziegen zů helblingen. 


vt inſti. de lo.et con. d. pe. 


dutt Prtickel 
¶ Gloſa 
As der hirt. c Wann in al^ 


SZ 
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72 Len nietungen ſol man ſcha 


N den bewarn alleine wirt es 
nr beſchede DOer bod) att 


ders tůt dann als die mietung (fecto 
recht iſt Der më darfür antwurtten. 
Das ſoll 
er gelten ꝛc. Hie gegen iſt inſti e. ti. S. vl 
do ſteet. der es mit fleiß bewar ſo darf 
ers nit gelten. Sag Er ſagte do von 
dem der es nit bewarn künd ob er des 
wol fleiß hette. vñ ſagt hie von bano 
es wolbewarn moͤcht ober wol fleiß 
het gehabt vt. fe. til ſi dãno. ¶ Leſt 
ein man ſein koꝛn ꝛc. Er hat voꝛ vil ge⸗ 
ſagte das man foll ſchaden gelten der 
eim andern vo feiner verſaumnuß ge- 
ſchicht. vt. s. e. li ar. xrrviij et infra.e. ar 
drett dedam . infe . l.iij. Nun willer 
ſagen vondẽ der ſelber ein ſach iſt das 
ym ſchad geſchicht. als er fein koꝛn ließ 
aus ſteen. würd es gefrept er moͤchts 
nit klagen. wañ eim yetlichen foll fein 
verſaumnuß ſchaden. vt. s. ar. xl. et in 
fraar xlir.et. ff. de re. iu. l vmcuiqʒ et. ff 
de ver. ob. lmoꝛã. S. cñ filius. Diß mag 
er nit klagen. das iſt doch darwið do 
man ſagte wo ein klager iſt do ſollein 
richter fein, Sag. Der ſey kein klager 
den man mit rechter widerred vonð 
Hag geweiſen mag. vt. ff dere. iu. l nõ 
videtur. wann was einer ſelber thůt 
das ver weiß er ym ſelber. vt. ffde ar. 
l. diem. S. ſtari et. C de in. deli l. ſancci⸗ 
mus. S. quia. ¶ Daſſelb tůt man vifi 
zehentꝛe . Nun er geſagte hat wer den 
ſchaden haben ſoll ð von verſaumnuß 
lumbt an gůt das gereit eins manns 
iſt. Nun will er ſagen wes der ſchadñ 
ſeyder do geſchicht an gåt das einem 
wirt als zehent. Du ſolt wiſſen süm er 
en was zehent ſey. vnd eb⸗ 
oll vnd woman yn geben ſoll vnd 
was ſein pein ſey der den nit gibt. vit 


das dit got ver leicht vo deiner arbeit. 
dierechtnertig iſt. vt. xvj q. vj oot 
me. Zehenden (oll geben ein yetlich me 
ſch. vt ertrade decl pꝛimi. et obla. c. deci 
mã partẽ. Zehenden ſoll man geben ð 
doꝛffkirchen vñ irem pꝛieſter. vt. xv q 
vij. c. decimas. Sehenden ſol man gebe 
von der frucht auff dẽ velde. vnd von 
de viech das geboꝛn wirt võ iar ʒůiar 
vnd von dẽ verdienten lon vñ von al 
ler rechten gwinnunge vnd bietunge. 
vt. xxij q j. decime. Sein peii ð den ʒe 
hent nit gibt iſt. das er beraubt wirt 
feines irrdiſchen gůts vnd des hymel⸗ 
reichs. vñ das ym deſter minnð wech 
ſte. wann got gibt dir am neünten teil 
deſtminnð wenn du ym fein zehenden 
teil voꝛ halteſt. vt xv. q c. decime. Ab 
er zehenden gibt geiſtlich gericht vnd 
kein weltlicher richter hat darüber zů 
richten. vt in clemen c. diſpendioſam o 
indi. et. c contingit dearbi et. c. decermi 
mus de iudi. Wer den zehent nit gibt 
den tůt man in den ban vnd bedarffe 
man es ſo ſol das weltlich [ch wert ʒů 
hand helffen. vii fein gewette ſind lr. 
ſchilling vt infta li iij ar. lriij et nj. q. 
cffatuimus et. iij c in canonibus et. c. 
facis, Ich frag ob leyen mügen ʒehen 
de haben. Ich getraw das es vo rech 
te nit geſein můg. vt. rvj. q. vij. c j et ex⸗ 
tra dedeci. c qm̃ de pꝛeſcri. c. vl. do ſteet. 
das die leyen ſünden die ʒehent haben 
Etlich ſpꝛechen. ein biſchoffmoͤcht eim 
ʒehentleihen. wañ er mag yn verſetʒen 
oder verkauffen. vt ertra deem. et ven 
c. j et delo. etcon.c. veſtra. Etlich fagi, 
es müg nit ſein. wann es ift verpoten 
das die leyen die pꝛauchung des ʒehen 
den nit haben follert, vt extra de deci c. 
ad hecet. x. q j c. hancconſuetudinẽ. Et 
lich fagen ein biſchoff üg ʒehenden 
verleiht. er ſol aber die herrſchafft dar 
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was rechtens darüber gee Zehent ift 
ein opffer gottes des zehenden dings 


über behalte wañ wer die hat on des 
biſchoffs willen ð pꝛech vt. xvj. q. j c in 


canombus.Hie iſt gegen. e ti. q. vij c. j. 
do ſagt er das es doch mit des biſcho 


fes willen nit ſein můß. das vernymb. 
das hieuoꝛ geſagtiſt das iſt vondẽ ʒe⸗ 
bent Sin die kirchñ beſtetiget iff. Das 
auch hieuoꝛn ſteet das iſt das wir der 
pꝛauchung nit haben muͤſſen. vt. x. q. j 
c hancconſuetudinẽ . das iſt geſagt vo 
dẽ das man in die kirchen opfert. Ich 
ſag aber das die leyen võ alters wegñ 
migen den zehent haben zůlehen vnd 
voꝛt erben auff ir er ES, vt extra de his 
que fia pꝛela. ſi. conſen.c.cũ apoſtolica 
etde pꝛiui. e di et plantare vi vernym 
ob es zůtzeiten gelegen wer vorder fa- 
zung cñ et plantare. als nach criſti ge⸗ 
burt. M. vnd. c iar vñ darnach in dẽ 
ott iar. nach der zeit aber mügñ fy yn 
von neüwens mt erkriegen oder befi- 
zen oder voꝛdern. vt extra de deci. cad 
hec et. c. quãuis et.c.cũ pꝛohibemus.et 
depꝛeſcri c. cãm. Er gehoͤꝛt den kirchen 
als wir vor geſagt haben die yn aber 
haben die halten ynsü einer verbam. 
nuß irer zelgen. ¶ Jetlich viech ꝛc. Diß 
vernym wer es wolauff fremds veld 
treibt. mã gibt dochden ʒehent do die 
herberg des nachtes iſt. Diß helt man 
nach ð gewonheit. dañ ſy iſt ein gůte 
beſcheidung des rechten. wañ fp ver- 
n wo die gewonheit kũbt 
nach dẽ rechten. vt inſti. de in. na. d. er 
non ſeripto weñ was võ zehendeniſt 
das ift almeiſtig hie võ gwonheit. da 
rumb vertruckt ſy das rechte. vt. ff de 
legi etconſti l. de quibus infi et di ic. 
leges et. c. ſtatuimus. 


Articulus di 
Smůß kem man fein treüffe 
Jess in eines anderen 
mannes bofe, ¶ Ein yetzlich 


man ſoll auch wer cken ſeinen teile des 


q iii 
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hofs tůt er des nit geſchicht do ſchad 
von er (oll yr gelten. Geſchech enm ab 
er ſelber ſchade den darff man ym mt 
wandeln. 

Gloſa 


S — kein man ꝛc. Nun er 
As at von ſchaden der ei 
nem mann zudem ſemen dur 

ch fein ſelbs verwarlofung geſchicht. 
Nun voller ſagen von zůkünfftigem 
ſchaden. als ob emer fein gebenwe fer 
cte das fein treüffen vielen in eins an- 
dern mannes hauß diſer ſchad iſt no^ 
ch mt geſchehe. yedoch das er zůkünff 
tig iſt fo magſt du das dẽ richter ver 
kündigen vnd yenem der es bauwete. 
| vnd bauwet er es dann voꝛter eees dẽ 
entwoꝛffen wirt er müf es abton ob 
er wol beweiſen woͤlt das er es mit re 
cht ton moͤchte. vt. ffde no. op nun.. 
unciatio et. ff. dedam. inſe . lait pꝛetoꝛ. 
Diß iſt wider das recht das do ſpꝛich 
te das ein nachbaur müf des andern 
treüffe leiden. vt inſtitn. de ſerui.ruſti. 
pꝛedi. . item. Sag er ſag hie von den 
die es nit gewilkoꝛt haben. ¶ Ein yet 
lich man ſol auch bewürckũ ꝛc. Dif ift 
mit zeünen od mit welrñ. das iſt auch 
zůkunfftig. Alſo magſt du auch klagñ 
ob du vnd dein nachbaur nahent bei⸗ 
einander wonetent. vnd zwey beü far 
auff emer wande hettentzůſamen vii 
were ſein hauß vellig von alters weg 
en. vnd verkündigeſt du es dem rich⸗ 
terer gebeüt yenẽ das er dir dein ſcha⸗ 
[oen vor weiſe. oder er beweiſt dich in 
die gewere. vt. ff de dam. infec l. die et. 
ff. ex qui.cau. in poſſeſ.ea. lj et.ij. Rap 
eſt du aber mt vñ vellt fein gebeü auff 
dein gebauwẽhauß fo můß er dir dei⸗ 
nen ſchaden legen. oder du behelteſtal 
les das was indein hoff gefallen iſt. 
t. fe. til. enemit. ¶ Geſchicht einem 
aber ſelber ſchaden du beleibeſt des on 
wandel de. vt. ffdereg An .l vmauiqʒ et 


Dir l 


Firtickel 


C de in. delibe l. ſanccimus. S. ſed quia. 


Auch ſo wiß vnd merck woleben das 
ein man mag bau wen auff ſeiner erd · 


hem lichte 
nali. S. penul Kein man mag a 
er ſein treüffe oder iiber gange palcken 
oder dem gleich auff kines nachbau⸗ 
rens hofe oder gebeijwe hengen oder 
legen. er were dann vnder yr mit wil 
len anders verwilkoꝛet als mit kauff 
en oder nit mitgifft oder der geleiche. 
Ads du haſt in inſti ð ſerui. ruſti pꝛedi. 
S. ſiquis. $ 
s|» 


Artitulus · 


tbey 

t nd haben. ¶ Wer 

auch zeunet der ſoll die effe koͤren in ſei⸗ 
nen hoff. 8 


s iac ji manlbeiim ee 
ein fepe be fol oie: 
«n 


E Glofa 


Er maulbeüm ꝛc. Hie voꝛn 
hat er geſagt von zůkünffti 
gem ſchaden daſſelbig ver^ 


holget er alhie noch bas vit 
ſagt alle Wer maulbeljm oder marck 
ſtein ſetzen will ð foll ſeins ackers nach 
baurndartzů nemen. Vnd diß haſtdu 
C fin. regun. .. So wiß auch das al 
hie fünfferley ſtuck ſind an diſem rech- 
ten Das affid iſt. das es die her- 
ren vmb ſo geton ecker fügenmügent 
wie fy woͤllent das ir eygen ſey. vt. C. 
fim. regun. l j et. ij. Das ander ſtuck ift 
das man kein klage vmbmargkſtein 
hoͤꝛet ðklager beweiſe ſy dann fürdes 
gůts rechte gewere do dañ die beſchei 
dung ʒů gehoͤꝛte. vt. Ce. ti. S. ſiquis xc, 
Das Mitt ſtuckeiſt. wenn die gewere 
allo beweiſt iſt (o geet man an diebe⸗ 
ſcheidunge. ob do die ſachwaldenmt 
werent auff dem reine. vnd ſchweret 


avffoan rem ʒů den heiligen nach des 
lantrichters gepot vt. Ce. ti l. ij Das 
vierd iſt das er alſo vil ver leut des fet 
nen als er ſich ſeins nachbaurn lands 
vnder wunden hette. wer es ob es ym 
mit recht ab geſpꝛochen wurd vt. Ge 
till. ſi cõſtiterit. Das fünfft iſt das die 
marckſcheidunge nit ver weret wirte 
dann bey. xxx. iaren. vt. C fin. vegun. l. 
viti Diſes iſt wider das recht das do 
ſagtman verwere vnbeweglich gút, 
bey . xxx. iaren. vt inſtitu de vſuca .li. 
Sag .Er ſagt do võeckern ʒůuer we 
ren vnd ſagt hie von marckſcheidung 

Wer auch zeüneteꝛc. vt. ff furi. reg. 
l iquis ſepem iurta alterius regionem 
effoderit terminum non excedat.ſi ve⸗ 
ro murum pedem derelinquat. ſiautẽ 
domum duos pedes, ſiautẽ puteum. 


paſſum. 
Artitulus di 


en Ffen geng vnd ſchweinkab⸗ 
Q en dieſollen dꝛey füß von dem 
H zaune ſteen. ¶ in yetlich man 
| fel auch bewaren vñ ſein kur maurn 
das die funcken int varn in eins ande 
orenmanns haus oder hoff ym zů ſeha 
den Gl Geng ſollman auch bewaren 
biß ser on die gegen eins anderen 
anns hoff geent. 

" Gloſa 
Ffen geng vi Das iſt das 
d zaun nit enpoꝛ ſey. ¶ Geng 
vnd ſchweinkaben ꝛc. das iff 
durch den geſtanck. vt.ff. decloa. l pꝛe 
tor ait. S. quẽquã. ¶ Ein yetlich man. 
ſol auch bewarnꝛc. Hieſe etzt er aber ein 
gepot võ den die do zůſamen wonent 
das ein yeder bewar ſchaden der von 
finer verwarloſung kumen mag. vñ 
will man des mtemberen man můß 
es voꝛ wiſſen. vt. ff dedam. inf. l dies 
Klaget auch ein man mit vnd ym ge⸗ 
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ſchichtſchaden daruon man můß ym. 


den aus richten durch das es ym ver⸗ 
poten was. vt. ff. deinterdi l. videam 
us etinſti. de interdi. S. pꝛohibitoꝛia.al 


le gepot die von dẽ rechten mügen ge- 


ſchehen die find mit dañ dꝛeierley. Das 
aft iſtbewarung ſchadens als oif vt 
inſti.e.ti. S. pꝛohibitoꝛia Das ander iſt 
das man wider geb das man sü vnre 
cht hat. vt. fe. ti linterdictoꝛũ. d. bec 
oft, Das dꝛit iſt etwas wider ʒůhei 
ſchen. als ob ð richter wider hieſch oc 
dem er verpür geteoðein anð ding vt 
ei j ar. lxv.et. S. e ar. ij et li. j. et infra li 
fij ar. x.et inſti e ti. S. pꝛohibitoꝛia et. ff 
ð inrer. l. iure et. l. qui veterate.¶ Gen 
ge ꝛc. Diß iſt der anð ſyn diß ar. warũ 
das iſt das merckſt du ſelber wol. Iſt 
es durch das gemein gůt vt. ffde clo. 
l. pꝛetoꝛ ait. S. interdicti. In oranti 
tel ſteet auch . man ſoll der geng kibe- 
rung mt verbietñ noch vertreiben ob 
fv wol in eins andern mans hof geen. 
Diß iſt dar wis das hie oben fiet in 
diſem ar. do ſagt er die genge ſollen ya 
von dem zaun drey füf ſteen. Sag .es 
enſey. wañ er ſagt hie võ der heimlich 
heit. inſti. aber do nymbt er ein cloack 
für alles das do holiſt do das waſſer 
inne fleüſt. vt ff.decloa l. pꝛetoꝛ git. S 
fub hoc et. S. heredes. 


Artimus lii 
P Licht ſich ð hopff über den ʒau \ 


ne. wer die wurtzel in dem hof 

hatder begreifft den zaun ſo er 
nechſt müg vñ ʒiech daſi was ym vol 
getdas iſtſein. was des an d andern 
feitten beleibte ðiſt ſeins nachbaurns. 
¶ Seiner baum sdaefollen über den 
baummt geen noch hegen ſeim nach⸗ 
baurn zů ſchaden. 


„Telok 

Licht fich der hopffic. Der ſyn 

diſes ar. iſt ʒweierley. Sm erſt 
Ven will er ſagẽ wer die wurtzel 


L 


Das ii bui 
hab eins baums oder krautes in feine 
garten. oder fotons dings in ſemer er 
den. des wirt es võ natürliche rechten 
wann das hat das leben võ feiner er. 
den. vnd darũb ſagt das recht flichte 
" der bopfficals ob er ſpꝛechen (olt 


aſt du eins baums oder krauts wur f 


zel in deiner erden geent die ʒelge oder 
rancken wol auff dems nachbaurns 
zaun. fo ſoͤllen doch die see oð ranckẽ 
gehoͤm nach ð wurtzel vñ nit die wur 
zel nach den rancken oð zelgen vt inſti. 
dere. di. S fititius et. ff.de acqui. re. do. 
la deo. S. ſi alienã. Das and das er hie 
ſagt das iſt als ob wol die wurtzel deĩ 
ſey. du ſollt doch durch des willen der 
zelge oder rancken frucht als du die er 
kriegen wilt deinẽ nachbaurn mt fiha 
den. das iſt. du folt fein zaun mtzertre- 
ten noch ʒerpꝛechñ. noch fein acker der 
gearbeit iſt. vñ geſchicht mt. darumb 
ſagter. wer die wurtzel in ſeinẽ hof ha 
bed begreiff den zaun fo er nechſt mi- 
ge vä ziech den hopffen. was ym des 
volgt das if ſein vnd er follfteen auff 
de ſeinen. allein moͤchte es dir wol mer 
werden. wer es das du den zaun neh- 
er begreiffen moͤchteſt auffdem feinen 
das ſoll nit ſein. wann es ſol memand 
reichen mit eins andern ſchaden. vt. ff 
de reg iu. liure. S. peremptoꝛieet. ieun 
qui et.ff.de condi. inde. lnaturaliter et 
Lnom hoc et. ff de peti heredi. lplane. 

¶ Seiner baum zelge ꝛc. Diß. S. mein 
ung iſt auch ʒweierley. wañ als er hat 
geſagt von kraut vñ von rancken die 
man getzeügen mag die gepogen ſind 
darumb ſagt er erſt vonzelgen die mt 
geuoͤlgig find vnd ſpꝛicht die zelgeꝛc. 

wann deins nachbaurn kraut oð bau 

me vileicht wuͤchſſen do du ein gebei 

auffrichtũ woͤlteſt vii hinderten dich 

darumb ſolt du ſy abhauwen du biſt 

es on ſchuld ob dues ym geſtaten wil 

te das eres ſelber tůt. vt. ff dearbo.ce⸗ 


Dir lii 


é 


denl . : 
en. l. ait pret Mese ` 
geſeun nachbauren ſchaden. Schad⸗ 
enſyym aber m ſymt ab 
hauwen als er es hie ſagt et. fen), 
dSchiteftöwdeinobsunsin ei 
te nach ellte das beleibt 
Fasse gehen ff. de glan. legen. 
ait pretor do ſteet. ich will nit das et^ 
nemin feiner feucht leſung gewalt ge 
ſcheche weñ f rn nei baumen in 
deinen hoff vellte Sag es enſey. wañ 
er verbeüte do das man ym keinen ge- 
walt tů . vnd den tůt man ym mt. we 
ret man es ym nit recht. vt. ff. de reg. 
iur. ij Das vernym auch das er das 
obs on ſeins nachbaurn ſchaden leſen 
mig oae irret auch das nit das der ti 
tulus ſagte de glandelegenda. Glans 
das beit eigentlich ei acker. aber nach 
leges fo heiſt es allerley frucht. vt fe, 
ti. li et. ff. de verbo. ſig l. qð venenum. 
S. quod alij. 


Artitulus · -liii 


N As ein man baut auff frem 
ch d dem gůt do er zinf von gibt 
das muß er wol abpꝛechen. 
hob er võ dannen vert vii fei- 
un e bine en denne 
ren vñ hinden vnd das haus vñ den 
miſt das ſol ð herr loͤſen nach ðdbaurn 
koꝛetůt er des niter fůrt eins mit dem 
andern hinweg. SW" 


¶ Gloſa 
As ein man c. Dife zweine 
ver geent do. vñ diſe ſpꝛechñ 
all wie eins andern ding võ 
natürlichem rechtẽ dein mag warden 
Dif kumbt zů in ſechſſerley weiſe. Zů 
demerſten was do wechſt vi wachſ 
ſen tůt võ deiner erden. ob es wol voꝛ 
eins andern was es wirt doch deĩ vt 
in net 
ag es enſey. Die ſatiſtdes des Sad 
eriſt darũb vertzinſt man ſy ym auch. 


als es wat was. Weſten ſy aber das 
es ir mit was ſo haben fy auff fich die 


— UP 


Das and iſt. ob einer etwas bauwete 
mit meinẽ holtʒ. Das dꝛitt iſt. ob einer 
bemalete mein pet, Das vierte iſt. ob 
mein feu hte auff dem deineu belibe 
Das fünfft iſt. ob du aus meiner ma^ 
teri ein bild machteſtdas ees der ma 
teri nit wider möcht werden die es ee 
was. vt inauten. dere. dini. S. cñ in fao 
et. ff.de acquire. do. la deo. Das ſechſt 
iſt. ob einer ein haus bauwete in mein 
em hoff. Das vnd was fo tones din / 
ges wae das wurd mein. wañ all ge 
beü volgent ð erden. vt inſti e. ti.. ap 
pe lationẽ autẽ. Diß wer hiewider do 
erſpꝛicht der ʒinſinan füret eins mit dẽ 
andern weg. ð herr loͤß es. Sag es fey 
nit hiewið. wañ alles das hie vorge- 
be iſt als do das bolg bey de gebew 
elibe vnd die tafeldẽ maler vnd das 
ertz dem gieſſer. das iſt alles alſo zůuer 
nemen das ſy weneten das es ir were. 
fo ver lieſſen ſy ir arbeit nit vnd beleibt 
ir arbeit nit vnd beleibt ir. aber ſymuͤſ 
ſen das geltñ vñ heiſt darumb ir das 
der herr des das ding iſt des nit vor- 
deren mag. fi 


bliche klag. vt inſti e. ti. S. certee t. d. fi^ 
quis et. ff. de fur. l fortum Hie iſt auch 
wider. d e. li. ar xrxvj. do ſtet das einer 
můß das fti das ym verſtolen iſt wol 
anfertigen. Sag es eniſt. wann wer 
fein gebeü ſetzt oð etwas pflantzt auff 
meiner erden der ſtale mir es mt funs 
er ſeete vnd ſetztes dar. Wiß das ð an 
fang iſt ʒwꝛierley Der ein iſt als man 
das ding ſelbs erkriegt Der ander als 
man ſein werde oder werderunge er 
kriegen. Ein ding mag man ſelber er⸗ 


bem mit anfãg die weil das es võ fo 8 
fo: fig ¶ Stirbt es er foll es gelten nach ſei⸗ 
nem geſetzten wergelt. ¶ Beſchuldi⸗ 
get man auch den hirtten allo das er 
ein viech nit hab wid zů doꝛff pꝛachte. 


eim getreüwen beſitzer nit verwande 
let wirt. vnd bo ſagt er in diſem bůch 
von. aber in legibus ſo ſagt er ob das 
ding verwandelt iſt mit eins andern 
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arbeit. ſo krieget diſer fein werde vnd 
yener verleift ſein koſt vnd ſein arbeit 
nit. wann was einer treülich beſitzet 
do behelt er koſt vnd arbeit an. vt. s. e. 
li.ar.xliiij.et inſti.dere.diui S. ſi quis a 
non dño. es ſey dañ dieplich aus eins 
manns gewer kumen. vt inſti de vſu⸗ 
ca. S. quod atit. 
Artimus iii 
ergeht ſein viech zůhaus 
aſſen das dem hirtten geet. 
gen mag. on ſauwen die die 
verckelen ziehen. die ſoll man doch be- 
waren das ſymemant ſchaden tond. 
j tmüf auch ein ſunderlich 
en hirtten haben. do er dem gemeinen 
hirtten ſeinen lon mit gemindern mi^ 
ge. er hab dann dꝛey hauffen die fein ei 
gen finde oder fin lehen oder er mag 
wol ein ſunderlichen ſchaffhirten ba^ 
ben. naber dem hirtten lo⸗ 
ne gibt von den hauffen vnd nit von 
dem viech. den lon můß kein man fun- 
der behaltñ. durch das das das doꝛff 


den hirtten treibt pꝛingt er es mt wid 
in das doꝛff er můß es acte éi Was 
ym aber die wolff nemen oder die rau 
ber. beleibt er vngefangen vri beſchꝛey 
et er ſynit mit dem gerůffe alſo das er | 
des getzeũgen gehaben müge. er můß \ 
es gelten. ¶ Lemet ein viech das and 
voꝛ dem hirtten oder wirt es getretũ 
oð gepiſſen. vñ beſchuldiget man den 
hirtten Gart, er můß benennen das 
viech das den ſchaden geton hat vnd 
můß dartzů ſchweren. So foll yener 
des das vieh iſt das ſchaden hat geto 
ne halten alſo gewunt m ſeiner pflege 
olangdas es wol ʒů veld gon mage. 


l Geess 
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dar er ſein vnſchuld dartzů ton er iſt le 
dig darab. ¶ Wer aber ſeines viechs 
vermiſt vnd zůhande zudem hirtten 
geet vnd yn darumb beſchuldiget mit 
vikund ʒweier mah ſo mag der hirtte 
nit darfür geſchwern dañ er můß ym 
ſein viech gelten. ¶ Sagt aber ð hirt 
te das es ym mt für getriben fey woꝛd 
en das můß ð man baß betzeügen mit 
zweien mannen die es ſahen das man 
es in ſein hůt tribe deñ es der hirt vn⸗ 
ſchuldig werden müg. 
¶ Gloſa 

Jemand ſol fein viechꝛc. Nun 
D der weiß man hat geſagte in 

vil artickeln von de gemeinen 
nutzð beffer iſt dann ð ſunderlich nutz 
darumb ſagt er zům letſten aber von 
dem gmeinen nutz. waſi das cft fret 
billich voꝛ. vt inſti. dere. diu. S finm 
Jop, vnd das er hie ſagt das iſt darũ. 
das das vieheſchadet dem der es helt 
vnd ſchadet auch dẽ hirtten an ſeinẽ lo 
ne. Darũb fegt er hie ſechſſerley ſtucke. 
die zů auſwendigẽ nutz gehoͤꝛen. Das 
erſt iſt das er ſagt das memant ic. diß 
ift durch das das (viehe) ſtetigklich 
ſchadet weñ manes inn behelt ein yet 
lichs nach ſeiner acht. vñ auch ſo hin⸗ 
deretes den hirtẽ an ſeim lon. alſo haft 
du das man dinge nit ton můß durch 
zůkünffcigen ſchaden. vt. s. e. l. ar. rlir. 
et. ff de dam. infe . lj. et l damnũ. Das 
ander iſt das memant ſol ſunderlich ei 
hirtten babii, durch das ſind diß fach 
geſetzt auff das diekoſt deſt minns fey 
wañ ein gantz doꝛff helt vnkoſtlich eĩ 
hirten dañ das ein yetlicher ein ſunder 
lichen hette. Hie merck das ein richter 
mtallein mag vnthat richten dañ fol 
auch bewarn das em yetlicher des fei- 
nen mit vnnützlich gepꝛauchen ſoll. vt 
ff qui ſunt fautat iu l ſed et maioꝛ ſe 
neritas. Sy mügñ auch vnnütze koſt 
verpieten. als hie et extra dedo et con 


"m. e 

tu. c fratrẽ et de offt. oꝛ. c. vt litigantes. 
li vj etin auten. da ka. in. conſtan. pel? 
bila. vi clari conſti kam deconſu .d ſi 
vero col ij. Das ditt ſtuck do er hier 
non ſagte ob einer wol feinen findet- 
lichen hirtten oder ſcheffer hett das er 
danmt des hirtten lons nit ledig wer 
den mag das mã gibt von den hoͤfen. 
das berůrt er do er ſagte do er den ge- 
meinen hirtten ic. Dip lon ift geſetzt do 
die doͤꝛffer allſo weng viechs haben 
das fid) ein hirt damit mit begeen kan 
So ſetztman die haufen ſollen lonen 
De e e 
vnd ſchwem. vnd bif müf ein yetlich 
er thon er hab das geſetzt vieche oder 
oder nit. Dif iſt doch ſeltzen. Ein rich 
ter der vil viechs hat der gibt mit mer 
dann für das geſetzt viech. vnd ein ar 
mer der nichtz von viech hat der gibt 
auch als es geſetztiſt. Sag. Diſes ift 
durch den gemeinen nutz geſetzt. darũ 
můß man das allſo halten obes wol 
eim ſchedlich ift wann gemeiner nuts 
Beet für ſunderlichen nutz. vt in in aut. 
vt neqʒ mi neqʒ foe S. cn donum dei. 
col. pi Zum vierten mal ſagt er was 
der hirtten ſoꝛgfeltigkeit fin foll vnd 
das berůrt er do erſagt was man für 
den hirttẽtreibtꝛc. Sag. Wo der hir 
te zů der hůt mt redlich thůt do iſt der 
ſchad ſein. vnd do wer fein verwarlo 
ſung ein ſach der ver luſt. vt inſti dedo 
ca et condu. S. conductoꝛũ et. S. qui pio 
vi, Diß rechte geet nach vermietens 
recht. wann der hirtt ver hůret ſein hñ 
te vnd die neüweten die bauren. vnd 
tůt der hirtt mi uach der verbürunge 
beſcheide fo můß er nach recht gelten. 
vt inſti e. ti. S penul et vlti. Das fimff 
teiſt das man ym allein glaubte vmb 
ein belemtes viche, vnd das berůrt er 
do er ſagte belembtein viehe c. Sich. 
Hieübertzetigt man alfo ein ſachſſen 
das ſein vich eim andern geſchat hab 
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Das iſt wider den. xviij ar. s. li j. Es 
iſt. weñ da ſagter võ eins ſachſen tat. 
vii hie verzeljget man eins vibes that 
¶ Ono můß darʒũ ſchweren tc wif 
doch das mãſn alle vnſerm recht nier 
gen gelobe eim gezeüge weñ hie. Das 
iſt darumb. wenn allermeyſt bey dem 
vihe nicht dañ ein mã iſt Aber in geift 
lichem rechten gelobt man eim viri ge 
zeügnuß in aller ſache die vngehinch⸗ 


klich iſt als ob ein mã zweyfelte ob ein 


kirch geweihet wär oð mitt. Oder ob 
einer a oprea nicht. vt de 
conſecra.diſ. ij c. planit et c. paruu⸗ 
los. Hie gegen iſtert.deteſti c licet vni 


; herſis. et ij. q ij c. tem in criminali. 


ver. vnns vero. ¶ Sag die ſagen võ 
ſchedlicher geʒeügunge vñ diſe ſpꝛechẽ 
võ vnſcheydlicher gezeügũg. ¶ Zum 
ſechſten ſagt er das der hirt mitt feim 
eyde ſich des weren mügent ob man 
ya jm verwarloſungeʒeühet. Als ob 
er vihe bůſſen gelaſſen hett dʒ mã fich 
mit eyde ledigen müge das haft du. C 
derebus creditis l. debita. Daz kompt 
dauon das es ein ſach iſt da einer dem 
andern mit ſchaden thůt. Das merck 
dabey. das er noch ſteet das er nichtt 
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sübano fraget verſachet er es auch 
das er für jn nit getriben waͤr des ver 
zeige mã jn auch. Diß ſoͤlẽ aber nicht 
ander gezeüge fein weñ byderleüte die 
es geſehen haben das mans es für jn 
tribe. vt extra de teſtibus € pꝛeterg.et 
toti c. cauſa. et extra de ſucceſſionibus 
c. cum dilectus. , 


Artitulus lu ` 
As der bauermeyſter ſchaft 
des doꝛffes frũmen mit wil 
koꝛe der meyſten mẽnige der 
, gebauer das mag daz myn⸗ 

erteyl nit wider ſpꝛechen. 
C Glofa, 


von dẽ gemeinẽ nutz der die 

da zů hoffe wone darnach 

als er beſte fich bedencken kunde. vnd 
was groſſes nutzs die gewaltigẽ leut 
mit ſo thanen dingen fich bewaren al 
o fer. das der heylig Juſtimanus fel- 
er ſagte das des rechtes betrachtũg 
habe jm manche nachtrůbe genomen 
vt in auctenti de heredi et falcidia. S.. 
colla. j. Weñ ſy dañ das recht nicht al 
les betrachten künnen doch das gabẽ 
ſy machte was die gebaner vnder in 
nue ſetʒten mit der merer mennige 
5 oe mag das mynſte teyl nicht 
wider fechen, weñ mancher ver fats 
mete ſeinen eygnen nutz můſt er es tün 
vnd darumb ſoͤllendas die richter be⸗ 
waren vt in auctẽ. de mã. pꝛin. G.(S et 
col. iij et ĩ auc. vt iudi.ſine quoqʒ ſuffra 
(Pont. S.oẽs et. S.cogitatio coll.ij.et 


As der bauermeiſter ic. Hie 
One: geſagt vñ geſetzt 


de offt pꝛoc. ceſaris. I curatoꝛes et. C 
de indicijs. l. nemo ꝛc. 


Artitulus lui. 


gehoͤꝛt der werdere. ¶ Ik er aber sii | 
mittelmaſſe P gehst er beydẽ ſtaden 
r 


das ſelb thůt der abgan E er ver⸗ 


trüget. ola. 
Eich doͤꝛffer ꝛc Hieuoꝛ hat 


— 


kompt. Hie ſetzet er aber ein 
ander ſtucke das da auch nutz iſt der 
gemein vnd will. ob wol etelicbeleüit 
darzů vn willig wären daz man [y ʒů 
jrem nutze zwingen ſoll auff das. das 
man fich voꝛſchaden beware · Vnnd 
ſa os die vnder tichten legẽ die 
ſoͤllen des gezwungen ſein das fy iren 
teich halten. ¶ Romptaberdie fluet 
ic. Hie wif dꝛeyerley ſtuck. Das erſtiſt 
das die vnder teichen legen oð ſitʒend 
die mügenein gelt vnder jn wilkoꝛen 
wie ſy wolle das fy fich mitʒů jrẽ nutz 
zwingen. das ſy jre tichte t 
diſe wilkoꝛiſt nit vnredlich vnd auch 
nicht vnrecht. vñ weñ fy lang gehal⸗ 
ten wirtſo iſt es denn ein rechte vt. C. 
quefitlonga conſuetudo l pꝛeſes. 
¶ Das ander iſt wer nit will helſfen 
machẽ als er ʒerbꝛochẽ iſt der verleüßt 
ſein erbe. ¶ Wie ob er eygẽ het. Sag 
es iſt alles erbe vt ſupꝛa lib. arti. v in 
fine Wieob es lehen wäre Sag des 
verleliſt er nicht weñ lehen iſt ð ritter 
ſolt. diſtinctione j c. Jus nillitare. et ff. 
de teſtamẽto militum. lex eo. Diß ver 
nym̃es beneme in deñ echte not das er 
dem ticht nit ʒů hilffe koͤmet vt ſupꝛa 
eo. li ar. vij. et. Cer quibus caufis ma^ 
io inintegrum reſtitu . lij et l. ij lein cõ⸗ 
tractibus.et. l. vlti. Das dꝛitte iſt einen 
teicht mit willen auß ließ oð ſteche den 
ſoͤlt man brennen vñ die die darʒů riet 
ten die ſoͤlt man ewigklichen vertrey⸗ 
ben. vt C. de aggeribus vili non rum 
pendis, Lai quis. Was das waſſer vc. 
Diß haſt du inſtitu de re. dini. d. pꝛete 
rea. ¶ Bucht es aber einẽ neüen gan 
gerc. Als bif hie ſteet alſd haſt du inſti 
tu. e. ti. S. fi quis. et. ff de acquire. do. l. 


eus ii buh Der iot Artitkel 


7 el er entricht vm̃nutz vñ waz 
& einer gange ee geyem 


adeo. et. C. alluuionibus et paſcuis. . 
ea que. Auch wif das man mit nichte 
darzů helfen můß das diß geſchãhen 
das das waſſer kein neüe weg erkrie 
geyemants sti ſchaden wer das thate 
der lytte die ſelbigepein die yener leydẽ 
ſolt der einen teich auß ſtiche vt. Ede 
alluuio. et paſl. j et C. deaggeribus vi 
li non rumpen . lj. ¶ Wiſſe auch war 
es das ein fluet tier ein teyl deines hof 


ſes abwůſche vñ legete ſich zů deines 


nachbaures hoffe ſichtigklichen es be 
libe dein vt eo. ti. fi vis flumenis. 

¶ Woͤlich werder ꝛc. Dif haſtdu ff. 
de acqʒiren . re. do . linſula et inſtitu. de 
re. diui. Sſimſula. ¶ Bey flieſſeꝛc. Dif 
ſagt er darumb geſchehe das. das ein 
febe od fluß alfo trügere dieerd wurd 


jb alſo darumb ſaſſen nit Sunder fy bli 


be des. des ſyee was. Wurdeauchein 
werder in dem moͤꝛ der wurd des de: 
jn begriffe. vt inſtitutio eo ti. S. inſula 
¶ Das tut auch der adgange. Der 
wirt auch jr nach dem das der in rer 


erde darauff ſtůnd vt inſti. dere. din. 


Set quiqũ et. ff deacqui re. do. la deo 
S. quicquid fi toto. 
Artimus ` luit: 
Lein ſeyein gůtt wolmãches 
NA alſo das es jr einer võ 
dẽ andern habe. ¶ Was má 
auff dem gůt thůt das d man beffe- 
ren dem der es ledigklichen in gewerẽ 
hat vnd anders nyemandt. 
aa ` 
Lein ſeyein aütic Weñ er hat 
geſagt was das waſſer eine 
gebe das daz ſein ſey nach de 
das ſein acker dar gegen ſtůnd der da 
bey geſeſſen iſt. vt inſtitu. de re .diui. S. 
pꝛeterea et. ff. de acquire domi. la deo 


g. pꝛeterea. et. C. de alluuio. l. hij quos 4: 


Nun will er ſagen ob ſchadẽ geſchãhe 
an eim gůt das einer von dem andern 
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hete wiemã das buͤſſen ſoll. Des wif 
das einer gůt von dẽ andern hat das 
kompt ʒů dꝛeyerley weiß. Eintweder 
es kompt zů von lehunge oder vo ver 
můtunge oder von verſetzung. Es iſt 
von lehunge. So hat der dieklag der 
es jn ledigklich in gewerẽ hat vt inſti. 
de vſofruc. S. certe. Hatt man es aber 
von vermietens wegen. So vnder⸗ 
ſcheyd den ſchaden. Iſtes alfo fehed- 
liche das doch das vermiete ding bey 
jm ſelber bleibt So buͤßt man es dem 
miettere wen fo trifft der ſchade an jn 
vt. C. deloca.et cõduc l dampnũ. Ver 
geet aber dz gemiete ding von dẽſcha 
den ſo iſt der ſchade des heni vt. Cde 
iure emphiteotico. l j. Hat mã es aber 
von pfandes wegẽ So buͤßt man es 
dẽdes daz pfand iff €T Weñ kurtzlich 
en wiß wes der ſchad iſt dem gebürt 

ie inſti. vi bono. rap. &. vltio. 
Ces Zë SEO d den ër 
eec ſenffter feiner ſchuld wartet au 
das pfand bafi auff der klage vñ dar 
umb můß man jn bieſſen vt inſtitu. de 
obliga. queer dalie af. S. furti et ff vi 
bonoꝛũ rap. lij. S. generaliter. et. [fioe 
reg. iur. l pius et. l mis. 


Artitulus lviii- 


= Ader man keinen lehenerbẽ 
1 * T feim tob. wer fein 

J Jet nach lantrecht ð foll 

N nemen ſein verdient gůtt in 
dem lehen ¶ Nun vernempt was es 
verdienet fey. An fant Natheis tage 
ſein aller hand pflege vnd sinf perdie 
net An fant Waldpurgetag iſt ðlem 
mer zehende verdient. Zů vnſer lieben 
rawen tage wurtzmeſſe der genß se^ 
ende. An ſant Johãnes tag des tauf 
tre allerhand fleiſch zehende Da ma 
mit pfeningen den ʒehenden ſärlichen 
loͤßet. Waman aber nicht loͤßet da iff 
er verdient weñ das vibe gewoꝛffen 


Das ii · buch der luii arti das xlii biat 


wirt. An ſant Margreten tage aller 
hande kom ʒehende was aber fo ee ge 
ſchogket iſt daran iſt ð zehend ee ver 
dient. Anſant Orbans tag iſt wein 
garten vnd baumgartẽ zehenden ver 
dient. Des mãnes ſate die ex mit ſeim 
pflüge wircket die iſt verdient als die 
egede darüber geet vñ der gart als er 
gefeet vnd geackertiſt. ¶ Gelte von 
mulen vnd von zoͤlen vnd mützen vñ 
von weingartẽ iſtverdiente weñ der 
sinftag kompt der jm beſcheyden iſt. 
¶ Ob daz kind ſein jarʒal behelt ee dẽ 
znßtag das das gůt verdient ift; Es 
ſoll den zinß nemen Jaret es fich aber 
nach dem rechtẽ ʒinßtag das gelt des 
gůts hat es verloꝛn diß red ich daruõ 
¶ Arbeyt ein herꝛ oder ein man von 
finet wegen garten oder baumgartẽ 
oder weingarten vñ bekoſtiget ſybiß 
an ſant Vꝛbans tag vnd hat ſich das 
kind nitt geiaret dẽ nach nymptð her: 
die frucht darab. ¶ Hat auch ð her: 
laſſen ſaen des kindes land ee ſichs ge^ 
iaret der herꝛ behelt die ſate mit rechte 
vñ nit die ſtuppeln noch die weinſta⸗ 
feln. weñ ſyin der erden ſteen. vñ 5d dẽ 
weinſtocke gebunden fein, Er müfe 
auch nicht des kindes holtz laſſen hau 
wen noch Grof mehen ſeyd fich os kin 
de geiaret hat. ¶ Jaret ſich aber das 
kind voꝛ ð her: hat verlom fein arbeit 
vnd das kind engilt ir eim nicht. Alfo 
thůt der herꝛdẽ kinde . nach des kindes 
erben weñ age: in ellen nympt. 


— A 
DNE 


Kg GO 


20 artickel iſt komen daruõ da 
"oie roͤmer alle die welte be⸗ 


zwungen. Da fagter fy ya 


i 


auff der veind ſchadẽeinẽ denhyeſſen 

fy einen fürſten. vñ taten im ritter die 

hielten ſy Räte an jrer koſt. ie gegen 

nimen die fürſten alle ð bezwungnen 

lande acker vnnd was zůuermyetten 
T "wt d 


Bas ii buch 
teüchte das taten ſy vmb beſcheydne 
vꝛbar auß. vñ hielten hie mit die ritter 

as dauber belibe das gaben fy den 
ëmer . Darnach da die lande wider 
ezwungen wurden als dem nãhern 
nde fride ward do verdꝛoß die für 
en die ritter ſtatigklichen in jrer koſt 
halte, vñ lihen der lande vibar den 
ittern auff das ſy fich ſelber beſtofti⸗ 
eten vñ ſoͤlten hier ab dienſtes pflegẽ 
n ſpucht diſer artickel. Weñ ein rit 
ter ſouil verdient habe. das das gůtt 
verdient ſey Stirbt dañ der belehent 
man ſo wirt es dem herꝛen ledig. Da 
fey deñ einer dem es s recht ʒů verdie- 
nen gebürt. Vnd das ſeind die kinder. 
wei denn alle kinder kein lehenerben 
nicht ſein das iſt dz ſy des lehens nicht 
verdienen mügent darumb ſaget er. 
¶ Ob der man kein lehenerben nicht 
hat ꝛc. ¶ Lehenerben daz fein fiin, der 
veter vñ elter vetter võ ritters art ge 
boꝛen ſein. vt lehen c. ij et in ancten, de 
vfi feu in pꝛinci. collar. ¶ Diſe ſoͤllen 
aber geſund Rin ſo das fy zů harniſche 
taugẽ · vt.s.li.j ar ij. Were diſer nicht 
hat der erbet ſein lehen nicht. weñ der 
lehunge ſach iſt durch das man lehen 
leyhet. Das iſt das má fich der veind 
mit gewapneter hand ritterſchafft er 
were. Die deñ ʒů der were nicht tat 
gent die ſoͤllent das lehen nitt namen, 
Wañ wenn die ſache vergeet ſo ver- 
geet auch die ſache darũb das geſche⸗ 
hen was. vt. C. de epiſtet cle. l generali 
ter. et extra deiure iuran cet ſi xpũs et 
extra de appel. c. cum ceſſaute. Wenn 
diſer lehenerben keiner iſt (o nympt es 
der landterbe. Das iſtdie tochter. daz 
ift das der tod verdienethette. Das 
iſt auff die tage die hie nach ften. Diß 
vernym̃ alſo es leyt wenn diß gebürt 
fich baf sii deüten in dem lehenrechte. 
wañ hie. Weũ lehen i 


den fy verdienen ſoͤllen vt in aucten. de 


Der ` Ip Artikel 
mia. pici s publicamorg coli eoi 
lc ius militare, ¶ Ob das Finde ſich 
jaret ic. Wiſſe das der herꝛẽ voꝛmund 
ſchafft iſt ein auff boꝛũg des gůts die 
weil das kind jung vii vnmündig iff. 
Merck auch hie dʒ die herꝛẽ diß ʒů rech 
tenemen müffen weñ das recht heyßt 
es. alfo hie darumb můß es wol (citt, 
vt. ff de reg iur. lnullus et. C. de emen 
dacde pꝛopinquoꝛũ.lj. 


Aruming lie 


Illein herꝛe ſeinen zinßman 
von eim gůt weyſen der zů 
Zldẽgüt nicht geboꝛen iſt das 


foll er im kündigen sn Recht 


meſſen. Das ſelb foll auch 6marn thun 


ob erdas gåt laffen will. Sirbt auch 
a E en i etbe 
trit an ſein ſtat vnd gilt von dem gåt 


als yener ſoͤlt. ¶ Stirbt auch ð here 


der má gilt auch den sinf den er de her 


ren globt hat yenẽ an den das gåt ge- | 


felt vñ bedarffnyemants ð jn gewere 


weñ ſeinẽ pflůg. Des küniges ſtraſſe 


ſollſein alfo bꝛeyt das ein wagen dem 
andern geraumẽ müg. Der lere wegẽ 
ſoll raumen dem geladen wagen vnd 
der myndet geladẽ dem ſchwer en vñ 
der reltrent weichen dẽ wagen vnd ð 
gende dẽ reitenden €T Sind fy aber 
in eint engen wes oð einer bꝛucken vñ 
ſaget man einẽ reittendẽ oder einen ʒů 
füffefo me ſtill ſteen biß ſy msi 
gen flirhyn komen, DD ólicber wagen 
erji auff die bucke kompt der foll erf? 
überfaren er ſey ler 09 glade wer guch 


eee een 
f lofa, à 


€. 
glein herꝛ ie. Nũ er bericht 
, hat weñein gůt dz lehen iſt 
1 verdienet ſey ſo das es erb 
werd. Nun will er dich be- 


richtẽ von vermietes gůt rechte. weñ 
es iſt ein verkauffunge allein das der 
kauff ewig iſt vñmietũg bey beſcheid 
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ner ʒeyt ende nympt. vt ff de lbca et cõ 
duc. lj. Nun folt du wiſſen weñ es gar 
gemein iſt mieten vñ vermietẽ So iſt 
es not das mã jr recht gar eben wiſſe 
Dea wif das allerley gilt dꝛeyerley iff 
eintweder ſyiſteygẽ oðlehen oder ge- 
mietet. €T Eygẽ iſt komen dauõ. weñ 
wer ein gůt von angang erſt beſatzte 
des wardees. Alo es auchnoch wol 


wurd. weñ 

iffenkan vt inſti dere. 
dini. S. iſula et C. ð acquire. do. l.a deo 
et. l inſula. ¶ ion gibt man noch 
dienet mã nyemants nit. Lehen iſt die 
eyge 2 

fr © ; D) — 
Hie von muͤſſen fy ʒů recht dienẽ weñ 
es iſt folo, man woͤll es jn deñ võ gna 
den vertrage vt inauctẽ de man uin. 
S. opoꝛtet col.iij . et in auctẽ.de cõſtitu. 
impe d. hac edictali col . ¶ Gemietet 
gůt iſt alſo weñ ich eim verheüre mein 
gůt es ſey mein cy gen oder mein leher 
vm̃ beſcheyd. dif mügẽ fy vnder jn be- 
ſcheidẽ wie ſy woͤllẽ vñ (o wirt es und 
jnein recht. vt C. de loca et cõduc. S. co 
ductoꝛũ. Hie ſolt du wiſſen dʒanmiet 
tung ſibnerley dinge iſt. ¶ Das erſt 
wer auff gemiet gůt fint ð ſoll nit ſein 
von ritters art weñ er verlur ſein rit⸗ 
terſchafft weñ er nãme den ʒů bari o 
es jm tůt vñ das ſagt diſer articu. hie 
Da er ſagt will ein herꝛ ſeinẽ ʒinßman 
Als ob er ſpꝛãch ð das ʒinß gůt nympt 
der wirt yenes ʒinßman vnd der. des 
das gůt iſt der wirt ſein herꝛ. Ich fag 
doch das diſer iſt ſchnoͤder weñ ob er 
fein lehenmã war weñ vifi [oben fuͤrt 
er die wapffen vñ beleibet bey ð ritter 
ſchafft vnd vmb ʒinß gůt verʒeihet er 
der ritterſchafſt vnd wirt ein gebaur 
vt C. de conſti.greca .de loca. et cõdue. 
Liste l miles. ¶ Das ander iſt. daz 
jr einer dẽ andern nitt left zů ver wey⸗ 


Das li buch der lig ot, das du blat 


fen ſo das er jm auff ſag ʒů rechter zeit 
[o bleybt die miettung recht dz meynt 
er da erſagt Das foller jm kündige ꝛc. 
Diß haſt du. C deloca . et cõduc llegẽ 
quidẽ et in auctenti. de depoſito et de⸗ 
nuncia, S. j. colla.vij. Das dutt iſt das 
ettliche vermietũg wirt erplich. Dar 
umb ſagt er hie der zů dem gůtt nicht 
geboꝛen iſt. Das man zůdẽ gt nit ge 
box wirt. Daran ſcheidet Sachß en 
recht vnnmerckiß recht. wenn wer in 
ſachſen recht zů ʒinß gůtte geboꝛen iſt. 
Das iſt ein laſſe ð mag des gůtes — 
nicht on des herꝛen vꝛlaube verziehen 
Die laſſen ein die vnſern elltern figer 


lieſſen da ſy die landebezwungen auff 


beſcheid. vt ifra li iij ar. rlij. Nit vns 
aber das iſt in der marcke habẽ die ge- 
baut erbe an pacht gůt. vt infta lib. ii 
ar. lxxir. Vnd mügen es laſſen weñ fy 
woͤllẽ. Das iſt darumb das vnſer lan 
de woͤllen befant ſein da man fy befag 
teda tät man den gebauren die hufen 
wenn dem die huffen nun beſſer ſeind 
wurden mitt jrẽ arbeyten durch das 
verkauffen fy weñ fy woͤllẽ. Diß heyſt 
gebaur erbe. das verbeſſert iſt weñ ð 
pacht vt. C. de iur. emphiteoß l. ius. et 
l.ij. et. ij. ¶ Das vierdt iſt. was ſcha⸗ 
den geſchicht ande vermiettẽ gůt der 
ſchad iſt des mieters fo das daz gåt in 
der naturẽ bleib. ¶ Weñ es iſt vnbil⸗ 


lich das man mynder geb von vnge⸗ 


lückes wegen. wenn er nicht mer geb 
weder ſeinen beſcheyde ob er wol vil 
glückes bete vt. ff dereg . iur. l ſcdm.et 
T. de loca. et cõduc. l dãpnũ. ¶ Das 
fünfft miete ich dir farende habe das 
ich die fleißlich beware ſtirbet ſyoder 
verließe ich ſy icht darffe ir dir nichtt y 
geltẽ. die mietung můß ich dir aber ge 
ben vt inſtitu. de loca. et conduc. S. qui 
pto vfi et ffe. t. lſi merces. S. qui colo. 
nã et. ffe. t li de dãpno. Daz ſechſtiſt 
das ich das auß gethan gůtte wider 
eu 


Dus ii buch 


kriegẽ mag dꝛeyerley weiß. €] Zumer 


Dir de dh ` 


das einer dẽ andern entweychẽ mige 


ſteniſtes erblich vermietüge vñ gibt er ſey ʒů wagenoder ʒů pferde. Dind 
edem pir 


Smiet Í unit S 
1 [pti tenatöe et 


empbiteofilatioo S.fiveroquiscolig ſteet 


et. C. dein. emphi lemphiteoticoꝛum. 
¶ Zum andern erkriege ichs wið ob 
ich des gůtes ſelber zů meiner wanũg 
bedarff vt C. de loca. etcõduc l. eadem 
quã. Das dꝛittiſtob ð mieter das gåt 
gæteoð vnerlichẽ dariñ lebte vt. C. 
e. ti. et. let in auctẽ de alienatöe. d. ſi ve 
ro quis colla ix. Das ſibend iſt tuͤſtdu 
daz gůt auß on beſcheid fo gibt mã dir 
nach des landes ſate vt. Ce ti. llicet. 
enultio. ¶ Sirht ð ʒinßman ic. Diß 
ſt du hieet inſti. de loca. et cõduc. S. 
vlti. in fi. et. C eo. til viam veritati, 
Sirbt auch ð herꝛ ꝛc. Das nym̃ als es 
leyt So das eres beweiſung habe dz 
er es bearbeyt hat. Was du auch vin 
kauff deines ʒinßmãnes hoffe das 
iſt dein Hiege⸗ 
gen iſt infrali ij. ar lrxvij et. C.e. t l.tu 
tor, ¶ Dif ſagen es mig nyemandt 
nit auß tůn der es lenger gewer weñ 
die weyles fan iſt vñ hie ſagt ererbe⸗ 
dürffe nyemants der in gewere wenn 
ſeinen pflůg. Dip entſcheyde alſo. Der 
meyer des herꝛe ſtarb oder der es ließ 
der bedarff keiner gewere mer darzů 
dann das er die ſate von dem jar nu 
weñ ſein pflůg. das iſt dz ers beweyſe 
das ers vot geerbet habe. Hette er es 
aber lenger ſoͤllen haben da hete jn ye 
ner der da ſtarbe oder yener der es im 
verkaufft nicht fürbas kund geweren 
€] Wiß auch was du vindeſt dz dei⸗ 
nes meyers iſt auff deim hoffe das iſt 
dein pfund fiir deinen ʒinß. Wer auch 
gemietet gůte für eygen gůt behalten 
woͤlt. der můß alfo vil güttes verließ 
en ob erüberwundẽ wirt. vt. C. delo⸗ 
ca et cõduc. l terti iuris. l vl. Der küni⸗ 
ges ſtraſſeꝛc. Das ift darumb geent 


auff das das einer den andern nichtt 
hindere durchübermůt vnd als es hie 
alfo haſt dues auch inſtit. de ſzui. 
ruſti et viba prdi ſi via et. ffe. til via 
et ff. devi publi et iti. pub. ref. l pꝛetoꝛ 
ait. . viam aperire:c. 
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= Elichmäeim andern leihet 
ferdt oder kleider oder an 
der farẽde hab zů woͤlicher 


weyſe er die auß feine gewe 

ren leſt mit (cine willen vnd verkaufft 
ſy der ð ſy in gewerẽ hat oð verſetzt er 
ſyoder verſpilt er ſy. oð wirt ſy m ver 
oſtolenoð abgeraubt. yener der fy ver 
Slyber op verſetzt hat mag daran kein 
voꝛderung gehabẽ on auff dẽ dem er 
ſylyhe od verſatzte. Sirbt yener rech 
es oder vnrechts tods ſo ziehe er fid) 
feine gůt gegen den erben mit recht 


egendẽ richter ob es an jn gebürt 


Glofa 
Eich mã eim andn ꝛc. Weñ 
er hie vorhat geſagtin dem 
i lvij artickel. weñ da gebürt 
zaͤklagenn ob yemandt auff 


ſeim gůtte geſchat wirt da gibt er die 
klage dem des der ſchadeiſt Nun ſagt 
er hie ob einer dem andern ettwas li- 
he vnnd ob dif verlihen ding wurde 
verkaufft wes dann die klage wäre. 
Yn ſaget der es verliheder hab nye 
mandt ʒů beſchuldigen weñ den dem 
er es libe chie gegen iſt ſupꝛa artticulo 
xxxvj. Da fiet yener můß fich des fei- 
nen wol vnder winden wa ers fihet 
mit rechte. wenn ſage es fey hie gegen 
nicht. wenn er ſaget hye gegen nicht. 
wenn er ſaget hie von dem das man 
mitt willen verleyhet. vnd ſagt doꝛt 
von der habe die eim geſtolen wirt. 

Stirbtaber jener rechts tods ꝛc. wie 
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mag fich diſer nun ʒů ð hab gegen ey⸗ 


nes erben haltẽ Sag wurd dz pfand 


yo: Ada dey fleiß hette das 
es halter nicht gelten 
vt inſti de loca. et cõdu. S. vl. Sunder 
er ſagt hie vonpfand vñ doꝛt von ge⸗ 
beter habe ob es auch yener verſpelt 
ete des engult auch der erbe mt. vt. s 
li. j ar. vj et. C. de ale luſd. lvl. Sag er 
heyſſe hie nichtt den erben zůſpꝛechen. 
Sunder er ſagt er mia nyemant mer 
dañ dẽ ers lihezůſpꝛechẽ. Afo beſchey⸗ 
delichen. der mit willen valh, Sag 
hr tzichen das hie ſteet das er fich zů 
ſeim ding ziehe gegen den erben Das 
meynt er das es der erbe im erbgůtte 
| fande. vñ will es leicht für erbe haben 
So ʒiche ſich difer dar ʒů mit zweyer 
key leit goei das es ſein ſey. vt ſupꝛa 
lib. . ar. xv. Ober das er fich gegẽ den 
ge darzäsichenfoll,dssijtalsobes 
as in ſeinen nun komen. vt füptali.]. 
ar. vj eta ff ð reg iur. l. quotiens. Oder 
gegen dem richter ꝛc. Vie kompt diß 
sii das es dem richter gebüren mage. 
Sage es mag geſchehen ob es in die 
gerade gehoͤꝛet oder in hergewete. ob 
es nach dẽ dꝛeyſſigeſten den dem rich” 
ter geantwurt wurde. Oðob es den 
erben geſtolẽ oder abgeraubet wurd 
vnd der dieb darmit begriffen wurd 
oder der rauber. vt ſupꝛa li.. ar. xxviij. 
et ſupꝛae. li. ar. xxxj. ¶ Wie ob ich em 
(thãte) mein pfandeʒů nahen ich mei 
gewande oder mein dinge z werckẽ. 
obes im verſtolen wurde. Ob yener 
nun billccher klagte oder ich. ¶ Sag 
ich hab die wilkoꝛob ich auf diſen wil 
lagen mein gelt oder ob ich die diebe 
will fo dern auff den dieb pr. ff defur 
is l itaqʒfullo et inſtitu. de obli. queex 
delict. naſ. S. Item biolo, 


- emus li. 


Das ii buch der dri arti das xlui blat 


Agot den menſchẽ geſchůffe 

do gab er jm gewalt über vi 

. che vnd voͤgel vnd über alle 
wilde thier darumb haben wir das 
vꝛkunde von got das nyemandt ſeinẽ 
leybe noch ſeinẽ geſund an diſen dingẽ 
verwürcken muͤgen. ¶ Doch Rind 
dꝛeyſtete bey dem lande ʒů ſachßen da 
den wilden thieren fride gewürckt iſt 
bey küniges ban on beren wölffen vii 
füchfen, Das heiſſen banfoꝛſte Das 
eine iſt die heyde ʒů koyne. das ander ð 
hartz. Das dutt die maget beide. oder 
die pꝛetyniſche heyde. ¶ Wer hie bey 
wilde vahet der foll wetten des Eini 


ges ban das ſeind ſechtzis ſchillinge. 


¶ Wer auch durch den banfürſt reit 
tet ſein boge vnd ſein armbꝛoſt ſoll vn 
geſpannen fein, Seyn kocher foll be- 
deckt ſein. ſein winde vñ ſeine bꝛacken 
ſoͤllen aufgefangen fein, vnd ſein hun 
deſoͤllen gekoppelt kin. ¶ Jaget ein 
man ein wilde auſſen dẽ foꝛſt der man 
muß wol volgen fo das er nicht blaß 
noch die hund nit troͤſte. vnnd miſſe⸗ 
tůt daran nicht ob er das wilde facht 
ſeine hunde můß er wol wider růffen 
Nyemandt můß die ſate trettẽ durch 
yagents oder durch hetzens willẽ feyt 
derzeyt das das Eom (ledichen) hat. 


eh —X— 

A got den menſchẽ ꝛc. Diß få 
her: Ecken võ zepkaw wort 
vnd nicht des pꝛiuilegij vnd 

er fent hie zů einer beweiſung des rech 

ten. Diſe woꝛt hat er genommen auß 
geniſi. Nun voip dudas hen Eckemit 


diſen woꝛtẽ nicht beweyſen mag das 


er in feine willen hat. Er will auch ſa⸗ 
gen das einer an wilden thieren ſeinẽ 
ſeib noch feinen geſunde nicht verwir 
cken mag durch das das got dem er⸗ 
ſten menſchẽ gewalt gabüber alle tier 
Hie antwurtẽ wir zů vnd ſagen war 


Das ii buth 
es durchder gab willen das ð menſch 
fichan wilden thieren nicht verwirck 
enmag. So mag er ſich an zamẽ thie 
ren auch nicht verwircken. wenn got 

ab jm nit ſunderlich gewalt über dz 
Eng gemeinlichẽ auch über alles. das 
in der lufft lebete in dẽ waffe: vñ auff 
erdẽ. Iſtes dañ das mã die gab nicht 
gemeinlichen helt die über all gegeben 
ward ſo iſt es dureh der gaben willen 
nicht. Diß loͤß alſo darũd das got den 
leite gab die tier darũb fo ver würckt 
ſich nyemant mit todten oð mit wun 
den an keinen thieren. Da verwürckt 
aber yen er ſeinen leib mit ob er es ſtaͤle 
oder raubte. Das iſt hie mobtt wider 
weñ ſo verwercket ers an dẽ menſchẽ 
des es iſt vnd nit an dẽ thier. Du haſt 
geſagt má verwirck ſich nicht an thie 
ten mit toͤdtẽ oder mit wundẽ on mit 


en teren, allhie geſa 
iſt. vt inſti .de rerum diui. S fare Zu 
and von verwar 
oſung vnd zoꝛen. Das iſt als einer ein 
ding weg wirffet. vt inſti. eo ti S. vlti 


emm mal kompt es durch ere 
alſo heylig ding vt inſtitu. dere dini. ` 
nullius. ¶ Zum vierden malekompt 


es durch vnrüchtigkeyt als ver geſſen 
ſchatz vt. ff dere do. acqui. l nũquã S. 


theſunns Zum fiinfftẽmal kompt es 
si võ erb als ð gewynde der erbeygen 
gewyßet die weil der recht erb daz erb 


Der lxii Stk 
nit annamẽ wil dʒiſt auch nyemants 
gut vt inſti. de ſtip. ſer. S. Zum ſechſtẽ 
kompt es von eins bꝛuche als der eine 
ſiechẽ eigẽ außſtieß der war auch nye 
mants. vt C delati. liber. tollã fancti 
muß. S. cuius. Dꝛey heiden c Dif ver- 
nym̃ nit ſo dʒ mã durch diſes fridbꝛech 
ens willen eim ſein leib ver teylt. Allein 
laut es alſo weñ wer des künigs ban 
bꝛicht d wettet nicht mer weñ ſechtzig 
ſchilling. Das heißt des kümges ban 
vt. s. li ſ ar lix.etifta li.iij ar Ttg et pv] 
q j ſtatuimus et ex. depenis.c.licet. 
GC Nyemant můß die ſathꝛc. Du ſolt 
wiſſen der diſes thůt der verbot dꝛey 
ſchilling. vt. s. eo. ar. xlvij et eo . li.et in- 
ſtitu. ð ſerui.ruſti et verba pꝛedi. S iter 
et. ff de itinere actuqʒ pꝛiuato. l pꝛetoꝛ 
ait. S. is aus. Seyt der ʒeyt das das 
Fome. Alſo meint er nicht das os kom 
ſoll geſchoſſen fin Sunder er meynet 
wenn die ſate das ander blat hat vnd 
We hette er billicher Se wenn die 
wort ſoͤllẽ dem ſynne beqwem ſein. vt 
inſti de dona S ſed nos. et C. de epiſ et 
de l. decerminus et C. ð of pꝛeſec. vibis 
lj etin aucten. de iudi. S. colla vj. 


Artitulus ` Iert, 
E? B g Erſo helte einen glůmendẽ 


hund oder einẽ ʒamẽ wolff 
oder einen hirß oder beren 
oder affen was die ſchadẽ 
thůn den ſoll der gelte ð es belt will er 
fich jr auſſern nach dẽ ſchadẽ dãmete 
eee 
met hamitt ferit unschuld 
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taten. Schlecht ein 
mũ einẽ hund ʒů tode oð einẽ beren os 
ein ander tier bey des als es jm ſchadẽ 
will tüner bleibt on ſchadẽ ober dz ge 
weren tarꝛ auff den heyligẽ dz er es jn 
notwer tet. ¶ Wer wilde thier yagẽ 


kil 


mants 
Vfecbfie 

er ciné 
bnye 
l. ſancti 
iß ver- 
idbꝛech 
. Allein 


c wbis 
vj. 


Das. i- buch Bekir Dag lil. blat 


will aus den banfoͤꝛſten der oll fp bey 
ſeinen Geer Se behalten 
ola 


Erdohelteinen glůmenden 
hundeꝛc. Was iſt diß artick 
[i donotfatbipbicvo geſagt 
iſt indem xl. ar. Sag. Wo vnderſchei 
deſey do bedarffman beſcheidenlichs 
rechtens. vnd willbeweren das das 
recht kein vnredliche bedelitungleide. 
vt. C. de legi. et conſti l. que ex relation 
bus. Der erſt ar. ſagt vonder tier ſcha 

den die võ natur vnſchedlich ſind. als 
kü vñ pferd. vt inſti ſi quad pau fe. 

di. S. hec autẽ. In diſem ar. ſagt er von 

dem der ſo getone tier hielte die do võ 
natur pflegent ſchedlich zů fein oð ʒů⸗ 

ſchaden. Nach dẽ dann das die rechte 
ſo getone ding verbieten vñ vnder ge 
ſcheiden habẽ darũb ſind diebůß auch 
vnderſcheiden. Wann d richter ſol bei 
ſeiner ſele des remen das auch nachdẽ 
pꝛuch die pein ſey. vt inſti de acti. S. cu⸗ 
rareet. ff. depe. l reſpiciendũ. Darumb 
wirt er loß ob ers aus feine herrſchaf 
teleſt. vt inſti .de nor ac. . er maleſicis 

Er mag ir aber ſunſt nit loß werden. 

er wifi es voꝛ wol das es ſchedlich 

was. vñ auch durch das das es ver⸗ 
poten iſt in dẽ rechten. als hieet inſti.ſi 
quadꝛu . pau . fe. di. S. ceterũ €T Oder ei 
nen amen wolff oder ein hirrß oð be^ 
ren oð affen ꝛc· Nit diſen Euren wor 
ten meint er alle ſchedliche tier ſyſeient 
welicherley ſyſeien als füchs loͤwen le 
oparden merkatzen lüchs panthier.ſy 
feien beſchloſſen oð gebunden. vt. ff. de 
edil. edic. l hij em̃ et. l.generaliter et · l. vl. 
¶ Das ſoll er gelten ꝛc. als hie et inſti. 
fi qua. pau . ſe.di. S. pen oif venyn 
nach fem wer gelt. als ob es einen frei 
en toͤte. vt. s. e li. ar. rl. Tůt es aber den 
ſchaden den gilte er zwifach als ob es 
meinen eygen biffe ð ſolich hantwerck 
kijnde do er ſich mit ernerete oder füre 


te den ſchaden ſoll er zwifalt gelten. vt 
ff ſi qua. pau. fe. di lex hac et inſti e. ti. 
S. ceterũ. ander ding aber das gilt mã 
nach fan werd. vt. s.. ii ar. E Ob 
man das betzeügen mage. das iſt ma 
gees yener betzeůgen fo ſeieſt du über" 
zeigt. de ü ict mã 
itt. Diß haſt duertra de teſti c li⸗ 
cet vniuerſis et.e. ti c in omni. Diß iſt 
dargegen als hie voꝛ ſteet in dem erſt⸗ 
en bůch ar. vij. et ar. ot, Die recht fa 
gen das emer müg ſchweren für alles 
das das er voꝛ gericht nit geton hat. 
Sag als wir doꝛten ſagen moͤchten. 
Es ifi wider diß nit. wann er ſagt hie 
int das diſer nit feim eio nit mig los 
werden. wann er ſaget hie er müg mit 
los werden ob er ſich irer woͤlte ver⸗ 
zeihen. ſchwuͤr er aber das er mit wi- 
ſte das ſein hund glůmende wer. oder 
das erſeinen oder der andern tiere nit 
gehalten het er wurd loß vt. ff de ini 
ri. l. haclege. ¶ Schlecht ein man ein 
hund ʒůtot ꝛc. Dif vernym als es leite 
dañ em man můß fich wol weren. vt 
C. adleg . coꝛ. de ſicca. Sich durch das 
das ein man hie nitallein mit der vet 
lieſung der tier nit mag ledig werden, 
er můß dartzů ſchwer en das es 3 der 
seite ſein nit was. dauon ift hie toꝛheit 
kumen das ſy ſagen ob ein zam tier od 
ein wagen ſchadet mit treten anders 
das man daſi auch ſchwern ſoͤlte das 
iſt vnrecht. darum fo ſollen es dierich⸗ 
ter bewaren. vt in auten. de man. pꝛin. 
S. ſed neqʒ €T Auff den heiliger Das 
fich einer loͤſen mag mit eiden das ba^ 
ſt du hieet inſti.degcti. S, item. et. C. de 
iureiu. l in bone et. fe. ti liuſiurandũ. 
¶ Wer wilde tier hegen ꝛc. wann er 
hat vo wilden tieren geſagt biß albic- 
her. Nun praua gehegten tier 
en die die herrn hegen vñhalten. Dip 
wiß. das es vnrecht iſt das gebeg fys 
dañ getzeünt oder Wed E 
) 


jas ii buh 

iſt alles wilddes der es begreifft. ſund 
in banfd iſten iſt es anders vt. s. e. ar. j 
etinſti de re oui. S fere, et. ff de acquis 
re. do. lj. d omma. Es wer dann das 
es die let wilkoꝛten das man es hege 
tefo wurd es ein recht durch gewon- 
heit willen. yt. C. que ſit lon. conſue l. 
pꝛeſes. Hieiſt gegen das beſchuben ve^ 
cht das do ſpucht das das widd iſt ge 
EN a I 
es ein ñ o mag ein 
wilko: in das recht pꝛechen . vt. Ce. ti. 


Lo Das be 7 lange ge⸗ 


dochſot. Veil s lodge 
Cé Hettttree 


t te 
wirt kei ertrabefó.com.c fi 
gnificaſtiet. s.. ar. vij. S vier ſachñ in 
glo. poſt pꝛinci.et weichpild ar dt in 
Ee 
ir alſo. Diſe gewonheit iſt wider das 
recht mit. dan fino wol die tier gefreit. 
ich mag doch verbieten das der au 
das mein nit gee der y vahen will vt 
derei ven l. fi fundůet.lcertũ. Sich 
Hif nun der yeger darauffmt geen 
ſo kan ers nit gefahen. alſo heget man 


es mit recht. darum ſo iſt diſe gewon ba 


heit wider das recht mt darum wirt 
ð hege gewonheit ei recht. Das auch 
der geſunderten koꝛ kein recht gemach 
en mag. das iſt das do kem gememes 
recht ab wirt. wann es wirt wol ein 
Eegen infra li ij ar 
DJ, 


Artinlug Jett, 
S magtein weib voꝛſpꝛeche 
\ geſein. noch on voꝛnund kla⸗ 
gen das veros in alle. ¶ Ca⸗ 


lefrma die voꝛ dem reich miſſebarte. 
voꝛ zom do ir will on voꝛſpꝛechen nit 


máüffe voit geen. ¶ Jetlich manmũß C. de 


voꝛſpꝛech ſein vñ getzeijge vñkla⸗ 


Dir di Artitkel 
gen vñ antwurten on bey dem gerich 
a 
reichs achte iſt. oꝛ gel (4 
Eelere? 


banniſt. 

CE ` 
Smag kein weib Diß ha- 
ſtdu ff dere iu. l ne et. if. 
g viz c tria ſunt. Doch ſo find 

fd daſpwolmůſſen ix woꝛt 
ſpꝛechen. Die vonambis weg 
en. als ob ſyein ebbtiſſin wer vtertra 
deconfir. vti Gë dilecta circa fint. 36 

fico iſt inirer e ygenen 
ſache. vt. C oe ptoar l. qui abſen tein fi, 
Aim dutten. wañ man ir weich t sf ir 
er klage vt. C. depꝛocu l. qui Zinn vier 
ten mügen fy für ir ſiech eltern kl agen. 
vt. fe. ti fermirie Zum fünfftii voci 
ſyvoꝛmund iſt. vd om offt. tu⸗ 
to. fun. po. Jům ſechſten. můß die mů⸗ 
ter für irs kindes freiheit wol krieg / n. 
vt. ff delibe cau. bamplius. Diß A. 


ff les nach leges vii geiſtlichem ved: ten. 


¶ Noch on voꝛmund ꝛc. Diß iß als ei 
pürg durch das mã ſy in vnſe mech 
ten mt vertzeügenmag. vt. s. li j ar. r^ 
vij diß verlöfen alle calefatrria, Diſes 
ſt du inſti. de ſuſpe.tuto . S. conſeqſs 
er. ff de poſtu. ly S faris. 207 ig wider 
das das er hie ſagte. es ſey durch des 
willen das man ſy mit vezsígen mij, 
ge vt s. ii ar xlvñ. vñ efagtereofe 
ontcbcalefacma miſſe Atene willen. 
Sag . Er ſagt do das diſe ſollent voꝛ⸗ 
mund haben durch des vertzeüjgens 
willen. Hiemüͤſſent ſy auch kein wort 
ſpꝛechen durch tale ſurmiã willen noch 
vorfprech fein do mennet er das fy kein 
woꝛtmůſſen ſpꝛechen vmb gelt. vñ m 
me auch hie verſpꝛechen flir vomund 
€ Voꝛſpꝛech mp ei yetlic man wol 
fcitt tc. Sunder die vngleübig find vt 
depoſtu lnemo et ertra de hereti c 


comumcamus. d credentes. vñ mg, 
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nich xvj. q. j c. placuit. vnd allpfaffen. 
vtextra necle.vel mo, c. ſacerdotibus. 
vñ die darab geſagt iſtli j. ar. in glo, 
vnd klagen c ſunð die hie ſteent. et. C. 
qui accu . pofl qui crunen vñ zugen an 
die alſo ſehalbar ſind. vt. ff qui notan. 
infa. lj ſunder in den ſtucken die do (fe 
ent. s. li ar. viij et ar. xxviij in glo, Dit 
merck auch hie das man kein fürſpꝛech 
en verweiſen mag als hie et inſti. deer 
cep. S. vlti. ¶ Zů banne c. extra de he⸗ 
re. c. erccõmumicamus.S.credentes.et 
extra de exceſ pꝛela. c. inter dilectos et. c. 
intelleximus de indi. et. c pia deercep . li. 
vj, vñ diß ſoll man auch haltñ in welt 
liche gericht durch der feel ſeligkeit wil 
len. vt extra de ſenten.excom .o decermi 
mus li. vj. 
Axtitulus ki — 
g ib oð meyd die not voꝛ qe 
richt klagen die ſoͤllen klagen 
mit geruüffe durch die hant⸗ 
i ttat. vnd durch die not 
dieſy do beweiſen (olent €] Die auch 
mit diebſtaloder raub gefangen wer 
den vnd au gepꝛacht über die 
ollman klagen mit gerüffe durch die 
hanthafft tat die ſymit den leütẽ ver 
pingen. ¶ Die auch ein toten für ge- 
richt pꝛingen vñ klagent es dẽ gericht 
was an yn getoniſt die ſoͤllent klagen 
nit geruff durch die hanthafft tat die 
ſcheinbar iſt. ¶ Der auch beraubt if 
vñ weſt wol wo ðraub hin gefürt iſt 
will er das ym der richter nachuolg er 
můß yn mit geruͤff dartzů laden vñ kla 
gen nit geruͤff durch die hanthafftta 
eee 
nthaffte tati 


ruͤffte klagen ob man es on ſchaden 
en will. l 


C Gloſa 
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do můß man ſunder ge f 


vt. s. ar xxxvj et inſti.de vſuca. We 
H 


; Eib oder meide ꝛc. Hie feet 
das recht vier ſtuckdie man 
two gericht mit geruff klag 


en ſoll. Zům er ſten nottzog. 
wañ es iſt das groͤſte. vt. C dera. vir. 
vel vi. lraptoꝛes. Wiß das difefiind 
ſchwerer iſt im rechtñ mit dꝛeierley be 
ſchwerung. Das erſt iſt das man diſe 
fino klagen můß wer es das die eltern 
nit klageten fo ſent man ſy in das dent » 
das iſt. ſy muͤſſen das land verſchwer 
en. vt. C. derg. vir. vel vill. j. S. parenti 
bus. Das ander iſt. der frawenſnamẽ 
hinweg fuͤrt der verleüſt leib vnd gůt 
vnd muß der darnach mmmer ʒů der 
ee nemẽ. vt. s. li j. ar.xxxvij. et in quten. 
dera. mu. S. j. col. ir. Hie gegen findet- 
liche leges. das were als wir es ſetzetẽ 


. 


n der glos li. j. ar. xrxvj. Das dutt iſt. 


das die richter dife ſuchẽ ſoͤllen vii rich 
ten on Bag, vnd all ir mithelffer leiden 
gleichs recht. vt. Ce. ti. lj et in auten. ð 
man. pꝛin. S. ire col.iij et infia li. ij. ar. j. 
¶ Beweiſen föllen sc Wie ſoll diſe be⸗ 
weiſung ſein Sag mit getzeijgen vi 
nit geruͤffte. Allein ſagent vil leijt an 
ders als ich nit ſpꝛechen will. ſunð als 
ich fag alfo haſt du es. C. de eden. l. qui 
accuſareet. C. derapto virgi. vel vi. lj. 
¶ Der auch nit diebſtal oder raub ꝛc 
Diß iſt darũb das es ein peinliche kla⸗ 
geiſt. Gegen diſem gehoͤꝛt auch dꝛeier 
ley pein. Die erſt iff wer diß ſoͤnete der 
wer ſchalbar vt. s. li. j ar. xxx vj. et. C. er 
ui. cau. ali. imfa.irro l. nõ damnatoꝛiñ. 
Dieander pein iſt. das die die ſich alfo 
handeln wer den fy mer beſpꝛochen fy 
mügen ző biderwerleijt recht nit kum 
en. ſy můgen auch kein vꝛteil nit wider 
pꝛechen vt. s. li. jar. xxxix.et.s.e.li. ar. xij 
infet. C. quo.appel.nõ reci.l obſerua⸗ 
re. Die dit peit die wið rauber vii die 
be geſetzt iſt die iſt das man ſunſt ge⸗ 
wunnen gůt mmmer ver weren mag 


vt. ffad le. coꝛ de ſicca. l 
quiet.s li. j ar.xliij. ¶ Der auch beran 
betꝛc. Gegen diſem pꝛuch ift auch ge⸗ 
ſetzt dꝛeier ley pein. Die erftift das má 
diſe bey pflicht yagen můß als hie et.s 
li. j. ar.liij·et li. ij ar. penul. et vl. et in au. 
de man. prin, S. qð ſi coll. ij. Die ander 
lift das ſy under dẽ richter antwurten 
můſſen vñ ſein vꝛteilleiden muͤſſen als 
ſypꝛucheẽ. ſy ſeient wer fy find oder vo 
wanne ſy ſeind vt. C. vbidecrimi. agi 
poꝛ. l j. et in auten. vt om. obe. iu. . ar 
ripiant coll. v.et infra e. li ar lxxj et ar. 


te vñ flu nůͤß vt in 
fra. e li. ar. lrix et. C. q lice.vni.ſi.iudi. 
ſe vinl. vl. et. ff de vi pꝛi l furẽ. ¶ Wo 
kein hanthaffte tat (fiic. 


tat heiſte einbariſt. 


g ob ein man ent mit Shand begrei 
imb -vt beptoba. fiantet.s, 
eli ar. xxv.Wiß. Wo geruͤffiſt do fol 
eigentlich ſcheinbare tat ſein do ſolau 
chder gelider oð todes pein nachuolg 
en. dañ allein das einer geknütelt wur 
de. vñ diſer klaget mit geruͤffte. vñ do 
iſt die ſcheinbar tat vnd ð volgt doch 
kein pein nach das er volkumen bóffe 
nach recht. vt. s li. jar. Jop et infta li. 


tij ar. yrrvij. ¶ On ſchaden c Dar, fi 


umb ſagt er hie ſunſt on ſchaden. was 


ſchadens nymbt er. wannhie voꝛ ſteet 


wurd einer von ſeiner klag geweiſt er 


Der 


Ku Artickel 

beleibt es on ſchaden. vt s. li j ar. lrj et 
8. e. li ar. viij das were wið diß. Sag 
Es ſey. wann er ſagt damit er beleibe 
es on ſchaden er hab yn dann kempff⸗ 
1 
ſenentlicher klag. vt Cdecalum l ma⸗ 
ter et. l. qui non et l. calummeet ff e. ti l. 
abſentem. ¶ On ſchaden ꝛc. Mit dẽ 
ſchaden meint er das er ſelber yens pei 
neleiden muͤß volkumbt er mt vt.s .li. 


ja lxir. 


Artitulus lxu 


n kind mag bey einen tacent 
i esfeinenleibmir 
ver würcken mug. €T Schle 


cht es einen man oder lemetees yn feire 
voꝛmund fol es beſſern mit yens wer 
gelt ob es auff yn gepacht wirt. We- 
lichen ſchaden es tůt den ſoll er gelten. 
tach ſeinem werd nit des kindes gút 
i in Einösätode 

ebẽ. ¶ Schle⸗ 


er ſollſe vol wergelt ge 
cht aber ein man ein kind oð raufft er 


es beyden haren oðſchlecht es mit ei⸗ 
ner gertten durch ſein uniſſetat. er belei 
bet es on wandel vñ tar ers geweren 
auff den heyligen das er es durch an 
ders nit geſchlagen hab dañ durch fei 


¶ Gloſa 

Inkind mag been, Wann er 

voꝛ geſagt hat was man mit 

geruͤff klagen ſoll vñ das dañ 
pein darnach volg. Nun nymbt er hie 
aus die ſich an irem leib noch an irem 
geſunde nit verwürcken mügent. als 
kinder vñ ſinnlos leüt. als hieet infta 
li ij ar. ij. Das merck. das er hie ſagt 
von ſchaden zůgelten. vnd des merck 
ein v 


on willen. wann dann diſe keinen wil 
len gehaben migen, vt ff dereg. iur. l 
furioſo. darum mügent ſy auch keinen 


—À 
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gewalt geton. vt. ffdereg. iur. S lud. 
vnd darumb fo verwürcken fy iren lei 
be nit. vt. ff.de reg. iur. l.fereet. C. fi ao^ 
ver delic.l.. Die ander vnderſcheid die 
iſt das man ſchaden mag ton on wil⸗ 
[ b můß man der kinder vnd 
toꝛen ſchaden den ſy tond gelten nach 


des menſchen wer gelt das auffyn de^ 


E iſt. er ſey edel vnedel echte oð kebs 
ind dem der ſchad geſchicht. vt. s e li. 
ar. rlv. vnd als hie et li ij ar.iij et. C. ſi 
aduer. delic l. in crinnmbus.¶ Mit ð 
kinder gůt ꝛc. wann der voꝛmund ant 
wurter nit für das das on fein fehuld 


ver würckt wirt. vt. s. li j. ar. x et ar xx 


Artitulus · levi 
Vn vernembt vmb den alten 
1) po den der keiſer ich gewalte 
i beſtetiget hat dẽ lande ʒů fach 
ſen mit ð gůten knecht wilkoꝛe von dẽ 
land. éi ü 1 1 


, fallen frid 
babenpfaffen vñ geiftlich leite meid 
weib vnd inden. an ire leib vit an irem 


eten frid haben vñ alles das dar 
kumbt. ¶ Heilig vnd gebunden tag. 
die ſind allen leiten zůfridtag geferste, 
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vñ dartzů in yetlicher wochẽ vier tag 
der doinſtag der freitag der ſonabent 
vñ der ſontag. ¶ Den doꝛnſtag wei⸗ 
het mã den criſem do mã vns alle mit 
zeichnet zů der criſtenheit in der tauff⸗ 
ung des doꝛnſtags merete vnſer her- 
re got mitſein iungern aus dem kelche 
do begunt vnſer ee antzefahen vñ des 
domſtags füret got vnſer menſcheite 
sübyme vñ oͤffnete vns den weg da⸗ 
hin der vns dauoꝛ verſchloſſen was. 
¶ Des freitags macht got den men⸗ 
ſchen. vnd er ward an dem freitag ge 
martert durch den menſchen. ¶ Des 
ſonabents růwete er do er hymel vnd 
erd gemacht hette vnd alles das dar⸗ 
inne was. Errů wet auch des ſonab⸗ 
entʒ im grab nach ſeiner marter. Den 
ſonabent weiht man auch die pfaffen 
zů gottes dienſte die ð criſtenheit mei⸗ 
ſter ſind. ¶ Des ſontags do wurden 
wir geſoͤnt mit got vmb adams mf- 
ſetat. Der ſontag was der erſttage o 
ye gewas vnd wirt auch der letſte als 
wir auff erſton ſoͤllen von dẽ tod vnd 
folle vati zů gnaden mit leib vñ mit 
ſele die es wider got verdienet haben. 
darumb fino diſe vier tag gemein frío 
tag allen leüten. on die in hanthaffter 
tat gefangñ werden. oder in des reich 
es achte find, oder verfeſt ſind in dem 
gerichte. 


¶ Gloſa 

Vn vernembt ꝛc. Diſen artick 
1) el vernement wenig leüt. dar⸗ 

umb ſolt du wiſſen das er hie 
nennt in dꝛeierley weiß. das ſetzt er hie 
aller erſt von dem alten fride. das iſt ð 
frío der fich in ſachſen lande erhůb do 
fich die ſachſen bekoͤꝛten von dem yn- 
gelauben vnd von boͤſer gewonheit. 
Dif heiſtein geiſtlicher frið wann hie 
ward ein fride zwiſchen got vnd den 
werden ſachſen. In diſem frides gelo⸗ 
ben erhuͤb fich die gewonheit " gi 

ij 


Das ii buch 
ten werck. das beginn beſtetiget hie ð 
keiſerlich gewalt. das geſchach zweier 
key weiß · Zum erſten mit gůter lere vii 
mit anweiſung gůter gewonheit vñ 
mit ablegung boͤſer gewonheit. vts, 
in ptobelt. ar. rviij ini. Die ander be 
ſtetigung was do ſypein ſetzeten über 
die die mit criſten beleiben wolten vnd 
criſtenlich lebtñ. vt. s. i. j ar. ij et. s li ij. 
ar xiij etinfra li ij ar. lv. Sunſt haft 
du auch. Cdeapoſta per totũ et in au 
ten. de pꝛiui. do. S. col. viij. ¶ Diß ge- 
ſchach mit der gůten knecht wilkoꝛ ic. 
Sich do ſich verwandeleten die ge- 
wonheit der hoffart do ver wandelet 
ſich auch snam, wañ dieſachſen wa⸗ 
ren voꝛ herren in hochmůt wider got 
die ſind nun knecht in demüͤtigkeit du 
td got darumb wirt ir ſold geewigt 
in got. Zům andern heiſt hie ftid ein e- 
re. vnd die eer ſollen haben die pfaffen. 
vñ geiſtlich leüt durch irs gebets wil 
len wann des geneüſt alle die welt. vt 
in auten. qũo opoꝛ epi. h.j col. j. Oder 
Katie haben von gåter gewon 

eit die voꝛ vnfrid hetten võ boͤſer ge⸗ 
wonheit. wann fid foll berichten den 
vnglauben den der vnftid verirrt hat 
vt. j. q ij c apud. Diſeeer vnd ſtid vin 
wirde ſoͤllen haben all frauwenſnam⸗ 
en. als meid vnd weib das man ſymt 
vnere. vt. ff de iniu l ſed eſt et,Lattem- 
tari et. l. ſiquis. 8 wañ 
hat got vnſer bekoͤung gewarte gût 
lich fo warten wir billich irer bekoͤuun 
gefridlich. dann man ſoll memants ʒů 
gottes dienſt zwingen vt. rly, dic qui 
ſincera et. C. de indeis . l fi quiet. l ſi in 
dei. Diſe ect ſoͤllent auch haben kirchen 
vñ kirchoff · das iſt das man menant 
můß darabnemen on vmb ſunderlich 
pꝛuch. vt. s. e . l. ar. r. S. j et ar. xij. et. C. 
dehis qui ad ecde confu. lfideliet. l de- 
nunciata, ¶ Bey feinen graben vñ seri 
nende. Etlich ſagen das hieuon ſeyher 


iom : lxui ee 

men der gmeinbauffrid den ye 

er bey ſeinem haus vn Dor das ift bey 
feinen vier pfelenſhaben ſoll. Die ande⸗ 
ren ſagen das man allein darumb hat 
ob er voꝛgericht allein einen man dar 
über gewürcket ſey. vt infra lbi. ar. xx 
e e 
herkumen von diſem alten frid als hie 
ſtet. vñ das púff darbey. wann ð må 
ter gunſt auch des frides in feinem ge 
můüͤte vier pfelen. als do ein ſoweliche 
notwer darbeytůt vt infta li ij ar. xx 
vij. ¶ Steten fridhaben Das ifi 
alles des keiſers ler dieer die ſachſenle⸗ 
rete.diß vernym in alſo das hie allein 
fiio ſey. wañ hieſollmer frids fkin we 
der an andern heiligen tagen. Hie ſetzt 
er frid für ruͤge. wañ in diſen tagen rũ 
get man von klag ſo das dañ kein ge⸗ 
richtſey. vt. s. ar. r. S. ij et. rij in fi. et. C. 
de ſeri.llomnes et. l. quadꝛagmta et.l. 
viti. ¶ Dartzů in yetzlicher wochen ze 
Das vernyme das in diſen tagen kein 
echtgding geſein mag. Den doꝛnſtag 
růwet man durch das das am donr 
flag vnſer ee begunt anheben. vt. ff. de 
treu. et pa. c. vbi notantur. et de conſe. 
di. ij c. neemoyſes. Des doꝛnſtags ließ 
vite got in ð merung id eff die pꝛauch 
ung ſeins heiligen leichnams aufferd⸗ 
en vñ nam mit ym vnſers leichnams 
pꝛauchung in den hymel. Auch mer re 
det vnſet herr iefus criſtus gottes für 


mit ſein iungern an dem ſelbigen tage. 


Des freitags ward übet vnſern herr 
en gericht. darumb iſt es kein dingtag 
¶ Des ſonabentz ru wt eric Nun fta 
geten die inden nach de das got erfül⸗ 
let alleſchoͤpfſung vñ růwete an de fi⸗ 
benden tag wider ober den ſibenden 
tag ſchůff oder mit. ſchůff ot den fib- 
enden tag ſo feireteer nit von ſchoͤpff⸗ 
en. růwet er auch ſo ſchůff er mit den fi 
benden tag ·ſo muͤſt durch not der eff 
tag ein zweier getzelt werden vñ kam 


|| M — x 


an des ſibenden flat vii was dañder 
erſt tag ſontag vñ er ward hie der fi- 
bent. des feirete got den ſontag vñ mit 
den ſonabent. vñ ſag das got ſchůff al 
le ding zů geleiche. ¶ Des ſontags ꝛc. 
diß iſt vnrecht wañ wir wurden ver 
ut des freitags mit gottes tod dañ 
gotes tod was vnſerewigs leben vfi 
vnſer ewigs leben das iſt der fint got- 
tes nach dem gerichte zů dem iungſtñ 
tag wann dann ſo wirt er mt merer- 
zoͤmt. Dif vernym alſo. Hie iſt geſetzet 
ein vergangen wort für ein zůkünffti 
ges durch die groſſen weißheit die do 
geſchehen můß . fo hat er das geſetzete 
als es gereit geſchehen were. als yfay- 
as ſagt. ein kind iſt uns gepoꝛn das iſt 
es ſol vns gepoꝛm werden das iſt das 
hie ſteet. wurden wir verſoͤnet das ift 
des ſontages das iſt zů dem iungſten 
tag wann der kumbt auff den ſontag 
dann ſo werden wir verſoͤnt alſo das 


got nimmermer ertzoͤmt werde dann 


fo ſoll man beyde veiren vnd ruͤwen. 


als hie et. C.de fer. lomnes et de conſe. 
di ij. c pꝛon unciandũ. ¶ On den die 
in hanthafftiger tat ꝛc. vt. s. li j ar. cet 
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ſamlich für. der nit antwurten wil o6 
mt entgegen antwurt vnd do gegen 
würtig iſt. Diſen vꝛteilt man inder fel 
lig. wann wer ſchweigt der volgt vt 
infta li. ij. ar xxxix.et. ff de reg iur. l. qui 
tacet et.l non vtiq; et extra de pꝛeſum. e 
nonne et extra de pꝛo. c. in noſtra et de 
te, c cñ damot, Die andern find die do 
fürkumen vnd dingpflichtig wer den 
die vꝛteiltman für ſchuldig durch der 
flucht willen. vt. s. ar. xlv. et. xxxv. et. C 
deiudi l pꝛoperandũ. S. cñ añt et. ff. de 
«to ſti lj et.ij Die dꝛitten die vnge⸗ 
boami fürkumen das ſind die die 
alfo ſtarckfürkumen das fp wollen ha 
ben recht ob ſymügen. můgen ſy nit (o 
woͤllent ſy mit gewalt wider wegen. 
von den fagter hie. Das wiß. wenn ð 
allſo fürkumbt fo ſoll er wetten vnd 6 
klager darff me klagñ vnd der richter 
foll fein red nit hoͤꝛen. Beginnet er des 
keiſers Bee ein fridpꝛecher. vt. ff. de 
vipubli.l.legis iulie. Dif vernym von 
den die auſ wendig des gerichts volck 
auff krieg ſammenen. vt. C. de ſedicio. 
lj et. ij et. fad le. uli maye. l pꝛorunũ 
et inſtity. ð publi indi. l.item lex ic. et fic 


in aut. deman. pꝛin. col. ij. et. C. de fel. de alis. 


ers S Artiming lviii 

Ar titig lxuit Rleit dem weguertigen man | 

Er vmb vngerichtbeklagt ne fein pferd er nůß wol kon >. 
| wirt der můß nit mer dann ſchneiden vnd ym geben alſo 
' exx. mann füren für gericht. ver als ers gereichẽ mag ſtende in de 
M weſſ er kumbt. die ſoͤllen kein weg mit eim fůß er foll es aber nit võ 
waffe tragen fans ſchwert. dannen fuͤren vñ pꝛingen. 
¶ Gloſa Gloſa 


Dr chaden die ungeborfamig nun aus das rechte dem der 
Awondem gericht beleibende das Foren freget als er weguertig iſt. 
Nun wil er hie ein rechte ſetzen wider vnd ſagt das die it all dieb finde die 
die die do nit vngehoꝛſam für erich do auch handeln durch iren nut fcm. 
te kumen. vnd das geſchicht dreierley des gåt Wañ indieberey allet dien 
weiß. Zum erſten kumbt er vngehoꝛ⸗ MU ; £ 


„€ ; 
Er vmb vngericht ꝛc. wañ Kleit dem weguertigen man 
Oé s lecbícoo geſagt hat von irẽ ne ſeinpferdꝛc. hie nymbt er 
SCH 


der wille zůſtelen. der iſt hieʒwey. vnd 
darumb das das dꝛitte hie mt iſt. das 
ift ſtelens wille darumb iſt er kein dieb 
vt. ff. de fur l. j et inſti. deobliga. queer 
Barum, 


Nrtitulus ` Jee, 


d: I Er tót oder voundeteinfrid 
al: pꝛecher öbelabton wandel. 
3 N ob er das ſelb ſibent betzeüg 


, en mag das er yn wundet in 
i" Leena 
pꝛach. 


g Gloſa j 
Er toͤt ie Darũb das er ein 
auſnemung hat geton geg 
Lenenmdieb darũb faster nũ 


Dein auſnemũg vmb gewalt 
Vñ diſen ar. den er hie ſagt gleicht ſich 
mit dẽ voꝛdern gleicher weiß als er da 
rinn auſſiemung tet das alle die yenen 
dieftemdes gůts gepꝛauchen nit alldi 
eb ſind. Alſo find auch all wunder vi 
toͤter kein wandelberger. als der fich 
oder das ſein weret. vt. s. ar. rij et in⸗ 
fra li.iij ar ecrit ibi. er tůes dann in 
notwer ꝛc et. C qr lice. pm. indi. ſede 
fen. l et. ij et inſti. de le. acqui. g. iniuria 
et. ff. de vi pub. l vlti. ¶ Selb fibentic 
Das vernym obden tot yemant mit 
kampff weren will. vt. s. li ar. lriij et 
C depꝛoba l. vlti. 


Artitnlus (ler 
An ſol memant von ſeim gůt 
(D weiſen das er in gewern hat 
ym werd die gwer mit recht 
abgewunen. ¶ Wer den frid pꝛichte 


über den ſol man richten als vot gef: 
ochen iſt. 


: ¶ Gloſa 
Anſolniemant ic. Hienymbt 
eraus das dꝛitt. vñ ſagt wer 
ein gůt in gewern hat den ſol 
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man nit auſweiſen ym werd dann die 
gae verteilt mit recht. Diß tritt an 
den richter. vt. s. ar. rij et de indi. 
l nulli et. Ce rei ven l oꝛdinarij eter- 
tra e. tic. adulteriũ. €] Wer den fie 
pꝛicht ꝛc. Diß tritt auch den klager an. 
ober wol vmdet das es ſein ſey das er 
anſpꝛechen tůt. Tüter yenẽ an der ge- 
wer gewalt man richt nach fridpꝛech 
ers recht. vt. s. ar. rij. Nymbt er ſunſt 
des ſeinen etwas on rechte das hater 
verloen vt infra li. ij ar. rliij in glofa 
Nymbt er aber ichtz fir das ſeine das 
eins andern iſt das müf er ʒwiſalt gel 
ten. diß vernym als eres werlich wen 
et das es fein were. vt inſti. vi bo. rap. 
8. vl. et. C. vnde vill. ſiquis intantã et 
ff vi bo. rap l. pꝛetoꝛ ait. 


Artitulus Iert 
Eygeſchwoꝛnem fci ſol mã | 
Fem waffen fůren dañ zů des 

reichs dienſt visi tomir fin, 
dereſchwert. Ale die die andere waf \ 
fen fürent über dtefolmärichten weñ \ 


ſyin des reichs achte ſind ob ſydannt 


gefangen werdñ. €] Schwert můß 
auch kein man tragen beypürgen no⸗ 
ch ſtetẽ noch doͤꝛffer alle die dadey wo 
nũg od herberg habẽ. ¶ Waffe můß 
mã auch wol fürn weñ man DE geróf 
volat dẽ ſollen durch recht volgũ alle 
die zů iren iaren kumẽ find allſo das ſy 
ſchwert füren mügen. es bene yn dal 
Rer vnwabkichmer 
vñ hirten. ¶ Als ſy volgẽ voꝛtimha 
us do ſollenſy voꝛbeleiben dꝛeytag yet 
licher mit fem ſelbs ſpeiß in dẽ gericht. 
die weil yener voꝛgeet ðdas gerůüffbe 
flot aber ð gewunt das er mt fol 
gen mag ſo ſolle die leüt volgẽ beypfli 
cht die weil ſyden fridpꝛecher ben ob 
er wol in ein and gericht fleüht. Iii- 
ge ſyyn dañ vahẽ auff de veld do das 
lantuolk mit ʒůkũb fy uren yn hin wid. 


„„ eee Ge 


| 


¶ Fleücht er aber ʒů doꝛffe oder ʒů ſte 
ten oder ʒů pürgen in ein ander gerich 
teman ſol das geruͤff erneüwen vñ la 
den dartzů dẽ baurmeiſter vñ die bau⸗ 
ren vñ die gůten knechte die mã ʒů der 
seit. gehaben mag vñ heiſchent yenen 
aus zu rechte gericht. ben foll man yn 
antwurten ob er in ð hanthafften tat 
beſtetiget wirt. das ſy das ʒeügen mp 
gen mit. vij mannen das fy ym geuol 
get haben in ð hanthafften tat von ir 
em gericht biß aldar . (o ſoͤllen fy pürgẽ 
ſetzen für des mañs wergelt ob ſy mit 
recht über yn richten fo füren fy yn hin 
wider vnd tond damit was recht iſt 


¶ Gloſa 

Eygeſchwoꝛnẽ frid ꝛc. Diks 
13 ſchwern hat an ym ou ſun 

dere ſtuck Zům erſtẽ můß ma 
diſen frid wol ſchwern in punden tag 
en vt s. ar cet xv. q iiij c nullus et. rrij 
q jc om̃e. Das an iſt das in diſem fct 
de ſind verpoten alle ſchwert allenſch 
wertgenoſſen vnd haben ſyes mit ge 
ſchwoꝛn oð ſchwern ſyes hernach mt 
fy muͤſſen es doch halten vt in auten. 
depa . ke. S. j. coll. x. Das dꝛitiſt das má 
kein wapen für můß als hie on zwei 
erley leüt. die erſten ſind die dẽ gerüffte 
volgñ als hie et. s.e li. ar. lxiiij infi.et.s 
li j ar. lij Die andern fint die ʒů tomey 
reiten zů der ritter ſchafftůbũg · die ha 
ben hie ſunderliche gnad. er meint ay- 
ch die darbey ſind do geet kein gericht 
über er fey wer er fey vt inſti. de le ac. S 
ac nec et inaut de man pꝛin. S. titulus. 
col. iij. ¶ Schwert můß er ꝛc. vt. Ile 
vi pu. lſ. wapen můß man wol furen. 
das iſt darũb weñ man můß wol ge- 
wapende hand vñ gewalt mit gerva 
pender hand widerſteen vt inſta li ij 
ar lxxviij et. ff. de viet vi ar l vj. ¶ DE 
ſoͤlen ꝛc. Wiß das voꝛ im erſten bůch 
— D wer dẽ gerůffe nit 
volgt ð wetet Nun nyrfit er aus pfaf 
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fen die můͤſſen mit nicht wapen frot 
vtinfca li ij ar.ijet. xi. q. vii c clerici 
¶ Vñ weib ꝛc. wañ der mã iſt pflich⸗ 
tig das weib zehegñ vf mit das weib 
den mã vt. ff deim. l. qð ſi et inſti e ti. 
d. patitur. ¶ Richter ꝛc. die heiſſen ku⸗ 
ſter die muͤſſen wol wapen haben vii 
ären iſt das ſy mit habẽ geiſtlich recht 
vt xrxij di c ſiquiet.xx.q.iij.c. eos de cle. 
¶ Vi hirren, wañ ir vermůten iſt 
ʒů der hůt vñ nit ʒů dẽ wapen darum 
helt man ð můtung recht vt iſti de lo. 
et con. S. conductoꝛ. ¶ Mit. vij man⸗ 
nen ꝛc. vt. C. de eden l. qui accu. ¶ So 
ſoͤllñ ꝛc. wiß. wurd ð man mt mit recht 
gewunnen mã müſt ym durch rechte 
das mit wer gelt biffen darlib das fy 
vm̃ fein leib klagñ. dauõ dt Srichter 
pürgen. wañ im erſten im. lar. ſagt er 
er iſt gewunen volkũbt der klager mt 
das verleüſt man mit diſem wer gelt. 
vñ tůt damit was recht iſt nach dem 
als ð pꝛuch iſt. vt. . e. li ar. rij col. vijj. 


sitio ` Ir 

Vs welchẽ haus mãden frid 
IN helt wið recht wenn ð 
richter mit gerůff dar geladẽ 

wirt vñ man den abheiſchte als recht 
iſt das man das gehoͤm müge auffdẽ 
haus vii geben f yn mt herab zů rech 
te mã verfeſt die purg vi alle die dar⸗ 
auf find. leſt má aber auf des richters 
poten vj. vñ den klager das die ſuchñ 
den fridpꝛecher vſi den raub fo ſoll mã 
y mt verfeſtẽ. ¶ Schtldigt mã das 
aus vm̃ den raub das er dar ab vnd 
darauf geſchehẽ fy das müf entſchul 
digen ð hauſherr oð einer feier burger 
auff den beligi ¶ Wer ſelbs vifi vn 


gericht ede das haus 


nit entſchuldigẽ er entſchuldig ſich dA 
wil mã es aber mit kãpff bereden das 
můß entreden ð herr oð ſem burger od 
mã verfeſt es vñ richt darüber oð mã 


klaget das er von eim haus geſchadet 
hade den můß des haus herr fürpꝛin⸗ 
gen das er beſſere od das haus ende⸗ 
re. tůt er es nit er müß ſelbs darũb ant 
wurten. ¶ Klagt aber ein man über 


ein purg das dar ab geraubte ſey vnd 


weiß er nit wer es geton hat das (oll 
ðpurgherr verantwurtñ von dẽ tag 
über. vj. wochen von Sait do er dar 
um̃ beclagt wirt. alſo das er die purg 


entſchuldige mit fam eid. oð den ſcha⸗ 


den gelte auff recht ſund bůß ob er rat 
vnd tat vnſchuldig foy. ¶ Ritent leüt 
voneiner purg vñ tond ſy ſchaden vñ 
kument ſy nit wið darauff bey tag vñ 
nacht. vñ kumbt nit darauf noch dar 
für zůhalten ſo iſtſy an ð tat vnſchuld 
ig. Aument aber die rauber wið auff 
das haus oð darfür vñ auch der rau⸗ 
beſo iff die purg ſchuldig an der tat. 
¶ ofa 


f 
Vs welichẽ haus ꝛc. Hie will 
N: vnd beſcheiden was 
recht darumb ſey ob ein frio 


pꝛecher gehegt wurd wið rechte auff hei 


einerpurg. vñ welichepei darüber ge 
et. Hie wiß das er dꝛeier ley peimnüber⸗ 
get. Dieerſt das ð herr dpurg verlei 
(ic cin leib. vñ die purg wirt gepꝛochẽ 
wañ wer ſolich leüt hauſet oð hegete 
der wirt ð tate ſchuldig vñ der fy vov 
dert vt. C. dehis qui latro et ali. crimi. 
re. occul l. eos et. Lft qui. Die ander pein 
iſt. das ſy all ſchuldig werden die auff 
der purg find das ift darũb das fyir 
miffetat ſtet helen. vt. ff de viet viar. 
Li S. dicituret extra dereg in. cratiha⸗ 
bitionẽ li. vj. Die dꝛitteiſt das man ein 
gepꝛochene purg mit wider bauwen 
můß ondes richters vilaub vt infrali 
i. arti lxvj. ¶ Leſt man aber darauff 
des richters poter, Hie ftt er wieein 
purgherr ſoͤllbeweiſen die vnſchulde 
Es urg. Vñ merck hie Er entſchul 

iget die purgð hanthafften tatennt 
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dem das er auff ſuchen leſte· wan don 
mag man mt für geſchweren. vt s li 
ar. rij et. rv. et ar. lxvj et. s. e. li. ij ar. xxx 
v. et ar. lriiij. et. C. deeden. l. qui accuſa⸗ 
reet. C. depꝛoba l fruftra. ¶ Schul 
diget man das haus ꝛc. Mit diſem eid 
aber entſchuldigt er fich ð zeihe die mã 
die purg zeicht. das mag ſein. vt. s l. j 
arti. vij.et. C. de iureiu. l.actoꝛi et. ff. de 
do l. quod fi deferente, ¶ Kiten letze 
Nun er hat geſagt woein burg gepꝛo 
chen vñſchuldig werde. Nun will er 
ſagen wie die purg vnſchuldig bleibt. 
Vnd wif. das einer moͤcht reiten vo 
meiner purg vñ ton müg das mir leid 
wer. vnd wer von mir reit ſeiner tate 
bin ich vnſchuldig kumbt er aber wot 
der zů mir vñ hege ich yn vñ behalt yn 
ſo mach ich mich ſchuldig vt. s. e. li ar. 
xiij et. C. de his qui latro. et ali.cri. re. oc 
cul lj et.ij Diß wiß das viererley wei 
Reiner ſchuldig wirt emer tate. Zum 
er ſten ob er das ſelber tůt. Zum ande⸗ 
ren ob er das ret Zum dꝛittẽ ob er das 
ſt Zum vierten ob ers annamt vii 
ſtet helt vt. s. e li ar . riij et inſti de obli. 
que ex deli na. S. mamfeſtus et. S. inter 
dũ et. (poe viet vi ar. lj. S deücitur. et 
C. de vi pub. et pꝛiua l. ſer uos et. C. de 
rap. vir. vel vi. lj. S. ſin aũt et. r. q j. d. 
conſpirationũ et in auten. vtlice ma. et 
auie. S. q vero et. S ſi autẽ col. viij. 


Et ſiceſt finis huius bui ſecundi. 
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cheyt iſtzwaierley. des leibs vnd des 
gemuͤtes ¶ Dem leib mag gwalt ge 
ſchehen aber nit der fele, E Donma- 
nigerley weibs namen vnd von ma⸗ 
nigerleynottzoge. ¶ Der man mage 
fen weib laſſen durch eebꝛuch. 
E Articulus ij. am j blat. 
Pfaffen vnd inden ſoͤllẽ nit wapẽ fůrẽ 


E Syſo'llẽ auch beſchoꝛẽ geen. Dat 


fen ſoͤllen fich achterleyſtuck meiden. 
Den indẽ ſeind vier ſtuck verbotten. 

¶ Articulus iij.am ij. blat. 
Manſol mit richtẽ überein weib das 
ein lebendig kind tregt, ¶ Man foll 
über todten auch nit richtẽ éi Man 
ſol kein peinigen durch ð eltern bꝛuch. 

¶ Articulus títj am ij. boat, 
Wie mã gifft oder gab für verkauf ⸗ 
fung an farnder hab behalten müge. 
E Wx den kauff bekennt der ſolvon 
rechte gewer ſein anders iſt er diebes 
gnoß. Es ſey dañ außgezogen in dem 
auff. ¶ Der ein gůt in gewern hat ð 
hat das beſt recht vnd iſt neher zů be 
halte dañ der ð gewer doͤꝛbet. ¶ Der 
autwurter iſt neher czů beweiſen ſein 
widerꝛed dañ der klager ſein klag. 
¶ Der geber mag dye gab wider er⸗ 
kriegẽ fünferley weiß. ¶ Der heiſt ein 
gewoͤde auff den ich mich zeüch kauſ⸗ 
fes · ¶ In fünſzehen ſtuken darffe der 
verkauffer nit gewer fein, 

¶ Articulus v.am iii. blat ` 
An farendem gůt das eim gelegen iſt 
mag man niemant dieberei gezeihen. 
¶ Man ſolleim dꝛeimal über xiiijne 
cht fürladen fein gůt zůnerſteen. man 


Dritten bus 

Dee Eindigezäbaus vii sf 
of. €T Thuͤt ein man eim ſein gót czů 
behalte wirt es jm geſtolẽ fo leidt ers 
keinnot. ¶ Was mã leihet oð fetst ei 
nem mãn dʒ ſol man vnnerderbt wid 
geben. ¶ Ob ein pfert ſtirbt bey ver^ 
ſatzung. ob dann das gelt verlomfey, 
¶ wer dieberei verholẽ hilft ð iſt ein 
dieb. Diebereimag geſchehen ſo doch 
dz mãeinẽ ð dieberel nit gezeihen mag 
ð mãmagdẽ weib kein diebe gezeihen 
Gelt behalt ich alſo offenbar in dẽ ka 

en als ein pfert in dẽ ſtal ¶ Mutuñũ 
heyſt gebürtig ding. Cõmodatũ gele 
gen ding vñ ſcheidẽ ſich in dꝛei ſtuckẽ. 

€ Articulus vj. am vj. blat. 

Vertopelt ð knecht feins her n gåt dz 
iſt dẽ herꝛn vnſchedlich. Wirt dẽ kne⸗ 
cht ſein hab genomẽ in des herꝛn diẽſt 
die můß jmð her: gelten. ¶ Der herꝛ 
můß dꝛeierley ding haltẽ was fein Ene 
cht thůt. vnd auch der vatter wz ſe in 
ſinthůt. ¶ Vonhandſpilern die ſint 


erger dann rauber. ¶ Vmb ſpilmag 


man einẽ nit beklagen. ¶ Man mag 
auch ein nit hoͤher pfenden wann als 
er vmb vnd an hat. ¶ Wie hoch mã 
ein knecht loͤſenſol. 
¶ Articulus vij am vij. blat 

Von des iudẽ recht ob man inſchluͤge 
Ob ein ind kauft ci gweicht ding bat 
er ſein gewer nitt mã richt über in als 
über ein dieb. ¶ Was der inde ſunſt 
kaufft do behelt er ja ſeinpfenningan 
E Die inden vaben svocl(erlei ſunder 
licher recht. Eim überuolgt das and 
¶ Dem ſechſiſchen geſchlecht iff dye 
gnad des pꝛitülegij gegeben. ¶ Für⸗ 
ften vnd bürge ſoͤllen anch fcio haben 
¶ Durch vahẽ kõmpt vil dick ſchad. 
€i Vonz waierley wan. Einer iſt red 
lich der and iff vnredlich. ¶ Ein yet 
licher fol fein recht wijfen. ¶ Thůt je 
mandt vnſtid an einem erben. Man 
ſol bey wan nit ſchweren. 


Regiſter des 

Artichlus viiam vi. blat 
Von bürgtzog. ¶ Wer do bürge iſt 
einen vor gericht zů beſtellen tbüt ers 
nit er muß beſſern nach dem als erbe 
klagt waz. Jn peinlicher klag gibt 
er ein wergele. ¶ Von fridbꝛuch wie 
man dẽ beſſern fol, ¶ Von dem ð do 
mit gewalt nympt einẽ von gerichte. 
eee bür 
gilich klag bürglich heiſt. ¶ Ichma 
g denbir gen deklagen ob d ſachwal 

ig nit iſt in dẽ ſelben gericht Mã fin 
det funſferley ſunderlicheit in br gſch 
efft. ¶ Man mageanders geltẽdañ 
man ſchuldig bir ein gelübte 
verwãdelt fo find die bürgẽ lof, wer 
boͤß ding globt ð darf es nicht halten 
Gelt auf ee globde geſatz darffmã mit 
halten. ¶ Wer wi recht gelobt der 
darſes nit haltẽ. ¶ Der fridbꝛuch ge 
et an den leib in ps pꝛope fiam, 

Articulus ix. am ix. blat. 

Ob ein man oder ein weib ſtirbt den 


man fürgericht bringen ſoll. wye fich 


dann der bürg halten fol. 

¶ Articulus r. am x. blat. 
Der erb můß die eyd thuͤn die ſein vor 
ſar hat verheyſchẽ. Man ſetzt vorge- 
richt ſechſerley bürgẽ. wie der erb feh- 
weren ſol wañ jm die fach vnwiſſent 
lich iſt vnd ob er ſich wern mag. 

¶ Articulus x. am xij.blat 
Wer dem andern von erſt antwurtẽ 
ſol. ¶ Ich darff dyr nit autwurtẽ ee 


du koͤmpſt dann von mir. ¶ Ob vyl 


leütvngericht auffeinklagen ſo darff 
er in allen nit antwurtẽ. éi Wieman 
ein wider klagen ſol. In dꝛeierleyſach 


mag man ein nitt beklagen. ¶ Was dem erſtẽ 


dye entſcheyder entrichten da ſol man 
nymmer vmb klagen. 

€ Articulus xij am xij. blat, 
Der klager mag wol beſtetigẽdẽ ant 
wurter zů recht bey der klag den er be 
klagt hat inſeiner vngegẽwertigkeit. 


Dꝛitten buchs 

E was wider recht geſchicht dʒ hat 
man für nitt geſchehen. Der im ſelber 
richt ð macht fin rechte ſachvnrecht 
¶ Keiner ſol richter fein feiner facen 

¶ Articulus xiij am rij. blat 
Der do an feins voꝛſpꝛechen woꝛt mit 
geet der heleibt es on ſchaden. ¶ DS 
gewoͤꝛeczebitten. ¶ Der klager ma 
be CECR 
¶ Nach geyſtlichem recht magman 
bey dꝛeien tagen des voꝛſpꝛechẽ wort 
widerſpꝛechen. 

¶ Articulus xiiñ am xiiij.blat. 
¶ Klagen yr ʒwen aufein gůt der dz 
vnder ſich hat der darfes yr keinẽ ant 
wurten eer fpfich verement, € Dem 
richter mag er es geben vnd iſt ledig 
E Die ſchwert magẽ foꝛdn hergwe⸗ 
te Die ſpilmagẽ fon gerede. ¶ Nye 
mant darff dienen bey dem feinen 

¶ Articulus xv.am xiij. 

Derrichter ſol einẽ nit von ſeiner klag 
weiſen ſund der auff den die klag get 
€ Mey ctii nenne 
haben. ¶ Verfeſten leiten darffnye 
mandt antwurtẽ ſy muͤſſen aber ant / 
wurtẽ. Die heiſſen rechtloß dye do be 
fleckt ſind an iren erẽ vñ an yr wirdig 
keyt. Vonſechſerlei rechtloſen leütẽ die 
mügẽ nit gezeügen on dꝛei fachen, 

¶ Articulus xvij am xvj. blat. 
55 ſich außʒiehẽ in 
allen ſtetẽ des gerichtes darinn er ver 


gelt. d'Ge richter fol in behalten. 


ob der bůrgen mt hab. Das recht ift 
neher geneygt einen sp ledigen dañ 36 
verthůn. ¶ Ein teyl ſind ewigklichẽ 
rechtloß : ein teil ni si einer zeit. ¶ In 
jar heiſt es ein acht. indẽ an 
dern iar ein üjberacht. wann ein ander 
man die ſune thedinget vmb diebe od 
vmb raubſo ſchat es dem mãn an fi- 
nen eren nit. ¶ wie der ſchwoͤꝛen foll, 
der ſich auß der veſtung ziehen wyll, 

¶ Articylus pviij an xvij blat 
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Rrgiſter des 
Wer do ſpꝛicht er hab fich auß der ve 
flüge gezoge vñ des nitt volkompt ð 
fftübervounb: Wie er volkomen ſoll. 
¶ Articulus.cix.am xvij.blat 
Wer do dẽ rei h müg vꝛteil vindẽ vñ 
gezeiig fein. ¶ Eyge leit mügẽ nicht 
gaeilge fein. ¶ Rein geste taugt 
mãſchwoͤꝛdañ darʒů éi Wie einmã 
feine herꝛẽ hulde ſch woͤꝛen ſoll. ¶ wie 
vil ſtuck in dẽ eyd begriffen werden. 
Articulus xx. am.xviij.blat 
Wer des andern lant eret vnwiſſent 
lichen der muß beffen ¶ Man mag 
wolpfendẽ auff dem land on des rich 
ters vilaub Obein man ſeinẽ leib ver 
wircken mig mit eren. 
¶ Articulus.xxj.cix blat 

Spꝛechen jr zwen ein gůt mit gleiche 
geʒelignuß an ſo ſoͤllẽ ſy es vnder fich 
teylen. ¶ Die vmbſeſſen ſoͤllen den ge 
sajg beſcheidẽ mit eim waſſer vꝛteyle 
¶ Woͤlich gezeügẽ mã ʒů geʒeügnuß 
nicht zwingẽ mag. ¶ Wer ð gezel g 
darff der ſoll jn diekoſt geben. ¶ O 
der richteꝛ die gezeüg zwingẽ müg na 


ch ſachſiſchẽ recht. ¶ Drey frum̃ leüt 


gezeügen meer wenn hundert bóp. 
Man ſoll der geʒeüg erberkeyt an 


ſehen vnnd micht ſr manigfaltigkeyt. 


Was ein waſſer vꝛteyl fy. 
¶ Articulus.xxij am. xx. blat 
Wer do gelihẽ ding zü rechter ʒeit nit 
wider gibt der folles beſſern ob es ge 
ergert iſt ¶ widerred ſind ʒweyerley 
ins teyls verſtoͤꝛẽ die tiag gãtz eins 


teyls tagen die klag die gantʒ. vñ ziehẽ 
die auff. ¶ Der klager ſoll nit zůhant 


mit eim ſack komen. ſunð der antwur 

ter ſoll haben bequemen tag ʒů bezalẽ 

¶ weñ man groſſe vnd kleine ſchuld 

gelten (oll Ettlich ver bürgen jr ding 

mit frũmen erlich on frũmen 

«T Articulus.xxiij. am.xxj. blat 

Den verueſten man ſoll nyemant her 

bergẽ . Vnwiſſentlichen iſt zweyerley 


titten buths 
vnwiſſentſchafft des rechtẽ vnd vn 
wiſſentſchafft des geſchicht. 
¶ Articulus.cxuij am xxj. blat 
Wie vn woman den verneſten man 
über windẽ ſoll. ¶ In einẽ fremdẽ ge- 
richt mag mãnyemant überwinden. 
Der in dẽ hoͤchſtẽ gericht verueſt iſt ð 
ift in all gerichtẽ verueſt die in daz ge 
richt gehoͤꝛen. f$ nõ ecõuerſo. ¶ Man 
mag auch wolin die oͤberſte verueſtũ 
ge bing. 6 nyderſt richter mag des 
oberſtẽ verueſtũg nit richte. ¶ Man 
mag keinẽ gezeüg über felt baren, Der 
richter foll fůchẽ die miſſeteter vin foll 
fy bꝛingẽ ʒů dẽ tod auch on klage: weñ 
ð bꝛuch groß iſt. Man ſoll des rechtẽ 
coꝛgirũge vifi geen wo man mag. 
¶ Articulus.xxv.am.xxij . blat 
Der neürichter ſol geig fei waz vor 
ſeinẽ voꝛfar geſchehẽ iſt. ¶ Nyemant 
darff antwurtẽ in auß wendigẽ Gert 
cht. Es ſeydañ das er aber hab gůter 
oð wonũge. oð verwirck ſich darbey 
¶ Was auch auß dem gericht geſch 
icht darfür darff man bey gericht nit 
antwurten ¶ Der Hager foll volgẽ 
dem antwurter für ſein gerichte. Es 
find fünff ſtucke darũb man einẽ vor 
eine frembden gericht beklagen mag. 
¶ Der bapſt magnicht beuelhen ein 
weltliche fach ʒů richten. thůt er es fo 
entaugt das reſcript nicht. 
¶ Articulus xxvj.am xxiij. blat 
Der tinig iſtein gemeiner richter üb · 
erall ¶ Ein ſeheppenbar mã ſoll ant 
murte do ein hantgemal jnnen geli- 
hen iſt. ¶ Den ſcheppenſtůl erbet der 
vater auff den ſun oð auf den nechſtẽ 
ſchwertmagẽ. ¶ Dem künig gehoͤꝛ 
ſundlich vier ſtuck an ¶ wie coder ʒů 
ſamẽ geſatzt iſt. ¶ Der künig mag dz 
recht deüten. Des künigs vꝛteyl wirt 
vñ bleibt ein recht. a Zweifel der iſt 
zweyerley etlicher iſt an dem rechten 
ettlicher an ð beweiſunge. Das recht 
$9 
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Regiſter des 


ift baf darzů geneyget das es einẽ léit 
dann verthame, ¶ Der künig mag 
miſſetat peynigẽ wie er will ¶ Von 
dem kümg mag man ſich nicht berüf 
fen. ¶ was hantgemal ſey vnd war 
umb es ſolichen namen hat. 
Articulus.xxvij.am.xxiij blat . 


Woͤlichẽ kindn jres vaters vñ müter 


ſcheidunge nichtſchadet. ¶ Die mü⸗ 
gen fich nicht nemẽ sid der ee. Ettliche 
neme fich die ſichmcht haben mügen 
etlich die ſich nicht haben dürffen ett 
lich die ich nit haben muͤſſen. ¶ Vm̃ 
woͤlicheſach ettlicb leüt ſich ſcheyden 
mügen Vnder weilẽ wirt die ee gantz 
geſcheydẽ. vnd weilen mit allein võ dẽ 
bet. ¶ weñ ein man mit feinen weib 
nicht zů ſchaffen ſollhabẽ. Des merck 
dꝛeyerley seyt. Ein mã a 
mit feine weib dreyerleyweif. b 
leiplich erkentnuß feines weibs finde 
ſey. ¶ voarüb ein man fein weib nitt 
erkenne ſoll in jrer ſucht. Ob glübt der 
keüſcheyt ſcheidt die ee. ¶ Die duplici 
voto ſolempni et ſimplici. 
€ Articulus.xxviij am.xxvj.blat 
Wie man einẽ vnelichẽ beredẽ ſolſelb 
ſibend ¶ Ein mã mag fein achte on 
auch ſein recht baf behalten dañ man 
jm daz ab erʒeüjgẽ müg. Es ſey dañ os 
er ſein recht hett voꝛgericht verloꝛen. 
E Dieeeſoll nyemant ruͤgen dañ die 
magen ob ſydo faro. ¶ woͤliches ein 
rechte ee iſt oder nicht. 
¶ Articulus xxir.am.xxvj.blat 

Wei ein má fine vier anen beweiſen 
ſoll vñauch ſein handtgemal. ¶ Der 
elteſt ſollteylen vnd der jüngſt welen 
¶ was die anen bieten. Vindet das 
ampt eine wolgeboꝛmẽ man ergert 


jn dz ampt mt Es aldelt auch einẽ ſch 


noͤdennit. ¶ Von der teylung. Man 

ſoll ein ding nicht in vil Rud teylen. 
G Articulus. xxx am. xxvij blat 

Der ſelber geantwurt het der ſoll ver 


titten bulg 


ſpꝛechen darbẽ. ¶ Wie man ſich der 


antwurt wert. ¶ Der richter ſoll ein 
gleich richter fitit, Der richter ſoll vꝛ⸗ 
teyl vinden noch ſcheltẽ . Ein mã mag 
eine fürſpꝛechẽ habẽ ob er will ermag 
n auch entperẽ ober will. Das recht 
frũmet nyemant an ſeinẽ danck. was 
einẽ ʒů dẽerſten wol behaget das 
jm füro nicht mer miſſehagẽ . Ettlich 
leüt muͤſſen fürſpꝛecht haben an rem 
ding. als fürſtẽ weib vii kinder. Ant⸗ 
wurt iſt zweierley. eine iſt wið die kla 
ge Die ander iſt ʒů ðklag. Es kompt 
3t ſibnerley weiß das einer nicht darf 
antwurtẽ. ¶ Der do laugnet oð be^ 
Eet der antwurt ʒů ð klag daz heyſt 
litis cõteſtacio ¶ Der richter foll glei 
ch richter fin vñ gedenckẽ an das ge 
ſtrenge gericht criſti. Got iſtüber den 
richter als er einẽ anðn richt. Der rich 
ter der do recht richtẽ will ð ſoll haltẽ 
vierley ſtuck. die richter (ole weiß fein 

€ Articulus.xxxj.am.xxix blat 
DDarfüt mandẽ erben antwurtẽ (ol, 
warfür die erben ant wurtten ſoͤllen. 
Man ſoll den erben antwurtẽ vm̃ al 
ſchuld die mã dẽ todtẽ ſchuldig was. 
¶ Der erbe iſt ein volge in alles das 
recht das todt man hat. ¶ Der er 
bedarf nit ſchwoͤr vo: feines voꝛfarẽ 
ſchuld. Das ift ein gewiſſe tegel wes 
der ſchad iſt ð mag jn klagẽ ¶ Obs 
erbe geſtolen ding můß wider geben 
Schlahe ich einen on todſchlage 08 
vahe ich einẽ ich bedarff darůb ſeinen 
erben nicht antwurtẽ. ¶ Schmach 
beet můß man wol klage bey jar dar 
nach hoͤꝛtman den klager nicht. 

¶ Articulus prr. am rrr) Nat 
Wie man einen eygẽ man üͤderʒeüget 
Ein maniſt neher fein freye zů behaltẽ 
deñ man jn überzeüjgẽ mig. ¶ Gibt 
ſich einer zů eygẽ das müge die erben 


wol widerſpꝛechẽ ¶ Der richter hat 


allweg fin gewett vñ der Hager feit 
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Regilter des 
bůſſe oð wergelt hat. In woͤlichẽdie 
mügẽ gezeüge. Wen ſich einer ʒů eygẽ 
geben mag ¶ Wie ein eygẽ man frey 
wirt. ¶ Ob der herꝛ müg ſeinẽ eygẽ 
man hencken. 

T Articulus. erri am reri blat 
Ein yetlich man hat fein recht vor dẽ 
künig ¶ Jetlich man ſollantwurtẽ 
nach ſeim rechtẽ vñ nit nachdes tlag 
ers recht. Nach woͤlichẽ rechtð künig 
richten ſoll vm eygẽ. €] Voꝛdẽ künig 

oll man nicht richten geyſtlich fache. 
mb woͤliche ſachen man voꝛdẽ kü⸗ 
nig nit antwurtten darff. Von dem 
bapſt ſoll man nicht richten weltlich 
ſachen. ¶ Das pꝛiuilegium der ſachſ 
ſen iſt dem lande gegeben vnnd nicht 
den leiten, Vmb woͤliche ſachen mã 
den künig ſůchen můß. ¶ Man glau 
bet keinem botten on bꝛieffe. 

¶ Articulus.xxxv.am.xxxiij.blat 
Wer ſich an keinẽ geweren ziehẽ mag 
¶ Der do inð hanthaffte tat gefang 
en wirt ð mag fichan keinẽ geweren 
ʒiehen. Ob einer võ vngehoꝛſam we 
gen übel thůt ob er darmitt müg loß 
werdẽ. ¶ Heyſt dich dein herꝛetwaz 
tůn ob du darfür antwurtẽ dürffeſt. 

E Articulus. xxx vj om xrxiij. blat 
Obe ein gewirckter (cio voꝛgericht ge 
bꝛo chen wirt Man ſoll den gebꝛochẽ 
fiio aller erſt beſſern. Oo 

¶ Articuilus.xxvij am. xxxiiij blat 
An woͤlichẽ vngericht man bůſſe ver 
boit ¶ Wer den andðn raufft oð fehle 

cht on fleiſch wunden ð gibt ſein bůß 
vñ iſt loß. ¶ Der fib vo gericht fl 
ber zů gezeüg erbeüt ð wit võ gezeüg 
verlegt. ¶ Ob einer frembd vihe ein 
treibt on verlogẽ der mißbꝛicht nicht 
fo das er teine nutz daruon nam. Ob 
einer frembd Eom vn wiſſentlichẽ ab 
ſchneidet ð miſſebucht nicht. EMA 
ſoll jm feiner arbeit lont. ¶ Allbewei 
ſunge machẽ nun eine wan. € Man 


Diitten buths 
vindt vierley wan ¶ Man globt ey 
nem pfaffen nichtt der do wonet bey 
einer frawen in einem hauß das er es 
in gůtt thú, Das iff ein gememe regel 
was von redlicheyt kommet das ſoll 
man fur redlich babe. ſo lang bif das 
es vnredlich beweißt wirt. Itẽ was 
vnredlich iſt das hat mã vnredlichẽ. 
ſo lang das mans beweiſe das es nit 
ergklich geſchehen iſt. 
¶ Articulus.rxxviij am.xxxv.blat 
Waruon man ʒůhand ant wurtẽ (oll 
¶ Was ein man jar vñ tag beſeſſen 
hat darfür darff er zůhand nicht ant 
wurtẽ. Die ſchwanger fraw ſoll mã 
nicht auß dẽ o weyſen. Das weib 
erbt kein můſteylnoch kein moꝛgẽgab 
bey jrs mannes leibe. Die gebetioe er⸗ 
bet ſy auch nicht das auff ſrem leibge 


ding ſteet. ¶ Man ſoll dem mañ vs G 
der gerad berichtẽ ſein bete ſeinẽ tiſch 


vñ ſein bangk. ¶ Das erb fellt ð müt 
ter in die ſchoß weñ jr kind ſtirbt Die 
fraw mag jr gebeü auff jrem leibge⸗ 
dinge ergern vnd beſſern. 
¶ Articulus.xxxix. am Fr, 

Der richter ſollden mãantwurtẽ bey 
der hand der do nit bezalen kan. Wie 
jn ð halten ſoll. ¶ Ober jm entlaufft 


eriftönmirsfäuldnihtloflelDee >. «ces ll 


pot gericht nicht antwurtẽ will der 


iſt in der dutten klage überwunden. 
¶ Der dẽ man gelten ſoll der ſolldes 


warten in heim hauß ſo lang das die 
ſuñ vndergeet éi £118 folor ſelbſchul 
digen ee beklagẽ dañ den bürgen. kan 
ich dich nicht bezalenſo můſt du von 
mir nemẽ mein qutt. ¶ Glob ich einẽ 
mit gůtem willen der mag mich nite 
bóber gedingen dañ alſo verꝛ als ich 
vermage. ¶ Wo dieklag an den leib 
geet do ſollman nyemants verurtteylẽ 
er bekeñ dañ oð werd überwundẽ. 
¶ Articulus xl. am. xxxvij blat 
Wie man ſchuld geltẽ ſoͤl. E Der do 
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Rigiſter des 
gelt gelten ſol beüt er fein bab darmit 
wirt er nicht laß. ¶ Man ſol kein bo 
ten gelt geben. er fey dañ darʒů gekoꝛẽ 
von dem 955 gelt haben ſol. ¶ Man 
55 gelten ſolich pfenning als man ge 
ober. ¶ Hat man aber die müntz nit 
beſcheyden fo můß man geltẽ pfening 
die do geng vnd gab ſind in dem geri 
chte. ¶ Gbein man czwaierley gelte 
ſchuldig wäre vnd bezalte em tey für 
woͤlche ſchuld man das folte rechen. 
¶ Von pfundiſchen pfenningen. 

¶ Articulus xlj am xrrviij blat 
Was der gefangen man globt oder 
thůt das darff et nit halten. on allein 
ober irfrid ſchwůr oð ob er fich glob 
te wider ʒů ſtellen. ¶ wirdt einer vri 
treülichen gefangen der darffe keines 
halten. ¶ Der klager můß ſagenwar 
von man jm dz gelt ſchuldig iſt. Nye 
mant mag feinen willen verwandlen 
mit eins andern ſchadẽ. ¶ Suͤneſoll 
man haltẽ ſy fey von recht oð vonvn⸗ 
recht, Man darff nit haltẽeyd oð ge 
lübt die do wider recht geſchehen. 
¶ Articulus xlij. am xxxix. blat. 
Welche recht veind find. ¶ wie fid) 
eygenſchafft zům erſten hat erhaben. 
Got hat den menſchen nach jm ſelber 
geſchaffen. ¶ Got iſt ð arm alſo lieb 
als ð reich. ¶ Die dieſtleüt under iet- 
lichem biſchof vñ apt ſundliche recht. 
Ob dienſtleüteygẽ fino, Daz recht ift 
ʒwaierley natürlich vnd geſatzt recht 
¶ Articulus glo am dm blot, 
Der man můß laſſen mit bůße des er 
ee iw n S wir 
och die koſt laufft. ¶ Der fich feiner 
hab vnd windt on des richters vꝛlob 
ð verleüſt ſein hab. ¶ Iſt ſy aber nitt 


ſein ſo ſoll er ſouil hin von fid) geben. 


er klager mag ſein klagnit verenön 
hat er fy bür glich angeſatzt ſo mag er 
ſy darnach mit peinlich anſetzen. 

¶ Articnlus tg. omg blat, 


Britten ue 
Dsteich hat fich erhabẽ z babilonia 
vñ iſt darnach komen an die kriechen 
vnd zum letſten an die roͤmer. € Ale 
rander bezwang aſiam mit ð ſachſen 
hilf ¶ wie die ſachſen herkõmẽ ſind. 
wie die landſeſſen herkõmen ſeind. 
wie die tagwirchten herkõmen ſeind. 
Diez welftaffeln von athenis komen 
¶ wie die ʒcuelf taffein auf kommen 
ſeind. wye das e qs 
no auff komen iſt. ¶ Dz recht iſt vier 
lep weiß aaff kõmen. ¶ Rom hat daz 
weltlich ſchwert vñ von ſant peters 
wegen dz geiſtlich. Rom iſt ein haupt 
aller welt. Cronica wie die ſachſenher 
komen find, ¶ Die ſachſen find gend 
men auß gemeinẽ keyſer recht alſo das 
alles das der keyſer jest daz dürfen fy 
nit halten. ¶ Waz die ſachſen in irens 
pꝛiuilegio nit haben da muͤſſen fy hal 
tendas gemein keyſerꝛecht. 

¶ Articulus xlv.am xlv. blat 

Von aller leüt wergelt vnd bůß. wa 
indefächfänfpiegelffetdaswoortnun 
vernempt do ſent er etwosfunderlichs 
Schmacheyt mag einer nit ſelber ge- 
achten nach ſechſiſchem recht wañ fy 
berait geacht iſt jm rechten. €T Bꝛuch 
geſchehen vierley weiß. In argliſt on 
arg inbürglicher klag die man ſchma 
heyt heiſt vñ auch in ſchimpfidʒ weib 
nympt halbe bůß ires mãns. wyemã 
pfundiſchepfenning rechẽ fol €] 118 
maß dẽ mãn antwurtẽ von feiner fra 
wen ſchmacheyt. ¶ Die frawemag 
ires mãns ſchmaheit nit klagẽ. Es if 

ſündtlich mit vil woꝛten zeſpꝛechẽ daz 
mãmitkurtzẽ endẽ mag. Der pfaffin 
8 weihũg wirt vertrut in ð heiligecri 
ſtcheit. welch weib ð pfaf bſchlaſt die 
iſtſeins rechtẽ eelichen weibs tochter. 

¶ Articulus xlvj.am xlvij. blat 
An farndẽ weibẽ vnd an ſeiner annẽ 


mag man kein notzog begeẽ. GT Umb 


ein wunde mag man nit einen man be 
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Regiſter des 
klagen. Vmb rat vñ hilf mag mã vyl 
leüt beklagen dye leiden gleiche pein 
«T Articulus xivij am xlviij. bat 
Jederman fol wider gebẽ dʒ er einem 
mit gwalt genõmen hat. ¶ Der ant 
wurter mag die hab minsn mit fein 
eyd die ð clager sü hoch gewirdet hat 
Wie wenig des ſein fol do man nicht 
vmb klagẽ mag Was vondẽrechten 
geſatzt iſt das darff man nitt anders 
ſchetzen oð widn Wye man fingend 
vogel wind vñ bꝛacken gelten ſol. 
ei Articulus xlviiij am via bat, 
Mer do toͤdt ein vibes máf es gelte, 
mit ſeim wergelt lemet er es ſd gibt er 
ein halb wergelt ob es nit sh eſſen tau 
get. Schlecht ein man ein hund ſo er 
in beiſſen will ſo bleibt er es on wãdel 
E Articulus xlix.am xlix.blat 
Geet ein hund celo thůt er ſchaden 
den ſolð geltẽ dem er volgt. ¶ Man 
darff den hund mit weiß nit beſcheltẽ 
ob in yemandt todſchlechte ſunder er 
gibt fein wer gelt vnd iſt damit lof 
¶ Articulus l. am xlix.blat. 
Wa man leib oð haut verwircket do 
darff mã kein gewet noch bůß geben. 
¶ Articulus ij. am dër bet, 
et Don vogel thier wer gelt. 
& Articulus lij. am xlix. blat, 
Die teütſchẽ ſoͤllen dẽkünig woͤlẽ. Der 
künig hat dẽ künigklichen namẽ wañ 
er auff dẽ ſtůl zů auch kõmpt. ¶ Weñ 
er von dẽ bapſt geweicht wirt ſo hat 
er den keyſerlichẽ amc, ¶ Der keyſer 
kan über al nit geſein darumb leihet er 
den fürſten yr leben. ¶ Reim lehen ſol 
kõmen in die vierte hand. ¶ Die ſena 
toꝛes zů rom koͤꝛen für den Fonge aber 
karolus hat es nũ dẽ teütſchẽ gegebẽ. 
¶ Articulus liij.am l. bet, 
Jetlich teütſch land hat ſein hertzogẽ 
die warkẽ für künigreich. Der richter 
hat ſein gewet vñ kein bůß der richter 
magnit richter vñklager fein. ¶ Ge 


Dritten buchs 
richt ſol mã nit teilẽ. Dem ein gerichte 
gelihẽ iſt der mag es nit teile. vñ auch 
nit gantz verleiht Der künig můß dye 
e Got 
hat dz reich von hymel laffen werden 
auff dʒ recht anff erden wär. ¶ Wer 
em hertzog beyft. wer ein pfaltzgrane 
ift. ¶ wer dieſeind dye dẽ pfaltʒ habẽ. 


¶ Gb ein richter in gehegter bancke La i 
hon lede wie mans verwandlen ſolt. u em 
welch farfictbüm mannit teylen foll. e, 


€ Articulus lí. am li. blat. 
Nyemant mag lehẽ haben on gericht 
er ſey dañ ſchepfenbar frei vnd hab dẽ 
künig hulde geban. ¶ wie der künig 
dem reich bulo tbünfol vnd ſchwoͤꝛe. 
¶ Der künig ſol darnach keinen eyde 
meer thůn. Der bapſt mag den künig 
ſchuldigẽ ob er vnglaubig war. wen 
man nitt ʒů künig woͤlen foll, ¶ Der 
künig hat frenckiſch recht. ¶ wemdz 
gericht nicht beuolhen iſt vnd richtet 
der moͤꝛdet. €] wie der richter ſchwoͤ⸗ 
ren ſoldem kůnig. ¶ Wie ob der rich 
ter nit ſchwůr ob er gleich wol mit dẽ 
eyd wär verbunden. ¶ Man mage 
den bapſtvmb vngelaub beſchuldigẽ 
¶ Der do in dem bann iſt den ſol mã 
nicht woͤlen. 
¶ Articulus lv.am liiij. blat. 
Der künig můß richtẽüber der fürſtẽ 
leib vii ſunſt memãds anders ¶ Der 
recht fronbot můöͤß richten überſchep⸗ 
pfenbar leüt. 
¶ Artieulus lvj. am liiij. blat. 

Von des fronbotẽ woͤlẽ vñ beſtetigẽ 
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Der zehend man gebürt dẽ fronbottẽ . 
Der fronbot heiſt heilig. Vie ſich die 


fronbotẽ haltẽ ſoͤllen die heilig werdẽ 
well, ¶ Articulus lvij. al v. blat. 
Den keyſer mag man bannen vifi drei 
fachen. ¶ Wer die ſeind die den keiſer 
woͤlẽ folle. ¶ wie die kurflirſtẽ heiſſen 
geiſtlich pñ weltlich. 


Ob der keiſer 0 y 4 E 
hoͤher ſey dañ der bapf. ¶ Der keiſer 
e tij 


N 
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' 


kanng 
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wirt gekroͤnet mit dꝛeien kronẽ . Was 
die drey kronen bedeüten. 

¶ Artichlus lviij am lvij blat 
Des reichs fürſten ſoͤllen keinẽ leiers 
einẽ herẽ haben dañ allein den künig. 
er Warumb mã des reichs fürſte ge 
fin mig. ¶ Die ftirſtẽ find ʒweierley 
ſchlecht fürften vñ des reichs fürſten 
Was vnd wer ein fürſt feye 

¶ Aeticulus.lir. am lvij blat 
Biſchoff vñ apte ſoͤllen jre lehẽ voꝛent 
pfahen vñ darnach die beyſoꝛge. Sy 
mügen nicht eer lehenrecht thůn dañ 
wañ (y ſelber lehen haben entpfangẽ 
Bey w e 
apte kyeſen fol, ¶ An wen die koꝛe felt 
weñ man ſy zů rechter ʒeyt nicht enkie 
fct. ¶ Es ſind ſechſſerleykoꝛe. Wie 8 
patr on einẽ pfarꝛer kyeſet. ¶ An wen 
die koꝛ felt ob er zů rechter zeit die pfar 
renicht verleyhet. ¶ Was recht der 
patronus hat an der pfarꝛen. ¶ Wie 
man den bapſte Felen ſoll ¶ wie ma 
VN pier enſoll 

s find.glv.fachen warumb die koꝛe 
nicht beſtendig beleibt. 
IN Su ee 

ie der keyſer pfligt lehen ʒů leihent 
Er leyhet den geyſtlichẽ jre lehen mit 
einem ceptro. den weltlichen mit eind 
eee eee 
alle gefangnen müntzen vnnd zoͤlle in 
woche V 
fangnẽ nicht loß (o mag er in die 
thůn alle die ſy viengen vnd auch alle 
die die ſy gefangen halten. ¶ Vondẽ 


wa À es; Erang den man dem künig auff ſetzet 


Rom als man jn weihet der iſt mit 


eim ſchwibogẽ überſchloſſen. ¶ Oé 
den kleineten die man dem künig gibt 
zů rom was ſy bedeütẽ. ¶ Nyemant 
mag dem andern beſſer rechte geben 
oder Gd daf er ſelber bat. 

€ Articulus.ſxj. am. x.blat 
Der graue fell fein ding ayſlegẽ über 


tten builg 
achtzehẽ wochẽ. Nyemãt mag ſchult 
heyß geſein. Er fey dañ frey vñ eelich 
geboꝛn auß dem land do das gericht 
jun leyt. Wie vil gůts der büttel habẽ 
foll. ¶ Alle die die dingpflichtig find 
die ſoͤlen dinges warte bif ʒů mittag 
¶ Man muß nicht ʒů vil dingen auf 
das die leüt daruonnicht verarment 
Ein yetzlich richter foll bewaren das 
fein vnderſeſſen nicht verarmen. 
¶ Articulus . lrij am lx. blat 
Wievil pfaltze vñ vahnlehen im land 
zů ſachſſen ligen. Itẽ wie vil biſchoff 
thůn dariñ ligen. Der künig hat fünff 
Lë e en ede ein hof 
jfi follbabe €] Item wie die ſtet heiß 
fen. ¶ Itẽ wie die dear, 
Wie die vahnlehen heiſſen ¶ Ob die 
võ bꝛaunſchwig auch vahnlehẽ habẽ 
Warũb bif boch heiſt ð ſachßeſpiegel 
vñ lãtrecht vñ nit madbuꝛgiſch recht 
Articulus lriij. am Jo bat 
Der künig Cõſtantinus hat dẽ bapſt 
Sũueſtro gegeben das weltlich ge⸗ 
wette ¶ Das weltlich gewette vnd 
gericht it mit dem geiſtlichẽ überein 
trag ¶ was der bapſt nit gewing 
en mage das ſoll der keyſer zwingen. 
¶ Ban ſchadet der ſelen vnd ſchadt 
nyemant an ſeinem lantrecht noch le⸗ 
henrechte. ¶ Die verueſtung nym̃et 
eim finen leib. ¶ Sechtzig ſchilling 
heyſſen des küniges bane, ¶ Ob die 
gab taug od mitt die ð künig dẽ bapſt 
gegebẽhat. ¶ Itẽ woͤlich ban vnre⸗ 
chtiſt. Itẽ woͤlich vꝛteyl nittaug. DS 
fiber balckẽ des gerichts. Itẽ woͤlich 
die ind vñ wie die heyſſen. Ob man 
vntechtẽ ban fürchtẽ [ol €T wer bof 
heyt auff fich hat wie lang er yhatt. 
er wirt darmit deſt beſſer nicht. 
¶ Articulus. Jä am lriij blat 
Wie der Fünig den fürſten dienſt ge- 
bieten ſoll. ¶ was man dem kümge 
wetet. ¶ Dem grauen vñ dem vogt 


Regiſter des 

der vnder Bom gea ban dinget wetet 
man lr. ſchilling. was mãdẽ hertzogẽ 
metet, ¶ it: ges ban iſt des künig 
es bezwang. D-r künig leihet den bn. 
niges ban. € Dõ mancherley gewet 
¶ was gewete ſey. ¶ Man glaubt 
dẽ botẽ nicht on beg. ¶ Die richter 
ſoͤllen zwingen mit groſſer liebe als ð 
vater ſeine kinder € was der richter 
bedenck n ſoll weñ er richten will. 

¶ Acticulus.lxv.am ki bat 
Der marggraue dinget bey fenes fb 
bes hulot. ¶ Wer do vꝛteil über den 
andern vinden mage. ¶ Nyemandt 
darff antenurtẽ Sa kampff ſeim unge 
noſſen Der feines gnoſſen man wirt 
der nydert ſeinẽ herſchilt. aber es ſcha 
det jm an ſeim lantrecht nicht. ¶ In 
woͤlichen ſteten des marggrauen ka⸗ 
mern ſeind ¶ Geſetzt recht vertruckt 
nicht ein natürlich recht. 

et Articulus lxvj. am Jee bat 
Ein marck muß dem andern ein meil 
nahe ſein vñ nit neher. Was vñ wie 
mã bauen müg on des richters vꝛlau 
be. ¶ Nyemandt foll fich rechen mitt 
des andern ſchadẽ ¶ Man můß kei⸗ 
nen marckt machẽ on des richters vꝛ 
laub. ¶ wer auff dem marckt kaufft 
der ſoll zůhandt bezalen. 

¶ Articulus.lxvij. am. lxv bist 
Woͤlich hauß man nicht bꝛechẽ mig. 
¶ wirt mir mein hauß an gewũnen 
mit vnrecht. ob wol der ð es jnn hatt 
darauff miſſefert man mag doch daz 
hauß nit bꝛechẽ võ recht. ¶ Nyemãt 
mag verwirckẽ eines ation gůt ob er 
wol ſeinẽ leib verwirckt. ¶ Ein mã 
verleliſt ſein burg viererley weiß. 

ET Articulus.lxviij am. lxvj.blat 
Wie man über ein verteilte burg rich 
ten foll Der richter foll dẽ erſtẽ ſchlag 
thin er Man ſol die burg nit brenne 
Man ſoll auch die ſtein nit võdannẽ 
Gren, Die vmſeſſen ſoͤllen darzů helf 


titten huths 

fen. Weñ d richter für fan burg sicbe 
mag · woͤlicherley ſachẽ er haben foli 

E Articulus kt am. xv blat 
Wie man bey küniges ban dingẽ foll 
¶ wie der richter vñ ſcheppẽ gekleit 
fein ſoͤllẽ. Vꝛteyl ſoll mã vindẽ vaſtent 
¶ wer vꝛteil vindẽ müg. ¶ wie fich 
der haltẽ ſoll ð do vꝛteyl ſchelten will. 
Trunckenheyt macht offt bof heyt. 

¶ Articulus.lxx.am.lxvij blat 
Wamanaber vnd künigs bañ nicht 
dinget do mag ein yeder mã über den 
andn vꝛteil vindẽ vii geʒeüg fü, es ſey 
dañ daz mã jn rechtloß beſcheltẽ mag 
Auch mag deñ ð went auff den ſachſ 
ſen nicht vꝛteil vindẽ nec ecoötra. on al 
lein in hanthaffter tat. €] Manmag 
ʒweierleyleüt an jrẽ rechtẽ wolſcheltẽ 

E Articulus. rj. am. eg blat 
Man můß einen yetlichẽ beſchuldigẽ 
an der ſpꝛach die er vernympt 

¶ Articulus Jo am. lxviij blat 
Das eelich kind behelt ſeines vatters 
erbe vñ ſchilt vnd der můter. 

€ Articulus.lxxiij. am. lx viij blat 
Von geburt. wie einer dẽ anon nicht 
ebenbürtig iſt. Der vnebenbürtig iſt 
ð nympt kein erb des dẽ er vnebebür⸗ 
tig iſt. ¶ Nach wem die kinð ſchlahẽ 
Ebenburt kompt zů ʒweierley weiß 

¶ Articulus . leri. am Jor blat 
Was ein weib behalt daz võ jrẽ mañ 
geſcheiden wirt ¶ Sy behelt jre leib 
gedinge moꝛgengab vñ můſteyl vnd 
auch jr gerad fy behelt auch alles daz 
das ſy ʒů (rem mañ bꝛingt ¶ Die kin 
der ſoͤllen bey ð můter bleiben die weil 
ſy ſich nicht verendert. 

¶ Articulus lxxv.am Jor blat 
Waran rechte leibʒucht ſey ð frawen 
Das lehẽ iſt 6 frawẽ geding die weil 
der mã lebt ¶ Aber nach ſeim tod iſt 
es jr recht lehẽ ¶ Der mã erbt dʒlehẽ 
die frau nicht. ¶ Angeuelle iſtkeinre 
cht lehẽ. nicht darũd das má es nitin 


Regiſter des 
gewern hat ¶ Warũb heiſt es gedin 
gees heyſt darũb geding dz es mit ge 
dinger ward in ð mitgifft. ¶ Die na 
men ſoͤllen bequem fein den dingen. 
Articulus.lxxvj amer blat 
¶ Was die wirwenemẽ ſoll die ſich 
von ven kindn ſcheidẽ wil. Syſoll ne 
mẽ jr moꝛgengab jr můſteil Go dañ da 
iſt vñ jre gerad. ¶ Sirbt die witwe 
die do hat ʒů jr in re vnd rer kinð gåt 
gamen einẽ mã was dañð man ha 
ben ſoll von de gåt. Was ð man habẽ 
ſollnach des mabes tod. ¶ was die 
fraw erbẽ müg. Dz weib mag jr eygẽ 
nit vergebẽ on erben vꝛlaub. vñ auch 
ondes mannes vꝛlanbe. ¶ Die fraw 
mag jrẽ mañ keins geben. Die frawẽ 
müge haben vierleylehẽ. An woͤlichẽ 
üt die frauẽ recht lehẽ oð leibgeding 
aben mige. Die fraw mag jr leibge⸗ 
ding wider erkriegẽ das fy auff gelaß 
ſenhat ¶ Ein weib die do on vomi 
den iſt die mag jr leibgeding wol laß 
fen wem fo will. ¶ Sif gůt ifi ʒwey 
erley ¶ Rein man ift pflichtig eim an 
dern ʒů arbeytẽ bey fam gt ¶ Man 
mag keinen man ʒwingen das er mit 
feim gůt einẽ andern fordere. 
¶ Articulus.ſxxvij. am. lxxj blat 
Ob ein man landt auff ſagt vñ ſtirbt 
die erben mügẽ es wider heiſchẽ. Nye 
mandt mag einẽ lenger gewern dañ 
als lang als er lebt. ¶ Rein mãmag 
dem andern beſſer recht gelaſſen dañ 
er ſelber hat. 

E Articulus . lrxviij am rt blat 
An woͤlichen dingẽ ein man wi fein 
treü nit tůt. ¶ Jetlicher richter mag 
wol richte über haut yetliches feines 
mãnes vñ mages vñ thůt wider ſein 
trei nicht Der mã mag wol vnrech⸗ 
tes kim herzen widſteen vñ thůt wi 
feit treü nicht. ¶ Der mãmag auch 
wol volge für feines beri hauß et eco 
tra ¶ Jedermã mag wol wern fiet 


Dziitten buchs 
bürge vnd land auch wider ſeinẽ ber 
ren. ¶ Alle ere kompt võ reen ¶ Die 
tei kompt võ dꝛeyerley jac. ¶ Sy 
kompt von eyden magſchafft on vo 
recht. ¶ Wo indẽ rechtẽ feet geſchn 
ben ð künig do meint er eren roͤmiſchẽ 
künig mit. ¶ Wo in dem rechtẽ (teet 
geſchubẽ fürſte allein do meint er den 
roͤmiſchẽ künig mit. Aber der richter 
das vꝛteylvindet oð der den erfraget 
¶ Schllt einer ſeinẽ herꝛẽ in notwoꝛ 
das iſt im vnſchedlichen. Jedermã fol 
helfen feine gefellen. Item feine wiert 
ten. ſeim gaſte. Item dẽ der do ʒů eins 

naden fleicht ¶ Der man tbüt wis 
un treü der feinen herꝛen ſůcht vnuer 
klaget voꝛſeinen mannen et econtra 
€ Wo ein man reit in einem hauffen 
do fein geſellen ſchaden on feinen ratt 
von on ſein tat. er bleibt es on gelt vit 
onlaſter. ¶ Merck ein vnderſcheyde 
zwiſchẽ vnrecht vnd gewalt. Die ge- 
walt iſt zweierley gewapent vii bloß 
¶ Notwer fol geſchehen mit gleiche 
Wappen, Schlahe ich dich mit fauft 
ſchlechſt du mich mit enn ſchwert dz 
iſt kein notwer. Es ifi beffer daz eiter 
feinen leib oð feine geſundt o6 fein gůt 
verweredañ daʒ er nach klag . ¶ Jet 
licher foll frid habẽ in ſeim hauß Heer 
eins übel thůt dem hatmans darf 
das ers mer thů ob es im genalle 

¶ Articulus lxxix. am. lxxvj.blat 
Was recht der berre feinen bauren qe 
ben müg die nee dorfer befisen. Sy 
mügen dem lantrichter fein recht mit 
rem recht nicht gekrencken. Ein auß 
wendig man darff nicht in eim dof 
antwurten nach je ſunderlichẽ recht 
Er Flaget auff erbe oder auff gůt od 
vmb ſchulde. ¶ Wo ein man klaget 
do muͤß er auchantwurtten. ¶ Die 
criſtenheyt iſt geteylt in dꝛeyer bande 
lit, Da find pꝛeſter. ritter vnnd ge 
basc ifti tad lbenacb abe 
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nocheygẽ.¶ Die gebauer dürffen kei 
recht wiſſen on dz naturlich recht. mã 
ſolð gebauerklag endlichẽ enden anff 
das die ecker mt verſaumpt werden. 
¶ Die gebauer haben vierley ſunder 
liche recht. ¶ Zinß gůt iſt ʒwayerley. 

¶ Artimus xxx. am lxxvj. blat. 
Wes des eygen ſey das erbloß ſtirbet 

Der freigelaſſen man ð behelt frei- 
er lãdſeſſen recht. ¶ Der tod ift zwai 
erley. der ein iff des rechten. der ander 
iſt naturlich. 

¶ Articulus ergi om lxxvj. blat 
Wie der künig ſchepfen mache ſoll ob 
fy voꝛ ſterbẽ. wie vil gůtz er in gebe fol 


¶ wa erdʒ gůt nemen ſol. Die dienſt 


mãn erben als ander frei leut. Dz letſt 
beleibt aller baſt in gedechtnus. 
¶ Artieulus leeri, am lxxvj. blat. 
Wie man enn rechtloß überezeügẽ ſoll 
EL Niemandt iſtpflichtig des gerich 
tes gett zepꝛingen in ein ander gei 
chre ¶ Wer in einer flatim dem bañ 
iſt der iſt allweg jm bann. ¶ Rein ri⸗ 
chter iſtrichter dañ in feinem gerichte 
¶ wa das pꝛitilegiũ der ſachſen ge 
geben iſt. ¶ Von wem vnnd in wel ⸗ 
chem iare. = S 
¶ Articulus Ixxriij. am lxxvij blat 
Wer do gåt gibt do er kein gewer an 
hat das iſt vnſchedlichen dem der do 
die gewere daran hat. ¶ Ein man iſt 
mt pflichtig fein gewoͤꝛeʒů raumen er 
werd dañ darũb beklagt vñ verteilt 
er Was man eim g ibt dz ſoler beſitz 
en dꝛei tag. ¶ was ein man mitt Flag 
erfordert oder was eim anſtirbt das 
darff er nicht beſitzen. ¶ Der ein gét 
laſt eim andern der foles geweren iar 
vnd tag. ¶ Der do farende hab oder 
eygẽ verkaufft ðſol gewer ſeĩ die weil 
er lebt. ſo doch dz man ſm dz gůt in fei 
nen gewern laß. qp Eines gög beſitz⸗ 
ung kompt so dꝛeierley weiß. ¶ Nye 


mariot mag dẽ and beſſere recht an 


Britten buche 
eim gůt geben dañ er ſelber daran hat 
yedermã mag werẽ mit der hand die 
gewere feines gůts. ¶ Wer ein vꝛteil 
ſpꝛechẽ hoͤꝛt oder ein gab geben der ſol 
es zehand widerſpꝛechen. ¶ Wer do 
ſchweigt der ver williget · ¶ Deve 
kauffer ſoldẽ kauffer ſchadloß halten 
¶ Articulus lxxxiij. am lxxix.blat. 
Wer do nimpt ein gůt dem des erb er 
iſt behelt ers biß an jenes tod ſo hat er 
all ſein recht daran verloꝛn. wer feine 
bern toͤdt ð hat verloꝛn leib vñ gůt et 
ecõtra. ¶ Todt ein man ſein vater oð 
fein bꝛuͤde ! ð hat verloꝛn ſein erb. Der 
richter ſol kein and peyn gebe dañ dye 
auff dẽ buͤch geſchlibẽ feet. ¶ Es ift 
beſſer dz man ein nach wan ledig laß. 
dañ dz man in vnder zweifel toͤd. wer 
ſein lehen ver wirckt an ſeinẽ herꝛn der 
— lehen nit auff ſeine kind ver^ 
wircket ers gegẽ eim anðn fo er bet er 
es auf ſein kind. ¶ Was yemandt na 
che des andn tod wartend iſt dz gibt 
jm yenes gnad oder das recht. 

«T Articulus lxxxv.am lxxix.blat 
Von ſemptlichẽ glůbt. Nota glaube 
vil leüt ſemptlichẽ ſo fino es ſy alle pfli 
chtig ʒů geltẽ vnd nit yr yetlicher ſun 
derlichẽ. wañ der ſachwaldig bezalt 
ſo hat er ſein bürgen geloͤſt. 

¶ Articulus lxxxvj. am lxxx.blat. 
Der do der Bu iren acter aberet. 
obersetiniet oer foll darumb wetten. 
¶ Geitigkeit iſt ein můtter aller ſünd 
¶ Kein vnrecht wirt vergebenes [ei 
dann das das vnrecht gůt wirt wid 
getart: ¶ Wa dye ſelbige ſach iſt do 
ſol auch das ſelbig recht ſein. 

¶ Articulus lxxxvij. am lxxxj bla 
Wañ ein leyden anðn voꝛ geiſtlichem 
gericht beklagt oder voꝛ eim fremden 
gericht der ſol den ſchaden yem gelten 

¶ Wañ ð richter eim rechtes widert 
Do ift ʒwaierley gericht. ¶ Diewelt 
lichẽ ſoͤlen klagen voꝛirem gericht vñ 


KE 


Regiſter des 


die geyſtlichen voꝛirem gerichte. Es 
ri etlich fachen do cim ley voꝛ geyſt 
chem ix klagenſol. Geyſtlich ri⸗ 

chter folle des weltlichen richters vt 
etyl haltenee. r 
E Articulus lxxrviij. am Iperi. blat: 
Wie ſicy der richtervñ ſcheppen zůge 
zeig erbieten ſoͤllen. Vie man ein ver^ 
feſten man überzeügẽ fol ¶ Wie mã 
den der in der handhafften that geſa 
gen wirt überzeügen fol ¶ Der ð ge 
zeügen will der fol felber fagen beyſei⸗ 
nem eyde vnd ſol das gezeügknus fel- 
ber ſchwoͤꝛen. In peinlichẽ ſachẽ můß 
der klager ſchwoͤꝛen auff den heyligen 
5 in handhafter that. ¶ In 

jr glicher feib dꝛitt. 

¶ Articulus lxxrir am lerri. blat: 
Wer ein anð ding nympt für das ſein 
feine gleich ð beleibt es on ſchadẽ ob er 
ſichs vnſchuldiget als recht ift, Helte 
er es aber verholenſo iſtes diebiſch. 

Articulus leere am erg "blat, 
Wanmaneinermorte man begrabẽ 
mag on des richters vꝛlaub. ¶ Jeder 
man mag wol ſeinẽ freünd begraben 
ondes richters vꝛlaub · Es ſey dañ dz 
er die klag begunſt bab vor gerichte: 
¶ wirt ein man gewundet au 
veld wer dañ in trit der beleibt es on 
ſchaden ¶ Die erben muͤſſen die koſt 
geltẽ died gewundt man gethan hat. 

¶ Articnlus lxxxxj. amlxxxij blat; 
Der wirt bleibt es on ſchaden ob ſich 
fene geſt ſchlahen oð ermoͤꝛden Clan 
ſoll den fridbꝛecher auff halt. ¶ Der 
richter mag niemandts anſpꝛechẽ yd 
kampffe on den klager. ¶ Was Sri, 
et" Li land nit ſetzen mag on 
der land leüt willẽ. ¶ Der richter ma 
geauff land nicht ſetʒen herberg. bete 
oder dienſte oder herfarte on des lan- 


willen. 
Et ficeſtſinis. 


Das · iii · butch 
Artitulus A 
mb kemerhant 


oder genotzoget darein gefüret ſey. do 
ſoll man über richten. oder man entre 
de es mitrechte. ¶ Wirt aber darüb⸗ 
er gericht vñdarnach yener fürkumbt 
vñ ſich der not entredet man engilt es 
ym doch nitdie weil mans nit entret⸗ 
te ee darüber gerichte gieng. ¶ Alle le 
bende ding das in d notzogung was 
das foll man enthaubten. ¶ Alle die 
de gerüchte volgen. halten fy auff den 
klager oder fridpꝛecher. ob er wolmt 
überwunden wirt. fy ſoͤllent darumb 


kein notleiden. fo das ſyyn für gericht Au 


pꝛingen. 
¶ Gloſa 

Mb keinerhant ꝛc. Hie hebt ſi 
( an das dꝛitt bůch des ſachſ 
ſenrechts. waũ er vor on 
hat von zerſtoͤꝛumg der pürg auff das 
das S gebew zerſtoͤꝛung von ð gleich 
nuß mit altzů gmein wurd. des fester 
hie ein pꝛuch vñ ſagt. vmb keinerhant 
ꝛc. Hie ſoltu wiſſen warumb man nit 
durch raub doꝛfgebew ză ſchlecht als 
man pürgetüt, vñ warum̃ man das 
gebew durch notzog zů ſchlechte vnd 
nit durch raub. Das iſt darumb das 
die pürg werent das man im kriegen 
kan. den raub vnd das die rauber dar 
auff geheget werdẽ das mag anders 
kein gebew ton. darum̃ ʒůſchlecht má 
ſy. vt in auten. de pa. tenen. S hacedic⸗ 
tali. S.]. col r. Doꝛfgebew aber ſchlech 
te man zë darumb das das haus we 
ret das die genotzogete fraw nit kan 
weg kumen. Nun wif weliche pein d 


Der · i: Ar. 


Dult · i. blat 
verloꝛn fim leidet. Zům andern wiffe, 
ob die genotzogt ſfraweſnamen ir Eei- 


ſcheit oð ere verlies 


"o 


ruon ſagt er hie et. ff.ocaoulet fiu. 
l vim paſſam et. C. de rap. vir l. j. Di 
fe pein iſt mengerley. zům erſten man 
ſoll ſy enthaubten als hie ſteet et. s. i.ij 
ar. xiij. et. C. ad le. in. de adul. l.. Die an 
der pein ift, das man hie gebewauff | 
haut. als hieet. ffe· ti. l. qui domũ et. l f| 
Das vernym das man haut nit wan 
die ſchloß vñ die wende die ð fra wen 
wartten das fy mt weg kumen moͤch \ 
te. vñ diefintlich find fino38 bedencE ` 
en. ¶ Man muß oif auch wol entre 
den ob manmag entredet mans aber 
mit ſogeet darüber das gerichte. wañ 

t 


Bas iii 
ein yetlichen hindert fein verſaumnuß 
vt ff. dere iu . l. vnichiq; et. l ſen. reſein. 
non po. et. l peremptouas. Die dꝛit pei 
ne berůrt er hie ſo er ſagt. alle die leben 
digeſollen enthaubt werden. diß find 
die pferd die ſy trugen vñ leüt die ſy ʒů 

ilff heten od was do lebt das dartʒů 

ilff getonhat darũb fo ſteet hie. alles 
das do was ꝛc als pferd do fp auff vie 
lent die ſoll man enthaubten. vt. C. de 
rap. vir. l.j. Die viert pein iſt das man 
yn beypflichte yagen ſoll. vñdas man 
yn voꝛdem vꝛteil freilich toͤten můß es 
ſey not oder mit. darumb ſagt er hie al 
le die dem geruͤchte ꝛc et. Ce. ti l. j. S. ſin 
autẽ. Die fünfft pein iſt das er ſy dar⸗ 


nach nit ʒů weib nemẽ mag noch můſ 


vt. Cee. til. S. ſin aũt ingenua et s. li. j 
ar xrrviij. Hie gegñiſt mauten dera. 


buch Der di 


Artickel 


Vnd mif kürtzlich das dife pein allſo 
groß iſt ob dues mit eins eelichen wei 
b in ledige 
ſrawen notzogeſt. vt. C. de adul. l. gra 
tus. Biſt du auch ein eelich man vnd 
pꝛichſt du demee mit einer fremden fr 
awen dein weib mag dich mit rech 
laſſen. wañ duſolt ir ſã als ſy dein v 
pꝛichſt alſo fer als ſy. vt. xxxij . q. vj c. 
ducturi et. c cũnõ mechaberis et in au 
ten. vtli ma. et auie . . ſiquis in fach, 
col. viij. Die dꝛitenfrawenſnamen die 
ſind dem himeliſchen vatter vertrau⸗ 
et vñ geweihet. Der diſe notzogt ðtůt 
& groffe haubtſunde vi tht wider die 
epot wai ſyiſt got vertraut vñ ge 
leichet. vñ wer ſy notzogete ð notzogt 
5 eg vñ er 
erbeüt got vii ſeĩ heiligen laſter. vt. C. 


muli S. col ir. Sag es enſey. Wañer | beta, vir. lj. Diſer leidet alle die voꝛge⸗ 


ſagt hie zů recht foll ſyyn mt nemmen. 
Do ſagt er ob fpes tond wider techte 
die daſſelb tond. Die ſechſt pein iſt. ob 
der diern eltern ſy dem notzoger geben 
durch daſſelb ſolt man fp ewigklchen 
bey einander verfeſtunge vñ darumb 
vertreiben. vt. C.e. ti l. j. S. parentibus 
et in auten. de rap. mu. S. j. col. ir. Oder 
vernym orf ob ſy fich wolrecht hieltẽ 
den nutzder ee den erkriegen fp nymer. 
als wit dir ſagten in der glos. vt. s. li. 
arti.xxxviij. Die andern frawens na- 
men. das ſind eelich frawen in der ee. 
„ 
zog vñein haubtſündeals in dem erſt 
en. darumb find hie alle die pein die in 
dem erſten puch fint So iſt diſer wi 
der das gepott vnſers herren gottes. 
darumb fo hat diß ſunderliche rechte. 
Auch ſo wife Wer ein verdechte mit 
ſeinem weib vnd verbute er ym mit ir 


zeraunen vnd heimlicheit ʒehabendꝛei 


ſtund mit gezegen vnd leſt das yen⸗ 
er nter mag yn erſchlahẽ vt in auten. 


vt lice. ma et anie. S. his quoqs col. vii 


* 


nanten pein. wañ er tůt die voꝛgenan 
ten pꝛüche. diſe . ol man 
toͤten. vñ allir gät ſol das cloſter hab⸗ 
en do fyin was. vt. C. de ra. vir. vel vi. 
l necnõ ſanctimomaliũ et.l.raptoꝛes et 
kxvj.q j c. ſiquis etinſti.de pub. in. S.itẽ 
lex et. c. pena. S. in aũt et. ff. de adulte. l. 
hec verba et in auten. de ſan epi. et deo 
ama dr, 6 ſiquis et in auten. quomo, 
opoꝛ.epi. S. qui vero eas coll, 


Artitulus JC 

e affen vnd inden die wapen 
LI iren vñ nit geſchoꝛn ſind na 
ch irẽ recht tüt man yit wlat 

man ſoll fe beſſern als ein leyen. wann 
DE waffen füren die mit des 

jniges be: Gios fen ſind. 
oſa 

affen vñ inden ꝛc hie will er 

fagen voce ſichpfaffen entzie⸗ 

hen ſoͤllen võ weltlichen ding 

en. Das wif, Mit dẽ das erfagtpfaf 
fen damit meint er alle die die do woͤl⸗ 
len vñ moͤgen gemeſſen des geiſtlichẽ 
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Ds · iii · buth 
rechtens. vt extra decle. conin. cioban- 
nes etextraie.ti.c.vnico li. vj. ¶ Das 
wiß. das achter ind ðſy ſich 
nit mieten ſunder entziehen ſollen. Das 


oder ʒů den nit geen. vt. xliij. diſ c. non 
opoꝛtet et. c. nulli et extra de vi et hone 
ſtate cleri.c.clerici. Das ander iſtſy foU 


len ſich auch nit ſchlahen mit den leü⸗ 
ten vt. xlv.di.c. j et.c.litʒ et. c. exemplũ et 


lxxxvj.di. c. non licet et in uten. de ſanc 
epi. S. ſed vſq; col. ir. ¶ Als einen leien 
Diß ſagt er darumb Wer mit gewal 
tiger hand ein pfefflichen man der do 
geet als ein pfaffe anfertiget oder der 
es hieſſe der iſt von der ſtunde in dem 
banne. vt extra de ſenten excom c. non 
dubiũ et. cer tenoꝛe. Das dꝛitt iſt das 
pfaffen nit ſollent mentelnoch kappen 


ſeidene noch gruͤn noch rot noch auſ⸗ 


gehauwen ſchůch krulle noch vergul 
te ſpoꝛn tragen. vtertra de vi. et hone, 
cle. c. cũ offica. Zum vierden ſy ſollent 
nit mit fremden weiben wonen noch 
fp mit yn wonen laſſen vtr. di c. di 
cimus et extra de cohabi. dert et muli. 
per totũ Zum fünfften ſollen fy nit to^ 
pel noch auffð werfftafel ſpilen noch 
bey pflichten vt in auten. de ſan epi. et 
deo ama . cle. S.interdicimus coll .ix.et. 
C.. ti. l placet et.l.decreummus et extra 
de vi. et hone deri Zům ſechſten ſoͤllen 
ſy kein habich oder yegerey noch hund 
haben vt. lxxvj. di. c. qui venatoꝛibus. 
et. c. qui et. c. videt et.c.et.c.eſau et. qu^ 
id et. c an putatis et extra de cleri. vena 
toꝛe per totũ et. xxxiiij . di quoꝛundam 
et ertra de cenſi. cñ e 
benden ſoͤllen fy kein vogteyoder we 
liche ambt verweſen vt extra ne dett, 
vel mona. c clerici. Sum achtenden fól 
lenſy nit wappen füren ob fy woͤllent 
gebrauchen pfefflicher freyheit vt xxiij 
q viij c. cleric et xrrij di c.ſiquis et rr. q 
ij. c.eos et. c. jj de vet honeſtate cleri⸗ 


Drr · iii · Ar · 


PHE a was dictat 
coꝛũ. Wappen die nymbt man hie für 
7 
¶ Juden ꝛc. Merck hie em groſſe vn 
derſcheid Wappen verbeüt man den 
pꝛieſtern vnd ſchůlern zů ere vnd ver⸗ 
beüt fp den inden zů ſchande vnd 38 ei⸗ 
nem zeichen das ſyallmit einander i 
rent vnd doch vnder den criſtenmet 
ſchen fein ſoͤllent. ¶ Von den iuden (o 
merck viererley ſtucke die yn verpoten 

nd Zů follEein criſtenmen 
ſche mit yn eſſen oder ſy mit yn herwi 
der vt xxviij. q. jc. omnis Oder dien 
en vt extra de inde.c.iudei. c. j et ij. Mit 
den heiden muͤſſen wirs wol ton vt rj 
. ij ad menfam Zům andern (o müͤſ⸗ 
fent ſy kein offenlichs ambt haben üb⸗ 
er die criſten vt lm di. c nulla Zům dꝛit 
ten fo můß auch memang Fein ertzney 
von yn nemmen vt xxviij. q. j . c. nallus 
EN Í ſyan dem gůt⸗ 
ten freitag( alias genannt der Farfici- 
tag) nit aus geen noch türen noch ire 
venſter offen haben vt extra de iude. e 
quia fuper his et. C. deiude. et celi.l nul 
lue ¶ Die in des küniges fride: Di- 
fen ftide erwarb yn yoſephus vt infra 
e. l. ar. vij den ſelben fride haben fyno- 
ch als hie et ppo j arti.lxvj Wife 
auch was ein inde über ein criſten be- 
zeügeu ſolldas ſoll ſein mit weien arto 
ften vnd mit einem inden Aber der cri 
ſtenmenſch über den inden mit eimcri 


ſten vnd mit eim inden vt infta. e. l. ar 
ti. vij 
Artitulus A0. 


An ſoll über kein weib richtñ 

die ein lebendes kind tregt hoͤ 

her wann ʒů haut vnd ʒů ha 

re. ¶ Vber recht (thoꝛen) noch über 

ſinnlos leüte ſollman nit richten wen 

ſy aber ſchaden thonde das follir vor 
mund gelten D 
H 


ag ii buh 
Gloſa 


€ 
An ſoll iiber kein weib richt 1 
(D hie vom bater geſagte das 


man etlicher leüt ſchonen foll 
durchirs ambts willen alſo das man 
ſyʒů weltlichẽ recht mt getziehen ma⸗ 
geals pfaffen. wann die (oll man vor 
geiſtlichem gerichte beklagen vt in au 
ten. de ſanc epi. S. Rote col ir et in au⸗ 
ten vtcleri . apud pꝛopꝛi. conue. epi. S. j. 
o vetro oc indie. Nun fo will 
er ſagen das man auch gerichte auff⸗ 
ziehen foll ob ein fraw lebendigs kind 
trage wann dẽ kinde hinderet der më 
ter gepꝛuchmt vt inſti de ingenn. S. j 
vñ diß iſt der ſyn des artickels das mã 
kein vnſchuldigs kinde oder kein man 
toten mag oder peinigũ ſolldurch der 
eltern pꝛuch als hieet. C. de pe l ſanctiſ 
funis darumb ſaget er manſoll über 
kein weib ꝛc. diß haſt du auch. ffde pe. 
lpꝛegnantis. E Wie ſoll man fp dañ 
Join. Erlich ſagent ya wann hie ſteet 
man ſoll über fy nit richten weñ man 
dann memant mitrecht getoͤten ma 
man richte dann über yn. richtet man 
dañ über fy mit ſo toͤtet mã ſy nit. Glo⸗ 
fir diß alſo. Gericht iſt zweierley ETS 
richt ʒům erſten weñ man einen vꝛtei⸗ 
let. Jům anderen richt man weñ man 
volpꝛingt das do was geurteilt. das 
erft geet über ſchwangete weiber 08 
das letſt ſoll mã vertziehñ biß das die 
geburt gepoꝛen wirt. vnd durch das 
das das kint durch des vꝛteils willen 
mt alſo e pell. pꝛegnantis 
¶ Aber toren: Er hat geſagt wenn 
man vꝛteil ʒůweit ziehen ſoll Nun faq 
te er wenn mans allgeit vertziehen (ol 
wann es mag memant feinen leib ver 
würckener hab dañ beide willen vnd 
at. wann will on tat vñ tat on will 
das do kein beweiſung ſey des wil- 
enp peimget man fein int vt. (oc pe, 
cogitatioms. ¶ Miſſetat auch von 


Der ilii 


Artitkel 


warloſe oder von toꝛheit ſunder wil 
en peini get man auch mt als hie et fü 
prall, ij arti xrrvijj in fimeet arti lv. et 
ffdeiniuri.llludet. C.adle. cor. deficc. 
Lfiquis te. Darum dann das toꝛen vñ 
kinder kein willen haben vt. ff. dereg. 
in. lfurioſus et. C. de fal. mone. l j. dar⸗ 
umb peimgete man ſymt. ¶ Solles 
gelten ꝛc Nun moͤchtſt du ſpꝛechen wi 
der mich man peinigete ſy wenn man 

n nemeir gůt darfur on für dich das 
he ſteet et ipia li ij arti lv Synder 
wiſſe das an den leib oder an die gelid 
geet das heiſt peyn vnd was an pfen⸗ 
ning geet das heiſt gewette oder bůß 
vt. ff de ver. ſig l alind. S. inter inultaz 
aũt et penam Oder ſag der voꝛmund 
ſoll von dem feinen geben nach dẽ als 
hie ſteet er folles gelten wann er ſollte 
den vnſinnigen bewart haben vñ ha 
te das alſo ver warloſt vt ſupꝛali. i ar 
Droit 


Artimiug ` «iili 


hat an farender hab vñlau 


8 Er allſo wider heiſchet das 
(d vergeben oder verkaufft 
) 


gnet des kauffs oð der gab 
yener der fy vnder ym hat der müf fy | 


ſelb durt wol behalten der die das fag | 
ent. ¶ Mitſo getonen getzeügẽ mag 


aber kein man den anderen 5 gewere 
gewinnen ob ein ander man das gůt 
vnder ym anfanget wann er entgeet 
ym mit finer vnnſchulde. ¶ Wer do 
auch kauffs bekennt d ſoll durch recht 
gewere ſein des das er verkaufft hat. 
wann er iſt ein dieb oder diebes genoſ 
ſe der des kauffs bekennet vnd der ge⸗ 
were laugnete er habes dann aus ge- 
CH mit gezeügñ do er ſy verkauf 
te 
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daht iſt das einer de etwas 

gegeben wer oð der etwas 

gekaufft hett ð wer es neher zʒůbehal⸗ 
ten dan es yener ʒůuerſachñ were. hie 
wider iſt li. j. arti. vj et xviij. die ſagen 
was nit voꝛ gerichtgſchicht das mii" 
gemã verſachen weñ das voꝛ gerich 
te me geſchehen iff vnd man mag es 
doch nit verſachen darumbiſt es wi⸗ 
der das. Sag es enſey. wann er ſagt. 
wenn ſich einer voꝛ gerichte verredet 
hat das mag er mt verſachen man ü⸗ 
bertzeügt yn des. Wes ſich aber einer 
voꝛ gericht nit verredet hat des mag 
er fich ya mit dẽ eyde bas ſchadens er- 
weren wann man ym mit getzeügen 
moͤg ſchaden ton. Wenn dann diſem 
ſchad geſchech dem ſein gegeben oder 
ekaufft gůt abgienge darum̃ iſter ne 
[es fich des ſchadens zuweren wenn 
yener des zůuerſachẽ. Das iſt auch da 
rumb. wann diſer der es in geweren 
hat der hat das beſtrechte. Aber der ð 
es anſpꝛicht der hat nichtz dann den ei 
de vnd getzeügen darnit er beweiſen 
follfein klag. DS der antwurtter hat 
die gewere vnd eyd vnd beweiſunge 


¶ Gloſa 
g Cralſo widerheiſchtꝛe Di 
d E 
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ner antwu de. Sag 
gleichnuß . als du ſagſt das pferd da 
ich hab das fey dein das gebürt dir zů 
beweiſen wann du biſt Eager Sif fa- 


gent die vor geallegirten leges. das ſy⸗ 


auch ſagen mir gebůrt nit zůbeweiſen 
das vernym alſo,. magſt du des mit be 
weiſen das es dein fey fo darffe ich dir 
des nit beweiſen das es mein fiy. venit 
iſt es dein nit ſo beleibt es voꝛ dir wol 
mein vt. C. de pꝛobati . l. acto. et inſti. de 
interdi. S. commodũet. C. de eden. Lio 
e(t nouũ. Wenn du es aber beweiſeſte 
das es dein fey fo ſpꝛich ich dann es iſt 
mein. du haſt mir es gegebñ oder ver 
kaufft. difer widerrede biſt neher ʒůbe 
weiſen vt. C. de pꝛoba. l. cũ res et. ff. de 
excep. l j et extra depꝛoba.c ij. Jedoch 
ſo wiſſẽ das die ga 2 


i Das 
erſt iſt ob yener der die gab enpfienge 


dem geber groß laſter an legete. zum ` 


andern ob er yn ſchluͤg. Zům dꝛiten ob 
er ym groſſen ſchaden an lebe oder an 
Gët tete. züm vier den ob er ym nit te⸗ 
te das er ym vmb der gab willen ton 
folte Zům fünften do vm die gab mit 
dancknem were vt inſti. de immen. do 
natio S ſciendũ. et. C. de reno. cau. do. 


der gifftoder des kauffes. darumb iſt l vltuna et. l generaliter et infti de nu. 


fein beweiſunge beſſer dann des Hag- 
ers vtſupꝛa li. j. arti.xv.S.ij.etli. ij. arti. 
xxxvj. Das hie der antwurter bewei- 
ſen moͤge dargegen iſt. Coe eden. qui 
accuſare do ſteet. dem klager gepüret 
die beweiſung zůton. vt inſti. de inter 
dic. S. commodũ. et. C. depꝛoba. l fru- 


ſtra do ſteet von eins voꝛcht das das 


ed vnnütʒe voꝛcht fey das man von dẽ 
den man mit krieg berürt beweiſung 
vordere vt. Ce. til. vl. wann das kei⸗ 
ſerrecht iſt nit wider vnſer recht wañ 
als die leges ſpꝛechẽ ! 
— Ré 


dem klager gebr 
Bag alſo gebürt 


S. ſi mater et in autenti. vt libe de cete. 


an. non ege. annn. S. lud col. vj. Auch 


nredliche 
8 vt extra de ſy 


beſcheidung daran wer 
mo. c. ð regularibus et. c de hoc. Oder 
obſy die gabe von dem gegeben wirt | 


der die gabe nit ton moͤcht vt ſupꝛa li. 
ij. arti.xxxj et inſti.qui aliena.li. vel non 
per totum.als do find frawen kinder 
toꝛen. oder durch der nachbauren kin 
der willen. vt. eod. q. vlti. c. quicunqʒ. 
Oder ob ſy gegeben were über des re 
chtens maffe vnd beſcheid vt inſti. de 
donatio. S. perficitur * 

[4 in 


Pus ii 
apoftolice €T Gabe darff man miter 
taten ob ſy yenẽ demſy gegeben wur⸗ 
de mitrecht abgieng vt. Ce. t. lariſto. 
Vmb gaben glübte ſol man memdnt 
höher ziehen dann als er vermag. vñ 
auch das er nit nach pꝛot doͤffe geen. 
vt. ff. e ti l qui id. et in auten. de quali. 
do. S. ſin aũt col x. Vnd diſes vernym 
von globter gabe. ¶ Mit (o getonen 
getzeijgen ꝛc. Diß vernym ſunſt wers 
das ich mein gút vnder eim funde. vñ 
ich anfangtedas . vnd ſpꝛech er dann 
ich — gegeben oder verkaufft 
vnd woͤlte das nit ʒweien betʒeügeu 
fo gewunneer mich mit diſen zweyen 
getzeügen zůgeweren Das fadt er hie 
das das nit geſein moͤg wañ ich mag 
der gewer verſachen. Ich vinde das 
oif ha darwider ſey das hieuoꝛn fleet. 
in diſem ſelbigen artickel. Wer das wi 
derheiſchtedas er vergeben oder ver⸗ 
Kat hat vñ verſachet er der gifft od 
des kauffs fo iſt es des der es in gewe- 
ren hat. vnd iſt neher ʒůbehalten. Op 
wie mag er es anders heiſchen wann 
mit anfang. auff welich geweremag 
ich mich dann ʒiehen dann auffpyn fl- 
bet der mirs anfahet wann er mir es 
gegeben oder verkaufft hat mag ich 
ich dann die gab mit getzeügen behal⸗ 
ten als hie voꝛ feet ſo mag ich die gab 
behalten vnd er mag mitder gewer⸗ 
ſchaffte nit verſachen. Erkriegeich 
dann allſo zůgewerenſo iſt diß falſch. 
das hie ſteet. Iſt es auch das er mir ð 
werung entgeen magſo müf er es ya 
zůuoꝛan des kauffs verſachen vnd en 
geen. vnd mag er das ton ſoiſt das er 
fte falſch. Diß lof allfo vii vnderſchei⸗ 
de zům erſten die widerheiſchung. hei 
ſchet ers von dir als von erm getreij⸗ 
en beſitzer ſo behelteſt du es unt getgeii 
gen ob du do kauff oder gab oder an⸗ 
dere redlicheit an beweiſen magſt. vt 
ſupꝛa li j arti xv et l. j ar xxxvj et. C ð 


buch Der, ili 


Artitkel 


pꝛoba Lam res et. ff pꝛo amptoj j et. 
ff pꝛo ſocio l. ij et inſti. de dona. 6 alie. 
Heiſcht er aber von dir das verſtolen 
gůt vnd mag ers beweiſen das es ym 
geſtolen ward ſo erkriegt er es mit ge 
zeigen. vt ſupꝛa li.ij arti. xrrvj. wann 
dieberey beleibet vnnerweret vt inſti. 
de vſuca et. on. tempo. pꝛeſcri. S. furti. 
et.. quod añt. Zům andern male vn 
derſcheid das gút das man geweren 
ſoll. ies beweglichs gåt oder vnbe⸗ 
weglichs. des erſtñ mag ein man kein 
gewere erkriegen er woͤltedañ der ga 
be oder kauffs bekennen als hie ſteet et 
ſupꝛa li ij artiexxvj. Iſt es aber vnbe⸗ 
weglichs gůt das vnderſcheide auch 
allſo. Hat er dir es aufgegeben voꝛ ge 
rich teoder nit. Iſt es dir voꝛ gerichte 
anfgegeben vñ heiſchet ers wider du 
vertzeüheſt yn mit dem richter vñ mit 
deu din ore vi NT 
viij et. C oepiobattl fine, Iſtes aber 
voꝛ gericht nit geſchehen fo bedarffer 
dichmt geweren, wann es iſt noch) 


ſein. vt. C. de ſuffra.l. . Vñ er můß dir 


dein gelt oder dein dinge das du dar⸗ 
auff gegeben haſt wider geben. vt ſu⸗ 
pꝛa li. arti ire arti.xrxij.et infra attt, 
lxxij et. C.de emp. l ſi pꝛediñ. Zům dꝛit⸗ 
ten male ſo vnderſcheyd es auch vmb 


ein gewer. Wañ ſpꝛichſt du mein gůt 
an vnd beweiſe ich das du niir es ſel⸗ 
yt ber gegebenhaſt oder verkaufft man 


teilet mich loß von dir. vnd diß iſt dar 
wider nit das man dich mit getzeüg⸗ 
en zů einer gewere nit erkriegen mag. 
wann du wurdeſt durch das kei ge 
were. wann die gewer heiſchet nit dẽ 
dem man das beweiſt das es porfem 
was vñ daſſelb iſt nun mein worden 
mit recht. wann das heiſt ein gewere | 
auff den ich mich sib kauffs oder ga 
be des gůtes das mir ein anderer an⸗ 
ſpꝛicht. Spricht mir aber ein anderer 
mein ding an auff deniches ſelber nit 


— — — 
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entdecke ʒůtziehen als auff einen gewe 
ren do ichs dann auff ʒeuhe den mag 
ich nit getzeijgen ʒů eine geweren mit 
erkriegen. das wer dann voꝛ gerichte 
geſchehen. vt ſupꝛa li. j . arti.vij. viij et 
xviij. Iſt mir es aber voꝛ gericht gege 
ben vnd iſt do mein kauffbeſtetiget ſo 
fol er mot geweren. vt. C. deempto. 
i. ſi controuerſia etinſtitu. de re. oiu. S. 
traditionẽ et ffe vis ſiat ei qui in po. 
miſeeſt. l. ait pꝛetoꝛ et inſti.de emptio.et 
vendi. S. item ( wer) alſo kauffung be 
kennet der foll gewereſein ze, Hie haft 
du das der ein gewere můß ſein ð des 
kauffes bekennet. das vernym von oc 
gůt das ein anderer vnder dem kauff⸗ 
er anſpꝛichte. Das wiſſe das · kx. ftu 
ſind darinne man mit darff geweren, 
Das aff iſt. der eim ein erb ver kaufft 
das auff yn erſterben moͤcht oder qe 
ſtoꝛbeniſt das darff 6 verkauffer mit 
gemeen. vt. C. de empti. con. l.. wañ 
er verkaufft anders mit dann angefel⸗ 
le das er bittende was. Zům anderen. 
was ym gegeben wirt das darffe ym. 
miemant geweren noch widerſtaten. 
wann das er es gibte do thůt er wol. 
vnd menant lifri wolthat hinde⸗ 
ren. vt. ffede donati. l ariſto. diß iſt wi⸗ 
der. C. de empti l. ij. Wenn (ſage) es 
enſey das er do faget das die erben fol 
len wuen iren miterbñ die doͤꝛffer die 
ym gegeben ſind von ſeinen eltern die 
wurden ym fur fein teil ſeins quts gege 
ben. vnd hie ſagt er von gabe die einẽ 
vmb nichtig gegeben wirt. Das but. 
ift wer wiſſentlich kauffet geweihetz 
ding wann das iſt memantz darumb 
werdñ ſy mit kauffen memantʒ. wañ 
es iR memang gůt was gotes iſt. die 
verkauffung geſchehe dann durch loͤ⸗ 
ſung willen der gefangen. vt inſti. de 
re. diui. g. nullus et. S facra et. C de ſa⸗ 
croſan.eccle. lſanccimus et in auten. de 
non alie. aut permu eccle. re. S hiſdem 
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colla ij. Das pierd iſt. ob der kauffer o 
werſchafft nit heiſchet als das de 
fct gůt vnder 7 wirt angeſpꝛochen. 
Das fü ð kauffer das gůt ver 
leüſt vmb ſeiner vngehoꝛſame willen 
oder mit vnrechten vꝛteilen ob er das 
nit widerſpꝛicht. noch beruͤfft fich für 
bas an den hoͤhern richter. Diſe zwey 
ſtuckhaſt duertra de emp. et ven. c. vl. 
Dgs ſechſt iſt. ob der kauffer das qe 
kaufft gut moͤchte erwert haben vnd 
das verſaumbt hat. Das ſibent ob er 
des geet auff die entſcheid die ym das 
gůt abſpꝛechñ. diſe beide Fuck haft du 
ff. de eui l. ſi dictũ. Das acht ob ð kauf 

ierit ʒů seite heiſcht dẽ der do hat die 

errſchafft. ſund ob er es zehet bif zů 
dem letſten vꝛteil. vt ff. de en. Li rem · 
Das ueünd. ob oc kauffer das gůt ab 
geet durch feiner eignen ſchuld willen 
vt in dicta l. fire Das. . ob er etwas 
kauffte auf d ſpil vt. ff. qua. re. nõ da. 
ac lij. Das. i b ð mit wiſſenſchafft 


gůt kauffte das des kauffers nit wer. 


Fim ſeydañ d werſchafft gelobt 


vt. xj.qij.c. hoc ius et.ff. de re.eccle.non 
alie,c ad audientiã. Das. rij ob ð kau 

fer den gekaufftẽ knecht frey leſt, vt. ff. 
deeui l. ſi ſeruũ. Das ri. oh der kauff⸗ 
er in dem gekaufftñ eygen leſtmit wil 
len die totñ begraben. wañ allſo wirt 
die ſtat geiſtlich. vñ der va kaufer ver 
leüſte darüber das eigentumb vt. ffe, 
ti l. ſi ampꝛudentiã. Das .xiiij: ob ð kau 
fer wider recht kaufft das ym verpo- 
ten iſt als ob ein ind eim criſten eygen 
kauffte. D ð kauffer das ge- 
kaufft gůt mt mer habñ woͤlt für das 
fein vñ das ließ mit willen. vt. Fetih 


vl. ¶ Wann er iſtein diebe ꝛc. Wann 


wer etwas verkaufft ð ſollſein rechte 

dem kauffer ʒuhilff beweiſen. darumb 

er es verkauffen moͤcht. wil er des mit 

ton ſo iſt es ein zeichen das er es on al⸗ 

les recht hat. vñ darumb fo iſt er die 
t un 


jas iii | 
bes oder raubers genoß. wann hielte 
ers gewaltigklich [o künde es fein mit 
beſitzen nit werden vt ſupꝛa Koart, 
li et inſti. de vſucg. d. quod aute Helt 
ers auch in trogelicher hanlung oder 
verholen (o iſt es dieberey vt. fFoefür, 
l et mſti. de obli. que ex deli na. d. j. da⸗ 
rumb ſchaut er villeicht die werunge. 
wann er ließ Eei beffer recht dem kauf⸗ 
fer dann als er daran ſelber hette vt. ff 
de acquire. do. l traditio et ff de re in. 
nemo et. lnon debetet inſti. de vſnca. 
et lon. tempo. pꝛeſcri. S. furtineet. S. qð 
autem. ; 


Artimus ` A, 
äeren As man allſo eim mann lei⸗ 
0 ile oder tůt zůbehalten off- 


d enbar. mag er das betzeügñ 
ſelbdutt man mag yn diebe⸗ 


rey noch auch raubs nit ʒeihen daran 


bud] Der ue 
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vnd thar ſein recht dartzů ton er ente 
gilte es ym mit er hat aber verlom ein 
gelt do es ym für ſtonde. ir glübte (fee 
dann anders. 
EBook 
& As man allſo einẽ mann ꝛc. 
i Nun ſo er entrichte hat ob 
do yemantz wider heyſchet 
j das erfelbs verkaufft oder 
vergeben hat. Nun aber fo iſt ſen mei 
de diſem nenn er will fe 
nen ob yemantzʒ ichtzt gelihen wurde. 
oder icht wurde geton zůbehalten ob 
es vnder ym angefangen wurde wie 
man ſich aii dannt bewaren llean 
beider fat, Cie) merck die vnderſchei 
dediß artickels vnd des der hie nechſt 
noꝛſteet. wañ Ster ſagt von demant⸗ 
wurter der ſich seübt an ein geweren 
das das angefangen ding fein ſey vñ 
beleiben ſoll Difer verantwurtet das 
güt alſo nit das es ſein iſtoð fy wañ 
er begert des das er es nit recht laſſe. 
E Hieſo mercknũ dꝛeierley ſtuck. das 
erſt iſt das man mit ſo getonen dm g⸗ 
en die einem gelihen oð sübebalten ge⸗ 
tonſſind keiner dieberey getzeihñ mag 
als hie. wann dieberey iſt mt mer dañ 
ein tro gii ung ſtemdes gů⸗ 
tes als die leges ſpꝛechen ff defür. lj et 
inſti. de obli. que er deli. na §. furtũ au 
tan eſt vnd diſehandlung iſt hie mt. 
Merck auch 8 hie ſteet Nan moͤge 
memant keiner dieberey hiennt geget- 
hen das es ym offenbar gelihen ſey os 
gethon wer. Dif vernym behendigk 


lich wie ob ich dirichtz zůbehalten tet 


der ſolt ich das offenbarlich tone. vnd ob 


viehe bey der verſetumg on eins ſchul⸗ 
\ dederer vnder ym hat beweifterdas 


ich das nit tete moͤchtman mich dann 
hiermit dieberey getzelhen. Etlich ſag 

va. wann wer ein ding alfo will habẽ 
das man yn keiner dieberey daran ge- 
xihen m g. der foll es eint weder off- 
enbar enpfahen. als er hie ſpꝛicht. oder 
ſoles offenbarlich halten als hie in dẽ 


anderen bůch ſteet in dẽ. xxix.arti. vnd 


indem. xxrvj wan 2 
d EE E 


en 
ein dieb. als hieuom in de andern bůch 
ſteet in dem. xiij. arti. vnd auch in legi 
bus. C. de his quila.vel ali. crimi.reos 
oculi j et.ij. Seit ſy dañ alfo das gelt 
haben verholen enpfangen vnd ver 
holen gehalten. darumb ſo magman 
[y hiennt dieberey gegeben, Diſes wi 
derſpꝛechent villeges vnd ſagent das 
niemant dieberey thů er handele dann 
dann trogentlichen ein ding durch ſei 
nes gewinns willen als die leges ſpꝛe 
chen inſti.de re. diui. &. gallinarũ et. ff. 
de fur. lj et inſti.de obli.que ex deli. na. 
S. ij. et. &. furtũ autem. ¶ Das ſolt du 
wiſſen. das vnder weilen iſt ein ding 
diebiſch vnd do geſchicht diebereyan. 
vñ do mag maneinen dieberey an ge⸗ 
zeihen als der do ſtilt als die leges fpr- 
echeninſti. que ex deli. na. S. aliquando 
et. ff. de fur. lj et. C. e. ti. per toti, Auch 
vnder weilen geſchichte dieberey vnd 
das geſtolen dinge wirt diebiſch vnd 
man maß doch den der es ſtale keiner 
dieberey darumb getzeyhen. als ob ein 
eygen (eam herren. oder ein kind feinem 
patter.oder ein weybe iren mann ſtel 
etwas vnderdes gewalt es noch we 
re vt inſtitu.e ti. lhis quiet. ff. de fur. l. 
ſerui et filij. Zum dꝛitten mal geſchicht 
dieberey. vnd mag einen darumb die- 
berey getzeihen. ſunð das geſtolen gůt 
wirt nit diebiſch. das iſt. es wirt alfo 
geton gůt nit. man mag es mit beſitz 
ung ya erwern. das mag man verdie 
beter hab nit ton vt inſti. de vſucap. S. 
furtiue et. S. qð aũt.als ob ich dir ſtele 
mein pferd vt inſti de obli. que ex delic. 
na. S. aliqnñ. Vmb das das man offen 
bar sübebalten tůt vnd ʒů pfand fest. 
als hie im tert (feet. Dif vernym alfo. 
Du ſolt es haltñ ale mans zůrecht fol 
halten. Thůt dir yemant gelt ʒůbehal 
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ten. vnd thůt dir yemant ein pferd vñ 
dir yemant ein ků zůbehalten. ſchleſte 
du das gelt in deinenkaſten du behel⸗ 
teftes dannocht offenbar. als du das 
pferde thůſt fellen in deinen ſtal. vnd 
als offenbar als du die ků heltſt die ʒů 
velde gat. vnd tete dir ya einer verdie 
bete hab. darumb das ym lieber were 
das i ffen wurdeſt ecc 


dan | bet, ` 
augnet er aber das du gibſt büf vii 


gewette darum. das letzſt haſt du hie 
im andern bůch in dem xiij. art. Von 
dem erſten haſt du in legibus inſti. de 
obli. que ex deli. na. . oblatũ furti dici 
tur. ¶ Wiſſe auch das vnderſcheide 
iſtʒwiſchen gelihuen vnd gepoꝛgten 
dingen. vnd ʒzwiſchen den dingen die 
do zůbehalren geton werden oder iu 
de. Das dir zů pürge geton iſt das hei 
fte in legibus mutui Wenn du mir 
ein ding poꝛgeſtſo wirt es mein. allſo. 
das ich nit bedarff dir daſſelbig ding 
wider geben. wann ich geb dir wider 
dein geleiche. Allſo. thůſt du mir pfen- 
ning zůpoꝛgen ich dvrffdir derſelbig⸗ 
enpfenning mit vot geben die du mir 
gabeſt. wann ich gebe dir ander pfen- 
ning den deinen geleich an wirden vñ 
werde darmit wider loß.geent (y nir 
auch ab yedoch fo můß ich fy wið gel- 
ten. als die leges ſpꝛechen mem de 
tetra. obli. S jet, S. item his. ¶ Geli 
hen ding iſt das. das man einem Lab 

zů feiner gepꝛauchung vnd sf ʒierhei 

oder zů ſeim ganache, als kleider vn 


pferde. vnd das heift in lenibus como 


datũ vnd ſcheidet eb mit dẽerſten in 
dꝛeien ſtucken. Zům er ſten ſo můſt du 
es nit nützen wañ dartzů es dir gelih- 
en iſt. nützte es yemant annders dann 
dartz es ym gelihñ were der muͤſtes 
betzalen als die leges ſpꝛechen inſtitut. 
de obli. que exdelic ng. g. furtum Das 
ander iſt das du allſo daſſelbig dige 
t» 


Bas ii buch- 


wider gelten ſolt. vnd nit dem geleich 


als inlegibus ſteet inſti. qui mo. retra. f 


obli. S item his. Das dꝛit iſt das du es 
bewarſt als du beſt moͤgſt. geet es dir 
dann darüber ab on dein ſchuldeoder 
verwarloſunge du darffeſt es nit gel⸗ 
ten du habeſt es dann geredet. als die 
leges ſpꝛechen inſti. qui. mo. retro obli. 
S. pꝛeterea et. ff. de depoſi. l. j et. C.e. ti. 
fit curſu. Nach vnſerm rechteaber als 
hie in difen artickel ſteet. ſo můß man 
verlegen ding vnuerderbt wider geb 
en oder gelten nach feinem werde. vii 
das beruͤret er hie als er ſpꝛichte. was 
man aber dem mann lebet: ¶ Zůbe 
halten geton ding heyſt aber das gůt 
das man dir beuilhet das heiſt in legi 
bus depoſitum. das můſt du mit nütʒ⸗ 
en. das darffeſt du mt gelten ob du es 
ya übel bewareſt. es fey dann das du 
es tůeſt mit truͤgerey. vt inſti. qui mo. 
contrahi.obli. S pꝛeterea et. ff de depo. 
Lj etertea.e tic vlet, Ce. ti li incurſu 
¶ merck doch. An diſem ʒůbehalten 
gethonem gůte vier ſunderliche ding. 
Das a (tilt. Wer es mt wider gibt. ð 
můß ym ſeinen ſchadñ legen deres ym 


tet. vnd er wirt dar mit diebes genoß h 


als die leges ſpꝛechent. C. de depoſi Lp 


jt u Artickel 


er viertzehennecht ꝛc. Diß vernym at 
o. Vnder wẽ man ichtz anuahet. das 
man eim gelegen oder zů behalten ge- 
tonhat. difen ſoll man weder dieberey 
noch raubꝛey daran getzeihen. finder 
yenen der es ym geton hat. den ſelben 
ſol man voꝛladen dꝛeiſtund. wañ kein 
vꝛteil hinderet memant das man Ob. 
er ein vngeladen vindet. als die leges 
ſpꝛechen. C. de pꝛocura. l. quía abſente. 
et. ff de pe. labſentem. et. ij. q ir c. caue 
ant. Es fey dann das er vngehoꝛſam 
lich von dannen belibe nach dꝛeien la⸗ 
dungen. als die leges ſpꝛechen. C. quo. 
et quan. iu. ſen. pꝛofer. de. l.ceſſante et l. 
conſentaneũ et. l. tres. ¶ Diß suefre 
enc Hie mercke dꝛerley ding Kumbt 
yener nit für villeicht durch not ſo ent 
weltiget mans dem villeichte dem es 
benolhen was. vnd hie verleüſter nit 
mit wann es was ſein nit. Zům ande 
renmal ſo entweltiget mans dẽklag⸗ 
ger vnder gewmnt hiemit nit wann 
er wirt hiennt des din ges mt ein herr 
ſunder er wirt ſein ein hůter vnd vor- 
ſteender. als dieleges ſpꝛechũ. fer qui. 
cau. in Pol eo l. ait pꝛetoꝛ vnd auch als 
ieuoꝛn im erſten bůch ſteet in dem . lr⸗ 
rij. arti. din dꝛitten fo hinderet es den 


depoſitapecuma et. vſure Das and. nit der es zůbehalten gethon hat. allſo 


iſt. das der behalter kein widerredar⸗ 
an gehaben moͤg darmit er yenen mit 
dem beuolhenen gůt gepfenden moͤge 
ob er ym villeicht ſchuldig were. oder 
ober ym icht das ſein villeicht verton 
hete. vt. Ce. ti. l. ſiquis. 1 
iſt. ob eim (o getanes gůt were geben 
woꝛden sübehalten do dañ vil erben 
recht zů hetten. welicher ſunderlich fei 
nen teil poderte der ander mécht auf 
finen teil mt ſpꝛechñ. vt. Ce. ti l ſuper 
vamas, Das piert. wer fo geton ding 
mit wider gibted wirt ſchalber als die 
leges ſpꝛechen. C. de depo l. qui et. ff. d 
his qui notan infa. j. ¶ Troens üb, 


et 


das es diſer mt verwereals die leges 
ſpꝛechen. C. de depoſi l. vlti et C. de rei 
vendi l. tua. vnd ſpꝛichts in dem terte. 
¶ Dentagſol man ꝛc. Hie ſetzt er nun 
wem das ding gethon iſt wie er ſich 
bewaren mage gegen dem beuelcher. 
¶ Lehunge muß eric Nun ſo er geſpꝛ 
ochen hat wieer ſich gegen dem klag 
er bewaren moͤg. nun (o ſpꝛichte er hie 
von gelegenem ding. wie er ſich geg⸗ 
endem der ym das dinge gellhen hat. 
bewaren ſoll er ſoll ym ſolich ding wi- 
derpꝛingũ . als hie ſteet. vñ als du haft 
in legibus. C de depo . l fi quis et ff de 
eden . l. quidam. S. his autẽ. ¶ Slirbt 


— ———— 


aber ein pferde oder vieheꝛc. Diß haft 
du auch in legibus inſti.qui.mo.retra. 
obli. S. creditoꝛ. ¶ Er hat aber verlo- 
ren ꝛc. Dif widerſpucht inſti. e. ti. S. vl. 
do ſteet geet eim ein pfannd bey güter 
hůte ab. er voꝛdert dannocht ſein gelt 
Dif aber do er hie abbeſpꝛicht das iff. 
wañ er dem pfand allein getraut hat. 
vnd das in den inſti. ſteet das ift. weñ 
einer beide mann vnd pfannd globet. 
E Ir glübt ſtee dañ anders ꝛc. wann 
beſcheide entweret alle ding als die le⸗ 


ges ſpꝛechen . ffde reg. iu lin toto et. C fe 


de pꝛeigno. l. quamuis conſtat. 


Artitulus ut, 
Ertopelt ein knecht ſeins her 
i CL gůt od verfast ers. ð herr 
| mages ym wol wider voꝛde 
ren mit recht alſo das er ſich dartʒů ste 
heals recht iſt. Vertopelt er aber ſeins 
ſelbs gåt oder verſetzet eres oder ver^ 
Ve" ers. oder zů welicherley weiß er 
es lofet mit recht vnd mit (am willen 
ð herr mag darauff nit ſpꝛechen noch 
voꝛderen. wann er tff es ym mit pflich 
tigtzegelten. alleine hab er ym ſein ver⸗ 
luſt ( beſatzte) . alſo iſtman ym nit pfl 
ichtig darfur ʒzůantwurten. Wirt ym 
aber ſeinpferde oder fein gůt dieblich 
oder raublich genomen in des herren 
dienſt on des knechts ſehuld das můß 
ym der herre gelten. dar füt můß man 
auch dem herrñ antwurten ob er dar 
auffklaget. 
ei Gloſa 
Erſpiletein knecht ꝛc. Seit er 
CL im andern bůch iſt ge 
ſagt in dem. xxx. arti. an dem 
ennde. das kein man moͤg verwürck⸗ 
endes andern gåt. darumb will er hie 
ſpꝛechen. ob einer des andern gët mit 
miſſethat verwürcket vnd eres doch 
mit ſpilen ver würckete. oder in ſo ge⸗ 
toner weiß wie ym dann ʒůton were 
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do ſolt du wiſſen . das diſer artickel if 
geteilt in dꝛeü ſtuck. zům erſten ſpꝛicht 
er was der knecht thon moͤg das fein 
herr mt ſtetehaltñ můß noch endarff 
Das if kürtzlich. das der herr zwei 
erley ding ſtet halten. ob es ſein knecht 
oder fein kind tůt. wann das kind vii 
der knecht eins mannes recht haben. 
vnder rechthelte das recht für yn als 
die leges ſpꝛechen inſtitu. de pa. pote. S 
ius atit et inſtitut.per quas perſo. no. 
acquixi. & .ſ et. S. perempto quoqʒ et. S. 
erui Das erſt iſt das die knechte oder 
die kinder tont das die eltern oder des 
knechtes herreauff ſich nemmen můſ 
ſen. das iſt weñ die eltern über die her 
ren ym icht in emem gewerbe beuelch 
en. als ſegelen. oder zůuaren nach kau 
manſch. oder tafernen ʒůhalten. was 
ſy in diſem beuolhen ambte frummen 
tond an verkaufen kauffen oder leih⸗ 
en allſo das es zů den beuolhen ambte 
antreffent das muͤſſent f ſtet halten. 
vnd ſy muͤſſent auch darſur antwur⸗ 
ten als die leges ſpꝛechen inſtitu. quod 
cit eo qui in alie.pote.nego . eſſe ge. dict. 
S. executoꝛ et. S. ſicauſa et inſtitu. dein 


ſti et in. S. nouiſſim ge — 


die eltern oder die herren muͤſſen ver- 


antwurtten vnd ſtete halten. das iſt. 
was eins mannes knecht oder kinder 
tond durch irer herrñ oder eltern nutz 
oder frummen willen vnd das in der 
herren oð eltern nutz kumb. das ift ob 
ſy gelt poꝛgeten vñ da mit gülten irer 
herren oder eltern ſchuld (oder) ob ſy 
ir ingeſind bekoſtigetẽ si irer noturfft 
oð ob fy damit ba weten vallende heü 
fer das muͤſten die herren oder dieelt 
ern vergelten vñ fiet halten als die le 
ges ſpꝛechñ inſti. quod ci eo qui in ali. 
po. ne. ge eſ. dici. &. preterea et. S. in rẽ et 
Ede inrẽ ver. let qui. 8. alioqum et. ff. 
qñ ac. de po.ẽꝛc. Laß dich das auch mt 
triegẽ ob ichs dir in legibusweiß das 


Bas iii buch 
es were geſpꝛochen voneignen knech 
ten. Wiſſe doch, das dif fy geſpꝛochẽ 
voneignen vnd auch vonfteien dien⸗ 
ern als die leges ſpꝛechen mfti.e ti. d. in 
ſtitoua tuncloc. Wiſſe auch ob wol 
ein herr ein knecht ſetzte ʒzů eim ambt te 
te er in dem ambt on leyen oder burge 
ne ich das zů des ambts nutz mt keme 
das doͤfft der herr nit ſtet halten als 
ob du deinen knecht voꝛ ſanteſte vmb 
deim gewerb verſpilt er fein pferde du 
bogif es ymmit wañ es voꝛderet 
dein ſach mit das er fein pferd verfpilt, 
Verſpilt er auch dem pferd es werds 
reym wol dein gewerb beuolhen ym 
Io darumb deiner hab verſpilunge 
jnit beuolhen als hie ffeet vnd auch in 
legibus . ff deercito, actio. lj. S. non aũt 
Jet. C. de in rem verſo. l dũ per ſeruũ. S. 
duos. ¶ Der her: mages wol wider 
voꝛdern ꝛc. Nun moͤchteſt du fechen, 
Wie vñ in welicher weiß mag es der 
herr wider vorderen, Etlich ſpꝛechen. 
mit anefang. vnd darumb fo wolte ð 
von leym wenden das diſer arti vnd 
der hieuoꝛn feet ſolten gehoͤm ʒů dem 
kxxvj. ar des andern buͤchs. ¶ Sun- 
dern graue ꝛc. Der herre von valcken⸗ 
ſtein der wolt das es der herr (olt kla⸗ 
gen auff den knecht. Ich ſpꝛich aber es 
gehs std dem anefang nit. wann wer 


icht anuahet der můß es voꝛ betzeüg · DIE 


en ſelbdutte das es ym abgeſtolen fey, 
oder abgeraubet. als hieuoꝛn im ande 
ren bůch feet indem. xrrvj. arti darũb 
ſo mag er hie kein anfang ton er darff 
auch auff den knecht int klagen wann 

ie ſteet er moͤg das pferd wol wider 
voꝛdern mit recht. vñ hie inn ſteet nit 
das er den klager 08 den knecht bekla⸗ 
gen moͤg mit recht. wann er hat es dẽ 
herren nit ab gelihen noch der knecht 
betees ym nit globt noch geredet mit 
woꝛtten noch mit wercken. noch mit 


tumb deſterminder dein mit. wañ we h 
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pꝛieſen noch mit vnwoꝛtten wider ʒũ 
antwurten. vnd darumb fo ſpꝛicht er 
billich ſein pferd oder ſein ding an daũ 
das er auff den knecht klagete. wann 
der knecht vermoͤcht das villeicht mt 
zůgelten. darumb ſo iſt die klag gewi- 
ſer auff das ding ʒůuoꝛdern waũ auff 
die perſonen vt. ff de reg. in l plus catt 
ti. Sunder ſpꝛicht er. er folle ſunſt ton 
Er fol geen zů dem richter vnd ym kla 


gen das ‚fein pferd voꝛhalte vii 
$ t wider geben. So 
ſoll dañ der richter yenem gebieten ʒů 


der antwurt. Spꝛichte dann yener er 
hab einen geweren vnd zeühet er das 
dann auff dender es ym verlos das er 
es ym verkauffte oder gegeben habe. 
oder ein ander. ſo frag diſer widerum 
ob ein knecht feines herren gůt verſpi⸗ 
len moͤge oder verfpilete ſchuld gelten 
PS o vindet man ʒů rechte das 
ein knecht feines herren gåt verliefen 
noch vergeben noch auch vertopelen 
moͤge. noch vertopelete ſchuld gelten 
mög.als hie vnd auch in legibus fect 
dealeg. vfi.Lalesrem, ¶ Nun ſollt 
du wiſſenein ſunderliche regel von dẽ 
hantſpil vnd den ſpilern vnd auch võ 
ttem rechte. Das wiſſe. Ein hantſpi⸗ 
ler iſt vil erger wann ein rauber. wañ 
als er mit ein ſpilt künde er es yment⸗ 
wlinſchen er gwüns ym nymmer an. 
folt du voiffert, bey welche ſpiler 
man falſch würffel vindete. über den 
Riman richtenals über ein diebe. An 
ch fo find fy rechtlos vnd eerlos. vnd 
y moͤgent auch keynes bidermannes 
at mt vertretenan dem rechten vnd 
lles fein gůt das iſt ein verwürcktes 
te. Spilt einer mit falſchen würff⸗ 

ſt die haute ob er des allfo 


ln er verki 
iberfunden wirt. Hat einer gůt ver- 
let vnd hat er es nitzübenalenman 
edarffyn voꝛ dem richter nit verkla⸗ 
gen Vñ man mag yn auch mt hoͤher 


pfenden wañ was er vmb vñ an bat 
entlauf loß. ¶ Verſpi⸗ 


et er aber ꝛc . Hie iſt die and kellungdi⸗ h 


fés arti in de er ſpꝛicht ob ein herr feine 
knecht fiir ſchadñ ſtůnd welichen ſcha 
den er ym abnemẽ ſoll vñ ſpꝛicht kürtz⸗ 
lich was ei knecht mit ſeim willen ver 
tůt es ſey in wellicher weiß es ſey das 
ers gelöfete vii einig wurd vñ das er 
es võ ym antwurte das darffym der 
herr nit gelten er mag es em auch mit 
wis heiſchen od yn kriegen wañ was 
vnſern knecht angeet do vns nitiha- 
den geſchichte noch laſter do moͤgent 
wir mt vmb klagen als hieuom im an 
dern bůch ſteet in o6 xxxüijar. vñ auch 
in legibus. C. de iniu. l. dñm et. ff de ac. 
et obli.l. qui ſeruũ et. ff. de inin. feo fiet 
fflad le. acqui. l fi quemcunqʒ.S.j alias 


nullã. Nun moͤchſt du ſpꝛechen ob ein € 


knecht gefangẽ wurd vñ der herr ym 
flir ſchaden ſtůnde wie hoch wer ym 
fein herr pflichtig zelöfen Etlich ſpꝛech 
en darnach das ð herr vermoͤcht. Di- 
ſes iſt vnrecht wañ allſo wurd ðkne⸗ 
cht auff des herren gåt geſchetzete vfi 
moͤcht man dañ alſmer den knecht fa- 
hen als den herren Etlich ſpꝛechen für 
die zwey teil des gůtz das ð knecht hat 
das iſt aber vnrecht wañ wurd dañ 
dem knecht das dutteil abgeſchetzt fo 
verlur ers vnbillich wañ ym iſt gered 
te für ſchaden das foll man ym balti, 
als hieuoꝛn um erſtñ bůch ſteet in dem 
vijar. vñ auch in legibus inſti. de ver. 
obli. S. penul. vñ wir ſpꝛechen man fol 
yn beſchetzen vñ loͤſen für das gůt des 
knechts vñ darnach alſo der kauff ge⸗ 
ben iſt. wann freyheit geetüber alles 
gůt als die leges ſpꝛechen. ff de reg. iu. 
l libertas. Das iſt das dꝛitt ſtuck diſes 
arti. das er hie beruͤrt. vnd vernym es 
als es leit. ¶ Daruõ můß man ꝛc. Diß 
widerſpꝛechñ die leges inſti de ini S. 


(co ſi. do ſpꝛechñ die leges ð herr klagt 
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für den Wiere nit. das vernym 
ym geſchehe dañ ſchad oð ſchande als 


ie. geſchicht ym ſchad wann er má 
dem knecht gelten vñ darumbſo mag 
ers klagen als die leges ſpꝛechent infit, 
deiu. d. ſed ſiet. Ce. ti l dñm et. ff de ac 
ti.etobli l. qui ſeruũ et. ff ad le. acqui. et 
let fi quicunq; alias ẽ. & et inſti.deob. 
que ex deli. naſ. S. furtũ et. ff. vi bo. rap. 
ij. S. et generaliter 


Alitmus -uii 
Er ind můß des criffenman- 
1) nes gewere nit ſein. er woͤlle 
dann antwurten an eins cri 
ſtenmans Rat Schlecht ð ind ei cri⸗ 
er 


1 f TP. an ym pꝛochen hat 
Difer TS er warb yoſephus von kei⸗ 
ſer peſpaſiano do er fei fun tytũ gſund 
macht. Kaufft sind oð nymt ʒů pfan 
de kelch bücher od meſgewande do er 
kein gewer an hat vñ vintemans bey 
feinen gweren má ſoll über yn richten 
als über ein diebe. í 


dings kaufft vnuerholũ vñ vnuerſto 
Ebeytags liecht vii nit inbeſchloſſen 


| 


4 


| 


m d 


A 
geſtolñ iſt. gepꝛicht es ymaber anden 
getzeügen er verleüiſt fein pfen 


mug 
¶ Gloſa 
Er iud ꝛc. Hie ſpꝛicht er von 
1) gůt das man mag anſpꝛechẽ 
vndeim andern vñ das man 
ich auffeĩ gewer ʒiehñ msg vñ ob es 
der bekennt vñ der erſt los wer die ny 
met er aus die es nit gwen moͤge als 
iuden. vñ ſetʒt diß darũb das mã merk 
en ſoll das die in dẽ etwas ſunderlichs 
rechtz habẽ woe it in zweien ſachen 
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Die erſt iſt das ein criſtenman auff fy 
fich keiner gwerſchafft betzeijgenmo⸗ 
| gen alſo das ym ð anſpꝛecher icht voL 
gen doͤꝛffe der ind woͤll es ym dann ge 
weren auff eins criſtenmanns rechte. 
das iſt das der ind woͤll ein getzeüg fei 
ande angefengten ding oder ein rech- 
te gewerung beweiſen voolle ¶ Nun 
moͤchſt du ſpꝛechen das wir haben ge 
ſpꝛochen das das were ein ſunderlich 
ſtuck welich diſeſunderheit wer weñ 
ein criſtenman moͤcht den anderen nit 
geweren er woͤlte dañ bewerung ton 
oder feinen getzeügen oder fein gewer 
beweiſen der es ym verkaufft hett. als 
hieuom im andern bûch ſteet in dẽ rr 
vj ar. et (api arti ij e. li. wer ſo. . vl. 
Diſes iſt ein vnderſcheid. Das ein cri⸗ 
ſtenman der des kauffs bekennet můß 
gewere ſein. als hie vor geſpꝛochen iſt. 
im andern bůch in dem. xxxvj. art. des 
arffe der ind nit ton. als hie. wann er 
ehelt an der verſtolen habe ſein pfen 
ung. vnd diß iſt darumb das ein ma- 
1 fai verloꝛn gůt deſterbas vinde vii 
as es ym deſter eer wider werde. vñ 
urch das ſo ganetman den inden die 
kauffunge. Das er auch memant ge 
weren darff das iſt darum̃ das er ge⸗ 
ſtolñ gůt kauffen mag. vñ dartzů ver^ 
můtet man ſich auch ya das es geſtol 
en fey wann wer ein boßheie tüt vnd 
ton mag an kauffen das verſtoleniſt. 
an den vermůt man fich de bof 
heit das er aue 5 
verkauffe. wann ein übel volget dem 
anderen als die leges ſpꝛechen. ff de rei 
vendi. lex diuerſo et in auten. vt indi. ft 
ne quo ſuffra.ſi..cogitatio col ij et 
c. qui ſemel malus et. ff. dereg. iur. li. vj. 
Das ander ſunderlich ſtuckiſt. das keĩ 


ind maf habñ criſtenknecht oder mey 
de zů eigen, hat er ſy auch ſo magman 


| fp eim neme wer do will das er ya für 
Fetzlichen. rij ſchilimg gebe. vnd bie fo 


vi Artitkel 
mag er yn für behaltũ oder frey laffe 
ob er will. als die leges ſpꝛechent. C une 
criſtia. man. l iudeus et extra de inde c. 
pꝛeſentiet. e multoꝛũ. Das dit iſt das 
die nden můſſen kein nei we ſchůl ba⸗ 
wen aber ir alte moͤgent fy wol beſſe⸗ 
ren. auch ſo můß man ir nit mit gwal 
teauffpꝛechen als die leges ſpꝛechen. C 
de inde et celico. lin ſynagog aet. l. vlt. 
et. xlv.·di. c. j. qui ſincera etextra einde. 
c indei Das viert welicher criſten den 
inden dient der iſt in den ban geton vt 
extra. e. ti c. indei. et. xxv. q j c. violato⸗ 
res. Das fünfft das die iuden andem 
karfreitag a gaſſen nit můſſen 
gan noch muͤſſen ir türen noch ico 
ſter offen laſſen ſteen vt extra. e. tic. qe 
ſuper his. Das ſechſt das kein ee muͤß 
ſein zwiſchen den inden vnd den criſtẽ 
vnd nement ſich ife man foll fy richte 
als hůrendiet als die leges ſpꝛechen. C 
a t iſt we 
licher iud einen bekoͤtten inden zů dem 
ci nit werffen 
F 
gen den ſollman nit allen ſei⸗ 
nen helffernals die leges ſpꝛechent. C. 
deine de landes Bag achtifibes 
ſynit můͤſſent thon damit ſy vnſer ere 
e Sn adt A era? 
ich were als dieleges [piecbert d ep. 
lindeos quofoam Dasneiiifidas 
kein ind ein criſtenman beſcheiden ma 
geon an ſemem letſten ennde als die le 
ges ſpꝛechent. Ceti Louia coꝛneliam. 
Das zehent das kein ind mag getzeü⸗ 
gen über ein criſtenman. beſunder ein 
criſtenman mag wol über emen ind- 
en betzeügen als die leges ſpꝛechen. C. 
de hereti et manich l quomam multi. 
et.ij. q i. anon poteſt. et extra de teſti. 
c licet vniuerfis et.e. ti c iudei. Das wi 
derſpꝛechent die decretales gar eigent 
lichen an vil ennden vt extra de indeis 
c indei vñ als auch die leges ſpꝛechẽ. C 


beberetil pamLin fi. Spuch. Man le 
ſte den inden vnder weylen getzeugen 
in wenigñ fachen als in wenige kauf 
fen vñ wenn ers ſelber kaufft als hie. 
e. artl. S. was er aber ꝛc. Das eilfft iſt. 
das bam ind můß kein criſten ver koͤꝛen 
zů feiner ee. tůt ers es gilt ym fein leben 
als die leges ſpꝛechen. C. de iude. linde 
os et. C. ne ſanctũ baptifima iteretur . l. 
vl. et. C. de qpoſ ta l. penul et. C.ne cci 
ftia mana bere paga. el be ha. vel 
poſſ. vel circum l. indens. Das zwelfft 
iſt das iuden vnd heyden vñ terer kei 
ſerlicher vnd ſunderlicher genaden nit 
gepꝛauchñ moͤgen. vnd bey namen ire 
weiber ſoͤllent nit leibgedinges recht 
habenals die leges ſpꝛechen. C. de here 
ti. l. pꝛiuilegia et in auten. de puuile do. 
muli here. non pꝛeſtan. S. j. col. viij. ie 
b das main ſachſſen recht 
einen inden oder ein ketzer übertzeügen 
mag in allen ſachen weñ do der fochs 
nit ſeinem eide entgeen mag. Das iſt 
ein keiſerliche gnad. darum̃ (o moͤgen 
ſy irmt gehaben als hie voꝛ geſpꝛoch⸗ 
en iſt. Voꝛt mer Die gnad ift gegeben 
dẽ ſechſſiſchen geſchlechte als hienon 
im erſten bůch ſteet in dem. xviij. arti. 
wenn ſy deñ kein ſechſſiſch perſon find 
darumb ſo hilfft yn das pꝛiuilegiũ nit. 
Das magſt du kieſen in legibus. ff. de 
reg iu. l puuilegia et. ff. decen letatem 
et. ff de legi. &. cñ patronus. Woͤlte di⸗ 
fce yemant überfechten der ſpꝛech das 
wir hie voꝛ geſagthabñ vnd das we 
re vnrecht darum̃ das in. C ſteet das 
die inden ſoͤllen babent gemeine keiſer⸗ 
recht als die leges ſpꝛechen. C. de inde, 
l indeiromano. So wiß das er do [pt 
icht nach dẽ ob ſyeinen beklageten oð 
ob ſy beklagt wurden das fester in dẽ 
ſelbigen lex in cauſis in quibus iam. er 
ſpꝛicht auch das fp gmeine recht ſoͤllen 
haben. das ift das fy ſich mt ſollen ʒů⸗ 
ziehen der lannde genaden do fy innen 
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wonent. darum iſt es hier wider nit 
wann es laut auch als ob es hierwi⸗ 
he esee recht ihe ein 
yetlicher einkumẽ man ſechſſiſch recht 
hab er fey betr frant oð ſchwab. wer 
dann ein ind in das lannd sp ſachſſen 
kumen fo hette er ſechſſiſche rechte als 
bienon im erſtñ bůch ſteet in dem. xxx 
arti vnd hette er dañ ſechſſiſche recht 
ſo moͤcht er auch ſchweren voꝛ gerich 
te. Sag. das recht ſpꝛicht von criſten 


fft leute die eingekumen ſind. vnd mt võ 


inden. vnd oif recht ſpꝛicht auch von 
erbenemens recht vnd nit von der iu⸗ 
den klagenoch antwurtte. Etlich fpr- 
echen auch võ ſunderlicher weiſe wie 
dieinden feen föllen auffeiner ſchwei 
nen haut wenn ſy ſchwern. das iſt vn 
recht. wann die woꝛt des eides die moͤ 
gen wolalſo ſein als das recht ſpꝛicht 
wann das recht ſagt das die iuden fol 
len ſchweren nach ier weiſe vt. rr. q. 
ij. o mouet. Wie ſy ſchwern ſoͤllen das 
vindeſt du an dem ennde des weich⸗ 
bildes. ¶ Schlecht ein ind ein criſten 
Seit den iuden iſt fride gegeben von 
genaden doch fo ſoͤllent $ ſch des nit 
überheben wider die criſten als die le⸗ 
ges ſpꝛechen. C. de inde l. nullus. Vnd 
ſpꝛicht in dem terte. man richt über yn 
das iſt der ind leidet eins fridpꝛechers 
rechte. wann in diſen ſachen ſo haben 
die inden gemeine rechte. als die leges 
ſpꝛechñ. d e ti l. indei romano. €T Di 
ſchlecht auch ein criſtenman em iuden 
Dif vernym. Schlechte er yn ín ſeinẽ 
ʒoꝛen ſo iſt es als er hie ſpꝛichte. wann 
das recht ſpucht. wen etwas ver wer 
ret ʒů einem inden der folles dem rich 
ter klagen. vñ memang ſollſelber rich 
ter fein. als die leges ſpꝛechen. C. de iu 
de. et celico. l nullus tanquã xc, Hier (o 
iſt dar gegen vt. ij q vij c pagani. da⸗ 
ſelbſt fleet alfo gefehuibe das die inden 
vñ auch die ketzer moͤgen keinen criſtũ 


růgen . moͤgen fy yn dann nit růgen fo 
richtetmanüber yn nit. wañ wo kein 
lager iſt do iſt auch kein richter noch 
kein gerichte. vt. j q j c icut et. ei pec 
cauerit. Mögen ſy dann nit klagen (o 
mag man über yn mit richten Loß oif 
alfo vnd ſpuch. Sy moͤgen nit ruͤgen 
vember leit gepuuch. weñ ers ſelbs lei 
det das můſſent ſy wol klagen. als die 
leges ſpꝛechen. C. qi aceuſa . pofl ficri 
menet l neganda eſt et. ij q. vc om 
tribus ¶ Difen bon, Diß haſt du in 
d roͤmer cronica kauffremiud ꝛe Nun 
moͤchſt du ſpꝛechen. Wie mag der ind 
das kauffen ftit es memant verkauff 
enmag wannes iſt memants als die 
leges ſpꝛechen in auten. de non alie aut 
pꝛxmii.eccle re. d eiſdempems et. Ede 
ſicro ſan eccle l ſanctius· Nun möͤchſt 
duſpꝛechen. warumb ſetzt er dann hie 
er hab ir dann einen zů geweren nach 
dem das das memants iſt vnd es me 
mants kauffen moͤge.ſo mag es auch 
memants gwan, Spꝛich. Er ſpꝛicht 
hie die gewere võ kelchen die noch vn 
geweihet ſind vnd vonmeſgewande 
vnd von buͤchern die noch in keinem 
gotzhaus geweſt find, Gedenckauch 
mit auff diß das diſes rechte ſaget das 
man alſo getone klemheit durch etlich 
er fachen willen verkauffen müf. als 

Durch loͤſungeder gefangnen oder du 
ech ernerung der armẽ. vnd diß můß 
man mit nichten den inden verkauff⸗ 
en. als die leges ſpꝛechen in auten. dee 
cle. tuto. . banus man ʒerſchmeltzet 
y dann, darum̃ mag mans ym mi ge 
weren. fo richtet man über yn alſo als 
über ein dieb. Als hieuom im andern 
bůch ſteet in dem rij ati. vnd auch in 
legibus. ff de pe. lcapitaliũ et. l pꝛefam 
oſus. ¶ Was er aber anders dings ꝛc 
Diſes hab wir dir voraus gelegt im 
erſten. S. für das ꝛc. 
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An ſagt das bürge vnd für 
Dita fi babi filen at 
b mãabgepꝛechñ moͤge durch 
der were willñ die die bürg haben vi 
durch ð werhafftñ leit willen die die 
fürſten firen ſollen. Das iſtdoch mt. 
wait wer den fürſtñ frió globt vñ yn 
trew pflichtig iſt pꝛicht er den frid an 
ynman mag uber vi richten. 

a 


en 
Anſaͤgt ꝛc. Hie ſpꝛicht er von 
dem won etlicher tumer let 
dauõ das rechtallermeiſt ge- 
ſpꝛocheniſt . wañ durch won ſo kum̃t 
dick groſſer ſchad darũb ſo iſt not das 
man den toꝛeten won dauoneiner mit. 
weiß nit des rechten warheit bewei⸗ 
ſe. Diſer wone iſt einer redlich Sander 
vnredlich. Ein woniſt dauon das ei⸗ 
ner ein ding nit beſſer weiſſe. aber ein 
redlich won iſt als ob ich wenedas eĩ 
ding recht o8 vnrecht ſey do vns kein 
recht abgeſchꝛibẽiſt vt extra de indeis 
c. q; ſuper his. vñdiſer won gehoͤꝛt mie 


mant ʒůentrichten dañ dem reiche vñ 


aller recht deütung als die leges ſpꝛech 
en. C. de le. conſti l j et. l digna vox et. l. 
vl iet. ff e ti lnam et inſti. de indi. S. vl. 
colla. vij wann diſer weiß des anders 
nit. vnd darum̃ fo entſchuldiget es yit 
vt. ff. de reg. in.et fac. igno. l.erroꝛ.ſun⸗ 
der als einer nit weiß ſeines rechtens. 
das entſchuldiget yit nit als die leges 
ſpꝛechen. C. de reg in et fac. igno . Log 
iuris. Der vnredlich won iſtoder ku⸗ 
met daruon als ob fich einer ſelber ʒů 
erm won machete als die leges ſpꝛech 
en. ff de legi. conſtit. l. iuraet. C. de fer- 
ten et interlocu. om. ind. non videtur 
Difer wonder kumbt daruon das fy 
ſich des rechtens mit verſteende. vnd 
darumb ſo ifer vnredlich. wann ein 


yetlicher man ſol bey pflicht fim recht 
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de pace tenenda. S. bac edictali colla. 


wiſſen als die leges ſpꝛechẽ. C. dele. et 
conſtitucionibus leges ſacratiſſime 
et. C. de iuris factiignoꝛancia.l.conſti⸗ 
tuciones pꝛincipum et In auctentico 
de iudicibus. S. omnes collacione. vj. 
Dife die enwüſten des rechten nichtt 
darumb fundẽ fp das fürſten vñ bir- 
ge keinen friden haben ſolten vnd diß 
was vnredlich wenn hetten die für- 
ſten keinen friden fo en war kein bůſſe 
beſchuibẽ als hie nyden in dem xlv. ar. 
Dt auch yemandt vnredlich an ey 
nem erbern oder achtbaren manne er 
bꝛicht meer wen ober an einẽ ergeren 
oder ſchnoͤderen bꝛeche. Als die leges 
ſpꝛechen Inſtit. de iniuris. S. attrox et 
Ce. ti. l. vlti. Vnnd ſpꝛicht in dem text 
bürgeꝛc. Nun moͤchſt du ſpꝛechẽ war 
umb ſoͤllen bürgen keinen fride haben 
wenn das fy voꝛ vnrecht werſchafft 
ſein Sage das gan in das recht wol 
als hie nyden in dem lv. arti. Die her 
ren můſſen wol werhaftig leüt bey jn 
haben wenn fy follar vnfůge ſteüren 
vnd bewaren, Als die leges ſpꝛechen 
in auct. de manda pinci S. de indecol⸗ 
lacione.ij. Wenn der den fürſten fride 
globetꝛc. Zwar hie lediget herꝛ Ecke 
ſein queſtio vnd ſein opimo nicht wol 
wen er ſpꝛicht fürſten ſoͤllen frid babe 
voꝛden die in fride globen oder die in 
treije pflichtig ſeind er het wol macht 
fagen fy folle voꝛ eim yetlichen fride 
haben das moͤchteer billicher haben 
geſpꝛochen. Sunder vernymbſt du 
diß recht ſo vindeſt du diß das er diß 
wolconcludiert hat weñ fy ſoͤllen frid 
haben voꝛ zweyerley leüt. Der erſt fri 
de der iſt von glübte. Das iſt alſo do 
die fürſten vnnd die herꝛen die bey ein⸗ 
ander geſeſſen fito das die vnder ein 
ander frid ſchwoͤꝛen vnd globen vnd 
den můſſen fy halten Das ſy diß thůn 
ſoͤllen das haſt du In legibus in auct, 
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. et. rij. j ca. comũe quod in Biere, 
Den andern fride den die fürſten ha 
ben der iſt von pflicht vnd do meinet 
er die vnderſeſſenmit. Vnnd diſe die 
ſind jren herꝛẽ nicht allein pflichtig in 
vnfride zůuerlaſſen. Sunder fy find 
auch pflichtig on in allen jren noͤtten 
bey ʒůſteen vñ zë helffen bey jren treü⸗ 
en vñ bey jren eren alſo hieuoꝛ in dem 
l arti.lij. vnd auch in legibus. ff de re 
milita.l.omne et. Let qui pꝛopoſitũ et 
xxiij.q. v.dicat aliquis. Vnd ſpꝛicht in 
dem text richten c. ¶ Das wiß iſt er 
fein man er verleüſt leib vnd ere vnd 
gůt das er von dem herꝛen hatt Das 
vernym̃ ob jn toͤdet. Als hie nyden in 
dem. lxxviij arti. vnd auch in legibus 
Inſtit.de pupli.iudi. . publicoꝛum et 
(f. adlegem iuliam maieſ l. quil quis et 
ff eodem titulo lege pꝛorimũ. Anders 
verleüſt er ſein gůtt vnd ere vnd nicht 
feinen leib vt fupra libꝛo pꝛimo arti xl. 
Seydt das man vnrecht iſt. yedoch 
ſo wiſſe dꝛeyerley ſtucke da man mitt 
nicht ein ſache (oll ſein des dinges daz 
manthůt. ¶ Das erſt iſt man ſol bey 
won nicht ſchwoͤꝛen wann er iſt alſo 
mer meinneydig der do ſchwoͤꝛt das 
er nichtt weyßt vt viceſima ſacunda 
queſtione ſecũdo capitulo animaduer 
tendum et capitulo homines et capit. 
artificioſo. ¶ Das ander iſt man (oll 
nicht nach won richten wenn er thůt 
als ob einer blindlin gen mitt eim ſch⸗ 
wert hawet der won richtet als die 
leges ſpꝛechẽ. C. depena eius qui male 
iudicat lege de eo et. C. de accuſacioni⸗ 
bus et in ſeriptis lege ſinguli. ¶ Das 
dutt ʒů dem rechten glauben gehoͤꝛet 
auch kein won wenn wer do wenet 
das er recht glaubig iſt der iſt vnglau 
bis. Als die leges ſpꝛechen. C. de ſũma 
trinitate et fide katholica lege nemo et 
extra de hereticis capi.bubins ꝛc. 
v 
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Er do bürge wirt voꝛ ge⸗ 
Ml acht eines mãnes zů geſtel 
len vnd mag i nicht geha 

A ben als er in widerſtellẽ foll 
er můß beſſern nach dem er beklagt et 
was wenñ er in der klag überwunden 
iſt. Geet jm aber die klag an den leibe 
er maf fein woͤꝛgelt geben das wirit 
dem klagen vñ nicht dẽ richter fein ge 
wette hatt er aber daran. Zů der ſelbẽ 
weiß ſoll man den frid beſſern den ein 
man für den andern globt. ¶ Bꝛicht 
aber ein mã den frid den er für fich ſel⸗ 
ber globet hat er geet im an den halß 
fa ſoll man entredẽ oder beſſern bey 
dem gercht do er globet iſt. kein man 
nif auch klagen beyfride über den dẽ 
der fride gemacht iſt. Bꝛicht aber ein 
man den gelobten fride das můß mã 
wolüber jn klagen wie der mã will ʒů 
kampffe oder on kampff Vacht man 
in in der handthafftẽ that man richt 
über jn bey fride Gewinnet man auch 
birge bei gelobten fride oð vahet mã 
leit des enmag yener derß dethan hat 
ſeinen bürgen mit ſeim eyde nit ab ge⸗ 
nanc Wer aber bür ge wirt eines má 
nes voꝛ gericht jn zů bringen kompt ð 
man für on bürgen vnd enbeüt er ſich 
voꝛ gerichte zů recht vnd mag er das 
gezeiigen er hat ſeinen bürgen geledi- 
get. Wer aber bürget einen gefangen 
man wider zu ant wurtten das můß 
der bürge volbꝛingẽ das er wider ge- 
antwurt werde alſo ſein glübt ſtůnd 
vnd nicht der gefangen man Wolich 
man einen beklagten man vb unge 


richt gewaltigklichẽ dem gericht ent 


füret wirt er gefangen mit gerücht er 
foll gleiche pein yenen leiden kompt er 
aber hynweg má verueſtet jn alfo si 
handt ob man jn in handthafftigẽta 
ten geſehen hat vnd beſchꝛeit mit dem 


der ix Artitkel 
gericht vñ man das gezeügen mag. 
Er bůrg wirt ic Nun er ge 
ſpꝛochen hatt wie man fiio 
hebe voꝛ gewalt. Nun will 
er ſpꝛechẽ wie einer fride ge 
krieget voꝛ gericht der do voꝛ vnfride 
hat wenn gleicher weiß als ein ſtreyt 
auff eim velde toͤdet vnd entweltiget 
manchẽ leibes vnd güte alfo thůt der 
ſtreit in dẽ gericht vñ alfo dañ da ett- 
lich wider vechten vñ gewinnen alſo 
gewynnẽ auch ettlich hie vi allo má 
do tage vor weiſſet vñ nymmet. alfo 
verweiſet man ſy auch hie vnd darlib 
fo ſpꝛicht er auch hie von diſem rechte 
vnd die diß verweiſen. heiſſen birge 
Vnd bürgen werden ʒweierley weiß 
Eintweder ſy werdẽ bey dem gericht 
oder buͤſſen dem gerichte werden die 
mügẽ verſachẽ ob ſy woͤllen nach vn 
ſerm recht. wañ ein yetliche fachs laſi 
es dẽ andern zů ſeim 8 
alfo gút beweiſunge hatt Alſo hienoi 
in dem erſten bůch in dem. vij ar vnd 
auch in dem. xv. arti. Jbi werdem an 
dern fein farende gůt. d ij. Vñ indem 
xviij ar. vnd diß geſchicht auch in Eey- 
ſer recht. daz má fo mit eyden lof wirt 
alfo die beweiſunge nicht gůtt iſt. alſo 
es yener dem andern darzů leſt alſo die 
teges ſpꝛechen Inſtit deacci S. jtem fi 
quis et ff. de dedolo. fi drñte et. C de 
iure iuris. l. cauſa et Lin bone fibef et in 
auctẽ. vt lite, iurent. 6 fi vero datũ col. 
ix.et.ij.q j c inpꝛimis. Die ander n bür⸗ 
gen ſind die die bey gericht werdẽ vñ 
die mügen mitt eyden nit loß werden 
vnd diß haſt du in dem voꝛgenanten 
artickel vñ noch in legibus ff. de pꝛeto. 
ſti lj Diſe bürgen die werden ſchul 
dig fo das ſyantwurtenmůͤſſen dem 
gericht durch dꝛeierley fach entweder 
der ſachwaldig iſt do nicht gegẽwer 
tig vnd ſy bittendas man jm glanbte 


"e Sv oce) "TS us Ww e) wë v VES Uv CT $0 mlv A 


m, "EH WE UP UA RE fäer 


Das iif buch der ix art das x blar 


Diſe die werdẽbürg von willen weñ 
ſy haben den willen das ſy das verſte 
en woͤllen als die leges ſpꝛechẽ vt inſti. 
de obli. qui. ex conſenſu.g.vlti.deacci. 
et obli l cõſenſu. Die andern die wer⸗ 
den mit wercken als die auff je bürge 
dieb oder raub kommen laſſen Sich 
ſchuldiget man diſen er můß den rau⸗ 
ber fücbeinge oder er muß für jn beſſe 
ren. Als hieuoꝛ in dem andern bůch in 

em. lxxij. arti. Ibi auff woͤlichẽ hauß 
g. über wen manklaget ic, Die dꝛittẽ 
bürgen werden von woꝛtten als der 
ſelben einẽ gegen wertigklichẽ bürget 
võ diſem ſpꝛicht er vñ in legibus inſti. 
de obli ver. . verbis et. C de vſũ l. j et 
m Lv. S. ſtidulacõ. Diſe bürgeglo- 

enoder vorcdenfärzweyerley Emt- 
weder fv werden fürantvourtt einer 
bürgklichen klage Oder ſy werdẽ ver 
antwurtt einer peinlichen klage. Des 
ſaget er hie erſt von bürgklicher klage 
vñ heyſt darumb bürgklich das beyd 
klager vnd antwurtter bürgen bleibẽ 
nach der klage vnd in der klage Vnd 
Lesen bürge wirt eines der alfo 

eklaget wår der můß auff ſich reme 
der klage antwurt vñ alle verluſt ob 
er nicht wider kompt als die leges ſp⸗ 
rechen In auet. de fideiuſ et mãda. et 
ſolu. S. ſi quis colla.j. Dif vernym̃ vo 
den die voꝛ gerichte bürgen werden. 
Die aber auſſer dem gerichte bürgen 
werdẽ In dem mercte fünfferley ſun⸗ 
derlicheyt. Das erſt iſt das der Hager 
můß erſt ſchuldigenden ſachwaldigẽ 
ecr den bürgẽ vt In auctẽ. de fideiuſ. 
S. ſi quis colla.j. Infraeo . li.arti.xxxix. 
Hie gegen iſt. C.eo. ti.l. iure. Da ſteet 
die leyher die haben die koꝛe ob ſy den 
ſachwaldigẽ oder den bürgen erſt be 
klagen woͤllen Solucio ſage das diß 
in der geallegiertẽ autentikan ſy gecoꝛ 
rigiert. Dno vernym̃ diß auch ob der 
ſachwalde in dem landeſey vnnd alle 


nahe das man jn laden müge vt. ff. de 
rrguli in. om. indie l. fi. Vnd das ver 
nemẽ etlich alſo vñ do haben wir daz 
auch für ob der ſachwaldig in dẽ ge⸗ 
richt ſey vt in aucten. de teſti. S penl, 
coll. vij et. Foe damp in bet L.S ab 
effe. Das ander iſt das man des fach- 
waldigẽ gat nicht eer beklagen můß 
ein bür geſey denn eer beklagt. Als die 
leges ſpꝛechẽ in aucté de fideiuſ. et m. 
et ſolucio.&.ſed neqʒ ad res collaci ij. 

Das ditte das ein ſachwaldiger der 
gelt globet het moͤcht er des mit nicht 
gehaben vñ het erligend gůt do můſt 
ſm der leiher einen kauffman à ſchickẽ 
oder er můſte es ſelber neng nach des 
richters werderunge vnd hie mitt ſo 
wirt der ſachwaldig loß als die leges 
ſpꝛechen in auctentico eodẽ . ti d. quod 
autẽ de cetero colla.j. Nun haſt du hie 
das man einem anders ettwas gibt 
on feine danck weñ als im globt was 
Diß haft du auch in legibus. C. de do 
naciõibus lege fi quis argentũ in prin, 
et. ff dele legum ſi domus queqʒ confi 
tetur et. ff. de re. iudi. le. miles et in auct 
de alie. et emphiteo cõtracti.g.ſi vero 
ſipꝛedictãet ffderei. venditis lege qui 
reſtitnere Das vierde iſt woͤlicher der 
der bürgen ein das alles oder gar be⸗ 
zalt der loͤſet fv alle darmit vii gewin- 
net es mit klage von den andern allen 
als die leges ſpꝛechẽ. ff deſolucionibus 
lege ſtichñ. . vltimus et C ð duobus 
reis ſtipu. legepꝛima et. C de ſideiuſſo 
ribus legecũ alter Das fünfft iſt wer 
pfande vn bürgẽ zů ſamen nympt der 
mag die bürgen nicht beklagen er ant 
wurte jn dann zum erſten das pfand 
wider do ſy zů globt better Des wif 
auch wirt ein glübt verwandelt Die 
bürgẽ die ſind loß das es voꝛ den leüt 
ten geſchehen die vnuerſpꝛochen ſind 
als die leges ſpꝛechen. Inſtitu. de ver. 
obli. S. preterea et. C ſide in ſtru . et má 
v n 


Bas di bud 
da et en ſolu lij et. l innouacõn. Wiſſe 
auch wer bóf vñ vngewõliche ding 
globet der darff er nicht halte als die 
leges ſpꝛechẽ. Inſtitu. de in vtil ſtipn. 
S. ꝙ turpi et ff de ver. obi l. generali⸗ 
ter et. l veluti et. C ð in vti ſtipu. lereo. 
Wiſſe auch das man kein gelübt alfo 
foll verſchetzẽ daz auff die geſetʒt wirt 
das man es behalten Sort Als mein 
fius (oll dein tochter nemen an wem 
das gebꝛicht der ſoll x. ſchog gebẽ des 
darffnyemandt halten weñ die eeſoll 
on allen gezwang fein vnd geſchehen 
als die leges ſpꝛechẽ. d de in vti ſtipu. 
llibera et. ff. de ver. obli l ticia et xx. q. 
ij. c. vbi non effet extra deſpon. c cum 
locumetc.requiſiuit et c. gema. Geet 
aber die klag an den leib ꝛc. Hie ſpꝛicht 
er von dem andern bür gʒeüg der voꝛ 
gericht geſchicht inpeynlicher ſache. 
Vnd ſpꝛicht daz diſe bürgẽ nicht dürf 
fen leyden die peyn die der gebürt ſollt 
gelytten haben Sunde er wirtt loß 
mitt yenes woͤꝛgelt als hieuoꝛ in dem 
erſten bůch in dẽ. rv. artickel, Dif wi 
derſpꝛechẽ die leges. C. de fidel barfa- 
tox. Do ſpꝛicht das recht man foll in 
voꝛ dem hoͤchſten richter zů der peyn 
ſenden vnd das war wider diß recht 
ſpꝛich es fey weñ er ſpucht do von bef 
ſerung in dem rechten darauffſothan 
fachen kein rechtes beſſerunge geſetzt 
iſt oder gefchriben oder ſpꝛicht barſa⸗ 
tornis glůbte das was anders. erhette 
einem moꝛder globet für zu bꝛingẽ vi 
alfo fiet diſes glübte nicht vt ſupꝛali 
bꝛo . ij. arti ix. in gloſa. Weñ die beſſer⸗ 
unge geſetzet iſt jm rechten. Ecke der 
ſetzt do gelt für peĩ als es do inlegibus 
wol ſcheinbarlich iſt vt. C de fide tuf. 
et mandato. et ſolu l. ſanctimus. Des 
wiffe das nun der bürg ʒeüg in pein 
licher klage vnd ſachen leichtlicher iſt 
dañ in bürgklicher klage weñ in peit- 
licher klage thůt man keinen zů bürge 


der ix Prtickel 
der in der handthafftigẽ that gefang 
en wirt als hieuoꝛ in de andern bůche 
in dem Jr acti, vnnd auch inlegibus. 
C. dereo cuſto l. in quacũqʒ Seyt mã 
deñ nyemandt ʒů bůrge thůt mã bab 
můt das er ſich mit recht woͤꝛen mag 
geet er denn feiner woͤꝛe ab fo gibt ſein 
dür gein woͤꝛgelt vnd er wirt verueft 
vnd hat jn in dem gericht für tod als 
die leges pin Jnſti. de capi dimi. 
S maxima et ff. eodẽ ti l vlti Das foll 
werden dem Hager vnd mcht dẽ ant 
wurtter zc, das diſer bürgezeüg dem 
Hager wirt das iſt wider den vierdẽ 
artickel des andern bůchs. S zeühet er 
ſich aber auß der verueſtunge xc. Do 
ſteet es werde dem richter. das er wi- 
der verueſtet. Merckeſt du das recht 
fo iſtes wider bif micht wenn in dem 
artickel ſpꝛichter von dem der bereyte 
verueſt was vñ do er dem Heger ent- 
kommen iſt in diſem artickel ſpꝛicht er 
von dem den der klager noch in ſeiner 
gewalt hatt. weñ bůrget man jn auß 
ſeiner gewalt So kompt der bürge⸗ 
zelig billichẽ wider in des klagers qe 
walt Sein pue Dif gehoͤꝛt dẽ 
richt für die lugen die vor gott vñ voꝛ 
dem gericht geſchachꝛc Zůder ſelbigẽ 
weiß ic. Glofiere das vnd ſpꝛich dat- 
auff alſo in diß weyſe vnd doch nicht 
gentzlich wenn fún vnd fride vnd or 
feide die mag man hoͤher beſchuldigẽ 
vnd ſchetzẽ. diſen bürgezeijg aber ma⸗ 
geman niht hoͤher beſchuldigẽ weñ 
alfo hoch. als des gebürgeten woͤꝛgelt 
ſteet weñ wer wider recht globetder 
darff des nicht halten als die leges ſp⸗ 
rechen. d de. let conſti. l nõ dubinmet 
C. depactis l. de queſtiõe.l pacta Das 
ander do für fride vnnd ounde in diſe 
bürgezeüg mitt ſind das iſt das man 
mag ſun lenit kieſendas die ſpꝛechẽ daz 
helt man oder man gibt das. das dat 
anff geſetzt wirt fo darff mans nicht 
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haltẽ als die leges ſpꝛechẽ in auctẽtico 
de iudiebus. S. quia vero multe colla, 
vj. Das iſt aber ſunſt in diſem bürge⸗ 
zelig nicht. Das dutt das ſůn vnd oꝛ⸗ 
nide vii fride mit difir weyſe entʒwey 
tragẽ das iſt das mã iE fad» 
mit klage nach bꝛingen woͤlt als ob ei 
ner klagte voꝛ gericht vmbſachen die 
verſaumet waren vnd das můß der 
klager beſſern vnd ſein bür gen als ob 
der fride mit gewalt gebꝛochen wäre 
als bie nyden in dem ſelben arti. vnnd 
auch in legibus. C. de tranſactio l can 
Eo et inſti. de ercep. S pꝛetera debitor 
az iſt aber in diſem bürgezeüg nicht 
Er ſpꝛcht darũb zů der ſelbigen weiß 
wenn als man woͤꝛgelt voꝛ dem rich⸗ 
ter můß gebẽ do das gelübt geſchach 
alſo můß man auch den fride oder die 
un beffen voꝛ dem richter do fy glo- 
t was alſo hie vnd auch in legibus 

€ vbi de crimine agitur opoꝛtet le. j. 
Das ander do fy gleich an ſeind dz iſt 
das má jr beyð mit woͤꝛgelt lof wirt. 
Nun moͤchſt dufragen vnd ſpꝛechen 
wie ob dieſůne in treüen globet wür⸗ 
de ſo muͤſte man den treulofen geredẽ. 
So verlure er ſein ere vinto auch ſein 
leben als die recht ſpꝛechen ſupꝛa lib. j. 
arti xl. Das wär dañ hoͤher weñ ein 
woͤꝛgelt vnnd ſo ware es wider diß. 


: Sprich es fey wenn wer icht globet 


vnd mag ers nicht gehalten vnd beß 
ſert er nach recht ſo mag man jm nitt 
neher Bꝛicht aber ein nan den frío ꝛc. 
Diß iſt das dꝛitte do fy gleich an ſeind 
das der der den friden oder die ſůne ſel 
ber bꝛicht vnd der gebürget wirt fól- 
len den leib beyd verlieſen ob ſy begrif 
fen werden. Als hie vnd auch in dem 
erſten bůch in dem ri acti in fine, 

Vñ auch in dem andern bůch in dem 
rij. ar vnd auch in legibus. C ad ſe⸗ 
natus conſultum turpilianum. l. ſipꝛo 
eo et. li femina Hie merck etwas fin 


as iii buch der ix arti 


IT, das xi blat 
derlichs. Der vngelobten fride bꝛãch 


der verbüret den leib alfo vaſtals der 
der fûne oder oꝛuide bác. wenn alle 
die den fiio bꝛechen das geet nan den 
leibe als hieuoꝛin dem andern bůch in 
dem. xiij arti. vnd auch hie in dem orit 
ten bůch in dem. vijj. arti. vnd auch in 
legibus. ff. de vi publica l. hac. l. rene 
tur. N lerck auch ſůne diemag má mit 
klage bꝛechen alſo hie vnd auch in legi 
bus. C. an ſenatus conſultũ turpilia 
num. l ſi femina Dip widerſpꝛechẽ die 
recht hieuoꝛ in dem erſtẽ bůch in dem 
Ir. acti Sprich er ſpꝛicht do von vn 
uerlaubter klage das man der bleibet 
onſchaden hie aber ſagt er das der in 
ſchaden kõme der do klaget vnd klage 
verlobet hatt. Frideꝛc. wie bꝛäche ein 
man den fride den er in diſem gericht 
gelobt het an einẽ andern gericht ſolt 
er deñ den globten frid alfo hie bei 

als hieno: geſagt ift fo muͤſte er auch 
die gewalt doꝛt beſſern So wette er 
auch doꝛt vnd hie vmb em fach zwier 
vnd diß iſt auch wider TE de ercep. rei 
indica. l. cũ queritur et ex.de accep. c. ad 
uerſaria et delitis cõteſicj.li.vj.et.xiij. 


q vlti. c. vlti. Spꝛich es fey weñ es if 


mt einer fung jr iſt ʒweyn der ein rich 
ter richt über den bꝛuch als den gebꝛo 
chenfriden vnd dem wettet er darũb 
dem andern richter wetet er oder ſein 
bürge vmb das gebꝛochen gelibt vñ 
er richtet das. Zů kampffeꝛc. Diß halt 
vmb alle klag die peinlich iſt mag má 
bür glichen klagẽ Als die leges ſpꝛechẽ 
Inſtit.dere.diui SD quis in aliena et 
inſtitu. de iniurijs.S.in (omma. Vnd 
ſpꝛicht in dem tert vnd nicht ab geno 
men ic. Diß haſt du auch hieuoꝛ indẽ 
erſten bůch in dem. xv. arti. vnd auch 
in legibus. C. de edendo . l. hijs in inſti. 
de legat. S. q oft kompt der man flir 
funder bürgen ꝛe. Diß ſpꝛicht er dar 
umb das hie ſteet wer birg wirt einẽ 
v iij 


Pas iii bud 
man für gerichte ʒů bringen das man 
doch das wiſſe ober ſelber kam vnge 
bꝛacht daz er doch feinen bürgen loßte 
als hie vñ diß haſt du auch inlegibus 


Inſti. de duobus reſtitu. S ex hijs niſi 


Dif müf der bürg ꝛc. Du folt wiſſen 
das diß darumb iſt wañ man globet 
dem bür gen vnd nicht dem gefangen 
woͤlch man ein beklagten man. Diß 
haſt du in legibus Hale, inliaz de vi 
publi.liqui dolo fecit Vnd ſpꝛicht indẽ 
tert. Gezeügẽ mag ꝛc Hie haſt du das 
man ya ein ding bezeijgẽ folles geſchã 

he voꝛ gericht oder dar bäffen als bie 
in legibus inſti. de interdictis. S. como 
dum et. C. de eden. let q et in auctẽ. vt 
litt iurẽt. fi quis colair etii q ir .in 
piro et.c. in pimo ſemper ic. 


Artitulus r- 
Oll ein man zů beſcheydnẽ ta 
Easter 


vifi vngericht beklaget iſt vꝛ 

ſtirbter darinnẽ er ſoll jn tod für being 
en vnd iſtledig Iſt er aber vm̃ ſchuld 
Ile t die noch nicht auff jn gewun 
nen i ſtirbt er bey dem tagemart foli 
n nicht fürbꝛingen ob der bürge ſeinẽ 
tod ſelb dꝛitt gezeügen mage ſo iſt der 
| bürg ledig ſein erbe ſoll antwurtẽ für 
die ſchuld. ¶ Stirbt ein pferdt oder 
ein vihedas man für gericht bꝛingen 
ſoll der bürg bꝛinge die haut für vnd 


ſeyledig. 
7 E Gloſa. 
Oll ein man ꝛc. In diſem arti. 
: fpiichtögrecht von dꝛeyer bür 
gezeüg Das erſt iſt ob einer ey 
nen gebürget hette der vm̃ vngericht 
beklaget war ſtürbe er hie bey denſolt 
man alſo todt flir gericht bꝛingen vñ 
Dif wär wider das recht das do ſpꝛi 
cht das alle klagen ſterben als ðſtirbt 
auff den man klaget vt. ff fipendente 
appella, more inter veniret. j. S. quá 


der x Artikel ` 
uis et C.ſireus vel actoꝛmoꝛt. fu Die 
qui. ¶ Dif entſcheyde trifft den ſchul 
digen die klage allein anſeinen lieb der 
do geſtoꝛben ifi ſo hettedas recht ein 
ende das meinẽ die geallegierten legis 
vñ hie iſt es nicht wider das hie ſteet 
das man den todten für bꝛingen Le 
weñ die fürbꝛingunge des rechtẽ Sa 
ge diß iſt ledigung des gerichtes vnd 
bürggezuges Trifft aber die klage an 
den leib vnd an das gůt wer das gůt 


haben willder můß ʒů der klageant⸗ 
SE 
iuliam maieſ. de conſtitucione greca. l. 


memniſſe. S. marcianus et. (T.cooam 
tituld. l hijs qui. et Inſtit. de heredi. ab 
in tefta, vent S per contrarium. Wer 
ſo auch einẽ bꝛieff beweiſet voꝛ gerich 
te vnd wirt der bꝛiff falſch beweyſet 
ſtirbt denn erft beweyſet wer in deñ 
darnach beweyſet gegen dẽ wirt die 
klage als die leges ſpꝛechen. C. ſi reus 
vel actoꝛmoꝛt fu. l. ſipꝛoponis. Iſt er 
aber vmb ſchulde ꝛc Hie ſagt er von 
dem andern erde Vñ wiß wer 
einen für ſchulde bür get der müf eint 
weder ob er yenen nicht für bꝛingt die 
ſchuld gelten oder entreden mit recht. 
Alſo hieuoꝛ in dem erſten artickel ibi. 
Wer bürge ic. Oder er můß des ver⸗ 
bürgeten that verzeüjgen vin ſo iſt der 
bür ge darmit loß. Sein erbe ſollaber 
ꝛc. Hie ſpꝛicht er der erbe můß antwur 
ten vnd diß iſt wider denxvij art. des 


andern büchs et contra arti. vj li j. vñ 


auch wider ſpꝛechens die leges. C. ne 
filius pꝛoprẽ l patris. Do ſteet der fon 
ant wurt für den vater nicht vnd daz 
wär hie wider Spich ce fey weñ de 
antwurt von dem vater nicht wenn 
er antwurtt für ſein angeerbet gůtte. 
Nun moͤchteſt du ſpꝛechen wie ob ers 


keinen frũmen oder keinen wider ſtat 


ten nichten hete muͤſte ers gleich wol 
gelten Spiich hette er des frummen 


noch des wider ſtatten nicht des erb 
er nympt ſo endarffe ers nicht gelten. 
Was aber yener beklaget vnd müffe 
ers habenn gegolten ſo iſt es auch an 
den erben gewonnẽ darumb můß ers 
gelten oder entredẽ mit recht. hie vm 
iſt es wider nichtt alfo hieuoꝛ in dem 
erſten bůch in dem. vj. arti. Afo baft 
du auch in legibus inſtitu. deperpe. et 
tenpera acd. S, aliquando et. S. peng 
les et. C dedelitis gefunctoꝛum poft lt 
tis et ff. dere in. ltociens. ¶ Stirbt 
pfert oder vihe. Hie fet er den dꝛit⸗ 
ten bürgezeüg vnnd wie man des lof 
wirt vnd ſpꝛicht ſtirbt ein pfert man 
bꝛinge die haut für die ſoll mã weyſen. 
Du ſolt wiſſen wer vibe oder einan⸗ 
der thier hat das man foꝛdert mit kla 
ge oder mit anfange oder ob ers ver⸗ 
kauft het oder ober bürg darfür wã 
re ſtirbt es ſo wirt er yaloß als hie vñ 
auch in legibus inſtitu. de in vti.ſtipu. 
g. jtem contra et inſtitu.de emp. et ven 
di. S. cum aũt et. ff. de periculo rei ven 
dite. lid quod. Es wär dir dañ gelihẽ 
oder geſetzet wenn ſo muͤſt du es bey 
pflichtnach vnſerm recht wider gebẽ 
oder gelten nach feinen wirden vt fi^ 
pꝛa eodem lib, arti. v. Aber nach leges 
helt man das anders als die leges fp- 
rechen inſtitu. qui mo. recõtrahi.obli⸗ 
gacio. S. Iteem is Oder es ſterbe von 
deinen ſchulden als die leges ſpꝛechen. 
Inſti.de lega. S. fi res et ff. de ver obli. 
l. ſi ſeruũ et. ff de lega. l cũ res.. fi aal 
paet.S.culpatur ic. 


rtitulus gb 


lobt waren. à 


Dag idi buch der xí art 


in peinlicher oder in bürgklicher klage 
v! un 


V^ 


VA 


t : t 
man für voꝛmundſchafft Die werdẽ 
dꝛeyerley weyß. Die erſten globen für 
die voꝛmunð das fy gleich thůn ſoͤllen 
an ſrer mündelin gůt Als die leges fp»: 
rechen Inſti de ſatiſda. tuto. vel cura. 
Shet ij. et. ffirẽ pupilli ſaluã ſoꝛe.l non 
quafi et.ff &ðpꝛeto.ſtipu l. pꝛetoꝛieet.ff. 
quiſatiſda. coguntur l j. Du ſolt wiſ⸗ 
fendas die gewiſſenſchafft ſoͤlen von 
recht alle voꝛmunden thůn. on die die 
die eltern s voꝛmunden ſetzen als die 
leges ſpꝛechẽ Inſtit. de ſatiſda.tuto et 
cura. S Jet ff de cõfirmacione tuto . l. ſi 
filio et. l. confirmando. Die ander glo- 
ben flir jre mündlin daz ſind die rechtẽ 
voꝛmundẽ die globen vä muͤſſen hal 
ten alle hienoꝛ in dem erſtẽ bůch in dẽ 
deg arti. vñ auch in legibus. C. de cõ 
trario indicõ. l.. et. C ð auctoꝛitatepa⸗ 
ben en ao birgt fpbiefnaber 
jre mündlin als bürgẽ ſy dürffen aber 
ncht halten das find die dient inem 
gericht gegeben werden als hienoꝛ in 
dem erſten bůch in dem. deg arti. vii 


auch in legibus Inſti qui mo. tollitu 
-Obli S. f. Die vierden bürgen ſind die 


vot gericht werde. die globẽ eintweð 


Dus ii 


wirt gepeymget ob er jn vontrügene 
wegen nicht far bꝛiuget vt. xriij q v. 


Die aber globen in bůrgklicher ſachẽ. 
die werden loß mit dem gelt do yener 


vnmb beklagt was oð ob er feinen tod 


fib ditt gezeüget vt ſupꝛa eodem acti 
inet x. Die f infften werden bürgefür 
vihe die loͤſen ftc mit der hůt ob das 
vihe ſtirbt alſo hienoꝛ in dem. x ar. vñ 
auch in legibus Inſti. de lega. d. fi res 
et. C. de in litẽ dando tuto . et cura l ad 
pꝛotegendum. Dieſechſten die globẽ 
für eyde vo den ſpꝛicht er hie ¶ Vnd 
mercke das diſer bür genicht loß wirt 
Er od die erben bereiten oð ſchwoͤꝛen 


Nunm 1 e 
| obderbürgedesmitt wif ob es recht 


y 


| 


oð vnrecht ſey. Einer der bür get wol 
vnder weilen ſeinen freimi vñ der kei⸗ 
nen eyde für yenes ſchaden thůn woͤlt 
swinge man dañ diſen erben oð bii- 
gen das fy daz ſchwoͤꝛen das ſy nicht 


wiſſen vnd das iſt vnrecht vt xrij. q. 
daz der erbe oder 


Ge 
.bicgemtigens yer auff ſeinẽ eyde 
laſſendaz ers behalt als hieuoꝛin dem 
ſten bůch in dem xrũ . arti. vnd auch 
in legibus. C de in re. mrã l. ulti. Das 
wider ſpꝛicht die ander ler. das iſt als 
wenn einer fein ding 3 yenes eyde leſt 
das es bafi yener wider mag zů diſes 
eyd laſſen vnd ließ es dann der klager 
wið auff den erben oð bürgen ſo wär 
es als es voꝛ was wif obes wol der 


klager wider auff den antwurter laß 


ſen woͤlt der antwurttermag es ſich 
mit recht wol hie woͤꝛen Weñ wer et 


der xii Artikel 
was ʒů des andern eyd wolt laſſen dz 
jm vnwiſſentlich ware des darffe er 
nicht an nemen als die leges ſpꝛechẽ. ff 
de iure iu l fi. War es auch das es ya 
muüͤſt zůgeen So darff der erbe noch 


das er des gantz glaube habe das der 


tode yenen nit ſchuldig was vnd der 
erb das es jm vnwiſſentlichen wäre 
alſo hieuoꝛ in dem erſten bůch in dem 
vj arti vnd auch in legibus. C de iure 
iu. pꝛopter calñnia le.ij. Weñ eines an 


dern ſchuld mügẽ eim leichtlichen vn ^; 


wiſſentlichẽ fein vnd diß iſt auch bil | 
lich al o die leges ſpꝛechen. C. de iu. et 
facti igno l di quis et. C de pꝛoba l.. 
¶ Oder die ſchuld iſt auff iic Nun 
moͤchſtu ſpꝛechẽ wie ob leicht ð burg 
des nicht ſchwoͤꝛt woͤlt ſo gäbe das 
globt gelt vnd fo muͤſt es jm der erbe 
wider geben dz es an ſeinẽ nutz komen 
wãr ob es jm wiſſentlichen wäre als 
hienoꝛ in dern erfienbächein dem. vj. 
ar. vñ auch in legidus Inſti. de per pe 
et pera acd. 5. aliqñ. S penales et. ff, 


deaccuſa lex in dicdum. 


Artitulus ` gt, 


| Eid man auff den audern 

klagt vnd yener wider auff 

in der erſt klaget der hat dẽ 

andern micht sp autwurttẽ 

En Ns 

gen vil leũt auff einen man vngericht 

er hat den andern nicht ʒů ant wurttẽ 

ee er des erſten ledig vert, ¶ Wirt 

auch die klage getaget er darffe micht 

hoͤher bürgen ſetzen dañ für fan wår- 
gelt allein der klagen vil. 
E Gloſa. 

lch mát Diß recht das 

hie Reet das begynnet von 

dem natürlichen recht vnd 


as ii buch der xii 
eüchthätfochät wider vñ waz einer 
von dem andern für ein recht heiſcht 
das ſey auch kin recht als die leges fp- 
rechen. ff. de iure natu. l. qr quiſqʒ iu. et 
ert. de coſti c. cũ omnes et. j. diſ. inpꝛin. 
Es iſt natürlich vnd redlich ob ich ei 
nen beklage das ich jm dañ wider ant 
wurt ob er nichtt beklagẽ will als hie 
noꝛ in dem erſten bůch indẽ. lj ar. vñ 
auch hie nyden in dem. lxvj ar. S. ij. vñ 
auch in decretalibus er. de mutuis peti 
ceext.lris et.ij.q.viij c cuis inagedo. 
Sein pein iſtdes der nicht wider ant 
wurten woͤlt das man in auch nicht 
wider antwurten dürff vt ex demu⸗ 
tuis peti pertot. Seyt dann das hie 
bert das der klager hie wider ant- 
wurtten můß. Diß P icht er hie er ſey 
dañ aller erſt von jn komen ꝛc. Darũb 
o fich wie man einen klager wider be 
lagen ſoll. Das wiſſees was etwañ 
nach altem recht vñ ruͤrt es auch wen 
ein antwurter den klager wider bekla 
gen woͤlt das muͤſt er thůn ʒůhand ee 
erjm bekante oder verſachte In diſer 
weiß weñ der klager ſeinklag beſtalte 
[o ſatzte deñ ð antwurter auch zibar 
de ſein klag darnach ſo antwurt denn 
der antwurtter auff des klager klage 
vä darnach muͤſt deñ der klager ant 
wurtten ʒů ſeines gegeners klage alſo 
gegen ſey deñ beide foꝛt auff jrẽ beyder 
ſache nach ð regelẽ die hieuoꝛ geſpꝛoch 
en iſt in dẽ erſten bůch in dem lxij. arti 
Ibi mã foll nyemandt ʒwingẽ. S. woͤ 
liches vꝛteyl man erſt bitt das ſoll mã 
erſt vinden vnd auch in de cretalibus 


ex. demutu . petic. iver de hoc et ex de 

oꝛdi. cõnicio c.cum dilectus Nun aber 

nach neüem recht mag ð antwurtter 
a ; 


beklagen die weil das 


ſelbig gericht weret darumb ſo ſind 


die recht gecoꝛrigirt die do ſpꝛechen es 


ſolt voꝛ dẽ bekentnuß oder voꝛ ð laug 
unge geſchehen als die recht ſpꝛechen. 


arti das H blat 
li. vj de reſcrip.c. diſpendia litiũ & et re 
us. Sage du aber die recht ſind nicht 
gecoꝛrigirt vñ man helt das noch in 
geyſtlichẽ rechte recht ʒůuernemen vt 
notatur in clemẽtina ſepe ſuper verbo 
exoꝛdio de ver. figni, Weñ wir föllen 
der recht coꝛrigierung vermeyden fo 
beſt wir mügen vt ext.·delict. c carpe 
diatli. vj. Aber nach vnſerẽ recht helt 
man es alſo hie ſteet. Doch mag man 
nicht wider klagen in dꝛeyerley ftucke, 
Das erſt iſt das daz man an ſcheydes 
leüt laſt die man gekoꝛen hat da mag 
nyemandt den andern wider beſchul 
digen es ſey voꝛ betãdinget vt ex de ar 
bi. c. cũ dilectus et.. eo. till fi cum dies 
S. ſ.et ff. ð ver. obli. l. quicquã. um an 
dern mal ſo ifto widerklag kein gunſt 
gegebenals der verueſten leüt als hie 
nyden in dem xvj.arti. S. ij Vnd auch 
hieuoꝛ in dem andern bůch in dẽ irii, 
arti. Voꝛ geyſtlichem gericht mag ein 
verbannen man nichtt wider klagen 
vt ſupꝛa li.ij ar. lxiij et extra de excep. e 
cum inter et ex. de indi. c in tellekimus 
Zum dꝛuttẽ mal woͤlich man dem an- 
dern gelt gb daz er jm nicht ſchuldlg 
wär das er in villeicht mitt ſeinẽ eyde 
bat gewinnẽ laſſen Oder daz er fielber 
flir alſo wenig nicht ſchwoͤꝛe woͤlt be 
ſchuldiget er deñ yenen darnach das 
er m daz gelt ʒů vnrecht angewũnen 
vñ von jm genomen het do dürffter 
jm auch nicht antwurtẽ vt Inſti. de 
accionibus.S.jtem Si quis et. C. qui 
accuſare poſſunt lege pet. C. de iure iu. 
l. actoꝛi et C.de cõdi in Debt lin debi 
tum. Er ſey dañ võ jm aller erſt ledig 
ic, Dif haſtu auch in le. C. qui accu. nõ 
poſſũt.l.j. Nach dem das einer von dẽ 
anën komen iſt fo mag er jn deñ wis 
beſchuldigẽ Wie ſol er ſich deñ woͤꝛen 
das er jn vm̃ die pfening nicht wider 
beſchuldigen die er auff gehaben hat 
Sprich er foll fragen den klager wie 


pas ili buth 

ers ʒů vnrecht auff gehaben habe des 
mà er jm denn ſagen als hie nyden in 
dem. xh. ar. Spꝛicht er deñ es fey dar- 
non als hienoꝛ geſpꝛochen it So fra 
ge deñ diſer eines vꝛteyls. nach dẽ das 
do ein vite oð ein recht iber gegang 
en iſt. ob er im ſeydt mer darumb ant 
wurten dürffe. So vindt man jm er 
dürffe. Als die leges ſpꝛechẽ. C. ſen re- 
ſeindi non poffelvltimo et Inſtit. de 
exceptio. Seque ſi debitoꝛ. ¶ Klagen 
vil leütt ꝛc. Dif recht můß hie not ſein 
wen ein r der enmag zwen nicht ge- 
ant wurten vii barfib ſo můß er dem 
erſten antwurtẽder des erſten flaget 
Klagẽ auch zwen gleich fo entſcheyde 
das der richter. woͤlichẽ man vonerſt 
antwurten ſoll als hienoꝛ in dẽ erſten 
bůch in dem . lr. arti. Vnd auch in legi⸗ 
bus ff de actionibus et in ſcriptioni- 
bus l cui crimen.S.eiſdem. Wirt auch 
die klage getaget ꝛc. Das iſt er mag ni 
cht mer deñ einen leib verlieſſen vnnd 
darũb ſo verbürget er nicht mer dañ 
ein woͤꝛgelt als die leges ſpꝛechen ffde 
cuſtodia et erhibicione eoꝛum l. fi quis 
rerum et. ff. de pꝛeuatis delic. l nunquã 
plu ra. .cõdici.aũc ic. 


Artitulus ` mt, 
Irt ein man vm̃ vngericht 
A) beklagt do er nicht s ð ant 
N V8 W vurt gegenwertig iſt vnd 
wirtt jm vorbefebeyoetsü 
feine rechten tãdingen vnd kompt jn 
derklager an bey feme tadingẽ er müf 
jn wolbeſtãtigẽ ʒů recht vm fein ſchul 
dunge alſo lang bif er bürgen fent für 
zůkõme wañ der richter wircket fride 
ym der do klaget vnd nicht dem man 
on ſein gegen wertigkeit für ledt. 
¶ Gloſa. i 
ua Trteinmanıc. Seydt wir 
sir hieuoꝛ gefagt habe das 
alle des rechtes meynunge. 
Darauff ſteet dz böfer leut 


der zii Artitkel 
turſtikeit geſteürt wurdeals dieleges 
ſpꝛechẽ C. de legibus et conſti pꝛindi. et 
edicto . l. leges ſacratiſſune et diſ ij ca. 
factefünt, Wiß 05 durſtigkeit ʒů kam 
pffedꝛeyerley weiß. Sum erſtẽ ſo iſt die 
turſtikeyt bof durch das daz ein man 
thar thun wider . wie 
achtbar er ſey hie wis gehoͤꝛt dʒ was 
wider recht geſchicht das helt mã für 
geſchehẽ oð vngetan ʒů yens frũmen 
vñ der es wider recht that der würde 
vnrecht vii er můß dennocht die pein 
leyden die dʒ recht wider den buch ge 
ſetzt hatt. ů einer gleichnuß ſtilt einer 
ein pfert vñ wirt er begriffen dz pfert c 
wirt yeme wider dẽ es geſtolen was 
als hieuoꝛ in dẽ andern bůch in dẽ. xxv 
ar. vnd in dem. xxxj . ar. Vnd auch helt 
mans do voꝛ das es yenes nye ward 
der es ſtal. vñ alſo hatt er auch dẽ nutz 
nicht vñ man henckt jn darzů alſo ley⸗ 
det er dennocht des rechtẽ geſatzte peĩ 
als die leges ſpꝛechẽ. fp de legibus et co 
ſtitucionibus pꝛincipũ et edicto. l. non 
dubiũ et in auct. vt Ais obediant iu 
dicibus pꝛouincia Scol v. ¶ Die an 
der Drëtten alfo bóf. Als ob 
an eim gebrochen ift das er ſich denn 
ſelbs rechen will. Die deñ dif thůn re 
pain iſt das ſy jr gerechte ſach vnd jre 
recht v vnrecht machen als die leges 
ſpꝛechẽ Inſtit. de vibonoũ rap. d. ſed 
nedum et. C. vnde vi. l. Si quis intan 
tam. Nun moͤchſt du frage oder leicht 
denckẽ das ich unrecht ſpꝛãch Er ma 
che ſein recht zů vnrechte weñ das ve 
cht beleybet an jm ſelber allezeyt recht 
als die leges ſpꝛechen Inſti de iuſticia 
et iure. S.. Vñ was rechtiſt das mag 
nyemandt ʒů vnrecht machẽ vñ mag 


auch nym̃er vnrecht werden Diß loͤß 


vñ ſpꝛich alſo die gerechtigkeit nympt 
man vnder weilen fiit got vnd die ge- 
rechtigkeit iſt got vnd gotiſt die rech 
tigkeyt vnnd diß bleibet auch alle ʒeyt 


A 
^ Q- 
A: PIS. KA 


Das iii buch der Hil arti- das xti blat 


gerecht vñ wer die gerechtigkeitthů 

der bleibet auch allezeit gerecht vnnd 
bieno: ſpꝛechen die leges Inſti. de iuſti 
diaet iure. S. Si vero Sonympt mã 
auch ein foꝛderunge eines dinges für 


Artitulus ` ett, ` 


en woꝛt nicht Geet die weilbez 


ein recht vnd alſoiſt es hie vmb weii 
wer ein ding foꝛdernmag vor gericht 
der hat do recht ʒů Dife gerechtigkeit 
in der ſoꝛderunge die verleift er der es 
mitt recht nit fordern will do er recht 
zů hat vnd will es hochmůtigklichen 
mit gewalt erkriegen der verleüſt deñ 
fein rechte foꝛderunge durch ſein vnre 
chte that Als hienoꝛ in dem erſte bůch 
in dem ſibenden artickel. d. j. Vñ auch 
in dem andern bůch in dem xxüij arti. 
Vnd das verbeüt er hie vnnd ſpꝛicht 
hat ein man einen voꝛ gericht beklagt 
vñ kompt er in wol darnach an er ſol 
ſm mit recht beſtãtigẽ. Das iſt beſetzẽ 
vnd es ſoll keiner jm ſelber richter fein 
Als bie nyden in dem lxrxj art, Den 
das ſoll nicht ſein als die leges ſpꝛechẽ 
C. ne quis in cauſa ſua iudicet vel ius 
ſibi dictat.l. generaliter, Die dutt dur 
ſtigkeit iſt auch die boͤß iſt Das iſt als 
einer gebꝛochen hatt das er ſich denn 
nicht meyden will vnd geet alfo half 
ſtarck vnd auff gerichtet recht als ob 
er gar wol gethan het oð vꝛlaub dar 
zů gehabt het ſo daz er wol übel thůn 
moͤchte. Diß peyn iſt das man jn wol 
můß beſetzẽ biß er verbürge das erre- 
chts pflege Das meint er do er ſpꝛicht 
Weñ der richter wircker ſrid yam der 
do klaget recht als ob er ſpꝛechẽ ſolt es 
ſey wer es ſey er hatt doch durch ſein 
wirdigkeyt machtt vꝛlaub übel zethůn 
oder vnrecht weñ was mã nicht für 
gůt hat das iſt boͤß da fey dañ gerech 
tigkeit mit als die leges ſpꝛechẽ inauct 
vt omnes obediant iudicibus pouin- 
dort, incrimĩalibus et in pecuniarijs 
cauſis.S.j colla v. i 


Os feines fürſpꝛechl N o 


7 leibeter onſchaden feines für ^ P 
ſpꝛechẽ wort Wer da vmb vngericht N N 


P: 


beklaget wirt der bitt zum erſten der. 00 


gewere die weil die gewere vngelobt 
ift ſo mag der klager beſſern ſein klage 
vnd darnach nicht ꝛe. 
¶ Gloſa. 

Bein man ꝛc. Hie ſetzt er zwei 
O» ſtucke die do hilflich fein 

dem antwurter. Das erſt iſt 
die weil ein man an ſeines fürſpꝛechen 


woꝛt nuit get ſo mag jm der fürſpꝛech 


mit ſeinem flrſpꝛechen nicht ſchaden 
noch hindern das haſt du auch in dẽ 
erſten bůch in dem Jr ar. vñ auch in le 
gibus. C. ð erꝛoꝛe aduocatoꝛũ libellos 
vel preces cõſtituenciũ. l ſentẽciã Nun 
ſolt du wiſſen das ein man in ſachſen 
recht feines fürſpꝛechẽ woꝛt mag vois 
tadingẽ die weil er die woꝛt nicht ge- 
nolwoꝛt hat Als hieuoꝛ in dem erfien 
bůch in dẽ lr. ar. Hie hab du ein behen 
digkeit weñ du voꝛ gericht beſchwã⸗ 
ret biſt oder du vor gerichte begriffen 
biſt. So laß fragen eines vꝛteils nach 
deiner ſachen die du gern hetteſt vnd 
hoͤꝛteſt ob es der vinder woͤlle vinder 
das es für dich ſey oð wider dich weñ 
es geſchicht dick das ein vꝛteyl eim ge 
funden wirt ʒů frũmen durch der vin 
der toꝛheit ob fyes weiß waren daz fp. 
jm es leicht 38 ſchaden funden Iſt es 
deñ nach deinem willen funden ſo be⸗ 
halt es veſt Iſt es aber dir à ſchaden 
funden wenn dich dañ der richter fra 
pron es dann dein woꝛt alfo ſey So 

it du eines gefpreches vii kõme denn 
wider in vñ ſpꝛich neyn. fo bleibeſt du 
on ſchaden vñ darũb fo feet hie oben 
der richter foll ya voꝛdem vꝛteyle fra⸗ 


iii buch 


Das 


) d 
‚darumb das die fachwaldigen ſelber 
ſoltẽ do gegen wertig fein er můß aber 
| redliche ſach der jrzunge beweiſen des 
dürfften wir nicht vnd darũb fo ba^ 
ben ylenger tage wenn wir Ettliche 
ſagẽ aber das hieno: geſetzt ift ſol mã 
alfo vernemen weñ die ſachwaldigẽ 
ſelber woͤllen jre woꝛtt wider redenn 
durch jrꝛunge willen weñ des fürſpꝛe 
chen woꝛt mag er allzeyt vorden ve 
teyl widerꝛůͤffen die weil das es nit ge 

wllget iſt vt in iuribus pꝛeallegatis. 
Es wär auch vnglaublichẽ das einer 
bekennte oder verwilligete das es jm 
ſchdlichen ware allein pras es ſein 
Re ff decõfe. 
ij et. l. vlti et. ff. decenſibus. l. ſoꝛma S 
vlti et ff. de aqua pluuia arenda.l. Si 
hoc ita et. C. deiuris et factiigno. Lei 
mullo iuris et. ff. de iu die ommũ iudi⸗ 
cum l. ſi per erroꝛẽ Nun moͤchſt du fra 
gen vnd ſpꝛechẽ wie ob mich der rich 
ter nicht fraget bey woͤlicher zeit oder 
wie lang mag ich das widerſpꝛechen. 
Spꝛich die weil daz nicht verricht iſt 
Als die leges ſpꝛechen. C deerroꝛecal⸗ 
ol erroꝛem. Wer do vm̃ vngericht 
beklaget wirt ꝛe. ¶ Zů den anderen 
mal ſpꝛicht er hie dz ein man gebeſſern 
müg fein klage voꝛ der gege Ein ge 
woͤꝛe ſolt du heiſchen von dem ð dich 


mit gerůfft beklaget vnnd das iſt dir be 


darzů gůt das ðklager dich der klage 
můß geweren ob du ſy im verbuͤſſeſt 
oder verantwurtteſt ſo das dich vm 
die ſach vnd klage fürbaß mer kein an 
· der beſchuldigeoder beſchuldigẽ mag 
As hieuoꝛ in dem anderen bůch in dẽ 


der ru Artitkel 
rv. arti. ¶ Zů dem duttẽ mal ſo iſt es 
dir darʒů gůt das der klagerdarnach 


m dieklag nicht verbeſſern mag Als het 


er dich vm gewalt beklagt er enmag 
dich darnach nicht vm mor beklagẽ 
noch beſchuldigen Vnnd hat er dich 
auch kempflichen angefanget vñ hat 
er zwey ſtuck auff dich beklaget vnnd 
globet er dir darnach die gewoͤꝛe er 
wirt nyderfellig weñ er Dr dꝛey zů 
famen geklaget haben. Als hieuoꝛ in 
dẽerſten bůch in dem lriij ar ibi. Wer 
kempflichẽ ver williget. verſaumet er 
ſich an diſer dꝛeyer ein So wif dz ers 
darnach nicht klagen müg Als voꝛge 
geſpꝛochen iſt e. bet Gart, 


Artitulus gu 


Bʒwen manne auff ein gütt 
\ fprächenach dẽ dꝛeyſſigeſten 
3 yener des vnder im hat ð (oll 


es jr keim geben fy vereynen fich denn 
voꝛ miteinander oð jr einer weiſe den 
andern ab voꝛ gericht mit recht. Wer 
hergewet oder gerade oder erb nach 
dem dꝛeiſſigeſtẽ weig ertmit vnrecht 
auß ʒůgeben beſchuldiget man ſy dar 
umb vor gericht Ex můß darumb ge 
wette vnd bůß geben Iſt ein gůt an 
SCH von zweyen mannen vnd 
eyſcht es der richtet ʒů recht man (ol 
es jm antwurten vnd der richter foll 
es vnder jm haben biß fich die darũb 
entſcheydẽ nach recht vñyener ſey dar 
uon ledig der es dem richter antwurt 
Mer hergewette foꝛdert der ſoll von 
ſchwerthalbẽ darzů geboꝛẽ fein, Wer 
henden der ſoll auß vo wei 
S halben darʒů gehoꝛen ſein. 
¶ Glofa, 

Bz wen ma ꝛc. Als er deñ ge 

ſetzt vnd geſagt hat wie ſich 

ſoll vnd mag mit dem fürſpꝛechen od 
mit dẽ der fein woꝛt ſpucht. Nun will 


f 
he man voꝛ ſchaden bewarẽ 


Das idi huch der xu Sri 


er ſpꝛechẽ von einẽ ð was vno jm bett 
das sum erbe oð gerade 08 hergewet 
gehoͤꝛt. Zum erſten als ob einer leichte 
| eim fein pfard geuhen het oð wappen 
vñ der ſturb der es jm gelihen het vñ 
am dañ fein freund vit kriegete vmb 
das hergewet. So wüſte der leychte 

nit woͤlicher recht darzů het verſaget 

ers deñ dem einen vñ gebe es dem an 

dern ſo that er leicht vnrecht vnd der 
hett leicht darʒů nicht recht auff das 

das dif nicht geſchãhe fo ſatzte er dar 
umb dz recht vñ ſpꝛicht ob zwwen man 
sc. vnd darũb iſt des rechtens lere für 
alle lere weñ dauon weißt ein mã goͤt 
licher vñ menſcher ding vnderſcheyd 
Als die leges ſpꝛechen C. de veteriiure 
enuncli l. deo auctoꝛe nrõ. d. cum itaq;ʒ 
Diſen ar. vernemen alle leüt nicht vnd 
bedeutende alfo ob zwen man ſpꝛechẽ 
auff ein gůt ꝛc. Dif vernym̃ vnder ein 
ander als ob es dir einer getan het vñ 
ſpꝛãch einer er hett da recht ʒů vnd ein 
anð heyſchet es auch. vnd ſpꝛech auch 
lecht er hett recht darʒů. wegerte nun 
der das mit vnrecht zů geben der das 


, Das zu blat 
richter da meint er den mit der es vir 
der jm hat vnnd fich ſelber zů setbet, 
vnd das mans dem richter antwurt 
ten muͤß das ifi ein gebot von dem ge 
bot haſt du auch in legibus Inſtitutũ 
de interdictis. S. reſtitutoꝛia.et ff de in 
terdictis l. iuris fit, S. hec añt. Biß daz 
fy fich darũb entſcheidẽ e Dif möcht 
leicht lang ſteen bif fy ſich entſcheydẽ 
vñ das war dann wider bas hieuoꝛ 
geſpꝛochen iſt das da ſteet der richter 
föltes halten iar vnd tag vnuerthan 
vñ darnach ſoͤlt ers in ſeinẽ nutz Ferer 
libꝛo. harti xxviij Sprich es enſey hie 
wider nit weñ da ſpꝛicht er von ber 
gewette vnd von der gerãde da man 
es darfür hatt das kein erbe së gehoͤꝛe 
vnd er ſpꝛicht der da ein erbe zů gehoͤꝛ 
vnd das mercke darbey das er ſpꝛicht 
bif das fy ſich entſcheydẽꝛc. vñ da mei 


net er die erben mit. Mer hergewette NE 


foꝛdert c. Hie ſagt er nun wer her ge. ` 
wet foꝛdern ſoll. vñ ſpꝛicht wer helge 


Werte fordern ſoll ð ſoll dem todten ʒů 
g en von vatter halben. Diß baft 


u auch in dem er ſten bůch indẽ xxvij 


Co der muͤſt darũb wetten. weñ wer arti. S. v Dif widerſpꝛechen die recht 


ich fremdes güttes vnder windet ʒů 
vnxecht der můß es verbieſſen als hie 
auch in dem andern buche in dem. xv. 
arti vnd auch in dem . xliij ar. vñ auch 
inlegibus. vt C.nemini liceat ſine iudi 
cis auctoꝛitate ſigna inpꝛimere rebus 
alieris. l. res quas, Iſt ein gëtt ange 
ſpꝛochẽ ꝛc. Hieſpꝛicht er dauon da wir 
zum erſten geſpꝛochẽ haben als ob ſo 
gethan gůt ein frembder man het der 
fich daran nichts ʒů zuge wenn das 
ers gern yenem thãt oder gaͤb der dar 
ʒů recht het dem gibt das recht hie ey 
nen rate vnd rat im das ers dem rich 
ter antwurtte vnnd das meint er hie 
da er ſpꝛicht. vnd yener fey daruon le⸗ 
dig deres dem richter antwurte. Hie 
voꝛ ſpꝛach er aber vnd heyſchet es der 


die da ſpꝛechẽ das die von ſchwerthal 
ben kein beſſer recht zů dem erbe habẽ 
Es wenn die von ji baiben. Als 

ie vor in dem erſten bůch in dem dꝛit 
ten artickel. S. v. vnd in dem vj arti. 
liij. vnnd auch in legibus. Inſtitu. de 
here. que ab ĩteſta.deferũ. S. vetuſtas 
et S. diui pꝛincipes et in aucten. ð here. 
ab inteſta. venien. et de agnatoꝛũ iure 
ſublato S.ſi autem. et. S. cognatoꝛum 
colla ix. Spꝛich es fep hie wider nicht 
Weñ die recht ſpꝛechen das die man 
nes namen kein beſſer recht zů dẽ erbe 
haben ſoͤllen alfo thůn fe auch hieuoꝛ 
ſpilhalben. wenn nemen die ſchwert⸗ 
magen das hergewette ſo nemen die 
weib die gerad dargegen als hie voꝛ⸗ 
nen in dem erſten bůch indẽ. xrvij ar. 
Fi 
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der gui Artickel 


oder ſpnch auch ſy nemen das herge / nen in dẽ andern bůch in dem xiij.arti. 
wete zů voꝛn fir ſr arbeyt ð voꝛmund Zum vierden mal werden fy rechtloß 
ſchafft. als hie voꝛ in dẽ erſten bůch in die treüloß beredt werden wie das zů 
dem rij ati weñ wer die arbeit ha · kompt das haſt du li j ar. rl um fünf 
benſol der maß auch wolden nut ha ten mal werde fy rechtloß die jren leib 
ben weñ es darffnhemandt dienẽ bey oder glid verließ en oder ledigen laffen 
dan feinen vt ertra depieferiptisc.ch das jr pertelttiſt. Als hie vomen inde 
offici et in aucten. deindicbus. . ne erſtẽ bůch in de lriij. ar Hieſcheid den 
ant colla. vj. et. C. de ſtatuis et imagi / auß ð fein haut lediget die im verteylt 


nibus . l. j ac. 


Artitulus Et, 


wirt durch das er die gewere darmit 
gelobt vñ nicht enhielt vt. s. li j. ar. xv. 
Zum ſechſtẽ werdẽ fy rechtloß die die 
herꝛẽ laſſen mit ren eydẽ darnach als 


Ex richter ſoll nyemants vo 
NES ſy das viteyl gelittẽ haben als hieuom 


oc die klag geet Rechtloß leiit 
ſoͤllen keinen voꝛmunden haben. Des 
reyches echten vit den verueſten leüt 
ten darff nyemandt antwurten ob ſy 
klagen Klagt man aber über ſyſy muͤſ 
ſen antwurten bey dem gerichte da ſy 
verneſtſein ꝛc. 
«loa 
Ex richter ſoll dc. Hie ſaget er 
von den die man võ klag wei 
ſet vñ von dẽ den man nicht 
antwurten darff wañ fy klagen. Dip 
vernym̃der richter ſoll richten yetlichẽ 
der da klaget vnd foll nyemandt von 
klag weyſen mer der da beklaget wirt 
mag der klager fürweiſen ob er jn ein 
rechtloßman oder ein verueſt man be 
klaget dem darff er nicht 3 
Aechtlopleütic, Das ſeind die diebe 
in an ren eren vnd an jrer wir 
igkeyt. Nach vnſern rechten fo kind 
es diẽ die dieb oder raub ſienen als hie 
voꝛmen in dem erſten bůch in dẽ prod 
arti Vnd auch in legibus, C. quibus 
excauſis alicui infamia jrꝛogatur.l.ſi 
furti. et ffe.ti.l. vlti Die andern ſeind 
rechtloß woꝛden dauon das fh ar vñ 
tag in des reiches achte ſeind. Als hie 
voꝛnen in dẽ erſtẽ bůch in dem. rum, 
c ar Zum Mitte werden ſyrechtloß die 
die da haut vnd har laſſen. As hienos 


b 


prr wie eei indẽ . xix. arti. Dip 
vindeſt du auch alles in legibus. Cex 
qui. cau alieni infamia jo gatur, per 
totũ et fe. ti per totũ. et vj. q.c infa- 
mes. Difer pein iſt dꝛeyerley. Die erſte 
iſt das ſy nichtt geʒeügen mügen. Als 
die leges ſpꝛechẽ. ff de hijs quinominã 
tur infamia per totum et vj q c infa 
mes et ext. deteſti. c teſtimomũ Sun 
der in dꝛeyen ſachen. Dieerſt iſt des rei 
ches verzätnuß Als die leges ſpꝛechen 
fable iuliã maieſ l. famofi eriminis. 
et. C. e. ti.lnullus. Die auder die i fi 
monia das iftdergeyftliche gabe ver 
kaufft die růgen vnd gezeügẽ alle miß 
thãtigeleüt vt ertra de Symonia ca. 
licet heli. Die dꝛitte iſt vnglaube. vt. ij. 
q vij c. oues. ¶ Ir ander pein iſt das 
fy keinen voꝛmundẽ haben ſoͤlen vnd 
das vernement ettliche von einem für 
ſpꝛechen vnnd ettliche vernemens für 
einen kamff Nym̃ du es fiit beyo weñ 


das recht nymmet ſy beyde als hie vo 


nen in dem erſten bůche in dem pli 
arti Nun magſt du fragen was pein 
iſt daran. Spuch er můß darumb kei 
nen fürſpꝛeche haben das er hofft das 
er ſich võ diebe oder raub icht entpfa 
ren laß als der weiß man ſpuicht er ha 
bundantia codis os loquitur. Wes 


das hertze erfüllet iſt das ſpꝛichtt der 


mund gern ab. vnd auch als ecdefia- 
ftes ſpucht. qui offenſus cff in vno eſt 
in multis. Wer eins übel thůt auff de 
vermůt man ſich allzeit übels als dye 
leges ſpꝛechẽt in auct. vt ët, ſine quo 
g ſuffra.fiant.S.cogitatio.colla.ij. et 
ff de rei vendi lex diuerſo et in c. femel 


malus de reg iuris li. vj. Das fy auch fe 


Feinen kempfen haben müffen das ift 
des ſchuld os man kempfen über win 
den mag vnd anſpꝛechen als hieuoꝛn 
im erſten bůch imxlviij ar. Dye dꝛitte 
pein iſt das ſy ʒů jrer vnſchuld mit irẽ 
eyd mit kõmen mügen. wiañ fy kein (dy 
ulde mit jrem eyd weren mugẽ dye do 
peinlich iſt als hienoꝛ in dem xrxix ar. 
des erſden bůchs et iij.q · ca. inſames et 
ij q.j ca. poihibentur. ¶ Des reiches 
echtern ie das ſeind die dye des reichs 
verueſte leüt cind den endarf niemãt 
antwurten als hiero: in dem andern 
bůch in dem xxx viij. ar ac. 


Alrtitulus ruit 


In verueſtmã můß fid) wol 
(I: in allen ſtetten bey 

dem gerichte do er verueſt ift 
Zů gleicher weiß als man die klag e 
heben můß in allen ſteten alſo müf ein 
man fich wol auß ziehen in allen ſtettẽ 
Bürgen ſol er aber ſetzen dz er für will 
kõmen. hat er des bürgen nit der rich / 
ter ſol in ſelber behalten byß das er ve^ 


chtes pflege. 
€; Glofa. 

In verueſt man ꝛc. Seyd er 
SE geſpꝛochẽ hat von recht 
loſen leuten: nun will er ſagen 
von dem vnderſcheyd der rechtloſen 
leüt. Des wiß das diſer vnderſcheyd 
iſt ʒzwaierley €] Etlich die ſeind recht 
lof vnd die muͤſſen ewigklichen recht 
lof beleiben. Vndetlich ſeind rechtloß 
vnd die mügen doch wol jr recht vor 
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ar- Daz xut blat 

der erk riegen wañ wa es wol geſein 
vnd geſchehen mag do vergibt man 
das geren. wañ das recht iſt mer dar 
zů geneygt das es einen ledige. wann 
das es einen verdamne als dye leges 
ſpꝛechen ff. deactio.et obliga L dinus 
vdꝛianus . et ff. de reiudicat. et effectu 
ententiarũ inter partes. et ff de reg. 
iur. l in dubijs.et extra de proba.c erii 
teris. et xxxiij q. j ca. fi quis acceperit, 
Die ewigklich recheloß feno d; ſeind 
die dye dieb oder raub ſoͤnen vnnd ere 
geſellen als wir voꝛ geſpꝛochẽ haben. 
ar. pꝛoximo. Die anðn dye ʒů einer zeit 
rechtloß ſeind das ſeind die die verue⸗ 
yv tino das haſtu hieuoꝛ in dẽ erſten 

ůch indem lxviij ar. in fi. ers li. ij art. 
ifj. et lxiij.etlx vj. et s. in dem nechſten 
art. Seid dañ do dieverueſtũg zwai 
erley iſt fo fibe wie man ſich auß yetli 
cher geziehẽ müg fo dz ð verueſt man 
ſein recht wider erkrige. Das er ſt vn⸗ 
derſcheyd vmb verueſtung das iſt dẽ 
wir verueſtẽ vm̃ handhafftige that. 


vnd von den er alhier ſagt das dyſer 


wider kõmeczů feinem rechten das er 
fich auß ʒiehe das iſt daz er für gericht 
komme vnnd ſchwereſein vnſchulde 
vnd verbürge ſich zů verantwurten 
das iſt darumb das vil leüt czů vnre⸗ 
chte verueſt werden. das ſy ſich alſo 

eledigen mügen vñ das haſtu auch 

ieuoꝛ in dem andern bůch in dem rij 
ar. vnd auch in legibus C. de abolitio 
nis l. pꝛeſes. Dif vernym von den oye 
do vnuerbeytet verueſt werden vnd 
vngetaget wann man aber redliche 
verbot vnd taget der enmag fich feis 
nit wyder auß geziehen er habe dann 
des richters wille vnd ſeinen vꝛlaube. 
vnd auch des ſachwaldigen. wañ er 
verlof mit ſeiner vngehoꝛſamkeit fein 
were da er nit für kam als die leges fp 
rechẽ ff. de re iudicata et de effectu fen 
teneiar um. l contra popillum etl.con- 

x ij 
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tuma. vnd anch jm erſten bůch im len 
ar. ibi wen mã voꝛ gericht. S. wer nit 
ſürkõmpt. Das ander vnd erſcheydeð 
verueſtung das iſt des reiches vene 
ſtung. die ee Indẽ er⸗ 
ſten iar fo heyſt es ein achte durch daz 
man des reichs achten fol Onno dar 
beyiſt sd merckenvnd ʒů bꝛieffen ob er 
ſchu dig ſeyoder nit. Dyſe acht geve- 
ret ein iar vnder zeit vnd vnder des ſo 
laſtin der keyſer fein vnſchuld bewei- 
ſen ob er will Zům andern mal (o hey 
feres ein oberacht. fo verteylt man jm 
den leib gůt ere echt vnd recht. Dind 
des enmag er ſich dann nitt außgezie / 
hen er enzeüßte dann vor des reiches. 
oder keiſers ſchare. als hieuom in dem 
erſten bůche in dem xrxviij arti vnnd 
auch in legibus C.debonis proferi. et 
damna . l depoꝛtatietl damnati etff. 
eodem titulo li. j. Wyß auch das man 
leüt verueſtet durch zwaierley bꝛuche 
Dyeerſt iſt vmb gwalt als vmb tod 
ſchlag vnd vmb wunden vnd ob ein 
er einen knüttelte als hienoꝛ in dem er 
ſten bůch in dem lxvijj. arti. ibi wer dẽ 
andern mitt knüteln ſchlecht vnnd in 
dem vj. artickel vmb anders keine d. 
wer den andern knüttelt. Dife Fame 
der verueſtung auß czwaierleyweyß. 
Zům erſten find ſy vnſchuldig ſo zie- 
hen ſy fic auß als er hieſagt vñ auch 
vor geſpꝛochẽ ift in dem andern bůch 
in de ij. arti et li ij ar. xiiij ibi ſchlecht 
ein man den andern durch not ꝛc. vnd 
auch in legibus C. deabolitionibus L 


abolicio etff. dere iur. et effec fen.Lcon: 


demnatum Zum andern mal fo wer 
den fy lof ob fy ſich ſoͤnent als hieuoꝛn 
in dem andern bůch in dem iiij· ar. ibi 
wer fich vnd auch in legibus C. de ab 
olitio. l. abolitio.et ff dere iudica.etef⸗ 
fec ſen. lcõmendatuz et C. de tranſac. 
l cauſas Dif müf aber mit des rich- 
ters vꝛlaub geſchehen ſein als bine 


der gvii artikel 
in dem xrxiij . ar. S. ij. vnd auch in legi 
bus Ce. til. pꝛeſes. Dye andern we- 
den verueſtet das man in die des oder 
raubes recht zůleget. ſeind fy vnſchul⸗ 
digſy ziehen fich auß als andere. find 
ſy aber ſchuldig fy mügen ſich nit (one 
wañ fönen ſyſich fy werden erloß vñ 
vechtloPalsbimorinben erſten bůch 
in dem xxxvij arti vii auch in legibus 
C. quibus ex cau.alicui 1 Aka 
l furti. et C. de aboli lj. d. fin aũt nach 
diſen dreien reden fo můß es der dꝛeier 
einer ſem eintweders er mf ewigkli 
chen verueſtbeleiben oder erloß wer- 
den oder meineydig. ¶ Allein vyllie 
ben freind das er in dyſen ſachen nie- 
mandſchonen ſoll. Jedoch (o moͤchte 
oif zůkõmen dz leicht emt menſch dem 
bꝛuchhaſtigen gern hulffe. wiltdu m 
helffen ſo laß ein andern tãdingen dye 
e nit vnnd ſo 

indert es ʒů ſeinem rechten nitt. Das 
oif geſein můg das merck dabey das 
do ſteet in dem erſten bůch in dem xxx 
vi. ar. alledie do dieb oder raub ſoͤnẽ 
Merck do ſteet nit die es ſonen laſſen. 
oder wider geben laſſen. Dyf entbüt 
oder ſoͤnet difer nit der für einen ande · 
ren das fein gybt. Rãmees auch wol 
auß ſo enmoͤchte in des niemand über 
winden das er fich des venſoͤnet hett 
Spid man auch yenen darumb s 
ſo moͤchte er ſpꝛechen. ich gab yem ein 
ſchock das er mein freund vnuerwoꝛ 
ren ließ. Nun moͤchteſtdu alſoſpꝛechẽ. 
Kãmeer von dem klager wie käme er 
noch von dem richter Spꝛich er ma- 
geſich betydingen gegen dem klager. 
das er nit mer Ober in klage. hyeenkan 
dem Plager kein groͤſſer verluſt an ge 
ſchehen wanndaz er dem richter we⸗ 
te vnnd gebe dann dem den er bekla⸗ 
get hat ſein bůß vt ſupꝛa li ij articulo. 
vij ibi. wer alfo vngerichteklaget t 
Nun moͤchteſt du ſpꝛechen wyeſollte 
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D; Hi buch Der out 
er ym nun thůn vm den eyd da er ſich 
mit außzoch . Spꝛich er endürff do ʒů 
recht nit ſchweren fole dann ſchwe⸗ 
ren fo ſchwert er alſo. Dye veſtunge 
darein ich kõmen bin dz ich darinn nit 
lenger fein will dʒ mir got fo belffe ꝛc. 
Etlich ſagen das er ſoͤllſchweren daz 
er mit vnſchuld darein komen fey das 
eniſt nit wañ man verueſt einen men 
dert vmb dañ vmb das daz er nit für 


kompt. als hieuom im erſten bůcy im ha 


levi. ar. in fi. vnnd auch in legibns ff 
de re indi et effe fett. l. cõtumacia S. co 


tumax.et C. quõ et qñ iudex ſentẽ. po ch 


fer. de. l. ceſſante.etl. tres denunciatio⸗ 


nes. Wañ do er nit fürkam do ward C 


er zů recht verueſt. vnd darum̃ ſo folle 
er alſo nit ſchweren das er do mit vn⸗ 
recht einkõmen ſey. Etlich ſa gen er ſoͤl 
ſch weren das er der that vnſchuldig 
ſey. des iſt nit. wann er dif ſchwert (o 
wirt er erloß. als die leges ſpꝛechen C 
de iureiuran.l.delata etle. generaliter, 
etfff. quarũ rerum dilatõ non datur. L 
iuſiurandum. Seyd er dañ bürgenſe 
tzenmůß das er antwurten vodl dar 
umb darffe er für die that titt ſchwerẽ 
alſo hülfeſtdu ym auß der verueſtũg. 
vnd behelſt ym ein ere vnd bewareſt 
in auch voꝛmeineyde. 
artitulus zuiit 

Tr alſo voꝛ gericht ſagte er 
hab ſich auß der verueſtũg 

eo volkömpterdes nit 

nit gezeüg mit dem tichter 
oder mit dem ſchultheyß oder mitt dẽ 
ſchepfen oder mit dẽ fronbottẽ an des 
richters ſtat oder mit zwaien mãnen 
der klager darff kein veſtung mer auf 
in gezeügen. Wer aber vnder küniges 
bann verueſt iſt der bedarffe ezwaier 
ſchepfen vnd des richters st gezeuͤge: 
wann er fich auß zeühet. 
| ¶ Gloſa. 


ar. Di puii blar 
LAND voꝛ gericht fagtıc, 
a Nun er gefpiocben bat wie 
NA man ſich auß ð verueſtũge 
z iehenſoͤl. nun wil er ſpꝛechẽ 
von der beweiſung wie ers beweiſen 
ſol. Des wyß geleicher weiß als einer 
dꝛeierlei weg verueſtet wirt alfo můß 
auch einer dꝛeierley beweiſung haben 
wer in des reiches acht komen iſt. der 
můß des keiſers oder des künigs brif 
haben sp einer beweiſung. als hyeuoꝛ 
in dem erſten bůch im rr at. etin- 
fra eodem libio ar. xxxiij ibi. wen ein ri 
ter verneſtet vino mit ſeiner verue 
ſtungꝛc. S. j thůt fich einer ꝛc. vñ auch 
de mandatis pinci l. fi quis. Zum 
andern un man einen vno 
küniges bann der bedarffzwaier fehe 
pfenbar freier mãn gesaig als hieuoꝛ 
Zům dutten mal ſo verurſten auch be 
leheten richter die leüt der můß haben 
SÉ gezeüg ſeiner auß ziehung oder fret 
ung den richter vnd zwen dingpflich 
tigen als er hie ſpꝛicht. vnnd kan er di 
ſer nicht gehabenſo iſt er verwunnen 
wann wer ein dingſpꝛicht dem gehoͤ 
ret auch die beweiſung. als dye leges 
ſpꝛechen C. de pꝛobationibus l. paffio 
nes le. fruſtra.lactoꝛ.le ſciant.et C. de 
edendo . le is apud. et ff. deexceptioni⸗ 
bus l. j. et Ceodem título le. ſiue poſſi⸗ 
dens et inſti de interdictis. S. cõmodũ 
et extra de pꝛobatiombns c ex litteris, 


Artitulus ix 
Rei leüt vnd des reiches diẽſt 
mann die muͤſſen voꝛ dem rei 
Ache wol gezeüg fcit. vñ vꝛteyl 
vinden durch das fy dẽ reich bulo tím 
yr yetlicher nach ſeinẽ rechte. Doch en 
müf des reiches dienſteman über den 
ſchepfenbar freiẽ man noch vꝛteil vin 
den noch gezeüg ſein do es jm an ſeinẽ 


t 


leib od an ſein ere oder an fein gåt geet 


x u 


Bas ili And) 
€ ipla. 

Kei leüt ꝛc. Don angang ober 
von anbeginne ſo fürchte fich 
die ſachſenſchwind das man 

ſy üͤberzeügen wurd vnd fy vm̃gieng 
en es ye vnd ye wa ſymochtẽ. Darũb 
ſpꝛicht er hievon überzeügũg in diſem 
ar. vnd will hie nitt mer mit beſchlieſ 
fen wann dꝛeierley ſtuck. Das erſte iſt 
das er will zů verſteen geben das nye 
mant gezeügen müg wann frei leüte. 
wañ eygen leut dye mügen nit gezet- 
gen als die leges ſpꝛechen C de teſti le. 
ſeruos ex de ver ſig. ciſoꝛus . et ij. q. v.c 
in ceimiali ver liberi teſtes.et iij. q. vij. 
c. infames. Das meint er hye do er fp- 
richt frei leüt ꝛc. Zum andern mal will 
er zů verſteen geben das vnderſcheyd 
zwiſchẽ den eygnen vit den freyen vii 
den dienſtleüten welchs dz vnderſch⸗ 
eyd ſey dz woͤllẽ wir dir volkõmenlich 
agen hienach auff dẽ xlij ar. vñ do ge 

ůrt es fich vnd daz meint er hie da er 
ſpꝛicht des reichs diẽſtmann. die muͤſ⸗ 
fen voꝛ dem reich ic. Zům dꝛitten mal. 
fo will er dz wir wiſſen ſollen daz kein 
gezeüge taugen mager ſchwer dann 
darzů auff den heyligen. Das ruͤret er 
hie do er ſpꝛicht durch 05 fy dem reich 
bulo thůn. das iſt daz ſy dem reich fith 
weren dz haſtu anch in legibus C. de 
teftibus l. inſiurandũ et ff. de fer. l. j. et 
extra de teſt. c nuper e. ti c tuis et ij. q. 
ix. c in criminali ver. item iuflurandũ. 
et ij. q ix c.hoꝛtamur. ¶ Ir yetlicher 
nach feim recht ic. daz KE 
fo! ſchweren czů ſemen rechten das er 
dem reich alſo getrew vnnd hold fein 
woͤlle als si recht ein dienſtman dem 
reich fein ſol. Mfo ſchwert ber freiau⸗ 
che vnd ein belehnet man ſeinem berg 
Sunder das er ʒů keinem ampte kh- 
torret, Von diſer weiß des eydes ſteet 
in libto feudo. de foꝛma fibelium per to 


tum et in decretis H q. v.defonma. 


der sie obt 
Von der weiß der huldung bin ich ge 
mant dz ich fy auch beſchꝛeib vnd dar 
umb ſo habichs vmb eich vmbewer 
bet willen gethan vnnd hab küͤrtzlich 
hyernach geuolgetvñ hab dz auß der 


buͤcherweiſung ide Y 


8/5». | 


E ndtheyt willigkeyt mitſamkeyt má ` 


enlicheyt erlicheyt vnd gemachſam⸗ 

eyt, Nun will ich dir dyſe ſechs ſtuck 
. fobs 
er ſeim herꝛen weder an ferm leib noch 
an feinem geſund ſchaden woͤllethůn 
Gei willigkeyt fo dz ſein 
e voꝛ ſm leibes vnd gůtes vñ eren 
vnd aller boͤſer verdãchtnus vii ver- 
rãtnus fellich ſein ſoͤlle. Zů dem dꝛyttẽ 
malerlicheyt ſo das er feins herm ere 
nutz vad froͤmen beweiſevnd er in an 
feinem rechten nicht hindere. vnnd er 
in ere vnd wirdige in allen ſteten vnd 
jm bey ſtee mit — itti 
mit eren Zum vierdẽmal müglicheyt 
das iſt — — is 
ding das do vnmüglich ware an ſin 
ne das ym ſchedlichen moͤchte ſein an 
leib an gůt noch an eren. Z dem i 
ten mitſumkeyt. ſo das er feinem ber, 
ren nicht zů heimlichen fey ſunder in er 
lichen vnd in nutzlichen vnd ſrõmlich 

en dingen cà ſeinem dienſte. ¶ Zům 
Fe das er 
dinem her in dienen fol zů gemach vii 
zů nutz vnd ym mit keiner gewalt no⸗ 
ch freuelzů vngemach ſchaden vnnd 
ym nymmer zu vngetrewen werden. 


Vnd wiltu dañ müglichẽ deinẽ her /n 
dernde 
dier lere. Seid es bafi hierã uit gnuͤg 
iſt dʒ ein man nit übel noch vntreüli^ 
chen thü an ſeim berm er thů danno⸗ 
cht wol ſo halter ſich nach der vorge, 
ſehuben rede vñ ſtucken vnd helffym 


p^ 
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Dz iii buch Gr gr 
vnd rath als ein getrewer man ob er 
will wirdig werden ſeiner gnade vñ 
felig werden in der trew die er ym ge⸗ 


ſchwoꝛen hat Auch folder herte feine 


getrewen man ober will in der ſelbig 
c Enoei cn liter des tibt bat 
SEN bilich firein pngetseinber 
ö renals mandẽ man het ob er diß bꝛã 
| chemit vnwoꝛt ober mitt wercken fo 
wär er beyd treüloß vnnd meineydig 
Nun wiß auch ob einer diß nit ſchwů 
re · ſunder er gelobt es vnd brech er es 
er iſt geleich wol treüloß vnd meiney⸗ 
dig · wann voꝛ got iſt kein vnderſchey 


dez wiſchen eyde vnd gelubt vt xxij q freth 


v. ca iuramenti. ¶ Dyſeeyd haſt du 
auch von woꝛten ʒů woꝛtẽ in dem de- 
cretal xxij.q.v de oma. ¶ Doch en 
muͤß nicht ꝛc Nun moͤchſtdu ſpꝛechen 
wie mag diß geift das ein dienſtmã 
über einen ſchepfenbaren freien nitt ge 
zeügen müge wie moͤchte man in daii 
über winden. wann do wãre nicht ge 
leichs allezeit freiherm da er bꝛeche die 
über in gezeügen mügen oder moͤchtẽ 
vnd foꝛt mer ob er bꝛech. wa ſoͤlt man 
auch allen geleichs als er gebꝛãch ſche 
pfenbar frey mann genemen dye über 
in vꝛteyl funden vnd ob man yr dann 
nit gehaben moͤcht ſo ſoͤlte dañ yr bꝛu 
che vngericht beleiben das wãte dañ 
wider das rechte das do ſpꝛicht das 
keines mannes erberkeyt inen gybt vꝛ 
laub zů brechen vnnd wider rechte zë 
thůn als die leges ſpꝛechen in aucten. 
vt omẽs obediant iudicibus. S. j. coll, 
v. Entſcheyd diß vnd vernim es zům 
erſten mal als des reiches dienſtmãn 
mag über ſy nit gezeügen por dem rei 
che wañ daz reich hat diſen genõmen 
auß der dienſtmann recht als hienidẽ 
in dem. xxij.artickel. Zů dem anderen 
malſo vernyme es auch alſo. Das ein 
dienſtman nicht über fv gezengen mü 
ge noch vꝛteyle vinden in einer graue 


ar- Daz ruiii blat 
ſchaſft. wann do enfindet niemant vꝛ 
teyl wann die zů der banck geſchwo⸗ 
ren haben. Zů dem dutten mal ſo ver / 
nymmees anch alſo das man über fy 
nit geʒeügen mag daſyſchepfen ſeind 
Sunder welch ſchepfenbar frei man 
des ſtůls nit enhat der můß des hoͤch 
ſten richters ding ſüchen als hiemden 
in dem xxvj arti ibi der künig ꝛc. Můß 
er auch do ding ſůchẽ ſo můß er auch 
dader dingpflicytigen vꝛteyl leyden. 
vnd diß widerſpꝛechen dye recht bye 
noꝛ in dem andern buch im xij art. vr 
teyl můß auch. d. ſchepſenbare ꝛc. Da 
ber ſy můß niemant vꝛteyle vin⸗ 
den er fèy dann ebenpürtig. Spꝛiche 
es fey wider einander nirt, wann dye 
dienſtmann ſeind in ebenpürtig in dẽ 
herſchilt. Sag ſyhabẽ beyd den fünf 
ten ſchilt als hieuoꝛm im erſten bůch in 
dem dritten artickel ibi oꝛigenes. Wiß 
auch das diſe ere haben die die do ſche 
pfenbar freyſeind durch ires amptes 
willen von gepurt ſeind ſy auch edler 
wann etlich dienſtleüt. als noch wol 
in dem lannde zů ſachſen offenbar iſt. 
Nun voip fort mer kurtzlich vos fy fan 
derlichs haben an irem rechtẽ das ha 
ben ſy dar da yr ammechtleüt vnd do 
küniges ban iſt vnd alſo ſol man ver- 
nemen die recht die von in fagen Ala 
gen ſy aber anders wa. fy muͤfſen do 
recht geben vnd nemen als anð leüte. 
vnd klagt man auch auff ſy wider ſy 
müſſen antwurten als ander leüt als 
hieoben li j .arti.lxj. wa der man recht 
voꝛdertꝛc. vnd auch hieniden im Irrig 
ar. et infra lv. ar. über der fürſten labe 
et ar xxvj.· der künig iff gemeine. vnnd 
auch in legibus. ff. de curiõibus l. j. Bꝛi 
cht er auch er můß in dẽ gerichte recht 
leidẽ do er pꝛochẽ hatt dyß wiðſpꝛicht 
das recht im erſten bůch im lir, ar. ibi 
aller hãd klag diß vernym ob do túni- 
ges bañ ſey. ſo iſtfůr vnß difer xix art 
E ung. 


Das idi bul) ` 
vnd auch de leges C. vbi de crünite 
agiopoꝛterl.queſti. et Cin quicau mi 
li foi pꝛeſcriptionem vtinon poffunt 
omnes et C. de foto cõpe. l. vl. er ff. de 
indi . lj etij . q. vj. ibi quoqʒ. 

Artitulus EE 


Er des andern landvnwiſ 


NN wandel nach ic, Wer aber 
nd aet das er jm zuͤſaget 
wirt es ym abgewonnen mit recht er 
můß es beſſeren. Er můße auch wol 
pfenden auff ſeim land den der es eret 
on des richters vꝛlaube durch das er 
rechtes darmit bekomme. Mitt eren 
mag niemant feinen leib ver wircken. 
noch feinen geſund es feye dann ds ym 
das land por gericht verteylt ſey vnd 
fiid darüber gewirckt ſeyꝛc. ; 
¶ Gloſa. 


Er des andern lande Dy- 
fer artickel iſt auch hyeuoꝛ 
mer geſatzt im anderen bů⸗ 


demo, arti ibi. wer do 
eret ꝛc. Vnd darumb ſo ſpꝛechen etlich 
leüt das d ſes artickes ware kein nott 
das er hye aber geſatztſey. Nun fo ſa⸗ 
gen auch etlich diſer ſey wider ein an⸗ 
der durch das daz hie ſteet er beleib es 
on wandel des erens vñ doꝛtẽ ſteet er 
verleüſt fein arbeyt. Des folt du wiſ⸗ 


ſen wer do bůſſet mit dem leib der tůt 
wandel verleüſt dañ diſer ſein arbeit 
ſo beleibt er mtt on wandel das man 
auch mit dẽ leib verbůſſet vnderwei⸗ 
len das haſt du auch hieuoꝛn im andn 
bücb in deinxaj. ar ibi. gewer foll yet- 
lich man . wann der fonbott c. vñ 
auch hieniden in dem lv. ar vnd auch 
in legibns. in conſtitutione imperiali 
pofita depaceiurq firmã.l hac bicia 
li Buͤſſet dann diſer mit ſenn leib fo be 
leibter on wandelnit vnnd darumb 
fo ſeind fy wider ein ander nit. Spri- 


ſende erete da enuolgete kei 


der xr artikel 
che es ſey Merckedas woꝛt er beleibe 
es on wandel das er vnwiſſentlichen 
that. vnd der thůt es nit vnwiſſentli 
chen der darumb beſchuldiget wirdt 
die weiler es thůt vnd darumb ſeind 
ſy wider einander nit. Wer aber land 
eret /c. Dif iſtdarumb daz er p 
derwomdt on recht. vnd diß halt alfo 


vmb allerhand gůt des ſich einer vn 


derwindt mit vnrecht ob es jm abge 
wonnen wirt. Das co jm ya lauf au 

gewett vnd büf als hianden im xliij. 
artickel. vnd auch in legibus C. vt ne^ 
miniliceat ſine iudicis auctoꝛitateſig 
na rebus impꝛimere quas alius tenet 
l ſepe etl.rebus quas et inſtitutione vi 
bonoꝛũ raptoꝛum. g. ſed ne dum et C. 
vnde vi l. ſi quis intantam. Laß dyr 
das auch nit ſchwind verdꝛieſſen daz 
oif recht daz ſetzt wann in legibus do 
feet inſt. vi bonoꝛũ raptoꝛum vnnd 
auch wol ander leges die das ſpꝛechẽ 
das er es verlieſe obes wol ſein ſey ob 
er ſichs vnderwunde on des richters 
donk Nun moͤchteſt du ſpꝛechẽ wye 
ob es ſein nit was fofolt er dann ver⸗ 
liefert alfo vil das das wirdig vos des 
er fich vnderwãd. Dif laut ob es do 
wider war das er hie ſpꝛicht das ers 
mitt bif lof werde. Sunder du folt 
wiſſen das diſerecht ſpꝛechen von de 


i der ſich eins dings vnderwindt mitt 


gewalt vnd die diß ſpꝛechen wer fich 
eins dings vnderwindt mit gerichte 
Nun moͤchteſt dn ſpꝛechen warumb 


deüheſt du ſy dann auff diß recht zů ge 


zeüg nach dem das ſy von diſem recht 
mit enſpꝛechen wiſſedas fy das ſtucke 
beczeijgen darauffich fp gefasst habe 
vnd das iſt das ya ein man des ſcha⸗ 
den neme. Vnd můß es verbüffen ob 
er ſich mitt vnrechte vnder windet ic. 
¶ Er můß auch wol pſenden ꝛe Dip 
iff doer difen ar. zwir mit gerůrt hat 
wa er oif ſtuck vnd das hienachnol 
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get daz hat er aber nit geſatztdʒ man 
pfenden müg. Jedoch ſo ſoltues alfo 
int vernemen das hierůb ein gebauer 
den andern pfendẽ muͤg. wai ein feld 
gebauer der mag ein andern alſo nitt 
pfenden. Diß merck dar bey das er ſp 
richt auff das er rechtes domit beko⸗ 
meꝛc. Das bekãm er doch mit ſeinẽ ge 
bauren darumb vernymme des von 
auß wendigen dingen vnd von gegẽ 
wertigen leüten. ¶ Nut eren enmag 
kein man ꝛc. Dyßiſtdas ander ſtucke 
das er ſunder lichẽ ſetzt dz iſt das man 
wiſſen ſol das ein menſch weder leibe 
noch geſund ver wirckẽ müg mit eren 
Das iſt darũb dʒ er ſemm her mit erẽ 
ſein land nicht ergeret noch enpſieret. 
«| Es fey dañ das jm das land ꝛc. dz 
iff es werde jm vo: gericht verteylet, 
vñ dz jm frid daruber gewirckt wirt 
vnd bꝛecheer difen fryd es gienge ym 
an ſein leib. Dyf ſpꝛicht er hie vñ auch 
hieuoꝛn im andern bůch in dem lxx. ar 
tickel. vnd auch in legibus ff. de vi et 
vi arma. manu l.pꝛetoꝛ ait. 8 · ne quid 
aũt. C. ne vis fiatei quiinpoſmiſ eft 
per totum. et. ff. de vipub per totum. 
Nun moͤchteſtu ſpꝛechen wirckt man 
doch ya einem yetlichen ſtyd auff alle 
vrteyl. wañ man das begert vnd be- 
finder als man eim auff gibt ein gůtt 
bricht der den fridnit ſo ſchwind als 
der diſen bricht ſpꝛich neyn. wann dy 


fit moͤcht wenen dz der acker ſein wär 


geweſt vnd darumb ſo hat man fein 
er genade als die leges ſpꝛechen inſtit 
vibonoꝛũ rop, Santa thet C. de iuris 
et factiignoꝛantia l erꝛor factiꝛc. 


artirnlitg ER 


Pꝛechen zwen ein gůtt anczů 
Eda mit gleicher anſp 
ach vñũ daz mit gleiche gezeü 
gen behalten manſol es vnd ſyteylen. 


Difen gezeüg ſoͤllen die rechtẽ vmbſeſ 


das fii buch der gei arti das 


xir blat 


ſen beſcheyden die in den nechſten be, 


doͤſſern geſeſſenſeind. Wer dann dye 
ad menig an den gezeüge hat der 
behelt dz gút, Iſt es den vm̃ſeſſen nit 
wiſſentuch. wer es in gewerẽ hab ſo 
mag man es wol ſcheyden mit einem 
waſſer vꝛteyl oder der klager vñ auff 
den die klag geet ſoͤllen dar feiert 55 
fy recht wiſſen als es yr fy do ſoll der 
richter feine botten ah fenden, Wa fp 
beyd auf ſchweren das ſol man in ge 
leich teylen. ¶ Gloſa · 
Pꝛechẽ zwen ꝛc Dijes ar. dei 
E gkompt auß dem ar tickel 
der hieuoꝛ aller nechſt geſatzt 
iſtvñ ſein meinung die iſt alfo. Ob ein 
er fpräch dz ym einer ſein aeker abere 
te vnd yener der ſpꝛãch der acker war 
ſein. oder ob yr yetlicher ſpꝛech det act 
er war ſein. oder ob yr yerlicher ſpꝛãch 
der ander hette met dann ym gebůrte 
alſo moͤchte es zůkomen das yr zwen 
ein gütanfprächen gleich als ob ſy irẽ 
huͤffen gleich lang gehabt better daz 
meinet er hie do er ſpꝛicht. Mitt gelei 
cher gewere. Spꝛech auch yr yetlich⸗ 
er das einer nicht mer hette dann der 
ander. oder wañ ym gehorete fo wirt 
dye klag geleich Das meinet er do er 
ſpricht mit geleicher klag. N unſy fic 
auch ziehen beyde an richter vnnd an 
gebauer fo ift doch yr gezeug geleiche 
als meint er do er ſpricht mit gleichen 
geczengen. Das ſunderlichs in dyſem 
artickel iſt dz iſt das yr yetlicher in dy 
fer Flag iſt beydeklager vnd antwur⸗ 
ter. als dieleges ſprechẽ. ff. deiudicijs 
lege ſecundaet lege ij. et extra de pꝛo⸗ 
bationibus capitulo ex litteris.¶ Di 
ſengezeüg ſoͤllẽ dye rechten vmbſeſſen 
et cetera was iſt das geſprochen das 
dye vmbſeſſen den gezeüg beſcheyden 
filen. ¶ Diß moͤchte man alſo pene 
men das fy den gezeüge an weiſen fól 
len das iſt nitt · wann welcher gecig 
x v 


Das (i bni 


uſſen ſeind durchdʒ gemein gåt Vñ 
magen vnd ſchweger vnnd allander 
die er nennet in der vierden cauſen in ð 
iij queſtion c. item in ctiminali. Daſp⸗ 
richt er auch man (oll yr gezeüg nicht 
zwingen ſunder man (ol fy ſeuͤberlich 
darzů manen wann allein in dꝛei ſtu 
cken als ob ſy der warheit durch haß 
oder durch liebe. oder durch genaden 
willen nit gezeügen woͤllen vt ex. de te 
ſti. cogen.lnonc. cum ſuper. et xi . q i. 
quiſquis. Were auch einer ſachen ein 
mittel má war geweſt den muͤſt má 
nit zwingẽ ʒů gezeüg es enbetten dañ 
die ſachwaltigen beyde als dye leges 
ſpꝛechen in ancten de teſti. S. vero col. 


Der pt artickel 

vj eter. de teſti e delictoꝛũ inpꝛin. glo. 

IO, er der gezeügen darf der 
Dat Aten als die leges ſpꝛe⸗ 

chen C deteſt. l. qm̃et ij. q. ij c. item 

incrimmali ver. liberi. Er ſollm auch 


ie leges ſpꝛrchen inauct in exoꝛdio li⸗ 
is iurent. S. j col. ir. Dyß hab wir do⸗ 
ch in vnſem recht mindert oos derri 
chter die geʒeugen zwingen fälle fand 
wer es bedarff der ſol ſy fürbmigẽ. al⸗ 
ſo helt mans an allen endẽ. Wiß auch 
werdyß recht vernymt (o treyt vnſer 
recht mendert mit demi keyſerꝛecht ane 
zway noch auch mit dem geyſtlichen 
recht. vnd entſcheyd diß alfo. In dem 
landrecht zwinget der richter niemãt | 
das er zů gezeüg kõme die in ſeim geri 
chte nit gegenwertigſeind. es fey dañ 
das man der warheyt anders in ken 
kunde koͤmen mécht als hie et eril... ` 
ij c quãquam. C de hereticis l.vlti et 
ij q. vj c. ſtatuendum. Iſter aber bey 
dem ding oder indẽ gerichte geſeſſen 
auff den man ſich czeuhet. der richter 
fol n zwingen bs erdye warheyt be- 
czeüge beyſemem eyde. als hieuoꝛn in 
dem andern bůch in dem xrij. artickel 
g. zeühet einmanꝛc. vnnd hieniden in 
dem lxx. artickel Nun moͤchteſt onfa- ` 
gen das diſer artickel alfonitt ſpꝛeche 
noch fich aurh alſo nicht bedeütedaz 
der richter diſe gezeügzů gezeüg ʒwin 
gen müge. Sunder er ſpucht. Er fag 
darab man frage den ſachwaltigen 
auff den der gezeüge geet das er au 
fich felber der watheyt můſte been- 
nen. Hye wider wäre das rechte das 
do ſpucht einman ſoͤll mit den geze- 
zen volkõmen der er fich vermaß als 
Pino: in dem erſten bůch indẽ lrij ar. 
man ſoll niemand ꝛc. S. vij ibi gezeüjgẽ 
ſol man über ſechß wochen ꝛc. ver ver 
zeügen re. Dyß widerſpꝛicht auch daz 
keyſerlich recht das do ſpꝛicht wer do 


E yrEöniens willen nit geben als 


das iti buch der 
klagen willder ſol beweiſung haben. 
vt C. deedendo l. qui acenſare. Des en 
doͤꝛffte er nitt ſoͤlte er fy zů der gezeüg⸗ 
y ung cʒzwingen der richter. Zů demer⸗ 
ſten antwurtalſd. Was voꝛdem ge- 


richt geſchehen ſol das můß geſchehẽ TE 


von des rechten gezwang mag mich 
dañ der richter gezwingẽ dʒ ich über 
mich ſelber gezeüg. ſo mag er mich on 
zweifel auch zwingen daz ich ein seu 


der warheyt auch über ein andern fy 


Das auch ein man feins gezeügs vol 
kõmen ſoͤll des er fich vnder windt dz 
iſt des er ſich vermiſſet vnd annymt. 
dzes jm wiſſentlichſey auf dener fich 
gezeühet vnd meint dz er ſy verbꝛingẽ 
ſoͤlle in das ding fo mag ſy der richter 
zwingẽ. Diſe lex dye auch ſpꝛicht wer 
klagen will dz er auch die weiſung ha 
ben ſoll die mein t er foll gezeüg haben 
oð beweiſung ſeiner rede wañ er můß 
y dem rychter benennen ſo hatt er fy. 
urtzlich folt du wiſſen dz alle die re⸗ 
cht die in diſer ſachſen recht ſpꝛechent 
das die richter die gezeug gezwingen 
mügen das iſt wann ſyder ſachwal⸗ 
dig in das ding An hatt. dye do 
auch ſpꝛechen das ſyder fachwaldig 
ſoll ſelber bey jm haben. das ift er fölle 
ſyin das ding eü feinen tagen die ym 
darumb werden auß geleget bringen, 
als hieuoꝛ im erſten buch indẽ l xij. art. 
et extra de teſti. c. vlti.et iiij cin cauſis 
etc. ſignificauerunt et in aucten. de te⸗ 


ſtibus. S. quia veromulii coll. vij. In 


D 


peinlichenfachen ie gezcü 
en nicht songen als dye leges fpre- 
chen C de teftibus. [.quomoóo.et fT. 


de iniur. l. qui eum et C.eo. ti. le.ſinon. 
et C de famoſis libellis j et ij q.iij c. 
jtem in criminali ver. liberi et extra de 
de teſti. cogen. c. delictoꝛũ inpꝛin. gloſe 
Diß iſt auch darum̃ das dye miſſetat 
dyeman für gericht bꝛingt vñ ruͤgen 
ſol die muß ſere wiſſentlichen fein. als 


EI arri das xx blat 


die leges ſpꝛechen C de pꝛobatõmbus 
lſciant et C. qui accuſare pñtl finguli 
Der dyemeyſt menig. Dyf vernvrfie 
doch alſo das Alen en ben 
mann — dañ hundert b 
im der gezeügen erber- 
kext anſehen vnd nit iremauigfaltig. 
keyt vtextra deteſtic in noſtra et. e. ti 
c licetet ij. q iij.ca.itẽm criminali ver. 
non tm̃ad multitudinem. Mit einem 
: Nun foltu wiffendez 
etlich ſpꝛechen daz man ein waſſer ſeg 
nen ſolle wen dz bꝛennet der hat vnre⸗ 
cht vnd ſpꝛechẽ es můß wolfein wañ 
das recht erlaubet es hye vnnd es ſey 
von alter der ſachſen gewonheyt ge⸗ 
weſt. Syſpꝛechen auch man liſt inle 
nitico dz man mit waſſer er fůͤr dievn 
keüſchen frawen · Das man auch mit 
dẽ ſoꝛtile gio zůkünfftige ding erfiagẽ 
mag des ſetzen ſyeinvꝛkunde in die hei 
ligen geſchꝛifft. wann ioſue erfůr alfo 
das achar von amabitte hett verſto⸗ 
len dye leyſte czů jericho do das volcke 
vmb in groſſenott quam. Saul der 
erfůr auch alſo das jonathas das bo 
nig geeſſen het does verbotten was. 
Ich ſpꝛãch aber wer mit dẽ loß bůche 
zůkünfftige ding erfaren will oder al- 
ſo erfert der thůt haupt fund wañ do 
fleet geſchuiben. noli tentare dñm dei 
tuum. Du ſolt nit verfüchen got dein 
en ber. wann fant Pauls ſpꝛicht in 
einer epiſtel er enſoͤllte nicht hoͤher ver 
nemen wann als eüch ʒůgehoͤꝛt ʒů eü⸗ 
wer nuͤchternkeyte wann do es gott 


hieß do was es gůt ſeyd er es verbot 


do was es boͤß vt xrxvj og per totũ 
¶ Wer es auch thůt der iſt ʒů banne 
vt eadem queſtione quinta capitulo 
fi quis et capitulo non liceat. Sp- ^ 
richt auch der ſachſen gewonheyt die 
in dyſen ſtucken was. dyeiſt ſeyd ab- | 
eleget wann do ſy ſich bekoꝛten vnd 
eſſerten do lyeſſent fy alle dye boͤſen 


es heyſt darumb ein waſſer vꝛteyl d 
der ſch nifkbulotg maf 
fen trinckẽ av er des eydes 
als die ſchuldigen vnd die vnſchuldi 


gen m den můſtẽ ce id 
fer do daz guldin kalb ein gerunnẽ vos 
Es heyſt aber darumb ein waffe vr- 
teyl das der eyde als ein waffe fleüſt 
von einem SÉ dem anderen. Da man 
hie auch ſpucht in lehenrecht dʒz man 
gotes vꝛteyl nit thůn müf man enkün 
ne dañ der warheyt anders nit in kei⸗ 
ner hande Einde bekõmen als etliche 
rechtbůcher haben. Des eniſt nitt bye 
Das iſt die bekerung vnd des meinet 
er hie nit. under er meint den eyde der 
gotes vꝛteyl iſt vñ darnach kõmt der 
über leib vñ über ſel gegen dem der in 
ſchwert. wañ er gehoͤꝛt got ʒůrechen 
als die leges ſpꝛechenſf. de dolo malo 
l qð ſi deferente et C. de iureiuran. l. iu 


dreiuran. Das man des nit thůn fol dz 


er zweyene ſchweren das verbeüte er 
darumb das ya vnder den einer mein 

eydig wurd. das ſpꝛicht auch der tert 

wap beyd auffſchweren ꝛc. Das tey 
let manvnder fy durch des eydes wil 
len als die leges ſpꝛechen inſti . de actio 
S. ſi quis. et C de rebus creditis . iij et 
ffeo . ti. lnon opoꝛtet. 


Artimlus xxii 
Er dem andern leihet pferdt 
| (RE Hayder sú beftbeybéta: 
V. gen helte er es über den tage 
vnd wirt er darumb beklaget er muß 
ges czů hand wider geben vnd beſſern 
ob er es geergert hab. Dyebereynoch 
raubes mag man in it zeihen daran. 
wann er es ſm ſelber lihe. Vnderwin⸗ 
den må fich auch wol ein man ſeins 


dene zeit et ceterg. 


€ Bloß, 


Er dem andern ꝛc. In diſem 
O artickel behelt erden fiten dẽ 


er bißher gehabt hatvnd ge 

halten. wann er geſatzt hat jm rechte 
von vnbeweglichem güct. [o ſatzte er 
das ander ya von beweglichem gut. 
Seid er dann hieno: geſpꝛochen hat 
was rechtes daranſeyob zwen Erie- 
en vmb einen acier So ſetzet er nun 
2 ob zwen kriegen vifivaretoebab 
vnd ſpꝛicht wer dem andern icht ley⸗ 
het odet thůt zů beſcheydner zeit. H ye 
meinet er mit wer icht verleihet allein 
das man es yem pflichtig wider czů 
antwurten fey. das man es ym doch 
voꝛ der zeit dye ym geſatzt ift nitt pfli⸗ 
chtig wider zů geben ſey Des wiß dz 
das er wider fo gethane klage rüret 
zwaierley widerꝛed als dye leges ſpꝛe⸗ 
chent inſtitu deerceptio. S. appellatur 
In diſenwiderꝛeden E» etliche ſo ge 
thane ſtucke dye die klagen gantz ver⸗ 
ſtoͤꝛen. etlich dyeſeind das ſy dye klage 
tagent oder auffziehend. Bye wider⸗ 
red dye die Flag zumal verſtoͤꝛet das 
ift ob du mich beklageteſt vmbczehen 
ſchock vnnd ich ſpꝛach ich hette eineſt 
meinen eybdarfür gethan. hyermit ſo 
verſtoͤꝛe ich dir dein klagals dye leges 
ſpꝛechent inſtitn. de excep· S. equeerff. 
de in litem iurãdo. fi. S. dato et C. de 
creditis rebus Lin bone et ff. de iurein. 
nam poſtea et inſtitu. de action. S. fi 
quis pretereaet ff. de dolol. vanũ ſuf⸗ 
ficit. Dye ander widerꝛed die dyeklag 
auffcʒeühet dye iſt als ob du mich be⸗ 
ſchuldigeſt vmb zehen marck vnd ich 
ſpꝛech ich het yr nocheĩiar tag hiemit 
verzug ich dyr dein Flag auff ich ver^ 
ſtoͤꝛe aber dir deiner klag nicht darmit 
vt inſtitu · deexceptõ. S. tempoꝛales et 


GO 


j^ 


Së v eezé va VUES evo O en: 


ffrdeve,oblillfernt,dasmeniet er do 
er ſpꝛicht zů beſcheydner zeit als er foL 
te ſbꝛechen manet er in cer der czeite er 
darffees mt eer wider geben oder gel 
teneer der zeit. Beklaget er in aber czů 
rechter zeit foler es zůhand wider⸗ 
geben. diß widerſpꝛechen die recht die 
do ſpꝛechẽ welche ſchuld die man vor 
gericht geveretibte]oUnan über pit] 


nã t 
in dem andern bůch in dem v. ar. vnd 
auch in legibus ff. ð ſolu. l. qð dicimus 
Allein das wir [precben das ber erbe 
zů hand ſol geben da enſol doch yener 
bano nicht mit eim ſack kõmen dar 
nach. Vnd alſo widerſpꝛechens auch 
die lenes in ein erandern ſtatt inſti. de 
muti ſtipula. S.vltimo Da ſpꝛicht dz 
recht. haſt du yem and icht gelobet er 
enmag es nit klagen es enuergee alfo 
lange czeit das er es gelayſten müge. 
Auch widerſpꝛechen es die recht in dẽ 
andern bůch in dem lxx. artickel oa fp. 
richt das recht man ſolle es tag babe 
ſechs wochen vnd widerſpꝛechen es 
die leges C. de vſüris rei indicate le ij. 
et ij. Da ſpꝛicht das recht man folles 
vier monet tag haben. Diß entſcheyd 
alſo. ſchuld dye ſeindmanigerley dar⸗ 
umb iſt das recht manigerley. Etlich 
er d s o das es den frõ⸗ 
men hat der es lei d der es doch 
kein fcómen hat der es verleihet oder 
verboꝛget dem ſol mans von recht ʒzů 
hand wider gebẽ od man folin ſchad 
lof halten. daͤuon ſpucht er hie vnd in 
legibus ff de reg. iur. lin omibus. Æt 
lich die verborgen alfo bs (y beybe frs- 
men dauon haben der bat rij. nacht 


gibus ff. deſolutiõibus l. qð dicimus, 
Erlich dyeboꝛgen alfo das der der es 
boeget ſchaden hatt on allen fromen, 
als der bůrg der für ein gelobet wirt 


das ii buch der rii arri das zei blat 


ex beklagt do er nitt gegẽ wertig ift fo. 
be behind n den ere bir 
in 


richt er hieuoꝛn in dem erſten büc 


dem lrx.arti. vñ auch in legibus ff. de 
conſticuta al. pꝛomifiſſet S. j. fo 
gelobt auch etlicher das das er von ð 
zeit nit gegeben mag als einer gelobet 
eim eines gůts leben were sii ſchaffen 
das entaner nitt gethůn er enkomme 
dann 3 feinem herꝛn. bienon Da 
er hieuoꝛnen in dem erſten bůche in de 
ix. artickel. vnd auch in legibus inſtit. 
de inuti. ſtipula. S. vltimo So iſt au⸗ 
che etliche ſchulde alſo groß das man 
der dꝛei monet tag bant als vm wer 
gelt. als bícuow in dem erſten bůch in 
dem lxv artickel. vnd auch in legibus 
C. de vſuris rei iudica le. ij. Alſo iſt yr 
einer wider den andern nit. ¶ Diebe 
oder raub ꝛc. Nun ſolt du hie mercken 
wer den andern vmbſchuld verueſt 
der thůt vnrecht. wañ was ein man 
mit ſeinẽ willen gelaßet das ſtilt man 
jm nit. als hieuoꝛn in dem andern bů⸗ 
cheindem xxix. art. Dyf widerſpꝛicht 
das recht das do ſpꝛicht dʒ dieb nit al 


deobligationibus que ex delictis na 


rto collatione x. ¶ Omb fo getha⸗ 
be Fa dye einer mitt falfcbeyt tbüt. 


Das ut bus 


angelegnen dinger vñ wer das thůt 


wirt erloß ais dye leges ſpꝛechent 
de his qui notat infa lj et ep qui 
us cau.alicui infam a toga, fi te. 
vj q. ca infames. ¶ Vnder winden 
mj ic. das iſt x maf es wol beſetzen 
vnd darau ffklagen. 


grut ug ` xxiii 


Er beroerget oð ſpeiſet wif 


ſentlich einen verueſtẽ man 
er muͤß darumb wetten. en 
waiſt er es aber nit er entre 
das gewett mit ſeiner vnſchulde. 

¶ Goſa. 
Er beherbergetꝛc. Vil leüte 
E and den alſo gram vñ ſch⸗ 
wind wider die dye ſy ver 
ueſten das ſy ſy geren in not 
bꝛechten alle dye ſy mit icht foꝛdern dẽ 
wideeſteet hie dz rechtvnd entſchuldi 
get etlich vin ſpꝛicht. Wer do wiſſent 
lich ein verueſten man herberget oder 
erneret der muͤſt darum̃ wetten. Des 
oif 05 ich dick in dem gericht hiewið 
hab gehoͤꝛt vꝛteyl fragen vnd dz was 
alfo. Herꝛ der richter ich frag eüch ob 
yemant hauſete oder herbergete einen 
verueſten man ob er icht gleiche ſchul 
de ſoͤlte ſem bs vindt man dañ fuͤr ein 
rechter wãr vnd dʒ war dann wider 
diß recht vnnd dyß ſchante das recht 
das hie ſteet. Vnderſcheyd diſes recyt 
das hie ſteet. Wer do herberget einen 
verueſten man vnd den hielte als einẽ 
$ gaſt. thůt er das wiſſentlich daz geet 
ym an ſein gewete, Der aber einen be- 
herberget ð verueſtet yſt der geget in 
wider recht wañ ſein herbergung iſt 
verbotten. Diſe die das wiſſentlichen 
thůn dye meint man dz ſy des vꝛteyls 
gleich ſchuldig ſein als dye leges fpre- 
chen C. quilatrões et alijs crimi.reos 
occultant l eos qui. Der alfo fort weg 
(uertig iff dem geet es auch an fein ge- 


Der Ni artikel, 
welt. Der in aber hauſet daziſt der in 
auffſ im hauß belt vnd heget dem ge 
ers hoher. als hieuo in dem ander en 
bůch in dem [rr ar. ibi Auff welchem 
hauß ꝛc. vnd auch in legibus C. quila⸗ 
tio es et alis crimimbus reos occul^ 
tãt l. ſi qnt. € Enwaiſt er es aber nit 
Vnder ſcheyd dyſe vn wiſſentſchafft. 
Eint weder wiſte er des rechtes mit, 
a ſo des er leichte wenete das es wol 
gethan wäre, Soſpꝛch er můß wet- 
ten. wãn das rechte můß ein yetlicher 
bey not wiſſen als dye leges ſpꝛechen 
C dele et cõſti et ediceis l egeo facra- 
ged deiuris et factiigno . lc ſtitu⸗ 
tionis. Wyſte aber der der geſchichte 
nit dziſt das yene nit verueſt was fo 
beleibt er on ſchaden. daz ſpꝛicht er hie 
vnnd auch in legibus C. de iuris et fa 
cti ignoꝛantia. l exꝛoꝛ. Duſolt wifes 
das mit verueſten leite gemeinſchaft 
verbottẽ iſt bey leiblicher pein ale bye 
niden in dem FG. artickel als dẽ ver 
bannen manne dye gemeinſchafft der 
criſtenheyt verboten iſt bey geyſtlich 
er pemn vt xriiij. q. vltimac.de ex comu 
nicationis et ea. q c quicunqʒ. 


org kit 
An mag niemant mit keiner 
(D veſtung verbietten in einem 
andern gericht. Wer aber in 
demhoͤchſten gerichte verneſt iſt der 


iſt inallen gerichten verueſt die in daz 
gericht geben Wer aber in dem ny⸗ 


dern gericht verueſt iſt der iſt in dẽ bó ⸗ 


chſten nicht verueſt er werde dañ do 
reblicbé eingebꝛacht. Der mderſt rich 
ter muͤß nitt richten die veſtung die | 
oberſt richter gethan hat es enſey em ` 
dann alfo wiſſentlichen das ei yr ſelb 
gezeüg woͤlle ſein in des hoͤchſten rich 


ters ſtat. 
¶ G loſa 


An mag nyemandtꝛe. Seyt 
der werde her Ecke bewaret 
hat heylſamlichen das man 
durch herbergens willen in ein verueſ 
tung komen moͤcht. Nun willer in di⸗ 
fen arti ſetzen dꝛeij ſtuck von der ver 
ueſtunge in woͤlichem gerichte ſy bin 
dem oder nichtt die vil uge ſeind. Das 
erſt iſt das man einen mã in einem an 
dern gericht nicht überwinden mage 
mit der verueſtũg die in diſem gericht 
über in gegebeniſt vnd das kompt da 
uon das eyn verueſtunge nyemandt 
můß den leib nemẽ ſy werde deñ über 
deüget mit dem richter vnd mit fiber 
mannen Als hie voꝛnen in dem erſten 
ůch in dem. vig. artickel. ibi wa man 
aber ꝛc. Vnnd in dem. lxviij. artickel. 
Begreyfft er jn denn in eim andern ge 
richt vnnd bꝛingt er denn den richter. 


dar. voꝛ dem er verueſt iſt der magda 
nicht Geen als ein richter weñ ein 


t 
gericht. Vnnd daruon iſt komen das 
beywoꝛt daz man keinen gezeügẽ über 
felt gefůren müge das iſt das kein rich 
ter auſſen ſeinem gericht. vnd der rich 
ter der da iſt da der verueſte man be 
griffen iſt enmage des nichtt gezeüge 
geſein. wenn er en weißt des nicht an 
ders wenn von ſagwoꝛten vnd von 
den ſo enmage nyemandt gezeüg feit 
vt extra de electio.c per inquiſitionem 
et extra de teſti.c.tamẽ litteris noſtris 
Diß iſt wider die recht die da ſpꝛechen 
wer fein rechtein einer ſtatt verleift 
der hat es allen enden verloꝛen als hie 
nyden in dem lxxxij. arti. ibi wer ſein re 
cht verleüßt. Hie iſt auch gegen die ge 
wonheyt weñ man gewinnet mit et^ 
ner verueſtũgeman ſchire an allen en 
den Seydt denn die gewonheyt gůt 
iff ſoſteet ſyauch leichter ʒů behalten. 
als die leges ſpꝛechen Inſtitu. de iure 
gentium. S. ex no ſcripto ¶ Waauch 


kd 
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[ heyt richten. vt ff.oe 
iure gentium l. fi de interpꝛetatione. 
Seyot deñ die gewonheyt dem recht 
wider iff fo coꝛrigiert ſich leycht das 
recht. Spꝛich ſyſeyen hie wider nicht 
Vnd ſpꝛich leit die bꝛechen yvoeyecley y 
weyſe da ſy die verueſtunge mitt ver^ > 
ſchulden. Die erſten bꝛechen alſo das 
ſy verueſt werden das doch jr bꝛuch 
nicht eniſt ein groſſeergerunge in d 
heyligen criſtenheyt diſt enmag man 
in einem anndern gericht nicht über 
windẽ von dem ſo ſpꝛicht er hie. Di- 
fec ſchuld iff auch alſo. das der richter 
on klage über ſy nichtt richten mage. 
Die andern bꝛechẽ groß. Als über hů⸗ 
ren vnd vnnatürliche vnkeüſche. Ich 
mein die burger von Sodoma vnd 
die notiger von Gomoꝛra vnd die di⸗ 
fen gleich fein diſe die ſeind an allen en⸗ 
den fridloß. wenn dife die ſollein yet- 
licher richter füchen vnd foll ſy vnbe⸗ 
klaget bꝛingen ʒů dem tode. Als die le⸗ 
ges ſpꝛechẽ inſtitu de publicis iudicijs 
S. pulblica. et. C. de rapto.virgi vel vi 
dua l. raptoꝛes et.ffde adulterijs lege 
prima et in auctẽtico vt non lurxurian 
tur contra naturã S. pumus colla.vj. 
et in auctenti.demanda pꝛinci. & neqʒ 
colla.iiij. Soll denn der richter ſelber 
ſůchen ſo mag er fy eim andern in fam 
gericht mit feiner verueſtung gewin- 
nen laſſen Mio eniſt auch jr eim wideꝛ 
das ander nicht vnd darumb fó eniſt 
es nicht gecoꝛrigiert wenn wir ſoͤllen 
des rechttes coꝛrigierunge vmb geen 
wa wir mügen Als dieleges ſpꝛechẽ. 
C. de appellationibns lege pꝛecipinus 
in fine etdeelectio. capitulo cum erpe- 
diat. libꝛo ferto. et In auctentico qui- 
bus modis naturales effiamtur fat. S 
tribus collatioeoctaua ¶ Wer aber 
in dem nyderoſten ꝛc. €) Hie voꝛ hat 
er geſpꝛochen das ein mane der ver⸗ 


w 


Bas ii bum 
ueftijfoasinan den in einem yetlichen 
gericht nicht gewinnẽ mag hier über 
zeliget ers noch ſchwinder. vñ ſpꝛicht 
wer in dẽ nidern gericht verueſt iſt dz 


er darumb in dẽ hoͤhern nicht verueſt fi 


ift. Hie an leyt ʒweyerley nut. der erſt 
iſt erlich da eren wir vnſern hoͤhern ri 
chter mit das wir nyemants mügen 
rechtloß ligen in jrẽ gerichtẽ wider fp, 
¶ Diſer ere ðſey wir jm pflichtig dꝛei 
erley weiß die erſt die haſt du hie. Die 
ander iſt das duüber ire leibmt richtẽ 
můſt. Das vernym ob fy fürſten fein, 
Als hie moden in dẽ . lv. ar. ibi über ð für 
ſten leibe c vnd auch in le. C vbt (ana, 
velclariſſinm in ciuilibus vel crinn ſũt 
cõueniendi. l. quoties: ¶ Iſt aber dif 
nicht ſo richt mãüber ſy nicht in birg 
klicher fach, Aber in peinlicher fach tt^ 
chtetman über ſydas [p bꝛechẽ. vt. C. 
Yi de crimi agiopoitet.Lj.et C. vbi fe 
nato. vel clariſ . in cinili (ont cõueniẽdi. 
lj. Das ditt da wir (y mit eren ſoͤllent 
das iſt wañ voꝛ vns ein vꝛteil geſchol 
ten wirt das wir daz bey pflicht anſy 
weiſen ſoͤllen als dieleges ſpꝛechen In 
auctẽ . de ap. S. ſanctiſſimus colla. vij, 
et in auctẽ. de iudici. & nts col. vj et. ff. 
de ap. et rela.lſicut Die annder die ift 
durch nutz weñ wär der den wir ver 
ueſten in eim hoͤhern gericht auch ver 
ueſtet (o muͤſter fid) nit für vns auß / 
ʒiehen noch voꝛnyemand weñ voꝛdẽ 
hoͤhern richter vñ ſo wurd vns nicht 
der bꝛuch der vns darab geuiele. dar- 
umb ſo iſt diß geſetzt. Er werde denn 
da redlichen ein gebꝛacht ec Wie man 
diß in einer graueſchafft thůn ſoll das 
haſt du hie voꝛnen in dem erſten buͤch 
in dem letzſten arti. Mo halt es auch 
ob es in ein ·rmarckedeſchãhe Der mi 
der richter m3f nicht richten ce enſey 
das er habe dañ ſelber in helffen ver 
ueſten. Weñ allepeinliche ſach ſollmã 
einen mit eygenlicher gezeügung über 


der u ` gibt 
winde. vt C. deedendo l. qui accuſare 
et. C. qui accuſare poſſunt · . ſinguli et 
C. de pꝛoba l cantet in auctẽ . de teſti. 
u vij. et. x. q iij c. graue et c. non 
elum. 


Artitulus ` rn. 


Tirbt ein richter was bey fey- 
Kies geſchehẽ iſt das éi, 
len ſein nachkomen an dem ge 
richt gezelg fein allein habẽ ſy es nicht 
geſehen. Weñ wer mitt der ſcheppen 
eʒeüige oder warheyt geinnert wirt 
net mergkrẽ oder beynnen auß⸗ 
wendigen gerichten darff nyemandt 
antwurten er habe denn da wonung 
oder gůtte bynnen oder er verwircke 
ſich deñ mit vngericht darinn oder er 
verbürge fich dar bynne, Was bůßen 
dem gericht geſchihet das darff er da 
bey nicht verantwurten. 
( Gloſa. 
Tirbt ein richter ic. Seydt er 
p geſpꝛochen hat das die 
richter vnd die vꝛteyl vindere 
dar yamuͤſſen zůſehen dar man einem 
ſeinen leib mit gezeijgen an gewinnen 
ſoll als hie in dem erſten bůche in dem 
viij acti, vnnd auch hie nyden in dem 
lrrrij ar. vñ darumb ſo ſpꝛicht er auch 
hie müntlichen ob der richter ſturb ob 
denn ein man verueſt ware wie man 
m deñ thůnſoͤlt. Hie wenneten eilich 
das die veſtung auß war darũb das 
die bezeügung auß was och alfo ein 
keyſer ſtir bt fo ſtirbt auch das gebott 
das er geboten hat. vtertra de offt. de 
lec gratũ et. e. ti crelatũ et eo.ti.c.licet 
vndiqʒ. Diß vernemmen ſy alſo nach 
dem diſer tod iſt der diſe verueſtunge 
gebot das denn auch ſein gebotte das 
was die veſtung auch tod ſeydes en 
iſt nicht wenn in decretalibus ſteet ob 
einer einen richter behalten hette vnd 
ſturbe ð richter oder der klager oð den 


NA iii i ‚uch 
ichten. vnd darumb ſo iſt es hier ge 
e Cani KEE 

chte aber der kla⸗ 


wol lichten diemã klag 
germagds mtklagen. Be gieren 
er do. diſer der beklaget yn in feinen 
gerichte wider do m ein gehoͤꝛen. 
fomáf er yi von allem ſchaden nem 
men. vnd er verleüſt fein Hag dar mit. 
als hiermden ſteetin dem. lxxxvij ag, 
ibi welcherley. vnd auch inlegibus vt 
C ne fili pꝛopa. conue. l. habita. Daſſel 
bigmöß er auch thon ob er yn vmb ſo 
getane ſach zů geiſtlichem gericht be- 
klagt die voꝛ weltliche gerichte zů be 
klagen gehoͤꝛt als hiermden ſteet in dẽ 
lexxvij arti. ¶ Auch fo ſolt du wiſſen 


Mimderlich das das reſcriptum nichts 


H 
* 


5 


| 


taug. das der pabſt oder ein yerzlicher 
geiſtlicher richter eim einfach beuilch 
te zůrichten mit geiſtlichem rechte die 
zů weltlichem rechten gehoͤꝛent vtex 


é tra de foro compe . c licet.e. ti. ex teno⸗ 


4 


te et.e. ti er parte berteregine. et ertra 
de appella. c fi duobus in fine Es we- 
re dann das der weltlich richter rech⸗ 


tens darumb gewegert hette vt in au 


ten. iu. ¶ Wilt du auch wiſſen geng. 
lich warumb man ein reſcriptum an 


werffen mag ſo ſuch inſpe. ti. de reſcri ff 


ptio. S. dicta et.. ſequente. 
Articulus gevi 


Er künig iſt ein gemein rich 

0 rier Inkeimaufwen 
igen gericht antwurtet kein 
ſchoͤpffenbar man yemant zů kampff 
In dem gericht muß er aber antwur 
ten do ſein hantgemel bey leite. Hat er 
fobépffenféülalbo Pift er auch ding. 
pflichtig. Der des ſchoͤpffenſtůls ab- 
erdo mt hat der ſoll des hoͤchſten rich 
ters ding ſuchñ wo er wonhaffiig iſt 
Difen ſtůlerbet der vater auff den el- 
tiſten fon, Ob er des ſuns nit enhat fo 
erbeter yn aufflernen nechſten eltiſten 


Der 
b 


pub. Prtickel 


ebenbürtigen ee 


ofa 

Er timige, Seiterhienon 

geſpꝛochen bat võ ſunderlich 

en gerichtñ vñrichtern So 
will er hie nun ſpꝛechẽ von dem bumg 
von rome. das iſt der keiſer der ein ge 
meiner richter iſtüber fy all. Vnd feit 
das er mallen ſtetten nit geſein mage 
darumb ſo hat er für yn ander richter 
gefestin allen ſteten. als auch hieuom 
geſpꝛochñ iſt in dem erſten bůch moe 
Io artickel vnd auch hierniden in oc 
lij artickel et infraat erri. d. ein yegk⸗ 
licher man hat fein recht ꝛe . Vnd auch 
in legibus in auten. vt om. obe . indi. S. 


col. v et in antent.deindi. S. azenone. 
er 


colla. vj. Seit 


i inar 
Poa vacavit Gun 
ſt dus auch in auten. deiudi. S. vlti. 
col. vñ In allendiſen legibus ſteet wo 
weft an demrechteniſtdas das me 
mant gdbósó bedeütñ dann dem ro 
miſchen bg, Das widerſpꝛechent 


die recht in legibus an einer andern (Ta 
te. ff. de regulis iu. l. quotiens do feet. 
wenn man von einem mann ʒweifel⸗ 
te wider ober eygen od frey were das 
yn dann der richter frey teilen ſolte vñ 
alſo entrichtet diß der richter do man 
an zweifelte vñ nit der künig vñ auch 
widerſpꝛechens die inſtitut de acti. . 
curatoꝛ do ſteet ð richter ſoll recht ha- 
ben das er ya ein ding gewiß entricht 
ob es ym wol in zweifel fürkeme vnd 
auch wer das wider. ffderegulis iu 
ris. l.ſemper do (Feet wo wir iun zwei 
feln do llen wir teilñ das genedigeſt 
vꝛteile. Diſtingwir diſen zweifel alfo, 
Etzlicher zweifel Sift an dem rechten. 
etzlicher der iſt an der beweiſunge vñ 
etzlicher an der geſchichte. Zweifel an 
dem rechten der iſt ʒzweierley 
i gar eirerber man gepꝛochen 
hettevñ wurd er begriffen ob villeich 
te dann der künig dem richter entpüte 


das er yn loß lieſſe vnd zweifelte dann 


alſo der richter was er ton ſolter ma⸗ 


gegeen auff ein recht vnd nit auff des 


kümges pꝛiefe wann die leges wollen 
es allſo in auten. de indi. S. ommis aute 
inder colla. vj et. C. de ſenten. et interlo. 
om, indi l. nemo inder Der ander zwei 
uel iſt als wenn ein richter wider ein 
ſache kein recht beſchꝛiben vindet oder 
wenn des rechtens bedeüjtung vnder 
zweifel iſt den ſelben zweifel ſoll der roͤ 
miſch künig entſcheiden als dann hie 
uot geſpꝛochen iſt. 1 (f 
iſtan der beweiſung als ob ich ſoͤllt be 
weiſen das du mein eigen wereſt. In 
diſer ʒzwitracht ſollt man gnedigklich 
vꝛteilen das wer als das man dich ſol 
te frey teilen. Hieruon ſpꝛicht er in der 
regel die hieuoꝛn geallegiret iſt wann 
das recht iſt do einer ſtetigklich zůge⸗ 
neigtiſt das es einen laſſe dann das 
es yit ver damne als die leges ſpꝛechen 
ffde actio. et obli l arrianus et ff de li⸗ 
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nymob ſyin einer graffſchafft ſitzent. 


beralicau.l.duobus et. ff. dere iudica⸗ 
ta exeffectu ſententie linter parcs eter 
tra depꝛobatiombus. lex literis Der 
viert zweifel ð kumbt ʒů von geſchich 
te als ob yemantz ichts thete vnd dan | 
etzlich ſpꝛechent das er es geton hette 
durch boßheit willen vino etzlich die 
ſpꝛechen er hette es gethon on alles ar 
ges Diſen zweifel den follen wir geb 
en auff das befte das iſt das es on al | 
les args geſchehen iſt. als die leges fp: 
echen. ff de reg. in l. qui autẽ infu mus. 
et extra. e. ti.c.eſtote Klagt auch einer. 
vnd voꝛdert er vngleich feinen ſchad 
en vnd alſo hoch der dann das vꝛteile 
vindet. der foll dannocht vinden als 
recht iſt. Daruon (o ſpꝛechent die inſti. 
ob des klagers klag vngeleich iſt oder 


ſeyꝛc. Hierbeyſo merck ð queſtion vn 


derſcheide vii ſolucion. 

das dem künig ʒů gehoͤꝛt das iff das. 
das er mag ein yetzliche miſſetat peini! 
gen wie er will. wann er mécht einen 
laſſen ratpꝛechñ der geſtolen bette oð 
hette er leüt gemoͤꝛdet fo moͤchte er yn 
in das elend ſenden oder diſem gleich. 
als die leges ſpꝛechen inſti. de iu. gen. S 
planeet. ff de penis. laut facta. S. ma 
li. Das viert iſt das ſich memant des 
künnges vitel beruͤffen můß. vñ das 
iſt darumb das man ya ein vꝛteilan ei 
nen hoͤchern richter ſchelten muß. als 
die leges ſpꝛechen. (Foe appella. lj. et. ix 

q iij. c cuncta per mundũ et. c.ipſi (ant. 
et. c patet. ¶ Man mag fich von dẽ 
künig mit beruͤffen anden pabſt yter- 
tra qui ſi.ſunt legi.c cauſam.¶ In kei 
nem auſwendigen gerichte ꝛc. Hie vor 
ſpꝛicht herr eck aber von dem ſchoͤpff⸗ 
enbaren freyen recht. wañ er was fel- 
ber ſchoͤpffenbar frey. Vnd er ſpꝛicht. 
das fy nit zů kampff doͤꝛffenantwur⸗ 
ten. ʒů kampff das iſt ʒů peinlicher kla⸗ 
ge in einem fremden gerichte das ver 


yu 


pas Wi but 
vnd diß vernym auch als wir hie voꝛ 
in dem ix. arti. ibi. freileüt ꝛc. vnd ma 
fice glos gefptocbfi haben ¶ In dem 
gericht do [cin hantgemel ic. Das folt 
dae 


pfe zů iſt oder beweiſen ſolte ob do kei⸗ 
raus ſeim geſchlecht mer wer. vnd 


ne 
heiſt darum̃ ein hantgemel das er oð 


Aert ée, hant auffden hei 
ligen zů dem gerichte geſchwoꝛen ha⸗ 
ben. vnd das er noch das gemel hab. 
das iſt das wartzeichen an dem ſchoͤ⸗ 
pfenbar ſtůl oder ſehoͤpffenſtůle dar⸗ 
auff ſy ſchoͤpffen find. Vnd ſpꝛicht im 
tert antwurten ꝛc Nu moͤchſt du (pie 
chen was iſthie irs voꝛteils an. wañ 
er ſpꝛicht hie ſy ſoͤlen antwurten do ir 
richter iſt dann diß iſtmt ir ſunderlich 
heit wannes iſt em gmein recht allen 
leiten dns ya der klager ſol volgen für 
des antwurters richter als hieuoꝛn in 
dem. xxv . arti ſteet ibiſtirbt ein richter 
vnd auch in legibus. C. de in. om. iudi. 
cm fit et ertra defoꝛo compe l iuris 
et. lcximinali et l magiſterüs. et ff. de 
reg. in. lactoꝛ et. rj. q. j c.experientie. Di 
ſeleges vnd cantores ſpꝛechen das der 
klager ſollzů des antwurters gericht 
volgñ on in etlich ſachen die wir ge- 
nennt haben in dem. xrv. arti. vnd den 
ſachen ſo můß ein ſchoͤpffenbarer alfo 
vaſt vnd wol antwurtñ vnd buͤſſen 
als em ander man. Sprich Ir ſunder 
licbbeitiffanbers nit dann das in der 
grafſchafft über ſy anders memands 
t richtenmůß daũ der graffſelber oder 
der ſchultheiß als hieuoꝛm in dẽ erſten 
büch ſteet fm li. arti ibiallerhant kla⸗ 
ge. ¶ Hat er do ſchoͤpffenſtůlꝛc Das 
ſpꝛicht der dingpflichtig. das iſt beide 
dem grafen vnd dem ſchultheiſſen als 
hieuoꝛn in dem erſten bůch ſteete in de 
andern art. vnd auch hiemden in dem 
tarti vnd ſpucht.er ſoll des hoͤchern 


h Der 


FEU Artickel 

richters deng ſuchen das iſt des gra- 
uen ꝛc Hie merck das die ſchoͤpffenbar 
freien die edelſtñ find vnder dꝛeierhan 
de ſteien die do dingpflchtig ſind des 
ſind die ſchoͤpffenbaren freien die erſtẽ 


op die pfleghafften die anderen. die bier⸗ 


[fan bůch ſteet in dem andern arti vñ 
ſpꝛicht. difen ſtuͤlerbet der vatter auff 
in legibus. Ce decuri et eoꝛũ fil. priui 
legus ceſſantibus ic, 

E À D Sa weib org vnwiſ⸗ , 
We ) haben. vnd Einderbeyiege- C 
"uc e» pinnt werden ſy wider ge 
da irem recht nit die ee d ſcheidung ge- 
pom ſind nach dẽ kindedas die můter 

«Wolfe 
gran weib nymbtex Hie 

i bebtaber herreckan des er 

à ſten oꝛdens recht waũ dar⸗ 
Vnd das erſt iſt die heyligee vnd diß 
iſt vonnatürlichem rechten als diele- 
wiſſe das võ natur vnder den leuten 
mag ein ee geſein feint magen oder 
bus mo. ng. effi MiS, ſiquis ergo coll, 
vj Geben diß natürliche rechte ſo kem 
ſerlichen gepoten vñ gepůten das ſich 
magen an einander mit nemenſoltent. 
nõ omnes et. ff de ritu nup Lampe et 
extra deconſan. et affi c non debet feit 
kein ce fei ſoll vnder etlichen leuten. vñ 
darumb ſo geſchichte es gar offt das 


gelten die dꝛiten. als hieuom in dem er 
den edelſten es diß haſt du auch 
 Sittitulus — suit 

ent zů der ee der er nit müg ^ 
ſcheiden mit recht es ſchat den kinden 
im leib tregt:c. 

uon ſeind kumen alle ding. 
ges ſpꝛechen inſtit. de in. natu . lj. Das 
mt. als die leges ſpꝛechen in auten. qui 
ent die natürlichñ ſatzung von den kei 
als die leges ſpꝛechent inſti. denup. $, 
es dann die leges habñ verpoten das 
die ſich an einander mt Heimen folent, 
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daruon ſpꝛicht er hie. Diß wiß das di⸗ 
ſes zů kumbt dꝛei lex weise. etlich ne- 
hie eb Ir 


natur das iſt als ob einer echtes recht 
nit ton moͤchte das er von rechts we 
gen mit feinem weib thonſoͤlle vnd ir 
pflichtig vnd ſchuldig iſt. das ander 
kumbt ʒů von geſchichte. als ob einer 
etʒaubert were vnd diß were beiden 
ein ee, Wilt du dennocht wiſſen. ob 
fy fich hierumb ſcheiden moͤgen. ſo ent 
ſcheid oif allo, werent (y voꝛ ein leibe 
Jager ee dann diß geſchahe ſo be 
leiben fy ymmer eins, wurden ſy aber 
meein leide. das iſt ob fp mit einander 
nit natürlich ʒů ſchaffen haben gehab 
te ſo mag man fy ſcheiden. vt. xxxiij. q. 
c. quod autẽ et.c.ſi per ſanctiarias. es 
Insesedam das dem mann oif fein 
eib getan hette oder hette es ym laſ 
ſen ton fomüfffy yndarnach bebaltis 
vt extra defrigi.et mali. c.laudabilem. 
et. c. vl. Diß wiffe, Eer man fy ſcheiden 
folte fo ſoͤllen fp dꝛeü iar beiten vt extra 
e. ti c. laudabilem et in auten de nup S. 
per occaſionem colla.iiij. Dif vernym 
alſo. ob hie auch beſſerung anzů hoff⸗ 
en ſey. do aber zweifel an iſt fy ſeien do 
ein fleiſch woꝛden oder mit ſo foll mar 
es darſtir haben das do ein eymgung 
geſchehen ſey. vnd diſes iſt durch des 
echtes gunſte. als die leges ſpꝛechen. C 
de edi. edic. l. ij. Zůdem andern mal ne 
men ſich die die ſich nit haben doͤꝛffen 


terley weiſe. 
vnd vnder den acht ſtuckñ ſo ſcheiden 
wir die ee gentzlich gleich als ob es kei 


ee gewoꝛden wer. Die erſtñ vier ſtuck 


die vertragent die eelichen leijte das fy 
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ni doͤꝛffen ʒůſamen ſchlaffen. alſo das 

ſymt bey einander ſchlaffen doͤꝛffen be 

ſunder do bleibt gleich wol die ee. das 

erſt iſt. ob einer betrogen wurde. alle, 

ob man einem ein iungkſrawen weiſe 

te vnd ym ein andere ʒůleite. als dann 

geſchach iacob dem patriarchen, diſer 

bedoͤꝛffte er mt behalten. vt. xxij. q ij. c. 

ſiquis. das ander ſtuck das iſt ob ſich 

ir eins vnder den zweien eelichen leüt⸗ 

en verkoͤꝛte zům vnglauben vnd auch 
anders ob ſy beyde vngelaubig wern 

vnd fich ir eines bekoͤꝛet zů criſtenlich⸗ 
em glauben vnd das ander belib vn⸗ 
gelaubig oder em heid vnd woͤlt ſich 

nit bekoͤꝛen ſo moͤcht das bekoͤꝛt ein an 

ders nemen. vnd auch ob das vnglau 
big dẽglaubigen vil laſters vii ſchan 

de anthete vt. xxviij. qc. D inſideles. et 
extra de diuoꝛ:.c.j.et. c. gaudemus . das 

dur ſtuck iſt ob ein frey gepom weib ei 

nen eygen man vn wiſſentlich neme. 

den bedoͤꝛffte ſy auch nit behalten. vt. 

xxix.q. ij. c.ſi quis ingenuis, das pierd 
ſtuckiſt ob emant z der ee betzwung 
en wurde. das wer auch kein e vt. rx 
q. ij c. nupciis. Merck. das di 


eidunge die ee gentzlichen ſcheident. al | 


ſo das fich ir yetlichs wol verenderen 


mage ob Bee 
ckedie das bethe ſcheident vn E 
eedas iſt der die des beſchlaffens ci 

nig woͤllent ſein. das erſtiſt ob der ec- 


lichen leüte einem mit ſeines gegaten 
willen keüſcheit globete. vt extra de cõ 
uerſioneconiuga . c di fis et. xxxiij. q ij 
c. vna fola et in auten. de rp. S. ſecun⸗ 
dum iſta col Ges ander ſtuck iſt ob 


der eelichen leijte eins die ee mt nottzo 


ge pꝛech oð mit vnkeüſchheit vnd mit 

willen. vt. rrij.q.vj.c. j. et m autenti. de 

nup. S. fi igitur col. ii das orit ſtuck iſt 

ob vnder zweien eelichen leüten ir eins 

vngelaubig wurde als ein Fener oder 

ein ketzerin. vt xxviij. q. vj o hoc diſtin⸗ 
y 
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guendum. Das viert ſtucke. als fich it 
eins des anderen tode beruͤmbt hette. 
als die leges ſpꝛechen in auten. de nup. 
S figitur colla. ij. Vnd diſe vier 
ſcheident das pethe. ſy moͤgent ſich ab 
er nit verenderen das iſt das ir keines 
ein andern gemahelnemmen mag die 
weil das ander noch lebet. Das dritte 
ſunderli | ich etzlich nem 
men die ſich nit haben muͤſſen. das ku 
i met ʒů in viererley weiſe. eintzweder (y 
! amüffettt irer enberen zů einer zeit alles 
gleichens. Auff das das du es wiſſeſt 
wenn ein mãſeins weibs enberen ſoll 
vnd darumb fo merck die ʒeit der enbe 
rung. Die erſt ʒeite iſt allſo. wenn den 
frawen zů den monetñ ire haubt wee 
tond das heiſſen diephyloſophj emoꝛ 
royda paffio oder menſtruũ vnd das 
weret etliche weiber zwen etliche dꝛey 
etliche vier tag. vnd etlich habents fo 
der mon wechſt vnd etlich wenn der 
mon abnymbt. vnd zů der zeite ſoll ein 
yetlicher man ſeins weihs enberen al⸗ 
ſo das er mitir mit ʒůſchaffenhabe. vt 
di cad eius. vñ das bewert der phy- 
lophus im bůch der frawen heimlich 
heite das iſt in ſecretis mulierũ in dem 
v. capitel mẽſtruoꝛũ fluxus ic, Der fra 
wen blůmen ſeet man aller meiſt in dẽ 
ciiij iare allio verre ſpꝛicht er als ſy nit 
mit boͤſer feüchtigkeit eer gelaſſen wi 
rt. vnd die folle weren volkumenlich 
bif das ſy kumbt ʒů iren. l. iaren vñ da 
rüber . allſo das ſyes allemonat gleich 
haben ſoll. vnd das ſolt du mir erlau⸗ 
ben das ich dir das teütſch gefchriben 
hab. ¶ Wiß. wenn ein frawenpfan 
gen hat ſo irrt ſyir blům mit biß an die 
zeit das fy gebirt. wenn ſy dann gebe 
ren fo beſteetſy es wider all vier woch 
en oder offt eer. vnd darumb ſpꝛicht ð 
pbylofopbus mii vicioſis comuptie , 
Vnd das iſt die toͤſteſach warumb 
die weiber in den. vñ wochen ligen vñ 


rruii gl 
in der zeit ſoll auch niemand mit yn ʒů 
ſchaffen haben wann die webet wer 
den darmit verſtopffet das ſy kein kin 


ſtuck der mer gehabñ mogen. vñ auch wer 


dentden weibern ſunderlich fach dar 
uon. die heiſſen die ell ſperma. vñ 
hieruõ wer wol vil ab zůſchꝛeiben vñ 
zůſagen. ſunder es iſt vns nit fagklich 
wann voir woͤllen hie legiſten ſein vñ 
phyloſophi. vnd wollen wider greiff 
en an vnſer recht do wirs gelaſſen ha 
den. Das ano ſtuck als ein man feines 
weibs enberen ſol das iſt in den heyli⸗ 

en zeiten. vñ das iſt darum̃ das man 
fich säuaften vnd zůbetten deſter baß 
gehalten moͤge. vt. xxxiij. quie (datis 
fratres et. c. vir ci propia ct. cro opoꝛ 
tet. Vnd auch ſolt du ir enberen zům 


dꝛitten durch derheiligen zeite willen. 


oder der heiligen tage. vt. rrr q ij c. 
quotienſcunq;; et.e.qc.ſi caufa. €f] Auf 
das das ein yetlich man wiffe der ſun 
den vnderſcheyde ſo wiſſe. das er mit 
(eum eelichen weibe zů ſchaffen hat in 
dꝛerley weiß, Zům erſten durch ser Déi 
ungſeins labs wolluſtalſo das ſich ei 
ner dartzů noͤtigt ſo wer es in diſer zei 
teein haubtſ nd von dem des heiſcht 
vt. xxiij.q iiij. per toti I dem andern 
mal ſo thond es etlich darumb das ſy 
fich der bekoͤꝛunge darmit erwerenſo 
iſtes in diſen setti ein tegliche fund vt 
xxiij.q v.. ſunt duo verba, Zům butt 
fo gſchicht es durch hoffnung der kin 
der. inden zeiten ſo iſt es alnůſen vt. ⸗ 
FEIL, ij. c. vir cñ pꝛopꝛia iif iff aber 
geſpꝛochen von bette tagen vnd von 
heyligen tagen ob du das ſunſt darin 
nen tůſt. Tůſt dues aber allſo wie hie⸗ 
non geſpꝛochñ iſt als dein weib ſiech 
iſt das haltnach deins beichtigers ra 
te. wann in dem heyligen ewangelio 
fiet geſchꝛiben. noliaccedere muliere 
menſtruoſam. ¶ Nun ſolt du wiſſen 
Nach dem das die heylig geſchufft fa 
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Get verbeüt. So wil ich dir mein 
kintliche leere dar für ſchꝛeiben das du 
dich defter fleiſſiger bewareſt. wann 
alle die weiber die do ſiechtum haben 
welichs kind sf ð zeit getzilt wirt das 
nymbt ſelten ein gůt ende. auch ſo ge⸗ 
wwmnt es nimmer gůte augen auch ſo 
wirt es maſelſüchtig vnd vnkeliſches 
lebens. vnd auch dartzů auſſetzig. Als 
der philoſophus ſpꝛicht mſecretis mu 
lierũ in tempoꝛemenſtrni fluxus. Ind 
zeite der frawen ſuchte das iſt ʒů vier 
wochen fo fehe fich ein yetzlicher man 
für das er mit fam weib nit ʒůſchaff⸗ 
en hab auff das das er nit ſuchthafft 
vnd das kind nit auſſetzig werde. ob 
es enpfangen wirt. Auch (o werdent 
die kinder allermeiſt lunatia die do en- 
pfangen werden. Das auch die mañ 
etliche weiber alltzeit meiden muͤſſent 
das kumbt si in viererley weile, Zum 
erſten kumbt es zů von magenſchafft 
wann es ſollmemand neher eim weib 
nemen dann an dẽ vierden gelide auff 
ein halb vnd auff die ander halb indẽ 
füufften gelide. vt. xxxv. q j c. depꝛopin 
quis et extra deconſan.et affi.c. non de 
bet et. c. vltimo. €] Zů dẽ andern male 


uatter nit ob du wol ſeinen geuattern 
nymbſt. Wes genatter du auch voꝛde 
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reſt der mag deine kinder auch nit ne⸗ 
men die nach ð geuatterſchafft ador 
en werden. ¶ Weiber vnd mann die 
moͤgent nit mit einander geuattern 
werden vtextradecogna. ſpi. c ne dũ. 
et. xxx. q. iij. c illud et. c. ſatiaturus et ea. 
q. j.ciij.et.iij. per totum, ¶ Zům viert- 
ten mal (o nymbteiner ein weib der er 
nit haben můß. als ob eme keüſchheit 
gelobet hette. vt. xxvij. q. j c. ij et. ij Di 
ſes widerſpꝛechent die decretales anei 
ner anderen Dat vt ea. q c. j et. c nupci⸗ 
as. vnd daſelben (feet, man ſoll durch 
des gelübts willen der keuſchheit kein 
eeſeheiden. ¶ Diß entſcheid allſo. vnd 
wiſſe auch, das ein gelübte einer Fei- 
ſcheit geſchicht in zweierley weiſe. Ei⸗ 
nes geſchicht mit einſegnung vñ mit 
eins oꝛdens enpfahunge vnd diß das 
wirt vertrauwet got dem almechtig 
en. vnd darumb ſo mag fy irtreüwe? 
einem anderen nit gegeben. chieuoꝛu 
ſpꝛechent die erſten canones. et extra 
voto. c. votum. Das ander gelübt ge- 
ſchicht on diſe voꝛgenannte achtber⸗ 
keit. vnd hierum̃ entſcheidet man kein 
ee vnd daruon ſpꝛechent die letſten ca⸗ 
nones vt ·xxvij.q j c. nupcias et.rxvij. 
di. c. vltimo. Vnd wer allſo gethanes 
weib nymbt vnwiſſende ſeme kinder 
beleibent doch geleich wol eelich oder 
eekinder. ob man ſy wol dannoch mit 
einander ſchiede. vnd auch das vor 6€ 
letſten vꝛteil enpfangen werent, Ond 
wiſſe auch das allkinder die dañ von 
eelichenleüten gepoꝛn werdent die be⸗ 
leibent eelichodet eekinder ob wol die 
eltern mit der kirchen vꝛteil voneinan 
der geſchiden werden. vt ertra qui fi. | 
ſunt legi per totum. Vë 
y dg 
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Artimus KENT 
Ea man vneelich (aget von 
geburt oder von ambte das 
| müßder auff yn betzeijgen o 
das ſagt ſelb ſibent mit vol 
kumenleijten aniren rechten. Doch fo 
muß ein man baß ſem echte vnnd fein 
recht behaltñ mit getzeüg den man yn 
mit getzeügen darab geweiſen moͤge. 
Spꝛicht mã aber das er ſeĩ recht ver 
loꝛn hab voꝛ gericht mit diebſtaloder 
raube das müf der richter auff yn be⸗ 
ʒeügen ſelb fibent. 
¶ Gloſa 
En man vneelich ze, Nun ſolt 
(GI du wiſſen wie das iſt. das ha 
ben wir dir por geſagt imer- 
ſten bůch in dẽ xxxvij.artickel ibi. wer 
alfo eins manns weib bebüreticet. xl 
pp ar. vñ ſpꝛichtʒ im tert. EDoh fo 
můß ein man baß ꝛc. Diß iſtdarumb 
das die recht ſind gewegner vñ gün⸗ 
ſtiger dem antwurter deñ dem klager 
Vnd diſes haſt du auch inlegibus. ff. 
de reg. iu Lon debet et. l fauoꝛabilio⸗ 
res. et extra.e.ti.c. cum fit et. c non licet, 
li. vj.et. s. ll arti.vij . rv. et. xvj.et.s Mi 
arti.xxxvj. ¶ Spꝛicht man aber das 


er ſein rechte ꝛc. Diſes haſt du auch hie 


mden im. Jr, artickel vnd auch in de 
erſten bůch in dem. xxxix. artickel. Nun 
ſo ſolt du wiſſen das memands ein ee 
geruͤgen mag noch ſoll das ſy vnrech 
te ſey an beider ſeitte wann die moͤgen 
ob ſy do ſind. vt ertra qui matrimo. ac 
cuſa.poſ. vel teſtifi. per totum et. rrxv. 
q. vic. conſanguineos. Auff das das 
du moͤgſt wiſſen welichs ein rechte ee 
fey fo hab dir diſe verß. Erroꝛ condi⸗ 
tio ꝛc. die du dann vindeſt.s .li. j art. ij. 
et in ſumma . ij li. decretalium. do fich 
ya an von woꝛtte ʒů woꝛtten do leget 
er ſyaus, vnd darumb foleg ichir hier 
mitans Vnd koͤꝛe dich pea mitandie 
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teütſchen verf die etliche Ger haben. 
als die die auch yetzunden hie hernach 
volgent. Merck nun recht welich fach 
en erſchellen in dem rechten Ver wech 
ſel nit freygelob mageſchafft ſchande 
můß abſein. vngelnbte nott oden ge 
uatterſchafftſuche mit koꝛwoꝛt. Wer 
ſchwanger iſt oder kalte diß ſind von 
recht geſpalt. Auch (o vernym hie and 
verf. Verbeüt das echte heylige zeitte 
macht buͤſſen feide nit quitte, Vindeſt 
du icht miſſehaget das iſt das do nit 
elter was ic. Wer eeliche woꝛt behalt- 
en will der foll ſchweren das ſein vat- 
ter vnd mutter eelich ʒůſamen fumer 
ſinde. vnd das er in der echte gepoꝛen 
vñ edich ſey. der man ſelbfibent vñ die 
Kom alleine, 
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Ein ſchoͤpffenbar freyman 
bedarf Beil be- 
weiſen. noch fein vier anen 

s benennen er ſpꝛech dann ein 
ſeiner genoſſen kempflich an. Der mã 
mf fich ʒů ferim hantgemele wol mit 
(ám eide ʒiehñ. allein hab ers vnd ym 
nit, Hein erbnemenföl- 


let fo ſollder eltiſttellen vñ der iüngſt 
der foll referti, Tem 


¶Gloſa 

Ein ſchoͤpffenbarft. ic. Seit er 

hie vor geſpꝛochen hat wer die 
ſind die man an irẽ rechten mit 
beſchelten mag. vnd wer die ſind die 
man an itt eeliche leben behalten mag 
Darũb fo will er nun hie ſpꝛechñ wer 
die find die man an irẽ ambt mit moͤg 
beſchelten. Nun willer ſagen wen dip 
iſt not das eimer můß faga wer ſein d 
tern gweſt ſind. vñ ſpucht das ei (có 
pfenbar frey man der bedarffemt ſein 
vier anen benennen, vnd das find fei- 
ne vier ennde oder aber feine eltern be- 
nennen. Wiſſe. das das woꝛt ar en iſt 
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aus dem latein getzogen vnd herkum 
men. wanu anus heiſte ein ʒagel oder 
ein ars. Doch wiſſe. Das era hie ſpu⸗ 
cht er bedoͤꝛff ſeiner vier anen nit bene 
men er ſpꝛech dann einen ſeiner genat. 
ſen an kempflichñ. ¶ Wie man einen 
sü kampffe anſpꝛechñ ſoll das haſt du 
hie obnen in dem erſten bůch in dem. 
lriij. arti. Jedoch wif das er ſpꝛicht. 
er bedoͤꝛffe ſeiner vier anen nit benenn 
en. das iſt fener vier eltern. er ſpꝛeche 
dann feinen genoſſen zů kampffe an. 
Vnd das iſt nit. wann ſpꝛech er einen 
anderen an der kein ſchoͤpffenbarfrey 
man were zůkampff. er mat ſich do⸗ 
ch benennen als ob es iu einer mack ge 
ſcheche. wann man vindet wolſchoͤp 
ſenbar frey leüte die von zweien oe 
digen leiten gåt haben oð von dienſt 
leüten vnd de antwurt der zweiſchul 
dige mit ʒů kampffe wañ in der marck 
antwurtetmemand s kampffe feine 
vngenoſſen. als hrenom in dem erſten 
bůch ſteet in dem rij. arti. ¶ Duſolt 
wiſſen. das er hie meinet notſchafft. 
das iſt kuntſchafft nach geburt. vnd 
daͤrumb ſoſpꝛicht er an feinen genoſ⸗ 
ſen vnd vermeinet es nit nach ambte. 
das iſt das er auch ſolte ſchoͤpffenbar 
er ſein. ¶ Nun moͤchſt du ſpꝛechen. 

ie dann ober erb voꝛderte. fo muͤſt 
er ſy doch benennen ob man es ym nit 
gelauben woͤlte das er des totenmag 
were. als hieuoꝛn im erſten bůch feet 
indem ditten artickel vnd auch indẽ 
andern bůch in dem xx. ar. vnd auch 
in legibus inſti. de here. que ab inteſta. 
no. defe. S. in noſtra atit conſtitutione 
et in auten. de eli.ſecun. nuben. muli. . 
cum igitur col.j.et in auten. de here. ab 
inteſta.veni. etð agna .in ſubla. S. con⸗ 
ſequens col. ix. Vnd dif wer auch hier 
wider das er hieſpꝛicht das er mtbe⸗ 
darffſein vier anen benennen. Sprich 
Es enſey. wann das er hieſpꝛicht das 


A 


er nit darff benennen ſemer vier anen. 
Auch fo wiſſe. das einer fin vier anen 
nit benennen muß. vnd das meinet er 
in peinlicher ſache. Das er aber ſy do 
benenen můß das iff in pürglicher kla 
ge. Auch wif das einer mf fein vier 
anen benennen ob ym der herr des her 
ſchilts nit bekennen will. das iſt ob er 
in des heerſchiltes geburten mt iſt be⸗ 
kannt. vt habetur in li ſeudo . m pꝛin. le 

enrecht. c.ij. Vnd das wer auch wi- 
der das. Mer fag. es enſey. wañ was 
er hie ſpꝛichte daſſelb meinet er in dem 
lanntrecht. vnd doꝛt můß er ſy benenn 
en in dem lehenrecht. Nun ſo moͤchtſt 
du auch villeicht fragen ob do zweifel 
an were ob ein ſchoͤpffenbar mane zů 
dem bear ſchilt gepoꝛen were oder nit. 
Des antwurt ich dir vnd fich, Das 
ſchoͤpffenbare freiheit iſtein ambt. vñ 
vmdet nun das ambt ein wolgepoꝛ⸗ 
nen man es enſchadet ym nit vnd erg 
eret yn auch mit. vnd vindet es ein ſch⸗ 
noͤden manes enedelt yn auch nit. Deſ 
ſich ein gleichnuß. Die von meindoꝛff 
ſind ſchoͤpffenbarfrey. vnd ſind doch 
der võ plate mann vñ die ſind dienſt⸗ 
leüte. So ſind auch die von trebelle 
ſchoͤpffenbar fett vnd haben vost 
ſchoͤpffenbar freileüt s mannen, Mo 
auch in der grafeſchafft zů molingen. 
vnd zů dem billmigs hagen das noch 
wol ſe Fpffenbar ſeinde. Auch wiffe, 
ob wol ſchoͤpffenbar freie geſchlechte 
bauren werent darum ſo adeltſy das 
ambt nit noch auch keinen man. Con 
tra. infta e. li. art.liiij. do ſpꝛicht er das 
die baut enmt ſchoͤpffenbarftey kind, 
wann ſy künnen nit lehen gehaben on 
gerichte. "bi ſoluitur in glok, wann 
alleambt find hie võdes rechtens fag 
ung. der adelilt aber warlich vaulua⸗ 


t vñ gmag ver 
W 


And 


Wandeln ei mañ ſeiu recht. aber es yer ^ 
F 110 as Et 


Loses 


jas 
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geburt. als die leges ſpꝛechent inſti de hůffe ackers hette miteinem veind er 
delegi. agna. tute. S. vl et. ff de reg. iu l. woͤlt das ich mit ym teilte bey eins fin 


natura el. ff. decapi dimi leos et. llega 
tũ et inſti. dein. natu. gen. et cinili. S fco 
naturalia, ¶ Der man můß fich wol 
ʒů feinem hantgemel nit ſeim eide zie⸗ 
benz. Diß vernym das er ſich ʒů dem 
ſchoͤpffenſtůl mit fam eyd wol ziehen 
mif als ob er darab ſchoͤpffenbar fi- 
eyiſt vt s. eli art xxvj in gloſa. Vnd 
(pucbtim tert allein babere vnder ym 
nit. Das merck auch ſunderlich. Das 
man eim hie gelobt durch feines eides 
willen. darum das er do ſchwert das 
er do geboꝛner ſchoͤpffe iſt vñ das bin 
deret memant vnd darumb ſo globet 
mans ym billich. Alſo gelobet man ei⸗ 
nem yetzlichen getzeüge. das fein benei 
gunge memant ſchade vnd doch fin- 
me vt de conſe.di. ij. c placuit et. e par 
unlus. ¶ Wo ʒwen mann ein erb tei 
len föllen ꝛc. Hie in diſem. S. entrichtet 
er kürtzlich ob fich eimer vo ſeinen pꝛů⸗ 
dern teilen woͤlte wie ſy fich teilen fól- 


len vnd ſpꝛicht. der eltiſtſoll teilen vnd 
Got merck nunetwas 


e iüngſtkieſen. Qie 
underlichsi i | 
vnd wiſſe das. das man etz 
liche ding alfo teilen müͤß das man an 
dere ding dar gegẽ geben můß . als ob 
ʒwen ein knecht hetten oder ein pferde 
diß můß man durch der teilunge wil / 


C 


lenmit toͤten. wann es můß kein man 
des feinen übel gepꝛauchñ . oder dur 
willen das ander teil damit. 


feins teils | 
j verderben als die leges ſpꝛechen inſti. 
de his qui fui vel alie. in. ſunt. S. fima- 
ioꝛ. Darum̃ ſoll man ander ding oder 
gelt dargegen ſetzñ Das ander iſt ver 
legen gůt das muͤß ya der herre eim zů 
lehen behalten als die leges ſpꝛechent. 
inauten. de conſti imperi l hacedicta⸗ 
li. S. preterea col x. m dꝛitten mal fo 
j ſollman ein ding do ir zwen ʒů geh- 
| vantnitinitelteletalo ob ich diat 


ger pꝛeit vnd das wurd nit gleich ge 
teilet, ſunder man folles yr zweien tey 
len als die leges ſpꝛechent. C. de cõmu. 
diu. l. ad officium et. l. ſi maioꝛ. Man 


mag auch kein gepacht gůte mt teilñ. 


das einer den acker behalt vnd der an 
der den pach gebe als die leges ſpꝛech⸗ 
ege a me 
ararenõ poſſe. l. j ij. etii, Wil er dañ 
nit teilen als er bil recht ſol dem 
eszöteilen gebüret ſoſol es der uchter 
felber teilen. als die t 
C. fami herciſ lj. et. l bona et. C. de cõ⸗ 
mu.diui.l.ſi maioꝛ.et.l. in commumo⸗ 
ne. et. C.commuma vtriuſqʒ iudicij tà 
familie herciſcunde qua commum di⸗ 
nidundo incommum ꝛc. 
xx · 


. Artimlus 
en ülſpꝛechen folle der darben der 
P geantwurt hat. die weil 
ſich der mas; veret antwurte 
mit vꝛteilen vnd mit rechte. die weile 
hat er nit geantwurt. ¶ Der richter 
foll auch ein gleicher richter fein allen 
leitet, Vꝛtelle ſoll er nit vinden noch 
ſchelten ꝛc. 
( Olofa 
ürſpꝛechen ſollð darbene, Hie 
I hat er geſpꝛochen wenn ei 
ner ſein eltern benennen ſol. vñ 
wie er das thon (oll vnd můß. vñ da 
rum̃ das er yn ſelber anſpꝛicht ʒů Eam- 
pf. vnd darumb das er yn ſelber ange 
ſpꝛochen hat ſo mag er yn dann dar⸗ 
nach mit einem 27 — — nit ange⸗ 
ſpꝛechen. vnd darumb iſt es billich ob 
einer beginnt ſelber ʒů antwurten on 
ein fürſpꝛechen. das er fein darnach en 
bere wann was man dem klager ver 
ſagte das ſelb ſoll man auch dem ant⸗ 
wurter verſagen. yegklichem nach fei 
ner acht vñ rechte als die leges ſpꝛechẽ 


ee dE* e. F3 see Se 
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den reg. iu l nõ debet. Du ſolt wiſſen 
as ein man mag ein fürſpꝛechen ha 
ben ob er will. vnd er mag auch wol 
ſein enben ober will. als hieuoꝛn im 
erſten bůch ſteet in dem x. art. Wenn 
die fürſpꝛechen find geſetzt durch nutz. 
den die do kriegent. vnd eim yetzlicher 
můß ſeins frummens wol abgeen ob 
er will als die leges ſpꝛechent. C. de re. 
iuris. intus van das recht entfoꝛ 
miret memant on ſein danck vnd wil 
len als die leges ſpꝛechen C. depact . l. ſi 
quis in ſcribendo et ertra deregulari⸗ 
bus tranſeuntibus ad religionẽ.c. ap⸗ 
pellationibus et. c apoſtolicã et dere- 


ſerip. c nulliet. ff. dereg. iuris. l mutuis. f 


Seit es em dann ʒům erſten behage⸗ 

te das er ſelber antwurten woͤllte. vñ 

darumb ſo můß er es auch voꝛt vnnd 

noch ton wañ was eim eines voꝛ ge⸗ 

richt behelt daſſelbig foll em darnach 

nit miſſehagen als die leges ſpꝛechen. 

ff. dereg. in l. quod feme planit? ier- 

umb ſo merckʒweierley vnderſcheide. 

Das erſt iſt das etlich leute 

haben můſſen ob fy wol ſich gern ver 

entvourten woͤllten. vñ das ſind dꝛei 

erley leiit. Die erſten das find fürſten. 

diemuͤſſent fürſpꝛechen haben. durch 

dꝛeierleyſach willen. Zů dẽ erſten. das 

ſyduil vnmůſſigk vnd vnledig finde 

vnd diſes berüret er hienoꝛn im ande 

ren bůch in dem .lrij. arti. vnd auch in 

legibus. C. de peda. iudi l. placet. Zum 
anderen male ſo iſt es durch irer acht 
berkeit willen als die leges ſpꝛechen in 

auten. vt ab illuſtri. et qui ſu.eam fant 
digni.S.j coll. vet. C vbi fena velda. 
cinili vel crimi.conue. l. quotiens. um 
dutten malſo ollen fp fürſpꝛechen ha 
ben auff das das ire gegenwürtigkei 
teder richter noch der klager nit verir 
reals die leges ſpꝛechen C. depꝛocura. 
l. quicunqʒ et. C. de inin . l. vlti et. vii. q. 
ix. c niſi. Di do fürſpꝛech⸗ 


en haben můſſen das find weiber. als 
hieuoꝛen in dem erſten bůch ſteet indẽ 
flvj.arti. vnd auch in legibus. ff dere. 
iuris. l.ij vnd off vernym in vnſerem 
rechten, nach geiſtlichem rechten aber 
ſo muͤſſentſy wol ir notklagen vnd ir 
Hag ſelbs volfüren oder voꝛderen als 
dieleges ſpꝛechen. C. qui accuſa.poſl.ſi 
crimen et. C. de pꝛocura . l. aliena ꝛc. Die 
du ind Ei ie dann auch 
fürſpꝛechen haben muͤſſen als dieleg- 
es ſpꝛechent. C. qui legiti pefo fanin 
iudi habe. vel non habe l. ij et ij. Di 
e 


ander vnderſcheid iſt das erlieh ſin 
ob ſy wolflrſpꝛechen betent das man 
it achten gebenſslie. Dno oif 
ind vierley leit die erſtñ das ſind die 
die die vital woͤllen ſtraffen oder ſchel 
ten als hieuoꝛn in dẽ andern bůch fte- 
et in dem. xij. arti. Di en das fint 
de vnrechtfertig oder beruͤchtiget leü 
teals hieuoꝛn in dem erſten bůch ſteet 
in dem xlviij arti.et. v. Alias.ix.q.iij.c. 
in criminalibus. Die dutten die einen 
st kampffe an ſpꝛechen vt extra de pio 
cura. c.tue et extra deiudic.c.j li. vj et v. 
q ij c in criminalibus Die vierden fitt 
de die die ſelber beginnen zů antwur⸗ 
ten vnd von den ſelben ſpucht er alhie 
vnd das vernym nach vnſerem rech⸗ 
ten aber nach den leges fo mag er ein⸗ 
enfürfprechen haben vt C. depꝛocura 
I nihil. ¶ Die weile ſich der man we- 
ret antwurt zethon ꝛc. Hie ſetzet er die 
vnderſcheide wenn einer begunſt hat 
ʒů antwurten Die vnderſcheid ant- 
wurtet allſo vnd ſpꝛicht All antwur⸗ 
ter antwurten in zweierley weiſe eintz 
weder ir antwurt die iff wider die kla 
ge das ift als er fich hiewerete das er 
nitantwurten doͤꝛffe. Vnd daſſelbig 


kummet in fibenerley weiſe SG ) 


nit bedarff antwurten Zů dem erſten 
mal allſo ob der klager verſeſtet were 
als hieuoꝛn in dem rv arti e. li ibi der 
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richter noch kein man ꝛe. Sümariberm 
mal. Ob ein kind klagete on feinen vot 
munde als die leges ar le 
giti perſo. ſcan. in indi. habe. vel non et 
LL et, ij. Zum dutten mal. So dar 
einer an heiligen tagen nit antwurtn 
als hieno m im andern bůch im x arti. 
vñ auch in legibus. C deferu l omnes. 
et. l quadꝛupler. aim vierten. Ob die 
ſach eins voꝛ gericht begunſt wer vñ 
geendet wer. als die leges ſpꝛechen in⸗ 
ſti.de ercep. S eque. et extra de erp. 
aduerſarto et ff. de ercep,L.cii queritur, 
et extra delitis conteſta.c j li vj. Zum 


fünfte. Ob der do der klager füt kla 


et des antwurters richter nit iſt ap 
Baseng recht me woꝛden iſt als 
hieuoꝛen im andern bůch im. txv arti. 
ſteet. vnd auch in legibus. C. ſi non a 
compe in iu.fu l. vl et infraar leri ap 
Ot ſechſten mal. Ob d klager mit voólt 
wider antwurten als hieuoꝛn im erſt 
en bůch ſteet im rj. art. vnd auch in le 
gibus ffdecompenſati l neqʒ ſeriptu⸗ 
tae et extra de mutu. pet. per totum et 
ij. q viij canus in agendo. Zam ſiben 
den mal ſo bedarff man voꝛdem ci 
ter nit antwurten der do rechtens ge 
wegert hat als hieuom im andernbů 
ch ſteet im. rij. arti. vnd auch in legi 
bus. C de pena. tub qui ma iudi l vl. 
Die weil der antwurter diſer ſachenei 
ne voꝛ ym hat die weil fo weret er fid) 
ya der antwurt vnd er mag ſich dar⸗ 
mit weren als er hie fprichte, ¶ ʒům 
andern mal fo antwurtet einer ʒů der 
klage. das iſt als der antwurter lau 
net oð bekennet. vnd das heiſt dañ li 
tis conteſtatio vnd ð die antwurttůt 
der mag kein fürſpechen biten als hie 
ſteet. der richter foll geleich richter ſein 
allen eüten. O du richter bißein gleich 
er vnd ein rechter richter. vñ gedencke 
andas geſtreng gericht vnſers herri 
iheſucriſti. wan got der almechtig iſt 


zůder ſelbigñ eit vnd ſtund an der RL 
ben ſtat ein geſtrenger richter vñ rich 
tet über dich als du richtſt über ein an 
dern als die leges ſpꝛechent. d de indi. 


ff laxem non nouã et. rj ij c. quicunq;. 


Hie haben wir dir vil vo geſagt wilt 
du das bewaren ſo hüt dich por vier⸗ 
leyſtucken. Du ſolt keinem onrecht to⸗ 
Dec durch voꝛchtnoch durch gier 
heit. noch durch haß noch durch liebe. 
wann durch diſe vier ſtuckſo werden 
dick die richter verkoͤꝛt vt. rj. q ij c. qu 
atuo et extra dere iudi c c eterni li. vj 
Vnd diß meint er hie im tert do er ſpꝛ 
icht. der richter ee eee 
ein allen leiti, Nun moͤchſt du ʒů mir 
ſpꝛechen. du lerſt übel võ den richtern. 
wañ fy moͤgent nit vnrecht ton nach 
dem als hie ſteet. €T Sy Rillen weder 
vꝛteil vinden noch ſchelten :c. Nun ſo 
merck. wer das vote vindet ðiſt ein 
richter der frag, vñ der fert vmbei vn 
recht vꝛteil gewißlich zůdẽ teüfel. vnd 
drichter ſert darnach ð es geſtatet vñ 
die es heiſſen vindẽ die farn auch mit 
oder die es volboꝛten die es beffer wif 
ſen die farn hinnach. vñdes haſtduei 


Face dem vital das über vnſern 
herreniheſum criſtũ gienge. Nun fich 
wie pylatus des vꝛteils ftagete do er 


ooch was er mit iheſu thon ſolte. do 
rietent die fürſten ð pꝛieſter dem volck 
das man yn ſolt crepigi do gab der 
richter ſtat ʒů O du richter min merck 
eben. Dif vꝛteil fand das volk. die für 
ſten der pꝛieſter die rietents dem volk 


H vñ pylatus drichter gab ſtat vñ vol⸗ 


ge dartzů. Nun fich vä merck wer hie 
vnſchuldig an iſt. wañ wer das vꝛtei 
le vindet pf des richters ratgebe vñ 
nach dem foll richter thonob ſywol 
vnrecht raten. Diß wif. Nach dẽ das 
hie ſteet. der richter foll Fein vꝛteil bin- 
de. das iſt er (oll kein netis recht vindẽ 
ſunder er foll richten nach geſchubenẽ 


Er 


j 
) 
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offi. oĩm̃ iudi. S.j et C. ðindicijs.i.iudi 
ces et in auct. de iudicibus. S. ons col. 
vj. Vnd das er auch kein vꝛteyl vindẽ 
foll, Das iſt er foll es ſelber nicht vin 
den. Sunder er folles einẽ andern fta 
gen die fich fort darumb beſpꝛechẽ fol 
wenn ein vꝛteyl (oll mit rat gefunden 
werden als die leges ſpꝛechen in auct. 
de iudicibus. S. coll. vj. Das auch hie 
ſteet er ſoll auch kein vꝛteyl ſcheltẽ. Daz 
vernyrm̃ nicht alfo dz er alle vꝛteyl ver 
willige ſoll Sunder er ſoll auch nicht 


vꝛteyl ſchelten das iſt er ſoll keinen mã b 


noch nyemands auff ſchaden tringen 
noch zů ſchaden bringen mit vꝛteylen. 
Sunder er ſoll ſpꝛechẽ beſpꝛecht eüch 
bap. oder er ſpꝛech holt das vilteyldo 
jte si recht hollen ſolt. Oder er ſoll es 
tagen vnd diß meynt er do er ſpꝛicht. 


Die richter ſoͤllen weiß ſein. Als die le^ 
ges ſpꝛechẽ Inſti. in pꝛohenno S. ſum 


ma et. C de poſtulando . lij et in auct. 
de indi. S. j. colla. v. 


Artitulus zer 
As ein mandẽ andern 


E Mieder nde mi 


ten oh yener ſtirbt Stirbt 


aber der auff den die klag geet ſein er 


ben antwurt da für nicht ſyhabẽ deñ 
das gůt vnder jn darumb yener bekla 
get was. ¶ Wer der andern vacht 
vii jm nichts nympt oder jn wunt 08 


ſchloͤcht on todt ſchloͤg vñ on lame fei 


nen erben hat er darumb nicht ʒů ant 
wurtẽ ob er ſtirbt nach der ſarzale ye⸗ 
ner habe deñ voꝛ gericht der klage be⸗ 
gunſt ee er ſtarb. E Gloſa. 
As ein man dem andern ic. 
Darumb das er hieuoꝛ ge 
ſpꝛochen hat was man ver 


antwurten ſoll oder nichtt 
darnach ſpꝛicht er hie in was dẽ rich 


ter zů der antwurt ʒů thůn gehoͤꝛt. vñ 
des ſetzt er hie Z weyerleyding vñ dar 
uon komen ʒweyerley Bang, Did die 
ein iſt bürgklich. die ander peinlich. 

Die bürgkliche klage růret er do er fp- 
richt. wer dem andern ſchuldig iſt ic. 
Vnd will ſagen das man dem erben 
antwurten můß vm̃ des todten ſchul 
de wenn dererbe fff eiu volger in alle 
das recht das der todt recht hat oder 
da der ühat. Als die leges 
ſpꝛechẽ. f. de re. iuris. l hereditas. Nun 
moͤchteſt du ſpꝛechẽ wie ſoͤllen die ( er. 
en) dem beklagten mañ diß nicht be 
weyſen nach todter hand als man es 
beweyſen ſoll ob man ſy vmb ſchulde 
beſchuldiget. Spꝛichneyn weñ denn 
die erben beſchuldigẽ den der es ſelber 
hat von dem todten gebürget vnnd 
darumbſo bedarffmans yn nicht be⸗ 
weyſen Als hieuoꝛ in dem erſten bůch 
in dem. vj. artickel darumb man aber 
die erben manet das habenn ſy ſelber 
nicht gebürget vnd das beweiſet mã 
jn bilich vmb das. das eines andern 
die mag eim andern leicht vnwiſſent 


ul lichen fein Als die leges ſpꝛechen. C. de 


endendo . l. Juſtum. ¶ Den mã aber 


t vm̃ ſein ſchuld beſchuldiget der mag 


bekennen oder laugnen weñ es iſt im 
wiſſentlichen vnd darumb ſo mag er 
oatfüt ſchwoͤꝛen. Den man aber pri 
feines voꝛfaren ſchulge beſchuldiget o 
darff nicht ſchwoͤꝛen weñ es iſt wol 
müglich das er von der ſchulde nicht 
weyßt oder wiß die ſein voꝛfaren ge⸗ 
macht haben. Als die leges ſpꝛechẽ in 
ff. de iure iurando. l iuſiurandum. 
¶ Oder nympt ꝛc. Das iff do er hie 
peinlich klage mit ruͤrt. Vnnd ſpꝛicht 
wer yemandt icht nympt der muͤſtdẽ 
erben darfür antwurtẽ weñ es wãre 
fein ſchad vñ daz iſtein gewiſſes wes 
tt ſchad iſt der m E Als die 
leges ſpꝛechen inſti de obligationibus 
A I 


Das iii buch 
que ex delicto nafcitur S. furti. Sirbt 
aber yen erꝛc. Du foit wiſſen ſtirbt ye⸗ 
ner der yenen beraubet fein erben dye 
antwurtten darfůr nicht. Hie ſolt du 
merck n dꝛeyerley ſunderlicheyt. Das 
erſtiſt du We erben antwurtẽ 
vmb raub dieb oder dem gleich dem 
du an mir gethan baft vnd meyne er 
ben antwurtẽ dirnicht v ñ den raub 
oder diebe. den ich an dir gethan hab 
vñ das laut gar vngleich wenn war 
umb du meinen erben anẽ wurtenſol⸗ 
teſt darumb antwurten dir mein erbẽ 
auch billich Spꝛich es iſt nicht vnbil 
lichen. vñ vngeleich. weñ es antwurt 
nyemandts als ein diebe oder rauber 
lauter weñ allein der der do ſelber ge- 
raubet oder geſtolen hatt Als hie vot 
indem erſten bůch in dem. vj art. vnd 
auch in legibus. H defurt. l. quamuis 
et inſtit. de perpetuis et temperalibus 
accio. S. non aũt. Vnd diß hat der erb 
nicht geraubet. on darũb fo ant wurt 
er nicht als ein rauber. ¶ Syhaben 


ſunderliche ſtuck daz ein peinlicheklag 
mit ſterben bürlich werdenmag vnd 
diß iſt do wider das der erbe ſoll vol⸗ 
gen in alle das recht das der tod hatt. 
als die leges ſpꝛechẽ. ff de re. iu. lheredi 
tas Sunder es iſt nicht weñ 


serbe 

LS recht darzů haben do der todt re⸗ 
cht ʒů hat. vii foll das enperen des do 
der todt vnrecht ʒů het vnnd ſoll das 
mit gelt beſſern vnd er ſoll darũb mit 
dem leibe. vnd des todten bꝛuch nicht 
bel dem dꝛittẽ mal ſolt du wiß 
en das der erbe verſtolen oð geraubt 
git wider gibt on ſchadẽ ob der reich 
er daruon woꝛden ware fo gibt eres 
wider. Als hieuoꝛ in dem erſten bůch 
in dem ſechſten arti, vnd auch in legi⸗ 
bus ff. dere. in. lttociens. Vnd weñ er 
es aber nicht reicher woꝛdẽ ifto gibt 
va nicht wider als dielegesfp- 


on. Ns Artikel 
rechen Inſti. de per petuis et tempera; 
accio, S aliquando et.ff. depoſtulãdo 
l. j et. ff ð dolo malo lobligãtur in pi, 
Wer den andn ſchloͤchtꝛc. Sund 
fich die leüt halten nach der regel das 
ein erbe ſoll volgẽ in alle das recht das 
der todt hat als die leges freche, Je: 
re. iuris l. hereditas vnnd darumb fo 
laut das recht dickals ob der todt icht 
gethan het das es deñ der erbe verant 
wurten ſoll vnd das hat er hie enwoꝛ 


ren das man auch hie dem erbẽ nicht 
antwurten dürff vmb etliche ſach die 


dem todten geſchehen ſeind vnd dar⸗ 


umb ſo ſpꝛicht er hie Wer einen vieng 
ic Vnd der dürfft ſeinen erben darũd 


nicht antwurten. diß wider ſpꝛechen 
die recht hieuoꝛin dem andern bůch in 
dẽ.· xrrij art:. Vnd do ſpucht daz recht 
wer einen gefangen hat der můß ant⸗ 
wurten eim hetlichen ſeinem herꝛẽ vñ 
freünd. ¶ Oder enwũdet ꝛc. Dif wi 
derſpꝛechen auch die recht hienoꝛ in dẽ 


andern buch in dem. xvj . arti. Vnd do 
deñ das gůt ze. Hie ſetzter das ander 


ſteet ein man ſoll die gewoͤꝛe globenn 
weñ eim ſein wunden gebeſſert wer- 
den voꝛ ſeinẽ naͤchſten ſchwertmagẽ 
vñ daz darffyener nicht thůn er darff 


jm deñ antwurten. Die ander inſtan⸗ 
dle das man fy ſchuldigen mage das 


ſteet auff das dazer ſpꝛicht oder auch 
ſchloͤcht vñ dif widerſpꝛechẽ die recht 


hieuoꝛ in dem erſten bůch in dem xi 


arti. Dnd do (fet wer einẽ ſchlůge vi 


woͤlt er jus einem ft id brechen berede ` 
mit gezelige des künde er nicht getůn 
ob jn des tobten freunde mit kampff 
woͤꝛen woͤlten er můſt mit eim kempf 


fen vnd des dürffte er nicht thůn en 


dürffreer jm nicht antwurtten. Dife 
swi inſtancien ſoluiere alſo mit einer 
ſolucien vñ ſpꝛich alle recht die diß wi⸗ 


der ſpꝛechen die ſpꝛechen alle von ge- 
ſchicht dienoch vnueriaret ſeind weñ 


darfür muß mã den erben antwurtts 


— —— — 
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vnd diß recht aber faget vonderge- 
ſchicht die jm geſchehen mag vnd do 
einer ſelber ein ſar darnach lebte vnnd 
darbey nicht klage. vnnd er dennocht 
das jar über lebte vnnd ſein klage bey 
dem jar nicht begunſt was vnd dar 
umb ſo hat mães darfüt das ers ver 
gebẽ hab. weñ fo gethan ſach diemag 
man vergeben mit dem glübt als mit 
ſpylen effert vnd trincken vñ mit allen 
freüntlichẽ wercken oder ob einer das 
dem andern beſunder verlieſſe oð des 
bey einem jac nicht klagte vnd ob mã 
ſy darnach klagenn wolt das man jr 
nicht enhoͤꝛt. Als die leges ſpꝛechen. ff. 
de iniur. l non ſolum et inſti e. ti. S. vlti 
et. ff. de ſepulero violato. l. queſitum. 
¶ Seinen erbẽ hat er darumb nicht 
zů antwurtten ꝛc. Nun ſolt du wiſſen 
er ſpꝛcht feine erben antwurt er nicht 
wenn vmb die klage die jn ʒůſchaden 
eſchicht vñ weñ es aber ʒů ſchmach 
Der geſchicht da mügen die erben nit 
vmb klagen. des der ſachwalde lebe. 
ſo das er ſelber klagen müg. vnd das 
meynt er hie do er ſpꝛicht ſunder todt 
Ke vnd ſunder lemden. Das baft 
u auch in legibus. ff de iniur. l iniuri 
atum et item apud labeonẽ. ¶ Nach 
der ſarzalꝛc. Diß iff wol billichen das 
man nach der jarzale der erben klage 
nicht hoͤꝛet. weñ diſe klag das man ſy 
klagẽ mag die weret nicht lenger weñ 
ein ſar. als die leges ſpꝛechen inſtitu. de 
perpe et tenpera, accio. S. non omnes 
et. S. vlti.et. C. de iniur.lconuicij. Vnd 
das vernym̃der facbwalbig hab deñ 
der klage begunſt vñ darumb ſpꝛicht 
er hie yener habe deñ der klage voꝛ ge⸗ 
richt begunſt ee er ſtarbe. Iſt denn die 
klag alſo begunſt. So můß man den 
erben darfür antwurtẽ. Als dieleges 
frehen ff. deiniur . l. iuſiurandum et 
Inſti.ð perpe. et tempera.accionibus 


ſumus et $ fma. Dif wider ſpꝛechen 
die recht in dem erſten bůch a. 
acti. vro. xxviij. Vnd auch in dem an 
dern bůch in dem rvij arti. Do ſpꝛicht 
das recht das die erbẽ nicht antwurt 
ten wenn vmb alfo vil als in jren nutʒ 
ko men iſt. c hie aber ſpꝛicht er wes ma 
den erben antwurten můß et cetera. 


Artitulus xxxii⸗ 


Elch einkommen man fich 
Si) Gy ſagt den ſol mã für frey 
Vat alten man müg jn deñ mit 
Agezeüge verlegen. ¶ Wer 
fich frey ſagt vn ein ander ſpꝛicht das 
er feim eygen fèy ſo das er ſich jm gege- 
ben habe des můß yener wol wnſchul 
dig werden es ſey denn vor gericht ge 
ſchehẽ. Spꝛicht er aber das er ſein ein 
ge boꝛen eygen ſeye er můß in behalten 
auff den heyli gen mit zwen ſeinen ey⸗ 
gen mannen. Spꝛicht jn aber ein an 
der herꝛ an gegen dem můß er jn behal 
ten ſelb ſibend Ke mage oder ſunſt 
warhafftiger leit. Mage er aber ſelb 
ſibendt féin freyheyte behalten die fein 
magen fein dꝛey von ſeinem vater vñ 
dꝛey võ ſeiner můter er behelt feirt frey- 
beyt vnd verleget jr aller gezeüge. 
¶ wer die geréng an einem manne 
der můß jn mit merem recht verzeügẽ 
deñ yener der es daran mangelt Wer 
ſich voꝛ gericht 38 eygen gibt ſein erb 
mag es wol wider ſpꝛechen mit recht 
vnd jn bꝛingen an ſein ft t wider 
¶ Behelt jn aber fein bere bif an ſei⸗ 
nen tod er nymmet fein erbe nach fei 
nem tod vnnd erbet es an ſein kindere 
ob ſich nach jm gekoꝛn die er nach der 
gabe gewan. €] Wer fich eim beren 
entſagt vnd dem andern ſich ʒů ſagt. 
foꝛderet man einen für gerichte vnnd 
kompt fein herꝛe nichtt dem er ſich sü 


S. penales et. ff. dein officio. teſta.lpoſ ſagt das er jn verueſt mit rechtyener 
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der auff jn ſpꝛicht der behelt in ſelbſi⸗ 


bendt ſeiner magen ob er ſy hat. hat er 


der nicht er verset aet jnmit soon fei 
ner eingeboꝛnen eygen mannen. Vnd 
wenn er jn verzeljget hat ſo foil er ſich 
fein vnder winden mit eim halß ſchla 
ge ob er will. €; Auff wen der Hager 
woͤꝛgelt oder bůſſen gewinnet voꝛ ge 
richt auf den hat auchder richter für 
gewett. ob ers voꝛdern will. 
«Of. ^ 

u Elch eiritomanmáic Diß 
s choͤꝛt sd dẽ ander hie oben 
DD xrviſi. arti.geſpꝛochen 
iſt von der beweiſungeder 
eygenſchafft. vnnd allein fino ettliche 
bucher die das für einen 6. halten des 
ſelbigen vergangen arti. Seyd er deñ 
hieudꝛ geſpꝛochen hatt was die erben 
klagen migen vnd was man wider 
auff die erben klagen mag So ſetzt er 
hie ein entrichtung ð eygenſchafft vñ 
des iſt vil groſſenot weñ wiß wo in 
eim gericht ein widerſpꝛech kompt die 
aß eigenſchafft trifft do kan noch ma 
ge man ich der klagen nicht entrichtẽ 
das ſy den erſt entricht do die eygen⸗ 
ſchafft vo geſpꝛochẽ iſt Alſo beklageſt 
du einen vm ſhuld. raub dieb oder ge 
walt oder ſchmacheyt die er dir getan 
hat vnd ſpꝛech ich denn hie cyerꝛ rich⸗ 
ter er iſt mein eygen. nun fib mã muͤſt 
diß von erſten entwoͤꝛẽeintweder ob 
du mein eygen werſt oð nicht anders 
künde man der klage nichtt entwoͤꝛen 
noch entrichlen als die leges ſpꝛechen. 
ffde oꝛdine congnicionũ. lj et Ce. ti l. 
cum et ipſe Des wiſſe sum erſten wer 
diſe ſach richten mige, Zum anderen 
wie man die klag begreifen ſoll. Zum 
dutten male wem die beweiſunge ge- 
bó. Vnd diſe dꝛeü ſtucke die růrt er all 
hie in dẽ̃erſten. S. diſes artickels. Vnd 
wiffe das oif nyemandt richten můß 
weñ des landes richter. vnd das ruͤrt 


Fe 
j 


| 


der perii Fell 

er do erſpꝛicht woͤlch einkomen man 
fich frey ſagtꝛc. Nun merck daz vnder 
ſcheyd Einkomen leit das ſind die die 
farend oder frembde komen auß vnd 
| ie geb: it 
landtdinge Pfleghafftẽ aber ſind die 
vnderſeſſen die gehoͤꝛen in die marcke 
vnderweylen zů ſunderlichen dingen 
als hieuoꝛ in dem erſten bůche in dem 
andern arti vnnd auch in legibus. C. 
vbicaufa flatus agi debeat Lpꝛocura 
toꝛes. Zum andern wie man die klage 
angreiffen ſoll vñ das ruͤrt er do er ſp⸗ 
richt den ſoll man frey halten ꝛc. Weñ 
wo man einen für frey hat do ſoll mã 
die klage angreiffen willman jn für ey 
gen von dannen fůren. Soll das der 
richter geſtatten ſage neyn vñ das wi 
derſpꝛechen die leges C. vbicauſa ſta⸗ 
tus agidebeat. lj. Do fleet ein gleich” 
map. das der der do diente der entlieff 
in ein ander land vñ naͤm ſich da frey⸗ 
an vñ das iſt nicht vnrecht das 

må ſy ʒů der antwurt in der ſtat win 
ge von dann ſy entlauffen ſeind. Dar- 
umb ſoll ſy der landtrichter wider ſen 
den in yenes land. do ſoll ſy ð landtrich 
ter hoen op nicht do fy begriffen wa- 
ren. Daß entſcheyd alfo wa fo einer an 
gegriffen wirt für eygen vñ bekennet 
er das das er jm gedienet habe vnnd 
ſpꝛichter daz er mit vurecht darʒů fey 
komen. So antwurt man jn hin wi⸗ 
der wenn das vnrecht ſoll er billicher 
beweiſen in dem gericht do er auß ent 
lauffen iſt weñ hie. Vnd von diſer er⸗ 
keñtnuß hatt der klager ein woͤꝛe vnd 
der mag man jm nicht dann vo) (ant 
richter bꝛechen. Als hie vor in dem are 
dern bůch in dẽ xxij . arti. Stirbt aber 
der angeſpꝛochẽ wirt er enwiſſe von 
feiner heriſchafft nicht So meint mã 
das er frey fey vñ man ſoll eim yetlich 
en glaubẽ biß das es ein ander anders 
beweyſet vñ das ruͤrt er do er ach, 
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ae. jn deñ mit gezeüge verlegẽ. 
Diß haſt du auch in legibus. C. qð vi 
metus caufa vefuit lege.j et.ij.q v.ca. 
pꝛeſpiter ¶ Wer ſichfrey ſagt ic. ie 
rüͤrt er nun wem diebeweiſung gehoͤꝛ 
vñ merck noch ſunderlich viererley an 
ſpꝛach vñ jrer beweyſunge vnderſch⸗ 
eyd. Spꝛichſt du er hab fich dir ſelber 
gegeben. Eintweder er vergabe ſich 
dir vor ge. icht. oder on gericht. Bäbe 
er ſich dir vor gerichte fo überzeügeſt 
dues jn mit dẽ richter ſelbſibendt als 
hieuoꝛ in dem erſten bůch in dem. vij, 
arti. Ibi als er. xx. jare alt was als er 
ſich dir gab als die leges ſpꝛechẽ inſti. 
Demre perſonarũ S. ſerui. Zum ande⸗ 
ren mal das er des gelts genoß do er 
fich vmb gab. als die leges (piece C. 
de liberali cauſa. l nõ ideo. Zum dꝛittẽ 
mal das es geſchach mits erben lau⸗ 
be. als hie in dẽ andern. S. ſteet. ¶ Ge- 
ſchache es aber on gericht ſo mage er 


laugnen. vnd er wirtloß mit ſeim eyd 


vnd das růrt er hie. vnd ſpꝛicht es ſey 
dañ vot gericht geſchehẽ ¶ Spricht 
er aber das er fein eingeboꝛner eygẽ fey 
tc, Vnd das iſt die ander anſpꝛach die 
macht die ander beweiſung weñ voꝛ 


ſpꝛach er er hett ſich jm gegeben Nen 


ſpꝛicht er hie das er ſein eingeboꝛnerey 
gen ſey weñ was von vnſerm eignen 
kompt das wirt vnſer eygen als die le 
ges ſpꝛechen inſtitu. de iureperſonarũ 
S. ſerui et. C. de rei vendicatione.l. par 
tũ. Vnd dif můß er beweiſen ſelb out 
ſeiner magen. ¶ Spꝛicht pn ein bene 


an ꝛc. Diß iſt die datt anſpꝛache vnnd 


die macht auch die dꝛit beweiſung ge 
gen dẽ muß er in behalten ſelbſibende 
warhafftiger feiner manne die des ey 
gen magen ſeind. Vnd das iſt wider 
die recht die do ſpꝛechẽ das magen nit 


gezeügen mügen Als die leges ſpꝛechẽ 


C. de teſti l ij et ex. de accuſaciombus. 
t. cũ petro demartonilla et. C. de ver⸗ 


ii Ar- das rri blat 
boꝛumet rerũ figniftcacione l fi. Vnd 
das iſt wider das. das in dẽ text freet. 
mage er aber ſein freyunge beweyſen 
ſelb fibend ſeiner magen ꝛc. Nun ſaget 
man incanonibus vnnd auch in legi⸗ 
bus das magen nicht gezeügen mügẽ 
vnd das iſt alſo. Sage du das vnſer 
recht ſey wider das keyſer rechte. vnd 
auch wider die canones nicht weñ ſy 
gezeijgẽ alle die diß recht vernemẽ. Di- 
eleges vii canones bieno: gealligiert 
ſpꝛachen in gemeinẽ ſachendo diema⸗ 
gen ncht gezeügẽ müde, ¶ Sunder 
lich fo find doch dꝛey ſachen auß geo- 
gen da ſy doch wol gezeigenmügen. 
Vnd die erſtſach iſt das ð vater. vnd 
ein yetlich mage mag gezeügen ſeines 
fimes oð feines freündes ſelgereth. als 
die leges ſpꝛechen ff deteſtamentis or- 
dinãdis et ff qui teſta facere pñt. l. qui 
in teſtamẽto. um andern mal fo mú- 
gen magen gezeligen in ð echte das ift 
in ð ee vt. xxx. q. vj c.de cõſangwineis. 
S. conſangrwineos et er. qui matrimo 
niũ accuſare vel teſtificare pñt.c. vide 
tur et ext. deſen et re iudi. c.tenoꝛ. Die 
dꝛitt ſach iſt wo man foll gezeijgẽ des 
mãnes arte oð alter das mügen auch 
gezeügen die magen vt er qui filij ſunt 
legittimi.c tranſmiſſe. Alſo ſpꝛicht er 
auch hie vñ darũb iſt es wider ein an 
der nicht. Wer die gewoͤꝛe an einẽ mã 
botze, Hieſetzt er die vierdt ſach ð an ` 
ſpꝛach. vñ die macht die vierdt bewei 
ſunge das iſt ob der anſpꝛecher die ge 
woͤtꝛe an eim eygen hett oð nicht. Dip 
habẽde gewoͤꝛe iſtdꝛeyerley Eintweð 
ich habe an jm die gewoͤze oð du haft 
fv. cvy nio hat ſyſelber 
Vnd diſe gewoͤꝛe erkriege wir dꝛeyer 


ley weiß Eint weder er iſt vnſer einge 
boꝛmer eygẽ. A hieuoꝛ in dem erſten 
bůch in de xvj. ar. vñ auch in legibus 
inſtit. de iureperſo. S. ferui, Oder er iſt 
vnſer gekaufft eygẽ. Vnd difer kauff 
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iſt auch ʒweyerley Eintweß er iſt frey 
vnd verkaufft ſich ſelber 50 eygen vi 
ſoll deñ diſer kauff taugẽ So gehoͤꝛen 
vivet ſtuck darzů Zum erſtẽ das er 
xx ar altiſt. Als die leges ſpꝛechẽ inſti. 
de lureperſo. d. ui et C de liberali cat 
ſa.lnõ deo. Zum andern das jm das 
gelt werd ðkaufftaugt anders nicht 
als die leges ſpꝛechen inſtitu de emp. et 
vendi. S. pꝛeciũ et. ff qui ad libertatem 
pꝛoclamare nõ licet], Zum dꝛitẽ mal 
daz es der erben will vnd laube ſey vt 
infia e. ar. S ſequẽti et inſti.ex qui. cau. 
manu. mitt. nõ pät, S ij et. ff. de libera 
cau . l liberis, S. ft quis ſciẽs. Sum vier- 


der ex rt 
mal (o wirt er frey ob er falſche müntʒ 
er meldet. ʒum dꝛitte ſo wirt er fiey ob 
er notzoge offenbart diß haſt duauch 
in legibus. C. per quibus cau fert. pie 
nini accipiũt libertatis l. j ij et.iij. zum 
vierden mal ſo erkriegẽ einer die gave 
re mit vnrechte als ob er entlieffe vnd 
diß iſt hieuoꝛ geſpꝛochen wie er die ge 
were an jm ſelber behaltẽ oder verie- 
ſen mag. vnd das růrt er do er ſpꝛicht 
wer die gewere hat. ¶ Wer ſich voꝛ 
gericht ꝛc. Du allt wiſſenman mage 
kein eygen gůt vergeben on erben lau 
be als dieleges ſpꝛechen. C. de liberali 
cauſa llibertis. Wer ſich eim herꝛẽ zü 


den mal das er im auch werd võ kauf fane Nun magſt du fragen warub 


fes wegen vnd anders nicht vt inſti. 
de vendi. d. pꝛeciũ et. ff. quibus er cau. 
ad libertat? pꝛoclamare non licet l.. 

¶ Zum andern mal kauff wir einẽ ey 
gen wider ſeinẽ herren Ibi des ſoll in 
vita gewerẽ als eines andern kauffes 
¶ Zum diittẽ (o wirt vns die gews- 
re von einẽ eygen vor gabe. vnd das 
kompt auch zweyerley weiß ʒů. Zum 
erſten iſter freyſo gibt er fich ſelber zů 
eygẽ vñ darzů gehoͤꝛt das dz zu kauffe 
gehoͤꝛt on das dʒ do kein gelt ʒů gehoͤ⸗ 
ret. zu andern mal (o vergibt fem ber 
jn vt s. li j. ar. vj. Vñ hie an habe wir 
ein gewere alſo an anderen gegebnen 
dingen. Zum duttenmal fo bat erſel⸗ 
ber die were an ſeiner freyheyt der an 
geſpꝛochẽ iſt. diß wirt jm vierley weiß 
Eintweder es wirt jm von natur (o 
das er frey geboꝛniſt als die leges ſpꝛe 
chen Inſti delibertis $. jet inſti de in 
gem, S.. Zum andern mal fo erkriegẽ 
ſy die gewere von des rechtes gnadẽ 
als man (y frey left vt ſupꝛa li j ar. xv. 
Vnd auch in legibus inſtitu. de liberti 
nis. S.ij. Zum duttẽ mal (o hat ers vo 
recht Diß kompt sb dꝛeyerley weiß zũ 
erſten ob der eygen feines herꝛen tod 
wert damit wirt er fregaum andern 


jn ſein ben voꝛ gericht verſteen ſollich 
ſpꝛich es iff darũb das Green fib 
faber von gerichte mchtt woͤꝛen mag 
weñ er iſt tod in dem rechten As die 
leges ſpꝛechen. ff. de re. in. l ſeruitus. et 
Inſti. de capitis diminucione. S. faut 
tuset. e til liberos infine Darumb (o 
foller gewere werdẽ vñ das můß far 
herꝛe thůn als dieles ſpꝛechen. C de 
genfa et in ſcrip. l ſi mius dam et li.ij. 
arti xlij. Mit ʒweyen ſeinen ingeboꝛnẽ 
eygen ic. Diß ift wider die recht die do 
ſpꝛechen das eygen leüt nicht gezeügẽ 
mügen vt er. de ver fig c ſoꝛus et ij q 
v. ciſames et. C. deſti l. qũo. €; Sun 
der du folt wiſſen daz diſe recht ſpꝛech 
en das die eygnẽ wider frey leit nicht 
gezeügen mügen x Hie aber gezeüjget 
ein eygner auff den andern Weñ er jn 
alfo verʒeü get hat ꝛc. Das ſolt du wif 
ſen nach dem als der tert ſpꝛicht mitt 
eim halßſchlagꝛc. Vnnd diſen ſchlage 
hat der her: für ſein bůß Als die leges 
ren emendacione ſeruoꝛum 
ſi virgis. Nun magſt du ſpꝛechẽ wie 
moͤcht in der herꝛ hencken. un ſpꝛech 
en etlich ya, wenner verſtal fich ſelber 
mit dem das er floch vnnd wege lieff 
Als die leges ſpꝛechẽ C de ſeruis figi- 


H 
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Das ii buch der 
tinis erlibertis.Lfi. Sunderſage alſo 
er mag fein nicht gehencken weñ vm 
ſo gethan dieb hencketmã nyemants 
als die leges ſpꝛechẽ ff de fürtis,L ferui 
et in auct. vt nulli iudicũ liceat babere 
Joo e furtum coll. ix. Er mag jn aber 
ewigklichẽ geſpannen halten. Als die 
leges ſpꝛeche. C ð emẽdatõe ſeruoꝛũ l. 
€i Auch wen ð klagerꝛc. Nun mercke 
das er hienun ruͤrt daz der halßſchlag 
des mãnes bůß was vñ darũb ſpꝛich 
te erhie. auff wen Als hie voꝛ in dem 
andern bůch itol liar. ¶ Der rich 
ter hat fein gewetꝛc. Nun moͤchſt du 
ſpꝛechen was mécht Get dẽ richter zů 
gewette werden nach dem das ein ey 
n mã nichts eygens hat das fein iff 

ls die leges ſpꝛechen inſtit. per quas 
perſonas nobis acqui.poſſeſſio. S. ite 
ſerui et. ff deaquirenda veladmitten 
da hereditatẽ. l placet Spricht ð rich 
ter mag in ſchlahen für ſein gewet als 
hieuoꝛin dem andern bůch in dem xvj 
arti. vnd auch in legibus in aucten. de 
pace tenenda, S. j. colla. x. p 
ob ers foꝛdern will Sag er folles fot 
dern als in ð neüen Conſtancien ſteet 
das iſt die neü ſatzunge die fo beginnet 
¶ Vir albꝛecht ic. mengt, deman 
datis principit, S. quod col ij et. C. ad l 
iu repetẽdoꝛũ lj et xxiij q iiij ẽ in iuſta. 


Artitulus It, 
In yetlich einkomen mã hatt 
(o recht von dem künig. yet 
lich man můß auch antwurt 


ten voꝛ dem künig in allen ſteten nach 
ſeim recht vñ nicht des klagers recht. 


Auch ſo můß er antwurten vmb alle 


klage do man jn vifi ſchuldiget on ob 
man jn zů kampff an ſpꝛicht. das mag 
er wol weygern zu antwurtẽ on auß 
ð art do er auß geboꝛn iſt p Spꝛicht 
man auch ſein eygen an do endarffe er 
nicht verantwurtẽ odi in dem lande 


XXII 
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it ar - das zii blat 
oes jn gelegẽ iſt. Der künig ſoll auch 
richte vmb eygen nicht noch des mã⸗ 
nes recht ſunder nach des rechtdo es 
inn leyt, ¶ Gloſa. 

In yetlich einkomen man ꝛc. 
Qo will der edel bert Ecke fa 
Agen armen leütẽ ob ſichs alfo 
gebürt vnd geſchehe das ſyzů gericht 
komen ſolten für die keyſerlich gewalt 
wie fy fich do haltẽ ſoͤllen weñ vil leüt 
die foꝛchten die fürſten an geficht die 
troͤſtet er hie. vnd ſpꝛicht fürchte eüch 
nicht wenn ein yetlich einkomen man 
bat ſein recht voꝛ dem kümig vnd das 
iſt darũb das die künig haben gegebẽ 
ein gemein recht alle der welte vñ des 
heift keyſer recht. vñ auß dem gemeine 
recht ſind etlich leüt von des küniges 
wegen genomen, ¶ Als die teütſchẽ 
vnd bey namen die ſachſen Als hieuoꝛ 
in dem erſtẽ bůch in dẽ rviij. ar. Seyd 
deñ die roͤmiſchẽ keyſer ettlichen landẽ 
ſunderliche gnade gegeben habẽ. So 
wär die gnad vm̃ ſunſt het mã jr vor 
dem keyſer nicht. Als die leges ſpꝛechẽ 
inſti de iure natu. gen et ciuili S. plane 
¶ Jegklich man můß auch antwurt 
ten voꝛdem Enig: Seydt denn der 
künig ein gemein richter iſt über alle 
als hieuoꝛ in dem andern bůch ſteet in 
dem. xxv.arti. Vnd darumb ſpꝛicht er 


auch hien allen ſteten ſo mag er rich 


ten ob do ein antwurter ſey. Iſt er ab 
er do nicht man mage jn do nicht für 
laden als die leges ſpꝛechen vt in auct. 
vt om̃s obediãt iudicibus pro vincia 
rum. S. j et ij. coll. v. Du folt wiſſen ob 
d öEeifer 
eine lieſſe dar laden mit ſeim bꝛieff der 
geladẽ dürfft darũb nicht dar komen 
da ſtůnde deñ ſunderlich in dem bꝛieff 
wir gebietẽ vn woͤllen das er kum̃ vñ 
daran ſchade jm alle dieleges nitt die 
hie widerſpꝛechen vnd die můſt auch 
bey namen genañt ſein. wären fy aber 
è ug 


Bag i buch 
gemeinklich genañt als darkomen da 
follen die leges an ſchelen. der geladen 
dürfftnitkomen Als die leges ſpꝛechẽ 
ff xlegatis. l fi quis et l. fed er ft. . que 
fiti et ff ad legẽ iuliã. li gi Vmb alle 
klagenꝛc. So můß er antwurtẽ vmb 
alle klagen do man jn vmb ſchuldiget 
das iſt das man alle klagen voꝛ dem 
Eine wol müg klagen. Er můß fid) 
auch wolrichtẽ fünfferleyſachẽ Zum 
erſten do dürffen geyſtlich leüt vor de 
künig nicht antwurtẽ weñ die keyſer 
haben ſy des von gnaden vertragen. 
Als die leges ſpꝛechen in aucten apud 
quoe opoꝛteat dicere cauſas monach 
oum. h. j. col. vj. et In auctẽ. vt clerici 
apud pꝛopꝛios epiſcupos primi One- 
niantur. S plurimos col. vj. et In auct 
de ſacro ſanctis epis et deo amabi cleri 
S. nulli. S. feo neque et. S. fi quis cotra 
coll. ix. Zum andern male ſo antwurt 
man voꝛ dem künig nicht vmb keiner 
ley geyſtliche ſach alfo thůt man auch 
voꝛ dem bapſtdo antwurttmã auch 
nicht vm̃ keinerley weltliche ſache. als 
die leges ſpꝛechen In auct. de ſanctiſſi⸗ 
mis epis et deoamabilibus. S. vt au 
tem colla, ix. et ex. defo.cõpe c. licet ius 
et. cl exparte Berthe regine et ex. deap⸗ 
pella ca. ſi duobus in fme, Zum dꝛittẽ 
mal So antwurt mã auch nicht voꝛ 
dem künig vm̃ die ſach die voꝛ eim an 
dern gericht begriffen oder geant oð 
geſunet iſt. Als die leges ſpꝛechẽ. C fet 
tencãã reſcindi non poſſe. l. Impetra.et 
C de tranſaccioni l non minoꝛẽ. Zum 
vierden mal ob man einen si kampffe 
anſpꝛãch So antwurt má auch vor 
dem künig nicht der buch ware denn 
geſchehen Als die leges ſpꝛechẽ. C vbi 
decrimimbus agi opoꝛtet l. queſtionẽ 
Zum fünfften mal ob man auch eines 
mannes eygẽ anſpꝛach als der tert hie 
fpicbt vnd in legibus In auct. vt om 


nes obediant Jndicibus pio vinciarſi 


der mui sutil 
S. j.colla vj. Der künig ſoll auch rich- 
ten vmb eygene, Du ſolt wiſſen das 
der roͤmiſch künig das iſt ð keyſer den 
ſachſen jr recht gegebẽ hat das ein yet 
licher in dem lande ʒů ſachſen hat des 
landes recht vñ nichtt ſein angeboꝛen 
rechter fey auch von wannẽ er ſey als 
hie vorn dem erſten bůch in dem rrr. 
atti, Weñ des reiches pꝛiuilegiũ iſtdẽ 
lande gegeben von dẽ reiche vñ nicht 
denleüten die do ʒů der zeyt lebetẽ weñ 
woͤlch pꝛiuilegiũ denleütten gegeben 
wirt das vergeet auch mit den leiten 
Als der philoſopus ſpꝛicht omne oꝛtit 
cũ tempore ſimulet labefcit cum tẽpoꝛe 
et vij q j c cum petiſti. Das aber dem 
lande gegeben iſt daz bleit ewigklichẽ 
vt. xvſ. q. j c hinc eſt et. xriij diſ e comu 
nis filius et er. de inſtitucionibus. cct 
veniſſentet ex. ð auctoꝛitate et vſurpa 
quafi pertotũ. Dif bꝛieff auch in legi⸗ 
bus vt. ff dere. iu. l pꝛuuilegia et. fdele 
gatis l cum patronus et inſtit de iure 
natu. gen. et dui. S. platz. 


Artitulus kxxitii⸗ 


Enderrichter verueſtet vii 
inmit feiner verueſtůg bun 
p in des künigs ächt.Zeii- 


t ſich yener auß oer achte 
er ſoll dem hof volgen ſechs wuchen 
fo ſollim der künigfrid wircken vnnd 
er ſollſchwoͤꝛen für 34 komen für den 
richter der jn verueſt hat vnnd in die 
achte bꝛacht für den ſoll er komen vñ 
ſich doʒů recht bietẽ beyzierzehẽ nach 
ten ſeyder der ʒeyt das er ʒů lande kom 
men ift, ¶ Des küniges bꝛieff foll er 
doch mit bꝛingẽ vñ fein Ingefigelder 
dem richter das ʒů wiſſen thů das er 
der achte ledig ſey Wer do in die acht 
gethan wirt on verneſtung. zeijcht er 
ſich auß er ſoll volgen dem hofe ſechs 
wuchen vñ iſt darmit ledig. ¶ Wer 
ſich auß der chte zeücht vnd rechtes 
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Bas iii buch der 


nicht pfleget wirt er verwunden mã 


thůt jn in die ober achte als ob er jare 


vnd tag in der ec geweſt ſey. 
% € 


En der richter ꝛc. Nun will 
ler ſagen von den ſachen do 
man den kümg vmb ficher 
RAA E, Vnd dſelbigen fachen 
find fünff. Die erſtiſt ob man fich ye- 
nes vꝛteyls an jn hꝛieff als hieuoꝛ indẽ 
andern bůch in dem. rij. artickel. vino 
fünffren. S. vnnd auch in legibus In 
auct, de appellaciombus et cõſultacio 
nibus. S. ad hec colla . iiij. Zum andern 
malobein richter aneim rechte zwey⸗ 
felte do der künig nächſt über jn war 
als die leges ſpꝛechen. C. de relacioni- 
bus l ſi quis Zum dꝛitten male ob der 
künig ſeinen hof gebote als hie nyden 
in dem lriiij arti. Zum vier den mal ſo 
můß mã auch den künig ſůchẽ als ob 
ſich einer auß der achte ʒiehen will. als 
hie vnd auch in legibus. C. de ſentenci 
am paſſis 5 generales.vñ 
das man den künig ſůchen můß das 
kompt ʒů von eee 
fünfften mal ob man einen in die ober 
achte bringen will fo verleüſt er echte 
vnd recht vnd wie das geſchicht des 
haſt du hieuoꝛ in dem erſtẽ bůch in bé 
letzſten artickel. ¶ Vnd für den rich 
terte Nun moͤchſt du ſpꝛechen wie ob 
er das beweyſen moͤcht das jn der kü 
nig auß der acht gelaſſen hett vnd er 
deñ do den eyd nicht gethan hett vnd 
er der auß lauſſunge einen bꝛieffhette. 
Sprich es hilff jn nicht. weñ má [oll 
den bꝛieffen nicht glaubẽ die vondem 
reich komen vñ ein ſach die do vor ge 
richt begriffen iſt do nicht jñ feet das 
wider das gemein recht ſey wenn der 
künig will mit nicht anders weñ als 
das recht will als die leges ſpꝛechẽ In 
oct: vt ons obediant iudicibus pro 
uinciarũ in crimina et pecunia cau. S. 


EU ar das pui blat 
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olſis autem coll.v, et in auct in medio 
litis non fieri ſacras foꝛmulas aut iif- 


fiones calla. ij. Vnd das ſpꝛicht er in 
dem text des küniges bꝛieff ſoll er mitt 


bꝛingen. vnd auch ſein einſigelꝛc. Des 
wiß das man keinem botten glauben 
foll on bꝛieffe Als die leges ſpꝛechẽ. C. 


demandatis pꝛincpũ . LP quis. Dino. 


ſpꝛicht er wer fic) auß der achtzeücht 
ic. ¶ In die ober acht ꝛc. Vnd fo ver^ 
leüſt er echt vnd recht. Dif habe wir 
dir auch indem erſte bůch auß geleget 
in dem xxx viij. articketl. 


Artimlus kxxu⸗ 
Er mit derhanthafftẽ that 
E gefangen wirt mit dieb os 
eo mit raub. des enmag er fich 
nn keynen geweren ziehen. 
Vindt aber ein mã ſein gůt vnder eim 
das jm abgeſtolẽ oder abgeraubet iſt 
den er in keiner hanthafften that be- 
ſchuldigen mag der muͤß fichan fane 
geweren ziehen ob man jn kempflichẽ 


e 


darumb gruͤſſet. 


¶ Gloſa. 2 25 
Er mit ð handthafftẽ that 
b A A bhe Seyd er hie voꝛ geſpꝛoch 
ISSN, en hat võ des reches achte 

do die leüt durch miſſethat 
ein komen find weñ deñ die miſſetãti⸗ 
gen ſpꝛechẽ weñ ſy miſſethůn es ſey ſy 
geheyſſen vii wollen alfo mit gewerẽ 
erkriegen jre miſſethat vñ darũb will 
er hie ſpꝛechẽ vñ ſagen woͤlicher hand 
man keinen geweren erkriegẽ mag on 
an woͤlichen mã keinen gewerenmag 
Des ſolt du zum erſten wiſſen dʒʒwei 
erley klagen ſeind do ein man der wer 
ſchaffte yn bedarff oð do ein man fein 
gewere an bedarff oder gehabẽ mag. 
Die erſt iſt bürglich als ob ich kl aget 
vm̃ vnbeweglich gůt der dir das ver 
kauffte. mag er dich des nicht gewerẽ 
So nympt er ſein gůtt wider vnnd 


Das iii bui 

ibt dir dein pfening wider vnd beli- 

en des beyde on wandel vñ on ſcha⸗ 
den als hieno: in dem erſtẽ bůch in de 
ir. ar. in fi. Die ander klage iſt peinlich 
Als ob du mich beklageſt vmb raub 
liche gewere oder fach, als ob ich dir 
leicht dein hauß oder bürg an gewon 
nen het vñ ſpꝛech ich deñes war mich 
geheiſſen. So vnderſcheyd oif geheiſ 
em er mein alſo gewaltig ð nichs 

icf das ich jm bey not muͤſt gehoꝛſaʒ 
ſein So bin ich der that onſchuld vñ 
er můße mich des geweren als ob es 
lect mein vatter war in des gewalt 
ich wär ð michs geheyſſen het. Oder 
ob es leicht mein lehenherꝛ wär vier 
mir des voꝛ gericht bekennte oder ob 
ich fein eygen war fo würde ich ledig 
vnd loß weñ er alſo antwurt. als die 
leges ſpꝛechen. ff dere. u. non velle et 
ff fi familia furtum feciſſe dicatur. l.. 
Miſſethůt aber einer durch eines mã 
nes geheiſſen on diebe oð on raub der 
über in alſo gethan gewalt nicht hett 
der mag jn des nicht geweren ob ers 
wol bekente. vñ damitt würde er den 
nocht ſein gewere nicht ſunð er würd 
ein gefelle, feiner miſſethat vnd feines 
buches So leydet er denn mit jm die 
pein vñ mit ſeiner bekentnuß mindert 
er jm feiner pein nicht. Als die leges ſp 
rechẽ Inſti. de obli que er delictis naf 
S. interdũ et ffde vi bonoꝛũ rap. l pꝛe 
tor ait. d. doloꝛ vnd hie voꝛ in dem an 
dern bůch in dem rte arti. vnd auch 
in legibus C. de raptu.virginũ vel vi- 
duarum l.. Des mag noch endarffer 
ſich an keinen geweren ziehen vnd diß 
vernympt man auch ʒweyerley. Zum 
erſten So mag ers auff keinẽ gewa? 
gezeichẽ. weñ man vermůtet fich des 
das ers von verlengũge willen ðpein 
tbi. Als dieleges Dechen ff de penis 
Lfi quis Vnd auch darũb oder durch 
das dazdo hie hanthaffte that iſt. als 


der gevi Artikel 
hie voꝛin dem andern bůch in dẽ xxx 
arti. Zum andern maleſo mag er fid 
das an keinen geweren ziehen das i 
das er damit keinen man beredẽ mag. 
Als die leges ſpꝛechen. C. de queſtiom⸗ 
bus . l ficuti et. C. de acenſacionibus et 
inſcripciombus l accuſatoꝛes et. l vlti. 
Vnd dif vernym̃ als ob es yener vet» 
ſachte oder laugnete auff den er ſichs 
zug bekennte er aber das ere yenen ge- 
heiſſen het voꝛ gericht So wär er ſch 
uldig vñ diſer wurd loß Als die leges 
ſpꝛechẽ inſtit. de obligacionibus que ex 
delicto naſcuntur. S. oblati, ¶ Den 
er in keiner hanthafften that ic. daz iſt 
ob ers einen gantzen tag verloꝛen hett 
vnnd das es yener verholen gehalten 
het. Als hie voꝛ in dem andern bůche 
in dem. xrxvj . arti. ¶ Der můß ſich an 
feinen gevoerenstegento Du folt wif 
ſen diß iſt do wider als ob einer ſpꝛech 
er hett es gekaufft er wüſte ncht wi⸗ 
der wen Als hieuoꝛin dẽ andern bůch 
in dem. xxx vj. arti. Do ſpꝛicht er yener 
der fey der dieb vnſchuldig vii ſpꝛicht 
hie er můß fich an feinen geweren sie 
hen Man mag auch keinẽ man bant 
haffte that gezeihen noch beſchuldigẽ 
daran das einer einen tag verloꝛn hat 
alſo daz es yener halt vnuer holen Ob 
man einen kempflichẽ gruͤſſetꝛc. Wiß 
das oif worte heyſt darũb kempflich 
gegruͤſſet. Das iſt ob man jn peinlich 
beklaget wen vmb (o gethan ſach ma 
ge man jn nicht kempflichen gruͤſſen. 
Als hie voꝛ in dem erſten bůch in dem 
lriij. arti. vnnd in dem andern bůch in 
dem viij.arti. 


Artimlus vert, 
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Prmit vꝛteiln gefriſt ſo wirckt 
wirt er gebꝛochẽ man foll in aller erſt 


man jn beyden fride vnnd 
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beſſernon kampffenach recht. Wirtt 
aber der fridbꝛecher gefangẽ in der fei- 


ſchen that man richtet über jn nach fit, 


des recht. ö 
W Gloſa. 

i man ꝛc. Sg 
er hie voꝛ gefpochehst vo 
GC kempfliche klagen darumb 
) das villeit ſein die einen be 
klagen vñ wirt in zůhandt jr will nit 
erfült So woͤllen fy jn deñ ſelber rich 
ten. Des ſagt er hie võ woͤlicher klage 
peinlich an geſtalt oder an geſatzt wã 
re oder obman einẽ ʒů kampff gefang 
en het vii bꝛeche deñ der den gewoꝛch 
ten friden das můß er aber aller erſte 
beſſern nach recht als ob er nye bekla⸗ 
get geweſt waͤr vnnd die weil er des 


nicht thůt die weil antwurt jm yener 


nicht. vnnd man bedarff kein tading 
do haben. Alſo mag man auch keinen 
beraubten man nichtt beklagen man 
thůe es jm denn wider das m geno- 
men iſt. Erſoll auch nicht antwurten 
man gãbe jm deñ aller erſt daz fein wi 
der vt extra de reſtitucione ſpoliatoꝛũ 
c. ſolicite et eodem titulo c. frequens li. 
vj. et ij q. ij pertotũ. Vnd das meynt 
er do er ſpꝛicht on kampff. Wirt aber 
der fridbꝛecher gefangen :c. Nun will 
er hie ſpꝛechẽ ob ein fridbꝛecher den fei 
de alſo gebꝛochen het do die peinliche 
klage abgefallen moͤcht. vnd würd er 
deñ begriffen ſo ſoͤlt man über in rich 
ten nach frides rechte .das má jm den 
das haubt abſchlůge. als hie voꝛ in oc 
andern bûch in dem. ri. artickel vnd 
auch in legibus ff de penis. Lcapitolifs 
Nun moͤchſt du ſpꝛechen wie ob er in 
geknütelt het oð jn mit ſcheyttẽ ſchlůͤg 
gienge jm das auch anden leib ð das 
thãte. Difp verantwurtenetliche vnd 
ſpꝛechẽ neyn vnd bewerens mitt dem 
rechte das hie voꝛ ſteet in dem erſten 
bůch in dem. lxviij art, ¶ Ich ſpꝛech 


Das iii buch der gervi ar, das LI blai 


aber es geet jm an den leibe durch der 
ſach willen do er jn vmb beklaget het 
wer möcht man diß alfo leichtlichen 
beſſern alſo das. warzů hilffte deñ der 
gewoꝛten fride alfo hieuoꝛ in dem an 
dern bůch in dem lxxij arti. in dẽ vier 
den. d. vnd auch in dem erſten bůch in 
dem lxüij arti vnd auch in dem lxviij 
arti Do ſteet das man den gewoꝛch⸗ 
ten fride bey des halſes pen veche foll, 
So iſt dẽnocht diſer fride groͤſſer. als 
die leges ſpꝛechen ff. ad legem iuliã de 
vi publica.l. qui dolo. 


Artinilug xxruli - 


Ex den andern ſchloͤcht on 
V fleiſch wunden oder raufft 
wirt er gefangẽ mit geruͤfft 
vnd wirt er für gericht bꝛa 
cht Es get im an óc halß nicht noch 
anſeinen geſundt weñ gewette vnnd 
bůß verbürget er daran ¶ Wer fich 
ichte zů gezeüg belit ee ers von 


gerichtes halben gefraget wirt nach 


rechte er ſey von dem gezeüg verleget 
¶ Der man mißthůt daran nicht ob 
er ſeines nachbaurs vihe mit ſeim vi⸗ 
he ein treibt vnd es des moꝛgens wið 
auß treibt ſo das ers nicht verlaugnẽ 
vnd keinen nutz darab náme ¶ Wer 
eines andern mãnes reiffekoꝛm abſch⸗ 
neyt ſo das er wenet das dz lande ſein 
fey oð feines herꝛẽ dem er dient. er mip 
ſethůt nicht. fo das ers nicht weck für 
man ſoll jm aber ſeiner arbeyt lonen. 
€ ale 


e Er den anderen ſchloͤcht ꝛc. 
; Hie voꝛ hatt er geſpꝛochen 
N UA Bivoaranos des bꝛuch gꝛoͤſſer 
N iſt der den gewirckten PO 


bꝛicht der do gewirckt iſt voꝛ dẽ gefel⸗ 
ligen ding vñ das man des ya wenet 
daz es durch der ſach willen geſchicht 


darumb ſo veruolget der werde vnd 
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Das ii bu 
rechtuertige ber Ecke dierechtt baß 
die von wonſpꝛechẽ weñ durch won 
willen find vil recht geſetzt wenn alle 
die recht die von beweiſunge ſpꝛechen 
die find durch won geſetʒt weñ was 
man voꝛ weyſt das dürfſt man nicht 
beweyſen vt ex. deconſang golf Op 
per eo. et ij. q. ica ſcelus. Das ſollt du 
wiſſen das aller meyſt alle beweyſun 
genicht anders madhe weñ einẽ won 
vnd ya der gezeijge beweyſunge weñ 
man glaubt anders nicht den gege 
en. weñ vmb das das man fich ver 
ſücht das die recht ſchwöden vñ nicht 
alfo dz es durch not was be. Alo prä 
feft daz kein beweiſunge war fey weñ 
die man leiplichen beweiſen mag vnd 
darũb fo ſagen die vnrecht die do ſpꝛe 
chen es iſt war wen warũb N. vñ D. 
die babent geſchwoꝛen. weñ man [otl 
ſpꝛechẽes iff glaublich das es war fey 
nach dem das es N. vnd P. geſchwo⸗ 
ren habẽ vt. q vltima c. ſanctiſſimus 
Vnd das ſelbig ſpꝛechen wir auch võ 
den ſachen vnnd beweiſunge die man 
mit bꝛieffen beweyſet die hat mã auch 
nicht getzlich für war weñnach won 
vt. liij q ij c. in criminali. yedoch fo fol 
der richter dẽ won beyſteen der die be 
weyſunge macht dʒ es m vnrecht be⸗ 
weyſet werd. Du ſolt wiſſen daz vier 
ley won iſt vnd darumb [enter hie in 
dyſem gegen wertigen arti, viererley 
ſtuck. Vnder den viererley wone fo ift 
einer beweißlich als ob du einen rauff 
eſt oder mit eim ſcheit ſchluͤgeſt vnnd 
wurdeſt e eier wiſſen das 
hieuoꝛ in dẽ erſten bůch in dem Jon, 
ar. do ſteet kompt er nicht voꝛ ſo dz er 
nach recht beſſere fo verueſtet man jn 
darũb durch des vngehoꝛſams wille 
weñ kam er für (o verbeſſerteer vnnd 
gebe fein gewette ob erdes bekennte. 
Nun weñ wir vñ ʒweiflen vm fo ge 
thanen gefangẽ ober loß war ob der 


der rer Artickel 
fürkomen wéit oð nicht. Vnd ſpꝛicht 
mä glaubt ye des das ein mã des rech 
ten iutt abſteet. Seyd er ſich mitt ge- 
wet vñ bůß ledigẽ müg das er darũb 
kein verueſtunge leide vnd diſer won 
ð ift beweißliche Als die leges ſptechẽ 
ff quod metus caufa geſtũ ferit l et 
(apebtis qui vimetus caufa geſta ftit 
lcd teet.ij.q v. c pꝛeſpiter ſe negat. Es 
get mic. Dꝛs behilfft im der redliche 
won das man wente daz er woͤlt für 
komen Em vñ der verueſt der richter 
Sunſt wirt der won vnrecht bewei 
ſet das iſt ob er vnbegriffen bleibt vñ 
nicht fürkompt biß dʒ er verneſt wirt 
alſo hieuoꝛ in dem erſten bůch in dem 
og, arti in fi. Wer fid vo: gerichte 
gezeüg beüt ic. Hie ſetzet er die ſach 
die võ dem andern wou fiicht wei 
werlichen er gezeüget toꝛlichender do 
[eiit iiber windet on not. vnnd er fich 
sh eydenerbeit vnd das er deñ gesch- 
gen můß on not vnnd wer gezeijgen 
will vngefraget Du ſolt wiſſen das 
wider bie gezeüge wirt dꝛeyer 
ley ſunderlich won. S um erſten fo we 
net man das er der über zeugunge ae 
nyeſſe vnd nutz hab vñ daruͤb fo wirt 
er verleget. Als dieleges ſpꝛechẽ. C. de 
teſtibus. l fi quis etextra e ti c ficat et 
er ð pꝛobacionibus. c. j et.iij. q ij cite 
in criminali. Zum audn malſo werde 
man das er em leichtuertiger man ſey 
das iſt ein thoꝛ oder miſſetatiger. Als 
die leges (pede C de hijs qui notan⸗ 
tur in famia. lj ij et iij et. ij. q. vij c j. 

um dut ten mal (o wenet má das er 
ein onfinnigerfey weñ os leg toꝛen 
die berichtẽ vil dinges vnbeſraget vii 
nach dẽ ſo kert ſich ð richter nicht dar 
an alſo wirt difer toꝛecht won venegt 
weñ oci volo (feet ð richter alfo lang 
biß dz es anës beweiſet wirt. Der mã 
miß thůt daran mot ob er ſeins nach 
"baut vibe Hie eat dz dat fuc dar 
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uon der dꝛitt won kompt vñ der heiſt 
ein geweltdigklich won. vnd der heiſt 
darumb alſo das das recht wertet un 
hat es nach dem won in diß recht ge⸗ 
ſetzt das er nichtt übel thůt der feines 
nachbaurs vihe eintreybt on ſein mum 
vñ diß heiſt ein gewaltigklicher won 
weñ do gehört kein beweyſunge wis 
ob es yener beweyſen woͤll. daz es boͤß 
wär, ¶ Ao glaubt man auch einem 
pfaffen nicht. ð mit eim frembdẽ weib 


hauß wäre ob ers wol beweyſen k 


woͤlt daz ers in gůt thãt vt ex. decoha 
bitacioẽclericoꝛũ et muliexũ c.ſi quiſpi 
am. Wer eines andern rieffe koꝛn re, 
Das iſt das vierdt ſtucke. vñ daruon 
ſo kompt der vierdt won vñ heyſt ein 
turſtecklicher won. vnd den habẽ die 
die do argen won haben do kein arg 
mit geſein mag als do iſt mit nicht nit 
arg. on der eines andern koꝛn ſchneyt. 
Nun wiß kurtzlichen ein regel das vo 
redlicheyt komptdas foll man für red 
lich halten alſo lang das es vnredlich 
beweiſet werde. Was aber vnredlich 
en geſtalt iſt das helt man für vnred⸗ 
liche, alfo thů ich eines arbeyt voꝛeim 
das hat mã mir wol vergůt heiſſe ich 
aber einen übel thůn. das helt man ya 
D arg ich beweyſe denn das ichs er⸗ 
ichen vñ nicht erglichen gethan hab. 
Als hie vnd auch inlegibus. ff de iu. et 
facti.ignorãcia. l. ſi vero conuicij et ex⸗ 
tra de perſumpciombus c. j. ꝛc. 


Artitulus grut, 


i As der man jar vnd tag in 

! ar rechte gewoͤꝛen nicht 

SV Watt do ſoller ʒů handt für 
r 


Mantwurtẽ ob man jn bekla⸗ 
get Das weib ſollman nicht verwey 
ſen auff jres mannes güt als er ſtirbt 
die do kinder treyt ee fp es genyßt. 
¶ Maſteyl vñ moꝛgengab erbt kein 
weyb bey jres mannes leibe ſy hab ſy 


Das ii butch der repudii ar- das re blat 


deñ enpfangen nach jres mannes tod 
¶ Das weib erbet kein gebende auff 
ſren erben. das auff jrer leibʒucht ſteet 
ſyreiſſes 08 bꝛeches deñ ab bey ire leib 
vñ fegt es auff jr eygens oð jre lehen. 
Stirbt des mãnes weyb woͤliche jre 
nifftel die gerade nympt die ſoll von ð 
gerade dem maii berichten fein beth 
als es ſtůnd die weyl fein weyb kebet, 
Sein tiſch mit eim tiſchlach fi band: 
mit eim pfülge vii feinen ſtůl mit eim 
üffen, ¶ Gloſa. 
Ads der man jar vnd tagic. 
/ 305 | nachdem das er hienoꝛ ge 
65 Aſpꝛochẽ hat. wes man fich 


n eim yetlichẽ ding vermů 
ten ſoll das beweißlichen iſt. vnd dar 
umb fo wil er auch nun hie ſpꝛechẽ võ 
den dingẽ die dobeyde bewyßlich. vñ 
vnbewiÿlich fuo vii (pucbt was der 
man jar vnd caq in femen rechten ge- 
woͤꝛen nichten hat das ware alſo qe 
ſpꝛochen. Als ob ers jar vnnd tag ge⸗ 
habt hett das er hie all zůhandt nicht 
dür ffte ʒů antwurten. Vnd diß war 
wider diß recht daz hieno: inn freet in 
dem andern bůch in dem. ij artickel in 
fine. gi Sunder du ſollt wiſſen das 
er hie ſagt daz war wer ein gůt nicht 
habe gehabt damit ſo meynt er eygen 
vnd lehen. weñ wer das jar vnd ta 

gehabt het der dürfft zůhandt Dari 
nicht antwurtten.· Als hieuoꝛ in dem 
andern bůch in dem dꝛittẽ arti in fme 
Vnd auch in legibus. C. qũo et q iv^ 
der ſentẽciã reſeindi non poffe pꝛoſerꝛe 
l. ij. Nun magſtu ſpꝛechẽ wie dürfft er 
deñ nicht antwurtẽ vii wär ein ʒeych 
en das er verwoͤꝛet hat vnd das ſich 
deñ yener daran verſchwigẽ het vnd 
das wär wider das recht. das hieuoꝛ 
indem erſten bûch ſteet in dẽ. xxix.arti. 
vñ auch in legibus C. depꝛeſerip. logi 
tẽpoꝛis.x. vel xx annoꝛũ. füper, Sun 
der ſpꝛich es ſey do nicht voto wenn er 
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ſaget nicht das er jm nicht antwurt⸗ 
ten dürfft. Sunder er fagter endarff 
su handt nicht antwurtten. Hat ers 
aber ſo lang nicht gehabt ſoantwurt 
er zů handt wenn (o hett er kein recht 
daran wenn ſo vil als der es mit kauf 
m oder mitt geben an in bracht hett 
ls hieuo in dem erſten bůch in dem 
kort, Do feet vñ auch in legibus. C 
de rei vendicaciõe. Lits ct. ff. de re. iuris 
l nemo et. lnõ debeo. Daz weib fol má 
nicht auß jres mãnes gůt ꝛc. Seyd er 
hieuoꝛ in dem erſten bůch indẽ xx arti. 
vnd xxij arti.geſpꝛochẽ hat. von dem 
wie ſich das weib von jres mãnes er 
ben teylẽ ſoll. ¶ Nun magſt du ſpꝛech 
en warnach ſetzt er aber das ſelbig all 
hie vñſpꝛicht. man ſoll (y nicht auß dẽ 
gåt werfen. ¶ Du folt wiſſen dʒ dif 
durch der frucht willen iſt. die fp beyjr 
treit vnd die iſtnicht von dem gůtt ʒů 
verweiſen. wenn ſy iſt ein erbe ʒů dem 
gůt. Seydt deñ die frucht ein erbezů 
dem gůt iſt vnd die vngebome frucht 
jte fuͤrunge vnd narunge von der fra 
wen das iſt von der můter nympt vi 
darumb fó foll man die frawe wider 
füren vnd neren. von dem erbe vnnd 
oif gehoͤꝛt dem richter voꝛ zůſteen vñ 
sii bewaren. Als die leges ſpꝛechen. C 
de diuoꝛcio facta aqud queliberi mo⸗ 
rari vel educari. debeant . llicet et C. de 
alendis liberis aparẽtibus l. ſi compe. 
Nach dem das man die frawe nichtt 
auß weyſen ſoll. Nun moͤchteſt du auf 
das ſelbig frage werdeñ das gůt ver 
ſteen foll. Hie auff ſoantwurtẽ etlich 
vnd ſpꝛechen die můter ſol es thůn vi 
des iſt nicht wenn es iſt kein erb recht 
wenn allein das die frawedie frucht 
treyt, yedoch ſo iſtſy noch ein gaſte in 
des kindes gůtt. As hieuoꝛ in dem er⸗ 
ſten bůche in dem vr art, vnd in dem 
rij &. Ibi die můter ift ein gaſt. So 
agen ettlich die erben ſollen das vor- 


der rvii Artickel 
ſten das iſt auch nicht weñ da iſt kein 
erbe wenn das vngeboꝛen kind vnnd 

wirt es lebendig geboꝛen vnnd ſtirbt 

es darnach ſo viel das erb der můter 

in die ſchoß vnd die můter blibe dar- 

nach erbeals hieuoꝛ li j. articulo. rerig, 

Wir ſpꝛechẽ aber das es des vngeboꝛ 

nen kindes recht erbe vnd vomunde 

thůn foll vnnd der ſoll voꝛſteen beyde 

die frawen das iſt des kindes mütter 

vnd das kind in des vaters ſtadt. vit 

gått. Als vns das recht ſagt. in dem 

erſten bůch in dem . xxiij arti Nun wi⸗ 
der ſpꝛicht diß das recht das do auch 

ſteet in dem erſten bůch in dem dm ar. 
infine vnnd indem. xlv. arti. S. ij. Da 
ſpꝛicht das recht nach des mãnes tod 
ſo ſey der frawen voꝛmunder jr nch 
ſter ebenbürtiger ſchwertmage vnd 
nicht jres mannes. Sprich er ſpꝛicht 
do von voꝛmundſchafft in peinlicher 
klage. Als hienoꝛ in dem erſten bůch in 
dem xliij arti Oder ſpꝛich jr ebenbür⸗ 
tiger eee, der iſt noch jr voꝛ 
mũder an jrem erbgůt vñ difer iſt des 
vngeboꝛnẽ kindes voꝛmunde an ſeinẽ 
gůt. vnd darmit der frawen ſchaffer 
vñ ſo iſt ein recht nicht wider das ait^ 
ber. ¶ Der voꝛmund foll aber berech 
en dem der des kindes erbe iſt. Als hie 
voꝛ indem erſten bůch in dem. tritt, 
vnnd auch in legibus Inauct. vt hij. 
qui obligatos fe hrẽ pꝛohibent. S. ſi ve 
ro colla, vij et. C. deofficio diuerſoꝛñ 
iudicũ l. j. ¶ Mſteyl vnd moꝛgenga 
beꝛc. Du folt wiſſen das die ſrawen 
des nicht erben darumb weñ můͤſteil 
vnd moꝛgengab iſt den frawẽ durch 
ſunderliche gnad wille gegeben. vnd 
anad erbet nicht Als die leges ſpꝛechẽ 
Inſti. de iure naturali gen et ciui õ pla 
ne. et. C. de legibus et conſtituciòibns 
pꝛincipum et edictis Liget vi. q.j c pe 
tiſtiet xxvj.q.j c. hinc eſt ¶ Daʒ werb 
erbet auch kein gebende ꝛe qi Du fole 
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wiſſen das alle daz gebeüde dohin ge 
Dover vnd bleibet do die erde bleibet. 

die leges ſpꝛechen nft. de rerum 
dinifide. S. cum in ſuo ſolio. et. f deac⸗ 
quitẽdo rerum dominio lege cum fuo 
Syenreiſſe es denn oder bꝛechees ab 
bey rem leybe ꝛc. Du folt wiſſen recht 
alſo. ſy gebende auff jrem leibgedinge 
wol beſſern muß vñbawen mag alfo 
muß fpes auch wol ergeren vtſüpꝛa 
libio ſecundo.artixxj. S ij. Sirbt des 
mannes weyb ꝛc. Du ſolt wiſſen das 
daz rechtiſt durch zucht willen geſetzt 
Vnd hie bey magſtdu auch wol bꝛuͤf 


fen das oif recht auch zucht lert. als oc 


die leges ſpꝛechẽ in auctentico vt abil⸗ 


luſtribus et quiſuper eam ſunt dingni 


tatem. S. pimus collatione.v.et. C. de 
officio dinerſoꝛũ iudicum . l. Ee fp ge⸗ 
neliſt ꝛc. Du ſolt auch wiſſen vnd mer 
cken daz woꝛtee fy geneüſt das iſt ee ſy 
zů der kirchen get. vñ darumb ſoſpu⸗ 
he a ciens ſy des kindes 55 5 
ey. ſo iſtnoch der wetagen nicht gene 
ſen die fp von dem Finde hat. Mo der 

hiloſophus in dem bůch der frawen 
heymlicheyt geſchuben hat das iſt In 
ſecretis mulierum, 


Artitulus xxxix · 


richt auff einen man der er 
l ncht gegeltẽ mag noch bie 
X gen ſetzen der richter folin 
den man antwurten für das gelt den 
foll er haltẽ gleich ſeim yngeſindemitt 
ſpeiſe. vnd mitt arbeyt will er ep denn 


ſpannen mit einer halffter oder mitey 


nem gefeſſe. vnd das mag er thůn an 
ders ſoll er jnnicht peynigen. Leſt er jn 
odentlauft er im damit iſt er des gelt 
tes nicht ledig die weyle er jm nit ver⸗ 
golten hat wen er das nicht volbun⸗ 
gen kanſo iſt er ymmer ſein pfand für 


Er do ſchuld foꝛdert voꝛ ge b 


das gelt. Wen man vor gericht beſch 
uldiget vñ der richter im zů recht ant 
wurt gebeüt will er nicht antwurttẽ 
noch mitt rechte ficb entreden das er 
nicht antwurtten ſoll (o teylt man yt 
wethafft Alſo thůt man sum andern 
vnd ʒum dꝛitten mal vnd antwurt er 
denn noch nicht ſo iſt er iber wunden 
in ð ſchulde. ¶ Geet jm aber die ſchul 


de an den leib oð an ſeinen geſund der 


Hager mif die ſelbſibendt auff in ge- 
zeigen. ¶ Wem man icht gelten foll. 
der můß es warten. weñ die ſunn vn 
der geet in ſeines felbes hauße oder in 
enächften hauß des richters do daz 
gelt gewunnen iſt. ) 


3 das. das diß recht gantz vn 
: gar volkomen fey vis micht 
m rechten vergeſſenſey vnd darumb 
fo will der Edel her: Ecke nun hie zů 
verſteen geben Wie man mit dẽ thůn 
foll ob einer vor armůt nicht ſein ſchul 
de nichtt gegelten künde die man auff 
n fordert, DIP vernym̃ nicht alſo das 
diß her: Ecke allein verſtandẽ hab. vñ 
ander leut nicht das ers auß dẽ latein 
in das teütſch bꝛacht alſo ob er das ſel 
er ʒůuerſteen gabe vnd für ein rechte 
fasste ſunder er gab es sü verſteen daz 
er auß dem latein in das teütſche bꝛa⸗ 
cht. do es aller meyſt alleleüt wol baß 
vernemen vñ darumbſo iſt wol lob⸗ 
ſam. weñ wer ein ding beſcheydigkli⸗ 
cherentricht der iſt achtbarer vñ lob⸗ 
licher weñ ð es zum erſten vindt. Als 
die leges Prechen Ede veteri iure enu 
cliando l deo auctoꝛe noſtro. S. nõ om 
nes in fime, ¶ Der er nicht vergelten 


magic foltu wiſſen wem mã icht 


ſchuldig iſt der foll ð bereytung wart 
ten zů recht dꝛeyerley weiß và fordern 


Das iii buch 
Zum erſten ſoll erklagen ʒů oe ſelbſch⸗ 
uldigen As die leges ſpꝛechẽ In auct, 
de fideiuſſo. et manda. et ſoluciombus 


8. ſi quis autẽ colla.j. Do ſteet das mã 
dense AM 


en ſelbſchuldigẽ ec beklage 


7 " te E lat : 
teſaud bürgen Daum muß er 
di? bürgen ee manen vnd beſchuldigẽ 
„Diſe ʒwitracht des rechten die entſch 
„erde alſo vnnd ſpꝛich das alle die leges 


die diß widerſpꝛechẽ die ſind gecoꝛri⸗ 
gieret in der auctentican. Zu 
ma i : t 


ea E, 
ls die leges ſpꝛechẽ in aucten. de 


fideinſſoꝛibus et mandato et ſolucio⸗ 
nibus. S. o aũt vnd auch hie voꝛin dẽ 
erſten bůch in dem lxr. ar. ¶ Zum dꝛit 
ten (f ers auch wartieau 
des ſelbſchuldigen vnbeweglichẽ güt 

D at Alsesdrich- 


D 
rer ſchatzt für fein vorderungermüß 
aber die koꝛehabenn vnder alleſeinem 


gůt vnd diß můß er aber benemen ob 
ym wol ſilber oder gold globet wäre, 
Als die leges ſpꝛechẽ in auct. de fideiuſ. 
et mandato. et ſoluci S. q: atit colla. j. 
et. C. de donationibus, l.ſi quis argen 
tum in pꝛin. et. ff ð legat. lſi domus. S 
qui cõfitetur et. (foe re. iudi et ð effects 
ſentẽciarũ et de inter locucionibus om 
niũ indicũ l miles et in aut dealienaci 
erem et emphit. S ſi vero colla. ix et. ff 
de tei. vẽdicationẽ. l. qui reſtituere. In 


"alle diſen legibus haſt du auch das dz 


dem man icht ſchuldig iſt vnd bezalẽ 


der ur kr 


ſoll das er offt eins für das ander ne⸗ 


derepoſſunt lj et in auct. de fideiuſſo. 
et manda. SgS aũt in fme colla. j et ex⸗ 
trade ſoluci. ca. odardus in gloſa vlti. 
Do ſteet er ſoll oc klager weichen vii 
ſoll jn weyſen ʒů allen ſeinen güͤtteren 
vnd ſoll darumb nicht anrichtig ſein. 
ſpꝛich das man diſen für die ſchuld be 
helt das iff darũb daz der geantwurt 
man do leicht nicht für ſchwoͤm will 
Oder für willen ob er ymmer icht ha 
ben ſeines leibs notturfft gewunn dz 
ers jm deñ gelten woͤlt vñ daz gebürt 


jm deñ ʒů thůn Als die leges ſpꝛechen - 


Inſti.de accionibus. S. vlti et in auct. 
de fideiuſſo. et mandat. et ſoluci. S. qð 
aũt col. j. Oder er wirt darumb bebal 
ten das jn geuer leicht will laſſen at^ 
beytẽ für die ſchuld. vñ will im ynder 
des ſeines leibs notturffte geben vnd 
das meinet er do er ſpꝛicht gleich ſeim 
geſind. oð ſpꝛich es (cy wider die leges 
nicht weñ bie ſteet man muß jn micht 
kerkern noch ſtocken Als die leres fixe 
chen. C. qui bonis credere pñt lj. Nun 
moͤchſtu leicht denckẽ das ich das vn 


recht deüt nach dẽ das do ſteet má fol 
jn haltẽ on wetag als die leges ep s 

Ceti, | pud» 
wir dz ein redliche gefeß od halter nye 
mands martere Oder ſpꝛich das mã 


en. C. e. ti. ð fioe Lvl. qp Nun 


jn in einer gefeß halte. das iff darumb 


das er fein gåt leicht boͤß lick en hat zu 


DC eg e weñ 
fo müß man jn wo 


vnd ſtocken, As die leges ſpꝛechen. ff 


faten. ſpannen 


quin frau. cre.ge.ſunt. fi. S. fi. Oñ di 


fes geweret alfo lamg bif das er fich 


lof gearbeite fo hett die gefengknuſſe 
ein ennd. vnd darumb ſo iſt es dar wi 
der nit. als die leges ſpꝛechen. C. depe. 
l incredibile. do ſpꝛicht das recht. man 
mag keynen sa einer ewigen gefengk⸗ 
iuf verteilen. vnd das iſt hie wið mit 
wañ diß iſt vergengklich oð entlaufft 
oif vindeſt du auch in legibus. C. qui 
bo. cre.poſſl.j. Jedoch ſo ſoltu wiſſen. 
ob yemand durch wolthate ſchuldig 
wurd als ob ich einẽ mit meinem gia 
ten willen ichtz geb oð gelobt. als mit 
mitgifftoder der geleich vnd man die 
gab oder fo getones glübtes icht be- 
weiſete den mag man mt hoͤher ziehñ 
dann er vermag vnd auch das er ſein 
notturfft behalte. als die leges ſpꝛechñ 
ff. de dona l. qui erdong et. ff. de re. iur. 
Idonatoꝛ. ¶ Wenmã voꝛ gericht ꝛc. 
Seit er geſpꝛochñ hat võ den die voꝛ 
gericht ir ſchuld bekennen die fy ſchul⸗ 
dig ſind. noch will er ſpꝛechen võ den 
die voꝛ gericht weð bekennẽ noch lau⸗ 
gnen. wer alſo weð bekennẽ noch lau⸗ 
gnen woͤllð wirt mderfellig durch fei 
ner vngehoꝛſamkeit willñ. wañ wer 
nit antwurt noch ſich redlich der ant 
wurt wertð iſt vngehoꝛſam als diele 
ges ſpꝛechen . ff deconfe . lcertũ. Hie vꝛ 
teilt man ein zům vierten mal. ob er be 
kennt hett. Hier wider iſt . ff dere. iur. 
qui tacet. do ſpꝛicht er das wer nit be⸗ 
kennt. noch offenbarlich laugnet vnd 
ſchweigt das iſt gewiß das er ya nit 
laugnet. ſpꝛich. es enſey. wañ als man 
dem clager mit glaubt on beweiſunge 


fine dag als dieleges ſpꝛechen. de . 


eden l. qui accuſare pñt. et. C. depꝛoba. 


lſciant.allſo hat mans de antwurter 


auch für ſchuldig er entſchuldige ſich 
dann. vnd ð entſchuldiget ſich mit der 
do ſchweigt. es wer dann das er ſich 
rechtz nit verſtůnd. als ob er leicht rit 
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ters art. vnſinnig kind oder weib we 
re. als die leges ſpꝛechen. ff. de confef.L. 
certũ. et. C. de iu. et fac. in. Lerroꝛ et. l. vl. 
et. C. ſi aduer. rem iudi in inte.reſti po. 
l iuris. Oð ob er vnmündig were als 
die leges ſpꝛechẽ. C. quileg. perſo. ſean. 
in iudi non pñt. lin rebus. Oder ob er 
ſtum̃ oder zůmal taub were. wann di 
fer ſchonet man allſo das yn ð richter 
voꝛmund geben můß als die leges ſpꝛ 
echen. C. deepi. audi. et de diuer ſis capi 
tulis que ad iuſticiã et reuerentiã pon 
tificalẽ pertinent. l. de pꝛocuratoꝛbus. 
et inſti.decura.S.ſi et. ¶ So teilt mã 
yn dann wetthafftꝛc. Nun magſt du 
ſpꝛechẽ das má dꝛeyſtund wettet. das 
iſt wider das recht des erſten bůchs. 
in dem ligat, Spꝛiches enſey. vnd er 
iſthiedꝛeiſtund vngehoꝛſam von des 
richters gepote vñ darumb fo wettet 
er dꝛeiſtund. er wettet vm̃ die ſachmit 
dꝛeiſtund darũb er beclagt iſt. ¶ Du 
folt wiſſen. Wo die clag eim an ſeinen 
leib geet oder an ſein geſunde do enſol 
man niemand verurteilen er bekenne 
dann oder er werd überwunden. als 
hie vnd in legibus ffdereiudi.et de ef 
fe. ſen. et interlo. l ſicondemnatũ et C. 
depe. l. quiſententiam. ¶ Wenn man 
icht gelten ſoll ꝛc. Du ſolt wiſſen. Ant 
wurt ein man feiner berichtung nit er 
verleüſt damit ſein tage vnd nit mer. 
vnd yener darff es eim anderſwo mit 
geben. als hieuoꝛn im andern bůch in 
dem. xij ar. ſteet vñ auch in legibus in 
ſti. de ac. &. loco et. ff. deeo qð cer. lo.da. 


opoꝛ. l. ij. S. fi. 


artius d. 
Er pfenning oder ſilber gilt? 


follgebeütteer do wette oder 


pfandefür er ift do mt ledig. 

ir gelübte tand dañ auders. €[ £118 

müf fiber wol gelten mit potten kei 

nem potten ſoll man es aber — 
) 


Tib — — — — 


as ii buth 
ten. er enſey dann dartʒů voꝛ gerichte 
beſcheiden von yenem dem das ſilber 
ſoll. So gethane pfenning vnd ſo ge⸗ 
thanes filber alſo der man gelobet fol 
er gelten. eniſt aber das nit beſcheiden 
P ſollman fiber gelten vnd pfenning 
die do geng ſind dem gerichte oder m 
dem lannd do ſy inn gelobet ſind. 

E Glofa 


Er pfenning oder ſilberꝛc. 
San das merer teyl der lei 
tem gebürlichen fachen ver 


woꝛren fito vnd damit do 
einer icht vondem anderen voꝛderete 
allſo das ers ym durch recht pflichtig 
iſtʒethůn als die leges ſpꝛechen inſtitu 
de obli. S. ij. ¶ Nun ſo ſolt du wiſſen. 
das er voꝛ geſpꝛochen hat von einem 
ð dopflichtig iſt vñ ſem ſchulde doch 
nit vergeltenmag. was ym dann ʒe⸗ 
thon gehoͤꝛt vnd wo man der bereit- 
tunge wartten foll. Nun ſo will er hie 
ſpꝛechen von dem der es emen teil ver 
mag das ers begale Vnd darumb fo 
ſpꝛicht er hie wer pfenning oder ſilber 
gelten ſoll ꝛe. beüt er do wette für das 
ift er hab recht. als ob er ſpꝛechen woͤl 
te was ein man gelobt das ſoller hal 
ten oder geltñ als eres gelobt hat. als 
hieuoꝛn im erſten bůch in dem. vij ar. 
vnd auch in legibus inſti. qui mo. re⸗ 
tra obli. S Jet. C. ſi certũ peta l. ij. S. ap 
pellata. Dies widerſpꝛechen die recht 
als der dem yemand icht ſchuldigiſt. 
der můß dicke on ſeinen dancke do an⸗ 
ders fürnemen wann als ym was ge 
lobte als die leges ſpꝛechen in auten. de 
aliena. et emphy. loca. et ypothe. et alis 
diuerſis contractibus. S. ſi vero col ir. 
et. Cdedona . l. ſiquis argentũ et. ff de 
legal ſi domus. S. qui confitetur et. f. 
de reindic. let de effectu ſententiarũ et 
de interlocutiombus ommũ iudicum. 
miles et in auten. de fideiunſſo. et man 
da et (olii S. quod autẽ col j Do ſteet 


— HE] 
Dr H Artickel 
Wer einer einem filber ſchuldig vnd 
hetteers nit. er wurde nnt feinem gåt 
loß das ers ym gebe nach des richters 
widerunge oder ſchatzunge. vnd das 
wer alles wider diſes gegen würtigs 
recht. ¶ Entſcheid oif allſo. Ein mã 
wirtſchuldig in dꝛeyerley weiß, Zum 
erſten vonnatur . alſo. globte wir vn 
ſerem eygen icht oder vnſern kindern. 
die in vnſerm gewalte find das ſeyen 
wir ynpflichtig vnd ſchuldig von na 
tur. Indem natürlichem rechten ſo iſt 
kein vnderſcheide zwiſchen fteyen vii 
eygen als die leges ſpꝛechent. ff dereg. 
in. l iure. S. j. et mſtitu. de liberti S. ij et 
in auten. qui mo fi natu .li eff. ſui. d. fi^ 
quis col. vj et inſti. de inutili.ſtipula. S 
item mutiles. Symoͤgen aber das ge 
lübte wider vire vor gerichte nit vor- 
dern als die leges ſpꝛechen. C. de inius 
vocan vel vemã et.l. qui in poteſtate. 
Süm andern mal. fo wirt ein man (d 
uldig von des rechtens ſatzung ob er 
woldes dinges darumb man yn be- 
ſchuldigetemt gethonhette. Als enier 
der nitantwurten woͤlte als man yit 
Gott vmb ein dinge beſchuldiget ob er 
wol ſemn nit gethon hette. als hienon 
in dem nechſten art. oder ob einer ſehe 
ein gab geben oð ein vꝛteil hoͤꝛte vm- 
den vñ er das mit widerſpꝛech als hie 
von in dem andeenn bücb in dem. vj. 
artickel. S. finali vnd auch in legibus. 
C. ſenten.reſein. nonpoſol imperatoꝛi⸗ 
as. als dann ein man ʒweierley weiß 
ſchuldig wirt. Alſo loͤſet fich auch ein 
man ʒweierley weiſe. wann võ matt 
lichem rechten ſo wirt kein man ledig 
nochloß er halte dann ſchlechtes vnd 
gelte ober gelobt hat. vnd daruon ſo 
ſpꝛicht er hie vnd auch in legibus, d fi 
cer. peta . l ij. S. appellata et inſtitu. qui. 
mo. retra.obli.&.itẽ fi, Oder nach des 
rechtens ſatzunge ſo wirt er loß ob er 
do alſo vil vergibt als den richter ge 


* 


lei ch geduncket als voꝛ geſpꝛochen iſt. 
Oder ſpꝛich. er wirt mit der hab mm 
mer los allſo das es yener für ſein gelt 
behalten doͤꝛffe. ſunder er wirt als vil 
los als er do vergibt als hieuom in dẽ 
erſten bůch ſteet in dẽ. xx. artickel. d. ij. 
¶ Ma můß fiber op pfenning wol 
gelten mit potñ ꝛc. Du folt wiſſen we 
licherley weiß ich oder ein ander man 
von meinent wegen einen bereitte ſei⸗ 
ner pfenning oder ſeines ſilbers ſo bin 


ich ya los als hiuoꝛn im erſten buch in da 


dem lv. artickelſteet. S. ij keinem pot^ 
ten ſoll mans aber antwurtten er ſeye 
dañ dartzů beſcheiden vnd diß ſpꝛech⸗ 
en auch die leges. C. de ſolu et li. l. mhil 
¶ Du ſolt wiſſen. Ob einer ſchuldig 
were ʒweierley oð dꝛeierley gelt. was 
er daran gibt das mag der der es gibt 
rechnen für weliche ſchuld er will als 
die leges ſpꝛechñ. C. de ſolu. l.. Wer es 


aber das ers nit beſcheidete ſo mages I 


yener der es auff hebt dañ rechnen für 
weliche ſchuld er will on für bürgge⸗ 
zeig oder ſchuld der man mit beent- 
et oð nit bekennt hat oð für die ſchuld 
der tag noch nit kummen iſt. Wirt es 
aber an beder kitt nit aus getedinget 
fo ſoll mans rechnen in die ſchwerſtñ 
ſchulde. Vnder denen fo fino die erſtñ 
wůcher die andern ſchatzſchatz die ott 
ten die verpfendet ſind die vierten die 
verwechſſelt find die fünfften die elte 
ff ſchuld die ſechſtẽ bürggetzeüg. das 
haſt du auch in legibus. C. deſolu.etli 
bera . l. j et. ff e. ti.lij iijet iiij. ¶ So ge 
thone pfenning on fo gethon ſilber ꝛc 
Du folt wiſſen das er hie ſpꝛichtpfen 
ning die do geng vnd gebe ſind in dẽ 
gerichte das iſt damit oder darumb 
man gewonlichen bier vnd pꝛot kauf 
fen mag vnd der ſechs eins groſſchen 
wert find vñ damit betʒalt man pfün 
diſch pfenning vñ betzalt damit auch 
bůß gewette vnd wergelt als in dem 
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gerichte geng ift, Auch (o ſoltu wiſſen 


wo die gewonheit iſt do man pfenn⸗ 
ing verneüwet als dañ die alten pfen 
ning verpoten find dennocht ſo mag 
man dar nach bey viertzehen nechten 
mit den alten p fenningen ſchuld gelte 
vnd pfand loͤſen. als hieuoꝛm im ande⸗ 
ren bůch ſteet im. xxvj artickel ibipfen 
ning ſol man verneüwen. €T Du (olt 


wiſſen das zů der zeite als die glos ge 


mit 


At rechner 
ten. e 
bier vñ prot vm̃ gekauffenmagnae 
e tele. Nach 
aber fodültir Gd eri > 


ſchen vt infra. arti. xv. Iſt es do auch 
int beſcheiden ſo ſoll man alſo gethon 
pfenning gelten die in dem gericht ge 
be vnd geng ſind. Vnd allſo ſoll man 
vnd wergelt bůß vnd gewette gel 
m Auch nach lanntrecht. das bewert 
auch die glos in. c. fi. de indeis tc. 
Artimus kli- 
Egkliches gefangen that vnd 
gelijbte ſoll durch recht nit ſtet 
fein das er bey geſengknuß qe 
lobte. Leſt man yn aber ledig auff fein 
treüwe reitñ zů tag ſollerdurch recht 
widerkumen vfi (an treü ledigen. Gil 
te er aber oð wirt er on gelt ledig. we- 
liche vꝛfrid er gelobt oð ſchwert dem 
ſoll er durch recht leiſten vnd anders 
kein glübte die er bey ð gefengknuß ge 
lobt oð tůt. Was ð man ſchweret on 
in treüwen globt fein leib damit zů fri 
ſtñ oder ſein geſund allein mag ers nit 
geleiſten. Es enſchat ym doch x feine 
H 


bake 
ſetzt ward do waren ſo gůt pfenmng PEAS 
; Ruinen | 


Das ii bud 
rechten nit wo manden vntreülichen 
vahet leſt man yn reiten auffſein trei- 
we der yn do gefangñ hat oder leſt er 

It (voee in treiwen oder ding ge 
oben er endarfſes nit leiten mages 
anders volpꝛingen auff pn das er yn 
vngetrenlich s dem gelübte betzwun 
genhab. ¶ Welicher man voꝛ gerich 
te gelt voꝛdert auff einen andern frag 
et dann yene warabe oder warumb 
matte ym ſchuldeg fey er folles durch 
recht ſagen. ob ers von gelübtes weg 
en ſchuldig ſey oder von erb das er en 
fangen hab. 

¶Gloſa 5 

5 Etlichs gefangen tat ꝛc. Nach 
LR hat gefproche 
zB ole einer pflichtig werde alſo 
das er ein ding ton muß vnd find deñ 
diſemt anders alfo ſchwindpflichtig 
machet als verbindunge eines willen 
wañ wer ein dung mit gåten willen 
gelobt der folles auch mit gůtem wil 


len halten. obes yn wol nach dem ge. fehe 


lübte bereuwet. wañ fein willenmag 
menant verwandeln mit eins ande- 
ren ſchaden. als die leges ſpꝛechñ. ff. de 
reg. iu. l nemini etertra. e ti c imitare. 
Vnd auch als ob einer ein ding gelob 
et on ſundern getzwang ſo ſollers on. 
ch on gear haltẽ als die leges fp 
echen. C. de obli et acti.l.ſicut. OG wo 
denn diß nit eniſt fo bedarffmans mt 
halten. Vnd darumb ſo ſpꝛicht er hie. 
das des gefangnen gelübte ſoll durch 
recht mit ſteet fein das er bey gefengk⸗ 
nuß gelobt hat. Vnd wer des andern 
gefangner iſt der iff fein eygen. wann 


alle eigenſchafft iſtauffkumen von ge fi 


fengknuß als hie in dem nechſten org, 
ſteet vnd auch in legibus inſti. deiure 
natu.gen et dui S.) et inſtit. dein. per. 
Siet. ij. Vñ fait er dann ſein eigen if 
darumb ſo mag er nit gelobenals die 
leges ſpꝛechen inſti deinuti D d. item 


ætt zli kr 

inutilis E Leſt man ep aber auff ſein 
treüwe reitñ ꝛc Nunnymbt er hie aus 
zweier ley ſtucke die ein gefangen man 
haltẽ ſoll zů recht ob erſy gelobt. Das 
efi ſtuck iſt ob ein gefangenman ge- 
lobet wider ein zekumen. vnd das iſt 
den gefaigren sac üt gefastauffoas 
das man yn deſ ter lieber tag gebe. vñ 
anch auffdas das ſy darnach deſter 
fleiſſiger arbeiten moͤgen das fy ledig 
werden. vnd darum̃ das es yn ʒůfru⸗ 
men geſchicht darumb ſo ſoͤllent ſy es 
auch halten als die leges ſpꝛechent. ff. 
decapti. et poſtli reuer. l poſtlinnmũ. 
S. captiuis. Das anð ſtuckdas die ge- 
fangen halten ſoͤllent das ift ſone vnd 
vꝛfrid. dann wer das nit (o würd ni- 
mer kein pley bericht. vñ das iff auch 
durch der gefangnen nutze willen ge⸗ 
fest auff das fy mit treüloß noch erloß 
werden. wann ſone hat auch daſſelbe 
recht oð macht die ein vital hat weñ 
als man ein geuolwoꝛtet vꝛteil nit ge 
Iten mag obs wol vnrecht were. 
als hieuoꝛn im erſten bůch ſtet indem 
Hart vnd auch in legibus in auten. 
deappel . et intra que tempo debe. ap⸗ 
pel. Gj. col. iiij. Aſo mif auch die glob 
ten ſone einer halten. fy ſeyauch zʒů ku⸗ 


men von recht oder von vnrecht. als 


dieleges ſpꝛechen. C. de tranſac. l. cũ te. 
et. lcũ caufas, Das widerſpꝛechen die 
leges. Ce ti l. interpoſitas do fict ma 
bedoͤꝛfſe getzwungene ſon mithalten. 
vnd das v do man einen in der 
fone mit loßleſtals die leges ſpꝛechent. 
C. qð me. cau.geſtũ erit. Li éi Vnd an 
ders kein gelübterc, Nun moͤchteſt du 
pꝛechen wie ob man einen zwung in 
der ſone das er ein genannt gelt glob- 
te zegeben wenner einkem vnd er dar 
nach mit fürkumẽ woͤlte als ob er das 
glübte nit geleiſtñ moͤcht. keme er dañ 
ein yii leſt das nit fo wurd er maneid 

vñ belib er auſſen vñ leiſt nit (o wurd 


E 


er reilos,voelichs folte er dann thon 
Sprich, Er (ol wes thon noch laffen 
fo eſt.erſoll nit gelten vñ auch mit ein⸗ 
kumen. wañ belib er auſſen als er das 
einkumen verſchwoꝛn hette ſo helt er 
den eid vñ das globt gelt doͤꝛfft er nit 

elten. wañ das recht verbeut es. als 

te. vnd auch in legibus. C. dehis qui 


mecan f. li donationis. Vnd wif, 


wo glübte oder eyd wider des rechts 2 


ſatzung find oder geſchechen die darff 
man mit halten. als die leges ſpꝛechent 
C. de legꝛ et confit. pꝛin. et edie l nõ du⸗ 
biũ et. C de pac . l pacta et extra de his 
qui vime.vecau.ge.ſunt.c ſacris et. xx 
ij. q v.c.ſiquis.vnd das meint er do er 
ſpꝛicht ſo der man ſchwert ꝛc. ¶ Wo 
man den man vngetreülich vabetic, 

Seit er hie geſpꝛochñ hat von denen 
die do eerlich gefangñ werden als die 
veind tond, diß ſpꝛicht er nun von den 
die vnerlich gefangen werdent. Das 

oif das kein veind ſeind erlich dann 
die dem reych entſagent. oder den das 
reych. oder emer von des reychs weg 


en entſaget. Alle die andern veind die d 


vahent einen vngetreülich. wann fy 
find vneerlich. ſunder fy ſind lotter vñ 
rauberals die leges ſpꝛechen. ffede cap. 
et poſtli. reuer. et redem. ab hoſtil bo^ 
ſtes. on die vehe die do gſchicht in not 
wereeins gůtz oð landes vt infra ar. 
lrrviij. oder eins manns leibes vt. s. li. 
ij ar. riiij.et. ff de iuſti et in. l vt vm et 
extra de ſen. excom cP vero. ¶ Er be^ 
darff es nit leiſtenꝛc. Nun ſo ſoltu hie 
mercken das fich der tert hie ſelber wi 
derſpꝛicht als er ſpꝛichte ein gefangen 
man den man auff fein treüwe reiten 
leſt. der foll ſein trejwe loͤſen vñ fol wi 
der einreiten. vnd diß widerſpꝛichte er 
hie. er darffauch nit einreiten oder er 
darff es nit leiſten. Diß vernym allſo. 
vnd ſpꝛich. die erſten die ſich ſtellen (ol 
len das fio die die do erlich gefangñ 


tius 
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werden. vnd hie ſpꝛicht er von den die 
do vngetreülich vnd vneerlich gefan 
gen werden. vñ die bedoͤffen int hal⸗ 
ten das ſygloben. als die leges frech- 
en. C. depac l. pacta et. C. de tranſac l. 
interpoſitas et. C. que vime. ve cauſa 
gefta ſunt li et. rv. q. vj c. ſia ſacerdo 
tibus et. ij. q c. reintegranda. € we; 
licher man vor gericht gelt voꝛdertꝛc. 
uff das das man mi nit behendig⸗ 
keit gelt das ſunſt gelobt wer voꝛ ge⸗ 
richte voꝛdere in einer anderen weiſe. 
Oder do einer ʒů dẽ gelübte betzwun⸗ 
gen wurde. oder wer mit einer vnge⸗ 
treülichen gefengknuß beſtrickt. wait 
Off iſtermit pflichtig zehalten, als bie- 
tom ſteet in diſem art Darum (o foll 
derklager dem antwurter ſagen war 
umb oder waruon er ym das gelt ſey 
ſchuldig. vnd darbeyſo mag er merck 
en ob er laugnen oder bekennen moͤg. 
oder ob ers sü recht ſchuldig fy, oder 
ob ers ſichs mit recht weren moͤg oð 
mt. wañ zů allen ſchuldñ gehoͤꝛt nit ei 
nerley gegenrede oder antwurte. vnd 
acuríifo foll ers yn eigentlich entrich 
ten. Als die leges ſpꝛechent. C. deeden. 
liuſtumet. fei lj et ertra delibel ob 
la. cijet ij et. ff de in fifLita fidei here. 
et. de iprein. l generaliter. S fitr aũt. 
et. fe. ti.l. iuſiurandũ 


Artimus du ` 
Ot hat den mẽſchen geſchaff 
d en vñ nach ym ſelber gebildet 
vnd hat mit ſeiner marter ge 
ledigt den einen als den andern. ym ĩſt 
der arm als lieb als ð reiche. vndauch 
allſo ſaur woꝛden als der reiche. Nun 
entlaſſent eüch mt wunndern das di- 
fce bůch fo lützelſagt von dienſtleütñ 
rechte. wañ daſſelb recht iſt (o mang 
falt das es niemand ʒů ennd kummen 
kan noch mag. Vnder yetzlich en bifch 
offen vnd ebten vnd ebtiſſm er 
uj 


— —— — — — 


dienſtleüt ſunderlich recht vnd darũb 
fo kanich ſy tentſcheiden. ¶ Domã 
doch das recht võ erſten fest do was 
kein dienſtman. vnd waren all leüt do 
vnſer voꝛdern her au kamen frey 
An meinen ſinnen kan ich auch nitauf 
nemen nach der warheit das yemant 
des andern foll fei, Auch fo haben wir 
ſem kein vꝛkund. Doch fo fagen ſolich 
leüt die ð warheit erfarn ſind das fich 
eigenſchafft erhůb an cayn der ſein pꝛů 
der abel erſchlůge. Cayns geſchlechte 
ward vertilget do die weltemit waſ 
ſer zergieng das es nit enblib. Auch ſo 
fage ſolich leüt es kem eigenſchafft vo 
cam noys fon, Noe ſegnet swen ſeiner 
fine vnd an dẽ dꝛitten gewan er kein 
eigenſchafft. Cam beſatzte affricã mit 
feinem geſchlecht. Sem belib in aſia. 
vnd yaphet vnſer voꝛderer der befar 
te euopam alſo belib ir keiner des an 
deren So ſagent ſolich let. eigenſch· 
afftkem von yſtnaheli. die heilig geſch 
riffe heiſt yſrnahelem der dien ſun. an 
ders lautet ſy keiner eigenſchaffte von 
ym. So ſagent ſolich let es kem von 
eſau. wann iacob ward geſegnet von 
ſeinem vatter vñ hieß yn ein herren ſei 
neüber ſeinen pꝛůder. Eſau verflůcht 


er darum̃ nit. noch keiner eigenſchafft 1 
gewan er an ym nit. Wir haben aber 


nach vnſerm rechtẽ das fid) niemant 
ſelber zů eigen geben mag es widerre⸗ 
deſein erb wol. wie moͤcht dann noe 
oder yſaac ein anderen ʒů eygen gegeb 
en haben. fit fich ſelber yemant 3h eyg 
en gegeben mag. Auch fo haben wir 
vꝛkund mer. Got ru wet den ſibenden 
tag die ſibende wochñ gepot er auch 
zehaltñ als er den inden die ee gab. vñ 
vns den heyligen geyſte. den ſibenden 
mon gepot er auch zůhalten. vnd das 
ſibent iar hieß er das tar der erloͤſung 
do folte man ledig vnd freylaffen alle 
die die gefangen warent vnd in eigen 
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ſchafft getzogen mit alſo getonem ge 
richte als man ſy vienge. ob ſy anders 
ledig vnd frey woͤlten fen über fiber 
ſtund ſiben iar kam das fünfftzigiſtia 
redas hieß das iar der freiden fo mü⸗ 
ſte dann alle menigklichen frey fein. er 
woͤlte oder woͤlte nit. €] Auch fo gab 
vite gott der herre mer vꝛkund anei- 
nem pfenning damit man yn verſuch 
te. do er ſpꝛach. laſt dem keiſer feines ge 
bildes gewaltig vnd gottes bilde ge⸗ 
ben gott. Vñdarumb iſt vns kündig 
von gottes woꝛtten das der menſche 
gottes bild iſt. vnd gottes weſen foll 
vnd wer ym anders yemant zů ſaget 
dann gott der tůt wider gott. Nach 
rechter warheit (o hat eigenſchafft be 
ginn võ getzwange vii von gefengk⸗ 
nuß. vnd vou vnrechtem gewalt den 
man voalter her in vnrechte gewon⸗ 
heit getzogen hat vñ die man nun für 
recht halten will. 
¶ Gloſa 
Ot hat den menſchen ꝛc. Di- 
ſer artickel iff des edlen weiſ⸗ 
en hochgelobtñ vñ des recht 
uertigen herren herr ecken woꝛtte . vñ 
ſpꝛicht die woꝛte nit für ein recht. ſun 
der er ſpꝛicht fy durch diſputirens wil 
en. vnd will damit beweiſen vnd be⸗ 
weren das von rechts wegen kein ei^ 
gen leüt filen ſein. p Zů dem andern 
mal will er pꝛobiren vñ beweiſen das 
es alles eines ſey vmb dienſtleüte vnd 
eigenleüt. ¶ Seit er dann diſputiren 
willals ein meiſter vñ fein ſchůler. def 
ſelben woͤllñ wir ym mit lob antwur 
ten darumb mi das wir yn vernichti 
gen wéllen, Alſo ob wir anfechter der 
toten weren die vnſermt enberen kün 
den. wann wir woͤllentzdarumb ton 
das defter ein ſchoͤnere glos Rye feiner 
erberen weißheit wenn man dargeg 
en hoͤꝛt vnſer betrůbte toꝛheit.· ¶ Nũ 
ſo wiſſe das. das memantz des ande 


ren eygen fol ſein. das will ec beweiſen 
mit dꝛeierley ſtucke. Zum erſten fo will 
er es beweiſen mit der bildung. als ob 
er en ſolte. nach dem das wir all 
geleich nach gottes antlig gebildet fet 
en vnd darum̃ fo ſind die bilde geleich 
edel. vnd darumbſo iſt keiner des an 
deren eygen. In diſem artickel fo vol 
boꝛte ich das minſt vnd die beweiſun 
ge vñ das groͤſt ſtraffich vnd fich, 
das die leüt nit all got gleich ſind. dar 
umb ſpꝛicht ð phyloſophus. Inquan 
tũ homo ſapientioꝛ intantũ deo fimi 
lioꝛ. das iſt. wieuil 6 menſch weiſer ift. 
in alſo vil iſt er got gleicher. Seit dañ 
die leüt in weiß heit nit all geleich find, 
fo find fy auch nit all geleich gotte. vñ 
darumb fo fino ſy nit all gleich eod vi 
darumb ſo iſt der gleicher got in weiß 
heit dañ der tot, vñ darum ſpꝛicht ſalo 
mon in den beiwoꝛtten. das iſt in pꝛo⸗ 
uerbiis. der toꝛ ſol eigentlich dienen de 
weiſen vnd mag ſeineygen fein, Das 
ar gumet lóf alſo. Wir waren all vor 
adams vale geleich weiß do warent 
wir all got gleich vñ ſeit wurden wir 
mit vnſer toꝛheit das iſt mit vnſeren 
ſ inden got vngeleicher einer mer dañ 
der ander. vnd darumb můß vnſer ei⸗ 
ner dẽ andern dienen. Vñ das anfech⸗ 
tenhat herr eck wol bedacht. vñ dar⸗ 
urfifo widerſteet hie mein argument. 
vñ ſpꝛicht. er hat yn mit ſeiner marter 
geloͤſt. als ob er ſpꝛechen lte ſeit das 
du ſpꝛichſt das wir got vngeleich foy 
en vnd das võ adams vale her ſey ku 
men vñ darumb můß vnſer eins dem 
anderen vndertenig ſein darumb hat 
got die marter geliten vñ hat uns vo 
dem val erloͤſt mit ſeinem roſenfarben 
plůte den armen als den reichen wañ 
er hat vns gleich lieb vñ darumb ſo er 
loͤſt er vns gleich vnd darumb ſo ſind 
wir gleich frey. Diſe ſolucion wider- 
ſpꝛechen wir mit einem coꝛrelario vnd 
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foꝛmiren damit vnſer ſuppoſiten vnd 
pꝛechen. das vns von adams vale iſt 
tumen z weierleypein. die ein ward ge 
geben über den leib vnd die ander ib- 
er die ſeele. darumb ſo loͤſt got der herr 
die fele võ den finden vnd mit den lei 
be vonden peinen. we ñ wir ya ſterb⸗ 
en müſſen vnd mit arbeit vnd angſte 
vnſer narung erkriegent. vnd als der 
frauen heimlicheit betʒeügt. Seit deñ 
eigenſchafft leipliche pein iſt. vnd ſeit 
dañ kein leibliche pein mit der marter 
allſo geſenfftet ward vnd darumb fo 
müß eigenſchafft noch ſein. Diß loͤß al 
fo vnd ſpꝛich. do wir gleich an gelöfet 
ſein das iſt die werdſam ſeele vnd do 
wir noch gleich frey an ſeyen. Do ſpꝛi⸗ 
cht der werde herr Eck von. Do wir 
noch nit an geloͤſet find das iſt der lei 
be wañ do ſey wir noch mit all gleich 
frey an ¶ Diß widerſpꝛicht hert Eck 
zům dꝛitten mal vnd ſpꝛicht. Nach dẽ 
das du ſpꝛichſt das des leibs pein nit 
gegleichet if. ſihe. des (Gen der arm 
alfo lieb als ð reich vñ er hat den reich 
en alſo vaſt erloͤſt als den armen vnd 
hat den arme alſo wenig zedienen ge- 
bunden als den reichen. vnd darumb 
ſo iſt der arm allſo frey als der reiche. 
¶ Wir ſpꝛechen aber das got der her 
re die leüt mt gleich lieb hat. wann do 
iacob vnd eſau noch vngeboꝛen wa⸗ 
rent do ſpꝛach gott. der groͤſſer ſoll die 
nen dem minndern. vnd ſpꝛach auch. 
an einer andern (fatte iacob der was 
mir lieb ich haſſete eſau. vnd darumb 
muͤſt vnder iacob eſau fein. vnd dar⸗ 
umb ſo ſind die leüt got mit gleich lieb 
Diß loͤß alfo vnd ſpꝛich Zů de ewigen 
leben ſo geet es eim yetzlichen nach dẽ 
als er gewürcket hat. vnd do hat er 
vite geleich lieb do gleiche wol geton 
haben. vnd eret ſy auch darnach. vnd 
daruon ſpꝛichte er. Aber in diſem ver 
gengklichñ leben das dañ hie lieb heift 


Or 


die beweiſt got dick vnnerdienet. vnd 
hauwet vnder weilen ſein veind vnd 
idert ferien freünde in eigenſchafft ꝛc 
vnd darum̃ [o mag es geſein. vñ allfo 
was es auch vm̃ iacob vnd den eſau. 
¶ Nun laſt eüch mt wundern c. Nũ 
moͤchſtuſpꝛechen. was rechtz hat herr 
ecknit entſcheidẽ das die dienſtleüt ha 
ben . er hat alle lehenrecht entſcheiden. 
do ers beſchied in dẽ heerſchilt als hie- 
uo (teet im.ij. arti. S. ij. er hat auch 
erbteilung entſcheiden infra ·lrriij arti 
er hat auch 1 wie ſy aus eins 
arat gewalt m eins andern moͤgen 
umẽ vt. ſcli. j ar. lj. er hat auch beſchei 
den wie er von ſeins herren gwalt ʒů 
mal gentzlich kumen mög vt infa ar. 
lerr, Sprich Er heift hie ire rechte ein 
ſunderliche gnad die ſy haben vnd die 
iſt mengerley als vnder eim yetzlichen 
biſchoff vnd abte . c. ¶ Doman das 
recht erſt ſatzt ꝛe Du ſolt wiſſen. do m 
an das recht vo erſt ſetzt do was kein 
dienſtman . allſo das niemant dem an 
dern ʒů dienſte hat bey pflichte wenn 
ein yetzlicher dient vmb ſein notturfft 
vnd vmb ſein genieß als hie niden im 
rliiij arti. vnd do warent all lit ſrey. 
Diß vernym als es leit. wañ die Gi 
fen e voꝛdern 
herren ʒůlannd kamen ꝛc. Hie berůͤret 
herr eckſein andere opinio. vnd er we 
net das all leüt eygen weren. ale ob er 
ſpꝛech. do vnſer eltern her zůlande ka⸗ 
ment do warent kein dienſtleüte vnd 
darumb find all leüt frey, Nun aber (o 
find fy mi all gleich frey. wañ hie ſind 
nun dienſtleüt. vñ hierumb ſind ſy nit 
all frey vort mer. All leit find eintzwe⸗ 
der eygen oder frey als die leges ſpꝛech 
en inſti. de iu. perſo. d. j. Wer dann ein 
erbdienſtman iſt der iſt nit frey vñda 
rum̃ſo iſter eegen Dip iſt falſch.wañ 
wer nit vnſer eygñ iſt der wirt durch 
ſeines langen dienſts willen vnſer ey⸗ 


pas ii buhe Der sli Artickel⸗ 


gen nit als dieleges ſpꝛechen. C. depꝛe⸗ 
Eso e pꝛo lu et nõaduer li. op. l. pe 
nul. et vl. vñ darumb fo fio all diener 
mit eygen. Dip [f allſo. Etzlicher leit 
dienſt leit auff enn man alſo das er die 
nen mf vm̃ ſeineygẽ. Eglicher dienſt 
leüt auf gůt als wer das gůt hat das 
er dienen můß. vñ hierum fino under 
ſcheid ð eigen vñ der dienſtman. wañ 
wo der eygen ab dienet das iſt ſubſtã 
tiale wañ er iſt ein ſubſtantz oð ein vn 
derſcheidung des dienſts wañ er die⸗ 
net darumb das er leben muͤß vñ dar⸗ 
umb ſo lebt er das er dient vñ des ma 
nes dienſt if accidentale wañ er dient 
vm̃das gůt das ym aceidentaliter ʒů 
gelegt wirt vmb fein dienſt. wañ wo 
die roͤmer ein land betzwungen vir do 
ein herren ſetzten dem gaben ſy ander 
ambtleüt den ſy getrau weten vnd be 
gabetẽſy das ſy des ambtz dienſt dar 
D tonmoͤchten darũb wir noch bo 
eüt heiſſen. ð müß geboꝛner truchſeſſe 
ſein oder marſchalk oder kamrer oder 
ſchenck vt in li. feu. Irig. Weichs gët 
dem mañ an manſchafft geben wirt 
das aucheines dienſtmans nit eygen 
fey das merck darbey das er dient vm 
etwas das iſt vm̃ gt do ir ambteab 
ifi der eygen aber dient vmſunſt oder 
nicht. ¶ Zům andern mal ein dienſt 
mande wirt ritter das mag ein eig 
ner nit ton vt. C. de nego. ge. lnemim. 
et. C. qui mul. poſi l j et. ffdereg. iu. l ſer 
uus. ¶ pm dutten (o moͤgen dienſt⸗ 
leüt pꝛeſter werdñ on vꝛlauh des mé- 
geneigenmi ton vt. C. deepi et cle lin 
bemus. S. ſeruus. m vierten o moͤ 
gen dienſtleüt ir gůt leihen vnd laſſen 
das moͤgenteygen mt ton vt inſti. per 
quas per. no. acqui. S. itemnobis. Dif 
widerſpꝛicht das recht hieuoꝛn li j. ar. 
xvj et. li. Sprich, Das kind werd ge- 
boxen zů dem güte das dann zudem 
dienſt gelegt iſt ob wolder vatter ein 
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ſpꝛechẽ inſti. de in. per. . ſerui aũt. Diß gotder allmechtig zů abꝛaham ſpaach 
loͤß eee gewůg kei · erb werde n mit dem freyen ſun. War 
nx eigenſcha tiber cayn vñ yaphet. umb teilt anders gotder herr ſelber yf 
vnd ſem finder er ſpꝛach nit cayn der mahelem von dem erb vnd den yſaac 
fey ſein eygen funder er ſpꝛach cangan dartzů dann alleine durch das das yf 
der foy ein eygen das was cayns fime mahel eygen was vnd der yfaacfiey. 
ſo hal herr ecke war geſpꝛochen, aber ¶ Diß bop allſo. Herr ecke der ſpꝛach 
GE WEE mt das yſmahel frey were. wañ er (pit 
eigenſchafft über cam alſo aben wir cht die geſchꝛffte dieſpꝛicht von feiner 
War. ¶ Cham der beſaß affticam ꝛc. eygenſchafft mit wann er ſpuchte das 
Vnd alſo beleibt ir keiner des anderen ſein můter eygen was. vnd allfo kame 
Wider die dꝛiten ration ſpꝛechen wir. dieeigenſchafft von ym mt ʒům erftñ 
Dif ift wider die heyligen geſchufſte. fonde von ſeiner mütter. ¶ Auch fo 
wann die inden die warent vonſem. ſpꝛechen ſolich letite, Jacob ward ge 
vñ bedeütungecanaam das volck vñ ſegnet vnd hieß ein here feiner prüder 
die waren von cayns geſchlecht vnd keiner eiern gewan er aber an 
macteuikmte in e vnd eyg ezau mtic. Hie al egittherr eck wider⸗ 
en. Juſtinianus der edel lier vörem fich ſelber. wann er ſpꝛichte iacob der 
Her aller keiſer rechten zůſamen geſetzt ward in demſegnen ʒů eim herren ge 
vnd getzogen hat vnd berichtet vnd ſetzt über ezau aber do ward keiner di^ 
erleijtert hat ats die leges ſpꝛechen. C. genſchafft gedacht. Warlichen eigen 
de ve in. ennuc . lj. . cũ itaq; et inſti in ſchafft iſt anders nichtzdann das ein 

zohemio S omnes vero der was vo ex ein herr liber den andern iſt. vnd do 
yaphet geban vnd betzwangeigent⸗ ner nitlof ab werden mag or ſeins 
lichen affricam vnd do was inn geff erren willen als dieleges ſpꝛechen in^ 
fencayns geſchlecht als dieleges ſpre⸗ ſti. dein. perſo. d. eruitůs el. ff dere di. 
chen inſti. in pꝛohemio. §. f et. Cdeof. j. S. j et. ff pꝛo dereli l. mali et. ff de fit 
pieftcpꝛeto aff rl Dip iſtdarwider pu, ſeruo l. quía ſeruus et inſti de liber. 
das er biefpucbt fo bleibt ir keiner des . ij et. ff de libera canh fi vſuſfructus 
andern. Spꝛich. Z dem malſo blebbt Ward dann iacob von got dem her⸗ 

ir keiner des andern vnd daruon fi- renüber ſein prüder s erm herren ge⸗ 
cht herreck. Darnach aber ward ca⸗ fent vnd moͤchte er feiner herrſchafſte 
its geſchlecht eygen. aſo ward noys mitüberig geſeinſo was er eineygen. 
pꝛop gcay erfüllt vnd do ſpꝛechen wir Diß vernym. aeret ſpꝛicht mt dar 
von. ¶ So ſagent auch ſolich leüt c. hon das do keiner eigenſchafft gewe- 
Hie berüret er die vierten acion. das gen ward vnd das do nit einer dem 
beweieſt du mit yſnaheld was von anden zn dienſtegegeben wer durch 
art eigen vñ ſein můter a ar die was des ſeinen willen. Sunder er ſpꝛichte. 
auch eigen. vñ wo diemůter eygeniſt von eſau do warde keineygenſchafft 
do wirt das kind ʒů recht auch eygen. gegeben von des ſegnes willen nach 
als die leges ſpꝛechen infi de iure per. dem das eſaus ſun vnd ir nachkumen 
S ſerui aũt erinſti. deinge. d. et. C de linge eygenſein ſolten wann etzlich die 
rei ven. lj Das er auch hie ſpꝛichtdas wurdent von feinem geſchlechte frey 
die geſchꝛifft an yſmahel keiner eigen⸗ als dañ auch von andern ge chlechtñ 
ſchafft gewůg. das if darwider do vñ darumb ſo iſt eygens recht mt võ 


ym kumen. Auch ſo haben wir es mer 
vꝛkunde. ¶ Nun fo herr ecke diſe red 
auſgeſpꝛochen hat die wider yn ſeyent 
Nun ſo ſpꝛicht er die rede die für yniſt. 
damit er ſein argument beweiſen vnd 
auch concludiren will. vnd ſpꝛicht. ob 
yemant gefangen were in der alten ee 
vnd in eigenſchafft mnogi das man 
dann die frey muͤſt laffen Als ob erſoͤl 
teſpꝛechen. wer es recht geweſen allſo 
das dieleüte eygen folten fein fo hette 
man das freylaſſen nit gepoten wañ 
gott verbet memants nichtzit do er 
recht ʒů hat. Zům andern male ſo ſpꝛi⸗ 
cht er. ſeit die alt ee iſt ein verwilligũg 
vnſer ee. ſeit dañ das gott gepote das 
man alleygen freyſoͤlte laſſen darumb 
fo Piten wir von rechtes wegen kein 
eigen haben. Die erſten concluſio wi- 
derſpꝛechen wir. vnd wéllen das eg- 
liche ding warden den inden verpotñ 
daſſelb wir halten muͤſſen. wenn das 
meint got alſo. er ver pot etzliche din 
die wir nit halten můſſen noch endoͤꝛ 
fen die yn gepoten wurden. Alle gepo 
tedieyn got gepot diem yn hielten die 
betzeichnunge vnſer ee der endoͤꝛffent 
wir alſo nit halten. vnd darumb ſteet 
in dem bůch leuitici ir ſoͤlt eſſen. das iſt 
ir ſoͤllent halten das aller elteſtedes al 
ten das ſind der alten ee ʒehen gepott. 
Seit dañ nun iſt die new ee fo ſollent 
ir das alte das iſt die betzeichnnng der 
gepote abwerffen. Seit dann die ge 
potte der freilaſſunge betzeichnent die 
freiheiten die in den ſibentauſent iaren 
werden ſollen do wir voꝛ des teüfels 
herrſchafft geloͤſt ſolten werden dar 
umb o endoͤꝛffent wir des nit halten. 
wann man bedarffe nit mit bereich- 
nunge der gepotte beginnen das in ð 


warheit geſcheheniſt. So ſpꝛeche er f 


voꝛt. Es ſoll memantʒ des anderen fei 
neꝛc. Sie (o ſetzet er die anderenconclu 
fion Vnd wiſſe. diſenpfenning pꝛach 
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ten die ſunder des lebendes die vnder 
den inden weren nit herodes rittern. 
Së iheſu criſto vnd ſpꝛachen. Meiſter 
wir wiſſen das du warhafftig biſt. 
vnd das du lereſt in der warheit. vii 
du ſiheſt auchmt an die perſon der leü 
te. noch auch das angeſicht der gwal 
tigen. Můß man dem keiſer ʒinß geb- 
en oder nit. Do hieß er ym einen pfen⸗ 
ning geben vnd fragt fy. wes das bil 
de wer das darauff ſtůnde. Do ant⸗ 
wurten fy ym vii ſpꝛachen. deß keiſers 
Do antwurt er yn vnd ſpꝛach. Dar- 
umb ſo gebent das das des keiſers iſt 
dem keiſer vnd das gottes iſt got. vñ 
hiermit ſpꝛach vnſer herrenit das me 
mant des andern ſein folte ¶ Dif loͤ⸗ 
ſealſo vnd ſpꝛich. Der menſch ift zwei 
erley. eines heiſt der auſwendig mẽſch 
das iſt der leibe. vnd der ander heiſſet 
der inwendig menſch vnd das iſt die 
feele, Der aufwendig menſche der iſt 
noch mit gebildet vnd darumb ſo ſoll 
man yn laſſen dem keiſer vnd ſeinẽ ge⸗ 
richte. vnd darumb fo gab gottſelber 
von ſeiner menſcheite dem keiſer einen 
pfenning für den ʒinſe den der viſch in 
ſeinem mund hette den ſant peter vien 
ge. Seit dann der leibe iſt vnder dem 
keiſer darumb (o magein man fiey yi 
auch eygen werden nach keiſerlichem 
rechgen. Aber der inwendig menſche 
das iſt die ſeele die iſt gottes des herr 
enbilde. vnd darumb fo ſpꝛcht herr 
ecke von repkowalhie. das iſt gottes 
freiheit. wann die feel iſt memantz ge- 
eygent wañ ſy eigent auch anders nit 
dann ir ſunde darumb fo werden die 
menſchẽ anders nach rechter warhei 
ter. ¶ Nun condudirt herr eck alle fci 
ne aſſumpta vii ſpꝛicht. das dieeigen 
chafft võ vnrechtem gewalt ſey auff 
kumen vnd moͤg mit gott nit gefeine, 
Dife concluſio widerſpꝛechen wir vis 
pꝛechẽ das alle mag vm̃ die welte nit 
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gef wañ wer es wider gott fo het 
abꝛaham vnd yſaac wider gott geto 
ne wann ſyhetten eigne. Sant pauls 
het widel got geton do er ſpꝛach zum 
erſten ir eygen ſeit ʒů mal vnderton en 
wan herren vnd feit in keinem dienſt 
mer. ſunder erent gott in ewen her- 
zen vnd die heiligen kirchendie ale di⸗ 
ngthůt von rate des heiligen geiſtes. 
volboꝛt eigenſchafft fo ſere. nicht das 
das man den eygene aus feiner gelt: 
cknuß wider ſeinen herren antwurte. 
vt extrade fernis non oꝛdi. per totum. 
E Man ſcheidet auch die ee durch ei⸗ 
genſchafft willen vt. mt, q ij c.ſi quis 
Man antwurtet auch eigene aus 
dem oꝛden vt li. di. c generalis, Das 
keiſerrechte verbeüt es auchmt vt in 
fritu deiureperſo . per totũ. etinffitu. 
deinge. S. pꝛumus . et inſtitu. de liberti. 
g. primus et. C de fer fugit.et libe . l j ij 
et. ij et. C defur et fer corup . balieni, 
et. C. dehis qui non domi. manumiſſi 
ſunt l. vlt et. ffſiquis inteſta hell tuf. 
xerit et poſtmoꝛ em domimaute ad 
ditam hereditate qui ſurripuiſſe oic 
tur.. j. S. ſeruns et. ff deiniu. lſi tamen 
et. ff i fami fur. ſeci dich l et in autern 
demonach . et aſſiſte. S. ſiquis igitur. 
col j etit auten. de ſancti.epiſeo et deo 
amabi et reuerendi. deri. S. fmalicol. ix 
et in auten. de queſto.et quiagidebent 
in teſtamento ſucceſſ. S ferni colla.vj. 
Sich nun allediſe recht diefprachent 
das eygen mt recht wol geſein moͤge. 
vnd diſes iſt auch wider das das der 
tert dann ſpꝛichte alhie das die eygen 
ſchafftekumen fey von vnrechtem de 
walt. Diſes ſolt du alfo loſen vnd folt 
ſpꝛechen das das recht iſt zweierley.ei 
nes das natülich recht vnd nach dem 
rechten fo ſeind al leüt frey. vnd mem- 
mant ſol des andern eygen ſein als die 
leges ſpꝛechen vt inſti de libert. S ficti 
am etit auten qui ino fi. natu . effi ſui. 


et deeoꝛũ er teſtamento fu ab intefa- 
to ſucceſſione. d. ſi quis ierit colla.vj. 
et. ff de condi. inde. fio et. li aftatre 
S j et etiam. j di. c ius naturale et. xrix. 
ij c in omnibus. Vnd vondem rech 
ten ſpuchn herr eck allſodiſe mainunge 
Wer yemant ʒů eygen hat der ſelb tůt 
ſeiner natur gewalte dieyn doch fiey 
haben woͤlte. ¶ Das ander recht iſt 
von der ſatzung · vnd daruon fo még- 
en eygen leiit fein wañ die keiſer die ha 
ben woͤllen. vnd das geſatziſt alſo. ob 
yemands einen rechten veind vienge. 
das er ſein ſey auff das er yn mt ertoͤte 
te als die leges ſpꝛechent. vt inſtitu. de 
iure perſon. S. ſerui. ¶ Seit ich dann 
nit recht gehabẽ mag als ich der vein 
de gůt erkrieg vt. rriij.q. v. e. dicat et. j. 
di. c. ius militare et inſtitu.de rerũ diui 
g. itemeaq;ʒ. So hab ich es aber nach 
keiſerlichem rechten zů meinem rech⸗ 
ten veinde ob ich yn ſelber begreiffees 
fey wie es fey als die leges ſpꝛechen. C. 
decapti. et poſtlimi.reuerſ.et ab hoſti. 
redempt lj et. lhoſtes. €] Zů meinem 
rechten veinde hab ich beſſers rechte 
dann ʒů feine gůt. wann er iſt der der 
an mir gepꝛochen hat ſelb perſonlich. 
vnd nit ain gůt als die leges ſpꝛechen 
in autenti. de manda pꝛinci. d. opoꝛtet 
col. ij. ¶ Von diſem rechten ſpꝛechen 
wir das dieeygenſchafft geſeinmoͤge 
mit recht. Vñ alſo iſt vnſer keiner vota 
der den andern 
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Artitulus ` dt, 
Es ſich der mã mit vnrech 
CE gewalt vnd windt das 


jm mitt recht angewunnen 
wirt. er můß es mit bůß laf 
fat. ¶ Wes er ſich aber vnderwindt 
mit yenes willen. des es iſt oð das ers 
jm leihet. oder zů boꝛg thůt engilt ers 
m mt wider ʒůbeſcheidnẽ tagẽ er be^ 
leybt es on wandel er habe es deñ vor 
gericht globet. ( Glofa, 
Es fich ð mã mit vngerech 
ter gewalt vnderwindet ic. 
(& k Seyd er hieuoꝛ geſpꝛochen 
hat. daz eygne leit vo natúr 
lichẽ recht nicht geſein mügen als die 
leges ſpꝛechẽ Inſti de libertinis. d. ma 
Kei Seyt ſy deñ võ geſatʒtẽ rech 
teſein mügen als die leges fpreche ifti, 
de iurenatu. gen vel cini. S. ure aũt na 
Oral, gl Darumb fo verbeüt er hie 
das fich nyemant vnderwinde eines 
mãnes ʒů eigne Weñ was ſich ein mã 
wider recht vnderwindt das můß er 
mit bůß laffen Als hie voꝛn in dẽ ande 
ren bůch in oc xrrv. arti. Vnd du folt 
das mercken als erfpricbt mit bůß laf 
fen, Bůß iſt zum hoͤchſten dꝛeiſſig fcil 
ling vt ro ar. rho S. ij. Mag ich dar 
nitlof werde, Das war wider die le 
ges in inſti ð vi. bono. rap. S. ſed ne dũ 
Ce. ti. fi quis in tantã. Da ſteet wer 
ſich icht vnderwindt on des richters 
vilaub. Iſt es ſein er folles verloꝛẽ ha 
ben. Iſt es aber ſein nicht fo ſoll er des 
feine alſo vil verloꝛen habe als das da 
wirdig waz des er ſich vnderwundẽ 
het. Vnderſcheyde diß Ein man mag 
ſich vnderwindẽ eines dinges zweier 
ley weiß. ¶ Eintweder mitt vꝛlaube 
oð on vꝛlaub. So ſeind auch die ding 
dꝛeyerley der man fich vnder windet. 
So iſt auch die andachte der vnder⸗ 
windung dꝛeyerley ¶ Die erſt weiße 


der vnderwindũg die iſt ob ſich einer 
vnder wund eines menſchẽ mit laube 
der das erſt ding iſt des man ſich vn⸗ 
derwindẽ mag mit vꝛlaube in der an 
dacht das erſein eygẽ wär, Volkame 
er des und mi dẽ richter darũb 
wetten vnd muͤſt yem fein bůß geben 
vñ das fbigmöſkerabch thůn ober 
einen ʒů feine fridbꝛecher beredẽ woͤlte 
Als hienoꝛnẽ in dem erſten bůch indẽ 


lxiiij. ar. in fi et li. ij ar. ruij in ft ¶ Diß 


vernym̃ ſunder anefang vii wunden 
vnd todſchlag wen fo gieng des frið 
bꝛechers recht über. vt. s. li j. arti.lrix. 
Zum andern mal ſo vnderwindt fich 
einer habe in der andachte das es fein 
ſey. vñ volkompt er des nicht er můß 
guch darumb buͤſſen vnd wett geben 
vt. s. li ij ar. xxxvj. Jum dꝛitten mal fo 


vnder windt ſich auch einer eins frem 


den guts das iſt vnbeweglichs gůts 
mit gewalt in ð meinũg daz es ſein ſey 
Vnd dife gewalt iſt ʒweyerley ein ge 
walt heyſt die einer ſunder gericht op 
funder gewapneter hand thůt ð fid) 
alſo des ſeinẽ vndeꝛwindt ð geet nach 
vnſerm recht wette vñ bůß vñ můß 
jm daz gůt wider in fein gewer laſſen 
alſo lange biß er jm ſein gewer bꝛeche 
mit recht. Alfo hieuom in dem andern 
bůch in de. xxüij ar. S.ij. vñ auch in legi 
bus. fft. poſſidetis. lait pꝛetoꝛet. ff. 
ne vis ſiat ei qui in poſ miſeeſt lj S. hoc 
inter dic. et. C. de iudi. l indices. ¶ Die 
anð gewalt iſt mit gewapneter hand 
vnderwindt er ſich da des ſeinen vnd 
hat es yener in gewerẽ dem er es nam 
klaget es yener bürgklich der darauff 
faf damit verleüßt yener fein anſpꝛach 
vñ ſo hat er dz gůt verloꝛen als die le⸗ 
ges freche, iſti. vi. bo. rap. S. ſed ne dũ 


ete. ti l. ſi quis in tantã. ¶ Iſtes aber 
ſein nicht d ſich vnderwand vñ klagt 


es yener peinlich. es geetdiſem an den 
leib. Als hienoꝛn in Sé vii TR auch 


Das lii buth 
in di. ex ar des dꝛittẽ bůchs vnd guch 
in legibus in ĩſti. de vi. bo. rap. S. pet in 
ſti de obli. queer delict. naſ. S.J. Klaget 
er aber bür gklichẽ nach vnſerm redy 
ten. ſo ſchatzte yener den ſchaden dẽ die 
gewalt Wal i vñ diß nympt di 
Grober will. vtinfrae li ar Dod S. vl. 
in fi. et C. de dona. inter. vi et vro. l ſi 


aũt et ij. q c in pꝛimis ver. glouoſus. 
Diß vernym das da kein beſcheyd võ 
dẽ gericht darauff geſetzt iſt wen wa 
beſcheyd auff geſetzt iſt o helt man es 
darnach Als die leges ſpꝛechẽ ff cuſto. 
et exhibi.l Si quis reri. Auch ſolt du 
mercken das ein yetlicher oc fo gethan 
dinges icht geſchehe die wilkoꝛ haben 
mag ob er daz bürgklichẽ oð peinlichẽ 
klagen woͤl Als die leges ſpꝛechẽ inſti. 
de iiur. d in ſũma Weñ aber einer ein 
klag inener weiß das ift bürgklich 65 
peinlich angeſeß that. ſo mag er fy nit 
ver ndern. Als die leges fpreche, ff de 
Ga et famoſis libellis l pꝛetoꝛ ait. S. j 
et ſenatos. ¶ Wes er fich aber vn 
windt mit eines willen ꝛc. Seyt er ge 
fr hat von der vnderwindung 

ie wider der Deci wille geſchicht an 
jet ding wie geſtrang das zů rıchtäift 
Nun will er ſpꝛechẽ võ der vnderwin 
dung die scc ten mit wille geſchicht 
vñ mans eim darnach mitt vnwillen 
verhelt. As ob einer icht verlihe vnd 
jm das fo ſchnell nit wider wurd als 
er woͤlt vnd ift ſein meynũg das dift 
kein bůß verwürckt weð am leib noch 
am güt wen er mag darumb nit peis 
lich ber jn klagen Sept es diſer weð 
dieblich noch rauplich noch trogelich 
auß ſeiner gewere bꝛacht Afo bieron 
in dem rxix. ar. in dẽ andern buch infi. 
oif wideꝛſpꝛechẽ die recht s. e li ar. xrij 
¶ Er bleibtes on wandelꝛe Spꝛich 
das er hie ſpꝛicht on wãdel das iſt ob 
er auff dẽ tag richt engilt oder reichet 
auff dem es jm yener getan het er hab 


det dt. Artikel 
es jm denn voꝛ gericht globet das iſt 
ob in yener beklagt hett vnd jm denn 
der richter gebotenhet das eres ver 
gelte flt vri gult ers deñ nit So wet 
tet er deñ dem richter vñ gibt dẽ klag⸗ 
er bůß. Als in dem erſten bůch in dem 
lij ar. vnd auch in legibus C deſentẽ. 
qui pꝛo eo q intereſt pꝛoferuntuꝛ et. C 
de fructibus litis eypen. lligatoꝛum.et 
ff de vꝛbe. ſignifi. l. quotlens. 
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36 Babilonia erhůb ſich daz 
(Los die ſtat was gewaltig 


über all land die zerſtot Tu 


rus vñ waddelt daz reich in perſiã da 
beſtůnd es deñ biß an Darinde letſtẽ 
den beſegnot Aexander vii bekoꝛte es 
in kriechen. da ſtůnd es alſo lange das 
ſichs rom vnderwãd vit Julius Eey- 


ſer ward. Dauoh en behalten 
daz weltlich [chwer e 
ters halben 085 geyſttichhſch wert. vñ 

v tal 
ler welt vñ vnſer foꝛdern die herʒů ka 
men die die noͤtering vertribẽ die wa 
ren in alexanders here geweſen vnnd 
mit ire hilff hat er bezwungẽ all Azi⸗ 
am. da Alexander ſtarbe do toꝛſten f 
ſich nit ʒů thůn jm land durch des lan 
des bof vnd ſchifften von dannẽ mit 
dꝛeühundert galeen die vertriben alle 
bif auff vier vndfünfftzig der ſelbigẽ 
kamen achtzehen gen pꝛüßen daz land 
Sieg ee rugiam vñ vierund 
zweintzig kamen her ʒů land vñ da jr 
fo vil nicht was dz ſy den acker moch 
ten gebawen da [yore tür in giſchẽ her 
rengeſchlůgen vnd vertribẽ do lieſſen 
ſy die bauen ſitzen vngeſchlagen vnd 
beſtatten jn den acker zů alfo gethanẽ 
recht. alſo jn noch die bauren babe vii 
darab kamen die ſachſen vñ von den 
ſachſen die ſich ver woichtẽ an frech 
ten ſeind komẽ die tagwoꝛchtẽ, Glo, 


` 
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Bas ii buch der 


Vd Babiloma erhůb ſich daz namen vñ nañt es Theodoſianus. vt 
m Co ic. Seydt er geſpꝛochen diſ. vy fuerũt. e poftea vñauch ilegi 
2 atdʒ fich vo natůrlichẽ rech bus. CA pꝛohemio. l bec quacũqʒ Dar 
xt | ten nyemant des andn vnderwinden nach kam 6 edel hochgeboꝛe Juſtima 
g f mus. ¶ Ondarmachfohatergefpro nus ð was des erſten iuſtimã fials 
m chen. dader Ses thůt dz er ʒů ſchaden die leges ſpꝛechẽ infi. de dona 6 eſtet 
P | Kunicchabdenzähilfdz geſatzt recht glind et inſti qui no eſt permiſſũ facere 
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¶ Nun will er ſagen wie das eſatzt teſtamentũ S. cetus aut Vñ der leüch 
«t recht auff komen ſep Als ob er-fpreche tetalleleges vi fant die beſcheydigkli⸗ 
ſolt. Alle gefägterecht ſeind komen vo chen vii bedeit fy redlichẽ vnd feum- 
dẽ reich · vñ daz erhůb ſich ʒũ erſten sf klichen vñ veruolget vii tilgt dz recht 


Babiloma vñ perfa, €T. Nun ſolt du das nit taugte vnd vnnütz was vnd 

| wiſſen dz allecoffitutoto die da geſetz kürtzet das ds sh lange was als diele⸗ 

ig | et wurdẽ si Babilonia. vidieanchin ges ſpꝛechẽ ini 

ës | perſia gefögt wurden die ſeind alle ab | ciiqset €. iptobe 
3 | gelegt, Dieaberin grecia geſetzt wur mobilia añ nu dona. neq; yppotetice 

fic | den was wir gief detur nec oĩa glienẽtur a vito neccofan 


in pꝛohẽio g. oẽs et S 


] 


cio S hec. etĩ anctẽ. vt ĩ 


i ben das heiffen wir dz recht ðʒwol tiete vroꝛe mii poſtea (atiffierios vron 

as tol DO re hen. Giel Hocetiã valet ĩdote. S. col. v et autẽ 

ey⸗ den Roͤmern fr recht dz was beſchꝛibẽ de here ac fal et ſi heredes legata ſolue 

ten in zwů helfßenbeynẽ tafeln. Do fasten re voluerũt. S. col. ¶ Nun du weiſt 

Pe die roͤmer r. mañ zn die machtẽ zů den von wem vñ wie die cõſtitutdes her 

vñ | zwů tafeluzwz alfo wurden ð tafeln komen ſeind. Nun folt du wiſſen wie 

‚al rij Des wolt Pompeius ð ratmã võ fy gefunden vii geſetzt ſeind. Sy feino 

ika rome. Zum erſten die ſatzungẽ die die — qefant vierleyweiß. Zum erſtẽ wurdẽ 

wa 8 roͤmiſchen keyſer geſatzt betten babet ſy geſetzt als wenn die keyſer gefraget 
mb befcbiibelaffeit ð ließ dʒ durch ðroͤmer wurden vifi recht dieantwurt die fv f 
Azi⸗ | richter foxbt willen. Darnach wolt deñ thetẽ dz ward deñ ei recht. ¶ 36 

"fy | das tänlaffenEeyfer Ceſar der warde andn malſo ward auch ein recht. das 

lan | da erſchlagẽ Ao ver gieng ʒů malalle die keiſer ſelber ein fach oð enn recht ent 

mit | alten Coftitutióes dz heiſſen ſatzungẽ Kap wie fy dz entſcheidẽ daz ward 

alle ber die neijen cõſtitutões vnd recht ein recht ¶ Zum duttẽ. was die keiſer 

dige die wir mm habẽ Begunſt vs cflet võ mut willen gebottẽ dz ward auch 

and | tino voot wir auch vnſer recht babe ein recht ¶ Zum vierden. was fy vo 

und | vñ von eine nachnolgern. vñ dieſelb gnadẽ gaben das was auch ein recht 

ar à en ſatzungẽ wären vnbeſcheyden vnd alfo mag noch beiit des tags recht ge 

och l vnuernãmlich. ſo dz ſynit vnðſchiden ſetzt werdẽ als die leges ſpꝛechen C. de 

be | deten Darnochkeman kee Theo ver iure engel deo auctdie noftros, 
ſſen bofinsömindgenätundderfandein  nfrabilect.G ci det, C delegiert cd 
vnd bůch nach ð weihe der bůcher. Dzen ft pů et edi l et. l. ch ðnouo lm 
omg i ia 


| ieß Gꝛegoꝛianus dz ander hermoia⸗ rialis. vñ diß heiſſen fange os leges 
cvi Í 5 Seyt wir daʒ deñ võ den roͤmern ha 


den lichefeyfers eo ds wir cöflitutdes ben darůbſo hat nochrom das reich 
rech f Gd ine vri darsüjsename das iſt dz weltlich ſchwert vñ gericht 
Dia, die es geſetzt babe vñ gab dẽ bůch ein als die leges e 


zag ii buch 


. d itaq; $.quoqs. Vñ von ſant Pe 


ters halbe das geyſtlich ſchwert das 
iftos geiſtlich gericht ¶ Als dieleges 
preche, C. de uma trim et fide catho. 
Let ff ad mũid nup. et dĩcolis roma 
et ex. de reſcri c roma Di darũb iſt es 
noch d haubt aller welt. Als die leges 
fi cht S ve iur eicL jets alegata 
CG mũici 


— 


dpa nupci deincolis l roma 

nſer foꝛdern die herʒñ land kamẽ ic 
Gamer geſpꝛochen hatt wie das reich 
auff komen iſt. vñ das recht fundẽ iſt 
vnd wie es darnach erleücht iſt Nun 
will er ſpꝛechẽ võ der ſachſen shkunfft 
her ʒů lande wei es wär wenig nige. 
daz ein r ein rocht beſchied er be chiede 
deñ auch die yennẽ die ʒů dem rechten 
gchom Das oif das in réme Cro 
nicken ſteet. da künig Nabuchodono⸗ 
noſoꝛ hett geſiget ig deg vnd 
begãd da zů herſchẽ über alle welt da 
widerſtůndẽ im die von Seclliẽ vnd 
die Seier e die võ ſyrien 
ſoꝛobabel gi haubt alle an die võ 
ſeciliẽ. Vñ do ſchdiers ſecilie über ga⸗ 
ben da wurdẽ bezwungẽ alle andern. 
vñ dad hertzog holofernes erſchlagẽ 
ward vo Judith. der jüdifche ſtawẽ 
do was er weißloß vñ da vndwand 
ſichs der ſecllier her: der hieß Petracu 
lus. das bedeüte ein ſtemẽ turn. ð wid 
ſtůnd do den veinden vnd ward dar 
nach gewaltige dz ſy noch bezwungẽ 
denkůnig vo Babilonia vi ſein helfer 
vii bezwungẽ all die land. foꝛt die von 
jn kamen die wurdẽ genait petraculi 
das bedeit fich kyſelinge da daz reich 
33 Babilonia vergienge do belibẽ diſe 
vnbezwungẽ manchen tag. darnach 
taten ſy ficbsü Alexandꝛo zu dẽ künig 
võ macedonia vñ hulffen m ſtreyten 
wider den künig vo perſia. Darnach 
bezwãg er mit jeer hilff alle Azʒiã weñ 
ſy waren bey aſia gefeſſen. In Lealia 
da alexander ſtarb da verpflichtẽ fid) 


der ` gt ^ Artikel 
die võ aſia mit dẽ võ der obern ſecilien 
auf die petraculi da firite fy mit in out 
ſtreyt vñ gewũnen jr land vñ erſchlů 
ge die ſegler vñ namẽ fo vil gůts als fi 
wolten vñ ſchifftẽ in SÉ fibif vo 
dãnen vñ verbꝛantẽ die ftat bamá fy 
berẽnen wolt da waren ſy bereyt vnd 
ſegelten him weg diekiele verdurbẽ al 
bif auff lij. vñ d kam daus das fy s 
waſſer nit kundẽ. vñ ð kamẽ vit gent 
zuſ ein do was nach pif land noch 
Anden 
wurdẽ heydẽ. vñ rij. kamen gen tu 
vñ von de ſein komen die dee 


fi riti kamen her så land die bieffere 
och die ſtein. ¶ Weñ in grekiſchẽ ſo 
heyſt petra ein keßclingeſtein. vñ fara 
ein gyſclingeſtein darnach hieſſen wir 
welſchen ‚pn wir ſeind 
geleicht dẽ küſelin a in vnſern ſtreit 
ten weñ 85 oheyſtpetraculus 
ein küßling d Da [y die türingiſchen 
erc Ou (olt wißen die not doꝛinge 
aub nicht dür inge die bürtig ſeind 
auß dlantgraueſchafft von důringen 
weñ dz ſeind ſachſen. ſunð diß waren 
wende die hieſſen dieſachſen notdoꝛin 
. das iſt als vil geſpꝛochẽ alſo vertol 
ge od toꝛecht alſo hießen ſy die ſachß 
en durch das daz (v ſtreite thol vñ tor 
echt warẽ.Dalie ic. Seyt er nun 
geſpꝛochẽ bat wir die fachfen worden 
ſeind. Nun wiler echẽ wie die laut 
mãne woꝛdẽ find, D3 foltu wiſſendʒ 
dẽeygnẽ ward dꝛexerley gnad, Etlich 
wurden zumal fiey gelaſſen von den 
ſpucht er hie nide in Gr ar vñ auch 
in legibus in iti. d libertinis. S. ſʒ didi⸗ 
cioꝛũ Die andern die waren eygen all 
jr lebtag. vñ wen ſyſturbẽ ſo warẽ ſy 
frey viros half So dʒ ſich ð herꝛ des 
to nit vndwinde ind vii s heiße 
idici oder tagwoichten als die leges 
fecht, C. ð d dicia libertate tolleda l 


age vñ holſten vñ die hedeler. 


¶ Die duttẽ die waren ledig. die weil 
fy lebten vñwurden eygen wañ fv ge 
ſturben. Vnd das hieſſen laſſen. So 
namẽ die herꝛẽ alljr gůt. Als die leges 
pꝛechen in inſti. de libertinis L liberti. 
don diſen rechten ſpꝛechẽ ettlich. das 
die laſſen komen ſeind wann der leffe 
iſt ledig die weyl er lebt vnd wann er 
tbt fo teylt man mit feiren kindern 
das iſt der herꝛ nympt das koꝛn in der 
ſcheüren.iſt das es noch über dẽ ſtadẽ 
fèy, oð das es do iſt über den beyſlag. 
Iſtes nicht. (o nympt ers auff dẽ vel⸗ 
de halb vñ die varende hab halb. das 
ift wider die rechte die do ſpꝛechẽ wer 
einẽ eygen freylaßt. der ſoll freyer lant 
ſeſſen recht behaltẽ. Als hie voꝛn in de 
erſten bůch in dem xv arti. vnd auch 
hienyden in dẽ. xx. art. ¶ Spꝛich es 
fey hie wider nit. wei wen man frey 
laßt der iſt frey den man alſo vnder de 
beſcheyd behelt den laßt manmt frey. 
Vnd darumb ſo iſt es do wider nicht 
¶ Nun magſt du fragt wie iſt es wi 
der dieleges nicht die do ſagẽ das alle 
der laffen rech. daz do was vor Jufti 
manus ʒeyten das ſeyhingeleget. von 
allen frey gelaffen leiten vñ von rem 
rechten kepſer Helyas vi keyſer Juni- 
us geſetzt haben ſollen fein hingeleget 
Als die leges ſpꝛechen in inſti de liber 
tis :S. Sed et C. de latina liber tollen 
da per certos modos inciuitatẽ roma 
nã trãſfuſa.l.j. S. cũ igitur ¶ Spꝛich 
neyn wañ wir ſeind genomen auß ge 
meinẽ keyſer recht. Vñ was der keyſer 
ſetzt doꝛfften wir nicht halten weñ er 
neñ̃te vns deñ ſunder lichẽ in ſeiner fans 
unge wann wer icht behelt wider ein 
pꝛiuilegiũ das ſchat dem erſtẽnicht es 
beneme dañ eygentlichendas erft als 
hie voꝛn indem erſten bůch. au 
dꝛitten arti in vnſern gloſen ſteet. vnd 
auch in legibus. C. de codicllis l. l. di 
uus. S. penul.et. ff. de legat. Lt quis et 
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xv. qi c.ſ et c. poſtꝛa ver.ſi ergo et ex 
de appel cobla mp Et er dere 
ceteroꝛũ et. c ex parte bertheretʒine. et. c 
tenore ¶ Vnd darab kamẽ die laſſen 
ic. Diß vernym̃ wir in vnſerm pꝛiuile⸗ 
gio beſchloſſen haben wes wir aber 
darinn niht habẽ do muͤſſen wir hal 
ten das gemein geyſtlich vnnd keyſer 
rechte. vt extra deconſtitu c Let, C. de 
legi. et conſtitu l leges. et. C. de iuris et 
factiignoꝛã. l. conſtituti. ¶ Von den 
laſſen die ſich ver woꝛchte ꝛc. Nun folt 
du wiſſen das vnderſcheyd iſt zwiſch 
en tagwoiꝛchten vnd laffen, Ein [affe 
deriſt der auff ʒinß gůt fiset den man 
von dem gt mt weyſen mag. oð im 
das Sat laſſenmag. ¶ Tag 
t€ ſind die die dz gůt verwoꝛch 
ten ſo das man jm das d genomen 
hab vnnd darnach täglich ou allerley 
vnderlaß vm ſein narůg arbeytẽ můß 
vñ muͤſſen den dẽ herꝛen on vnderlaß 
dienen. vnd das iſt ſeyd abgelegt vnd 


das wår wider dieleges. C. de diticia 


libertatetollenda. lj. ¶ Spich es ſey 
do wid nit. vñ es ſey mit vns ſachſen 
nit abgeleit. vñ loͤſe es als wir geſpꝛo⸗ 
chen haben Od ſpuich es ſej abgeleget 
das man vnder dẽ beſcheyd nyemant 
oif laß noch frey laſſenmüge. Ließ ma 
eine alfo beſcheydenlichẽ frey er wurd 
allzů mal frey. der aber mein eygen iſt 
den beſcheyd ich an meiner arbeit wie 
ich will. 


Artitulus ` glu- 


1) Vn vernempt aller leüt wer⸗ Ku 


elte vñ bůß. ¶ Fürften frey 
Derefeheppieber freyleüt. die 

find gleich an bůß vñ wergelt. Doch 
fo eret man die fürſten vnnd die feet 
herꝛẽ mit gold ʒů geben. vnd ma gibt 
jn zwoͤlffgulde pfening ʒů bůß der foll 
ein yegklicher dꝛeyer pfening gewicht 
filbers wege, des pfenings Weg 

uj 


Das dii- buch 

o'bce nam man do fürschen filbers 

IP waren die ʒwoͤlffpfening dꝛeyß 
fig ſchiling werte. ¶ Den ſcheppen 
baren freyen leütten gibt man dꝛeiſſig 

(ibilling sà büf pfuroifeber pfaning o 
Glen zweinsigfchilling einen marck 
wegen. ¶ Ir wergelt ſeind achtzehẽ 
pfund pfüͤndiſcher pfenig. € Jetzlich 
wyb hat jres mannes halbe bůß vir 
wergelt. ¶ Jetzliche meyt vii geman 
weib hatt halbe bůß nach dem als ſy 
ſy gebom iſt. ¶ Der man iſt auch vor 
mund feines weibs s hand als fp m 
gemãhelt wirt. ¶ Daz weib iſt auch 
jres mânes gnoſſmne all zů hand als 
ſyin ſein bethtryt. vnd nach des man 
nes tode ſo iſt ſyledig von des mãnes 
recht. ¶ Den byer gelten die do pfleg 
hafſten heyſſen vnd des ſchultheyſſen 
ding ſůchten den gibt man fe 
ſchiling ʒů bůſſe vnnd ʒehen pfund ʒů 
wergelt. Under den můß má wol kye 
ſen einm ftonbottẽ ob man es bedarff 
der mynder wenn dꝛey hůffen eygens 
habe. vnnd den ſoll kyeſen der richter 
vnd die ſcheppen. ¶ Andere freye leit 
ſind landtſeſſen geheyſſen. ¶ Die do 
kamen vnnd waren in gaſtes weyſſe 
vnd haben kein eygen in dem lannde. 
Den gibt man auch funfftzehen ſchil⸗ 
ling ʒů bůſſe vñ ehen pfund iſt jr wer 
get. ¶ Zweintzig ſchilling vnd ſechs 
pfening vnnd einhelligk iſt der laſſen 
bůſſe vnd nein pfund iſt ir wergelt. 
¶ Zwen wular bantftbücb vii ein 
miſtgabel iſt der tagwercker bůſſe. 
¶ Sein wergeltiſt e barg vol weiß 
ens von ʒwoͤlff růthen alſo das yeg- 
liche růth ſtee vs der andern eines va 
dems lange. Jetʒliche rütb ſollhaben 
zwoͤlff nagel auffwartze. Jetzlich na- 
gel ſoll von dẽ andern ſteen als ein mã 
lang iſt biß an die ſchultern durch daz 
das man den berg gebaren mag von 
nagel zů nagel. ¶ Jetlich nagele ſoll 


der stu. Artitkel 


haben ʒrwoͤlff beitel vñ yetzlich beiitel 


ſollhaben zwoͤlffſchiling C Pfaffen 
kinder vñ die vnelich gebo m ſind den 
gibt man ʒů büffe ein fůder heles als 
zwen jarigeochßen geziehen migen, 
E Spyilleuten vnd allen die ſich ʒů ey 
gen geben den gibet man ʒů bf den 
ſchatten eines mãnes. ¶ Kemp 
vnd jren kindern den gibt man sti bf 
den bligk von einem kampff ſchilte ge 
gen der ſunnen 3 wen beßeme vnd ein 
ſchere iſt der bůſſe die jr recht mit dieb 
oder mit raube oder mit andern ding 
en verwircken. Vnechter leüte büſſe 
ibtlytzel fommen. vnd iſt doch ge- 
2 darumb nach ð bůß des richters 
gewet volge ¶ On wergelt find vn 
echte leüt. ¶ Doch wer jr einen wun 
detoder toͤdtet oder raubet oder vn⸗ 
echte weyber noͤtiget vnd den fryden 
an jn bꝛichet man ſoll über jn richten 
nach frydes rechte. 
Gloſa. 
Vn vernempt vmb aller leüte 
0 báf vnd wergelte:c. ¶ Nun 
der Edel man herꝛ eckeauß dẽ 
latein in das teütſche hatt gebꝛacht. 
¶ was oder woͤlicherley bůß sman 
můß tragen der ʒů recht uberwundẽ 
wirt. In peinlichen ſachen. Als auch 
hie voꝛne in dem andern bůch in dem 
dꝛeyunddꝛeyſſigoſtẽ artickel. Nun wil 
er hie ſpꝛechen von der beſſerung der 
über wunden wirt in bür gklichẽ ſach 
en vnnd ſpꝛicht nun vernempt ic. Du 
dltmerckẽ das voit vernempt. Das 
tt ye ſtete ettwas ſunderliches das 
do nutzlichẽ iſt. Ond groſſe not ʒů ver 
nemen iſt vñ nichts anders. Des wiß 
das allem diſem priuilegio begynnen 
nicht meer wenn ſechs articlel. mit di⸗ 
ſen woꝛtẽ. ¶ Nun vernempt ꝛc. Vnd 
die ſelbigẽ die haben ya etwas ſunder 
lichs das do nutzlichẽ iſt. ¶ Oer erſt 
der fich alſo an hebet den haft du hie 
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voꝛnen in dem erſten buche in dem . xr. 
artickel. vnd willer daz man verneme 
was ere mitzes vnd frommen vnnd 
ſunderliche gabe fep an ritterſchafft. 
¶ Der ander artickel. der fich alfo an 
hebt den haſt duauch in de erſtẽ bach 
in dem dꝛeyſſigoſten artickel vnnd do 
will er entſcheydenn das rechte der 
künfftigen erben die do noch ſoͤllen ge 
boen werden. vnd wie man mittley⸗ 
dunge habẽ ſoll mit betruͤbtẽſchwan 
gern frawen. ¶ Der dꝛitt artickel der 
fich alfo beginnet den haſt du in dem 
andern bůch in dem dꝛeyzehenden ar- 
tickel. do will er das man vernemen 
. ðbarm 
ertzigkeyt vnnd der gerechtigkeyt. 


Der vierdt artickel der ſich alſo be 


ginnet den haſt du hie vom indem an 
dern bůch in dem. lxvj.arti. do will er 


die ſachßen an namen do ſyentpfieng 


en den gelauben der neüen ee. ¶ Der 


eee iſt infta eodem libꝛo ar. 
xj. Do will er das man verneme wie 
man ſchaden von thieren von voͤgeln 
vnd wergelt gelten foll ¶ Den ſechß 
ten haſt du allhie der fid) alfo begin 
net vnd der will das du vernymmeſt 
mitt ſamwitzigkeyt die groſſe gnade 
die die edlen keyſer den werdẽ ſachßen 
gethan haben vñ gegeben in den ſach 
en des vnrechtes vnd ſchmacheyt daz 
wir miſſehandlungen heiſſen weñ in 


keyſer recht ſo haben die richten recht 
vnd gewalt daz ſy moͤchten einẽ man 


vꝛteylen vnd verdamnen bůſſẽ ʒů ge 
bend wie hoch ſy wolten. vnnd dar 
nach als jr geſchlecht erber was. Die 
fürſten mochten einen auff fünfftzig 


pfund goldes vertammen. der pꝛouin 
cien richter die mochten einen vꝛteilen 


auch ſechß pfund goldes die geſatzten 
richter die mochten einen verthãtnen 


auff dꝛey pfundt goldes. als die leges 


ſpꝛechẽ. C demodo mulctarũ que ain 
dicibus infliguntur l illuſtres et. eos 
€. Sort mer wer cine ein ſchmacheyt 
do thet. mynnert ſich der richter mitt. 
fo můſt der der fy gethan hett beſſern 
vnd gelten nach yenes foꝛderunge der 
fi gelittẽ hat. als die leges ſpꝛechẽ inſtt. 


zů de iniur. S. pena antem et ffeo. tl. de in 


iur. et famoſis libellis. pꝛetoꝛ ait. 

¶ Dro dif if den ſachſen duꝛch gna 
de willen abgelegt Vnd iff ʒů namen 
geſetzt ein maffe wie fy ver bůſſen ſoͤl⸗ 
len einen yetlichen man ob man an im 
breche, vnd wie man thier vnd einen 
yetlichen vogel vergelten fóll, ¶ Des 
wiß das allerley bꝛůche geſchehẽ vier 
ley weyß. vt li ij arti proin. in gloſa. 
Zum erſten geſchehen bꝛüche mit wol 
bedachtẽ argenlüſten als moꝛdt. raub 


eimſůchen. vnnd von difen bꝛüchen 
komen peinlich klagen. vit der ſelbigẽ 
büf iſt der tod. als hie vom in dem an 
dern bůch in dem. rij ar. vñ auch in le 

ibys, C. ad legem iuliã de ſiccarijs. l. 

i quis. et Lis quiet. ff. de penis. l. capi- 
talium, S. famoſus et ff ad l. uliam de 
via publi l. quicetu et. C. de raptu pit- 
ginũ fen viduarum honoſtarũ nec nõ 
nominaliũ alias ſauctimomaliũ. Li et 
Cad legẽ iuliã de adulterio et ſtupꝛo. l 
de crimine. ¶ Die andern bꝛüche ge 
ſchehen finder fürſatz vñ on argk. als 
obein vnſynmger oder vn weyſer 68 
ein kind einen todten. Oder ob einer ei 
nen erſchlůg oder erſchuſſe als er nach 


eim vogel ſchuß diſes bůß iſt eins tod 


ten wergelt. als hie vomin dẽ andern 
bůch in dem. trxvitj. vnd lr arti. vnnd 
auch in legibus in inſtit delege acqui⸗ 
lia S. Item ſiputatoꝛ et. fe. til obſti 
tric in fine. um dꝛitten mal o geſche⸗ 
hen bꝛüch in bürgklicher klage Als ob 
einer den andern mitt verdachtem oð 


mit wolbedachtem můt mit woꝛten 


B ii 


t diebe. notzog. überhůrer gewalt vnd 
das man verneme die neüen recht. die h 8 


Bag i buch 
übel handelte oder lügen ſtraffteoder 
ſchmeich ſpꝛäch oð meſſigkliche E 
geoder ſich etwas vnderwund oder 
vm̃ ſchuld die man jm mit gulte. Oder 
gezeliges nit volkem. od ob einer feins 
gewrem nicht volten diſe muͤſſen all 
böffenmit ð geſetztẽ bůß als hie vom 
in dẽ andern bůchindẽ rv ar et li ij. 
ar xxrvij. ¶ Zum vierden mal geſche 
bn buicb on verdencken als od einer 
eine on boͤſen fürſatz in ſchimpfflugen 
ſtraffce oð mit woꝛtten bel handelte 
hier zů gehort kein büf So das yener 
fein recht darʒů chů dʒers in ſchimpff 
gethan het. als die leges ſpꝛechẽ. C. de 
inia Lf cónicij.et ff deimur. lillnd te 
latũ. ¶ Fürſten (ei bernfüheppar- 
bar freyleüt die find alle gleich in bůß 
vnd wergeltꝛc. Diß war wider das 
recht daz do ſpucht ein yetlich mãhab 
bp nach feiner geburt. Als hie voꝛnẽ 
in dem andern bůche in dem. xvj arti, 
find deñ diſe dꝛeü nicht gleich geboren 
ſeind vñdoch gleiche bůß nemen dar⸗ 
umb fo hat nicht ein yetlich mau bůß 
nachſeiner geburt. Diß verantwurt 
alfo &LTO:xalfo frey iſt als der ander 
der iſt alſo wol gebotit ale der ander. 
wenn die geburt zweyet niendert an 
ders anw nn aneygen vnnd an ſrey. 
Sepd deñ ð ſcheppenbar alſo firey iſt 
als ð frey her: vito frey herꝛe alſo fre 
ift als der frey fürſt gebom. vn darũ 
ſo haben fy gleichebůß. Das ſy nichtt 
gleich an der geburt fein, Daʒ ſt du 
hie vomen in dem erſten bůch in de. ij 
G. vnd das wär demiocht hie wider. 
Spꝛich das er ſpꝛicht aldo von ritter 
licher wirdigkeyt vñ ſagt hie von na 
türlicher wirdigkeyt vnd ſagt hie võ 
‚natürlicher geburtt die in ich nit an 
ders hat einerley freyheit als die leges 
ſpꝛechẽ inſtitutis deiureperſonarũ. S. 
ſerui. T Hiewider ſpꝛicht liber fedo, 
in puncpio . ¶ Spꝛch do ſpꝛicht er 


der xu Artickel 
von lehenrecht vñ ſagt hie von landt 
recht. hie iſt auch gegẽ als dieleges ſp⸗ 
rechen Cad. iuliam maieſtatis l. qui 
quia Neher fag vnd ſpꝛic Er ſpꝛicht 
do von den die mit der herꝛẽ vnd fie- 
ſten verꝛethnuß vmbgeen. Vnd er ſp⸗ 
richt hie von den die mitt den fürſten 
vnzymlichẽ vmbgeen. Auchſo wider 
ſpꝛechẽ diß die leges inſtitu. de iniurijs 
S atroxiniuria et, Ce ti l atrocẽ. et. ff. 
ctil pꝛetoꝛ ait. . poſſehodie ¶ Dife 
leges ſpꝛechẽ alles fey vil groͤſſer buch 
der einen Erbern miß handelt weñ ey 
nen andern. Spꝛich es ſeye hie wider 
nit wenn er ſpꝛicht do von den die an 
dem ampt ſein do ſy So ande 


fürſten mit golde de. Sich hier 


vii darũb gibt mã jn old dz ſchoͤner 
iſt wañ filber sd búp, Vñ das bezeich 
net das ſy achtberer ſind. Vonampte 
vnd von geſatztem rechten vnd doch 
das golde nicht beſſer iſt weñ die . xxx. 
fcbillitrg pfening. die mãandern leüttẽ 
x bif gibt. Das bezeichnet das ſy in 
natürliche recht nitt anders ſein voci 
als ander leütt. Als die leges ſpreche in 
inſtitutis deiure perſo. S. l ff ðregulis 
iuris. Quod autem tertet.et ff de con⸗ 
ditione indebiti l natur. et S. Ouod 
et inauctentico de monachis et alte 
rijs. h. hinc autem colla. j. © Iwoͤlff 
guldine pfening et cetera. Du folt wif 
ſen das má durch alle keyſer recht rech 
net ya einen guldin pfenning für einen 
ſchillinge. Das ift für zwoͤlff "ben 
vnd achtzig diſer pfening mahet ein 
gewichte goldes. vnd das heyſt libꝛa 
zů latein. als die leges ſpꝛechen in infit, 
delibertichs in glo. . Ubertinomm et 
in inſti de pena teme litigantiſt S fiet 


ff. de in ius vocãdo . llibertis.l. in eum 
dicat l. aũt et. C. ſuſceptoꝛibus pꝛepoſi 
tis et archanis . l quoties, Jetzlich wei 
be hatt jres mannes halbe bůß ze, 
Du ſolt wiſſen das des mãnes ere 
onet daz weib vnd er adelt fy. weñ 
fy wirtt fein gnoͤſſm als ſy in fein beth 
tryt. als die ledes ſpꝛechen in aucten. de 
cõſulibus trinitatft. S. ſi aũt coll iii et 
C. de nup l. cũ te. et. ff ad municipales 
nuptias et de incolis.l.filij.S.j.et.ff. de 
ſenatonbus l. femine et. C. de dignita⸗ 
tibus. l mulieres. ¶ Der man ꝛc. das 
etzt er darũb daz man wiſſen (ol wer 
das foꝛdern (oll ob einer frawẽ ſchma 
cheit geſchehe. daz ſpꝛicht er hie. man 
ift vomunde feines weibes Als ob er 


ſpꝛechẽ ſoͤlt der mã iſt jr voꝛmund vñ 


darũb ſo ſoll man jm darfür antwur 
ten man ant wurt aber der frawẽ für 
jres mãnes ſchmacheyt nit wann die 
mañ fölln die frawen beſchirmen vii 
nicht die frawẽ die mañ, Ass die leges 
ſpꝛechen in inſtitutis de in iur. S. pati 
tur. et. fle. ti. de in iur. et famoſis libel⸗ 
lis. l. q ſi vero. ¶ Den byergelten die 
do pfleghafften heyſſenꝛc. Das find 
pagkleũt vnder den můß man wol ey 
nen fronbotten kyeſen. das iſt einẽ fiat 
botten oð einen landtbüttel. ¶ Was 


des fronbotẽ rechteſey das woͤllẽ wir 


dir wol außlegen an finer ſtat. ¶ An 
der frey leüt find landſeſſen geheyſſen 
«c. Das find hofleüte meyer den man 

ůt leſt die man verweyſen magk die 
ind geſte auff dem gůt die koͤmen vis 


ziehen wider wegk das vernym̃ als ð 


tert laut. ¶ Z weintzig ſchilling vnnd 
ſechß pfening xc. ¶ Das gibt mãden 
laſſen ʒů bůß. Das wif als der tert (p 
richt einhellig. bezeichent das ſy nicht 


woͤllen frey fein, Zwen wullene hand 


ſchůch gibt man dem tagwercker sü 
bůſſe. das iſt das er ſtetigklichen ſeinẽ 
herꝛen arbeyten mof, Ir wergelte iſt 


Das it buch der du ar das gut blat 


ein bargk das iſt ein hauff mit weiße. 
¶ Nun magſt du hie woletwas ſun 
derlichs mercken nach dẽ das der tag 
wercker ſchnoͤder iſt an ſeinem ampte 
vnd eren denn der laffe, dennocht gi- 
bet man jm mer wergeltes weñ einen 
laſſen oder byergeltẽ. Vnd das ð tag · 
wercker ſchnoͤder dë weñ ein laſſe daz 
haſt du hie voꝛn in dem andern art in 
fine Nun war diß do wider daz man 
diß nach der geburt pm folt als hie 
Som in dem andern bůch in dem xvj. 
ar. g. iii. Spꝛich es enſey voci do ſteet 
nicht daz man wergelt nach ð geburt 
gibt. Sunder do ſteet die were dz iſt 
bůſſe die ſoll man nach der geburt ge 
ben. wenn mitt büffe beſſert man eim 
mann ſelber vnd mit wergeltt beſſert 
man denn yenen des er iſt. ſeydt denn 
difer fines herzen was vnd jm nützer 
was dañ der ander eygner durch ſein 
er ſtetiger arbeit willen ſo gibt mã m 
oif nit nach feiner ſchnoͤdigkeyt. funs 
mãgibt es jm nach ſeines herꝛẽ ſchade 
der ſeinẽ herꝛẽ daran abgeet. als diele- 

es ſpꝛechen in inſtitutis de lege aqui 
ea. S. illud.et. fe. ti. ad legem acquileã 
l. pꝛoinde. d. ſi ſeruũ occiderit et. l. fi fer^ 
uũ. et C. ad lege acquileã exmoꝛte ſerui. 
Leo. ¶ Pfaffen kinder vñ alle die vn 
recht geboꝛen ſeind ꝛc. ¶ Nun mercke 
warumb er ſpꝛicht pfaffen kindere vñ 


die vnrecht geboꝛn ſind wenn er das 


wol mit einem woꝛt moͤcht geant ha 
ben vñ genañt. So das er geſpꝛochẽ 
het die vnelich geboꝛn ſind wenn der 
pbilofopbusfprícbt peccatũ ẽ fieriper 
plura q5 eqs bñ poteſt fieri per paucio 
ra. Es iſt fund mit vil woꝛtẽ geſpꝛoch 
en das man mit kurtzẽ woꝛtten enden 
mag. Seyder deñ oif wol mit kurtzẽ 
woten geſetzt hett wenn pfaffen kin 
der ſind ye vnelich gebom darũb hett 
ers mit dem woꝛtte vneelichen allein 
wol geendet. ¶ Spꝛiich er Cp hie 
v 


Das iii bui 
nicht ʒů vil woꝛt geſetzet. Sunder er 
will das man hie voip vneclicher leit 
vnderſcheid. allein das alle pfaffen kin 
der vneelich ſeind. yedoch [o find alle 
vneliche kinder alfo vnerlich mitt alfo 
pfaffen kinder ſind. weñ pfafen kinder 
mügen nym̃er echte werde. ¶ Doch 
find pfaffen kinder die echte ſind in di 
fir weiß ein leye der do kinder hatt. 
¶ Vnd der nach feines weybes tode 
oder mit jrem willen pfaff wurd. Da 
non ſo ſagt er hie nicht. Mer vnechte 
kinder die võ vater vñ můter vnechte 
ſein mügem echte werden ob ſy ich ne 
men vt ĩiſti. ð here. que ab inteſtz defe 
et Wẽñ ein vnelich kind mag wolee⸗ 
lich werden ſo das es bey der frawen 
bezelt fey die feines vaters edic votyb 
moͤcht geweſt ſein als die leges ſpꝛech 
en mie heredita. que ab inteſta. no⸗ 
bis deferũtur. S. fut aũt. et. C. de natu. 
liberis et matribus eoꝛũ et vroibus 
et ex quibus cauſis iuſti eff ciũtur.l.cñ 
quis Lummen. &. in fi et in gute de triẽ 
teet ſemiſſeet ſucceſſiombus filioꝛum 
et nepotũ naturaliũ. S. colla ij. Vnnd 
diß mügen pfaffen kinder mtt gethůn 
noch eelich werdẽ vñ daz ift des ſehul 
de. weñ mã den pfafen weihetſo wirt 
er getirmet. vñ vertrauet der heyligẽ 
criſtenlichẽ kirchen vñ woͤlich weib er 
dei beſchlafft die iſt kins rechtẽ elichẽ 
wiibs tochter daz iſt der heyligen cri. 
ſtenlichẽ kirchen vt vij. q j e nihil. vfi 
darumb fo migen ſy nicht eelich wer 
den als die leges ſpꝛechen in acte de 
inteſt. et nepharijs nuptijs S. j col ij et 
in auctẽ. Qnibus mo eff. ſtljnatura⸗ 
les legittimi et ſui. d vlti col vi. Mfo 
swen jarig ochßen ꝛc. Diſe bůß bezeich 


net daz gleicher weiß als järigeochfen ` 


nichtt gleich ziehen mügen vnd doch 
gleich geſchaffen ſind andn zug ochßẽ 
and geſtalt zů ziehen vñ mügen doch 
ſelber ʒů ziehen nicht alſo nit werden 


der git Sid 
AP find diſe den man diſe bůß gibet 
gleich frõmen leüten mit ð geſtalt vñ 
müge doch wider zů eren noch zůnutʒ 
nym̃er werdenman wirfft fy võ dem 
rechten. als die leges ſpꝛechẽ . ff dereg. 
iur.. quod attinet et. ſeruitutt. Spil 
leiten vnd all den die ſich si eygen ge 
berte ¶ Des wif alfo der ſchatt 08 
ſcheine bezeichnet den man alſo haben 
diſe auch gleichnuß eines andernman 
nes. vnd fib doch keinem mañ gleich 
jm rechten vndman helt ſyfür tod. vt 
ff de regu iur. l. OS attinet et. l. ferni- 
tuten, Kempffer vnd jeen kindern e. 
Das iſt darumb das fy fich vñ re kin 
der mitt diſem ſchnedẽ vñ beſen ampt 
erneren. das fy ſich vnnd jre kinder s 
kempffen geben. Darumb fo gibt mã 
jn diſen blicke von einem kampffſchilt 
gegen der fannen wider zu bůſſe. 
¶ Vnechte leüt büf gibt litʒel from 
men ic. Vnd die find darũb geſpꝛochẽ 
vnd geſetztals wir voꝛ geſpꝛochẽ ha- 
ben in dẽ erſten blch in dẽ fibendẽ ar. 
¶ Durch das ſo můͤß er dem richter 
an gotes ſtat gewette ose tnm 
diſer perforémifbarblumg bꝛicht mã 
mer an got wenn an jn ic. 


Artitulus ` gut, 

l Nvarenden weiben vñ an ſei 
ner amyn. mag der man note 
thůn vñ ſeinẽ leib verwircken 

ob erſy an jrem danck beleibt. ¶ Vm 
ein wunde mag man nicht mer dann 
einen man beklage, ¶ Doch mag má 
rates vñ hilff mer leüt daran beſchul⸗ 
digen ob man will. 


Gloſa. 
N varendẽ weiben e Du ſolt 
auch wiſſen nach de das fid) 
ein weib bekeren vnd beſſern 


mag vi will võ den ſindẽ laſſen ð 
n ia ae 


halß. ſo dz er darũb verltuft den halß 


mm 


2 — 


Diß verwundert dich leicht bey wañ 
vñ meinſt ob dz recht ſey. Wit ſpꝛechẽ 
darʒů ya. vñ habẽ des ei gleichnuß bei 
ſant Afferẽ die was ein geniein weyb 
do ſy ſich beſſern wolt darnach wolt 
fy einer noͤtigen der ertodte ſy dʒ was 
ir master, wei gleicher weiß als einer 
ein bider frawen nicht on ren dancke 
ſoll ʒů falle bingen vnd boͤß machen. 
alſo ſoll mã auch kein boͤſeerger mach 
en on jren danck. Als die leges ſpꝛechẽ. 
ff Sðiniurijs et famoſis libellis Lee 
S. ſi quis attẽptari et ff & ſeruo coꝛrup 
to. l jet. C. de raptu virginũ ſeu vidua 
rum honeſtarũ monialiñ.l.j. Umb ein 
wunder, Du folt wiſſendas mã nit 
mer wenn einen einer wunden gezie- 


hen mag. das iſthanthafftiger that 


vñ doch mag man mer beklagẽ rates 
vnd hilffe. volge vnd geſerte vñ das 
iſt ein ſchlechte ſchuldigung oder icht 
Iſt doch daz ſy bekenne fo find fy aber 
gleich ſchuldig. als dieleges ſpꝛechẽ ff 
ad legem iuliam de vi. publica l. qui de 
auctor noſtro. et ff ad. legẽ coꝛneliã de 
ſicca . et veneſi . l.j et. fad. l. iu de vi pꝛi⸗ 
uata.l. hac lege et. l. intereſt sc, 


Artitulus ` gd, 


: e Erdemandernichtnympt 
das ſein mit gewalte oð on 


mit büf oder ſchweren das ers nicht 


Es 


¶ Gloſ⸗ 


Das iii buch der dutt ar- das riui blat 


Er dẽ a. dern des ſeinẽ icht 
Inimpt ic Du ſolt wiſſen vñ 
auch mercken das in fichet- 


Aliche buͤcher ſo gethan recht 
habẽ recht ob ſich hie ein pop ler anhuͤ 
de oder begunſt weñ alle diſer artickel 
die hie voꝛ gediſting wirt ſind die ſein 
die ſtein in dem pꝛiutlegio vor eim arti 
Mlo. nun darumb das die bůß hieuoꝛ 
genant für den bꝛuch gehoͤ et dem ein 
man wider fid ſelber leidet. Darumb 
fo will er nun hie ſetzen die bůß. für die 
bꝛüch die man an eines mannes dinge 
leit oderthůt Vñ ſpꝛicht wer yemans 
des ſeinen nympt ic. Das haſt du hie 
vom in dẽ lriij art. vñ auch in legibus 
inſti. ð vi bonoꝛũ raptoꝛũ. d ſed ne dũ 
et Ce. ti l. fites Es fey wenig oder vil 
sc. Hie in diſem ar. beſleijſt er den. xliij. 
ar. vñ diß laut doch gar vngleich das 
man alſo groſſe bůß foꝛdert vmb eine 
kleinen bꝛuch als vifi eine groſſen weñ 
vil recht die ſagẽ dz die penen nach dẽ 
bꝛtichẽ fein folle, vñ woͤlt ð klager das 


hoͤhern ð richter ſoll doch ð maß rem 


en ſo beſter kan als die leges ſpꝛechẽ in 
ſti.deactiõibus.S.curare et in auct; de 
man pꝛincipum. S. quot ſi de fenerecol 
la. ij et. C. de penis. l ne quis et in auc 
tenti vt nulli iudicium licet habere loci 
conſeruatoꝛem. S.quia vero collatióe 
nona Diß entſcheid es ſey wenig oder 
vil was einer dem andern nympt daz 
můß er verbuͤſſen die büfe iff aber do 

nicht gleich of alfo ſpꝛicht er hie mã 
fölle es mit búff wider geben das ift 
darnach das das dinge iſt darnach 

muß mães mit bůß wider gebẽ er (put 

cht aber des nicht das die bůſſe gleich 

(groß lle ſein. vnd darũb ſagt er es 
ſey wenig oder vil. Nun moͤchteſt du 
frage wie wenig des fein ſoͤl do man 


ff nit vmb klagen ſoͤll nochmüg Vnder 
ſcheyd die klage. Klagt einer das er be 


trogẽ oð geteüſchet [cy das hoͤꝛt man 


pu T mi buch 
nicht fein (had lauſf deñ auff weyen 
ſchilling als die leges freche ff ð dolo 
malo. l. ſi oliũ in ft. ¶ Klaget mã aber 
über diebe ſo hoͤꝛt man einen vm einen 
pfening als die leges ſpꝛechẽ inſti dere 
Gm S. gallinarũet ff de dãpno ĩfecto 
l ſi proprietatibus inſi. Das mã diebe 
anmyndern dingẽ richtet dañ an tro⸗ 
gene das kompt si daz die dieb begẽg 
net iſt dañ die trogene.darũb bewart 
f$ das rechtſchwinð als dieleges ſpꝛe 
chen. ff de penis. l aũt ſcã. S. fi. ¶ Mã 
bartet aber hie vm keinen man nicht 
als hie vom indẽ andern bůch in dem 
xi j ar.in pꝛinci et in oner, vt nulliindi 
ium liceat babere lod conſeruatoꝛẽ l. 
pro furto col ix. ¶ Vnd darũb ſpꝛicht 
er hie er můß ſchwerenꝛc. ¶ Daz ver 
nym̃ ob es ya wol groß wär das má 
es mit gelt loß werd als die leges ſpꝛe 
ch m inſti. de iniurijs. S. in ſumma et. ff 
de iniurijs et famoſis libellis.l.pꝛetoꝛ 
ait. d. j et l. quod ſenatus. Noch yenes 
fuürderũgeꝛc. Vñ diß iſt hie wider das 
hie noch ſteet man ſoll es gelten nach 
jenes geſatzten wergelt wañ wolch 
ing von dem rechtẽ gewirdert iſt oð 
wirt das iſt das das recht gewirdert 
hat das darff man anders nicht wir 
dern das iſt ſchatzen. Vnd das darff 
mã darnach nicht myndern noch me⸗ 
ren in diſer rechten. Und darumb daz 
dem diſe dingk hie geſatzt ſeind darũb 
darff man jr nicht myndernnochme⸗ 
ren. ¶ Diß entſcheid alſo Was an dẽ 
dinge oder fachen geſchatzt iſt. des iſt 
wider werderns noch minderns not 
Was aber von dem rechten noch nit 
geſchatzt iſt nach vnſerm rechtẽ fo foli 
es der klager ſchãtzen vñ darnach foll 
es der antwurtter myndern mit ſeinẽ 
eyde alſo er hie ſpꝛicht. Aber nach Eey- 
ferliche vnd bepſtlichẽ recht fo ſchatzt 
es dit Hager vnd der richter meſſiget 
es vii die ſelbig beſchatzung mif der 


der glei Artickel 
klager mit ftim eyde behalten das fan 
ſchadnit mynder geweſt fey weñ als 
es ð richter geſchetzt hat als die leges 
ſpꝛechẽ. Step l pꝛobandũ .d. in aũt 
et in auctẽ. deindi et vt nullatenus cii 
iure iurãdo eligatur aliquis inder S ij 
col. vj. Nun moͤchteſt du ſpꝛechen wie 
tregt vnſer recht mit dem keyſer recht. 
vñmit dem bepſtlichẽ recht entzwey. 
¶ Wir ſpꝛechẽ neyn. ¶ Wei das key 
fer recht nympt vite ſelber auß vnnd 
ſpꝛicht wo mã beſcheydẽ wergelt hat 
do ſoll mans halten nach dẽ es beſchei 
den iſt. woaber kein beſcheid iſt. do fol 
mans haltẽ nach dem als geſpꝛochen 
iſt Als die leges frechè. ff de cuſtodia 
et erhibitiõe rerũ . l.ſi quis et de fideiuſ⸗ 
ſoꝛibus et mãdatoꝛibus l. bar atoꝛem 
Dingende vogel vñ krym̃ende ꝛe mit 
diſem. S. beſchleiiſt er den. li ar. der do 
ſpꝛicht von ð voͤgel vñ thier wergelte 
€ Vidas wif dz ʒů bim S ge 
hunde als jaghũd ſtauber bꝛackẽ win 
de vñ bun e? vñ habich vñ ſper⸗ 
ber vnd ſo gethan grym̃ende oð wey⸗ 
deliche vogel diezů weid werck Esten, 
€ Sund anð voͤgel vñ thier die mã 
durch luſt willẽ helt ¶ Als tephunde 
tzificke vnd andere ſingende voͤgel vii 
eschhom.marder vri hermeln vnd al 
les das man anders nicht weñ durch 
luft belt vi mer wenn durch nutz das 
mã es gelt mit ſeim gleich. ¶ Wundt 
dich dz dʒ es ſo nahe geſetzt iſt. ¶ Du 
folt wiſſen dz es barib geſetz iſt dʒdie 
koſtdie es noch koſtẽ (olt ob mãs leger 
ziehen ſolt rechent man do mit jn. Als 
ob erſpꝛechẽ ſoͤlt ein hůn gilt man mit 
einẽ halben pfeñing wen es nerlich ey 
nes halbẽ pfeñings wert iſt mer weñ 
es koſt. ¶ Vnd darʒů behelt es yener 
des dz hun voꝛ was Als hienoꝛn indẽ 
andern bůch ift auß gelegt in dẽ ep, 
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zuo Des ano vihe toͤtet das 
A mãeſſenmůß dancks oð vn 
NE dancks ð mif es gelten mit 
en geſecztẽ wergelt. ¶ Le 
met ers er gilt es mit ſeinẽ halben wer 
gelt vñ on bůß darzů behelt gane fein 
vihedes es voꝛ was. ¶ Wer aber to 
tet oð lemet in eim hauß ein vihe gern 
vñ on not das mã nit eſſen můß er ſol 
es geltẽ mit vollẽ wergelt vñ mit bůß 
Lemet ers aber mit ader an einẽ augẽ 
er gilt es mit dẽ halben teyl. ¶ Bleibt 
aber ein vihe tod oder lame von eines 
mañs ſchulden vñ on ſeinẽ willen vñ 
thůt er da ſeinen eyd ʒů er bleibt es on 
bf als hieuoꝛn gerett? Lemet aber 
ein man einen hund oder ſchlecht er jn 


zů tod ſo er jn beyſſen wil oder das er 


fein vibe beyſſet auff der ſtraß oð auf 
de velde er bleybt es on wãdel gewert 
ers auff den heyligẽ das er n anders 
nit geſteürẽ kund. ¶ Gloſa. 


Er desandn vihe toͤdtetꝛc. 
Das wif das ʒů diſem ar. ð 
i. ar. gehoͤꝛt ð da ſpꝛicht von 


tieren vñ vo voͤgel wergelt 
Das iſt das er hiebedet vnd in dẽ tert 
ſteet danckes oder vndanckes das iſt 
gern oder vngern. das iſt darũb wer 
ein vihe lemet oder toͤdter thuͤes gern 
oder vngern es ſchat doch fam ben 
gleich wol. darüb fo beſſert er dẽ ſcha 
den als es gleich iſt. als die legesſpꝛech 
en in iſti. de lege acqui.S.ſ et. Ge til pe 
co ibus. Auch merck wer ein vihe ſtilt 
das geet jm an den leib das tůt diß mit 
ob es einer toͤdt oð lemet Dʒ iſt darũb 
das die dieb nit geſchicht dẽ vahe daz 
mã tilt ſunð dem menſchẽ dẽ es geſto 
len wirt vñ wär deñ an dem menſchẽ 
bricht ð můß an dem menſchẽ beſſern 
das iſt mitt fim leben als hie voꝛn jm 
andern bůch in oc rij ar. Vñ auch in 
legibus. ff de penis. l capito. Der aber 
ein vihe toͤdt oder lemet der bucht an 
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dem vibe, ¶ Der meſch iff geſetzt ein 


herꝛ võ gotüber alles vih als Dauid 


ſpꝛicht Dia ſudieciſtiſub pedibus eius 
oues et boues et pninerfa pecos tc. 
Alle ding haſtu dẽ menſchẽ vnðtenig 
gmacht vnð ſein fuß ſchaf ochßen vi 
alle vihe des veldes vnd darũb ſo ver 
wirccket keiner fein leib an einem vibe, 
als hieuoꝛn in dem lj. ar. li ij et.. diſc. 
ius naturak. vñ auch in legibus in in 
ſti. de rerũ diuiſiõe. S. fereet. ff. o acqui 
rendo rerũ ono l. quod di, 
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"AS Elch hund ʒů veld geet den 
(e oll man in bandenn halten 
( de Idurchdas er nyemant ſcha 
r deden foller gelten dem der 
hund volget zu velo oder ſein herꝛ ob 
ers ſelber nit gelten mag. ¶ Glofa 
Elch hund ꝛc . diß habẽ wir 
auch hieuoꝛn in dẽ anderen 
$ bůch auß geleget in dem. xl. 
ISA ar. vnd auch in dem lxij. ar. 
Du folt wiſſen das dz alles roßtadin 
ge ſein das etlich faget wer des ande 
ren hund toͤdtet der (oll ín gelten mitt 
alſo vil weiſe da man den hund mit be 
ſchitten mag in ðlenge auffgehangen 
von der erden. ¶ Weñ alſo man den 
ſchaden můß gelten den der hund tůt 
alfo hie ffet et s. li ij ar. xl etlrij. So 
bleibt mã auch on ſchaden ob man in 
in dtat toͤdt da er ſchaden will. ¶ TS 
tet man jn aber anders ſo gilt man jn 
mitt feim geſatzten wergelt. ¶ Oder 
nach ſeiner wirde ob er on wergelt iſt 
vt. s. li.ij ar. xl. et cj. et ſupꝛa eo .li. arti. 
clviij et infra ar. i. 
Aktitulus b 
Ader teütſch má feinen leib 
| ober feine geſund oder feirt 
N haut verleift vfi verwirck 


c mitt vngericht er lfe fy obecentbà 
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da darffer wed wet noch bůß geben. 
«| Gloſa. 
Ad teütſchmã c Wiß wer 


een blatt vergeüßt vmb ein 
lch das ift fan gewet vnd 
e ſein bůß wenn wer pfening 
bůß gibt wirt darmit ledig vit lop, 
Vnd voir def vmb fan miſſetat feit 
blůt vergeüßt der wirt damit lef als 
die leges ſpꝛchẽ ĩ aut, Om pz. . opoꝛ 
tet col ij. Daz vernym̃ võ dẽ bꝛuch da 
mã mit beyde leib vñ gůt verleüſt ic. 


Artimlus I 


Be Vn vernmpt vmb der vogel 
NU ie H Af) wergelt. Daz hůn gilt mã mit 


eim halbẽ pfening Die ente al⸗ 

ſo. die genß mit ei pfenig die bꝛuͤtgans 
vii die bꝛůthẽne mit ij pfeningẽ bey jr 
bꝛůtzeyt. Vñ die ( ſtelete alſo os ſelbig 
thůtmã vm das wergelt vñ daz kyte 
lein bey ſeinẽ fuge, vñ die katze vñ das 
lamb faci. pfening das kalbe für vj. 
das villhe für ein ſchillig bey ſeim ſoge 
vnd hofwartẽ alfo, Den hund den 
mã ſchaffrüde nennet mit dꝛeien ſchil⸗ 
linge, die (avo die da veckel tregt oder 
zelicht mit. v fs, Den folwachſen beer 
alfo vñ den eſel daz maul mit vii fcil 
linge vñ den zugochßẽ vñ veltſtrintzẽ 
and veltpfert die zb voller arbeit tage 
mit. rij. ß die aber bey jren jarn ſein die 
gilt man als on nach jrẽ alter gebürt. 
das reytpfert da der man feine berer 
auff dienẽ ſoll das gilt man mit ein bl. 
Rirterpfert oder roßer oder ʒelter vñ 
(rũtzidẽ) dem iſt kein wergelt geſetzt 
noch gemoͤſtẽ ſchwinẽ. darũb ſoll mã 
vñ all farẽde gab widergebẽ oð gelte 
nach werdꝛũg des (p der verlof yener 
mind fey deñ mit ſeim eyd ð [y geltẽ foll 
Vn vernẽpt ꝛc. Diſer ar. was 

1 ) voꝛ zeitẽ ð letſt ar. diſes bůchs 
E vnd iſt nun geleet in die ſtatt 
weñ er mit diſer materiẽ über d tragt 
vit vernym̃ jn alſo er leit vii nach Set, 
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tung der voꝛgeſchubẽ ar rto, ët, 


Frageſt du mich warũb diß wer gelt 
alfo geſetzt iſt vñ nit hoͤher. So frag 
ich dich widerumb warum vns das 
recht tag geit xiiij. ncht vnd über. vj. 


wochẽ vñ auch zum nechſtẽ dinge. vt 


.li ar. ævij. vñ darũb das má gegẽ 
dẽerbẽ mitlrrij mãnẽ beweißẽ (oll vit 


warũb das má gewũnẽ wergelt foll. 
lber. rij wochẽ geben ſag Des wir an 
den ſtuckẽ die gantʒ in ð oberſtẽ macht 


fein ſunſt oð ſo zʒůmachẽ türrẽ wir Ei 
fach ſagẽ vt ex de reſerip . c. ſi qñ in glo, 


Beſunð in ð foꝛderſtẽ farig weñ wie 


es jn behaget dziſt fo ein recht. vt iſti. 
deiur. na. $45 q pu. Dz hůn gilt mãꝛe. 


Wundt dich aber dʒ es alfo geſetzt fey 


ſo wiß dz es darñb geſetʒt iff dz es deĩ 
koſte die es koſtẽ wirt. wirt da mit im 
gerechent als ob erſagẽſolt. Ein hůn 


gilt mã mit einẽ halbẽ pfening weñ es 


kum̃ eins halbẽ pfenigs beffer iſt weñ 
es gekoſt hatt Vñ darzů behelt es der 
des es vot was als wir auch vor qe 
ſagthaben auff dern rlvij ar in fi. 
Artirulus lit 


d teitſchẽ ſollẽ duꝛch recht dẽ 
( H nig Fife Weñ 6 geweihet 

wirt võ dẽ biſchofẽ die darʒů 
geſetzt ſein vri er auf den ſtůl sd ach kõ 
met ſo hat er kümgkliche gewalt. Vñ 
den name, Weñ jn deñ der bapſt wei- 
het ſo hat er des reichs gewalt vñ key 
ſerlichẽ namẽ . Den künig kieſet mas 
richter iiber eygen vñ überleben vnd 
über yetliches mannes leib Der keyſer 
mag aber in allen landẽ mt fein vñ all 
vngericht nit richtẽʒů allerseit vñ dar 
umb fo leihet er den fürſten vanlehen 
vñ geaflebaffiz dz ſy mügẽ foꝛt leihen 
vñ den graue ſchulcheißthům 5s ſyes 
mugen ſoꝛt leihen An die vierdt hand 
foli kein leben komen das gerichte ſey 
deñüber half vnd über haute. wen 
ſchultheyßthůme allein in der graue 


Doft durch das dʒ kein richter mag 
ein echt ding gehabẽ on ſchultheiſſen 
Weñ klagt mã über den richter ſo foll 
er antwurtẽ voꝛ dẽ ſchultheiſſen weñ 
der ſchultheiß iſt richter feiner ſchulde 
über dẽ richter Alſo iſt der pfaltzgraff 
über den keiſer vnd ð burggraue über 
den marggrauen. ¶ Glofa, 
Je teütſchẽſoͤlle duꝛch recht dẽ 
Qu kieſen ic. Nun er geſpꝛo 
che hat wie mã voꝛ dẽ richter 
erkriegt beſſerũg eins yetlichẽ bꝛuchs 
Nun will er ſpꝛechẽ von dẽ richter da 
mã voꝛ erkriegt vñ erwerbẽ müg vñ 
wie die richter her komen fein, vri be^ 
gyñet võ dẽ aller erberſtẽdʒ iſt von dẽ 
keyſer. Dis ſpꝛicht die teütſche ſoͤllẽ dur 
ch recht dẽ künig kieſen vñſpꝛicht dar 
umb dekünig vñ nit dẽ keyſer. Das er 
sum er ſten nn der koꝛ ein künig wirt 
gekoꝛen Vnd als er geweihet wirt ſo 
můß er die keyſerliche wirdigkeyt mit 
ſtreytt erkriegen. vñ er ſpꝛicht die teüt 
ſchen ſoͤllen in kieſenꝛc. ¶ Des wif dz 
recht gab künig Karel ð groß dẽ teüt 
ſchen weñ dauoꝛ pflagẽ die ſenatoꝛes 
ʒů rom dẽkünig ʒů been vñ dz warde 
ver wãdelt ſo das herleüt die mit dem 
künig in ð herfart warẽ darnach einẽ 
künig koꝛen. weñ es was dẽ here gar 
ſchedlich wei ein künig in der herfart 
ſtarb oder erſchlagen ward das deñ 
das volckon hopffte ſoͤlt fein in frem⸗ 
dẽ land. vñ darũb fo gaben die roͤmer 
der herfartleüten die gewalt das fy jn 
moͤchten kieſen vñ machen einẽ haubt 
man vñ den hieſſen ſy einen künig vii 
gaben jn die gewalt das ſy jn machtẽ 
vnd kieſten. ¶ Seyt da keyſer Karel 
erſach das die teütſchẽ menſchẽ ſo mã 
lich mit allen treien vii gar getreülich 
ſtatigklich vii ym̃er bey dem reich wa 
ren vñ da ya des reiches lob vfi ere an 
den teütſchẽlag vñ darumb ſo gab er 
jn das vꝛteyl das ſydẽ künig kieſen fól 
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ten vñ darũb ſo ſpꝛicht er auch hie die 
teütſchen ſoͤllen de künig kieſen ꝛc. Weñ 
der geweyhet Des ſolt du wiſſen daz 
diſe weyhung die gibet m den künig⸗ 
klichen namen. ſunder die koꝛe die gibt 
jm das reich vñ ob jn auch der bapſte 
nym̃er beſtãtiget vt xcij diſc. legimus 
Weñ jn der bapſt weyhet ꝛc. Das (oll 
der bapſt thůn ſo das jm des küniges 
redliche koꝛe zů beweyſet werd. vt de 
vjit feu. ar. v. Hie merck wies Einige 
erwirbt das reich. das kumgreich er⸗ 
wirbt er mit der koꝛe. das keyſerreich 
erwirbt er mit reyt. vñ den keyſer na 
men erwirbt er mit des bapſts wei⸗ 
hunge Den künig kieſet ma sü richter 
ic Diß iſt der erberſte vñ erſt richter. 
Vnd darũb ſo iſt er ein gemeiner rich 
ter überal Als die leges ſpꝛechẽ hie vñ 
auch in legibus C. de legibus et conſti. 
pꝛin et edictis . l j. lc denouo . et l.ſi ipe 
rialis. et C. de vete.iur.enũcli.l. tante S 
mirabile et. Sfi quis. Der keyſer mag 
aber in allen landẽ nit geſein ꝛc. Nun er 
geſpꝛochẽ hat von dẽ oberſten richter 
Nun wil er ſagẽ wie die myndern rich 
ter werden vi warũb man fy ʒů rich 
ter ſetʒt. vñ ſpꝛicht alhieſy werden dar 
umb zůrichtern geſetzet des der keyſer 
in allen ſtetten nicht geſein mag. Vnd 
darũb haſt du das alle richter richten 
võ des künigs wegẽ oder keyſers. als 
die leges ſpꝛechen in aucten vtiudices 
ſine quoq; ſuffca. fiant.S.itaqʒ colla. 
et in auctẽ. iuſiurandü q; pꝛeſtatur ab 
his qui adminiſtratões accipiunt. Sj. 
colla. ij. Auch magſt dumerckẽ daz vo 
jm alle herꝛſchafft kompt das mãrich 
tet vnd darũbſo ſoll man keinen rich 
ter anders nitt heyſſen in gericht weñ 
herꝛ her richter er ſeye auch wer er foy. 
An die vierde hand fol kein ꝛc. ¶ Nun 
magſt du frage wie dʒ ſeinmüge das 
er hie ſp · icht dz kein lehen an die vierde 
hand komen müg daz man über half 
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vñ hand richtenmüg wenn ſchultiß 
tům allein vñ diß war wis alle ſachßẽ 
recht weñ alſo moͤcht yemandt richte 
vñ gericht habẽ er waͤr deñ ein ſchul⸗ 
tis vii wär kein graue wen reicheſtu 
dem künig für die erſte hand. ſo wãrð 
marggraue die ander vnd der graue 
die dutt hand vñ wer der neſt wãr o 
het deñ ein ſchultheiſthům ampt vnd 
war dañ das . üij leh en alſo wãr nyn 
dert kein richter in dẽ lande ʒů ſachſen 
Eintweder er müͤſte ein fürſt oder ein 
graue oS ein ſchuldtheiß ſein der über 
Dalf vñ haut richtẽ moͤcht. vñdz wid 
ſpꝛicht offenbarlich dz recht hieuoꝛ in 
dẽerſten bůch in dẽ lv. vñ . lpiij ar. vñ 
in vlti. ar. da flet ein gekoꝛẽ gograue 
iba alf vñ über hant richte mug vii 
dir war dawið fo kein gericht mit leih 
ung in die vierde hand komen moͤcht. 
Dip vernim̃ alſo os dẽ künig gebür ʒů 
leihẽ. weñ was ð künig vo des reichs 
halbẽ võ gerichtẽ verleihet dz geichte 
iſt eintweð ein fürſtentům oð ein graf 
ſchaft oder ein ſchultheißtům . aber die 
andern herr dle leihẽ wol ein gericht 
in vier oð mer hend als ð marggraue 
2698 ſpꝛich dz ecleibefpucbt dʒ meit er 
von ein er grafſchaft die entpfahet ein 
fürſt võ dẽ reich RS graue foꝛt võ dẽ 
fürſten hie mag ð graf kein lehẽ dʒ iſt 
kein gericht foꝛtan verleihẽ weñ allein 
ſchulcheyß ampt. ¶ In einer grafſch 
offe, alle diſe verwoꝛẽheit macht 65 
wort grafſchafft das vernym̃ alſo in 
einer graf ſchaft mag kein lehen onge 
richt an die vierde hand komen wenn 
ſchultheyßtům dz iſt nit alfo zůuerne⸗ 
men ds nyenẽ kein lehẽ in die vierde hã 
de komen mig ſunð ſchultheißtům al 
lein in ð grafſchafft ſund es kompt da 
wolfürð vñ des habe wir die gewon 
heyt ʒů gezeüg die die letſtebedeüterin 
iſt des rechte als die leges ſpꝛechẽ inſti. 
natu gẽ et eiui ex nõ ſerip el. ff e. ti l in 
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terpꝛetatõe. d in fiet, ff. de legi et cofi. 
pũ̃ et edicto l. quibus $ fi et iſti.ð offi. 
indi. S. x. di c hijs rebus, Weñ klaget 
mã über den richter dz iſt jberdẽ gra- 
fen. alſo iſt ðpfaltzgraueiiber dẽ keyſer 
richter oif vernim̃ über dẽ keiſer was 
weñ die well er keyſer ift fo iſt kein rich 
ter über jn als hier indẽ mg ar. in glo, 
weñ er iſt über alle richter vñ recht. ye 
doch fo lebt ðkeyſer nach recht. als die 
leges ſpꝛechen C. de legi et cõſti. pꝛin. et 
edictis. l. dingna et ĩſti. qui. mo. teſt. in 
ſirmã. d. fi. et f de legatis. L.S. qt pꝛin 
ceps. et ffe.·ti.l. ij et ffdeinoffi. teſta . l. 
papinianus . S. ſi iperatoꝛ ¶ Vnd der 
graue ꝛc. das wiðſpꝛucht dʒ recht hieny 
den in dẽlv ar über ð frf leib iſt kei 
richter wen 6 künig vñ dz iſt wið diß 
¶ Diß loͤſe alſo Der burggrauericht 
in bürgklicher klag über de marggra 
Seien nicht er hie in peinlicher 
lag nicer hen die klag wol vñbe· 
ſchreybt ſy dẽ reych vñ der bimg můß 
da vꝛteil Ober geben vnd vinden fo iſt 
es hie wider nicht als die lego ſpꝛechẽ 
C vbiſenato velclariſ fant cõue l. quo 
tiens.et in auct. vt cle. apud pꝛo. epõs 
pꝛimũ cõueniãtur et poſthocapðciui 
les iudices. S. ft rfi col. vj. et. C. de offt. 
pꝛocõ .. legatiet.C.ad le coꝛneliã ð fal 

ſarijs l. vbi et ij q. vſ. e. quamuis. 

Artitulus ` liii 
Etzich teütſchlãd hat fa pfaltz 
Tas ſachßẽ beyern vñ ſchwa 
ben dz warẽ alle künigꝛeich feis 
wandelt man indie namen vi hieß fy 
hertzogẽ feis ſy die roͤmer bezwungen 
doch behieltẽ fy die fürſtẽ ʒůmãnẽ vñ 
diefanlehẽ vnd dẽ namẽ ſeide: habẽ jn 
die keyſer beide fürſtentům vii fanlehẽ 
abgebꝛochẽ yetlich richter hat gewett 
bey feim gericht. Dno kein bF wenn 
örichte mag beyde klager vii richter 
nit ſein. Man gilt auch uyemant bůß 
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dann dem klager darũb ſaget man dz 


die fürſtẽ on büf feien des iſt nit MA 


muß auch kein gericht teylen noch gå 
tze leihen dem es do gelegen iſt. fo 8380 
volg an ſey vnd es die landleüt leiden 
ſoͤllen es enſey ein ſunderlich graueſch⸗ 
affte die in vahnen lehen gehoꝛen dye 
müf man alſo nicht ledig eee 
e 


möß der künig auch nicht vahnen le⸗ f 


hen haben er verleihe es bey iar vnnd 
tage. ¶ Gloſa 

Ellich teütſch land bat feinen 

T pfaltzgrauen ic chierũb dz bye 

B nor Ls ante wye der künig 

wirt ð hoͤchſt richter in weltliche ge^ 

richt. vñ darumb ſo hat gotvõ himel 


das reich gelaſſen aufdʒ daz recht auf bi 


erden wurd als die leges ſpꝛechen. C. 
de veteri iure enuncliãdol.tanta S mi 
rabiliter. Do ſpꝛicht er foꝛt mer von ri 
chtern vñ wie dye fürſten oð grauen 
gewurden oder werden die do eygen 
lich des reiches hofgeſinde ſeind oder 
hofleůt heyſſen. vt in li feudorum lj. 
Do ſpꝛicht er mer võ den riehtern die 
die graue fox fee die do ſchultheiſſen 

en. nun will er von dẽ richtern fp 
rechen die allein võ gnad werdẽ alſo 
do er vorab geſpꝛochẽ iſt. funs die au⸗ 
che ein teyl auch vonrecht gewürden 
ſeind. dz ſeind pfaltzgrauẽ vñ die wur 
den alſo. Wañ die roͤmer ein land be- 
zwungẽ o lieſſen ſyvndweilẽ die ſelbẽ 
künig beem beleiben über die land vñ 
ver wandelten inẽ dye nauuen zů einer 
vꝛkund dz ſy bezwungen waren. alfo 
warde jeconias ʒedechias genant vis 
pharo necheo vñ alfo ver wandeltent 
fy in ire uamen alſo theten auch diers 
mer wenſyvoꝛ hieſſen Bing hieſſent 
ſy nun hertzogen vnnd pfaltzgrauen. 
¶ Ein hertz og heyſt der nach dem dz 
hoͤꝛzeühet od dʒ ein hertzogtům jmvõ 


einem fůrſten gegeben iſt. vt in li. feu / 


doꝛum quis dicatur dux. marchio co- 


At Daz li blat 
mes ꝛc. S. qui a pꝛincipe. €] Diſer nam 
pfaltzgraue iſt zůſamẽ geſetʒt vo wel 
ſchem vnnd von teütſchem. Ein pfa⸗ 
lend bedeütet ſich ein bezwungen her 


ren oder ein bezwungen reiche vnnd 


ein graue bedeüt ſich ein richter nach 
alten fechfifchen. vnd darumb ſo bert 
fen ſemlich richter gograuen vnd daz 
eind garichter vnd das ſeind dye bu 
ermeyſter vnd etlich ſeind dinggrauẽ 
vnd beffen marggrauẽ das heyſſen 
margkrichter. Bur ggrauen das find 
burgrichter. Vnnd pfaltzgrauen das 
ſeind richter eines bezwungen reichs 
diſer hat yetlich teiitfcb land ein. Ons 
diſen iſt ð hertzog vo ſachſen eimer als 
ieniden indem lxij. ar. $. vj: Der an⸗ 
der iſt der pfaltz graue von dem reine. 
das iſt der hertzoge von bayren. Der 
dꝛitt iſt der martzgrane von branden- 
burg. Den pfa tz ʒů francken hatt der 
biſchoff vou memg. Der pfaltzgraue 
von ſchwaben das iſt der biſchof võ 
trier. T er pfaltz graue von grena daz 
iff der biſchof von kellen hieuõ haben 
diſe die koꝛen vnd die fijrſten zů manẽ 
die in den pfaltz gehoͤꝛen vnd darumb 
fo heyſen fy die kur für fen. vnnd heyſ⸗ 
ſen zů latein ſuper illuſtres das bedeüt 
fich oberfürſten. als dieleg s ſpꝛechen 
vt ab illuſtribus et quifüper eam fnt 
dignitate S. j. colla v.et C. de iniurijs. 
l. ſi quando et C. de dignitatibus le. j. 
¶ Jetz ich richter bat gewet ic. Nun 
fpicht hie her Eck daʒ ein yetzlicher ri 
chter gewett hab vnd kein bůß. in di⸗ 
fem S. beſchleüſt er den ſelbigen ar. vii 
nach diſer red fo ſind d ye richter er ger 
wañ ander lent wañ ein yetlich man 
ſol bůß haben nach ſeiner geburt vts 
li.ij.ar.xvj. S. ij. vnd auch in legibns 
inſti de inum d. atrox iniuria, ef eo, 
til,pretorait & strocẽ et C eo. ti l. og. 
Haben ſy Gap kein bůß fo haben (y au 
ch nit wirdigkeyt. Das die * 


Bas ili but 


wirdigkeyt nit feinmügendas wäre 
wider den nechſten art. wañ do ſteet 
das die richter sim minſtẽ freiſein (ol 
len. Es wãr auch wid libꝛũ feu. ar. lx 
Doſteet os weder weib noch pfaf vii 
auch vneelich leüt můſſen kein richter 
feis vnd můffen dañ die vneelichẽ nit 
richter ſein als die leges ſpꝛechẽ in auc. 
de indieibus et vt nullatenus cñ iure 
iurando eligatur aliquis inder 8. j col 
la. vpetff ad legẽ iuliã de vi pꝛiuatal. 
. So iſt das yeein zaichen dz ya eelich 
leütvñ perſonen richter fci (lle wañ 
wären ſy vnrichtig ſo moͤchtẽ fy kein 
richter fein als dieleges ſpꝛechẽt C. de 
infami lj et er. de reſeript c ſciſcitatus 
et er. teſti c. licet ex quadaz et ex. de iure 


iuran c. querela. et ex.de exceſ prelac in 


ter dilectos etc. infamis.iij q. vij find 
ſydañ wolgeboꝛn vnd gutes gerich⸗ 
tes fein ſoͤllen vñ fo fole (y auch billich 
bůß haben. Dif ent were alfo. Ein ci^ 
chter iſt bey feinem gerichte zwaierley 
weiß. ¶ 50m erſten maliſt er indem 
gericht wañ er in der fat iſt do jm ʒũ 
richten gebürt vñ daz heyſt iuriſdictõ 
wer hyebey einẽ richter icht thete der 
můſtes jm verbäflen als einẽ andern 
man hieuon ſo haben wir geſpꝛochen 
dz ein ietlich richter büf habe bey ſeinẽ 
gericht. das iſt do er richter iſt. ¶ 35 
dem andern male ſo iſt ein richter bey 
ſeinẽ gericht wañ er iſt in ſeinẽ gericht 
ſtal dʒ wir ein geheget ding heyſſen. 
hie hat er kein bůß ſunð er hatt do ge⸗ 
wett. vñ douon ſo ſpꝛicht er hie wañ 
der richter mag nit beyde richter vnd 
klager fein, Hye begegnet nun von de 
geitigen richten die do wéllen habe, 
wañ ein vnzuchtvoꝛirẽ gricht geſche 
he wett vñ bůß vñ ſpꝛechen dz gemet 
gehoͤꝛe in für des grichtes ſchmacheit 
vñ die bůß gehoͤꝛe m für des richters 
ſchmacheyt vñ dz ſtrafft er hie vñ fp- 
richt dz dẽ richter das gewett gehöre 


der dij artikel 
vnd dẽ Hager ſein bůße gleicher weiß 
als yemand beyde bůß vñ gewete ge 
bure alſo gebůret auch dẽ richter mtt 
mer wann fein gewet vnd kein büfe, 
¶ Nun moͤchteſtdu fragẽ vñ ſpꝛechẽ 
wie ob ein richter bey ſeim gerichte dz 
iſt bey gehegter ding banck geſchlagẽ 
08 gektoͤpſtoſſet wurd oð mit ſchmo 
lichen woꝛten mif handelt. wurde jm 
do kein bůß ab ſo het ein richter mynd 
rechts wañ ein anð man. Diß entſch⸗ 
eyd alſd. geſchicht eim richter waz bey 
ſeinẽ gericht dʒ mag er klagẽ ſeinẽ obe- 
ren richter vñ jm wirt do bůß erteylt 
die teyit man im mit ʒů als eim richter 
Dei als eim klager wann er iſt do ein 
lager vñ nit ein richter. Oder ſpꝛiche 
auch dẽ richter wirt bey feine gehegtẽ 
ding kein bůß ſunder was jm do vn⸗ 
geleichs geſchehedas gulte in de leib. 
das ift d5verbüffen das bey gehegtẽ 
ding auf bůß laufft wider den richter 
durch gewircktes frides willẽ der do 
gewirckt wirt als hyeuoꝛ im andern 
důch im xiij art. S. v. vnnd in legibus 
ffad le iuliã de vi publica. S. qui dolo. 
£ Man gybt auch niemant büf x, 
un ſtrafft er hie alle die die do ſpꝛech 
ent. wa fürſten ſeind das do ein gehe 
get ding ſey. als ob er Olt ſagẽ ſeit mã 
inem richter bůß gibt in ſeinẽ gebeg, 
ten ding vnd ſeid es etlich darfür ba- 
ben das vorden fürſten ya ſtetigklich 
gehegt ding fey hierumb fo woͤllen ſy 
dz die fürſte kein bůß haben. das iſt al 
ſo zůuernemen dz man kein gericht ein 
gericht heyſt wañ do man mit vꝛteyl 
richtet. daz iſt keinrichter hat geheget 
ding wañ do als er mit vꝛteyl richtet 
als bieno im erſten bůch im lix. ar. vi 
darumb ſo iſt auch jr wan vnrechte. 
daz ſy kein bůß haben. wañ fürſten ha 
ben bůß als hienoꝛ im xv. ar. e. Man 
můß auch kein gericht teylẽ noch gãtz 
leihen re, Nun moͤchteſt du ſpꝛechen. 


| 


E» tii buch Der lilii 
möpmandafikein gricht gantz noch 
ein teyl verleihen als er ſpꝛicht. ſomag 
man auch kein gericht verleihen. Dyß 
vernym als der künig os welche bert 
ein gericht verleihet der ſol das gantz 
verleihẽ eim mãn vnd dem es gelegen 
wirt. er mag es foꝛt nit verleihen. dyß 
vernym als ð künigmacht ein marg⸗ 
grauẽ.wañ er verleihet jm dz gericht 
vnd das recht in einer marck. vñ das 
mag der marggraffnit tůn dʒ ers für 
baf verleihe. vñ dz iſt des ſchuld das 
der marggraff noch ð graue mag für 
der mit ſemer belehung keinen andern 
marggrauen noch grauen ſetzẽ. man 
ſol auch ss recht kein graueſchafft no 
ch hertzogthům noch marggraueſch⸗ 
afft teylen. Das vernymm das es va 
h nen lehen iſt oder das es des reiches 
ampthett. vt in conſti. frid. l. pꝛeterea. 
¶ Es ſey ein ſunderlich graueſchafft. 
Seid er hie geſpꝛochen hat das man 
kein gericht ein teyl verleihẽſol. darũb 
ſo nympt er hierauß dz man auch eins 
gerichtes lehen bey not foꝛt verleihen 
můß dz iſtdʒ man es ya verleihẽ můß 
Als auß dẽ kuͤnigreich muͤß der kunig 
bey not die vahnen lehẽ verleihen. vii 
auß dẽ vahnẽ lehen můſſen dye fürſtẽ 
bey not die graueſchafft verleihen vñ 
auß den graueſchafften fo muͤſſen bey 
not die grauen die ſchuleheyſtům ver 
leihen. als hieuoꝛ im nechſten ar. Dyß 
vernym von rechten richtern. Ein jet 
lich rechter richter mag ſein gricht be 
uelhen in einer ſach wie er will als die 
leges ſpꝛechen C. qui pꝛo ſua iuriſdi.iu 
di darepoſil j et in auet vt defunc fes 
fune. eo. non iniurie a credi eo. &. illud. 
col. x. et ff. de offt eius cui mandataeſt 
iuriſdi. lj et ff. de iudicijs publicis l. iu / 
dicium et in auc. de indicibus et vt nul 
latenus cum iureiurando eligatur ali 
quis tuer S. omunes autem colla.vj. 
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l Ehen on gericht můß memãt 
1 | haben er ſeye dañ ſchepfenbar 

frei vnd dz er dem Emig bulo 
thů nach des freien mannes recht vñ 
bey den hulden ſich verpflicht wann 
man gezeüges an in zeüget. Als man 
den Bongo kieſet ſoſoler dem reich but, 
de thůn vnnd ſchweren das er recyte 
ſter cke vnd vnrecht krenck. vnnd das 
reich verſtee an feinem rechtẽ als er be 
ſte kan vnd mag. ¶ Seyt fol er keine 
eyd thůn es ſey dann das in der bapſt 
beſchuldige das er an dem rechten ge 
lauben zweifel. ¶ Darnach ſol er go 
zeig fein aller ding der man ſich an in 
zeůhet bey des reichs hulden. Vñ fein 
gelübt foler thůn vnd den eyd do mã 
frid ſchwert. ¶ Lamen man vii ma^ 
ſelſichtigen man. noch den der in des 
bapſtes bann iſt mit recht kõmen den 
můß man nitt ʒů künig kieſen ei Der 
künig fol ſeni frei vnnd eelich geboꝛen. 
ſo das er ſein recht auch behalten hab 
Der künig ſol haben frenckiſchere⸗ 
chte wann er gekoꝛn iſt. von welcher 
geburt er ſey. wann als der franck ſein 
leib nit ver wircken mag er werd da 
inder handhafften that gefangen. oð 
ym ſey frenckiſch recht verteylet. Ufo 
mag dem künig niemandt an ſein leib 
geſpꝛechen jm ſeye dann das reich voꝛ 
mit vꝛteyl verteylet. 

¶ Gloſa 

Ehen on gericht můß kein mã 
J | haben ꝛc. Indiſem ar. willvnß 

dz recht lernen vii ſpꝛicht wer 
ein richter geſein müg vñ wie ein rich 
ter werde wie man in gezeuͤgen folle, 
vñ darnach ſoſetzt ervon des künigs 
recht vnd ſpꝛicht wie ein künig ſein le 
hen leihen můg on gericht vnd ſpꝛicht 


darumb alhie . lehen on gerichte mag 


niemand gehaben er ſey dañ ſchepfen 

barfrei. vnd diß ift wider dif recht dʒ 

voꝛnẽ in dem erſten bůch 2 in dem 
H 
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lvij vnd lvij ar. Do ſteet man fol den 
grauen belehnen vñ benelh en. belehet 
man in dañ foit er ein belehẽ richter. 
vnd diß mügen ſchlecht leüt fein vnd 
das waͤrehierwider. fo das ſynichte 
Porter ia ſein. Diß magſtdu al 
ſo loͤſen vii ſpꝛechẽ. Dye gograuen ha 
ben kein gericht zalehen ſunddʒ leben 
das er hat daziſt ein lehen für ein ar 
beyte. als wyr voꝛ geſpꝛochen haben. 
Vnd was ſpꝛichſtn dañ darʒů dz jetz 
und das rechte vellet über alle ſachſen 
land. vnd bey namen in der marckten 
do niendert kein belehet richter ſchepf 
fenbar freiiſt. ¶ Nan magſtu ſagen. 
es wär von gewonheyt etlicher ding 
dʒvon recht nit alſo ſeinſolte. wañ em 
gewonheyt vernewet ein richter. als 
dyeleges ſpꝛechen. ff. ad ſena conſull. 
nou eſt nouũ. Vnd diß entaugt ritos 
ein richter von gewonheyt fey, Wan 
wer ein richter ſein ſol der foL do eygen 
lich ankõmen fein, wait wer vnbeſol⸗ 
hen richtet der richtet mit fons er mür 
det. Vnd darumb ſteet in dem euãge⸗ 
lio wer ſich des ſchwertes vnderwm 
det. das iſt der ſelber vnbeuolhen rich 
tet der fol vergeen von dem ſehwerte 
das iſt er foll von gotes gerichte ver^ 
dampt werdẽ vt rii]. q e j et e. q ij 
calle €f Hette es dañ der richter der 
kein ſchepfenbar frei wãrvon gewo 
heyt. ſo hett er dz nit von recht. fo wã 
reer ein måde vnnd nicht ein richter 
¶ Diß entſcheyd alſo vnd ſpꝛich das 
alhie ſteet das niemant muß gerichte 
zů leben haben er fey dañ ſchepfenbar 
frei diß vernymalß.alle leüt feto nit 
anders wann zwaierley. eintweders 
ſyſeind eygen oder frei als die leges (p 
rechen inſtt. de iure. perſo S. inſumma 
dye erſten dyeſeind eygen dye müffen 
kein richter ſeinſy mëllen auch kei ge 
richt zů leben haben als die leges fpte 
chen ff indi . l pꝛetoꝛ et j q. vij c. tua et 


der lui artikel 
ex. de E fpiicht 
er hie lehẽ on gericht dʒ meiner er fo er 
ſol zů dẽ min ten aſſo frei fein als Amer 
der doſchepfenbar freiiſt wañ daziſt 
dzſchnoͤdeſt freioð dieſchnoͤdeſt frey- 
heit die do iſt. wañ ſy mügẽ von de ge 
woꝛdẽ ſein dieman freilaft. als hieni- 
den in dẽlxrj . vnd dz er de reich hulde 
thů sc wye der richter bulo ſchweren 
ſol.dʒiſt dʒ erſch wer daʒ er recht tbi. 
vñ der eyd geet alſo. Ich ſchwere bey 
dẽ almechtigen got vñ bey ſeinẽ einge 
bom ſun vnſerm bern iheſu criſtovñ 
bey derſamẽ gebererin maria der ewi 
gen mayd vñ bey diſen vier euangeliẽ 
die ich in meiner hand hab vñ dei den 
heyligẽ vier ee e dẽ hey 
ligen engel gabuel vñ michael daz ich 
willhaben vñ haltẽ ein rechte ſamwi 
tzigkeyt vñ redlicheyt andẽ dienſt mei 
nes aller hoͤchſtẽhermn Nein dẽ ampt 
daz mir võ ſein genadẽ an fein gůt be 
uolhẽ iſt. vñ will alleſwere arbeyt em 
pfahenſunð tro genheit vñ allerley bo 
ſekunſt vñargliſt meidẽ vñ will in dẽ 
amp dʒ mir võ dẽ reich beuolhẽ iſtich 
ſchwer auch dz ich rechtes glaubes fc 
vñdzich im nymer ʒů ſchaden werdẽ 
will vñ dzichẽp ach diß ampt on all 
mietũg. vñ wyll mich daran redlichẽ 
beweiſen an den vnderſeſſen memes 
benn vñ wil gnuͤgig ſein an mei lehen 
dz ſy darzů gelegt habẽ. vũ wil ver 
en des reiches recht vñ des nitt laſſen 
durch lieb noch layd noch durch neyd 
noch haß. durch nutz noch durch frõ⸗ 
men. Jchſchwer auch dz ich dye gůtẽ 
wirdigklich will haltẽ. vñ die vndſeſ 
fer voꝛ dẽ boͤſen vnnerſert behalte vi 
wil in dẽ gricht ein gleicher richter fei 
vñ wil auß foꝛdn all bid) vñ wil hal 
tẽ dzdo recht iſt vi ſchwer foꝛt dz ich 
die rechtẽbei recht behaltẽ will vñ dẽ 
vngerechtẽ z ſůgen jr beſchꝛibẽ recht 
vnd pein dz ſchwer ich alſo zů halten 
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vnd einander anders nitt zůſchaden. ſeind jm eydes gnůg. vñ (y ſoͤllen alſo 
Iſtdz ich dz bꝛech fo geeüber mich dz warſein als ob er alles ſchwůr. vt xx⸗ 
ſtreng gericht vnſers herm ieſu criſt:. ij q. vc. uramẽti E Es ſey daũ dz in 
vñ muß ſein an indas teyl vñ muß em der bapſt beſchuldige vm vnglauben 
pfahen io ſias ſuch t. vñ mich beſtee ca Nun nympt er hie ein außnemũgvnd 
ins leben. vñ über mich muß geen daz ſpꝛicht vm vngelaubẽ do můß er ſich 
weltlich ſchwer gericht vñ vꝛteyldaz mit fm eyd entſchuldigen oð ð bapſt 
über die ſalſchẽ richter geſetzt iſt. Diß moͤcht in abſetzen. vter. de ſen et re iu. 
haſtdu in legibus in auc iuſiu. q ðpꝛe — cab apoſtolice ver. de hereſi li. vj. Diß 
ſta. ab his qui admi acci per totũ col. ſelbig thet man auch dẽ bapſt. oder er 
j. Nun moͤchteſtu ſpꝛechen. wie ob ein ſchwur fich dañ auch lof als man in 
cralſomtſchwier vñ doch em richter vmb vnglaubẽ beſchuldigetvñ unge 
war vnd ob erdañdz mt hielte dz hie bens zige vt no io. an. in glo. erde fes. 
noꝛn geſchubẽ iſt. wurd er hiemit meĩ et rein et effc ſnie c. ad apoſtolice ver 
eydig nach dem os er diß nit geſchwo dehereſili vj et ex. de here. c. excõicam⸗ 
ren het. Wir ſpꝛechen ya. wannes iſt us. d. j et d. fi qui vero. et xlv.di fí pa^ 
des amptes eyd vñ wer ſich dañ des pa. ¶ Lamen man vñ maſelſichtigẽ 
* amptes vnderwindt der thůt dẽ eyd man. Du Plt wiſſen die ſachen die hie 
voꝛ gott. vñ allein ſchwůr er den eyde ſteen ſchadẽ in an der koꝛe nit allein an 
voꝛ den leüten nit. er ſchwert indoch den dieman ʒů künig kieſen fol fons fy 
voꝛ got. vñ diſen eyd ſchwert ein yetli ſtchelen in allen koꝛen dz iſt fv ſchadẽ ei⸗ 
cher richter wañ er ſich des gerichtes nem yetlichen in einer yetlichen koꝛe ob 
vnderwindt voꝛ got. vt xrij q ij c in ſy ſiechẽ in der zeit der koꝛe. Nun moͤch 
dolo . ete. q. v. c.cauete. et iuramẽti. Al / teſtu ſpꝛechẽ wie ob einer voꝛ der zeite 
ſo ſchweret auch hulde derlehenman. alſo nit ſiecyhaftig wãr vñ in darna⸗ 
wañ er gegen ſeim herꝛn ſein hendvel che die ſucht ankame.ſolt man in dar⸗ 
det vñſeins lehes ſynnet vñ dz empfa umb abſetzẽ. Wir ſpꝛechẽ hierzů. nein. 
het. Auch ſchwern alfo die ratleütvñ ſunð man fol jm einẽ zůh If ſetzen vnd 
burgermeiſter einer ſtat. alſo ſchwert kieſen. vt extra de ſup. negle. pꝛe. c. gran 
man auch den oꝛdẽ wañ einer gehoꝛ / de li. vj. ¶ Noch den ð in des bapſtes 
ſamthůt vñ über dz iar dariñ beleibt ban mit recht kõmen iſtꝛe Nun módo 
allein ſchwert er in voꝛ den leüten nit teſt duſpꝛechen warũb diß ur vnd 
yedoch ſo hat er invoꝛ got geſchwoꝛẽ das iſt vmbmam gerleyſachẽ willen. 
vt xxij.q.ij c. in dolo ete. q. v.c.cauete. Ʒùm erſten wan wer zů bann komen 
etc iuramemti. ¶ Als man den künig iſt der iſt qefünbert vonder heyligen 
kieſetꝛc Hie beginnet diß bůch süfage criſtenlichen kirchen vii der cri tbeyt 
von des künigs recht vñ von de reich vnd der dañ daruon geſündert iſt der 
vñ diß hat her Eck genõmen von kü⸗ ift ein vngeleübiger manals die leges 
nig karolus des erſtẽ ſatzung do er dz ſpꝛechen in auc. de pꝛiui. do. here. muli. 
reich gab den teůtſchen · wañ alles bo non pꝛeſtan. S. j. col. viij et ii j q j. ca. ij. 
do ſpꝛicht von dẽ keyſer vñ von dẽ rei Zům andern mal ſo iſt es darumb dz 
che dz haben wir in keyſer rechten nitt dieheylig kirch iſt ein můter des cómo 
als accurſius ſpꝛicht inſti de iure. nat. ſchen reiches vnd wür er dañ zů ban 
gen et ci. &. ſed et q; ¶ Seid ſol er kei kõmen ſo wãr er auch der heyligen cri 
eyd mer tün ꝛc. wann allein ſeine woꝛt ſtenheyt Dm nit. als die wi ſpꝛechen 
ij 


Das iii buh 
in auct. vt det rmi. ſit nume cleri. far 
ctiſſi. ma zech et atia · ſancta. ecce, S. j. 
et C. de ſacroſan «cde, et rebus et pri 
ui earum l. iubemus. Zům dꝛiten mal 
ſo iſt es darumb das der künig ſoll em 
richter ſein über all vnd wer danu ein 
richter über all fcis will ðmůß ya em 
gelid derheyligen criſtenheyt als die le 
ges ſpꝛechent in aucten. de iuramẽtis 
inſiu. qðpꝛeſta. ab his qui admi acc. d 
j coll q. ct C. deepãli audi le. iubemus. 
Zum vier den mal ſo iſtes darumb dz 
dʒküugreich iſt die gróft wirdigkeyt 
in der welt vñ wer dañ in der gmein 
— 5 der heyligen criſtenheyt mt if 
dem ſeind auch verſchloſſen allecriſtẽ 
liche wirdigkeyt als die leges fprechen 
de iudeis et celicolis l fi. et in anctẽ. 
de pꝛiui. dotis here. mulie. non pꝛeſtã. 
€ nam nobis col. viij. Diß widerſpꝛe⸗ 
chent die recht hieniden in ri, art. 
Do ſteet das man niemands hindere 
noch keinem mãn ſchadedo volg dañ 
des reichs achte nach. Iſt es bati daz 
diſen der ban hinder das man in ʒů kü 
nig nit kieſen müg ſo iſt es ya darwið 
Dif (of vii ſpꝛich alfo. der banſchadt 
Feine mãn ʒů landrecht noch zů lehen- 
recht · vnd bye ſpꝛicht er der ban ſchat 
der koꝛe. wañ dye koꝛe kõmpt weð võ 
landtrecht noch von lehenrechte. das 
auch der ban in allen Forn ſchade daz 
haſtu er. de elec c. venerabilem. Vnnd 
fpricht do er mit recht einkõmen fepe, 
¶ Duſolt wiſſen welcher ban ſchad 
oder nit. vnd welcher ban recht fei vi 
welcher nit recht ſey dʒ wolle wir hie 
niden ſagẽ indẽ lxiij ar. ¶ Der künig 
ſol haben frenckiſchrecht ic. Dyſen S. 
widſpꝛechẽ vil leges in maniger fatt 
vñ ſpꝛechen dz der Eng fol keinẽ rech 
ten vndertenig ſein. wañ der künigiſt 
über alle recht. darũb wär diſer S. vn 
recht als die leges ſpꝛechẽ inſt. qui. mo. 


teſta infir / S. pe et ff. dele ad ſena . con. 


der lui artikel 
et lon. cõſue. l pꝛinceps.et ff. deiure fifi 
Lfifass. Auch nach dẽ daz alle recht in 
des keyſers her tzẽbeſchloſſen ſeind vis 
darübiſter vnd keim rect . waũhet 
er ftenckiſch recht fo wärerundteng 
dem recht darũbiſt diſer $ vnrechtvt 
Ede teſtamẽtis vt qucad. teſt. orbi, 
oim et ex. de cõſtitutoͤibus c licet li. vj. 
Diß entſcheyd all der Fünig iſt mitt 
ſemer erberkeytüber alle recht up 
iſt vnð dẽ rechtẽ darũb dʒ er mit wil⸗ 
len de rechtẽ vndertenigſein wollals 
die leges ſpꝛechẽ C de legi et cõſti pin 
diet edic l digna vox er ff de legatis. 
er imperfectio. et ff.demoffi.teſt Lpa- 
pinianus S. fi imperato: Sunder du 
folt wiſſen dz daz recht hie mi ſteet dz 
der künigſol vndertenig fein de ſtenck 
iſchen recht ſunð er will hieſagẽ dʒ dẽ 
künig niemant beſchuldigen müg dye 
weil er künigiſt vñ darumb ſpꝛicht er 
hie. wañ als der franck ſein leibnit ver 
wircken mag gleicher weiß mag dem 
kunig niemant an ſein leib ſpꝛech en m 
ſey dañ voꝛdz reich mit vꝛteylverteylt 
Vmb welche ſach man dʒ thůn mag 
das haſtu hieniden im het ar. ¶ Hie 
foll über in der richter fein der pfaltz⸗ 
graue vom rein. als hienoꝛm im lij. ar. 
S. vlti. ¶ Der küng ſol ſein frei vnnd 
elich gebonne Das er ſein recht auch 
behalten hab. Dyf ſelb haſtu auch in 
legibus qui militar epoteſt velnon lj. 
C. de ſeruis ad milici. veldigni.aſpi.et 
vt nemo dupli mili vel digni et milia 
fimilis vtatur. j Vnnd elich geboren 
vt extra deelec. c unn innouitate.coð. 
titu cum nobis. ¶ Vnd das er auch 
ſeinrecht behalten habic. Das iſt daz 
er weder haut nochhar geleſet habe. 


Vnd das er auch in des reichs achte 


iar vnd tagnit geweſen ſey Dyeb vñ 
raub nit geſunet hab vnd auch gůter 
geburt ſei oder nie ein falſch richter ge 
weſen fale hieuom in dẽ erſten bůch 


das iii buch der lu 
jm xrxvij.ar. vnd auch in C quibus er 
cauſis alicui infamia irꝛoga per toti, 
et ffde his qu notantur infamiã le. j 
etij. q j c. ſ in pinis et extra 8 teſtibus 
c ij. ver viliſſ imt et eodem ti. i ij. 


-Arining lu 

Ber der fürſten leib vnd eren 
C) eſund můß menant richter 
din nach recht wañ ð künig. 
Ober die ſchepfenbarẽ freiẽ leüt wãn 
fy iren leib ver wircken vnd verurtey 
let ſeind muß nieman t richten wann 

der echtefronbotte. ¶ Glofa. 
Ber der fürſten leib ꝛc. Seyd 
© hieuoꝛ geſpꝛocheniſt wie dye 
: richter werden vnd wye der 
künig der oberſt richter iſtin weltlich 
? en recht. Nun wyll er hie ſpꝛechen vii 
ſagen wer über die für ſten richtẽ üg 
die neheſt dem hoͤchſten richter ſeind. 
vnd ſpꝛicht dz der kunig über iren leib 
richter ſey vñüber iren geſund vit ar^ 
ders kein man. das iſt wider dẽ. lj. ar. 
do ſteet das der burggraue über den 
marggrauen richten ſoll der auch ein 
fürſt iſt. ſo ift ya nit das uber dye für- 
ſten anders lein richter iſtwañ der kü 
nig. ¶ Zům andern mal ſowiderſpꝛe 
chen es auch die leges in auctẽ. vt oes 
obedi iudi. pꝛouin. S. coll. v. Do ſteet 
wer zů klagen vnd za antwurtẽ bab 
der ſol es in dem land thůn darinne er 
geſeſſen iſt· vnd auch widerſpꝛechens 
dieleges C. vbi ſenatoꝛes vel clariſſi⸗ 
mi ciuilit vel criminaliter cõueniãtur 
l.ij. Do ſteet das dieſenatoꝛes dʒſeind 
die ſoͤllen antwurten in dem land dar 
innẽ ſy geſeſſen ſeind oder do 05 meyſt 
teylires güte ligt vñ dʒ wär auch hie 
wider. ¶ Dif verantwurt alſo zům 
erſten mal als wir geſpꝛochen haben. 
- 638 burggrauc[ólle über den marg- 
grauen richten vnnd auch die ſenato⸗ 
res ſollen antwurtẽ do fy geſeſſenſind 
Dif lof alfo vnnd ſpꝛich man richtet 


Arti das Im blat 
über fp Das iſt ſo das man des Flag- 
ers klag hoͤꝛe. vnd man hoͤꝛe auch feit 
beweiſung. vnd man hoͤꝛet auch des 
marggrauen vnnd der ſenatoꝛes wi⸗ 
derꝛed. Somůß er es dem künig em⸗ 
bieten vnnd der muß vrteyl darüber 
vinden vnd geben vnnd anders me⸗ 
mand. Dyf haſt du auch alſo in legi 
bus C. vbi ſenatoꝛes vel dariffimid- 
Gitter vel criminaliter conueniantur. 
l quotiens S.j.ij et ij. ¶ Das annder 
aber das ein yetlicher in ſeiner gegent 
klagen ſol vnnd antwurdten mop do 
meinet er ſchlecht leüt mit vnd nit für- 
en das merck darbey wann do ſteet 
Sy ſoͤllen klagen vnd antwurtẽ vor 
jres landes richter das iſt voꝛ des lan 
des fürſten vnd darumb ſo meinet dz 
geſatz die für ſten nicht. wann ce mag 
niemant in ſein ſelbs ſachẽ ein richter 
gefin als die leges ſpꝛechẽ C. ne quis 
in ſua caufa iudicet vtl ius ſibi dicat. 
vel conſcribatl j. ¶ Aber die ſchepfen 
bare freiꝛc. Du ſolt nun mercken Das 
dꝛeierley leüt richter ſeind ¶ Zum er^ 
ſten heyſt der ein richter daruon fo fp 
richt ſupꝛa libꝛo j arti. rij et C de iudi 
llnon rem novam in fine. S. non omẽs 
et in aucten. de officio omniũ iudicum 
S. j. coll. vj. et ff. de re iudicata lee 
fenten l. ij. Zů dem andern mal ſo heyf 
ſen auch richter die einklag hoͤꝛen vnd 
yr nit richten mügen vnnd dye ſy foꝛt 
ſenden muͤſſen das ſeind dye dye über 
fürſten richten von den ſpꝛicht er in di 
fam lv. artt in ſine. vnnd auch in legi⸗ 
bus C. de iudicibus l. pꝛoperandum. 
e ſin autem et in aucten. de defenſo.ci⸗ 
uitatum S. audiaut colli, Zum dꝛitẽ 
mal fo heyſſen auch die richter die dye 
gegeben vꝛteyl erfüllen als die fronbo 
ten vnd von den ſpcicht er alhye dz er 
föll über der ſchepfenbar frei leib rich“ 
ter ſem das iſt. er ſoͤlle richten über Fb 
epfenbar leüte. 
! € üi 
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Enn der fronbot vondẽri 
chter vnd vondẽſchepffen 
) gekom wirt fo ſoller dẽ Ed^ 


nig huld tůn nach frei mãn 
es recht fo ſol in der richter nemẽ bey o 
hand vnd in ſetzẽ auff ein küſſe vñ auf 
ein ſtül gegen jm vii ſol jm dyeheyligẽ 
in die ſchoß geben vñ ride wircken sit 
recht. So hat der fronbot recht vnd 
gwalt dʒ er pfende vii beſtetigẽ můß 
vñ fronẽ yetlichẽ man vñ ſein gůt mit 
recht do er mit vꝛteyl ʒů geben wirdt. 
Thůter aber vnrcht er mag feine leib 
verwircken als ein and man Swert 
foler nit fuͤrẽ noch kein wer. Widſteet 
man jm rechtes mit dẽ geruͤfft ſo folle 
er dz landuolck darzůladẽ vii bekoͤmẽ 
rechtzob ermüg. mag er dañ nit beo 
meer klages dẽ richter. Sein recht ift 
auch ðx man den man vꝛteylen foll dz 
er in ʒů leſen thů vñwa ein gůt erbloß 
erſtirbt von mãnen oð võ weiben dz 
ſteend gerraid iſt ſein. des mãnes tãg⸗ 
liche klaið. wa niã aber eygen gibtvñ 
do frid über wirckt do fol er iij ſchillig 
ab haben. Ein man von einem yetlich 
en doꝛffe můß er wol dinges erlaſſen. 
ober nit beklagt iſt ſunder den bauer 
meyſter. e Glofa 


Eñ der fronbotic Seid er 
WE. hieuoꝛ geſpꝛochen bat von 
Pwmerleß richtern vñ dar⸗ 

AM 


um̃ ſo ſpꝛichter auch nũ bil · 
lich võ des dꝛiten richters recht. Des 
oif dz ſein recht achterley ſtuckhatt. 
Dz erſt ſtuck iſt dʒ man den fronbotẽ 
kieſen ſolvnd ander auß dẽ pfleghaftẽ 
als hieuoꝛ im erſtẽ bůch im andern ar. 
Das anð ſtuckiſt das er nit alzů erber 
vnd achtbar fein ſoͤllen vñ daz meniet 
x do er ſagtdzʒ er nit mynder deñ dꝛey 

ffen eygens hat als hieuoꝛ im do 


at Das dꝛit ſtuck iſt daz inder ſchult · 


bag vñ die ſchepſen kieſen tolle vts e. 


Der gut artitkel 
li. ar. xlv. Das vierd Rud osman vm 
gwalt klagẽ mag. wañð richer mitt 
gegenwertig iſt. als hyeuoꝛim erſten 
bůch im lx. ar. S vlti Das v. ſtuck ift 
dz ſein bůßʒwifach iſtvñſein wergelt 
nach feiner geburt als hieuoꝛ im erſtẽ 
bůch im vi. ar: Das vj. fuck if os fei 
gezeüg ſteet für ʒwaier mann gezeüg 
do der richter ſelb ſibẽt gezeügtvt s li. 
j. ar. viij. ¶ Das vij ſtuck iſt dʒ er ge⸗ 
Segen mag in des richters Dot vis. 
li. ij. ar.xxij. Das vit) ſtuck iftos in der 
richter beſtetigẽ (ol vñ er ſolſchweren 
daz recht ſtercken vñ vnrecht krenckẽ 
& Vñ er ſol die heyligen inder ſchoß 
haben zů einẽ ʒaichẽ oʒer sü mal ein ge 
leich man woͤl fein vñ ſol befriden die 
gůten. vñ rechen gotes zoꝛn an de boͤ⸗ 
fen als phinees an (ambi thet, Wañ 
ein fronbotheiſt als vyl als ein heylig 
bot op ein kuecht gog vñ heiſt darũb 
ein fronbot dz eriſt ein knecht vñ die⸗ 
ner des gerichts puo vñ er mag dye 
leüt peinigẽ vñ toͤdten ſunð ſünd vt xx 
ij. q. ij. c queſitũ vñ hat des almůſen 
dzer den (uno vm̃ ſein fino peinigtvñ 
mit ſeiner pein wirt verſoͤnet gores 30 
renvte.q.ſi quis Eya du fronbot ha 
be die woꝛt vñ die werck vnd byf do 
mit gerecht ſo byſtuheylig wann du 
heyſtheylig vii wiltu alfo fein ſo hab 
an dir dꝛeüſtuck. Sm erſten fo toͤtnit 
de bꝛuchhaffügẽ noch dẽ boͤſenꝛc weð 
durch haß noch durch ʒoꝛen ſund alleĩ 
durch lieb der recht. als die leges ſpꝛe⸗ 
chẽ inſti ex qui cau ma nõpoſ. S. o tfi 
etxriij.q.v.cofficia qůùm anðdnmalſo 
ſoltues tůn ſeiebẽcriſtẽ zů dienſt ande 
er gebꝛochẽ hat vt e q pd, Zům duttẽ 
ſoſoltu dz tun durch got aufdz durch 
dein rach gotz ʒoꝛn ſchecht werd vñ 
aufdz dz volets fund nit entgelt vnd 
das ſein rach en Da gé 
vertreib gotes som vtrrij. queſtione 
ij e ft quis et e q viij c.leſiet capitulo 
fi occidit. et viij queſti ij. ca. cueſitum. 
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Do er mit vꝛteyln zů gegeben wirt ꝛc. 
anders mag eres nit gethůn er werd 
dañ mit vꝛteyln darzů gegebẽ. als bye 
voꝛn un liij ar. penul. l. j. ¶ Thůt er 
aber vngerichtꝛc. Vñ dz iſt darũb feit 
kein ampt noch erberkeyt hatt vꝛlaub 
ʒů geben oð zů erlaubẽ übel zethůn als 
die leges ſpꝛechẽ C. vbiſena. vel clariſ. 
ſunt cõue l quicũqʒ et in auc vt omes 
obedi. iudi. pꝛouin. S. j. coll.ix.et rte, 
non nos. ¶ Verſumet er aber dem ri 
chter ſo ſchlecht man jm dꝛeiſſig ſchle 
ge als hie voꝛnẽ im andern bůch in dẽ 
xvj. ar. ¶ Schwerteſol er nitt furen 
noch tragen c · Vnd das iſt darumb 
das die ftonbotten in des kunigs fiy- 
de begriffen feind. als hieuoꝛn in dem 
"anden bůch in dem lxvj. art. vñ auch 
in dem andern ar. ¶ Vnd bekõme ic. 
Das iſt das er in anf halte ob er mag 
wann er ſich mitt der flucht ſchuldig 
macht vt ſupꝛa li.ij. ar. xxxv.et ar.xlv. 
ei Enmag er es nit bekõmen ꝛc. So 
klage er es dem richter. fo verueſtetet 
man yenen. ¶ Sein rechteiſt auch o 
zehend man ꝛc. Hiebeyſo magſtu mer 
cken vnd pꝛiefen. was er alſo erkieget. 
vnd gewinnt das er recht darzů hab 
vnd was jm von den verteylten leütẽ 
wirt nach dem daz man jm den zeben 
den darab gibt vnd den gibt man nit 
wañ von rechter vynmunge · vt ryj, 
q i c. decime.¶ Den man vꝛteylen fol 
Das iſt eer dañ man ſein leib verteylẽ 
wirt. Nun ſoltu wiſſen vnd hie zwai 
erley mercken. das man jm diſen man 
geben ſol eer dañ er verteylt wirt auff 
daz dzman in deſter theürer loͤſe wañ 
gebe mã in als er verteylt war. fo wã 
reer erloß. als hieuoꝛn im erſten bůche 
im xlviij ar. vnd auch im xrxvij arti 
S. finali. vnd au hin legibns ff. de his 
quinotantur infamial.j.et C. ex qui^ 
bus cauſis alicui infamia irꝛogatur l. 
ſi furti etl. non damnatus. Zům ait^ 
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dernmal fo merck das wort den man 

verteylen ſol ic. wann das iſt ein rath 

vnd das hat auch in ſich ein gebotte 
Vnd merck auch das ein gebott ſeydʒ 
man ya dye boͤſen toͤdten ſoͤlle als bye 

uoꝛn in dem andern bůche in dem rij. 

ar. S. ij vñ auch in legibus ff. de penis 

l reſpiciẽdũ et Ce. ti l. ſi operis et xxiij. 

q. iiij c quefitum. Vnd bip ſpꝛicht die 

heylig geſchꝛifft die do ſpꝛicht man ſol 

die boͤſen leiden als vnſer herꝛe iheſus 

criſtus indam layd vt xxiij. q iiij.ca.j. 

Dif verantwurt alſo. die ſollẽ die boͤ⸗ 

ſen leiden den kein gericht beuolhẽ iſt. 

vt e. q v.c de occidendis. wãn die den 

das gericht beuolhen iſt die ſoͤllen dye 
boͤſen mit nichten leiden vt rri. q. ij. 

c queſitum. vnd auch hyeuoꝛn indem 

andern bůch in dem xiij ar §. vltimo. 
¶ Das ſteend getraid ꝛc. Das iſt dz 
koen das auff dem veld ſteet von dꝛei 

en bethen vñ diß vernym in einer gra 
ueſchafft von yetlichem doꝛffe wann 
verlieſſe er es ye nit. ſo můſte er darũb 

werten. als hie vom in dẽ erſten bůch 
in dem liij. artickel ꝛc. 
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En keyſer mü f ð bapſt noch 
O niemant bannẽſeit der zeit dz 

er See on vm̃ dꝛei ſa 
chen. Als ob er an dem glauben swei- 
felte. Oder ob er fein eelichs weib ließ. 
Oder ob er gotes heüſer oder gottes 
dienſt zerſtoꝛte. ¶ An des keiſers Fore 
folder erſt fein der biſchoſſ von trier. 
¶ Der ander der biſchoff von mentʒ 
¶ Vnd der dutt der biſchoff von kel 
len ¶ Vnder den layen fürſten an der 
koꝛe ſo iſt der erſt der pfaltzgrauevom 
rein des reichs trugſeſſe Der anð der 
hertzog võ ſachſen des reichs marſch 
alck Der dꝛitt der marggraf võ bꝛan 
denburg des reichs kamerer. ¶ Der 
vierd ð ſchenck des reiches iſt ð künig 


pas iii buth 
von behem vnd der hat kein koꝛe dar⸗ 
umb das er nit teůtſch ift; Seyd Eye- 
fen des reichs fürſten allbeyd pfaffen 
vnd layan, ¶ Dye aber zů dem erſten 
an der koꝛe benant ſeind die ſoͤllent mt 
kieſen nach irẽ můtwillẽ wan fy wél 
len. Zunder welhen die fürſten all 5 
im künig erwoͤlen vnnd den lef 
aller erſtbenamen kieſen. ¶ Gloſa 
En keyſer mf 6 bapſt noch 

1) niemantbarnenc. Nachdẽ 
das er hieuoꝛ geſpꝛochẽ hatt 

von de gekoꝛn richtern. vnd ſeyd dañ 
beyd in geyſt ich vnd in weltlichẽ ge- 
richt gekom richter ſeind. darũb will 
er hie unn ſpꝛechen welcher vnð diſen 
zwaien dz iſt vnder dem bapſt vnnd 
dem keyſer der hoͤchſt fey. Des ſpꝛechẽ 
etlich der keyſer ſeyð hoͤchſt vi bewei 
ſent vnd pꝛobieren dz mit dꝛeierleyra⸗ 
tion vñ ſpꝛechen. der keyſer hab dʒ key 
ſerreich vonmiemant wañ von gott 
alle n. vt xriiij q ij c.qne ſitũ et extra 
de appel c fi duobus. vñ darũb darff 
er vnder memãds fein. Füro mer der 
Feyke macht dz hoꝛ vts e li. ar. ij. vñ 
nit der bapſt darum̃ iſt der keyſer vnd 
dem bapſt nit vt rrrvij di c legimus 
Siro mer die kirchen můͤſen dem key⸗ 
ſer zinß geben alfo faſt als dem bapſt. 
vt rj. q je magnũ. Dyß widerſpꝛechẽ 
etlich vñ die woͤllen daz der bapſt der 
hoͤchſt fey vñ probieren dz alſo vine 
men für: ſich die auctonitet die võſant 
peter in dẽeuangelio Deet vit woͤlent 
damit fürnemen alle bepft . vnſer her: 
ſpꝛach jmeuangelio vos fant petervñ 
fein nach kõmen pindẽ auff dẽertrich 
dz ſol auch gebunden fein in dẽ himel 
vter . dere indi cad apelacde vbivos 
itaqʒ li vj. Hüro mer der bapſt hat dʒ 
hymliſch vnd jrꝛdiſch reich vt xxij. di. 
cj. Füro mer ſo huldet der keyſer dem 
bapſt vt lxiij . di. c. tibi dño. Hiro mer 
ſo hat der bapſt dz reich von gretien 


Der Flvit ott) 
das iſt von kriechen hieher geleget vt 
extra deelec c venerabilez. Der bapſte 
entſetzet quch den keyſer vt xvſ . q. vſ c. 
alins, Füro mer ſo vnderwindet ſich 
der bapſt auch vnderweilen geyſtlich 
es vnd weltliches gerichtꝛs als wañ 
er ein zů beyden rechten erlich macht o 
voꝛ vneelich vos vter. qui fi ſunt legit. 
c per venerabilem. Nun ſoltu wiſſen. 
dz der bapſt beyde geyſtlich vit welt / 
lich gericht hab dziſt vnrecht vñ dar 
gegẽiſt r. di c quo ideo. do ſteet dʒ got 
hab dz Stick gericht on dz weltli 
che entſcheyden anʒwaien perſonen. 
65 iſt an dẽ bapſt vñ andẽ keyſer. dyß 
verantwurt alſo die gericht ſeind na 
ch vnderſcheyde. dz aber der bapſt ye⸗ 
nen erlich macht dauõ hieno: geſaget 
ift vñ dʒhatin der keyſer auch fo erfül 
let wol der bapſt in dẽ pon des rei⸗ 
ches ſtat wañ daz reich kein keyſer het 
vter. de fo. cõpe. clicet. Vnd welcher 
dañ vnder dem bapſt vñdẽ keyſer der 
hoͤchſt ſey das ſoluier als wir daz hie 
voꝛ geſoluiert habẽ auf dem j art. des 
erſten bůchs mit allen ar gumentẽ . ye⸗ 
doch eygentlich zůſpꝛechẽ ſo vernym 
die ſuppoficio recht vñ fich was ey⸗ 
gentlich zů der fele geh se in den ſachẽ 
ſo iſtð bapſt der hoͤchſt vñ dz iſt geyſt 
lich gerichtvñ darʒů alles dz ʒů gotes 
dienſt gehort in d ſen ſachẽ iſt ðbapſt 
der hoͤchſt vñ der gróf. was aber ʒů 
dẽ leib un ʒů ð weltlichen beſchir mũg 
gehoͤꝛt vñ doch auch zů notes dienſt 
vñ das iftos wir dʒ weltlich gerichte 
heyſſen .in den ſachen iſt der keyſer der 
hoͤchſt vñ auch in allen den ſtuckẽ die 
Së der ritterſchafft gehören. verrüj.g 
ec? 23 : s nb n e 
qui reſiſtit. eyd dann der bap 
in geyſtlichem gerichte der hoͤchſt ift 
über den Petr, Darumb ſo iſt er ein 
geyſtlicher richter vnd mag in bannẽ 
Vnd ya er nit allein wann in mag ein 


etlich biſchof bannen vnd darum̃ fo 
ſteet hie oder nremandt. darmit mein 
et er die biſchof die in auch mügẽ ban⸗ 
nen. vt xevj. di. c duo quippe ſũt et ry- 
ij. di c. quoniãquidem et lxiij.di c. va^ 
lentinianus et ix.q iij. c ſinautẽ Vnd 
darumb ſetzt man hie dꝛei fachen dar- 
umb den keyſer bannẽ mag. ¶ Die er 
ſte ſach ift ob er am glauben zweifelte 
vnd vnglaubig war. Du folt wiſſen 
das man in nitt allein darumb bannẽ 
mag ſunð man mag in vnd auch den 
bapſt darumbabſetzen. vnd jr yetlich 
er mag darũb dem andern entſagen. 
hierumb fò ward keyſer ſtiderich von 
ſtauffe abgeſetzt vt ex. dereiu . GO. ver. 


nos itaqʒ. Das man auch den bapſte 


vnb vngelauben abſetzet das iſt vm̃ 
das. das haſtu xl. di. c. ſi papa fl Dye 
ander fach iſt ob er (ci eelich weib ließ. 
vnd verkoſte. Das wiß das vmb di⸗ 
ſeſach ward keyſer loterius gebannen 
vnd abgeſetzt. der verkoß dye keyſerin 
tobergam vnd nam gwaldꝛadamvt 
ij. que ij c ſcelus. ¶ Dye dꝛitt fach ift 
ob er gotzheüſer zerſtoͤꝛt. wañ er fol fy 
beſchirmen vnd nit anfechten. nno 
duſolt wiſſen das dz ð keyſer recht ſey 
das ſydie gotzheüſer beſchirmen folle 
vnd bewaren vnd gotes dienſt ſterck 
en vnd nit ſchwechen als dieleges fp 
rechen in auc quo. opoꝛ.epiſco.et veli? 
quos cleri.ad oꝛdina.deduci. S. j coll j. 
et C deſacroſanctis eccleſijs et rebus 
et pꝛiuilegijs earum. l. iubemus et xxiij 

ij e maximianus. ¶ Dyf iſt auch 
ſünderlich der keyſer recht e 
gotzheüſer bauen vnd beffen als dye 
leges ſpꝛechen in oct, de non aliena 
dis aut permutandis ecckfisflicisre- 


bus S. ſanximus col.ij.et.rcvj.di.c bo 


ni et xriij.q ij ca maximianus. wann 
die kirch en můter des heyligen rei 
ches. als die leges ſpꝛechen in auct. vt 
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determi ſit nu. cle. ſanctiſſi. ma.eccle. 


et alia ſancta. eccleſia. S. j. colla.j.et C. 
de ſacroſan.eccle et rebus et pꝛiuilegi. 
eat um. l. iubemus. Der keyſer můß au 
ch ſchweren als man in weihet daz er 
die heylige criſtenliche kirche bey recht 
behalten woͤlle vnnd laſſen vt lriij di. 
c. tibi dño. vnd vmb der fache willen 
ward der keyſer theodoſius der groß 
gebannen von ſant ambꝛoſio. vt root 
di.. duo. ¶ Diß iſt von den keyſer ge 
ſpꝛochen · Nun magſtdu ſpꝛechẽ war 
umb mag man dañ den künig bann. 
Sag man mag in bannen vmb alle 
die ſachen vnd auch vmb ander ſachẽ 
daran er ſich nit will berichten laſſen 
vt xv q c alius Den keyſer mag man 
nit wann vmb dife den ſtuck bannen 
do iſt gegen xcvj di. c duo funt. do ſte 
et das bapſt innocentius der thet den 
keyſer archadin in ban darum̃ dʒſant 
criſoſtomus verwoꝛffen warde den 
auch archadius nit verwarff vnd dz 
wãt hierwið. Spꝛich es enſey. wait 
das archadius ſanctũ criſoſtomũ nit 
vertrib yedoch fo ver henget er es. vfi 
wer dañ ein ding verhengt den peini⸗ 
get man billicher wañ den der es tůt 
vt prin. Se alioꝛũ et lxxxvj.di.c. 
tanta nequicia. Doch ſag dz man bey 
de den küntgvñ den keyſer bannẽ mag 
vmb alle ſtuck die zů dem bán treffen. 
vtex.de maio et obedi.c omẽs etc. foli 
te et de indi . cnouit. allein ſeind hiemit 
die groͤſten ſtuckbenennet. ¶ In des 
keyſers Fore ſol der erſt ſeinꝛc. Seit hie 
uoꝛ geſpꝛochen iſt warumb man den 
keyſer bannen mag vnd abfersen vnd 
darũb ſpꝛicht er nun billich wem das 
gehoͤꝛe dz man ein andern kieſſen mag 
darũb ſpꝛicht er hie in des reiches Bote 
iſt der erſt der biſchoff von triere. der 
and der biſchoff võ mentʒ der dꝛitder 
biſchoff von kelln. vnder diſen biſchof 
fen iſt der erſteantzler ʒů com. der an 
der iſt cantzler zůmelan. vnd der dꝛytt 


Das lui buth 
iſt cantzler czů ach vnnd das iſt durch 
dꝛeierley kroͤnunge willen. vnnd das 
man dem künig mit ſende dꝛeierley rei 
che. ¶ Das erſtiſt ʒů ach vnd die ny⸗ 
met er von dem biſchoff von celln vii 
das ſelbig iſt dye ſchnoͤdeſt kroͤnung. 
wañ do kroͤnetman in mit einer eiſen 
kron vnd ſo iſt er künig über alle teüt / 
ſcheland vnnd reich als hꝛeuoꝛnen in 
dem lij ar. ¶ Die ander Econ empfa⸗ 
het er zů melan von dem biſchoffe do 
ſelbſt mit einer ſilberin krone ſo if er eĩ 
herꝛ über alle dye walhen. ¶ Zů dem 
dritten mal wirt er gekroͤnet ʒů Rom 
anff dem ſt al mitt einer guldine kron 


die empfachter von dem bapſt vnnd 
foit er ein keyſer über alle welt vnnd 


über alles criſten vold, Die eiſen kron 
die beʒai hnet vnß ſtercke darmitt der 
king uber winden ſol alle dye wider- 


ſetzigen. Oe: ſilberin Econ bezaichnet 


vaf reinigkegt vnd klarheyt die an dẽ 
Eu weſen fol. Dye guldine kron be⸗ 
zaichnet vnß als dz gold über alle me 
tall das hoͤchſt vnd das beſt iſt. So 
folder En. auch fein über alle kunig 
in gewalt vnd rechtuertigkeyt vrer- 
tra deiure iurando in clec romani in 
gloſa. ¶ Vnnder den layen fürſten ꝛc. 
Nun merck das ift für vnß daz die für 
ſten do erbdienſt haben vnd die doch 
hierumb nit eygen ſeind allein ſo wolt 
her ecke das die dienſt mann darumb 
eygen ſollen fein das ſy in fo gethanen 
ampten beerbt ſeind oder werden. dʒ 
haben wir dir oben entſcheyden auff 
dem xlij ar. ¶ Der künig von behem 
Du ſoltwiſſen als der tert ſpꝛicht dar 
umb das ernit teütſch iſt. dyſeration 
impꝛobieren wir vnnd ſpꝛechen. nach 
dem das ein ding vergeet das ein vv 
ſpꝛung einer ſachẽ iſt. fo vergeer auch 
darnach die fach darumb do dz ding 
von kam als dye leges ſpꝛechent ff. de 
reg. iuris l. cum pꝛincipalis et C. de le 
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gibus et confitutiombus pꝛincpum 
et edicto l. non dubium. Iſt dann daz 
ding vergangen vnd ift teütſch wor 
den ſo iſt auch die ſach vergange dar 
umb er hie die koꝛe nit haben fol. p^ 
rich er hab darumb kein koꝛe· ware dʒ 
die kur fürſten jrer koꝛe uber ein trüge. 
trůgen |y aber nitt überein (o das ſrer 
drei foren einen vnnd dye andern drey 
einen andern. fo moͤchte er under den 
zwaien einen kieſen. vnd das haſt du 
in der gloß iohanms andꝛee ertun de 
ſen. et reiudi c. ad apoſtolicever . illi ſũt 
li. vj. ¶ ¶ Sept kieſen des reichs für 
ſten alle c Nun magſt du wol merckẽ 
das hier not entwoꝛen vnd entſchey⸗ 
den iſt die opinion dziſt der wan des 
bern hoſtienß den er ſatzt auff dem de 
crete vt extra deelecti c venerabilem. 
Do ſteet das die koꝛe iſtvon geſchicht 
vnd nit von recht die von dem king 
von behem geſchicht. wañ den keier 
macht das er vt xcimdi ca. legimns. 
¶ S pich hoſtienß opinio was das 
diſe voꝛgenanteen allein kyeſen fällen, 
vnd das wãre hier wider. wann er fp 
richt ya wen die fürſten alle of kieſen 
jr woͤllẽ. oder ſpꝛich hoſtienß meinig 
was dz des kümges von behem Fore 
ſey von geſchicht daz iſt ob do zwitra 
chte in der koꝛe geſchehe. ¶ Nunmoͤ⸗ 
chteſt du fragen wie dem ob dife kur⸗ 
futſtennit koꝛen moͤcht inen der bapſt 
die koꝛenemen vnd ſelber einen kieſen. 
Johannes andꝛeeſpꝛicht neyn. vt ex. 
de elect. c. vener abilem et extra dere iu 
dicatac ad apoſtoliceinver . illiet glo, 
ſequente. Do ſteet das er es nit getůn 
müg weder den kurfürſtẽ iſt kein czeit 
irer For geſetzt. Es wür dañ daz ſy nit 
kieſen woͤlten ob fy von dem bapſt ge 
mant werdẽ vt ex. deſen et rein. c apo 
ſtoliceet in glo. que incipit.nõ cõſcius. 
ſuper S. pen. ex de elec . c vener abuem. 
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Es reichs fürftenföllen keinẽ 
©) leyen fürſten haben 53 herzen 
weñ den Enig Es iſt kein fa 

nen lehen do der man des reiches für- 
ſten abgeſein er entpfahe es denn von 
dem künig ¶ Was fo ein ander man 
von jm entpfahet do iff yener der vo: 
derfte an dem lehen nicht weñ es ein 
ander vorm entpficng, vñ mag des 
reiches fürſte dar ab ncht gefin 
€i Gloſa. 

Es reiches fürſten ic. Seyd 

1) er hie vor geſpꝛochen hat wie 
vnd wer den kling kieſen ſoll 

vnd darnach ſo hatt er geſpꝛochẽ das 
des reiches fürſten folbꝛoten ſoͤllen vñ 
darumb (o will et nun hie entſcheydẽ 
wer des reichs fürſten ſey oder nicht. 
vnnd ſpꝛicht des reichs fürſten ſoͤllen 
kein leien t herꝛẽ habẽ weñ den kunig 
U Nun ſolt du mercken daz die fürſie 
zweyerley fein, weñ ettlich heiſſen des 
reichs fürſten das haben wir auß ge⸗ 
legt indem erſten bůch in dem dꝛitten 
arti S. iij. vñ diß baft du auch in legi 
bus m auctẽ. ab illuſtribus et qui (pet 
eam ſant dignitatem, g. j colla. v. Des 
wiſſe das dudes reichs fürſten ſolt er 
kennen bey dꝛeyerley ſtucken. das erſte 
baft du alhie das annder iſt das ſy jre 
gů t mit einer fanen oder mit eine zep- 
ter entpfahẽ ſoͤllen als hie nydẽ in dem 
lr. arti zum dꝛittẽ man fo . 
habẽ die do fürſtentům ſeind. Du ſolt 
wiſſen ob wol vil bꝛůͤder ſeind os wä 
ren. weñ fy fich teylẽ wer deñ das für 
fter cám behelt 6 war deñ des reichs 
ficken. Dif haſt du in dẽ liij arti vnd 
auch in legibus. C. vbi ſenatoꝛes vel 
clariſſimiſunt conueniendil. .S. et. S. 
viros. €] Vñ dife heiſſen fürſtẽ gnoß 
ꝛc. Was ſo ein ander man von im ent 
pfahet. Nun will er hienun außlegen 
was ein fürſt fey vnd heiſſe vñ ſpucht 
wer der ſoꝛderſte ſey an dem bé, das 
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iſt der qub dem fürſtenthům ʒů foꝛder 
ſte belehent ſey an dem lehen, eh oif 
iſt wider den von hennenberg wenn 
er ſpꝛache wider den von lunenburg. 
ein fljrſte heiſt als vilalfo ein foꝛſter. ð 
von des reichs wegeneinen ſoꝛſt das 
iſt einen walt verſteet. oð der ein wilt 
nuß oder ein wůſtunge verſteet. 


Artitulus lix 


x Eñ man woͤlet biſchoff vñ 
of die den her- 4 
(ibi haben daz leben fällen 


[y voꝛentpfahen vñ die bey 
ſoꝛge. darnach voca ſy denn das Leber 
entpfangen haben fo mügen fy Leben 
recht thůn vnd nicht eer. ¶ Wo má 
biſchoff vñ epte vnd eptiſſin bei ſechs 
wochenmcht woͤlet do die legnunge 
an den Eeyfer geet er leihet es darnach 
weñ er will der ſich redlichen gehaltẽ 


hat. 
¶ Glofa. 
Eñ man woͤlet biſchoffe sc, 
Nun er hie voꝛ geſpꝛochenn 
ibat vor weltlichen fürften 
die fürſteſeind. Nun will er 


hie ſpꝛechen von den gomen fürſten 
vnd ſunderlichen von geyſtlichen für 
ſten võ den (ent er alhie ʒweierley ſtu⸗ 
cke. Das erft ob man geiſtlich fürften 
woͤlen (oll zů beſcheidner zeyt. vnd ob 
man ſy dañ bey der ʒeit als man fp woͤ 
let (oll nicht woͤlet. So mage ſichs ð 
bapſt oder der keyſer an woͤlichẽ fich 
daz gebürt vnderwindẽ ob er will vii 
magees darnach geben wem er will. 
¶ yedoch fo wiſſe wo die koꝛe an den 
bapſt trifft do habẽ die die do die ws 
len ſoͤllen dꝛey monat tag ʒů. vñ wo es 
aber dẽ keyſet antrifft do habẽ ſyſechs 
wochentag als hie woͤlen ſynach der 
fo taugt jre koꝛe nicht vt ert. de electẽe 
c ne pro defectu Zum on fo ſpꝛicht 
er wo die gekomen herꝛen che ſoͤllen 

- ) 
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haben da ſelben ſy das lehen von erſt 
entpfahen vnd die beyſoꝛge darnach 
weñ hett er nun wol die koꝛe vnd die 
beyſoꝛge vnd die beſtaͤtigung er mag 
doch macht lehen leihẽ ee jm das felber 
gelihen ift vnd das iſt diſes artickels 
meinung. vñ darumb fo ſpucht er hie 
daz leben ſollen ſy ʒůuoꝛ SO vñ 
die beyſoꝛge darnach. ¶ Nun ſolt du 
wiſſen dz ſechſerley koꝛe ſein. ¶ Zum 
erſten mal ſo kůſet das land volt eing 
richter vnd daruon fo ſpꝛicht er hie in 

dem erſten bůch in dem. vj ar. im or, 
vnd im oft arti Zum andernmalſo 
küſſet ein patronus einen pfarren vii 
hiebey merck füinfferley nutze. Sum et^ 
ſten mal kůſſet der patronis nicht ein 
pfarrer vnd die kirche wegkleßhet bei 
vier moneten fo verleüſt er die kirchen 
vnd lehen vii (o verlehet ſy ð biſchoff 
weñ er will. vt ex. deiure patronatus 
ca. quoniãin quibuſdã. Zum anderen 
mal verleyhet ein patronus ein pfarꝛe 
oder ein kirche gerauwet es jn er mag 
fy einem andern verleyhẽ vñ darnach 
dem dꝛittẽ oder wie manchem er will 
die weyl der biſchoff die beyſoꝛg nicht 
verlihen hat vt ertra de iurepatrona 
tus. c paſtoꝛalis dif ift von lehen ge- 
ſpꝛochẽ. Zum dꝛitten mal ſo hat ein pa 
tronus dz ʒů beſchirmẽ über die kirche 
fo dz er vñ jr pfatꝛer jr gåt beſchirmẽ 
ee vierdẽ ſo 
tein patronus daran die ere das er 
einen pfarꝛer kůſen ſoll vt er de iure pa 
tronus c. ij et ij. Zum fünfften mal (o 
foll der patronus der kirchen nutz vit 
feites pfarꝛes frõmen habe alfo ober 
verarmete das jn deñ der pfarꝛer fürẽ 
vñ ernerẽ muͤſt alſo fer: er von ð kirch 
en gůt vermoͤcht vt. xv q. vi ca. qui 
cunqʒ Zum ſechſtẽ malſo wif das ein 
patronus ſein kirchlehen vergebẽ vñ 
verwechßeln mag vt rj. q. vñ ca ne⸗ 
mini et ex. de iure patronatus chet, ia 


der lig Artikel 
ſunder mag daz mit nicht vatanffen 
weñ verkaufft er das doꝛff oder [fat 
die geet daz kirchlehen vnbenemet mit 
dem andern lehen vt ex. de iure patro⸗ 
natus cex litteris et. c ad aures. Zů dẽ 
duttẽ male ſo küſet man den künig vñ 
an diſer koꝛ mügẽ ſich die fürſtẽ nicht 
verſaumen wen da iſt kein beſcheidne 
zeyt auff geſetzt. Es wär denn das ſy 
nicht kůſen woͤlten als ſyð bapſt ver- 
mante vt ex. de electiõe c. venerabilẽ et 
extra de ſen et reiudicata. c. ad apoſto 
lice in glo. Jo. an. ver illi l. vj. Darus 

wir hie voin baf geleget. 

& nm vierden mal ſo kůſt man den 
bapſt nach ſeines voꝛfaren tod bey ʒe 
hen tagen vnd kůͤſen ſy n bey den tagẽ 
nichtt ſo cn weltliche gewalte die 
cardinal beſchließen wer deñ da nicht 
wãr odeꝛ auß dem ſchloß kam der het 
fein Fore verloꝛen. die deñ alfo verſch⸗ 
loffen ware die ſpeyſet man in den et^ 
ſten fünff tagen nicht mer den wenn 
mit eim gerichte. vnd wenn die voꝛ 
gegangen ſein ſo gibt man jn anders 
nit wenn wein vnd bꝛott. vt ertra de 
electiõec. vbimaius li. vj Sum finfftẽ 
mal ſo küͤſet man biſchoffe vnd ander 

ꝛelaten vnd darnach ſpꝛicht er allhie 
Dicke vertreibt in. xlv. ſachen oder 
diſe koꝛe vertreyben xv. ſachen ¶ Die 
erſt iſt ob ſy kuͤſen ee ſy dentodtẽ leich 
nam begraben. oder die weil der todt 
leichnã noch nicht begraben warein 
des (fat fv einẽ andern Foren. vt ext. de 
electide. c. bone memoꝛie ¶ Die ander 
fach ift ob die koꝛe heymlich geſchãhe 
vtertra. e ti. c. pꝛopter. ¶ Die dutt 
ſache iſt ob der gekoꝛen on vꝛlaube et- 
wen zwů beyſoꝛgen gehabt hette. vt 
ertra eo. ti. ca. dudum. Die vierdt ſach 
ift ob ſy ʒů rechten seyt nicht koꝛen als 
hie der texteſpꝛicht. Die fünſſt ſach ift 
ob der gekoꝛen int eelich geboren wae 
vtextra co.ti.ca.innotuit. Die ſechſte 


ö . c deb POS Pe „ e a dS LB mA wed p 


emn emo SS dU. gu wem, up ZER AP mg 2435 FR) GUB OF GS. - 


"X ud "va u I 5 5 wer El RT 


Ga wé EE M a 


mungen a m 


ZA 
e 


as iii buch der 


ſach iſt der ob gekörme nichts künde ſo 
das er nicht verſtenndig noch gelert 
wre vt. di. ca. quoniamquidẽ.et ex. de 
etate et qualitate et oꝛdine perficiendo 
rum ca. vlti. Die ſibend fache ift ob 8 
e waͤr eines boͤſen vñ ſchneden 

bens vt ext. deelectione cñ in cunctis 
Die acht ſach iſt ob ð auff den die koꝛe 
gelaſſen war anders koꝛe weñ jm die 
macht gegebẽ wax vt ex.e ti c cum di⸗ 
lectus. Die neünd ſach iſt ob die die do 
küſen ſolten ſich mit dẽberetten den fy 
kůſen (olt oder welten oder mit feinen 
fienden vt ert. e ti c. per inquiſicionẽ. 
Die zehend ſach iſt ob ſy eine koꝛen der 
nicht xxx. jar alt waͤrvtex. e ti c. cum in 
cunctis. Die eylfft ſache iſt ob die koꝛe 
geſchehenach einer redlichẽ beruͤfung 
vt ex. de electiõe et electi poteſtate c. cd 
ſideramus et c auditis Die pij ſach iſt 
ob der gekomeoder die küſer in dẽ bañ 
waͤren als hieuoꝛ indem. IG arti. S. ij 
et extra. e.ti. de electionem ca. venerabi 
lem. Die xiij ſach iſt ob die koꝛe geſche⸗ 
hen võ eim dem ſein ammechte gebot 
ten wãr et ert e. ti cum inter. Die.riiij. 
ſach iſt ob die koꝛe geſchehen von ge⸗ 
zwang oder durch gezwanges wil⸗ 
len der weltlichen gewalt oder durch 
ander vnrechte weltlicher gewalt vt 
ext. e. ti. ca. quiſquis. Diego fach iſtob 
die koꝛe geſchehe von dem mynderen 
teyl des capitels vt ex. e. ti ctumanget 
e. ti. congregato et. e.ti.c.ſcriptum eff, 
Die rv). ſache iſt ob die koꝛe nichtt ge⸗ 
ſchehe võ dem beſten teyl des capitels 
vter.e.·ti c. licetet.e. tic. congregato et 
eti fcriptum eff. Die. xvij. ſache iſt ob 
der gekoꝛne ee volboꝛte ee erdas man 
jn koꝛe oder ee er gekoꝛen würde vt ex. 


e. ti. ca poſtpoſitam. Die xviij.ſach iſt 


ob die koꝛe von leyen geſchehe vt extra 
e. ti.ca maſſana. Die. xix.ſach iſt ob die 


Fore geſchehe durch des volcks geruͤff 


te oder geſchꝛyeye willen vt ex e. ti. ca. 
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oſius. Die xx. ſach iff ob ſich der gekoꝛ 
ne vnder wunde der kirchen gütter ee 
er beſtetiget wurd vt ertra e ti c qua 
liter et c. noſti et eo.ti. ca auaricia li. vj. 
Die. xxj.ſach iſt ob nach dem als die ko 
re geoffenbart wirt auff die er gelaß 
fen was jrer aller koꝛe nicht volget vt 
extra eo. ti c cum poft petitam et ca. in 
geneſi. Die xrij ſach iſt ob ſymonta in 
der koꝛe iſt auch ob es 8 gekoꝛne nicht 
wüßte vt extraeo . ti c ſi alicuius. Die 
rij. fach ift ob der biſchoffeoder der 
ertzbiſchoff nicht examirten der gekoꝛ 
nen perſonẽ vt extra e Ge nichil. Die 
rri fach iſt ob der geome vngewey 
et wãr zů dyacono das iſt ob er nicht 
dyaconus war vt extra.e ti c dudum 
Die. xxv. ſach iſt ob der gekoꝛne mit ge 
walt darzů kame vt er. e. ti. c. quifquis 
et.rvſ. q. vij c perlaicos Die. xxvj fach 
iſt ob man den perſonen koꝛe den man 
darzů beten ſolt als ob er auß einẽ an 
dern biſchoffthůme war vt ex. e. ti. ca. 
innotuit et ext. de poſtulatione pꝛelato 
rum ca.gratũ et c. vlti.Die.xxvij.ſache 
iſt ob fy ein neiwe koꝛemachten nach 
dem als fy gekoꝛet hetten vt ex. poſtu⸗ 
lacione pꝛelatoꝛũ co, grat. Die. xxviij 
fach iſt ob die koꝛe auff ſibenperſonen 
gelaſſen wär vnd wäre es denn das 
rer dꝛey koꝛen jrer kumpan einen vnd 
die andern Foren einen andern fremb⸗ 
den. Der dꝛeyer koꝛe die ſren mit geſellẽ 
koꝛen beſtůnde doch alſo das der ge⸗ 
koꝛne auff ſich nicht mitt volbꝛott vt 
ex eo ti. c. cum in iurie. Die xxix fac ift 
ob ſy ander weyde koꝛen ee er die erſte 
koꝛeredlichen verleget war. vt ex.e ti. 
c conſiderandum. Die . xxx. ſache iſt ob 
die koꝛe geſchicht mitt vnderſteckung 
oder mit vnderſetʒung vt ere ticci 
dilectus et ertra defen, etre iudicata. 
cum olim. Die. xxxj.ſach iſt ob die koꝛe 
geſchehe mitt verendꝛunge alſo Ich 
kieſe den oð den vtextra edi in eg 
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ſibus li. vj. Die. prrij fab iſt ob die ko 
re eee von eim vnbenemtẽ oder 
vnbenanten perſonẽ alfo ich Eüf den 
der erſtkompt vt ar. e ti c in electiõni⸗ 
bus. Die . xxxiij fab iſt ob den kieſeren 
verboten war das fy nicht kieſen folte 
on jres oberſten vilaub vnd die moͤch 
ten deñ anders nicht kieſen vt ext e ti. 
c. eis quibus Die xxxiij fach iſt ob ett 
lich ſpꝛechen ſy ſolten auch an der koꝛe 
ſein die doch nicht võ dem capitel wa 
ren vñ die ſoͤllen fagen die ſachen war 
umb fy in der koꝛe ain fallait vt er . e. tic 
confütutus et ert. de cauſa pꝛopꝛieatis 
et poffeflionis c cn eciam oder die koꝛe 
taugt nicht Die xrrv. fac iſt wãre es 
das in d koꝛe icht geſchehe das in dem 
concilio verbottẽ ware So tagt die 
koꝛe auch nicht vter . e. ti. c qua pꝛopteꝛ 
Die. xxxvj. fach iſt ob man vnder den 
kieſern eine verſchmecht der zů der ko 


re gehoͤꝛt vñ jn zů der koꝛe nicht enrief 


en fo taugt die koꝛe nicht vt. ert.eiti. c. 

nememoꝛie et ca. venerabilem. Die 
kxrvij ſach iff ob die koꝛemt geſchicht 
nach ð weyſeals fy geſchehen follis re 


chtvter e. tic qua pꝛopter Die xxxviij 


iſt obman in der koꝛe nicht ſchatzte die 
zal vñ die beſtende wirdigkeyt der ʒal 
vñ gegen jrer wirdigkeit die darnach 
kieſen vote e. ti c cumana et cingeneſi. 
Die. xxxix.ſach ift ob der a gebeüjt 
das fy tiefen ſolten nach etlicher leijtt 
rat vnd ob man das lieſſe vt ert.e. ti c. 
cum inueteri Die xl ſach iſt ob fy einen 
koꝛen den man nicht kieſen ſolt als ein 
layen oder einen verbannen oder einẽ 
dem ſein ampt verboten war fy verly 
ren ʒů mal die koꝛe ob fyes wiſſentlich 
en thůn auch ob ſy koꝛen einen laien vt 


exe. e. tic inuotuit. Die xli ſache iſt das ſchey 


die koꝛe geſchehen ſoll in einẽ thům ob 
es mit icht geſeĩmüg vter. e. tic. cetera 
Die . xlij. ſach iſtob einer darumb ge^ 
münchet oder ein mijnch würde das 
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er hofft da man jn Forest einem appt 
yter e. tic. cum ad noſtrãet xvj . q. vij. 
operlaicos Die. rlij ſach iſt ob man ei 
nen ʒů pꝛoꝛoder zů appt koꝛe der Feine 
gehoꝛſam gethan het vt er.e ti cum in 
magiſtrum et ca. cauſamqʒ Die li. 
fach iſt ob die dẽ die koꝛe beuolhẽ wür 
de einẽ koꝛen der nicht tauge vt extra 
eo. c. cauſam que. Die fach iſt ob die ko 
re geſchehemit vnnderſcheyd als ich 
kieße den ob er es thůn will oder was 
fo vnderſcheydes iſt vt ertra eo. ti c in 
electiombus quod eff e innocencij ij. 
in conſilio lugdinenſi. 


Artitulus lx⸗ 
Os keyſer leihet allen geiſtlich 


enfürſ ten leben mit dẽ cepter 

Allen weltlichẽ finſtẽ famen le 
hen leihet er mit der fanen ¶ Kein p 
nenlehen müf er haben jar vñ tagle⸗ 
dig In woͤliche ſtat des reichs der Eii- 
nig kompt inn dem reiche do iſt mle⸗ 
dig müntz vñ ʒol. ¶ Vnd in woͤliche 
landt er kompt do iſt jm ledig das ge- 
richt der wol richtẽ můß alle die klag 
die für in komen die vor gericht nicht 
begunſt noch gendes fit, ¶ Wenn 
auch der bg aller erſt in das landt 
kompt fo ſoͤllen im auch ledig ſein alle 
gefangẽ auff recht vñ man ſoll ſy für 
In bingẽ vnd mit recht iber winden 
oð mit rechtlaſſen fo man ſyerſt befer 
den mag ſeyder der ʒeyt daz (y d künig 
heiſchet zů rechte. gi Oder fendet fas 
botten ʒů dẽ mañ ſelber Oder zů ſeim 
hoffeod hauß do fy gefangen oder ge 
weſt ſeind Widert mã ſy mit vnrecht 
für zůbꝛingen ſeyd man ſy zů recht be- 
yden hatt vñ man des geʒelig hat 
an des Fünigs botten man tbót fy ʒů 
hand in die acht alle die fy viengen on 
hauß vnd hoff leüt die ſy wider vecht 
halten. € Gioſa. 
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h Er Feyfer leyhet alk geyftlich 
1) en fürſte jre lehẽ ꝛc. Seyd hie 
P vor gelpꝛochen iſt wie die für 
ſten von koꝛe werde Darũb fo ſpꝛicht 
er nun billichen wie fp der künig bele- 
hent mit dem lehen do mit er ſy zů für 
ſten macht. ¶ Du ſolt wiſſen daz 
de geyſtlich vnd weltlich fürſten dem 
reich jre manſchafft gleich bieten Ich 
mein mit gefallen henden vnd mit ge 
bognenknyen das bezeichent die hul⸗ 
dunge So gibt der kinig dẽ weltlich 
en fürſten ein baner das iſt ein fanẽ in 
die landt. darmit fo leyhet er den welt 
lichen fürſten jre leben së einem zeiche 
das ſy des reichs fanen alfo geuolget 
haben vñ jre fürſtenthům damit ver 
dient habẽ. ¶ So leyhet er den geyſt 
lichen fürſten jre lehẽ mit dem Cepter 
vnd das iſt der funff kleynot eines die 
3t dem reich gehoͤꝛẽ. vnder difen fünff 
kleynoten eins. die man jm gibt ʒů Ro 
meals er geweicht wirt von dẽ bapſt 
vnd gekroͤnet auff dem ſtůl Das erft 
iſt die kron die jm der bapſt auff ſetzet 


Das iſtein krantʒz vnd der iſt mitt eim ha 


ſchwibogen über ſchloſſen vnnd der 
Erang hatt vier lylien on mit den vier 
lilien bezeychent mã. das derküntg fol 
ſenfftmůtig vnd gůt ſein vnd frücht 
ſam vñ auch all leüt ſo machen die do 
ſind gemacht von den vier elementen 
vñ er ſol demůtig kinvi ſenfftmůͤtig 
pam den güten ſunder on zogen. Als 

ie lilie iſt vnder allen blůmẽ on doꝛen 
vnd darũb ſo [Feet geſchuben in canti 
cis canticoꝛũ ficut liliũ inter ſpinas fic 
amica xc. Alſo die lilie vnder dendoꝛnẽ 
alfo iſt mein freündin daz iſt die werd 
ſame ſele vnd den toͤchtern das iſt vn 
der den on ſelen So hanget jm die 
kron über daz haubt. vñ auff dem ſch 
wigbogẽ do ſteet ein krant dʒ hat ein 
bom ʒů dem antlütz gehoͤꝛt vñ den an 
dern zů dem nacken vnd hinden ſteet 
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ein weiß vndiſt bezeychnet vñ das er 
des foll gedencken das er ein künig fy 
über alles volck daz gotandẽ kreütz er 

woꝛben vñerloͤßt hat. So ſteet jm ð 
weißer in dẽ nacken durch das das er 
allein vnder andern leütten vñ vnder 
edeln ſteynen allein der obereſt iſt . das 
ift darũb das ſein nacke. daz iſt ein teyl 
ſeines reichs des er nicht bewarẽ kan 
Vnd alle ſein heyl foller beuelhen dem 
weiſen. das iſt vnder allen heyligẽ key 
nen edeleren hat noch der m geleicher 
ſein mag. Das iſt der weiſe dein můt 
ter hat on vater vnd der einen vatter 
hat on můter. daz iſt der vondẽ geſch 
riben (feet. perme tranfibũt gentes et 
regna um andern mal So hat daz 
reich ein baner daran ſteet ein ſehwar 
Er Nt ſteet ein kreütʒ voꝛnanð 
bꝛuſt. daz bezeichent das er voꝛ allẽ cri 
ſten leütẽ das Erein füren foll sp beſch⸗ 
irmunge aller leit vñ er fol ſtetigklich 
en bereyt ſein ʒů ſterben für die heylige 
kirche das iſt die criſtenheit weñ er iſt 
ein ſchilt puckler des heyligen criſten⸗ 
uß vñ darumb ſo ſpꝛicht der bapſt 
als er jn crißmet Vnd jm damitt ein 
Ereng zwiſchen den ſchultern ſtreicht. 
Heri jbefu criſte des lebenden gottes 
ſun. weihe uns N. deinen knechte das 
er ons fey ein ſchilt vnd puckler voral 
len füntlichen vanden ſichtigen vnd 
vnſichtigẽ als du uns haft geweihet 
mit dem roſenfarben blůt an dẽ kreütz 
deiner marter vnd deines todes voꝛ 
allen füntlichen veinden. Zum dꝛitten 
mal ſo hat das reych einẽ fanen der iſt 
voꝛnen rot vnd hinden geel Bey dem 
roten iſt vns auff genomen die ware 
lieb die er ʒů got vnd in gůt haben ſol 
vnd st allen rechtfertige leüten. Ond 
bey dem gelen iſt auff genommen die 
rechtfertigkeyt die er under den toͤdt⸗ 
lichen leüten habenſoll vnd den tode 
dẽer die boͤſen an legen (oll E gelbe 
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farbe bezeichnet vns den tod als vns 
die meyſter der ertzney ſchꝛeiben. Zum 
vierden mal (o hat das reich eine gul- 
din apffel den mag man auff vnnd ʒů 
thůn vnd der iſt volerde vnd das be- 
zeichnet den keyſer ſelber weñ alſo die 
erde in Sé goldiſt alſo iſt er auch toot 
licher menſch in keyſerlicher vorrdig- 
keyt vnd ere. ¶ Zum fünfſten mal fo 


hatt das reich einen cepter das iſt ein 


guldinerůt die hat an dẽ ende ein soy 
faltige lilie vñ die gert erdacht aſſwe 
rus der küjnig als du haſt in effer, ge 
gen wem der künig die růt neyget daz 
was ein zeychẽ das er des künigs hul- 
de het vnd gnad Vnd darumb fo ley- 
het noch der künig allen geyſtlichẽ für 
en jee lehen mit einem ceptro vñ das 
bezeychnet das die geyfklichen fürſten 
KR lehen von des küniges ha⸗ 
en. vnd nicht von recht vñ das baft 
du deconſecracide imperatous pert- 
tum. ¶ In woͤliche ſtatt des reiches 
der künig Eometic Dif iſt darũb das 
die fürfte an diſen dingẽ anders nicht 
babe wen ein beuelhunge als hie vor; 
nen in delij artickel d. ij. ¶ Das wi 
wer diſe ding kaufft odermyetet von 
den fürſten der müf deñ den ſchaden 
haben als der künig kompt Wenn es 
mag nyemandt an eim ding einem an 
dern beſſer recht gelaſſen wenn als er 
ſelber daran hat als die leges ſpꝛechen 
ff. de re. iuris. nemo. Vñ ſpꝛucht auch 
das dem künig daz gericht ledig wirt 
das haſt du hie yomen in dem erſten 
bůch in dem Jor, artickel. . vltimo. 
E Weñ der künig in das landt kom⸗ 
met ꝛc. Du folt willen das bif rechte 
auchein Ki richter hat daz man 
voꝛ jm alle gefangen über windẽ muß 
oder er mag den vnrechtẽ der in fieng 
Nun nioͤchſt du fragen warumb fent 
ers denn hieals ob es dem künig für 
derlich vnd allein zů geſpꝛochen war. 
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€ Nunſpꝛch ein yetlicher richter der 
mag den. den man in ſeinẽ gericht qe 
fangen hat ʒů gericht heiſchen· wenn 
der küjnig ð voꝛdert die gefangen von 
dem richter. wenn er iſt do richter do 
er iſt vñ darumb fo mag er fy mit ve^ 
cht vondemrichter heiſchen. Vondẽ 
künig ſetzt er hie allein darumb das er 
der oberſt ift. ¶ Vnd mit recht über⸗ 
winden ꝛc Nun ſolt du mercken allhie 
das kein richter alſo hoch iſt daz er on 
recht beuelhunge des gericht vnd on 
recht beweiſunge yemands verurtey 
len mage. diß haſt du auch in legibus 
C deedendo l. qui accuſare poſſůnt et 
C depꝛoba l. vlti et. C. de accuſaciom⸗ 
bus. l ſingula oder mit recht laſſen ic. 
Dif iſt auch ob der antwurter dẽ kla 
ger mit recht entgienge ſo mü jm ye 
ner fein ba geben als hieuoꝛ in dẽ di 
ar. vñ auch in legibus in inſtitutis de 
pena temere litigancium. S. ij. Hatt er 
aber laſter auff jn geſpꝛochenn durch 
baf ſo beleibt yener erloß als die leges 
ſpꝛechẽ. C. quiaccuſare poſſunt vd nó 
leriminis et er. de elecione et decti pote 
ſtate ca. ſtatuimus inſt et ij. q ij c. qui 
nõ pꝛobauit etea, q vij c. qui crime et 
ex. deiuramẽto caltipitie c.cũ dilectus. 
¶ widert man ſy für ʒůbꝛingen ic. 
Du folt wiſſen das man fy verechten 
ſoll als hieuoꝛ in dem andern bůch in 
dem lm ar. S. ij. Wenn hatt ers wol 
vot gethan vñ ob auch wol die klage 
ſy verachtet das iſt handthafftet 

er hab jn deñ dem künig gewidert ʒů 
antwurtẽ als er jn ſieng Die fy ftengé 
tc weñ wer einẽ in hefften hat 6 muß 
darfür antwurten. als voꝛ in dem an 
dern bůch in dem. rg ar. Vnd das 
hauß alſo ꝛc vt. s. i. q ar. vlt. Die ſywi 
der recht haltenꝛc. Weñ wo der rich- 
ter nicht volrichten mag vor gewalt 
do ſoll der küjnig richten als hie voris 
dem andern bich in dẽ xxx. ar. S i. 


w 


Artitulus ` ri 


(e: achtzehen woche foll der 


aue fen ding auflegen auß 
enden gebundẽ tagen ʒů rech 
ter dingſtat do der ſchultheiß vñ der 
fronbot ſey ¶ Es mag neymãdt ſch 
ultheiß geſein er ſey deñ frey vii gebo- 
ren võ dẽ land do das ſchultheißtům 
oder gericht beyleyt éi Der püttelfol 
zum 1 ein halbe hufeeygens ha 
ben ¶ Gerichtes ſoͤllen warten alle 
dingpflichtig ſeind vondem das die 
ſunn auff geet bif 38 mittemtag ob ð 
richter do iſt. ¶ Gloſa 
Ach achtzehẽ wochẽ ꝛc. Seyd 
1 er hie gar eygentlich geſpꝛoch 
enhat vñ entricht wieder key 
ſer die füirſten gemacht hatt geyſtlich 
vñ weltlich die des criſten heres mey- 
ſter ſeind vnd haubt als hie nyder in 
dem lot ar. des duttẽ bůchs. Siet in 
li feudo . inpꝛin. Nun will er hie ſpꝛechẽ 
von den richteren die die fürſtenfüro 
machen vnd das ſind vnder richter ð 
fürſten vt ſupꝛae . li arti. lviij. ¶ Das 
wiſſedaz hie in diſem arti. beſchloſſen 
wirt vierley ſynne. Zum erſten als er 
ſpꝛicht über achtʒehen wochen damit 
will er bewaren das der graue nicht 
ſtetigklichẽ dinge das er die landtleüt 
nicht verderbe. damitt vn darauff all 
ʒů vil wette gieng auf des die lantleüt 
nicht arm daruon würdẽ vñ das be⸗ 
warẽ auch die leges C. de mõ mulcta 
rum quea indieibus in fliguntur l. eos 
Er ſetzt auch die ʒeyt allhie darũb das 
der graue die ſcheppenbaren nit all sü 
ſchwinde arbeyt die ſein dinge von te 
eygen gůt beſůchẽ můſſen als hie vor- 
nen in dem erſten bůch in dem andern 
art. S. ij. Auch ſo ſpucht er es darumb 
das der graue mit ſeim ding die acker 
leitan jrer arbeyt nicht hyndern. das 
ſag auch das keyſerrecht in aũct. ð que 
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Dote et qui agere debet. . colla. vj. 

DIF iſt darumb daz [y jre arbeit micht 
verſaumẽ Weñ ein yetlich richter foll 
bewaren das des reichs vnderſeſſen 
nicht verarmẽ mit ſeinẽ willen. Sun 
der des fy ya reichẽ als die leges ſpꝛech 
en in aũct. vt indices fine quo qʒ ſuffra 
gio fiant j circa mediũ col ij et inſti. 
qui ſui vel alieni iu.ſunt S. penul et ff. 
de officio pꝛeto . lj. et C. de indicis lne- 
mo £s ift auch darumb das der gra 
feauch nicht alzů laß ſey. wenn alſo ei⸗ 
nes dinges alzů vil geſein mage. So 
ſol es auch nicht zů wenig geſem voci 
wa allzů vil iſt das iſt ſelten gůt vt in 
aucten. vt determinatus ſit nomerus 
clerico. S. dudum quidem col. j et in 
git dereuerẽdarijs ſacri palacijs SP 
coll. ij etin aũct . de menſůra cleericoꝛũ 
oꝛdinandoꝛũ S.]. colla.iij et in aũct. de 
cõſulibus ciuitatum in pꝛinci.colla.iij 
War es auch das der graue allʒů laß 
wäre So belib vngericht dick vnge⸗ 
richt vnd das foll nicht ſein weñ das 
gehoͤꝛt zudem gemeinẽ nutz das man 
die boͤſen auß den gůten yete vnd rade 
als man die diſteln auß dem koꝛnthůt 
als hie vomen in dem andern bůch in 
dem xiij ar. vnd auch in legibus C. de 
feto l. penul. et C. de penis l fi operis 
Das meynt er do ejut über xviij 
wochen ¶ Zum rechter dingſtatt ic. 
Sein ander meynũg iſt das er bewa 
ren will das die ſtat eygẽtlich ſey das 
ein yetlicher wiſſe wo er recht wartẽ 
foll auff das das der ſtat vnwiſſent⸗ 
ſchafft nyemandt ſchade alſo ſol auch 
offenbar ſein daz recht vt ij. diſ e. erit 
et inauct.facte noue conſtitu. S. j coll. 
v. Er ſpꝛicht auch diß darũb das der 
ſchultheyß darkomen ſoll das erüber 
den grauen recht obes not ſeye Vnd 
auch auff das das er das erſt vꝛteyle 
vind als hie voen in dẽ erſten bůch 
in dem lix. ar. et ſupꝛa — € Die 

un 


Das iii buch 
des bapſts gewette zů dem erſten. vñ 
„„ gab . lr. ß 
dem bapſte Silueſtro. Des wiß das 
diſe lr f heiſſendes künigs ban als hie 
vom in dẽ nãchſten ar. d. ij iii. et v Et 
xvj q j c ſtatuinus Vnd ſpꝛicht auch 
da der tert das ð (db Coſtantinus dẽ 
bapſt Süueſtro hab geben weltlich 
ericht ʒů dẽ geyſtlichen vii darmit ſo 
bab der bapſt daz wetlich ſchwert ʒů 
dem geyſtlichẽ. Allein was die gab ʒů 
überſchwenck vñ doch diſe gab wãr 
vnrecht Als die leges ſpꝛechẽ in auctẽ. 
de nõ alienãdis. aut permutãdis eccle⸗ 
ſiaſticis rebus, S.i, Sox mer waz der 
keyſer will das iſt ein ler als die leges 
preche, ffdecõſti lj. ¶ Woͤlt deñ der 
eyſer das der bapſt beyde gericht het 
fo wäres ya ein recht. ſeyt deñ ð keyſer 
võ dem reich vergeben mag als von 


UNA. e anals die leges freche C dequadıye; 
1 wy eel ny pꝛeſcriptione . ft. in pinci, ¶ Gab 

rn N ers deñ dem bapſtſo iſt es des bapſts 
y Veh feytes im gegebẽ iſt. ¶ Nun habe diß 
ec do wider das die gabe mitt taug vnd 
wãr wider oif weñ woͤlch keyſer võ 
dem reich icht vergebe der war nicht 
ein merer des reichs als doch ein yet- 
licher keyſer foll feir, finder ein mynde 
rer vt inſti. in pꝛinci. ¶ Voꝛgabeers 
wol dem bapſt Silueſtro er moͤchte 
es doch ſeinẽ nachkomen mt enpfüren 


de arbi l nã ingratis. et. ff. adtrebellia 
num lilleaquo. S. tempeſtiũ. Sot mer 
fo foll der dinge ampt noch der dinge 
wirdig keyt nicht verderbt werdẽ vt 
C. ð epiſ et cle placet, Foꝛt mer es ma 
ge keiner zweyerley ampte gehabẽ. vt 
foe pactis l. Siplures hierzůſagen 
ettlich allein das diſeentſcheidung oð 
gabeiſt zů groß oder ʒů hoch. yedoch 
ſo muͤſſen wir dif laffen vñ dẽ bapſte 
ginnen. nach oc (y m gegebẽiſt Sag 


feine eygen. vñ do iſtkein vnderſcheyd ha 


als die leges ſpꝛechẽ inſti in pꝛinci.et. ff 


der leii tr 

aber daz fo gethane gabe durch recht 
nittauge vt in autẽ denon alienã aut 
permutã . eccleſia re. S Qui igitur col. 
iij et. C. de le. et cõſti. pꝛincipũ et edicto 
rum. l digna vox et inſti. Quibus mo 
dis teſtamentũ infirmatur. .. Weñ 
võ gabeſo mécht er daz gantz gericht 
vergebe Ach pfaff nmerʒürn mt auf 
mich. ſunder tiem auff Accurſiũ. wen 
diſe woꝛt find Accurſij in der gemeinẽ 
gloſen vt inauctẽ vtdeterminatus fit 
numerus electoꝛũ S.. Super ver. cõfe 
rẽt col. j. S.iij. weñ ob wol ðkmg Co 
ſtãtinus gab dẽ bapſt ſilneſtro welt 
lich gewalt er gab jm darũb alle welt 
liche gericht nit. Die got mit dem leib 
nit beſſern wollen ꝛc. wer geladẽ wirt 
vñ nicht voꝛkẽõmet oder vngehoꝛſam 
iſt der wettet ya. Mo foll geiſtlich on 
weltlich gerichte überein tragen. diß 
ſt du.s. li. j ar.j et in auctẽ. vt deter 
minatus ſit mumerus electoꝛũ. d .ſ.col j 
Banſchat der ʒele ꝛc. du folt wiſſen dz 
geleicher weiß alfo die verueſtunge in 
weltliche gericht ſchat dem leybe alſo 
ſchat der ban der felen, lieber veter ieh 
globet dir vor in dem mg ar. das ich 
dir ſagẽ woͤlt woͤlches ein rechter ban 
wear, Des wif das ð ban iſteines yet^ 
lichen geyſtlichẽ richters vꝛteyl das er 
gibt vn beweyſente fiind über ein file 
Diſe vꝛteil werdẽ mancherleyweiß ge 
gebẽ zů vnrecht Zũ erſten mal ob das 
vꝛteyl gekaufft wurd ſo bund es nitt. 
vt. ij. q. vj. c. diffini. ver venales ext. de 
vita et bone ceric eñ apud om̃s. et C 
qñ pꝛonoca. non eſt neceſſe. l venales: 
Zum andern wurde auch ein vꝛteyl ei 
nes bãnes gegebẽ eins veirtags oder 
an eim heilige tag vter. ð fer c. et C. ð 
fer. l.ſi feriatis vñ auch in auguſte. vt 
ex ð ver Zum britte wurd auch dz vꝛ⸗ 
teil gegebẽ über den vngegenwertigẽ 
ðmt vngehoꝛſam wär, vt iij. q ix.e ca 
ueat et C. ðpꝛoc labſẽ et C. ð pe labſẽ. 
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ſcheppenbaren müͤſſen vꝛteyl pinden 
vnd anders nyemandt. als hie voꝛnẽ 
in dem andern bůch in dẽ xij ar. Vnd 
darumb die muͤſſen darkomen durch 
das das er die leit ſtill vnd heyſche ſy 
fur vnd ſoꝛneſey Als hie voꝛmeli ij. ar. 
rli. Es mag kein ſchultheiß geſein ac. 
Sein dꝛitte meynung iſt das der rich 
ter ſoll ei ſein vnd do geboꝛen auß dẽ 
lande Als hie voꝛnen in dem lij artick. 
Dir pitte ſoll zum mynſten habẽ ein 
halbe huf eygens ꝛc. ¶ Es heyſt dar / 
umb ein püttel das er des richters vii 
gerichtes bot iff. ¶ Vnd hab ein hal 
be bof eygene ic anders wäre er kein 
pfleghafftiger als erſeyne foll als bie 
vom in dem erſten bůch in dẽ anderen 
arti 6 vj. Vnd auch hieuoꝛ im de ar. 
€ Gerichts folles wartten c. Sein 
vierde meynung ift wie lang dʒ volck 
feines gericht wartten foll vnd ſpꝛicht 
von der ſunnẽ auffgang bif zum mit 
tag ſoll das volck gerichtes wartten 
vñ nicht lenger wen das gericht můß 
nüchtern geendet werden vt infta e. 
li. ar. lxix ꝛc. 


Artitulus — ei 
e ſtet phaletz heiſſen dieli⸗ 


gen in dem land si ſachſen do 
(der künig echte hoͤfe haben ſoll 
€ Die erſt iſt gruna: Die and werlle 
die iſt ʒů Bußlare gelegen Wahuſen 
iſt die dritt Alſtete die vierd pp Mer⸗ 
ſeburg die fünft. Siben vahenlehen 
find auch in dẽ lande ʒů ſachſen. Das 
hertzogthům sf ſachſen vñ der phaz⸗ 
lets Die Marck zů Bꝛandenburg die 
landtgraueſchaffe zů düringen Dno 
die Marck zů Miſſen. die Marcke ʒů 
Luſitz vñ die graueſchafft ʒů Aſcherß 
leben ¶ Auch fo ind zwey Ertzbiſch 
ófftbüm in dem lande ʒů ſachſen vnd 
fünffueben andere biſthům. ¶ Dem 
von Magdeburg iſt vnderthan der 


der dub Artitkel 
biſchoff von Neümburg. vñ der von 
Nerſeburg vnd der von D Wiot vñ 
der von eeng vnd der von 
Hawelberg. ¶ Der biſchoffe von 
Mentz hat vier vnderthanen in dem 
lande ʒů ſachſen den biſchoff von hal⸗ 
berſtat vnd von hildeſeym. Den von 
werden vñ den von palbom. ¶ Der 
biſchoff von Oſterburg vnd der võ 
Mynden vnd der von Münſter die 
find vndthan dẽ von Koͤlen. ¶ Der 
Ertzbiſchoff von Greme hat vnder 
jm den von Lübig vnd den von zwer 
en vnd den von ratzeß burg. 
et Gloſa. T 
Ynff ſtete die phalentʒ heiſſen 
I: Hie verfolgeter Ecke füro 
dem gericht vñ ſpꝛicht Nach 
dem daz der Graue komen ſoll ʒů echt 
dingſtat. vñ die flet ſcheinbar fein ſol⸗ 
len vnnd eygentlichen bey namen foll 
genannt ſein So iſt es auch not das 
die ſtetten ſcheinbar benannt vnd be- 
kañt werdẽ. Do der richter aller rich 
ter feinen hof das ift fin gericht habẽ 
fol vñ man vindt ſy nach einander im 
tert wo man die phalentʒ babent foll 
vñ hoſſefůren ſoll vnnd wer die ſeind 
die man darzů laden ſoll Das vindeſt 
du wol ind von Magdenburg wich 
bilden recht indẽ ſibenden achtẽ nein 
den vnnd in dem zehenden capite `. 
¶ Siben phanen lehen find auch in 
dẽ lande ʒů ſachſen c, ¶ Seyt hieuoꝛ 
geſpꝛochẽ iſt daz die fürſten des reichs 
mëtt die land haben da phanẽ ſind 
Darumbe ſo ſpꝛicht er hie wie vil der 
ſey in dem land ʒů ſachſen vnd ſpꝛicht 
das der phanlehen find ſiben ¶ Der 
fürſtẽ find nicht mer deñ vier ¶ Der 
marggraue von Miſſen hat dz phan 
kher von NMiſſen vñ sd £anbefperg 
vnd sü Düringen. Der marggraue 
von Brandenburg hat daz phanlehẽ 
in dermarcke zů bꝛandenbur g vnd z 
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luſitz. So hat denn der hertzog von 
ſachſen das phanlehen ʒů ſachſen. vñ 
der von berneburg oder von anehalt 
Daʒ phanlehen ʒů aſcherßlebe alſo ha 
ben die vier fürſten ſiben phanlehen. 
¶ Nun moͤchſt du ſpꝛechen vñ fragẽ 
wie iſt es deñ vm̃ den võ bꝛaunßwig 
vnd die von Luuenburg ſeind jr her 
ſchafft auch phanlehenoð nicht Ett⸗ 
lich ſagẽ neyn wen ſteend jr nicht mer 
deñ bien So ſpꝛechẽ etlich da oif key 
ſer recht gegeben ward do hetten die 
võ Bꝛanß wig das keyſerreich under 
fich vfi hetten jre herſchafft voꝛ eygẽ. 
Vnd des iſt nicht wenn es mag kein 
man ein fürſtthům sf eygen oder für 
eygen gehabẽ vt in libꝛo feudo. Quis 
dicatur dux marchio Comes ca.j. 

Spꝛich duʒůdẽ Das jm der hertzog 
von Sachſen hat das was der von 
bami wig weñ 6 hertzog vo bꝛaunß 
wig hat ʒů dem mal beyder landt vñ 
er hieß eines das hertzogthům vñ daz 
ander das hertzogthům sà ſachſen 65 
hieß er den phalantz. ¶ Auch fo find 
ʒwey ertʒzbiſchofſthům ꝛc. Nun be 
ecke von repkaw genennet hat die lay 
en fürſten die do phanlehen haben jm 
lande zů ſachſen. Nun will er hie auch 
benennen die geyſtlichẽ für ſten als die 
ertzbiſchoff vnd was ſy von andern 
ſuffragemen vnder ſich haben jm lan 
dezů Sachſen mer der anð ſuffrage⸗ 
men die buͤſſen oc lande beſeſſen find 
benẽnet er nicht alſo meynet er des võ 
Koͤlen vii des berme vnder biſchoffe 
Auch will er mitt nicht mer ſpꝛechen 
als doch ettlich wenen das das mag 
deburgiſch oð der ſachſen recht nicht 
alfo verꝛe gee der biſchoff ban. funder 
er meynt das jr biſchoffchům ligẽ jm 
land zů Sachſen. ¶ Nun ſolt du wif 
ſen das diß bůch darũb heiſt der ſach 
ſenſpiegel das es gemeinklichen dient 
allen fache vñ allen leüten die die recht 


darinn ſchawen. Vnd heyſt darumb 
landtrecht das es alle diſer lande lant 
leit rechtiſt woͤlicherley fp find; Vnd 
oif heyſt nit darumb magdeburgiſch 
recht das ſich alleland an die ein ſtatt 
geziehen mügen Sunder das fy her 
ren ſind des rechten. oð über daz recht 
vnd diß iſt darumb das ſy die edelſte 
herꝛen ſind von dem lande vñ haupt 
leüt des rechten wenn die trecht find 
auff ſy nicht allein geggt. 
Artitulus ` Iert, 
Onſtantinus der künig gab 
CX dem bapſt Silueſtro feinem 
bꝛůder das weltlich gewett 
shoe geyftliche dieſechtzigſchilling da 
mit ʒů zwingen alle gott nicht beſſern 
woͤllen mit dem leibe das man ſy dar 
ʒů ʒwing mit dẽ gůt vit alfo foll geyſt 
lich vñ weltlich gericht überein tragẽ 
Was alfo eint wider ſtee das man es 
mit dem andern zwinge gehoꝛſam zë 
fein vnd rechtes zů pflegens. ¶ Ban 
ſchat der ſelen nympt doch nyemandt 
den leib noch krenck nyemant an lant 
recht noch an lehenrecht do volg deñ 
des küniges acht nach ¶ Verueſtũg 
nympt dem man feinen leyb ober be- 
griffen wirt darinn vnd nicht ſein re⸗ 
cht wie pinu iff. 
o a. 
Onſtantinus ð künig ꝛc. Hie 
AE nun der werd herꝛ Ecke 
an in diſem bůch vnd will (a^ 
gen võ dem eee ein yetlich 
richter hat über fein ei weñ 
das wär vm̃ ſunſt dz die recht geſetzt 
war. wäre die nit geſetzt die daz recht 
foꝛdertẽ vii die es do beſchirmtẽ vt er. 
deelectiõeet electi poteſtate ver. ma li. 
vj. et ff deoꝛigine in. l.ij. S. poſt oꝛiginẽ 
et ertra. de ſtatu. monachoꝛum et ver 
gularium coronicomm c.j.ver. Qm̃ 
li. vj. Vnd darumb fo ane vó 
v 
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¶ Zum vierdẽ mal ſo taugt dʒ veteyl 
nicht es hab odi in jm woͤrtter die do 
binde oðlaſſenoderdẽ geleich vt. ij q. 
vj. c. diffinitiuã eter, de accuſaciõibus 
in inquiſicionibus et denũctiacidibus 
c illa et ext. de ver. ſig.c. et C. deſen. et 
intet lo moniũ iudicũ l. pꝛeſes. Zu fünf 
ten mal ſo pint auch das vꝛteyl nichtt 
ob es ð richter nicht ſitzend gebe vt. ij 
q. iij.c.ſpaciũ ver.apꝛeceden et in aũct. 
steier qui (apa e ſunt dignitatẽ 
S. qui eos col. v.et C. de ſen. et periculo 
recitãdis l.j. um ſechſten mal daz vꝛ⸗ 
teil taugt nichtes werd deñ beſchubẽ 
gegeben vt. ij. j c. in pꝛimis in fi On 
ſunderlich ſachen werdẽ auch die vr 
teyl von dem richter nicht gelaſſen vt 
er decõſuetudine c ad audienciã et. C. 
de ſentẽcijs ex periculo recitandis . l. vl. 
et. f de arbitris l. diem in pꝛinci et l nó 
diſtingwemus. S. qð ſi hocmõ. Wirt 
auch über einẽ gegeben der noch nicht 
rcv Jat alt ift. der on voꝛmunden iſt. 
den bindet auch das vꝛteyle nicht vt. 
C. qui legitimã perſonã ſtandi in iudi 
cio nõ habent. l j.et.ij et C. Si aduer 
ſus rem iudicatã poſtulatur reſtitutio 
in integrum l. cum et minoꝛes et C. de 
pꝛocuratoꝛibus l. non eo minus. 
¶ Das vꝛteyl bindt auch nit gibt es 
ſeim richter nicht vt ex decõſuetudine 
cad audienciã et ext. de indicijs cat fi 
derici et.ij. q j c inpꝛimis et C. Sinõ 
a cõpetenti indice indicatũ fuit l. vlti. 
¶ Geb es auch ein eygner oð ein iude 
oð ein vngelaubiger vter. de hereticis 
c.excumu.S.credẽtes. ¶ Geb es auch 
ein weltlich richter in geyſtlicher fach 
ſo taugt auch das vꝛteil nicht vt ex. de 
ſoꝛo cõpetenti c. ſi diligentiet c. ſingni 
ficaſti Et in aũct. vt clerici aput pꝛopꝛi 
os pꝛimũ cõueniãtur epos et poſt hoc 
apud ciuiles iudices S. fi vero colla.vj. 
Wirt auch ein vꝛteil gegebennach an 
dern vꝛteyln es wär deñ beſchuldẽ vt 


UI arti das drit blat 
ij. q. vj c. diffinitiuã et C deſentẽcjs et 
inter locucidibus omniũ indici. poft 
et C. qñ pꝛonocare neceſſe non elt lj. 
Wär es in findige ſtetẽ gegebẽ ter, 
de appella et recuſa.et reladlonibus c. 
Quia foꝛte et C de ſentẽcis et interlocu 
omniũ iudicũ l cũ ſentẽciñ et ff 6 rem 
lis in. l. oĩa quecũqʒ So taugt auch dʒ 
vꝛteyl nicht ob mã nit hielt des rechts 
weiſe vtij. q. vj c. difinitiuã etex. vt lite 
nõ cõteſtata no pꝛocedetur c.. ¶ So 
pindet anch kein vꝛteil ob ð ſibe balckẽ 
ein des rechtes auß gelaſſen wär. Der 
erſt balck iſt das mã die klag beſchubẽ 
gebe vt ij. q ij c ſpaciũ ver. offeratur 
et ex. delidelli oblacde c j Der anð bab 
cke iſt al weñ der krieg erhabẽ iſt. dz 
iſt weñ ein man einẽ etwas zuge vnd 
der ander der that lau gen oð bekenne 
vt ex. de electionec.dudñ et ext de litis 
cht. e. vnico et Ce till. vna. Der dꝛitt 
balcke iſt daz man nicht felſchen klage 
vnd das man guch der warheyt be⸗ 
kenne ob die ſach geyſtlich iſt vt extra. 
deelectiõe et electtpoteffate c dudum 
et ext. delitis conte. c vnico et Ce. tt l 
vna et de iu . l (E quis. Der vier dt balck 
iſt das man ð geeüge geʒeugung vor 
beſchꝛibe vt ex. ð pꝛobacionibus c.qut 
contract C. deſen. et inter locu. omniũ 
indi l. pꝛolatã Der funfft balck iſt das 
man jre geʒeüjg offenbare vt ex.e ti ca. 
pꝛolatam. Der ſechſt balckiſt das der 
richter figtin gericht als er das vꝛteyl 
gibt vt. C. de aſſeſſonbus domeſticis 
et cancellarijs inoit l.. et C. de ſentẽ⸗ 

js ex periculo recitandis lj et ij. Der 
bent balck iſt dz mã das vꝛteyl beſch 
tibt gebe vt ij q ſc inpimis. Das ve 
teyl taugt auch nicht das wið das be 
ſchꝛibẽ recht vñ ſatzunge wirt gegebẽ 
vtij. q. vj. c. diffinitiuãet ex de ſen et re 
iudi c ſ et e. ti c. inter cetera et e.ti c. ter 
vos Das vꝛteyl taugt nit dz ð richter 
gebe der kumpane oð mitrichten hete 
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es wär jm deñ in einem bꝛieffe ſunder 
lichen beuolhen vt. ij q vj c. difimtiuã 
ver. Si plutes et ex de officio et ptãte 
iu dicis delegati c. c pꝛouidẽcia et e t.c 
caufam et ex. deſen ere. iudi.cpꝛoban. 
Es taugtauch nicht das vꝛteyle er fey 
dei drey ſtund vor geladẽ 08 eins vor 
dꝛeyſtund. Iſt er auch da nit man (oll 
es jm in ſeinhauß verkünden od feiner 
frawẽ. vt riti q ij coelidta et ff que 
fen. fii appellacde reſcindatur Ly et ex. 
de dolo et cõtoc. cauſam et e. ti. pꝛout 
nobis ete tic. piti eter. Deco qui mitti 
tur impoſſeſſorẽ cauſa rei ſʒuande e vl 
Das vꝛteyl taugt auch mt ob es über 
einẽ todtẽ gegebẽ war vt H. deſen. que 
fine appellaciõe reſcindi pnt l. penulti. 
Es wãr deñ von vngelaubẽ weñ die 
moͤcht mã nachjrẽ tod bãnen vt rri 
qij cane. Nan mag auch einẽ benni 
gen růgẽ laſſen nach ſeinẽ tod vt xxx. 
q vj c. qui recedũt et er. ð ſen. excõncia⸗ 
cois c. Anobis Das vꝛteyl taugt auch 
nicht do má ichtz vnmüglichẽ gebetit 
vt (Foe ſen. que ſiñ appel. reſcin nõ pñt 
l. vlti. Es taugt auch nicht ob ð rid» 
ter im bañ iſt vt ext. de ſen et re. in cad 
piobanbá eter, ð exceptönibus c ercep 
cx. de electõnec . vlti et er.de conſuetudi 
nec. dilectus eter de cõceſſinepꝛebende 
c. quia diuerſitatẽ Das vitet taugt au 
ch nicht do der pꝛocuratoꝛ falſch was 
ter. opioanatoubus c in nrã et e. tic 
ex inſinnacõne et er. de reſcrip. cer par⸗ 
tede cantet C. ð pꝛocuratoubus Llicet 
yedoch fopint das vꝛtell alſo lang bif 
das mã die falſcheit beweyſe Das vꝛ⸗ 
teyl taugt auch nicht dʒ über cine ſynn 
loſen gegebẽ wirt vt f ðſentenciã paf 
fis et reſti l. furioſo ob er wol nach dẽ 
vꝛteel fita würd ¶ Das vꝛteil tau 
get auch ncht ob die die ð ſachẽ verſte 
en folle do gelt vmnemẽ on fich über; 
winot liefen vt C. ð aduo. diner. iudi 
cl). ¶ Das vꝛteyl taugt auch nicht 


der kü Mrtirkel 
das es ð gibt dẽ es in geytigkeyt beuol 
hen iſt Vnd war auch nicht x. jar alt 
vt ex. ð officio indieis cdd viginti Es 
wãr deñ das es ð bapſte oð der keyſer 
voꝛ geweſt hettee jm das gericht be⸗ 
uolhen war Es taugt auch mt ob es 
ein beuolhen richter gab ð noch mt xx. 
jar alt war Das war wider das. daz 
do ſteet geſchꝛibẽ vt ex. de officio et po 
teſtate indicis delegati c. ců viceſimũ 
etext de electõn et electi poteft e. Cũ in 
cunctis Sunder ſage als man vindt 
inder gloſen vt er. de reſcrip c. Statu 
tum aliter incipit iu pꝛeſenti. S. j et eft 
lugdunenſi et. ff dere audi l. quidam. 
¶ Nun ſolt du wiſſen ob ein vnrech 
ter voꝛmũd voꝛderte einfach võ eins 
kindes wege das vnmündig wär dz 
vꝛteyl kame dem kind ʒů Feim ſchaden 
nicht vt C. quibus excauſis maioꝛes 
in integrum reſtituũtur lege tutoum. 
¶ Vil lieber petter ob den (o gethan 
ban gegeben würd war er ʒů fürchtẽ 
oder micht. ¶ Etlich ſpꝛechen er kyst 
fürchtẽ weñ das ſchaffe ſoll des hirtẽ 
vnteyl fürchten es ſeyrechte oder vii 
recht vt. rj. q ij. caj. ¶ Ettlich (pied) 
en auch man dür ffe es nicht fürchten 
vt extra de ſentencia excommunicacio 
ms ca pertuas. Wenn wer den ande 
ren 53 vnrecht bannet der verbannet 
fich ſelher vnd nicht yenen den er ban 
net vt rrii, q iij c cũperimus cfi quis 
et capi. Qui negligatet capi illicita. 
E Dif hoͤꝛe alſo. Vnd wif das eines 
yetlichen richters vꝛteyl fürchten můß 
das iſtmanſoll einẽ yetlichen ban eren 
¶ wirſtdo ʒů vnrechte gebãnen du 
felt willigklich auß der kirchen bleibe 
Es ſey deñ ſundlich in zweyen ſachen 
¶ Zum erſten ob der ban nach der be 
ruͤfſung gegeben wäre. € Zum att 
deren mal ob der ban vnd das vꝛteyl 
in ſich hett vnuertreglich vnrecht vt 
ex deſenten.ercõmumcõnis c. pertuas 
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Die caones die do ſpꝛechẽ das man es 
nicht foꝛſchẽ dürff dʒiſt. do ermit vn 
rechte in den ban komen iſt. zů der fele 
wert ſo darffeman den vnrechtẽ ban 
do nicht fürchtẽ Wiſſe aber woͤlicher 
richter einen vnrechten ban gibt dem 
iſt ein ſar ſein ampt verboten vñ uͤbet 
ers darbey ſo iſt er ewigklichen jrꝛegu 
laris jn leſe deñ der bapſt ſelber daz iſt 
das er jn enbinde vt ex.et ſen.excuſacio 
nis c. cũ eterni regis. ¶ Verueſtunge 
nympt dẽ mañ denleib e Diß haſt du 
hie voꝛ indẽ erſte bůch in dẽ rot, vnd 
(vid. ar. in fme vnd auch in legibus C 
de cuſtodia et erhibicione rerũl. inqua 
cũqʒ. Wie lange er darin iſt ꝛc. Duſolt 


wiſſen wer vm̃ boßheit verecht wirt 


vnd wie lang er die boßheyt auff ſich 
hat darmit wirt das. daz do voꝛ boͤß 
was deſter boͤſer nicht vt. ffde re. iu . l. 
dab inicio Der pꝛuch erkrieget do de 
er mynd perm nicht ob der ban in eim 
veraltet vt C depenis l. impunitos. 
Artitulus ` Iert 
Ebeüt der künig das reiches 
E dienſtoder ſein hof mit vꝛtey 
Vn vnnd leſt er den kündigen 
den fürſten mit feine bꝛieffen vñ gefi- 
geln ſechß wochen ee er werdenn foll, 
den föllen fy ſüchẽ in teütſcher art wo 
er iſt laffen fy es. ſy wetten darumbe. 
Die fürſten die do phanlehẽ haben die 
wetten dẽ künig hundert pfund. Alle 
andere leit die wettẽ zehen pfund do 
man vmb vngerechte nicht wettet. 
¶ Dem hertzogen wettet man auch 
zehen pfundt. ¶ Ein yetlich edelman 
der gegenot ift doch genůg indẽ ber- 
tzogthům die ſunderlich recht haben 
woͤllen alſo holſten. Stromere vnnd 
heidelere von jrem recht noch von ſrẽ 
gewette ſageich nicht Sechtzig ſchil 
ling wettet man dẽ grauen vnd auch 
dẽ vogt der vnder küniges ban dingt 
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ober den ban von dẽkünig ſelber hat. 
¶ Rüniges ban můß nyemandt lep- 
hen weñ der künig ſelber ð künigmag 
mitt recht nicht geweygeren den ban 
së leben dem das gericht gelegen iſt. 
Verleyhet ein graue ſeiner grauſchaft 
ein teil oder ein vogt ſeiner vogteyein 
teyl. das iſt wider recht. Der belehent 
man můß daruber keines künigs ban 
haben alſo das man jn von im dulden 
dürff Ban leyhet man on manſchafft 
¶ Pfaltz grauen vñ landtgrauẽ ding 
en vnder küniges ban Alſo der graue 
dem wettet ma auch ſechtʒig fcbrilimg 
¶ Jetlichẽ marggrauen dꝛeyſſig der 
dinget bey feines ſelbs hulden. Dem 
ſchultheiſen) wettet fein bürgeltẽ acht 
ſchillnng. Dem belehenten ( vogt) der 
des Einiges ban nicht hatdem wettet 
man dꝛey ſchilling ʒů dẽ hoͤchſtẽ. Dem 
gograuen ſechs pfening oder ein ſchil 
ling oder wie der lam leit Fore ſteet. dẽ 
baurmeyſter wettet man ſechs pfenn 
ing vnnd vnderweylen dꝛey ſchilling 
für haut vnd für har vnd das iſt der 
bauren in gemein vertrincken. 
¶ Gloſa. 
Ebeüt der künig re Nun will 
g y er ſagen was das ſey das mã 
eym petlichen richter wettet. 
Des wiſſe das gewette ift das. dz ein 
man můß geben für ſeinen bꝛuche den 
er an dem gericht bucht. Weñ wette 
heiſt alſo vil alſo wethůn weñ hiemit 
thůt man we dem vngefůgen vñ vn 
eʒognen auf das fy ich fürchten vii 
fib voꝛ vnzucht hüten vnd dem rich 
ter gehoꝛſam fein Das ſetzt er zum er- 
ſten des Einiges gebot vii ſagt geben 
tet der künig ſechs wochẽ eer ꝛc. Das 


wiſſe das der Enig gebeiit dꝛeyerley 


weiß. Zum erſten fo gebeter fen her 
fart das iſt das man jm helffe wider 
des reiches veinde vt in libio feudoꝛũ 
articu.iiij. &. ij et. ff de captiuis et poſt 


pas ii buch 
liminio reuerſʒ et redemptis. l hoſtes. 
«raum andern mal ſo gebeüt er ſeinẽ 
hof das ift fin gericht vt. s. e li ar. x. 
Zum dꝛittẽ fo gebüt er ſeinẽ hof daz iſt 
ſeinẽ dienſt weñ er fert über berg ʒů ð 
weynunge. ¶ Den erſten hof gebeüt 
er zů ſtund an. Den anderen gebeiiter 
ſechs wochẽ zůuoꝛ. Den Mitte gebeüjt 
er ſechs wochen vnd ein jar vnd dꝛe 
tag ʒůuoꝛ . Ein man mag auch die hoͤꝛ 
fart leſen mit dem zehenden teylſeines 
gůtes. vt libꝛo fei. ar iiij vet vj. Mit 
mediis n Wiſſe das mã des key 
at 8 bapſts bottẽ nicht glau 
eonbꝛieff wie achtbar fy ſind vt. C. 
de rep. et mandatis pꝛincipũ Lt quis. 
Bey teütſcher artꝛc. Das vernym̃ võ 
den erſten soa herhafften sd ð duttẽ 
můſſen ſy volgen. wenn der künig ge 
weyet iſt vt in li. ſeu. arti. vj. Die furo 
halbeder falen geſeſſen (cin die dijrffen 
nicht dienen oC reiche weñ ʒů beheme 
vñ ʒů wenden. ¶ Die fürſten phan le 
hen haben die wetten dem künig hun 
dert pfundꝛc. Dem hertzogẽ r. pfund 
x. Dip vernym̃ von den hertzogẽ die 
kein PR ind Sunder von den die 
des heres meyſter ſind alſo haubtleüt 
Darumb ſo ſagt er hie vnd ein yetlich 
edelmã vt in libꝛofeudoꝛũ latino quis 
dux marchio comes ic. oder ſageman 
wettet dem hertzogẽ zehen pfund ob 
er ein edelman ſey der do wettet. vnd 
auch das dz gericht dariñ mã wettet 
edler leiit gericht ſey alſo ob das lehen 
ee a id gegenot 
eri genůg bey de hertzogtům 
zů ſachſen die do ſunderlich lehenha⸗ 
ben woͤllen alfo holſtẽ. ¶ Hie merck 
daz diſe ſachſenſein die er hie nennet dz 
iſt das hertogthům sf ſachſen dz heil 
ſen nun die nydern hertzogthům von 
lauwenburg. ¶ Sechzig ſchilling 
wettet man dẽ grauen vñ dem vogte 
ð vnd künigs bañ dinget ic. Rijnigs 


der ` Jet Artickel 
ban iſt des kümi ges gewang vñ das 
find fecbig ſchillingals hie et ſupta ar. 
pꝛoximo et xvj.q j ſtatumus Einges 
ban vt. ff dere. in.. nemo et er. e. ti ene 
mo et. ff depenis l. fi forte, Der kümg 
mag mitrechtꝛc. Weñ mã moͤcht ma 
mch ding voto recht tuͤn das doch nit 
nit noch nit recht war getan. vñ der 
kümgſoll das recht billicbe (fet halten 
das er eins gegeben hat vt ff dere. in. 
non om̃e et ex et qr fand li. vj et ext. 
de cõſti. di om̃es et C. de legi et conſti. 
loigna vor. Pfaltz graue ic. Was ein 
pfaltzgraue iſtdaz hab wir dir geſagt 
8. e. li. ar. lij Wen deñ diſe fürſten vnd 
küniges ban dingẽ als der graue des 
wettet mã in.. ſchilung als dem gra⸗ 
nen weñ wa die ſachen gleich ſind. do 
ſoll auch das recht geleich ſein et ex. de 
cõſti. tranſlato eter de reſcriptis inter 
ceteras Etlich margraueꝛc . Das má 
nym̃er wettet dẽ marggrauen deñ dẽ 
grauẽ das iſtdarũb daz er dinget bey 
pre ſelbs huldẽ vñ nicht bey künigs 

an "oa? ar. pꝛoximo. Dem ſchult/ 
heiſſenꝛc. Sub aeg 
graueſchafft voꝛ dẽ ſich der graue zů 
recht vt s. li ar lj. ¶ Bürgeltẽ c. vt 
8. li. j. ar. ij. et se. li ar. xlv. Dem belehẽ⸗ 
ten vogt ꝛc. Das fino wir in ðmarcke 
weñ da hat man die gericht zů kehen, 
Zum hoͤchſtẽ c. diß vernym̃nicht alſo 
das d vogt etlich wett habe das men 
der fey. ſund er ſagt do ʒũ hoͤchſtẽ das 
ykein hoher nemẽ. oif verneme etlich 
das Oif gograuẽ ſind die mã ʒů einer 
langẽ zeit woͤlet Dauon ſteet das der 
marggraue oð der graue diſe belehen 
ſolvt s. li jar. Ivi Diß iſt doch nicht 
weñ den gograuen küͤſen die lantleüt 
vñ diſen belenẽ die herꝛe. biens haſt du 
8. e li ar liij. ¶ Ced pfening ꝛc. diß 
iff der baurmeyſters recht ge wette. 
Dꝛeyſchilling ꝛc. Wiß das iſt dz einer 
gibt ð haut oð har leßet. dz er rechtloß 


as 
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vnderloß geteilt wirt. vt s .li .ij ar.xiij 
vñ darũb ſo iſt diß der gebaur gemei 
ness trinckẽ auß diſen ar haben etlich 
das ſy ſagẽ das mã voꝛ verſumte mit 
vñ vm̃ verweißte vñ vm̃ angehabne 
walt klage. die mãmt volfürdert wet 
te vñ bůß gebe fijr bür gung dẽ ſchult 
heißẽ dꝛey ſchilling vii etliche gebaurẽ 
des gerichts ſechß gewõlich pfening 
vñ de herꝛen. x B bꝛandebur giſch aber 
bif ſagt diſer ar. ſunſt nit alfo gemein 
Allein halten ſy das für recht. Vnd in 
weichbilde wette mandẽ ſchultheyß 
darũb acht ſchilling doch ſo gibt mã 
Së beyden gerichtẽ dem beklagten far 
bůſſe vt.s. l. j ar. lij et ar . lrij. et. s. li ij. 
ar. viij. ¶ Alſo haſt du hie aller rich 
ter gezwang vñ dẽ hat das recht dar 
umb auß gelegt auff das da kein vn 
maſſe von dẽ richter mitt geſchehe vt 
C. demõ mulcta. quea iudi infli l eos. 
¶ Wi die richter follar zwingẽ mit 
groſſer lieb die vnderſeſſen recht alſo 
ee ea she us 
ine qnoqʒ ſuffra.ſtant. S. qð ſi coll.iij. 
Dne oif iſt wa der bꝛuch klein ift da 
foll auch die koſtung klein fein auff dz 
die vnderſeſſen flig wede. vtin auctẽ 
de man. princi, G. q fi colla.iij. Eya jr 
richter gotes hůtten eüch in diſem on 
in alle andern fache vor gierikeyt weñ 
die iſt ein můter aller boßheit. vt in au 
cten. vt iudi fine quoqs ſuffcagio fiant 
g. cogitatiõe colla. ij. Wen fy ſollen be 
dencken das ſy ſo richtẽ ¶ Das ſy võ 
jmm wider gericht werdẽ es gebürt 
fich auch das fy fich fever fürchtẽ deñ 
yener da (y über richte, Weñ über den 
du richteſt ð iſt ein menſch. Sund der 


über dich richt ð iſt got vt C. de indi l. 
rẽ non nouã. Diß bedunckt wenn du 
dich zů richtẽ geſetzeſt das du deñ mit 
den pꝛophetẽ magſt ſpꝛechen de vultu 
tuꝛc. das iſt võ deine antlütʒ geen mei 
gerechtigkeyt weñ deine augen ſehen 


arti das lu hiat 
an die gleicheyt fo ſpꝛicht deim got wi 
der enge ſerue bone et ſidelis ꝛc. 


Artitulus ley 


Ermarggraue dinget bey ſei 
1) nes ſelbes hulden über ſechs 

wochen da vindet ein yetlich 
man vꝛteyl über den andern. ¶ Den 
man an ſeinẽ rechten nicht beſchelten 
mag doch antwurt da nyemandt ʒũ 
kampffeſeinẽ vngenoſſen. Wirtt ein 
man ſeines genoſſen man ſein gebürt 
fin landtrecht hat er damit nicht ge- 
krencket ſeinen herſchilt hat er aber ge 
nydert lofa, l 


Ermacggraner, Auff diſen 
C) qr. lanff: vil weiſer wii 
Vñ vernemẽ in auch mãcher 

ley weiſe. Der er moꝛdt biſchoff burgk 
hart võ ee, vñ graff Otte 
von falkenſtein die etlich name jn alfo 
der marggraue dinget bey feins ſelbs 
hulden. Das iſt das die vꝛteyl die má 
indes e ee. vin det das 
man die (oll vinden bey dem eyde den 
dẽ marggrauen zů hulde geſchwoꝛen 
haben. Diſer wan behaget etlichen 


weiſen leüten nit vnd iſt vnrecht weñ 


in landtrecht ſo vindt man kein vꝛteyl 
bey gehuldetẽ eyde wenn das gebürt 
ſich zů lehenrecht vt lehenrecht . c. ij et 
tij. Er volrath von dꝛeyen lehen vnd 
Herꝛconrat võ roßlan die woltẽ das 
der marggraue dinge bey ſeines ſelbs 
hulden daz war bey der huld vnd bey 
den eydẽ die er dem künig gethan hett 
Diſer wan behaget vns auch nichte. 
Wenn diß iſt nicht des marggrauen 
ſunderlicheit. fan bey diſem eyd ding 
en auch alle richter. vt. s. ar. rlvij. et in 
aucten. ðiuramẽto infirmandũ quod 
pꝛoteſtatm ab hijs qui admiſtratiões 
accipiũt. & j. colla. ij Mãr es deñ daz ð 
marggraue dinget alfo ander kiitos 
richtet ſo wär auch ſein gewete auch 


was MW buch 
als anðrichter vñ des ifi nicht wenn 
pfaltzgrauen. lantgrauen vñ grauen 
wettet man lx. us vnoocmatg 
grauẽ nicht weñ rrr ſchillig ! heinrich 
von betefleben vñ die von lemwendẽ 
ð wã was vi vernomẽdʒ dz ð mar 
graue dingete bey feines ſelbs gewalt 
wen alſo ander richter ir ding hegetẽ 
võ des künigs wegẽ ſo woͤten ſy das 
d marggrauẽ dingete auch bey feines 
ſelbs gewalt. Das gfelt uns auch nit 
weñ der marggraue noch kein richter 
mag richten weñ von des reiches we 
gen. wenn nachrechtẽ recht ſo iſt kein 
man richter weñ der tinig daz Le 
dabey weñ wa der künig iſt do iſt keĩ 
richter weñ er vt ſupꝛa li ij. arti xxx. et 
ſu . eo. li xxvj etlr. Diß vernym̃ alſo. hie 
iſt verweſchelũge der perſonẽ vñ der 
tert deütet alſo. ð marggrauedaz find 
des marggrauẽ richter die dingẽ bey 
[ine ſelbs huldẽ dz iff óticbteroingt 
eydes marggraucbuloer, ob er folt 
ſagen dẽ künig muͤſſen all richter feb- 
woͤꝛẽ dz ſy recht richtẽ vt.s e li ar. ug, 
aber für dẽ merckiſchẽ richter ſchwoͤꝛt 
d murggraue vit auff dẽ ſeüt das der 
künig für ſy alle alſo ſchwoͤr auch die 
procuratores flir anð leit vnd ſoͤlicher 
eio werdẽ ſchuldig die do ſchwoͤn vii 
für die man ſchwoͤꝛt vt ex. ðiuramẽto 
calũpne ca pe et fi, Laß dich dʒ nit wũ 
dern dʒ er hie nẽnet dẽ marggrauẽ yi 
nẽnet ſein richter Weñ wer etwaz vo 
des marggrauẽ wegẽ richt oder thůt 
dz thůt der marggraue vñder keyſer 
ſagt was die tůn dẽ wir macht gege 
ben habẽ daz tån fy von vnſern wegẽ 
vt C. demẽdacione inſtimaui codicis 
et ſeda eius edicionel cordtnobis S. ſu 
pꝛa dictis Do vindt yetlich mã vꝛteyl 
über den anðnꝛe. Daz iſt nicht weñ ʒů 
des marggrauẽ ding můß nyemandt 
zteyl vinden er fey den sii dẽ herſchilt 
geboꝛẽ als wir dz ſtetigklich ſehen in 


der ku Artickel 
des marggrauen dinge, wenn in des 
marggrauẽcãmeren do můß kein má 
vꝛteil vindẽ in dẽ rechtẽ fürſtentům ʒů 
angermũde vnd auch zů anepurg diſe 
ʒwů ſtoͤt ſind in des marggrauen ka⸗ 
mer vñ da iſt nicht ein gewõbeyt das 
ein yetlich má vꝛteyl über den andern 
vindt. ſage das ſy leicht darũb dz diſe 
gewõheit hat verdꝛuckt dʒ recht wañ 
das mag die gewõheit tůn vt. ff dele 
bus et conſti l. nõ eſt nouũ. Nach bé 
o hatt die gewonheyt das recht ver- 
Oct Sag wir ſoͤllen ð rechte ableg 
og vermeidẽ in den gloſen wo wir 
beſt mügẽ hie vmb fo vernim̃ diß alfo 
dz ein yegklicher über den andn vꝛteyl 
vint dz iſtin d lantdingeod in des be 
lechnete richters dinge. Aber dz if mit 
voꝛdẽ maggranẽ o6 in den ſteten die 
die kameren geiffen oð ſage das er hie 
ſagt das ein yetlicherð vint do viteyle 
weñ mã weiß do võ den ſcheppenba⸗ 
ren freyen nicht darũb vint do ein yet 
licher vꝛteil er fey wer er fey dz iſt. er fey 
ſcheppẽbar oder mt. ¶ Doch enwert 
ꝛc. Sich hie entweret er hie diß das er 
voꝛ geſagt hatt als ob er ſolt fager in 
der marcke à lantdinge vinot ein yes 
man vꝛteil über denanðn für dẽ belech 
neten richtern. yedoch ſo antwurt do 
nyemandt feim vngenoſſen in ritter⸗ 
licher wirdigkeit die vo mãſchafft ʒů 
kompt zů kampffe ward das iſtob er 
jn kempflichen gruͤſſet vt. s.li ar. Irig 
Weñ wer den andem kempflichẽ grůſ 
fat will der můß ya fein gnoſſe fein, 
¶ w irt ein man feines gnoſſen man 
damitt nydert er fein geburt michtt:c, 
weñ geburt iſt von natur vñ manſch 
afft iſt von geſatztẽ rechte vnd geſatzt 
recht verdꝛuckt mit ein natürlich recht 
vt inſti de legitiã ag tutela S. fi. Vñes 
vernym̃ von ſatzũgeiſtdas dz ich her 
bin des yenen oc ich gåt leyhe lyhe ich 
meine ber gůt der wãr mein man 


Eur I Chow ti ee eto 


— 


Co - TR OUS e er z" e 


ac 
vnd ich von geſetztemrechte ſein herr 
noch wereer von natürlichem rechte 
mein pio. Aber diſe ſatzung vertruckt 
das natürlich rechte nit. Des faget er 
ſein geburt noch ſein lantrecht. das iſt 
kin bůß die ym zů ratrecht gebüret. vt 
inſti.deiniuri. S. atror. Sein herſchilt 
das iff fein wirdigkeit in der ritterſch 
afft. vt.j. di. c ius militare 


` Artimus lxvi 
An můß kein marckbauwen 
dem anderneiner meil nahen 

. € Man můß auch Eei burg 


bauwen noch ſtat veſten mit blanck⸗ 
en noch mit mauren noch perge noch 


türen in doͤꝛffer machen on des lannt⸗ 


richters vꝛlaube. On fein vilaub můß 
ein man wol graben alſo tieffe als ein 
man mit eim ſpatten auff geſchieſſen 
mag die erden alſo das er kein ſchmele 
mach. ¶ Man muß auch wol bat 
wen on (cin vꝛlaub mit holtz oder mit 
ſteinen dꝛeyer elen hoch über einander 
eine inder erden die andern zwů oben 
alſo das man ein toꝛ hab in dem nider 
(fen gaden ob ð erdeneins Enies hoch 
Nan můß auch wol veſten einen 
hofzeünen oder mit ſtecken oder mau 
ren alfo hoch als eiman gereichenma 
ge auf eim roß ſitzend. ʒinnen vñ puft 
weren ſoͤllen do nit fei, ¶ Man můß 
auch kein burg wid bauwen on des 
richters vꝛlaub die vm vngericht mit 
vꝛteiln gepꝛochen iſt oð mag werden. 
¶ Biicht man aber ein haus gewel- 
tigklichen oder leſt es der herr zůgebñ 
von můt willen oder von armůt das 
müf man wol wider bauwen on des 
richters vꝛlaub. 


¶ Gloſa 
An můß kein marck bau wen 
ꝛc. Hie wip mencherley ſtucke 
＋ von marckrecht Zům er ſten 
will das recht das man einen marcke 
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dem andern mit s nahen bau we. dañ 
das wer dem andern ſchedlich der do 
aller nechſt vii am reichiſtñ were. das 
will das recht nit das fich yemant bef 
ſere mit des anderen ſchaden. vt. C. de 
condi indeb. lnaturaliter et. ff. dere. iu. 
vnd diſes geſchech hie. wann der erſt 
marckt wurd ſchnoͤder durch des na^ 
hent gebauwetens willen. Vnd man 
můß auch keinen marckt hegñ on des 
richters vꝛlaub. cp ʒů vꝛkunde das es 
des richters will (ey (o ſoll der keiſer fer 
nen rechten bentichdch dartzů ſenden 
auff die ſtat, als du haſt im weichpild 
recht. vt. s. li ij. ar. xxiij. S. vij. Das das 
dem reiche allſo zu erlauben ſteet das 
vindeſt du. ff de nundi. l. j et. ij. et. C. e. 
ti. l. quiex errendoꝛum. ¶ Wiſſe auch. 
Wer auff dem marckte etwas kaufft. 
der foll es zů hande betzalen. es wül de 
dann anders getedinget vt. Te nun. 
l. ſiquis.᷑ Man ſoll auch mit den marck 
te z iuoꝛ fegan als ob fy globten das fy 
ire kauffmanſchafft nit neher woͤlten 
geben noch theürer. Die diſes thonde 
die wettent fünffisig pfund goldes dẽ 
reich. vnd die richter die das laſſen vn 
gefoꝛderet die wettent viertzig pfund 
goldes. vt. C. de mampu et conen. no. 
Liubemus.et.ff ad le. iuli. de annona . l. 
. Man ſoll auch das koꝛngelt nit tek- 
rer noch neher feger wbnn als es got 
der allmechtig ſetzet. vt.ff ad le. iuli. de 
annona l. imperatoꝛes. ¶ Man mag 
auch kein burg oder ſtatt blancken ꝛc. 
Das iſt darumb das der vngehoꝛſa⸗ 
men deſter mino werent wann we- 
rent der frette vnd birge minnder fo 
were des vngehoꝛſames deſter minn 
der vnd man wer den richtern deſter 
gehoꝛſamer. Vnd weñ dann etlich ve 
ſten nütz find vii etlich vnnütz vñ dar 
umb (o beficht es der kůnig des Long. 
des richtern. wo es vri dann nüt ge- 
duncket ſein do erlaub er. vnd en 
} 
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ſo ſaget er alhie des lannt richters ve 
laub. er mag es wol widern durch ʒů 
künfftigenſchaden. vt. ff denou. tem. 
nun. per totũ. ¶ Man můß wol bau 
wen on ſei vꝛlaub ꝛc Nun ſagt er was 
ein yetlicher bauwen mag. Dno diſes 
pet iſt allermeiſt durch gůter hande 


eiit willen geſetzt. wañ von diſer bau fi 


ung mag kein ſchad knmen. wann hie 
mit beſſert er fein gebewe vnd veſti 
get ſich damit vñ ſchadet keinem mañ 
damit vnd darumb ſo mag es wol ſeĩ 
vt. ffide reg. iur. l. domũ et. C. de ſerui. 
vꝛba.ruſti. pꝛedi. lalicius. efe 
zende aufeinẽ roß ꝛc. Hie bꝛuͤfe beydas 
diſes recht durch der ritterſchafft wil 
len geſetzt iſt. wann die ſoͤllen fich alfo 
hoch verſteinen als er auf eim roß mit 
einem ſchwert gereichen mag. vnd di 
ſes ſoll ir maſſe ſein. Fhiemit hegen die 
die anderen leute. vt. C. de mili. penul, 
¶ Zinnen vi pꝛuſtweren ic Diß ver 
nym ob mans wol võ erſt gebauwet 
het, diß můß der herr wolbeſſern X 
re aber ein burg mit vꝛteile gepꝛochen 
der muͤſt man nit bauwen wider als 
er ſpꝛichte in dem tert infra ar. pꝛoxi et 


8. li ij. ar. vl. 


gutituluo levii 
Er dẽ andern ſein haus ab^ 
gewinnt mit vnrecht clagt 
s dessen darauff als 
dañ recht ift vñ helt mans 
ym dann gewaltigklichen voꝛ alle die 
weil die er es vngeweltigt iſt der dar 
s recht hat ſo mag manauf das bau 
fè kein cla ton do mans mit recht mt 
pꝛechen ſoͤlle 


¶ Gloſa 
Er dem anderen ſein haus 
ab gewinnt re. Wañ er voꝛ hel 
| (at Was man veſte on vꝛ⸗ 


ers i 
d auch ſteine noch holtz do vondannen 


| Ianbbauwermdchte, vn 
woman vꝛlaub s6 haben ſoll Nun ſo 


Dr levii Artickel 

will er hie ſagen ob einem ein burg ab 
gewunnen würde vñ dann yener der 
daraufiſt darnon raubete des folder 
recht herr nit entgelten. dann es mag 
kein man verwürckñ eins andern güt 
ob er wol feinen leib ver würckt. vt. s. 
li ar. rxxj. S. vl. ¶ Mit vnrecht. Das 
agt er darumb. wenn ein burg vertei 
let wirt mit recht der moͤcht ſy mit cla 
genit wider er werbñ er muͤſt fy auch 
nit wider bauwen vt in li. feu. c. lrriij. 
¶ Wiſſe. Das ein man verleift fein 
burg billich in viererley voeife Sm er 
ſten ob man darauff behielte ein fich 
tigen fridpꝛecher do verlür er ſy vmb, 
vt. s. li.ij. arti.lxj et. Ieri, Zům andern 
mal ob man ein genoͤtige frawen dar 
auf fürete. vt.s. li ij. ar. ij. S. ij. Zům dꝛit 
ten mal ob er gefangñ leit darauf hiel 
te die der keiſer ließ heiſſchen. vt. 8 ar. 
lij.S.ij. 3m vierten mal ober nit wsi 
te ſchweren das er mitder burge vnd 
daruon wolt ſrid haben. vt in auten. 
de pace tenenda et eius viola. l hac edt 
ctali col . ¶ Caget er aber diß alfo zii 
recht ic. das iſt dem lantrichter mit ge 
rüͤcht. vt. ff de viet viarmata l. pꝛeloꝛ 


et. s. li ij ar. lxxij. Sani Ono vmb reüb⸗ 


liche gewere. vt. s. li ij ar. rv. et. fad 
le. iuli. de vi pub. l. hac lege. et de viet vi 
amata l. pretor See. et. (Foe vipꝛi⸗ 
natal ſiquis et. lommbus.¶ Er fll 
auch die clag yerlich verneu wen. vt in 
li feu. c. xxij. et. ff de viet viarmata . l ij. 


Artimus ` [riii 


Er richter foll s dem erſten 
1) mit einem peyhel dꝛey ſchlege 
; ſchlahen an ein pꝛuck oder an 
ein gebeiwe das mit vꝛteilen verteilt 
ift woꝛden . do ſollent die lanntleiit ʒů⸗ 
fſenmit hauwen vñ auch mit rau⸗ 
¶ Mit ſoll man es pꝛennen noch 


fret. vnd auch nit das darauf iſt . es 


, fagteroerricbtericiDaefo 
` ternitton yn pꝛingen dañ dartzů vier 
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fey dann dauoꝛ raublich dar auff g 
ret. ¶ Zelichet fc do enen 


recht der fiire es von dannen den gra 
dns e n et 
ſpalten. e die in dẽ gericht geſeſ⸗ 
fosfeno die föllent bar helffen dꝛey 
tag bey irer ſelbs ſpeiſe ob ſy dartzů ge 
laden werden es ſeymit gecücbt oder 
mit geruͤffe. 


¶Gloſa 
e Er richter ſoll zům erſten ꝛc. 
Das ð burg pechen mit miſ⸗ 
eee 
ig ſeynoch geſcheche fo ift hieein wei- 
fes geſetz wie man dem ton Pe 
der rich 


fachen, Dieerſt iſt das man yn mit ge 
rüffedartzů lade. vt.s. li.. ar. rij. Die 
ander fach ob er fich auffð burg fiid- 
pecher vermůte vnd obman werete 
auff der burg zeſuchen. vt. s. li.ij. ar. vl. 
Wañ wer nt will ſuchen laſſen das 
ein zeichen das erſchuldig iſt. vt inſti. 
de obli. que ex deli naſ. Die orit ſach iff, 
ob manein burg nit entretten voolte, 
vt. fad legẽ iuli.maye. l lex duodecim 
tabulari, S. quicunqʒ Das iff das do 
ſteet der iſtſchuldig an dem reiche der 
der gemeimheit funde verhinderet vii 
voꝛdert das ſy hinweg kument. Die 
viert ſach iſt ob er auch nit ſchweren 
woͤlt fcio zůhaltñ vonder burg wait 


fo vermůtet man ſich das er wil pꝛech 


enob es alſo geuiele vtin auten. de pa. 
tenen. Lhacedictalicoll. ix. ¶ So ſol⸗ 
len die lanntleüt ꝛe. Wie ob der heros 
der richter des lanntz hie ʒů woͤlt frem 
de ritterſchafft lade, ſoltñ yn die lannt 
leüt auch den koſten geben. Etlich ſag 
en nein das keiſerrecht verbeüt es das 
kein lanntrichter durch dieberey oder 
durch raubs wilen ſolte ritter in das 
lannd ſenden auff der lanntleüt koſte. 


vt in autent . vt indi ſi. quo. fof ft. . in. 


it ſoll mans pꝛennen ic. Dif vec 
nym vonddem gebeiwe do er von (a 
et in dem beginne des dꝛitten bůchs. 
ber was man mit pꝛennen gewinn 
en moͤcht ob mans anders mterkrie 
en moͤcht do muͤſt man wol pꝛennen. 
wañ man legt es fridlos. vt in auten. 
de pace in re firma. l hac edictali col ir. 
¶ Noch ſtein noch holtz ic. Hie merck 
ſunderliche ding. Ob wol ein manüb 
elthůt mit kim gůt doch fo verleüſt er 
das gůt mt wenn das gůt pꝛicht. fyn 
der die leüt die das gůt haben. vt in au 
ten. de man pꝛin. S. opoꝛ. col. ij. qs 
ſey dañ raublich ꝛc. Weñ diß foll man 
wider gebñ. vt. s. li ij ar. rr etar. xxvj 
S. vl, ¶ Den graben ꝛc. Vnd diſes ge- 
icht weñ man den wal in den gra- 
treibt. ¶ Alle die in dem gerichte 
geſeſſen ſind ꝛc. Vnd wer der tete der 
wette. wenn man můß dem gerichte 
bey gewette volgen. vt.s .li. j arti.liij. 
¶ Bey ir fibs ſpeiſeꝛc. Vnd der rich⸗ 
ter ſoll auch haben die ſeinen. die foller 
die lamntleüt nit beſoꝛgñ. vt. C. de epi. 
etcle. l ſiquis. ¶ Nun moͤchſt du frag 
en. Wie ob der man ein herren hett in 
dem gericht für des herren burg man 
ziehen (olt. ſolt ð auch mitfolgen oder 
nit. Etlich (agent nein. wann welich⸗ 
em man für ſeins herren hauß zeüchte 
3 Ver Zeng 
in li.ſeu. qui. cau.ſeu.amit.lj. Sag. a 
ſyſollen mitfolgen. As hie mden ſteet 
ar. lxxxviij. 


Artitulus lxix · 


Oman dinget bey küniges 
bam do ſollen weder ſchoͤp 
N Le Ans Y 


en. noch hůt noch haub 
en noch henntſchůen. €T Mentel SIl- 
en ſy auf den ſchultern haben. on waff 
en ſoͤllen ſy auch ſein / ¶ Vꝛteil follen y 
vinden vaſtende. * a 
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teütſch oder welliſch. oder eygen oder 
frey. do ſoll anders memand vꝛteil vin 
den dann fy. ¶ Sitzende ſollent ſy vꝛ⸗ 
teil vinden, ¶ Schilteitt voteileeiner 
ir genoſſen er foll ð banck biter ein an 
dere vꝛteil zůuinden. ſo ſoll yener anf 

der das vital varo vnd difer fol 
tzen an fin ſtate vnd vinden das yn 
recht gedunckte vnd ziehe ſich darmit 
do ers durch recht ziehen (oll vnd be- 
halt es oðlaſſees mit rebtals hie voꝛ 
geredet ift. 


«Elf 

O man dingt bey Einiges 

id banneꝛc. Nun will erſagen 
wie ſich der richter vnd die 

"`" Käptn halten follest zů 
re ht an zuchte do man dinget vnder 
Einiges banne, wann wem gott der 
herr mer gab gibt do muß man gott 
mer fur die gabe eren vnd ym lob geb 
en vnd ſunderlichen darfajr antwurt⸗ 
ten wenn dann diſe mer eer von gott 
dem allmechtigen in dem rechten ha 
ben dann annder ſchlecht leüt vnd da 
uon ſoͤllent ſy auch voꝛ gott mer ʒucht 
haben. Jedoch fo iſt diſe zucht mt ver 
gebens als keinerley zucht vergebens 
ift, ſunder alle zucht hat in ir ein geift- 
liche beweiſung. Die erſt zuchtiſt das 
fy folle plof hanby fein wenn kappñ 
das ſeiud gugeln. Sy ſcllenploß han 
btes ſein zů einer berweiſung das fy go 
tes gebild ſind das iſt irer ſeele mit vn 
rechtem melmif geſtalt ſeind woꝛden 
vnd irantlůt das ſollauch vnbedeck⸗ 
et ſein së einem wartzeichñ das fy kein 
recht mit vnrecht nie bedecket haben. 
vt rij. q v hecymago. Syſollent au 
ch ploß hennde haben. wann bey den 
hennden ſind auffgenomen die werck 
der leüt zů einem zeichen das fy folient 
andere wr vnder yn vnd an yn mit 
haben darumb ander leüt verurtellen 
Wann der man verurteilet nit billich 


pur lxix Artitkel 
ein dieb der ſelber ein diebe iſt. vt. C de 
pi et deo qmabi dein pin. col ir et . f 
deeden. l. ſiquis et inautent. vtiudi ft. 
quo . ſuf fiant. S. j coll i, Darumb ſagt 
er hie noch henntſchůche an haben ic. 
¶ Alle die die gabe nemmen voꝛ rech 
terc, Mfo ſteet geſchuben in yſaya re^ 
ij c. acceperunt munera ꝛc. Du richter 
nymbkein gabe durch des willen das 
du recht richteſt vt rj q ij c quattuoꝛ 
€ xmentel c. vnd das ſeind hocken ꝛc 
die betzeichnen die warn liebe dieſy ha 
ben ſoͤllen recht ʒůrichten. wann als ð 
mantel bedeckt alle andere ceider vnd 
Ke? SE SCC leibe 
ir gerechtigkeit. ¶ yauffir 
en ſchultern haben das iſtſyſollent die 
liebe an gůten menſchen berweiſen git 
lich als wieder vater dem kinde. vt in 
auten. de defenſo. ciuita. S. i qua col. if. 
¶ Sunder waff mic. wann ſy find 
in des reichs fride begriffen. vnd wer 
darinn begriffeniſt der ſol on waffen 
ſein. vt. s. e li arti ij. Vnd auch das ire 
waffen kein man voͤꝛchte. vñ ſy ſol ent 
ſein on sont ¶ Vaſtendeꝛc. das iſt da 
rum̃ das fy die trunckenheit nit ʒů yn- 
rechten v. teilen pꝛingen. wann trunck 
enheit macht gar offt boßheit vt.rlit^ 
ij. di c. ¶ Vber einen yetlichen man ꝛc 
Das ſoͤllen alle die die in dem lannd ge 
ſeſſen find irem richter vndertenig fei 
ne. vt in autent. vt om. obe. indi. S. hoc 
conſiderantes col. v. Ein winde mag 
ſich des vꝛteils nit weren. aber er we⸗ 
ret fich wol des antwurters ob ðcla⸗ 
ger teütſch iſt vnd er yn mt vernymb 
te. vt infra. . li ar. lexj. Das auch in di 
fem nechſten artickel Deet das iff do 
man bey küniges bann nit hat gedin- 
get. ¶ Er fey teütſch oð windiſch ꝛc. 
Dip vernym alſo. Sy moͤgen aber ei⸗ 
nen petlichen man vꝛteil vinden voz 
ynantwurt. Hie gegen iſt ar. pionit 
[i do haſt du das Fa ſachß auff den 


bar cu DELL UU 


~- ("T WR WW D ww up up uv ve ww wv" Dë 


* 


PDF 


T v eo v 9 


winden vꝛteil vinden moͤge. vnd das 


» 


ſagt er do man auſſerhalb des kümg⸗ 
es bann dinget. Vnd hie iſt es vnder 
küniges banne, ¶ Sitzende ſoͤllen fp 
vꝛteil vinden ꝛc. Wann weliche vꝛteil 
man im ſitʒent vindet oder fund. das 
bindet nit vt in auten. vt ab illuſtri. et 
quiſu.eã ſunt dig. S. qui eos et, S. fanri 
mus col. v. 


Artitulus ` Je, 
O man mt dinget vnder Fü, 
(H migesbanndomüpßein yegk⸗ 
licher man wol vꝛteil vinden 
vnd gesig ſein über den andern den 


man mt rechtlos geſcheltenmag. On 


der wind auff den ſachſſen vnd der fa 
cbe auff den winden. ¶ Wirt aber ð 
wind oder der ſachſſe mit vngericht 
gefangen in der hanthafftigen tat vii 
mit geruͤffe für gericht gepꝛachte der 
fachs zeigt auff den winden vnd der 
windauff den ſachſſen. vnd ein yegk⸗ 
licher muß des andern vꝛteil leiden die 
alſo gefangen werden 


Slof, i 

aA O mannicömgetvnderbü 
niges bann ꝛc. Hieuoꝛ iſt ge⸗ 
ſagt wie man dinget vnder 

Einiges bann vnd vote fich 

der richter vi die ſchoͤpffen halten on 
wie do memands vꝛteil vinon můß 
dann ſy. Nun ſo will er ſagñ wie man 
richtet auſſerhalb küniges banne. als 
in der marck ʒů bꝛanndenburg shlat- 
deſperg vnd zů luſitʒ wann diſer lant 
derecht find ſunderlich vnd ʒzweiente 
fich in etlichen rechten als wir dir ge- 
ſagt haben. s. li ij ar. rij. d. v. Vnd das 
iſt darumb das diſe marckhabent ire 
ſunderliche flürſtñ vt.s.e. li. ar. og. vñ 


darumb fo find fy ſreyer vnd vngefer 


ter an gewette wann als man in 
grafſchafft wetet. lr. ſchilling alfo we 
tet man in der marck mit mer denn xxx 
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ſchilling vt. s.e. li ar. lriiij. Op auch in 
gericht wann in der grafſchafft vin- 
oct memant dann einerlepleut vꝛteile 
inder marck aber vindet eim yetlicher 
biderman vꝛteil vt. s. e. li. ar. kin Dar 
umb ſteet hie do můß em yetzlich man 
vꝛteil vinden den man mt rechtlos ic. 
Hierumb merck der marcke zweier ley 
recht das aus geſünderet iſt. Das erft 
iff das do die gemainen vꝛteil vindet 
do mag doch Eein man fein vngenoſ 
ſen mit kampff angeſpꝛechen vñ das 
iſt die andem I vngeleich fin- 
de vt. s. l. j ar. lxiij et in li fen de pa. vio 
Das ander iſt das ein yetliches volck 
můß wol vꝛteil vinden doch ſo můß 
der kein vꝛteil vinden den manan ſein 
em rechten beſchelten mag. Auch ſolt 
du wiſſen das zweier ley lett ſinde die 
man an irem rechten beſchelten mag. 
alſo das man ir vꝛteil in der marck no 
ch mendert leiden doͤꝛff. Die erſten ſin 
de die die do dieb oder rauber geſoͤnet 
habent vt s. l. j ar. xxxviij et. C.ex qui. 
cau.ali.infa.irro.l.nõ damnatos. Die 
anderen find die die vor gericht über⸗ 
wunden ſind vt. Cee. ti. li furti et let 
ſit. Die dꝛitten das ſind offenbar dieb 
vnd rauber vt. ff de fur. lnnemo eter- 
tra de teſti. c. er parte ade. Die pierden 
das find kempffer vnd ire kinder vts 
li.j ar.xxxviij vt ĩ lambardia de arena 
pugnãtibus. l ij. Die fünfften das fin- 
de maneider vt extra de teſti. c. ſicut et 
nobis et. c. teſtmiomũ et extra depre- 
ſumption.c.litteras. Die ſechſten das 
ſind die ſpilleüt vts. li. j ar. xrxviij et. ff. 
de his qui notan. infa. Lj et ij et ij. 
c. j. Die ſibenden das find ſpiler vt er 
tra de erceſſibus pꝛelatoꝛſi. c. inter dile- 
ctos et extra de vita et honeſtate cleri 
coꝛum. c. clerici Die achtenden find die 
die man vntreü beweiſen mag vt. ff. ð 
his qui notan.infanna lij Die neünd⸗ 
en das find die verneſten leit dog 
w 
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actio.lnemo. Die zehenden das finde 
all vnerlich leit vt. E. de teſti l fi reift, 
S. viliſſinns et extra de teſt.c.ij ver. vi 
liſſimi. Doch ſo wiſſe das alle die hie 


genennt ſind moͤgen vꝛteil vnnden vñ mendil 


betzeijgen in geiſtlichen gerichten vnd 
auch in weltlichen gerichten in dꝛeyen 
ſtucken. Das erſtiſt ſymoma als über 
den der geiſtlich ding verkaufft. Das 
ander ſtuck iſt vnglanb. vnd das diit, 
des reichs verreter vt. C. ad legem in. 
mayelnullus et extra de ſymoma . cli⸗ 
cet et. ij. q. v. oues. ¶ Onder winde 
auff den ſachſſenꝛc. Biſes iſt darumb 
das ſyalters halben winden geweſte 
ſind. diß find die nottürmngen vts . e li 
ar. rliij wann do die ſachſſen diſe ver 
triben beten bif in das hertʒzogtůmb 
über die elle dennocht was krieg uns 
yn. Dar nach kam künn karl vnd na⸗ 
meſy aus dem hertzogtůmb vnd zer⸗ 
ſtreut ſyüber alle ſachſſenlaunde dar⸗ 
umb find fy noch winndiſche doͤꝛffer. 
vnd diſes haſt du im weichpildꝛecht. 
vnd darum̃ ſo mag ir keiner über den 
andern vꝛteil vinden wann kein veir- 
de mag über ſein veinde vꝛteil vinder 
noch ſchwertgenoſſen vt extra i^ 
mo.parpetuas, E Wirt aber ð fa 

oder der wind ic Wann fo er gefang 
en wirt ſo leidet ir yetzlicher des ande 
ren vꝛteil on ſunſt getan vꝛteil puchte 
die miſſetat yit beiden vt. C vbiſena. 
vel dariſſi. ſint conue lj. Vñ diß nym 
von dem lanntgedinge do man an kü 
miges bann dinget wenn do vindet ei 
yetlicher vꝛteilüber den andern. Aber 
34 des marggrauen dinge do er über 
fein gåt lanntleüt richt mag kein baur 
vteil vinden als wir das võ alter ge 
ſehen haben. vnd were das wol voͤn 
erſten allſo nit geweſen (o were doch 
das nun von gewonheit im rechten. 
vt iuſti de off. iudi. S.J. et. ff de le.et ſe⸗ 
ua. conſul. de qui. et. C. que ſit lon con 
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fuel prefs et. rj di in his et ertra defi, 
c. vl. ver. dehoc. ¶ Wirt aber ir einer 
gefangen ꝛc.ſo get es über die ſchelcke 
vt. C vbi fara vel dariſſi (ant conue⸗ 
l 


Articulus lxxi 

Etlich man den man beſchuldi 
+ get smag fich widern ʒů ant⸗ 

wurten má beſchuldig yn dañ 
an ð ſpꝛache die yn angepomift ober 
mit teütſch kan vi er fein recht dartzů 
tůt. Schnldiget mã yuan ſpꝛach fo 
můß er antwurten oder fein flrſpꝛech 
das es der clager vii richter verneme 
Hat er aber teutſch geclagtoð geant- 
wurt oð vꝛteil gefunden vor gerichte 
vñ mag mans über yn zeügen er muß 
antwurten z teütſch on voꝛdẽ reich. 
wañ do hat ein yetlich mã recht nach 
ſeiner geburt. 


¶ Gloſa 

Etlich man den man beſchuldi 

get ꝛc. Seit das alle vꝛteilkum 

en von dag vnd antwurt als 
man ʒů recht eines vꝛteiles fragen (oll 
zwiſchenʒweierley red. vt.s. li j ar. rij. 
weñ dann der dage vnd weilen dag 
en will do ð antwurter nit darffant⸗ 
wurten. vt.s.e .li. ar. rv. in glo. das fa 
get er hie billich weñ dem clager Sant 
wurter müͤß antwurten oð nit. Das 
wir das ð antwurter nit antwurtñ 
darffin vier finden. Zũ erſtenobmã 
yn in der ſpꝛach ſchuldiget ð er mit ver 
nemen kan. Die andern haſt du. s. e. li 
ar. xxx in glo. Aber in zweien ſpꝛachen 
magmã wol ſchnldigen vñ antwur⸗ 
ten. alſo das ir einer den andern yene 
mon kan. vt inſti.de ver. ob. d. hac iure 
¶ Ober mt teütſch Ean Weñ dañ 
etlicher ſaget das er teütſch nit künde. 
darumb ſetzt er hie dꝛeierleyrecht wie 
man do ton ſoll Das erſt iſtmagmã 
das betzeügen das er in teütfch geant 


wurt hat oð gedagt op vꝛteil gefund 
en. můß er antwurtẽ wie ober in rett 
fib and ding gewoꝛbẽ het. moͤcht má 
das alhiemt bezige, Sag nein. vocis 
diß geſchicht voꝛ gericht vñ des mag 
ein man mit verſachen. vt. s. li. j. ar. vij. 
das aber an andern gehoͤꝛt were das 
moͤchte er verſachen. vt. s. li. j ar. xviij. 
Das and iſt das er ſchwern můß das 
er das mit vernem. woͤlt er das nit to 
ne fò müſt er antwurten. vt. C de iure 
iu. lin bono. et. l cũpꝛo. Das dꝛit iſt ob 
er ſpꝛech. er wer von der ſpꝛach nit do 
mà yn inn beſchuldiget. ob er des wol 
darnach verfagte. das wer ym vnhil 


flich wann es můß kein man die woꝛt 


wandeln in eins andern ſchaden vt ff 
de reg. in. l. nemo. 


Artimus ` Jett, 
: As eelich vñ frey kind behelt 
O ſeins vaters fehilt vñ nymbt 


ſein erb vñ der můter alfo ob 
es ir ebenbürtig iſtoder baß geboꝛn. 


Gloſa 
d As eelich vñ frey kintꝛc. Das 
O iſt ſein lehen vnd ſein zeichen. 
das er fürt vñ mimbt ſein ab 
vt. . li.. ar.xvij. et in auten. de here. ab 
inte. ve. et ð ag. in. ſub. S. q igitur col. ix 
Artitulus ` Iert, 

Imbt aber ein ſchoͤpffenbar 
0 freyman ein bier gelt oder ein 
e lantſeß vñ gewint ſy kinð bey 
ym die ſeind ir nit ebenbürtig an bůß. 
vñ an wergelt wañ ſy haben irs va 
ters recht vñ nit der můter darum̃ fo 
nemen ſy ir erb nit nach memantz ð ir 
mag võ můter halb iſt. ¶ Daſſelb re 
cht betten auch die dienſtman. bif an 
biſchoff wichmã vo magdburg. das 
der ſan behelt des vaters recht vñ die 
tochter ð můter vii gehoͤꝛten nach yn. 
ob ſy dienſtleüt wern. do bedoͤꝛfft mã 
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yit keins wechſſels vir den dienſtmã 
¶ DS anfang des rechtẽ was recht. 
das freigeburt mmer eigẽ kind gewi 
nen. Seit des biſchoff wichmã zeiten 
hat aber das recht geſtanden das bei 
de fin vnd tochter gehoͤm nach ð teüt 
ſchẽmůter dẽ die beſtet ð vater fey teit 
ſch oð windiſch. vñ der winden kind 
gehoͤꝛn nach dẽ vater ob er ein wind 
iſt. iſt er aber teütſch ſo gehoͤꝛn ſy nach 
o måter, ¶ Man ſagt das all windẽ 
frey ſind durch das ite kind nach dem 
winndiſchen vater gehn, das iſt do 
ch nit wañ fy gebẽ ir gebür oð bürms 
te irẽ herrn alſo dick als ſy mañ nemen 
¶ Laſſen ſyauch ir mañ als windiſch 
recht iſt fy müſſen irẽ herrñ für ſoͤn pfe 
ning geben das findi . ſchilung. vnd 
in etlichen ſteten mer. als nach des lan 
des gewonheit. 


RER 
Imbt aber ꝛc Hie ſagt er von 
1) ebenburt die im rechtẽ vil ver 
woꝛfens macht. Wiß. das eb 

enburt kumbt in vierley weiß. Zům er 
ſten võ ambtz wegẽ von dẽ er hie ſa 

te vñ ſpꝛicht ſehoͤpffenbar frey, das it 
das ſyeigen ſtey haben von dẽ ſchoͤpf⸗ 
fen ambt in einer grafſchafft. vt. s. li j 
ar. ij. in tex. S.iij. Diß iſt 8 mann ambt 
vnd erbt auff die ſun oð auff den nech 
ſten ſchwertmagen ꝛc. vt. s. arti. xxvj. 
¶ Daſſelbig recht ꝛc. Hie feet er die 
andern ebenburt. das kumbt võ dier- 
fes auf gůt leit. wañ dienſtleüt babe 
das gůt dar ab ſy ð fürſten vñ gottes 
heüſer verſehen ſollen. vt in li. feu. c. lrij 
Wer dann eins andern herren dienſt 
maniſtð iſt nit ebenbürtig dẽ des gt 
er zů ambt enpfacht. darumb fo mag 
das gůt an yn nit kumen wann wer 
das das 3 ein dienſtman ʒů 
magd burg ab fei olt moͤcht erbẽ auff 
den ð ʒů bꝛanſwig ei dienſtmã wer fo 
vergieng o fürſtẽ lehenãbte E bas 

ij 


das diſer ʒů dienſte gepoꝛn were vnd 
ein ander das gůt hettedas des dien- 
ſtes lon were das foll mt kin vt infra 
ar. lrrj. Sunder das hie ſteet das die 
dienſtmann daſſelb recht hetten das 
die ſchoͤpffenbalen freyen hetten vnd 
das iſt nit A das du pꝛuͤfen magſt 
wañ die ſchoͤpffenbaren freyen die ne 
ment erb vnd allerecht nach dem vo 
ter halb aber dienſtmann die gehoͤꝛen 
all nach můtter halben. Als reme ein 
dienſtman von magdeburg eins an 
dern dienſtmans tochter von banit- 
ſchweigk die kinð gehoͤm gegen bꝛaun 
ſchweigk darumb fo hetten ſy nit daß 
ſelbig recht fung das recht das biſcho 
fe wichman den dienſtleijten wandel 
tedas was das der fune ya nachdem 
vater gehoͤꝛ vnd die tochter nach der 
mite was der vater frey fo ward ð 
ſun auch frey vnd mi die tochter vnd 
was die můtter frey vñ nit der ſun do 
behielt er das bey dem keiſer das das 
kind ſolt ein dien iman werden ob es 
frey were vt ss. l. jar rvj. ¶ Von an 
genge Hie ſetzt er die dꝛitten ſacheð 
ebenburt das ift der eegen, der iſt nit 
ebenbürtig der der do freyiſt wann d 
eigen mag mit des freyen erb genemen 
noch der frey des eignen. wann was 
deigen hat das iſt des herren vts. ar. 
rrj. S. et iſti per quas perſo.no.res 
acqui.abli, S.i et inſti.quiſui vel ali in. 
font. d. ij € Das ein frey weib kein ei⸗ 
gen kinde moͤg gehaben ꝛc. Hie ſagt er 
von angeng das die keiſerrecht geſtei 
ne haben das ein frey weibe kein eigen 
kind hat ob der vatter wol eigen we⸗ 
re vt inſtideiureperſo. d. vl et inſti. de 
inge. d. ¶ Seit biſchoff wichmans 
getzeiten ꝛc. Das vernemen etlich allſo 
das ym das kind eygen würde ob der 
vatter eigen were vnd die můtter nit. 
das iſt nit. das pꝛüfe darbey do er fag 
et nach der teütſchen můter dem ſy be⸗ 
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Geet das dem fy zů gehoͤꝛte gehoͤꝛet fy 
den winden ʒů (o iſt ſy nit frey vñ dar 
um̃ ſo iſt es noch als es was, ¶ Das 
das kind Do iſt ob die můter frey wa 
ſezc. Hieiſt nit gegen ob der vatter oo 
die můtter fey dienſtman oder dienſt 
weibe. Das dann das kind ein dienſt⸗ 
man werde So ſag Diß iſt allein võ 
der dienſtleüt recht vnd mit von ande 
rer leüt rechte. ¶ Man ſaget das alle 


winden frey ſind ꝛc. Wiſſe das vonal 


ter allermeiſt die winden ey gian finde, 
wenn do vnſer eltern herkamen do be 
zwungen fp mit note die türingen. do 
wurden die winden vnd welicher do 
lebendig belibe der was ir gefangner. 
vnd alfo iſt ʒůkumen alle eigenſchafft 
vt inſti. de iureperſonarũ. S. ſeruiet in 
ſtitu.de libertimis. S. manunnſſio cte 
ar. xlj et ar. dm, éi Doch fo wiſſe au 
ch wo mans allſo für ein warheit nit 
weiſſeſo ſoll man ſy halten für frey leů 
te vts. ar. xxxij et. ff. de reg. iur.l.malig⸗ 
ms et. llibertas. ¶ Nach des landes 
Nba n Diſes was die weile f 
heyden warent do lieſſent fy ire weib 
er aber die gewonheit iſt nun vergan 
gen wann fy was wider die gantzen 
criſtenheit vñ auch wider got den all 
mechtigen. Vnd welliche ge wonheit 
hie wider iſt die ſol man mit halten o5 
abthon vt ertra de conſne. c mali et s 
ar. xvijj li.ij in ſme et.. di et. ij c mala 
¶ Die viert ebenburt das iſt in ritter 
licher wirdigkeit als dann iſt in dem 
heerſchilt das wir adel heiſſen. das ift 
gar not das du wiſſeſt vmb diſeeben 
urt wann ſy verwirret gar mengen 
man vnd das kumbte daruon wann 
ſy vinden von der ebenburt das ſy mt 
wiſſen ʒů welicher es dañ gehoͤꝛt vit- 
der difen vier ſtucken Das will ich üb 
er lauffen nach dem kürtziſten alle diß 
bůch vii wo dann von ebenburt ffe 
et das ſag ich dir zů welichen ſtucken 


» 


Denm gui 


es gehoͤꝛt. Das wiß das indem erſten 


bůch ſteet von ebenburt ar. ij xrij et. r⸗ 


vij. S.ij. et. xlviij. S. ij. vnd indem ande 
renbůch ar.iij et. rrij. S.iij et. ij. et li ij 
ar. xix.et.xxvj et.liij. et. koet kr, Dip 
ee zů der erſten fach der eben 

urt wañ das gehoͤꝛt ʒů dem gericht. 
Zů der andern ebenburt gehoͤꝛet das 
du haſt im erſten bůch ar. ix. &. ij et ar. 
xxxiij.S.ij. vnd in dem dꝛitten bůch ar. 


lx. et. lxx. Diß iff von ð dienſtmãrecht 


Zům Mitten (ag võ der ebenburt freet 
im erſten bůche ar. if. . v et ar. v. d. j. 
vnd un dꝛitten bůch ar. xrij. xxxiij. xl et 
r. tij S ir. Das iſt von deigenen recht. 


, Sl der vierten ſach ð ebenburt ſtet im 
erſten bůch ar. iij. S. ij. et. r. et. xx. et. rr ⸗ 


ij. et. rxv. et. xliij et. j. S. ij et d, Siti. 
vnd in dem andern bůch ar. xv. Indẽ 
ritten bůch or lvj. vnd in bro feudo 
ri. c. lxxij.S.iij. Vnd das gehoͤꝛt ʒů rit 
terlicher wirdigkeit 
Artitulus Iert, 
i It ein weib mit recht von 
a d T irem mann gefcheiden fy be 
AN ) helt doch ir leibtzucht die er 
ur gab andẽ ſein vnd geben 
das darauf ſteet. das můß fv aber nit 


aufpꝛechen noch võ dannen füͤren. an 
ders beleibt ir kein gebeü noch nichts 


der moꝛgengab. ¶ Ir geret behelt fy 


vnd ir můſteil. man ſoll ir auch wider 
laſſen vnd geben was fp ʒů irẽ mann 
pꝛacht oð alſo vil als des manns gůt 
als ir gelobt ward do ſyzůſamenka⸗ 


ment ) 
¶ Gloſa 
Irtein weib mit rechte vt 
(en 8. arti xxvij. €T Sy behelte 
d doch ir leibtzucht vii gebei, 


cas daraufffſteet. das můß 


ſy aber nit aufpꝛechẽ. das moͤcht fy ab 
er wol ton ob fpes were võ kim tode 
ankumen. wan fy behelt ir moꝛgenga 
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be gerete vñ můß teil. vt inſti. de dona 
S. eſtet aliud. ¶ Nan ſoll ir auch wi- 
der laſſen c. Oie ſag das ſy das eygen 
ya zůuoꝛ behalten foll vnd das ſy dar 
ʒů ire mitgifft widerneme vt in auten 
de nup. S. per accuſationẽ col. ij. wañ 
wer es eim fremden gegeben er behiel 
te es. ¶ Jedoch fo muffen fy an beder 
ſeitt die kinder fůren fy follen aber bey 
der mutter fein die weil (p ſich nit ver^ 


endert vt in auten, vt lice . ma. et auie. s 


Jg 


illud quoqʒ col. viij. et, C. dealimen. li j 
ij. et. ij. Wer aber das die ee durch ir ei 
Sb eſcheiden würde. 
ſo beleiben die kinð bey dem des fhul- 
dees mt were vt. C. de diuoꝛcl l. j et in 
guten. denup. S. jcol ij. et. C. de pa. po. 
filia. ¶ Wiſſe auch Das die måtter 
foll die kinder oder das kind fären bip 
zů dꝛeyen iaren vt. C. de pat potel, pe⸗ 


nultim a 
Artimus ` Iren, 

Neygen iſt recht leibtzuchte ð 
frawen. es yn memantz gepre 
chen mag zů irem leib vnd an 
ehen. nit weñ es yn zů mengerley wei 
E gepꝛochen mag werden. ¶ Lehen 
eydes mannes leib iſt ir gedinge ſun 
der nach irs mans tod ſo iſtes ir rech 
tes lehen, ¶ Weder mann noch wei- 
ber moͤgñ erlengerung haben dañ ʒů 
irem leib allein erbt es der man vñ mt 

die fraw 

«ol 

Ul eygen ift recht letb gedinge 
IE: ſtawen ꝛc. Weñ aller dick⸗ 
A eſtderfrawen leibgeding leit 
andem lehen oder an dem eygen. dar 
umb ſo will er hie ſagen an welichem 
ſy aller rechteſt ſey. Vñ e aneygen. 
vnd an lehen nit Das hie ſteet das iſt 


falſch durch dꝛeyerley fach willen. Zů 
dem erſten iſt es darumb falſch was 
einer fra wen leib gedingeiſtdo hat f 


fas ili Ld 
vechtzö,dasiftwolrecht das frauen 
zů leben kein recht haben leihet mans 
‚aber fo haben fy recht dartzů. vt in 
feu. c. ij. . vlt. do ſteet kumbt einer in 
ein gewere lehen gůts fy ſol darmit be 

sen vnd volgt damit an ein andern 
xac Zům andern mal (o iſt es falſch 
durch das das ein fraw hat alſo we⸗ 
nig rechtens sd dem eygen. der richter 
gibt es ir dann auff allſo ʒů dem leben 
der herr leihe es ir dañ. bedarff ſy dañ 
alfo wol zů dem eygen richters alfo ʒů 
dem lehen des lehen herrñ ſo hat ſyes 
beides gleich got zůerkriegen nach re 
cht. 30m duten mal ſo iſt es falſch dar 
umb. wenn ein manmüf ſeinem weib 
fein eygen nit geben on erben laube ye⸗ 
doch ʒů irem leibe. vt. s li.). ar. rrj. et ar. 
It, Aber fein lehen mag er ir leihen laſ⸗ 
ſen on erben laub. darũb wo ein man 
ein ding mit recht leichtlicher ton ma- 
ge das iſt das beſt recht do es der her 
re mit beweiſen will das ein lehen nit 
rechts leibgeding fey das iſt das das 
es den frawen ab még geen. ¶ Dif 
beweiſung iſt falſch wann eygen geg 
net in mengerley weiſe ab lehen, aber 
yn mag mt ab geen die weile das (y fel 
ber woͤllen. Oder eygen geetyn abob 
ſy das aus geweren laſſent. vnd ob fy 
obſpaum lieſſen abhauwen oder leüt 
darab weiſeten vt. s. li. j. ar. xxj. Wenn 
ſyes gleich wol verlieſen moͤgen ſo iſt 
ir recht an dem einen nit beſſer wann 
an dem andern. ¶ Diß loͤ — er 
herr ecken getzeiten was der ſtawen 
recht nit beſſer anlehen wenn fy leben 
ſunder gewere hetten. Vnd die weile 
das was do moͤchte es yn abgeen in 
mengerley weil wañ es gieng yn ab. 
ſo der herr vo: ſturb der es ep gelihen 
het vnd ſy moͤchten damit mit volgen 
on einenandern herren. vt lehenrecht 
ciet rrii. Sy müffent irem herren 
ſteür auſgeben. vt lehenrecht. c ij. Di 


Bir lxxu Artikel 
ſe die auch diſes lehens getzeüge flent 
ein die müſſen es geſehen vnd gehoͤit 
ben. ¶ Durch difer ſchelung will 
en was des not das es der man mit ð 
frawen entgieng. vt arti.lehenrecht.c. 
lem Ale dife ſchelũg pꝛacht herr ecken 
dartzů das er zů dem eygen aller ſeerſt 


riete Diß recht ſetzt keiſer friderich vo | 


ſtouffezů gunſt den werden frawen. 
wann yn die leges vil gunſt haben be 
weiſt. vt infit. qui. mo. ali li. vel non li. 
S. et. C. dere. vro. alias de vxo, acti.ex 
ſtipulatn tranſfuſa. l. vnicg et. C. ler 
¶ Bey irs moms leib ꝛc. Hie haſt du 
Warumb herr eck das verdüchte das 
das leben den frawen moͤcht abgeen. 
das was darůb das es angefell was 
Nun aber iſt es ir recht khen vnd ba- 
bent dar inn gewere wenn man vnd 
weib haben kein getzweietz gůte vt. s. 
li j ar. xxxj. Theo geꝛc. Heiſt ange 
fellin dem lehenrecht ſunder hie heiſte 
es gedinge darumb das es gegen der 
mitgifft gedinget wirt wann die na⸗ 
men ſollent bequemlich fein den ding 
en dieſynemment. vt inſti. de dona. S. 
ſed et nos. ¶ Es moͤgent weder man 
noch weibeꝛc. Dif iſt darumb das cs 
zů ritterſold gehoͤꝛt das erbet der man 


Ip auff den ſun ð den ſold verdienen ma⸗ 


ge. Doch fo ſeind etlich ſatung in dem 
alten recht die do ſagent das frawen 
lehengůt erben ſein mogen. Diſerecht 
ſind aber in ſachſſen alle abglegt. vt le 
henrecht.c.ij et. . g. ij 

| FEIL, 


Artitulus 
Tirbt eim weib ir man vñ be⸗ 
lebt ſy in des manns gfit vn 
Geet mit bin i lan 

ge welloð kurt wenn fpfichbarnach 
zweien fo nymbt die frawir moꝛgen⸗ 
gabe das geredte vndmuͤßteil an alle 
dem gůt das dann do iſt als fy es dañ 
nemen ſolt ʒů der zaite do ir man ſterb 
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Hat aber die ſraw ein man genomen 
vnd was er zů ir pss * moas 
vngetʒweyet gůt gefaren. vnd ſtirbte 
dann das weib der man behelte alles 
des weibs recht in der varenden hab 
ſunder das gebeüwe vnd die geredte, 
¶ Nymbt ein man ein wittibe die ey⸗ 
gen oder lehen oder leibzucht oder ʒinſ 
gůt hat. was er alſo indẽ gůt mit fein 
em pflůg erarbeit. ſtirbt das weibeer 
der ſo tonen zeit erſoll es vol arbeiten. 
vnd ſeen vñ ab ſchneiden. vnd ʒinß oð 
pflege ee geben dẽ auffden 
das erſtirbt. ¶ Stirbt aber die fia- 
we nach der fach als die egede dvs üb 

er gangẽ hat die ſat iſt irs manns vit 
er iſt do miemantz it pflichtig dar ab 
zegeben pflege noch ʒinß.doſy kein ʒin 
fe gelt ab was. ¶ Was auch ʒinß oð 
pflege in der frawen gůt were do ir ð 
ʒiuß oder pflege werden (olt ſtürbe fy 
nach dẽ rechte ʒinſtag das gůt iſt des 
manns verdientz gůt als es 6m ben fa 
ſolt ob ſy on man were. 


«T Gloſa 

Tirbt ein web: Das haben 
ee auſgelegt. s. li.j . ar. xx. 
S. iij. Hat aber diefraw geno- 

meta man das dann ð man nach des 
weibs tod die varent hab behelt. das 
ift des ſchuld das fy kein varende hab 
erbtauff ir erben. wann ð frawen ge^ 
bürt von recht ſoliche hab. Das er ab 
er die geredte vnd die gebeü nit behelt 
das iff darum̃ das es den frawen vo 
naden gegebeniſt. Darumb ſagt er 
Diebe man behelte alle des weibs ge- 
rechtigkeit ꝛc. Als ob er ſollte Pens 
wo die frau recht zů hat do hat auch 


der man recht zů. Das aber den fraw 
en võ gnaden getan iſt das hilfft den 
man nit. wann geredte vnd eygen iſt 
den frawen gegeben von den genad⸗ 
en. wann genad hilfft keinman dann 
dem fy geton iſt. vt inſti dein. naturali 
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gentiũ et cui. S. plane. ¶ Nymbt ab⸗ 
er einman ein wittibe ꝛc. Hie iſt es not 
das er entwere was ein man rechtes 
hab an ſeines weibs gůt. Des ſetzet er 
vierley gůt das allermeiſt den mann⸗ 
en mit iren weibern wirt. Das erſt iſt 
eygen. vnd daſſelbig eygen iff zweier 
ley der frawen. Das erſt iſt alſo ir das 
ſy das moͤgen erben auff alle ire kinder 
beide die ſy bey irem erſten manne hat 
gehabt vnd bey dem letzſten. vt. s. li ij. 
arti.xxiij. in fme g Moͤgen ſy das mt 
vergeben ꝛc. Das entſcheid alle, Eint 
weder fy wollen das den freündenoð 
den erben oder irẽ mann geben. Will 
ſy das iren freuden geben. das kumbt 
allſo ʒů. eint weder durch gunnſt oder 
durch got. iſts durch gunſt das můß 
geſchehen mit irs manns willen vnd 
irer erben. vt. s. li j. ar. mg, Wie obs fp 
es gebe nit mit des manns ſunder irer 
freunde willen. Sag. Der man vnd 
das weib muͤſten es enberen. die er bñ 
vnderwünden ſichs vñ weren ledig. 
vt. s. li.j ar. lij. Wie dañ ob ſydas gebe 
mit der erben will vnd onirs manns 
willen Die gab iſt ſtet ſy frumbt aber 
yem it die weil das weib lebte. Will 
yes aber den erben geben fo bedarffe 
fo irs manns willen nit dartzů. vt in⸗ 
ſti. de adop. S. ſi vero. Willſy es dann 
irem mann geben. des mag (y mit ton. 
ob es yoch wol der erben wille were. 
wann der man iſt ir voꝛmund. wenn 
dann kein mundel mag gegeben ſeinẽ 
voꝛmunden. vt in auten. vt hij qui ob 
ligatos ſe habere pꝛohibent. d. qð fion 
is col. vj. ¶ Lehen oder leibgeding ic; 
Hie irrt manch man ð nit waiß was 
diſe zwey hie Plent lehen vnd leibge⸗ 
ding nach dem das allermeiſt das leib 
geding frawen lehen iſt darũb das di 
fts kein man erben mag. Zůeiner ent⸗ 
ſcheidung diſer irrung. fo wiſſent das 
die frawen moͤgen vierley lehen habñ 


Zům erſten rechtlehen an dem guͤt do 
man dem reich keins dienſtes ab pfle⸗ 
ge noch pflichtig iſt zeto n als an burg 
ehen. Zum andern mal das ſy ʒů iram 
leib kauffen. Zům dꝛitten maliſt an ge- 
EI: Zum viertten mal an dẽ gedinge. 
¶ Vun woͤlen wir dir fagen den vn 
derſcheid zwiſchendem angefell vnd 
dem gedinge Angefell heiſſet das die 
herren leihent allſo beſcheidenlich das 
es yn ledig werd. das pflegen etlich ir 
en weiben zů lehen laſſen für ir leib ge- 
ding. Diß gieng yn ab mengerley wei 
ſe. wann würd es den herrn mit ledig 
was moͤcht yn dann werden. ſo wirt 
es ir nit. Hieruõ ſo kumbt das ein má 
moͤg ſeins weibs leibgeding laſſen on 
iren willen. weñ iſt wol einer frawen 
ein angefelle gelegen yener der es in ge 
weren hat der moͤcht es laſſen weñ er 
woͤlt. vt lehenrecht. c. ir. Das ander iſt 
cb geding das ſy in geweren hat das 
mag ſy laſſen weñ fy will ob ſyon vot 
mund iſt. Das dꝛitte iſt vnd heiſt ge⸗ 
dinge. das iſt das ir gedinget warde 
ge gen irer mitgifft vnd ee man es der 
frauwen laugnet ſo ſollder man diſes 
aafflaſſen. dann fo foll es der herr Leib 
en vnd der man ſoll mit an greiffen si 
eim zeichen das es ſein erblehen ſey vñ 
das es der frauwen gelihen werde ʒů 
icem kibe Diß ift do wir vongeſaget 
haben das es der man mit der fraw⸗ 
en willen noch iren willen nit glaſſen 
mag. wann ſy erkriegetes wider von 
einem yetlichen kauffer ob fy will. Es 
ſey dañ das man ir beſtetungemag be 
weiſen das irrſal heiſt das er es mt ge 
laſſen mag. vt inſti. qui. mo alie li. vel 
non. S.accidit et in auten. vt immobi⸗ 
lia attempt. S. col vj et in auten. vt 
milli iudic lice. habe. lociconſer. S. illud 
colic et. Cad ſenna.conſul. velei lan 
tiqua et. l ſi mulieret. ff dedonat. inter 
virum et vxoꝛem. Were es auch das 
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ſy die voꝛderung verſchwuͤre fo müſt 
ſy das halten. do zwunnge man fy si 
mit geiſtlichem rechten durch des eid 
es willen. vt extra dein iuran.c. li. vj. 
Wann ik das ich wider mein va⸗ 
ter nit ſpꝛiche wenn er faget von ge 
dinge das do angefelle heiſt. Wir ſa⸗ 
gen von gedinge damit man frawen 
bedinget für ire mitgifft. die im recht 
en heiſt donatio pꝛopter nuptias. das 
heiſt die gab durch der hochtzeit wil⸗ 
len. vt inſti de donati. d. ſed nos. Mo 
fey wir wider yn nit noch auch wider 
die den wir ecc pflichtigſſind. vt inſti. 
patria poteftate, S jet, C.dennpcis. 
l vidueet. ff. de iuſticia et iure l ij et. ff 
de ftatu hominũ l. paulus ꝛc. ¶ Zinf- 
gůt ift auch zweierley. Das kummet 
auch den leüten in zweierley weiſe sid d 
Eint weders es wirt einem vorn arbe, 
oder von gabe. Den es von erbe wirt 
die ſollent dartzů geboren fein vnd die 
mag man von dem gůt nit geweiſen 
vt. s. l. j. ar. rj. S. penul. et in autent. de 
non alienandis aut permutandis cc^ 
deſiaſticis rebus. li; et.. quemadmo⸗ 
dũet. ff delegatis l. ſiquis inquã. Zům 
andern mal ſo wirt es yn ſo mans yn 
mit ʒinſtecht gibt. als hie. et ifra e. l. ar 
lrrir. ¶ Was (o er in dẽ gůtꝛe. Men 
ob er pꝛechtoder etwas wente in das 
gi das verlür er. das foll mit fai, voci 

ch ſol kein rechẽ mit eins andern ſcha 
den. vnd das geſchehe hie weres das 
es yener pflůgete vñ diſer ſeete. das fol 
nit ſein. vt. ff dere iu la inte. ¶ Er ſol 
es feen vñ abſchneidñ ꝛc. Diß vernym 
alfo ob er den acker begunſt hab ʒů ar 
beiten bey irẽ lebenden leib (o ſoll er yn 
wol arbeiten vñ ſol darab geben pfle 
ge Hat er aber koſt bey dẽ arbeitẽ bey 
leben daran gelegt allſo das er des 
beſcheid habeſo iſt das verdient. vnd 
er darff nicht geben. vt. s. lii ar. lvii 
S. Das hat er für (citt arbeit vnd für 
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ſeinverluſt · wãn es ift kein manpflich 
tig das er bey ſeim gůt ein andern ar 
beit. vt extra de ſimonia c. cũ ſit roma 
na. ¶ Man mag keinen man dartzů 
zwingen das er mitt dem ſeinen einen 
anc fürdere. vt r. q. ij c pꝛecari e. Er 
iſt auch wirdig der frucht der die ar⸗ 
beyt thůt. wãn wartet er des ſchadẽ 
an der fact er ſol billichen den frũmen 
haben an der frucht vt inſti. de legitti 
mapatronoꝛũ tutela. & jet fF. ð re iu. 
l.ij ¶ Stirbt ſy auch nach dem rech⸗ 
ten ʒinßtagꝛc. wenn das iſt dann ver 
dient vt ſupꝛa. viij arti. ¶ Diß iſt ge 
leich wenn er fy bebütet bat vii befor 
get biß zů dem ʒinßtag. ¶ Diß iſt bil⸗ 
ücher dañ das es die erben auffnemẽ. 
die ſy nit beſoꝛgt habent. ¶ Das bat 
der keyſer gar gleich geſagt. wann er 
ſaget ſelber des geleichen vnd rechten 
liebhaber fti wir. vnd darumb ſo ſetzt 
er alle ding gleich vt in auct. no eligen 
doſecundo nubẽtes mulieres. S. illud 
quoqʒ coll j. et ff. de re.iu.lnõ debet et 
ff. de ferijs. l ſed. Ware das nit ſomoͤ⸗ 
chteman daz recht beſchimpffen vnd 
das ſol nicht fin vt C. de bonis qui li 
beris l fi. S. penultio et in auct. de qua 
litate dotis et ante nuptias donacis 
S. hec igitur col vij. * 
Artma lxxuii 


Hůt ein man ſein lãd auß be 
7 ` fact 38 sinf oder zů pfleg tzů 

beſchayden iarẽ das man es 
jmbeſiet wider laſſezůwelcher seit er 
bei dem iar ſtirbt. man ſoll es den erbẽ 
befäet wið laffen wẽn er es in nit len 
ger geweren moͤcht wãn die weil daz 
er lebt. ¶ Dye erben ſoͤllẽ auch vo der 
ſaet ſo geihanen ʒinß oder pfleg geben 
jem dem das gůt gehoͤꝛt als man ienẽ 
Plt gethan habẽ der es außthetwãn 
es fein ſelbs pflůg nicht begieng do er 
ſtarb. E Glofa, 
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Hůt ein man ſein lãd auß tzů 
Cf sin ꝛc Nach dem entſchaidẽ 

iſtwaz ein man behalt an ſei 
nes weibes gůt nach irem tode. nun 
will er darnach ſagen was ein mayer 
behalt an egen H nach fein- 
es herꝛẽ tod. Das fagter hie zů welch 
er zeit er bei den taren ſtirbt. das iſt fal 
ſch durch dꝛeierley ſtuck. ¶ Süm erſtẽ 
ſo iſtes darumb falſch. wann das ce 
chteſagt alſo. Stirbt eiherꝛe der ʒinß 
man gibt den erben den ʒinß vnnd be 
darff keins mãnes der in gewere mer 
dannſeinen pflůg vt ſupꝛa li. ij. ar.lir. 
S. ij. ¶ Zům andern mal ſo iſt es dar 
umb falſch wann an mieten vnnd an 
vermieten ſol man ſchlecht haltẽ das 
daran bedinget was. vt C. de locato 
et conducto l.legem et inſti. de latione 
et condicione altas locato et cõducto. 
S. conductoꝛ et ffide poſitil.j. & fi coue 
nit. ¶ Vñ das geſchicht hie nit. wär 
es was leicht nicht betedinget das er 
es über dꝛei iar ſolt wider antwurtẽ 
bel Set. vnnd ſo moͤcht es leicht geſche 
hen das er es in dem erſtẽ iar můͤſtwi 
der antwurten beſaͤet darũb iſt es vn 
recht. ¶ Zům dꝛitten wãn es moͤchte 
geſchehen das der vermieter ſturbvñ 
der mieter den acker befäet het méch, 
ten dãn des vermieters erben ſich des 
ackers vnder winden vnd geben dem 
mieter den zinß den er folt geben babe 
für das vnbeſaͤet land Ob er es leicht 
vnbeſaet angegriffen hett vnnd das 
wãr vnrecht. wãn fo nemen dye erbẽ 
die ſaet senor vnd geben doch nit mer 
zinßwãn als man für ein wuͤſtſoltge 
geben haben vnd alfo richtetenſy fich 
mit des mieters ſchaden vnd das poll 
nitt ſein vt (foeconbitione indebitil. 
nam hacnatura et ff pꝛoemtoꝛ l. cum 
quiet ff de petenda hereditatel. plane 
erff. de re. iuris l. iure. Diſe argumẽta 
loͤß alſo. ¶ Dz erſt des — ge 
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weren dürff wãn ſeins pflůges dz iſt 
eſagt von ʒiuß gůtdas eins mãnes 
fiber was. Sund das hie auß getan 
was das was des mãnes ſelber nit. 
wann er hetes von ſeins weibs we⸗ 
gen. wẽn dañ das land lenger ſein nit 
was dañ die weil ſy lebten darum̃ ſo 
moͤcht er den lenger nit geweren dem 
er es gethan hatwañ die weil das er 
vnd fy lebten. wann kein man dem an 
dern beſſer recht gelaſſen magweñ er 
ES an eim ding oder an einem gůte 
at vtff. deacquirendorerũ dominio 
l. traditio.et C. de diſtrictione pigno- 
rum · oebitotet ff. depigrinoꝛibus. 
et yppotecis etqualiter ea cõtrahãtur 
etde pactis eoꝛũ l pigrinoꝛũ et C. ſine 
cenſu et reliquis fundũ cõparare non 
poſſel.ij et vlti. oder ſag ob das land 
des mãnes fèy dañ das do ſteet vt fiv 
pꝛa li.ij.ar.liij. das ein man keins mãn 
es bedarffe der in gewere wañ ſeinen 
pflůg. Das vernym alſo. er bederfnit 
mer darzů das er die frucht auff hebe 


von dem iar wann das er beweis dz fi 


er das gearbeyt hab. So ſoller dz an 
der weit ſaen vnnd foles mit der fact 
wider antwurten als beſchaidenlich 
en ob es beſaet geweſt wär do ers an 
griff vnd anderſt nitt. ¶ Das ſelbig 
iſt auch dyeloſuuge des dutten argu⸗ 
mentes. ¶ Das ander argument iſt 
das man der mietunge teding halten 

dl. Diß lof alfo vnd ſag. alſo ſollen es 
halten dye das tehdingen oder die er. 
ben ob ſyes genieſſen woͤllen. Woͤllen 
ſyes aber bꝛechen die darnacch Eine, 
das ſoll on der andern at vnd 
darñb ſo ſteet hie die erbenꝛc. ¶ Wir 
ſagen aber das in einẽ ietlicchen gůt ð 
vermieter bedujrff ſeiner erben willen 
vñ vn woꝛt als ob er es vermietet o 
außthet vmb beſcheyd vii vnwoꝛten 
fy es dañ mi do ers vermiet fy bedürf 
f des vermieters nit halten. Wann 


Der udi artikel 
mit vermieten mécht man den er ben 
eineygenalſovaſt entpfremdẽ als mit 
verkauffen vt in auct denon alienan⸗ 
dis aut permutandis eccleſiaſticis re 
bus S alienacione et $ quía vero coll. 
ij et ff deſtatu liberoꝛũl. de ſtatu libe⸗ 
ris in fine. ¶ Wann als man für ein 
gůt ʒů einẽ mal gelt aufhebt daz man 
verkaufft. alſo hebt man zů voran dz 
man vermietet das gelt ewigklichen 
vnnd auff das gůt den erben alſo ent 
weret werde vnnd das man kein gůt 
durch trügne alzů nahe aufthůn dar 
umb ſo haben dye erben koꝛe ob ſy dye 
vermietung halten welten oder dem 
mieter die pflege geben woͤllen dye er 
geben ſolt o kam der erb ʒů feinem ey- 
gen vnnd der mieter belib onſchaden 
¶ Wyeobes der myeter ſchadẽ nem 
moͤcht es dennocht alſo geſem. Wye 
ſagen ya. wann wer mitt dem andern 
mit vermietung zůſamen kömpt dem 
ſolder erben recht nit vnwiſſentlichẽ 
feir. das iſt das ſyes nit halten dürſ⸗ 
en vt ff dere iuris l quicum alio et C 
delegibus et conſtitutionibus pꝛinci· 
pumetedictoꝛum l. leges et C de iuris 
et factiignoꝛantia l. conſtitutionibus 
et l cum ignoꝛantia. 
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e Er künig vnd ein ietlich rich 
1) tr müößwolrichtküberhalß 

, vnd über haut vnd über yet 
lichen ſeines mannes vnd mages leib 
Vnnd thůt daran wider ein treiwe 
nit. Der man můß auch wolſeim her 
ren. dem künig vnd auch dem richter 
vnrechtes widerſteen vnd ſy helffen 
weren zů aller weiß als ein fremder al 
lein feier ſein mag oder fein herre vnd 
thůt daran wid ſein trenit, Der má 
muß auch wol volgen feinẽ herrn vñ 
der herꝛe dem mãn vnd der mag dem 
mage vnd ſol inhelffen beſtetigen võ 


> Ta UR a € N ei se 


— 


PET wel fe F 


d 


Xo iii buch Ber levii Ar: 


gerichtz halben vmb vngericht do er 
mit gericht oft geladen wirt an einer 
handhafftigẽthat vñ thůt daran wi 


der ſein trew nit. Der man muß auch 


wol volgen voꝛ ſeines herein hauß on 
der beri voꝛdes mëtteg, vnd der mag 
voꝛdes magen doer vmb vngericht 
mit dẽ gericht fürgeladẽ wirt vñ můß 
es wolhelfen bꝛechẽ ob mans mit ce 
chte nit entredet. vnnd ectbüt daran 
wider ſein trew nit. ¶ Jetzlich man 
můß wolhelffen weren (fett bürgvñ 
land vnd leib feines heran vnd mage 
vnd mãnes vñ auch feines ſteůndes. 
wider herꝛn vnd mag vnd man dye 
fy geweltigklichen fücben vnnd můß 
wol auf ſy ſtreiten vñ thůt daran wi 
der ſein trew nit. alſo daz er ſelber ires 
ſelbes hab nit neme ¶ Wundet auch 
ein man ſeinenherꝛẽ oder ſeylecht er in 
zetod in notwereſeines leibs oder der 
herꝛ den man. er thůt daran wis fein 
trew nit. ¶ Ob die not mit recht auf 
in bꝛacht wirt. feine weguertigẽ geſel 
len vnd ſeinẽ wirt do er geherrberget 
ift geweſt vnd ſeim gaſt vnd wer 58 
m gnaden fleucht den ſolder man 

elffen wider aller mengklichen dʒ er 
ſich erwere vnrechter gewalt vis tät 
daran wider ſein treü nit. ¶ Sůchet 
ein man den herꝛen oder der herꝛe den 
man vnuerklagt voꝛ ſeinẽ mannẽ na^ 
ch recht er thůt wid ſein trew ERS 
met er aber nit auß auff ſeinen ſchadẽ. 
vnd geſchicht jm ſchad von jm ſelber 
oder von den die durch ſeinen willen 
do ſein oder doer helffer shift vnwiſ 
fent den ſchaden ſol er gelten auf recht 
vnd es ift wider ſein treü nit. ¶ Wa 
aber ein man in einer raiß iſt vnnd do 
nicht hauptman iſt reitent leüt an in. 
vnd an die feinen vnd tbünb ſyſcha⸗ 
denſeinẽ herm oder feinen mannenoð 
four freünd oder wem es ſey on feine 
rat vnnd on ſein that geweret er das 
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auff den heyligen er beleibt es ou gelt 
vnd on laſter 
¶ Gloſa 
; Er künig vnd ein yetlicher ri 
chte muß wol richtẽꝛcwãn 
alle gericht lehen ſeind. Dro 
do oben enrichtet iſt dz kein man mag 
an leib vnd an gůt gericht ſitzen er fey 
dañ mit dem gericht belebet. ¶ Nun 
Eert fich dazrecht zů den werden ern. 
wañ gůt on ere iſt kein gůt. vnnd leib 
onere hat man für tod. viſupꝛa li j ar 
. xxxvſ etxxvij et Iv, S. fi. et C.ex qui 
bus cau .alicni infamia ixꝛogatur lefi 
furti et inſti de capitis diminutõne . 
et ff. ad ſenatus conſultũ triculianũ 
et oꝛphicianũl.j. S. capitis. Wañ dañ 
alle ere vñ treü koͤmpt darũb fo fen er 
hie vonder treü. Vnd die kõmpt von 
dꝛeierleyſach. Die erſtirew kõmpt võ 
woltat vnd von eyden dye ſol haben 
der man ʒů dem her in vnd der her zů 
dem mann. ¶ Hienon ſchꝛeibt vber⸗ 
tus von dem garten in dem lateiniſch 
en lehenrecht in ti quibus modis fei- 
dum amittitur S. j in fi. ¶ Vnd ſaget 
diemuͤtigklichen vnd guͤilichenvnnd 
wie getreülichen der man ſich gegen 
fam berm halten ſolle. Das if mug- 
lich von der gab gotes vfi von natůr 
licher gewonheyt zů begreiffen. wãn 
es ſeymit einiſchẽ recht oð mitt keiner 
ſchꝛifft ʒů beſchꝛeibẽ. Hyieuon haſt du 
auch xxij q. vl. de foꝛma felicit. ¶ Dye 
ander trei die kõmpt von natur vnd 
von magſchafft vnd diſe iſt darumb 
natürlichen recht kõmpt vnd dʒ mag 
von geſatztem recht nit zerſtoͤꝛt wer 
den. wañ ein geſatzt recht mag vedi 
gen ein geſatzt recht. aber es mag nitt 
verdꝛucken ein natürlich recht vrinſti 
de legiti.agia.tute. S vltimo et inſti. 
de iu. genti. S ſed et naturalia. ¶ Die 
dꝛin trew dye kõmpt von recht vñ vo 
nutzals — $ 
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len. wañes iſt nicht nutzeꝛs ʒůbetrach 
ten wẽn die aller heyligeſten recht dye 
goͤtliche vnd mẽſchliche ding wol ent 
kichtent vñ vertreiben alle vnrechtvt 
C de veteri iu. enucliando l. deo aucto 
reuoſtro. S cum (ro, €] Wañ wel- 
cher bider man het nit getreülichelieb 
einen redlichẽ richter vt in auct. vtiu⸗ 
dices ſine quoqʒ ſuffragio fist, S. eos 
autem colla.ſecunda. ¶ Wann aller 
nutz des rechten ware nit wär keinri⸗ 
chter der daz recht beſchirmet vñ auß 
richt vt ex. de electione et electi poteſta 
te.. vbi periculum mains S .pꝛeteria li 
bꝛo vj. Wann das dick beſchicht das 
die ſachen ſich under einanð beginnẽ. 
Alſo das ein getrewer richter můß ri 
chten über feinen getreüen heran, oder 
der herꝛ über feinen getrewen freünde 
vnd darumb ſo fagter hie. der künig. 
Vnd diß iſt der roͤmiſch künig. wann 
wa du in allen rechten vindeſt der kü⸗ 
nig ſchlechts ſunder zůnamẽ oder der 
fürſt. do meinet er den roͤmiſchẽ künig 
mit. vt inſtit inpꝛohemio 6 ſ. et C. de 
legibus et conſtitutionibud pꝛincipũ. 
et edictis l. digna vox. et fad legami 
liã maieſtatis l pima. ¶ 1(38f wol 
richten ꝛc. Hye gefelt ein frage wider. 
ob der richter iſt der das vꝛteyl vindt 
oder der es fraget. Antwurdten wir 
czů dem erſten das der der das vꝛteyl 
vindt der ſey ein richter. vnnd woͤllen 
dz beweiſen mit dꝛeien artickeln. Das 
erſtiſt dz der iſt ein richter der ein ding 
entrichtet. wer dann ein vꝛteyl vindt 
der entrichtet das ding do das vꝛteyl 
vmb gefragt wirt. vnd darumb iſtð 
ein richter der ein vꝛteyl vindet vnnd 
nit der der es fragt. wann dendingen 
ſoͤllen bequemlichen fein die namen die 
fy nennen vt inſtitu. dedonatioinbus 
6 feo et nos et C. deofficio pꝛetoꝛis pr 
bis l. pꝛima in fine .et Cd deſenſoubus 
cinitatum l. deſenſoꝛes. Vnd das wã 
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re nichthieſſe der do fraget ein richter 


wann der vande das vꝛteylmt. Das 


ander iſt. es enmag kein vꝛteyl ein vv 


teyl geſein es gebe dann der richter ſel 


ber. wann denn das ein vꝛteyl iſt das 
derſpꝛicht der es vindt vnd darumb 
ſo iſt er auch ein richter der das vꝛteyl 
vindt vnnd nit der der das fraget vt 
C. de ſentencijs ex periculo recitandis 
l vltima et ff. dearbitris l. diem in pi 
cipio. et lege non diſtinguemus et lege 
quod fi hoemodoet extra de conſuetu 
dine c. adaudientiam. ¶ Das dꝛit iſt 
es bindet kein vꝛteyl es werde dañ ge⸗ 
geben võ des richters antwurt wañ 
dañ des vinders vꝛteyl bindt vñ dar / 


umb ſo iſt er auch ein richter. wañ dz 


vꝛteyl anders nit enbindet. das es an 
derſt nit bünde das haſt du C. ſinon 
a compotentiiudice indicatum fuerit 


lege vltima et ff. de arbitris. lege dies 


in pꝛinqpio et extra deconſuetudinec. 
ad audientiam. et extra de iudicijs. c. 
at ſiclerici et ij q.j in pꝛimis. ¶ Wir 
ſagen aber das der richter ſey ð es ſta 
get vnd nit der der es vindt vnd woͤl 
len das beweiſen mit fünff argumen⸗ 
ten. ¶ Das erſt iſt das das kein man 
richter geſein mag jm werde dañ daz 
gericht mittlehung beuolhen · oder er 
werde darzů gekom vt ſupꝛa li.) ar. lv 
etar lxx.et lvij et xriij q.j c militare. et 
q. ij cet rij. q uijʒc.ille. Vnd das wirt 
dem ftager gelihen vnd nit dem vin- 


der vnnd darumbiſt der frager rich- 
ter vnd nit der vinder. ¶ Das ander 


ift war es das der richter der das pe- 
teyl fund fo müßte der man über feine 


herꝛn. vnd der freündüber fein freünd 


nitt richter ſein. wann er můß über in 
kein vꝛteyl nit vinden vt ſupꝛali ij ar. 
rij. máf dañ der man über frin beren 
wol richtẽ als er hie ſagt.darũb ſo iſt 
der frager richter vnd nit der vinder, 
¶ Das dꝛit iſt wañ man wetet das 
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iſt der richter vnnd iſt auch kein man 
onbáf wann der richter vtſupꝛa ar. 
lij. S. ij. wañ man deñ dẽ richter bůß 
gibt on kein gewet vt ſupꝛali j ar. rij. 
S. v. in ſine wañ man denndẽ vinder 
gewet gybt vnd kein bůß vnd darũb 
fo iſt der frager richter vñ nit der vin 
der. ¶ Das vierde iſt das der in dem 
gehegetem ding das 5 iſt 
richter vnd nit der es halten můß. Nũ 
dañ der vinder der das vꝛteyl vindet 
das gebot halten můß vnd der dz v 
teyl vand auch durch ſeins gebottes 
willen dz vꝛteyl fundẽ hat darum̃ iſt 
der frager richter vnd nit der vinder 
Das fünfft iſt. werein richter iſt der 
ſol ſein vꝛteyl vinden vts ar. xxx · S. fin 
darumib fo iſt er kein richter der dʒ vr 
teyl vindt ſunð der es fragt vnd dyß 
halt wir vñ iſt war. Deß loͤß nun die 
argument die hie wid ſeind. Das erſt 
argument d wið vnß iſt das do fi 
get den dingẽ follen bequelicb ftin dye 
namen vnd darũb billichẽ ein richter 
ftv o8 heyf der ð dz vꝛteyl vindt dur⸗ 
ch das dzer das ding entrichtet. Daz 
loß alſo. Den dingẽ folle bequemlich 
ſein die namen das iſt bequem das iſt 
alſo ſey .es darff aber nit von not ſein 
wañ dye namen ſeind erdacht durch 
der ding willẽ vñ nit dye ding durch 
ð namẽ wile. vt C decoſtituta pear- 
mal ij. d penul et ff de adopcdibus li 
Stol et inſti de legatio S. loge. 
€[ Sag auch der dz vꝛteyl vindt der 
entricht die ſach nit ſunder der das ge 
funden vꝛteyl gebeelit z halten Sent- 
richt dieſach. vñ diß if der richter vñ 
darũb ſo iſt der frager richter vnd nit 
der vinder. €] Das ander argument. 
das kein vꝛteyl ein vꝛtel iſt es geb bari 
der richter ſelber auß. Das recht helt 
man in keyſer recht vñ nit in vnſerem 
cht oder ſag wañ der richter ds vr, 
teyl nach aller jr wilkoꝛe beſtetiget fo 
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gibt er es felber vnd mitt der es vand. 

wañ in keiſer recht ſo můß der richter 

kein vꝛteyl geben er beſpꝛech fich dann 
mit den die bey jm figen vñ gebot vir 

gehoͤꝛe dañ der kriegendẽ red fort dye 

do heyſſen aſſeſſoꝛes vt C. deaſſeſſoꝛt 
bua domeſticis l.j. Die můſſen beyn- 
lich den richter anweiſen vñ nit offen 
bar in vnſerẽ rechtẽ aber můſſen fyes 

wol beyd dẽ richter weiſen. vñ offen 
barlich ſpꝛechen vt C deaſſeſſoubus. 
l. j. et ſupꝛa li j ar rij. ¶ Das dꝛit or. 
gument iſt gegen vnß das kein vꝛteyl 
binde es gebe dañ des antwurters ri 
chter das meint er dye vꝛteyl die die ri 
chtergeben über das dz in nitt geburt 
zü richten durch das daz er leicht ſein 
richter nit wãr. als ob ein lay über ein 
pfaffen vꝛteyl gebe das wär nit recht 
vt in auct vt clerici apud pꝛopꝛios epi 
ſco. pꝛimũcõueniãtur et poft hoc ap 
ciuiles indices S. j. coll. vj. et in auct.de 
ſanctiſſimis epis.amabt. clericis 5, fi 
con aliquẽ col.et xj q.j c criſtiano. dar 
umb iſt es wider vnß nit Sage aber 
das der richter in vnſerem recht ſol dz 
vꝛtyl ſelber geben vñ anders kein mã. 
Wann das man vyl vꝛteyl vindt daz 
bindet keinen man sd dem gericht daz 
do gefunden ward. wañ der es vindt 
der ſpꝛicht alſo. bereder richter wéit 
jr hoͤꝛen was vnß recht dunckt ynno 
vindt dañ obes vmb bekannt ſchuld 
iſt er ſolt in pii tage gelten. fid) noch 
bindet dz vꝛteyl dẽ ſchuldige man nit 
zů gelten. wañ das iſt nit wañ ein an 
weiſung vñ ein rath. dz dañ der rich- 
ter gebietẽ ſol dz er gelte So gibt dañ 
der richter dz vꝛteyl als hye geſunden 
ift alſo gebeüt ich dir in rg nechtẽ zů 
gelten ſihe das iſt dz vꝛteyl daz do bin 
det vt ff. de reindicata et deeffectu fen 
tenciarũ et in tribula. iudicũ ſemel. on 
das muß in vnſerẽ rechten der richter 
auch ſelber auß gebẽ als in ui recht 
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vnnd diß vꝛteyl endet die ſach vt ff de 
rein. l res indicata. vñ diß vꝛteyl dʒdo 
bindet vñ loͤſtvt C. de fen inter lo. om. 
indi l. fi. vñ alfo haſtdu diſeſrag elo 
fet. Richten ic. Vnd der richter fo'l 
auch helfen dem klager wið fein heran 
allein daz ein yetlicher richter ſchwert 
feinem herum zůhelfen wider ein ſetlich 
en manvt in li feu. ti de foꝛma et de no 
fi. per totum. Er ift doch nit meineyd 
wañer ſchwert im nit zůhelffen wis 
recht vnd hye hilfft er nit wann rech, 
tes dem klager. des thůt er wider ſein 
trew vnd wider (me eyd nit. ¶ Sei 
nem künig ic. Hiemit meinet er ſunder 
lich künige als dene von behem oder 
denen von dennemarckt vnd dem ge⸗ 
leich. Wann diſen künigen mag man 
wol widerſteen alles das man einem 
richter mag widerſteen. wañ dem có 
miſchen künig mag niemandt wider 
Reen er mercke dañ daz reich vte .li · ar 
lid. S. fi. Nach dem das er iff haben al 
le recht. vnd er iſt ſelber das lebendig 
recht wann in dem ſchꝛein feins hertz 
en iſt beſchloſſen alle recht vt inſti qui 
bus mo. teſta.infir. S. vlt. et C. delegi. 
et SR! Lipa etf deleet fen ef 
lpꝛincipes. ¶ Widerſteen «c vt Cde 
iuris fifa. l probibitum. Das dañ em 
man ſeinẽ herm miig widerſteen das 
ſolſein mit groffe weißheyt. wañes 
geſchicht dick daz ein man m vnrecht 
thů als man des doch nit thůͤt. Das 
ift gůt daz fich ein man dar an wol be 
rach mit weiſen leüten. wann es iſt ge 
wiſſer das vil leüten duncket. wañ dz 
einem allein duncket vt ertradeoffi. ð 
lega. c pꝛudentiam. vñman vindt vn 
der vil weiſen leute aller dickeſt dye be 
ſten weg vt xr. di de quibns et C. deſt 
inſ.l. vltima. Wañ ein man dann diß 
thůt. vindet er dann das man jm vn 
recht thůt fo widerſtee er es mündli⸗ 
chen vnnd ya mit recht alſo das er es 
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klag vt in auct. vt iudi.ſine quoqʒ fof. 
fra fiant S. volumus coll. ij et ff. de in 
iu. l ver. magiſtratus. et in auct. vt de 
feren. in. S. fi vero coll ix. ¶ Volgeuꝛc 
wie mag der man ſeinẽ herm wol auf 
halten vñ mag in beſtetigen vñ mag 
doch kein vꝛteyl über m vinden vt fi^ 
pꝛa li ij. ar xij. S. ij Des wif das man 
mag volge wider feine ben zwayer 
ley weiß. Zům erſten als ob er dz gert 
chte hoͤꝛte vñ wiſtenicht über wen es 
ging. wañ wer daz gericht ruͤfft der 
weyſt beweiſen ſelber nitt wer im dye 
not gethan hat vt ſupꝛa li. j. art. rij et 
ſupꝛa li. ij ar. vl. Zům andern (o mage 
einer eee, hal 
ten ob er im oder den ſeinen vngericht 
gethan het. vnd anders nit. wann er 
magauff in anders auch nitt klagen. 
vt xxij.q.v.de foꝛma. vñ er mag auch 
auff in anders mit geʒeugen vt ex qui 
fiſůnt legi. c cãm. ¶ Jetlich mã mag 
wol helfen ꝛc. Das dyß ein man thůn 
mag diß iſt darum̃ dʒ er des einẽ man 


alſo faſtiſt als des andern vnnd hier 


umb fole dem beholfen fein der do re 
cht hat daz ſagt er hie. dieſy geweltig 
klich ſuͤchen c. Vnd mit dem der vitre 
cht hat. wañ wer dem andern ʒů pn. 
recht hilfft der hindert inmer dann er 
jm hilft. vt ris. q. vj. ſi res aliena. £55 
eres ſelber c. Wann neme er dye habe 
oder bůͤthung das wär ein zaichen dz 
eres durch recht oder durch lyebe op 
trew nicht gethan het als er es doch 
hierumb thún ſolt.ſumð das er es dur 
ch geitigkeyt 8 hab gethan hab. wañ 
die ein můter iſt aller boßheit · vt in au 
cten.vtiudi.ſine quoqʒ ſuffra. fi. S.co^ 
gitatio coll. ij ¶ Der man mag auch 
wol helfen volgen ꝛc. Merck diß wol 
eben wann hie moͤcht einer ſer an ſch⸗ 
noꝛren. wãn es iſt nit alſo ſchlecht ʒů 
vernemen als es lautet wann daz ein 
man ſeinẽ her in beſtetigen mag dziſt 


das er in můß helfen halten. das wär 
kein rechte das doſaget das er über in 
kein vꝛteyle mag vinden vt ſupꝛa li. j. 
ar. rij. S. ij. Das einer wis ſeinen hern 
vꝛteyl funde dʒ wãr doch myns wañ 
dz er in aufhielt. Mag er dann wider 
ſein herꝛn daz nit thůn ſo mag er noch 
mynder thůn das groͤſſeriſt. vt ifft. 
qui. ma. mit. licet velnon g. iuſte.et ff 
derer lns debet. Hye iſt auch kein in 
li.feti.ti.ex ee Da ſch⸗ 
wert der man dẽ herꝛn ʒů helfen auff 


ein yetlichen man des helt er jm nicht da 


wañ bye eine yetlichen auff den berus 
hnlff als hie (feet et xxij. q. vlti. c. de foꝛ 
ma. Da ſteet der man der getrew fein 
will der ſol in warnen vnd bewaren. 
voꝛ allem ſchadẽ des thet er nit wann 
er in hulf beſchedigen · Etlich ſagẽ diß 
recht verlegt alle andere recht dye bye 
wider ſeind. des iſt nitt- wañ ein new 
recht legteinelters ab. wañ dañ lehen 
recht neüer iſt wañ oif recht darumb 
litzt diß gantz ab. Es ſagen etlich das 
KARA oif ab. wañ als ein recht 
war geſatzt 55 wider ein ander recht 
iſtſo ſeind fy alle abgeleget. allein et. 
ſtee von ſeiner ablegung nit vt decon 
ſti.c. j li. vj. ye ſag aber der ſey keines 
abgelegt wañ wir ſoͤllen der recht ab 
legung in vuſern beweiſungẽ vermei⸗ 
den wa wir mügen vt C. de ap l pe 
cepimus in ſi.et inauct.qui mo . na.effi 
fui S. tribus col.vij. hie iſtwol kein wi 
der red. ſunder wir thaten das du es 
alſo balteſt vnnd daz du dich an dem 
bern bewareſt. wañ thet es ein man 
eines zů rechte wider ſeinen handas 
wãt jm vilſchedlicher wañ das er vil 
dick vngeiaget ließ wañ daz trifft nit 
hoͤher wañ auff gewete vt ſupꝛa li. j. 
arti lij in pꝛinci et in auct.vtiudi.ſine 
quoqʒ ſuffra ft. S.coditatio colla, vd. 
¶ Wundet auch ein man ic Wañ er 
nun gſagt hat wie einer mf vnrecht 
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widerſteen das jm fein herꝛe oder felis 
richter thůn welte. Nun willer dei 
wier feiner gewalt muͤſſe widerſteen 
¶ Das merck zům erſten welches dz 
vnderſcheyd ſey ʒzwiſchen der gewalt 
vnd vnrecht. Vnrecht thůt man einẽ 
mann mit falſchen vꝛteyln vñ mit ge⸗ 
richt. oder dz er keines rechtẽbekõmen 
mag · vt (f.ab legem coꝛneliaʒ de ſicca 
rijs et veneficis Li et inſti. beinin. S. ij. 
et ff.e. till j. et inſti. de obliga que xe de⸗ 
licto naſcun. S. fi iudex. ¶ Gewalt ift 
as man eim gewaltigklichẽ thůt do 
ein manſein leib oder fein gůt mit ver 
lieſenmag do en kein rechte vmb ge 
ſchehen mag. Vnd wiß das diſe nott 
geſchichtzwaierley weiß. bewapnet 
vnnd bloß. Des wyß thet dir herꝛ ge⸗ 
walt alſo das er dich rauffte oder ſey 
lůgmit feüſtenſchlůgeſt du in wider 
mitt ſchwerten ſo theteſt du kein nott 
woͤꝛe. Lieff aber dein bere über dych 
mit waffen die dir ſchedlich möchten 
fein allein das er dych nym̃er gerůrte. 
du magſt in erſchlagen vnd thůſt ein 
notwoͤꝛ wañ gewaffte not muß má 
mit waffen vertreibẽ vt ff. devret vi 
arma . l. j. S. vim vi repel . litz. wañ fo fa 

et et es fey beffer dz einer feine leib oð 
fingit verwere wañ daz er hernach 
klage. vt C. quando licetvnicniqʒ fine 
indice fe vindicare vel publica deuoca 
tione occiderel.j. Vbiexpꝛeſſe dicit ter^ 
tus melius eſt in tẽpoꝛe occurꝛere quaʒ 
pof cauſam velneratãremediũ que 


fio reſti in integ. no ẽneceſſaria. Das 
ſelbigmagſt du thůn ob dein herꝛdyr 
dein asp ip 08 dein hauß ab 
ſtürmen woͤlte oder dein hof wañ du 
folt vñ ein yetlicher frið haben vts .li. 
. ar.lxvj. & ij. werteſtu dich vñ ſchlů 


rere etpꝛobatur il Senf cau 


geſtduin du theteſt wid deintren nit 


wañ du theteſt denn notwoͤꝛet ff. ad 
legem inliam ee quiet 
uy 


Das ili bri. 

Eeti Live oni bleibſt on ſcha 
den vnd on wandel vt Cad legẽ coꝛ 
neliã de ſiccarijs lihis qui Ob die not 
beweiſt werd vnd das můß man be⸗ 
weiſen mit ſiben mannen oð mit kam 
pffe ob des todten freünd einer in mit 
kampffentreden wolte. vt ſupꝛa li ij. 
ar. lriij. wirdt es aber nit beweiſt der 
man verleüft fein ere. vnd ſeinẽ leib vñ 
fein leben das er von demherm hatt 
vt li. j ar lrrriiij et in li. eu.ti. qui mo. 
endum amittitur Nach dem das al 
erecht die notwoͤꝛ erlaubent vt ff de 
inſti. et in. l. vtvim etff dele. acqui. l. fü 
entiam et ex.de homi. c. ſignificaſü. et 
er deſen ercõ. fi vero et e. ti. delecto lib, 
vj. So wiß sd einer notwoͤꝛ gehoͤꝛen 
mancherley (tud. Zum erſten dʒ ſy ge 
ſchehemit vnſtreflicher maß vt C. vn 
devil j et erde homi. ſignificaſtiĩ glo 
ſa. Diſe maß ſolſein anden dingen da 
man die woͤꝛ mit thůt. wañ wer dich 
mit feüſten ſchlecht den ſoltdu mit ſch 
wertern nitt widerhauen. vt (f. able, 
acqui Liter plagis et xxiij q tno infe 
rendaetex . deſen. excõ. vt fame. Es en 
waͤre dañ os ſich ein man anders nit 
en werẽ künde er obtrete dañ dye maß 
vt ffad le. aqui le. ſed et fiet indemen. 
fi ſurioſis bebo. Do ober vnwiſſent 
lich übergrife vt erde homi fimt dig 
nũ et ex. de reſti. ſpo. olim j et ep, defen 
erco ch voluntate Zum andern male 
bó: darʒů os dye notwoͤꝛ geſchehe in 
der friſchen that auf dem faf vt ff. de 
de viet viarma . lidẽ eſt et ex de fen. er 
fi vero. Vnnd oif vernym̃ ob an den 
perſonen gewalt geſchehe. Geſchehe 
mir gwalt aumeinẽ gůt dz moͤchtich 
in der that vnd auch darnach als ich 
des erſtẽ wiſt vñ mein freünd gefam- 
let hetwol weren vñ ich thet notwoͤꝛ 
vt ff. de aqui pof. le. o in eo et dam. 
pofet er. dereſti ſpo. olim. jet ff.ab tri 
chisim duten mal hoͤꝛt dazrů das 
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di fe woͤꝛgeſchehe zů vertreiben vind 
CU en gdes vnrechtẽ vñ dye 
gewalt vnnd nit durch wincke vt ff. 
ad le. aqui l faentías et xxxiij q. j. quio 
enlpatur. vñ diß geſchicht dañ wann 
diſe voꝛgeſchubne ſtuck gehalte wer- 
den. Diſe die alſo notwoͤꝛthůn die fu / 
rent vnſertigẽ ſtreit wañ daz natürli 
che recht erlaubt diſe woͤꝛe j di. ius na 
turale et ex. de accep. cñ inter et ex dere 
iudi paſto. in clemẽ. Vñ dyſer ſtreit iſt 
ſo wol erlaubt den geyſtlichẽ als den 
weltlichen leütẽ vt ex . de homi. fi ſurio 
ſus incele. Des wif dz zů einẽ rechtfer⸗ 
tigen krieg vñ freit gehören auch ma 
nigerley ſtuck Zům erſten fo gehoͤꝛent 
darzů ſunderlich perſonen die ſtreiten 
vñkriegẽ mügen als weltlich vñ nitt 
geyſtlich leüt on in notwoͤꝛ als hieno: 
geſagt iſt vt xxiij q. viij clerici et ex. de 
bomi ficut. ¶ Zum andern mal das 
es geſchehe von vꝛlaub des rechtẽ 08 
des fljrſten als des babſtes oder des 
keyſers vt xxxiij q j. quid culpatur et q 
ij ca. j et ff. de capi. et poft limi.reuer . l. 
hoftes. ¶ Zům itten male gehoͤꝛet 
da zzů das der ſtrrit vñ krieg geſchehe 
durch redlicher ſach willen als durch 
des eriſten glaubens willen oð durch 
gehoꝛſam oð durch frides wille oder 
durch des gemeinen nutz oð rechtuer / 
tigkeyt willẽ oder der gleich vnnd nit 
durch haßvt in dicto c. quid culpatnt 
et xxiij q ij c j et q infoꝛtitudo et dm 
sulla Vnd ws man in diſem ſtreit vñ 
krieg von dẽ veindẽ krieget das mag 
man mit got wol behalten vt rg, q. 
v. dicat. Anders aberſeind alle dye ye 
nen ratz thatzoð hilf thůn ſchuldigvñ 
pflichtig zů gelten allen ſchaden die in 
vnfertigen kriegen geſchehen vtexr. de 
re iudi. cñj.et ex.deetate et quali tuam 
et ex. de ſen. ex · cũ inter et rj q. i. quom 
etex de reſti. ſpo. cñ ad ſedem in glo.et 
poij.q ij oẽs etj. q j notum· Seinen 


— 
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wegfertigen geſellẽ ꝛc. Das iſtſeltzam 
das einer mit dem andern in eim weg 
gieng das dz alſo groß trew machen 

olt das er ſich darumb gegen ſeinem 

emn keren ſolt nach dem als dz recht 
ſpꝛicht dz em man fey groͤſſer treu pfli 
chtigſeim beri wañ feine fun. wann 
der ſun iſt jmetwas von natur allein 
aber ʒů dem herꝛniſt er verſtrickt mitt 
ſeinẽ eyd vt in li feudoꝛũ queadmodũ 
feudum amittitur. Sunder ſage ein 
wegfertig geſell fey der der lang weg 
vnd verꝛ mit dem andern geet als ein 
pilgerin. wann dyſe ſeind als phie: 
Auch darumb das er ſich wider ſeinẽ 
herꝛn ſetzen ſoll das iſt durch ſein ſebß 
angſte willen mer dann durch feines 
comparte willen. wann als man eine 
compan freuelichen anuertiget. was 
waiſt er wie es jm auch geen moͤchte. 
vnd darumb ſo iſt jm die woͤꝛe erlau⸗ 
bet vt C· quando liceat vmcuiqʒ fe ft^ 
ne iudice vindicarel liberum, ¶ Wa 
aber der herꝛ ſpꝛech das er velich we⸗ 
re. ſag er foles nit gelauben. wañ wer 
eineſt übel thůt den hatt man darfüre 
ob es ym gefalle das er es mer thů. vt 
in auꝛt. vt indices ſine quoq; ſuffra.ſi. 
F. cogitatio coll. ij. Ord feine gaſt 
der zů feinen genaden fleüchtꝛc. Das 
ift in fein vier pfele oder der bereyt dar 
inn ift. wann wer fein vier pfel weret 
der thůt notwoͤꝛals der feine leib we- 
ret vt ff. ad legez iuliam de vi publica 


hy qui. ¶ Sůchet der herꝛ den man 


vnuerklagtꝛc. Hie haſt du dz ein man 


‚feinem herzen niendert verklagen foll 


dann vor ſeinen mannen vt in li.feud. 
ſi inter dominz et vaſalluz lis oꝛiatur. 
Dif vernym vmb den krieg der vmb 
lehen gůtiſt vt in lib. feudoꝛũ H de feu 
do cõtrauer ſia fuerit et fi vaſallus de 
fendendo ab aliquo interpellatus foe 


rit et dñs eũ defendere noluerit. Oder 


vmb ander ſach ſolmans dem landri 


chter klagenvt ſupꝛali j ar. lir et in an 
cten. vt omẽs obediant iudicibus pꝛo 
uin. S. fi igitur col. v. ¶ Wye dañ als 


er indañ verklagt hat mag er in dañ 


veindlichẽ ſůchen Etlich ſagẽ ja wañ 
das recht verbeüt es ſürbas nit vnd 
was das recht nit ver beüt dz ſoͤl wir 
auch nit ver bietẽ vt C.de teſtamen . et 


quẽadmodũ teſtamentacõflrmãtur. 


Lfancimns Das iff auch darwið daz 
kein man krieg habẽ müge wann von 
des reichs wegen můß er dann nach 
difer klagauf den her: n reyten fo müf 
er wol auf inkriegẽ. Dz kein man krie⸗ 
gen mag das haſiduff de captiuis et 
poſt luminio reuerſis et ab hoſtibus 
redẽptis l.hoſtes. Sag ein má erwir 
bet nit mit der klag dzer auff den ber- 
ren kriegwann er bewart ſein treü da 
mit. ¶ Den ſchaden ſol er gelten auff 
recht ꝛc. Das iſt nach wirderung als 
es der wirdiget der es verloꝛe er myn 
dere es dañ mit ſenm eyde vt ſupꝛae . li. 
ar. xlvij. et lj. ¶ Reiten leüt ꝛc. Wann 
auff einẽ auff wen man reit der mage 
ſich wol weren wañ alſo thůt er not 
woͤꝛ vt ſupꝛae li. Darumb beleibet er 
es on gelt das iff er darfnit gelten on 
on wandel das iſt on wette vnnd on 
wergelt ober wolbey im mit beleiben 
toͤꝛſt vt li. ij. ar. xv. Alſo haf du wzein 
man thůt das er ſo than ding thů die 
er mit recht thůn mag ob wolvngere 
chte darzů geſchehe dz er des doch on 
ſchadẽ belib vt inſti. de legibus acqui. 
S. idem et ffe. ti . ſi putatur.et vij. di. 
ca.teſtamentum et xxxj.q ij. de neptis. 


Alrtitulus ` Leg 


O gebauer ein neü doꝛff be⸗ 

figen võ wilder wurt den 

mag des doꝛffs herꝛwol ge 
Zben erb sinf recht an dẽ gút 


allein ſeind fp cS dem gůt nicht gebo- 
ren. ¶ Kein recht mag er geben 
v 


Das ii buth 
noch ſich ſelber kieſen do fy des lands 
richter recht mit kieſen vñ ſein gewet 
mit gemyndern oder gemeren Muge, 
Rein auß wẽdig man iſt auch pflich⸗ 
tig ʒů antwurten in dem doꝛffe nach 
jrem ſunderlichẽ doꝛffrecht dañ nach 
gemeinẽ landrecht er klag do anfferb 
vnnd guͤt oder vmb ſchulde. Wa der 
man klagt do má er wider antwur 
ten ob man wider auff in klagt on za 
kampfwartz die ſchepfenbaren freien 
mãn das helff vns der heylant amen 

¶ Gloſa 


W gebauer ein doꝛff neü be 
letzen ꝛc. chyeuoꝛ hat er ent 
richt der bern vnd ð mãn 
recht die zuͤſamen durch dz 
lehengůt verſtrickt ſeind. Nun will er 
Ka von den gebanren do die heran 
erſchafft über erkrigẽ durch ʒinß gůt 
Des wiß daz die heylig criſtenheyt iſt 
geieylt in dꝛeierhand nutzſant leüt. daz 
und pꝛieſter ritter vnd gebauern dye 
ligen pꝛieſter do er ab ſaget vt ſu⸗ 
pta libio ſecũdo arti.ſexageſtmoſerto. 
S. pꝛimo et tercio, Die ſoͤllen betten für 
die ritter vnd die bauer maii tres ge- 
betes geneüſt alle die welt vt in auct. 
quomo opoꝛteat epiſcopoſet reliquoſ 
clericos ad oꝛdinatõem deduciet de ex 
pꝛeſſis clericoum . S. j coll j. So ſollð 
werde ritter frið den pꝛieſter vnd den 
gebauer beſchirmen vnd befriden. vt 
in auct vt neqʒ miles neqʒ federatus 
obſerue. domui private aut poſſeſfide 
alicuius S. colla. vij. ¶ So ſoͤllent 
dye gůtten gebauer den pꝛieſter vnnd 
den ritter fare vnd von dem (aget er 
hie et in auct. vt nullus mutuans agri 
colle teneat eius terꝛam. 6 i. colla, f. 
Darumb der ein neü doꝛff beſitzt von 
wilden wurtzeln der mag den gebau⸗ 
eren erbʒinß git daran geben ob wol 
der wald fein leben ware das iſt dar · 
umb auff das die beſſerung über den 


Der 


Jett Artikel 
sinf ſey jr lon für yr beſitzung. wañ es 
iſt ſer miti vnd bequeme dem gemeine 
gut das ackerleüt ſeind vnd das man 
acker mache. vt inauct. de qneſtoꝛe et 
qui agere debet S. j col. v. ¶ Des mer 
cke vierley ſtuck von ʒinß gelten vnnd 
von zinß gút, Wann ʒinß gůtiſt weð 
eygen erbe noch lehen, yedoch ſo belei⸗ 
bet es indem land zů ſachſen on man 


ſchafft dem der es kaufft daz iſt nicht 


wañ ein ʒaichen das es der herin will 
(cy. Zinß gůt iſt darumb kein eygen os 
der her darauff ʒinß hat vt ſupꝛa ar. 
lexvj. wann eygen hact man on allen 
sinp, Esiſt auch darumb kein erbe dz 
es der richter nit auffgeben mag. Ka 
iſt auch kein lehen durch das man do 
ʒinß ab gibt vt in li feu. arti.riiij et ar. 
lv. et lxxiij. ¶ Auch haben die geban- 
er dye auff dem cʒinß gåt figen vierley 
ſunderliche recht. Das erſte iſt das es 
nit ledig werden mag die weil daz do 
niemant zů geboꝛen iſt. vnud dz man 
ſy darab nit weiſen noch dꝛingẽ mag. 
vt ſupꝛa li. j. arti. xxj. S. ij. Das ander 
iftos fy kein recht künnẽ oürffen wañ 
natürlich recht vt ff. de iniu. vocan l. 
venia et C. de agrico et cenſi colo. l.ij. 


Das dꝛitt iſt dʒ ſy ſoͤllen klagẽ endlich 
gericht haben ſo das ſyſoͤllen schonn 


bekennen oder verſa gen auff das 058 
acker nit verſaumpt werde vt in auc. 
dequeſto. et quiagere debet Sj. colla, 


vjetff. dere militaril. tan col. Dʒ vꝛer 


de iſt daz man fy in dem augſtʒů Feine 
recht geladen mag vt ff. de ferijs et di 
latioribus et diner ſis tempoꝛibus l. f 
ſeriatis et extra de ferijs capitulo viti 
mo. ¶ Wyß das sinf gůt iſt ʒwayer / 
lay. das ein iſt das man nicht verkauf 
‚fen mag noch laſſen das haben dielaf 
ſen die ſeind darzů geboꝛen vnnd auff 
wens ecbefolómüf dazů aebom fan 
diſe ſend vil nach eigen vt C. beag.et 
cenſi l. vlti. ¶ Die heyſſen pfſeghaſtẽ 
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das i buch der [ect 
Die andern die ʒinß gůt habẽ die ſeind 
als gebauer die erben das gůt das ab 
er jren ʒinß iſt vnd verkauffen es wañ 
fy woͤllen. alſo das yes iren herꝛn vo 
erſt zů kauſfen bieten das ſyan dẽ gůt 
haben das heyſt die beſſerung das iſt 
das ſich daz gůt mit jrer arbeyt gebeſ 
[et hat. vñ das heyſſen landſeſſen ar 

eyten gebauren vt C. de iure emplite 
l. cum dubitatur. 


Arming lxxx 


Rſtirbt ein eygen von einem 
gest erbloß dꝛei hufen o5 
darunder gehoͤꝛt in dʒſchult / 
heyßthům. von wann es erſtirbt vo 
dꝛeiſſig hufen oder darunder das ge 
hoͤꝛt in die graueſchaffte. Iſt es dann 
mer dann dꝛeiſſig hufen ſo iſt es dẽ Ei 
nig alles ledigwoꝛden. ¶ Laſt der kü 
nig oder ein anð herꝛ ſeinen dienſtmã 
oder ſeinen eygen man frei der behelte 
freier landſeſſen recht ic. 
¶ Gloſa. 
Rſtirbt eineygen von einem 
(Aba erbloß ꝛc. Dyf ffe 
ben kömpt ʒů zwaierley weiß 
Das erſt iſt ob ein man ſturb den tod 
des rechten. Das kõmpt s zwaierley 
weiß. Das erſt in dem rechten das iſt 
der tod ob ſich einer zů eygen gebe vñ 
theter des mit feiner freund willen ſo 
wurde dẽ herin das eygen ledig. wañ 
eygenſchafft iſt alfo tod vt ſupꝛa lib. 
iij. arti xxxij.et ff. dere in l. ſeruitutem. 
Der ander tod des rechten iſt wañ ei 
ner in des reichs überacht getan wirt 
des erb wirt dem erben ledig oder dẽ 
reich vt ſupꝛa li. j. ar. xrxviij et inſti. de 
capitis diminutꝛone & ij. et C. debo- 
nis pꝛoferiptoꝛuʒ ſen danmnatoꝛũ l. de 
poꝛtati. Das and iſt ein natůrlich tod 
von diſem wirt eygen ledig ob ð tode 
keinen freünd lafi wañ in das fibende 
glid vt ſupꝛa li. j ar iij in fine. ¶ Dꝛey 


arti das lervi blat 
hufen ꝛc oder darunnder. wann iſt es 
aber darob fo felt es indie grafſchaſt 
iſt er aber ichtbaben dꝛeiſſig hufen ſo 
gehoͤꝛt das in das reiche als bye fleet, 
¶ Laft aber der künig oder ein ander 
herꝛ ſein dienſtmau freic. vt inſtit. de 
libertinis l. libertinoꝛũ. Oder feinen ey 
gen man ꝛc. Hie haſt dudas dienſtleü 
te nicht eygen ſeindvnd darumb fage 
er hie ſeinẽ dienſtman oder ſeinẽ eygen 
yedoch fo ſagen etlich das enſey nicht 
durch das hyenach fiet. Der künige 
mag wol des reichs dienſtmann mit 
viteyl frey laſſen vfi ſagẽ weren fy nit 
eygen fo weren [y frei. wanu es iſt nitt 
wann eygen vnd frey. vt inſti. de iure 
perſonarum S.i. waren ſy dann fret fo 
dürfft man ſy nit frei laſſen vt inſti de 
libertinis S. Diß lof vnd ſpꝛich vt ſu⸗ 
pꝛa li. ij ar xlij. c 
site lege 
a5 Ergeent aber dye ſchepfen in 
p einer graueſchafft der Einige 
mag wol des reiches diẽſtmã 
mit vꝛteylfrey laſſen vnd do zu ſchepf 
ſen machen durch das man rechtens 
bekõmen vnd des künigs ban do hal · 
ent mug. Er ſol in aber des reichs gů 
e alfo vil eingebẽ das ſyſchepfen dar 
abſemnmügẽ. ¶ Ir yetlichẽdꝛei hufen 
oder mer. daz gůt mag er wol nemen 
anß dem gůt der graueſchafft waes 
der graueledig hat durch des der fch 
epfen eygen in die graueſchafft erſtoꝛ 
beniſt. ¶ Dienſtmann erben vnd ne⸗ 
ment erbe als frey leüt nach landrecht 
wañ allein das fp auſſen jres beri ge 
walt mit erben noch erb nemen, 


€. Gloſa. 
iÜtErgeent aber die ſchepſſen. 
L Ki Hie will er ſagẽ dz dye diẽſt 
ias en eygen ſeind vnd ſpꝛicht 
ern die dienſtleüt nit eygẽ 
ſo wern ſyfrey. wañ es iſt nit deñ eygẽ 


vnd frei. vt inſti. deiureperſonarnz. $ 
ſumma. waren ſydann frei fo dürfte 
man ſy nit frei laſſen vt inſti. de liberti 
nis S. jet (T. de acquirendo rerum do⸗ 
minio l. deo S. cum quis infine.Loͤß di 
ſes vnd jag als wir voꝛgeſagt habẽ. 
arti xlij ¶ Dienſtmann erben vnnd 
nemen erben ꝛc Wann er erlich zů end 
bꝛacht hatt alle der ſachſen recht vnd 
hat geſatzt vnderſcheyd beyd der lent 
eren vnd gůts vnd geſagt wie eygen 
ledig werde vnd wan es leoig werd. 
Nun ſetzt er hie in dem letſten artickel 
diß genedigklichen pꝛiuilegiũ den edlẽ 
werden vnd hochgeboꝛn ſachſen ge 
geben von der dienſtman recht. vnd 
fent darumb jr recht ʒům letzſten das 
ſich das bůch mit etwas erbers ende 
als ſichs in dem erberſtẽ anfieng. Er 
thůt es zům andern mal darumb das 
er jr recht deſter bap erkundige wann 
es was wunderlich vnd mancherley 
vt ſupia artt xlij. in principio, Wann 
was man wol bedenckt das wirt de 
ſter redlicher geſatzt vt C. deſentẽcijs 
ex periculo recitandis lege haclege. er 
festes auch darumb czů dem letzſten. 
das man defter bas gedenck. wañ dz 
letzſt beleibet aller baft in gedechtnus 
vt de conſe. diſiij ca. liquido, €T Dieft 
man erben vñ nemen erbe als frei leit 
Dyß iſt aber für dich wyr ſagen das 
dye dienſtleüt ſeind eygen ꝛc. vnd das 
bye ſteet als frey leüte. wann wa das 
woit als ʒů geſatzt iß. das bezeychnet 
ya einen vnderſcheyd do er von ſpꝛa⸗ 
che dẽ es geleichet ward. Nemendañ 
die dienſtleüt erbe als frey leüt das ift 
ya ein zaichen daz fy kein frei leüt ſeind 
fo ſeind fy bey not eygen. wãn alle leüt 
ſeind einweders eygen oder frey vt in 
ſti.deiure perſonarum 8. j. Allein wir 
diß volkommenlichauff den xlij arti 
el haben entricht. Doch ſd loͤß dyß vi 
ſage das er ſaget das fpa ben als frei 
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leüt do meinet er nicht der dienſtmañ 
geburt mit wann er will darmit be⸗ 
ʒaichnẽ jr ſunderlich recht dz mit frey 
en leüten zwayet vnnd nit yr fteye ge 
burt vnd darumb ſagt er albye wan 
allein das fy bůſſen ires herꝛn gewalt 
nit erben noch erb nenen, das iſt dar 
umb das iſt wer ʒů dem dienſt gehoͤ⸗ 
ret do des dienſtmannes eygen zůge⸗ 
ret do magð erbe zůſein. wer dañ des 
bern dienſtman nitt iſt der mag das 
an dem rechten nit gehaben vnd Dor, 
umbſſo mag er auch kein erb geſein zů 
dem eygen .das s dem dienſt gehoͤꝛet 
wann der ſoll den nutz haben der dye 
arbeyt hat vt inſti de legitima paro 
noꝛum tutela S.j in fine ¶ Er ſagt es 
auch darumb. das es auß des herꝛen 
gewalt nitt enkomme das man dar⸗ 
bei bueffen ſoͤll dz es mit keinerlei ding 
auß der herꝛſchafft komenmüg wañ 
es mag dem tzraſen noch dem ſchult⸗ 
heyſen nicht ledig werden. ob es erb- 
loß wurd als es von einem andern le 
dig wnrde als hye oben in dem nech 
ſten artickel. Ireygen mag auch dem 
reich nicht ledig werden voꝛjrem tod 
oð bꝛuch vt ſupꝛa li.. ar. trxxviij. S ij. 


Nrtitulus kxxxii 


Er ſein recht verleüſt in ein 
a ftat voꝛ gerichte der hatt 
es überal verloꝛen obman 


es an dem gerichte geczeüg 
hat. Des gerichtes gezeüjgiſt aber me 
mauds pflichtig zůpꝛingen in ein am 
der gericht. Wann yener richter voꝛ 
dem er rechtloß geſagt wut. Der fll 
swen ſeiner botten mitſenden für den 
richter do er ſein recht verloꝛn hat dz 
ſyhoͤꝛen ob mans in über zeügen müg 
vnd des ſollent ſydann gezeüjg ſein tc. 

E Gloſa. 


iti buch der lertii 
Er ſein recht verleuſt in ein 
BENA Ber Datz, Dif ift müglichen 
N van das viteyleinen recht 
oß macht dz do wirt über 
zuchhafftigẽ leib gegeben vnnd 
darum̃ in welche ſtatt er kompt do iſt 
er auch rechtloß. nach dyſer red kame 
das. wer in einer ſtatt verueſt war dz 
er aller wegen vnd in allen enden ver 
ueſt war. dargegen iſt (ipia ar. pri. 
¶ Diß loͤß alfo vnd ſag das er nit fa 
get von verueſten leiten, funder er fa^ 
get hie von rechtloſen leüten die man 
darumb rechtloß ſpꝛicht. das man lei⸗ 
chte ſres vꝛteyls nit leiden will oð ires 
gezeüges. oder das man ſyleicht zů bi 
der leüt recht nit kõmen woͤlte laffen. 
wie das iſt vmb alle diſeſach dz haft 
du voꝛli j ar. l.alſo iſt auch ein menſch 
allerwegen zů bann iſt. vt rj. q.iiij. ca. 
ij.etvij. q.. ca.ſi quis pꝛeſpiter.et iij q. 
v. ca. quifquis. ¶ Ob mans ande ge 
richt zeug hat ꝛc So enmag ers mitt 
recht nit verſachen des er voꝛ gehege⸗ 
tem ding über wundeniſt vt ſupꝛali. j. 


ar. vij · Der richter ſol über ſechs ding h 


leüt ʒů fich haben. vt ſupꝛa li j . ar. vig. 
¶ Des gerichtes gezeüg iſt ic. Dif fa 
get er hie vmb das das hieuoꝛ geſagt 
ift. wer fich geczeügens vermiſſet der 
ſoles bey ſechs wochen volkõmen vt 
ſupꝛa li j. acted, S. iiij. Dyß gra er 
nit bꝛingẽ durch der ſachen willẽ das 


kein richter ein richter d? wañ in ſeinẽ 
gericht vt ff deiure ommũ iudicũ l. fi, 


et ff. de offi. pꝛeſi. l iij et er. de cõſti. l. vj 
ch: ¶ Er mag auch mendet gezeü⸗ 
gen als ein richter wann in ſeinem ge- 
richt. ſoͤſt man in denn ci gezeügfůrẽ 
voꝛeinẽ anderen richter ſo gezeůget er 
nit als einrichter. hiernon iff auff kõ⸗ 
men das etlich leüt ſagentmanmüge 
kein geseg füren über felde das iſt in 
diſem ſtuck allein vñ in den ſtucken die 


do ſteent extra de teſtibus ca, fi qui ex 


arti das lxxuit blat 
Ge ipii a Evi andern 
achen mag er f wol über feld füren 
vnd bꝛingen vt C deteſti l. ſi quando 
et ff eodez ti li. j. S. j et extra de teſti co 
gendum c. delictoꝛum. Vnnd iſt diß in 
wichbild fo gezeügt man es auß wen 
dig mit des richters vii (cbepfen brief 
fo gezꝛüget auch der richter vnnd ge 
bait mit bꝛieffen ob das verꝛnen iſt al 
fo das man mit einem mam brots nit 
gelangen kan. ¶ Der ſol zwen boten 
fenden, Hie merck das dritt ſtuck do 
der richter vmb ſenden můß ſeinẽ bot 
ten. Zum erſten vmb ein geſcholten vꝛ 
teyl vt ſupꝛa li. ij arti xij Das annder 
iſt ob man gůts an einen lehenherꝛen 
zeucht vt ſupꝛa li. ij ar. xlij. S. ij ¶ Dʒ 
fy hoͤꝛet ic. Darum ſeind fy geseugals 
fy haben hoͤꝛen ſagen. das iſt wider ex 
tra de teftibus c. cñ dilectis et eo. ti. ca. 
caufam et eodem titu.ca . licet ex qua^ 
dam et extra de ſucceſſionibus ab inte 
ftac cũ dilectus. ¶ Loß oif vnd ſag. 
diſe überʒeügen den nittmer. ſunder d 
richter überzeügt in der es ſahe vnnd 
getos er rechtloß gelegtward. Daz 
diſe gezeügẽ über in das geſchicht võ 
des richters anweiſunge. das gezeü / 
gen die boten vnd ſpꝛechen das ſy ge⸗ 
gen wertig ſeind geweſt daz der rich 
ter dʒ gezeugt hat. das mügen ſytůn. 
vt iij.q ix c. teftes et v. q.ij telatum et 
xxx. q.vl c vl. Diß pꝛiuilegiũ der fach 
en iſt gen zů der ſachſen burge von 
ung kaꝛolẽ nach gotes geburt x. iar. 
vnd achthundert iar in dẽ ſibendẽ iar 
eines reichs in dem zehenden tag des 
oꝛnung vñ das mansi recht Ef 
en in allen handfeſtẽ als es bye keyſer⸗ 
lich gewalt geſatzt hat vt in auc. pꝛo⸗ 
ponatnr nomẽ impera tois bocume, 
et vt latinis literis apericius tẽpera ð 
ſeriba. S. illud col. ett auc. dequeſto. 
et quiagere debet in pꝛimo col vj et in 
auc. de armis col. vj et ex.de reſeriptis 
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eam teetin viti, regla iuris libꝛo vj. 
in gloſa iohannis an. 


Artitulus ` Ieren 


reet Citt gäteimandern gibt 
E») fonnd laſt er es min fein ge 
weredo er ſelber kein gewer 
nhat vnnd wirt von geri 
chtes halbẽ darein geweiſt. yener der 
dye gewere hat muß die einweiſunge 
wol wi derſpꝛechen vnnd yenem auß 
weiſen alſo das er es verſtee czů dem 
nechſten auß gelegten ding wann ein 
man iſt nicht pflichtig fein gewere ʒů 
rumen er werde dann darumbbekla⸗ 
get vnd dargeladen. ¶ Wirtſy bafi 
yenem erteylt vii weiſetman den dar 
ein von gerichts halben fo muß man 
in nit auß weiſen man thů es dañ mit 
vꝛteylen. ¶ Was ein man einé mann 
oder weib gibet das fällen fy beſitzen 
dꝛei tage. ¶ Was ſy aber mit klag er 
foꝛderen oder auff ſy geerbet wirt daz 
dürffent fp nit beſitzẽ. ¶ Wer ein gút 
leihet oder laſt ein andern der folles 
geweren iar vnd tag. ¶ Wer eygen 
oder farende hab verkauſft derſol es 
gewere ſeindie weil das er lebet. man 
ſolaber das gůt laffen in ſein gewere 
zu behalten vnd ʒů verliefen dye weil 
er es verſteenſol. wann einer mag da 
nit anſpꝛechẽ denn yener gabedem es 


gegeben iſt. 
d ¶ Gloſa. 


ELS. 


Er ein gůt eim andern gybt 


w Diß iſt die erſt ſatzung die key 
ſer otto fate zůbeſtetigung 

vnnd 58 ſterckung des rechten das ků 
nigkarol den ſachſen gab vnnd gege 
ben het. diſer keyſer otto waz nach go 
tes geburt neünhundert iar vñ xrrvij 
iar. vnnd was an dem reich achtvnd 
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dꝛeiſig iar vnd gab dyſe conſtitution 
das iſt dife ſatzung in dem zehendẽ iar 
ſeines reichs vnnd in dem erſten tage 
des bꝛachmonden der do iumus heiſt 
auf der ſtat do nun magdenburg ligt 
vnd diſe conſtitutio oder ſatzunge be⸗ 
ginnet fich alfo. Wer ein gůt eim at 
dern gibt ꝛc Die ſach do dye conſtitu⸗ 
cio oder ſatzunge vmb geſatzt warde 
das was das die weiſen des rechten 
begunden zůkriegen ynder ſich vnd s 
meer teyl ſpꝛachẽ. wer an eim gůt ein 
leiblich befitzung hetteder folt beſſere 
recht daran haben wann der der dar 
ein geſetʒt vnnd geweiſet wurde von 
ericht halben. ¶ Die andern kriegẽ 
ee ſpꝛachen. wen ein rich / 
ter in ein gůt weiſet ð het beſſere recht 
daran wann der do bereyt jnn wäre, 
¶ Diſen krieg entſchied der keyſer vi 
ſatzte diſe coaſtitution vnnd ſatzunge 
welcher vnder diſen der erſt war das 
ift der die erſte gewere hat das wäre 
das beſt recht vnd will ya das derer- 
ſtebeſſererecht darzů hat. als bye bin 
ich in einer wonungvnd weiſete do g 
richter einẽ andern ein. yedoch fo el 
teich darumb nitaufziehennochau 
geben vnd jenen darein laſſen ift aber 
yener darinn der darein geweiſt wirt 


vnd iſt. vnnd kõmeſt du darnach du 


magſtin nicht auß weiſen wãn wer 
erſt in die gewerekõmpt den ſollman 
nit auß weiſen wann mit rechte ober 
wol mit vnrecht darein kommen iff, 
Als hienoꝛnen in dem anderen bůche. 
artixxiiij. S. ij et arti xviij. S. vlt vnd 
auch in legibus ff. ne vis fiat ei qui in 
poſſeſſione miſſůs eff. lege. pri, wann 
wer icht hatt der fol es behalten. alfo 
lanng biß in das recht abtreib das iſt 
biß das mans jm mit recht abgewin 
net. vt ff vtilege pꝛetoꝛet Ceodem ti 
tulol pꝛima. ¶ Das wif daz eins gå 
tes beſitzung kõmt 30 dꝛeierley weiß. 
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auch kein gewerelaſſen. Lyeß man fy 


ſpꝛechen mitrecht der die gewere mit 
recht hat vñdarum̃ ſpꝛicht er hie dye 
ein weiſungꝛc. Das iſt er mag es we 
ren mit der hand das er in ſein gewe⸗ 
renichtkõm. Er ſol aber vorimbabe 
dꝛeierleyding. ¶ Zum erſten fo foll er 
ſelber erberlichen indye gewere kom⸗ 
men ſein als wir hieuoꝛſagten. ¶ Zů 
dem andern mal ſo foll er ap ð einwei⸗ 
fung von gericht halben nicht verbo 
ten fein vtſupꝛa li ij ati xxiiij.et ff. ne 
vis fiatei qui inpoſſeſſione miſſus cft 
l.. S. hecacuſatio et ff. dere iudic. lad 
monitõe. ¶ Zum duttẽ mal ſol er au 
ch do gegen wertig nicht geweſt fein 
do diſes gůtes gabe vnd ein weiſung 
geſchahe. wann weren vꝛteylder ein 
weiſung hoͤꝛet od aufgeben ſicht Sol 
fy zůͤhand widerſpꝛechẽ vt ſupꝛa lii. 
ar. vj. S. vlti. Wan wer do ſchweigt 
der verwilliget ein ding als dieleges 
ſpꝛechẽ in auct. de fatictiff, epis et deo 
amabilibus ct reuerẽdiſſimis clericis 
lquotiens $ ſiſeruit coll. ir. Alſo das 
er verſtee zů dem nechſten auß geleg- 
ten ding vnd offenbare vnd kündige 
dem richter ſein recht vnd geb dem ri 
chter vnd ſchepfen ire recht als die le⸗ 
ges ſpꝛechen vtipoſſidetis lait pꝛetoꝛ 
S. hoc interdum. ¶ Wirt eim dañ an 
dergewere bꝛuch ꝛc. Das iſt dann der 
es vergab oder verkauffte wann des 
verkauffers recht nützet vñ gebꝛauch 
et der kauffer als die leges ſpꝛechen C. 
de enictiomibus alins de emptõnibus 
Lemptori, ¶ Würd aber dann wider 


ſpꝛechẽ die gewer erteylet fo muͤſt der 


verkauffer den kauffer ſchadloß haltẽ 
oder anderſt nicht. Es werde jm dañ 
mit gericht abgenõmen als dye leges 
ſpꝛechen C. deemtiomibts l. nõ dubita 
tur etl. quirem et C. de perienlo rei ve 
ditel j. et C. de accuſa.empti.et vendi- 
tile.ſi pater ait. Was man einẽ mãn 


aber zů vnrecht das nag jener wider oder weib gibt c. Dyf vernym von 


Das i 
beweglichẽ dingen do darff man nitt 
mer ʒů wann yenes gunſt der es ver- 
gab als die leges ſpꝛechent inſti dere. 
diuinone $ ſiquideʒ et S interdũ et d. 
itẽet C de periculo et cõmodo rei ven 
di et ex pactis [poft perfecta €] Das 
ſoͤllen fp beſitzẽ dei tag ic Nun magſt 
duſpꝛechenwas hilfft diß. Ich ſpꝛech 
das er das darmit zů einer gewer er- 
kriegen mag Nun magſt du ſpꝛechen 
bewegliche ding mag mãnymer mer 
verweren man mag fy anſpꝛechẽ vnd 
darumbſoſoles ein r den andern 55 2 
weren die weil er lebt nach dem alhie 
in dẽ text beruͤrt iſt S finalidaʒ mans 
mit dꝛeier tag beſitzungverwerrẽ ma 

e vñ das wär wider denxxiiij.arti. 
vue in dem andern bůch do er ſpꝛi⸗ 
cht wirt aber einer beklagtvmbkünt 
liche gewere, ¶ Sag du es machet 
kein gewere ſunder das er ſpꝛicht von 
dreier tag beſitzung. das red eter auff 
das man einẽ keiner dieb daran gezet- 
hen mag der es vnuerholen gehalten 
hat. ob es leicht jener geſtolen het der 
es jm gab wann nach ʒwaien tagen 
mag man in keiner dyeb daran gezei⸗ 
hen. alfo ob ers vnuerholen gehalten 
hai als die leges ſpꝛechen inſti. de vſu 
capionibus et longi tempoꝛis preferi- 
ptõibus Sres fiſei. Vnd hieuoꝛnen in 
xriiij ar. in dem andern buͤch vnd dar 
umb o redt er das alhie. Nunmagſt 
du ſpꝛechen er redt es darũb daz hient 
den ſteet ob er daran ein recht gewer 
haben will. Des wiß das er hienach 
1ut ſpꝛicht von der Greter tag beſitzũg 
ſunder erſpꝛicht hie von iares vnd ta 
ges befirsung wann das macht ein re 
chte gewere als hieuoꝛin dem andern 
bůch in dem re arti. vnd jm rdi. vnd 
auch in dem xliij arti. ¶ Was ſy mit 

Bag erwirbt oder auff fy geerbtwirt 
Das iff wañ icht geerbt. wirt ſo be 
hilfft des todten bewerung den erbẽ. 


buch Der Iert Artickel 


weñ des todten beſitzun grechet man 
den erben ʒů als die leges ſpꝛechentin 
fti de vſaca et longi tempons preferis 
lege res fiſci et ff. eo. ti lege poſſeſſio et 
de animali pꝛeſeripcõe alias de ani 
mali exceptione ytalici contractus tol 
lendal j. ¶ Wer eygen oder varẽde 
hab verkauft ie Dif iſt die ander con 
ſtitutio oder ſatzung die der ſelbig key 
ſer otto geſatzt hat vnd geſchach dar 
umb das des rechies weiſen zweifel 
ien wãn man eygen oder varẽde hab 
ver weren moͤchte nach dem das der 
ſachſen recht ſpꝛicht das man ſich ein 
es yerlichen beweg ichen dings ziehe 
muß bif an dẽ man bei es gezogẽ bat 
ob es nun vihe iſt. oð au den der es ge 
zeugt hat ob es nun anderſt etwaziſt 
als hieuoꝛ in dẽ andern bůch in dẽ rre 
vſ. ar. S. iiij. ¶ So wʒ der and ʒwei⸗ 
fel wielang man eygen geweren ſolte 
nach 0665 man ſich bei xxx. iaren vnd 
iar vnnd tag nit verſchweigẽ mécht 
vt ſupꝛa li.j ar.xrix.S.ij Dyſeʒwitra⸗ 
chte kam dauon dʒ dieleges mancher 
ley dauõ fpitcbe wãn etlich ſpꝛe chent 
man mag bewegliche giter bey dꝛeiẽ 
iaren ver weren vnnd vndewegliche 
guter die mag man bei zeheniarenvn 
der den gegenwertigẽ vnd vnder dẽ 
vngegen wertigen moͤcht man es ver 
weren in xx. iaren als die leges ſpꝛechẽ 
de vſucapionibus et longi kepoꝛis pre 
ſcriptõnibus S cñ hoc.ſoſpꝛechẽ auch 
etlich do ſoͤllent rer iar zů gehoͤꝛen als 
die leges ſpꝛechent C. de vſucaptione. 
tranf ferenda alias tranſ ferẽde et fub 
lata diferentia rerumet manaipi lj. 

Dif entricht ð keyſer aljo on agt daz 
varendehab vñ eygen ſolt gewerẽ ye 
ner der es dẽ andn laſt die weil er lebt 
vñ diß iſt darũb dzeiner ein eigẽ laſt ð 
es nit gelaſſen mag on ðerben vꝛlab 

als hieno in dem erſten bůche in dem 
lqj ar. Vnd hye iſt das nit wider das 


man ſich dar an bey. xxx. iaren nit ver^ 
ſchweigen müg. weñ damit ſpꝛicht er 
verſtoꝛben ey ger vi oif iff von per- 
Fanffct eygen. Nun magſt du ſpꝛechen 
wie ob mein vater ſtürb vñ het in dẽ 
ſelben iar voꝛ (am tode oð im iar dar 
Hot 7 eygen gelaſſen das ich mt en 
weſtſſolt ich darũb meins eygen enbe 
ren. Etlich ſpꝛechent dartzů ya. wann 
mei voꝛfar ð bes geweret die weil er 
lebt vñ nit lenger doͤꝛfft ers geweren. 
als hie ſteet. vñ das wer wið das das 
do ſteet das on erben laub memant (à 
eygen verlaſſen noch vergeben müge. 
als hie woꝛn in dẽ erſten bůch mach, 
ar. Entſcheid bif vñ ſpꝛich alſo. Emer 


inoͤge es widerſpꝛechen das er es vot 


nit enweſte. oð ob eres durch notdo 
nit widerſpꝛechen moͤcht er můß aber 
meim ſein pfening widergeben. wañ 
neme er das eygen ober gůt vnd ver- 
gülte ers ym it ſo richt er fich mitei⸗ 
nes andern ſchaden vnd gůte. vñ das 
wer vnrecht vnd ſol auch mt ſein als 
hieuoꝛn in dem erſten bůch in dem ix. 
ar. vnd auch in legibus ff de conditio 
neindebiti l naturaliter et.. vl et. ff de 
pꝛoemptoꝛe. l.eũ qui. et.ff de petitione 
hereditatis lplane. Manſol ym aber 
das gůt laſſen in ſein gewere, das iſt. 
man ſollyn gewaltig fcn laſſen. wañ 
er můß das auff ſein gewyn vnd ver 
luſt haben vnd verſehen. als die leges 
ſpꝛechen. C de emptiombus. l auctoꝛe 
eL fi pꝛedumi et inſtit . deemptione et 
venundatione . l. pꝛeciũ. Nun moͤchteſt 
du ſpꝛechen. Wie ob mans emem alfo 
ließ in ſein gewere moͤcht er dann fbr 
weren das das gůt ſein wer. Wir ſpꝛ 
echen ya wann ers nit verkaufft hat. 
Es wer dann das ers gewern moͤch· 
bew ck erde ee 
ein als die leges ſpꝛechen. Cdeperian 
[o et comodo rei vendite . l. j. et inſti. de 


actiombus.S.rurſũ · Nach dẽ das vor . 
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ein ding gehoͤꝛt ʒů antwurten vnd ʒů 
dagen auff des ſchaden es leite. als die 
leges ſpꝛechen inſti. de obli. que ex dell. 
naſcun. S. furti et inſti.de vi bo. rap. S. 
iftis et. ffle.ti.l.ij Wañ yenem mag nit 
mer daran geſpꝛechñ dem es gegeben 
iſt dann ein gab. als hie voꝛn im efin 
bůch in dem lij. ar. S. ij. vnd auch in le 
gibus. inſti.de donationibus. S et alie 
ct. ff de donatiombus . lariſto et. C de 
iure dominů impe . l.j. Oder er fprichte 
er moͤg darumb nit mer dañ ein gabe 
daran bereden das er damit will kauf 
feoder gab vnderſcheidñ. Wann wer 
icht verkaufft ðmůß es geweren vnd 
můß es auch geltñ ob ers nit gewern 
mag. vnd das endarffer nit thon des 


ichts vergibt als dieleges ſpꝛechen in 


ſti. de actiombus. S. rurſum et. ff de do 
na. l.ariſto et. C. de iure do. impe . l.euic⸗ 
ta. diß vernym von ð gab die vergeb⸗ 
ens gegeben wirt. 


Artimus lxxxiiii 


Er dẽ andern gůt gewaltigk 

lich oymbt biß an eins tode ð 

hat alle recht ande gůt verlo 
ren das yn an dẽ gůt anſterben moͤch 
tenach yens tod. ¶ Toͤtet ein man ſei 
nen herren. er hat verloren ſeinen leibe 
vnd ſein eer vnnd ſein gůt das er von 
ym hat. ¶ Daſſelb verwürcket auch 
der herr ob er ſeinen man tötet. vnd ð 
oberſt herr mag ſeine kinder mit dem 
gůt an ſeinen herren wider geweiſen. 
¶ Toͤtet auch ein man ſein vattch oi 
ſeinen pꝛůder oder ſeinen mag oder ye 
mang des eygen oð lehen er wartent 
iſt. alle ſeineantwurtunge hat er dar 
an verlom. er entůe es dann in notwe 
reſeins leibs. Ond dienot auffdento⸗ 
ten beredet werde. oder er thůt es vt^ 
wiſſende. allſo das es geſchehe oit fa^ 

gedanck 


nen gedanck. ER 
i ela. 1 
d $i 


dem andern gåt KI 
laigklichen nymbteꝛc. Alſo fo 
| würde auch einet erblos ob 


ein ſun feine vater ſein gůt ne 
me, als in keiſer albꝛechts a a 
die ſich alſo beginnt. ¶ Wir albꝛecht 
ꝛc. wann es iſt vnbillich das der der ei 
nem das ſein nach ſeinẽ tod leſt das er 
do kein noch vngeleichs von 
ym lide als die leges ſpꝛechent .inſti. de 
donatiombus S. ſciendũ et. C. dereuo 


candis donatiombus . l final. ¶ To R 


tet ein man ſeinen er hat verlo- 
ren ſeinen leib. Dip iſt die duitt conſtitu 
cion oder ſatzunge die der ſelbig keiſer 
otto zů dem ſelbigen male ſatzt durch 


der fachen willen das etlich let girig fi 


warent wenn ſy in eins manns ange 
uelle gelegen warn oder wenn ſy ichtz 
von ſeinem tode anwartent warent. 
auf das das fy deſter er in das gůt ke 
ment ſo ſchůffen ſyſeinen tod auf das 
das yn das Gët wurde, Wenn dann 
auff all moͤꝛder ein recht gefeget iſt als 
bienon in dem andern bůch in dem. r⸗ 
ij ar.g.iij et. iii Weñ dann diſer moꝛt 
roͤſſer iff vnd darumb ſo ſpꝛechen et^ 
ich des rechtens weiſen das die peine 
auch ſoll groͤſſer kin vnd was für yn. 
Vt inſti. de pub indi. S. alia et. ff. de pe⸗ 
nis. l capitollũ et. lne quis et. ff. depꝛi⸗ 
vatis delictis. l nequaquam et. ff depe 
nis. lcũ reiet. l capitoliũ et.l vindicari 
Alle diſe leges vnd recht die ſpꝛechent 
die pein (oll ſein nach dem purche, Die 
andern ſpꝛechen. Seyt das in vnſerm 
rechten kein groͤſſere pein geſetzt were 
fo ſoͤlte yn der richter kein groͤſſere pei⸗ 
ne anlegen. Wann der richter follan 
ders kein pein nit geben wann die auf 
den pꝛuch geſchubẽ Beet vnd wo das 
funder zweifel were fo ſoͤlte ſy der rich 
ter ſenfſtigen er dann er ſy merete. vñ 
iſt für fy vt. ff. depenis l. reſpiciendũ et 
L penult ey ff deregulis iuris. ſemper 
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in obſauris et. ff. dere indicata l pa 
res et. f de arbitrüs l. diem. S. fi popu 
lus et. ff de liberis et poſtumis heredi 
bus inſtituendis l cum quidem et. f. 
de erceptione rei indicate. l. ſi ex teſta⸗ 
mento, Diſe alle gierugeentwer allſo. 
¶ Man enſoll kein recht meren wañ 
als es geſchꝛlben vnd gegeben ift. vii 
man foll es auch nit minnderen wer 
do es ſunder zweifel iſt. alſo ob ð rich 
ter zweifelte zwiſchen ʒweyen rechtñ 
o geber das die minnderen pein hat. 
wann es wer beſſer das man ein loß 
lieſſe nach wone dann das man yarn 
zweifel ertoͤtete als die leges ſpꝛechen. 
ffde pems . labſentẽ. Seit dañ in vn⸗ 
erem rechten võ fo getonen moͤꝛdern 
der eltern op der magen oð der frein 

deoder and leüte der guter man nach 

irem tod wartent wer vnd an herri 
vñ an mann kein groͤſſere pein geſchu 

ben ſteet vnd verſchul twere. vñ dar⸗ 

umb fo fest (y der keiſer in difer ſatʒun · 

ge vnd erfüllet den gepꝛechen vnſers 

rechtens vnd ſetzt wer ſeinen herren 
tötet das er hab verloꝛen den leib. vñ 
das iſt das gemein recht das er ſeinen 
leib darumb verleüſt der yens menſch 
en leib toͤtet. als hienon indem ande 
ren bůch in dem xiij. ar. 09. et. C. ad 
legent coꝛneliã de ſicca. l j et. ffe ti lj. 
S. ſed folent et inſti. de publi indi. S. itẽ 

ler coꝛnelia. ¶ Vnd ſein ere ꝛc. Das gi 
bet die ſatzunge zů das er ſein eer ver- 
lieſedas ift das er maneidig werde in 
der huldung vt rij. q. vl c. de ſoꝛma ft 
delitatis. ¶ Das auch all maneidig 
eerloß ſeyen das haſt duertra de teſti⸗ 
bus. c. ſicut nobis et e. ti. c teſtimomũ. 
ver. pꝛeterquã pio reatu perinrij eter- 
tra depꝛeſump. e. pꝛetoꝛ et extra deiure 
in . c. querlã et. i. q vij c. infames. Nun 
magſt du ſpꝛechen. Was ſchadet das 
nd das erdie ere verlure der den 

db vakin, Sag er verleürt die ere. 


obmanyn woldes todes vertrüg vt 
Cer quibus cau. ali. infa.ir.l.illud ten- 
pote. €T Vñ kin gůt ꝛc. Das wirt des 
herrñ verledigte gůt vnd mit des mé: 
ders erben. Hab diſe regel. Wer fein le 
ben ver würckt an ſeinẽ herrñ des gåt 
wirt ya ledig vnd loß des herren Em. 
dern vñ nit des moͤꝛders kindern. ver 
würcketer es aber an einem andern ſo 
wirt es den erbñ die des warten ſind 
Daſſelbig verwürcket auch der herre 
an dem mann. wann der ſelbigen ere 
vnd treü iſt auch der herr dem mann 
pflichtig die ð man dem herren pflich 
tig iſt. vt inlibꝛo feudoꝛũ. quibus mo- 


dis feu. amit.S.quemadmodũ amitti. 


eter, vl. c. de foꝛma fidelitatis et. xx 
v. di. c eſto ſubiectus.etextra de iureiu. 
c. peruenit. et.xrxij. q. vj. c. mhil.¶ LTE 
tet auch ein man fein vatter ꝛc. Nun fo 
merck ʒwelff ſachẽ do die kinder vmb 
erbloß wer dent an ires vatters gåte. 
Das erſtiſt ob das kind ſeinen vatter 
anfer tigete mit ſeinen hennden als ob 
es yn erſchluͤg. Vñ die anderen ſachen 
do einer erbloß mit wirt die vindeſtu 
hieuoꝛn in dem erſtñbůch in dem. xvij 
ar. Vnd das hater alles verloꝛn. weñ 
was yemand von des andern tod iſt 
wartent das gibt ym yenes gnad 08 
es gibt ym das recht. ¶ Toͤtet er dañ 
den des gnaden oder rechtens er war 
tent iſt. darumb ſoll er der gnaden et. 
beren vt inſti. de donatiombus. S kt. 
endũ et. C. de reuocãdis donatioibus. 
l. fi.et ĩauten.vt liberti de cetero aureo 
non egent annulo. S. pꝛetera coll. vj. et 
rij. q.i. c. conſtituit et ertrade dona⸗ 
tiombus c. peringratitudinẽ. ¶ Od⸗ 
er er thůt es vnwiſſendeꝛc. Dif habii 
wir auſgelegt auff dem xiij ar. des an 
dern bůchs et inſti ad legẽ aquileã ali⸗ 
us delege aquilia. S ij et.iiũ, et. v.et. ff 
e. ti l ij et. Cad legẽ cornelis de ficca, 
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Sitte Ier 
O mer leüt dann einer ʒů (am 
en globent ein wer gelt oð ein 
anð gelt die all ſind es pflich⸗ 
tig zeleiſten dieweil es vnuergoltñ ift, 
vnd mi ir yetzlicher alleine. wann y 
licher alſo vilals ym gebürt vnd allſo 


verr als man yn dartzů mag getzwin 


gen von rechts halben der dem es ge- 
lobt iſt oder der es mit ym gelobteob 
ob er yn voꝛ gegolten hat. ¶ Globen 
auch vil leijt eim mañ ein ſchuld zegel⸗ 
ten vnd enpfahen das glübte mer [eii 
te. woman dañ ir eine leiſte dem man 
gelten ſoll oð mit kin willen geſchich 
te do hat man yn allen gleiſt den man 
gelobt hat. ¶ Wer bür gen Get allſo. 
das er ſelber gilt. oder fein bürgen für 
yn. mag er es fürpꝛingen das eres qe 
golten hab er hat ſein bürgen geledig 
et. ¶ Wer aber birg wirt flir den an 
dern vnd globet ein beſcheiden gelt se 
gelten. das m er ſelber volpꝛingen. 
mit getzeügen das er es gegolten hab 
oder yemant von ſeinent halben. 
Gloſa. 


globent ꝛc Diſe ſatzung hat 

geſertkeiſer otto ð rot des 
groſſen keiſers keiſer otten 
ſun in dem ſibenden iare ſeines reichs. 
vñ die ſach was das. das etlichen leů⸗ 
ten den vil bürgen geſetzt würden die 
woltent dañ von yetlicbe ver gulden. 
oder irer wergelt haben. wann ir red 
gieng alſo das ein yetlich man ſolt gel 
ten vnd halten als er gelobt hett dem 
ein yenlicb burge globt ein gantz wer⸗ 
gelt vnd darum̃ olt er auch ein gantz 
wergelt leiſten. vñ was für ſy als bie- 
vomm dem erſten bůch in dem. vi ar 
etinſti de obligatiombus. . obligatõ 
et inſti. deobligatõne er conſenſu. S. vl 
et inſti de fideimſterũ. S. ſi iu et ff. 

ij 


mer leüte dann ʒůſamen 
B i 


» 
DL 


Das ii bul 
de iuſſu. l fi. Die andern die ſpꝛechen ir 
yetzlicher were mit mer ſchuldig noch 
pflichtig dañ ſein antzal. vnd was für 
fy vt in autenti. de duo . re.ſtip. aut per 
mutan. S j col. vij et.ffe. til reos. Vñ 
difen kriege hielt keiſer otto den miteln 
weg vnd ſpꝛach. Wo mer leüt mit ge⸗ 
ſunelter hande gelobeten do ſolt einer 
die ſchuld gantz zalen gelten vnd bepa 
len alfo beſcheidenlich ob ſein compan 
oder geſellen nit vergeltñ moͤgen. oder 
ob man ſyʒů recht mit pꝛingen kunde. 

Wellicher aber der bürgen einen den 
man mit recht ʒegelten zwingen mag 
der foll fein antzal bereitñ vnd den foll 
man vmb Rin annal beclagen vñ dar 
nach die andern. vñ alfo gilte ir keiner 
das gelt zů male ſunder hetzlicher gil- 
tet feinen teile. ¶ Were es dann das 
man ym an gewunne das gantz gelt. 
der folles dañ ſeinen geſellen voit an 
gewinnen ir antzal vt in auten. de du. 
reis pꝛomit. S.. col. vij. wenn do find 
die allegirten recht die diſes widerſpꝛ 
echen gecoꝛrigiret et inſti. de fideiuſ in 
glo. S. ſiplures. ¶ Nota. Wenn man 
c. oder. xx. marck globte zůgeben der be 
darff mt wenn das minnſt geben vi 
das groͤſt nit. etibi femper venit mini 
mũ vt. ff de ver. fig l calendis. Item 
iobſcuris fequitur minimũ dere indi. 
li. vj. idem in gloſa.·ij et. rj. Afo foll des 
rechtens weiſe den miltiſten wege et^ 
kriegñ vnd kieſen vñ den gemeimiſten. 
vt. C. de iudi l rẽ non nouã.et inſti. qui 
eter qui. cau.manumi non poſ .d. iniu⸗ 
ſteet. f de of pꝛocon. l. (olent, Weñ 
man dannleiſtet das ift dem ſachwal 
den wenn er alleſein bürgen vnd . r. fei 
ner mit gelober loͤſte. ob er das gelt ge 
be. vñ alſo wirt man von yn allen loß. 
die das glübte enpfiengen ob man die 
betʒalung dem ſachwaldigen leiſte vt 
de duo. reis ſtipu. d. er huiuſ et. ff dear 
bil. ſi duo. ¶ Was aber an einẽ bürg 
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en pꝛicht das ſoͤlen die andern woͤllen 
gelten vt in auten. de duo . reis promi, 
§. nouimus coll vij et. ff qui. mo. re. ali 
as qui er cau. ad eundem indi ea. l fi et 
C de fideiuſ et manda. lantiqui. S. ſed 
fimus, ¶ Gibt er das gelt vnd mag 
er es volumen ꝛc Das iſt mit ʒzweyen 
mannen die das ſahen vii hoͤꝛeen das 
er betzalte . Mit diſer beweiſunge loͤſet 
man die bürgen allein fey es yn wiſſen 
lich als hieuoꝛn geſpꝛochen iſt in dem 
vj. arti. des andern bůchs vnd in legi⸗ 
bus. ff deſolu. et liber. l ſolutionẽ et. ff. 
de nego. ge. l. ſoluendo. ¶ Diß můß er 
ſelber volpꝛingenꝛc. Das iſt der fach- 
waldig oder einer von ſeinent wegñ. 
Nun haſt du das es geleich gůt iſt ob 
einer ſelber betzaltoder ein anderer võ 
ſeinent wegen vt inſti. qui. mo. tol. ob. 
et. C. deſolu . l. vltima. 


Artimus ixxxui 


Er ſeiner bawern oð nad» 
bawen gemain ab eret 08 

ab grebt oder zeünet. wirt 

er von dem baumeiſter dar 

umb gerůget op beclaget er můß dar 
umb wetten drey ſchilling. Wegert er 
aber rechtes voꝛ dem baumeiſter vñ 
wirt er darumb beclagt zů dem ober⸗ 
ſtenrichter. er müß dem richter wett- 
en vnd dem bawernmit. xxx. ſchilling 
bůſſen vnd an ir gemain wider laffen 


¶ Zů der ſelbigen weiſe beſſert ein ge 


bawerſchafft der anderen mit dꝛeyen 
ſchillingen vit gilt iren ſchaden ob mã 
ſy mit recht beclagt vorden vmſeſſen. 
als man durch recht ſoll. ¶ Wegern 
ſy aber do rechtens on werden ſy dañ 


voꝛ dem oberſten richter alſo beclagt. 
ir baumeiſter můß wol fuß all wet 


ten ein gewette vnd den bawern mit 


xx. ſchiling bůſſen vnd on iren fhad- 


en gelten 


WR 


Er og, bawern gemain ab 
(Hi rebt ꝛc. Dik ſatzũg fest auch 
cifer otto der rot. vnd diß ge 

ſchach darumb das etlich die wolten 
wer ein gemain anfertigete ð (olt yetz⸗ 
lich mer der zů ð gemaine oder marcke 
oð gebiete gebótte verbůſſen. vnd folt 
gegen eins petzlichñ bůſſe dem richter 
wetten als hieuoꝛn im andern bůch in 
dem. xlvj . ar. Die andern die ſpꝛechent. 
er wer loß mit einer beſſerung. das ift 
er were loß oder würdeloß mit einer 
beſſerung oder bůſſe daruonledig vis 
loß. als hieuoꝛn im erſten bůch indem 
liij. ar. S. v. wenn wo einer kein teile an 


hat do mag er vmb keinen teil kriegen h 


vtin li. feu. c.viij. vnd darumb fantes 
keiſer dife ſelbige ſatzung das er damit 
verſtoͤꝛete der richter geitzigkeit die an 
dem gewette lag. vt in auten. vt indi. 
fi quo.ſuf ſiant.S.cogitatio. circa me 
diũ.col j et in auten. datis bifilario cla 
riſſinnconſuli.j col. ij. wañ die geitzig⸗ 
keit iſt ein můter aller finde vnd bof- 
heit. Vnd ſpꝛicht. Er wettet drey ſchil 
ling ober gerägt wirt von dem baw, 
meiſterꝛc. Seit es dann gar leichtlich 
geſchicht das eimer zů verrne pflůget. 
do die ecken an einem ʒwerchacker vis 
an eimer gemaine züſamen ſtoſſent 08 
ſchieſſent. vnd darumiſo iſt dartzů ge⸗ 
fügt vñ geſchickt leichtlich recht vt. ff 
depenis. Ureſpiciendũ. ierwider ift 
ð . rij. ar.des andern bůchs. Sag du. 
Er ſpꝛicht do vo gewette in peinlich- 
erciag · vnd hie ſagter von beſſerunge 
inbürgklicher clage. ¶ Hieiſter auch 
wider das hieuoꝛn fiet im. rij. ar. do 
ſtet man wettet dem baumeiſter vm 
anders Feines drey ſchilling dann für 
haut vnd für har . vñ das iſt vmb die 
berey. vnd ſeit dann diſer kein diebſtal 
geton hat darumb ſo wettetmandẽ 
baumeiſter kein dꝛey chilling. Diß loͤß 
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allſo. E gibt diſe dꝛey ſchilling nit ʒů 
wette funder er gibt ſy s beſſerunge. 
Auch ſo iſt es herwider den anderen 
artickel des erſten bůchs. . vij. vii do 
ſteet das der baumeiſter (oll rugen m 
des vogts ding do ſteet mt das man 
voꝛ ym icht růgen ſoͤlle. Diß loͤß allſo. 
vñ ſpꝛich. Geſchicht do icht das man 
fiir ſy rügen ſoͤll fo iſt doch das ruͤgen 
vodem baumeiſter mit verboten. vñ 
das dann in dem rechten nit verbotñ 
iſtdas volboꝛt das recht vt. C.de teſ. 
Ge im cni 
mag diſes rügen ſetzen durch des 
doꝛffs nutz willen. vnd was er durch 
nutz willen ſetzt das ſoll mã haiten als 
ienoꝛn im andern bücb in dem. lv. ar 
¶ Dꝛeſſig ſchilling ꝛc. Dip iſt darum 
das groffe koſt daraufgeloffen iſt vñ 
müe vnd arbeit vt inſti .de pena teme. 
llitigantiũ. S. hoc autẽ.¶ Vñer můß 
die gemaine widergeben vnd laſſen ze 
Das ein mã widergibte des er ſich ʒů 
vnrecht vndertzogen hat do beſſeret 
er ſeinen ebencriſten mit. darũb ſo foll 
man voꝛ alles das wið geben wann 
es wirt kein vnrecht vergebñ das vn 
recht gůt werde dañ wider gegeben. 
vt. ff. de vſuca. l fequitur SgS auteʒ et 
xiiij. q. vj.c. ſi res etextra dere.iuris.c fi 
peccati et li.vj.et pe.di.ij.ſipeccatum. 
Zů der ſelbigñ weiß beſſert eĩ doꝛff 
Haff der andern ꝛc. wenn wo dieſel⸗ 
big fach ift do ſoll auch daſſelb rechte 
fin vt inſti. qui. mo ius pa. pote. folni 
tur. S.pari et. ff. de ver. obli.laccuſatio 
niet. ff de eden. l. quedam et inſti. quid 
cũ eo qui in ali.pote.eſt nego.eſſedica. 
S. iſtas et. ffad le. aqui. l.iliud. ¶ Das 
der ſchad beweiſt werde als recht iſt. 
das iſt mit zweien mannen als hieno 
ren in dẽ andern bůch in dem. xlvj. ar. 


Ein gemeine wette das iſt ir gewette 
für die gemeinen bauwern allei. Dem 


V ricb- 
ig 


Oder ſelb dꝛitt ob die clag bür glich iſt 
vt. s. ar. xxxvj . Io. S. perl, 
Articulus kxxxix 
2 egt einer des andernſchw 
gi ert vñ deber oder beckin op 
ſchermeſſer von der ſtuben. 
oder der geleich noch merer leüt wañ 
ſeckeitel oder vol von dermül fürt. od 
fatel oder viltz zeme oder bom oder 
ander gůt eins andern mans für das 
fein feine geleich oder pett oder küſſen 
oder ſchlaflachen do es mer zů famen 
leit oder ander gůt was es ſey für das 
ſein nymbt vnd das ſein do leſt. helt er 
es dann in dẽ wone das es fein fey vn 
uerholen vitat er do ſeinen eid ʒů ton 
¶ Anfangen mag mans wol vñ vn 
der ym beclagen. Dieberey vnd raub⸗ 
es ob man yn des beſchuldiget dar an 
des entſchuldiget er ſich aufden heyli 
gen ob er des getzeůgen 
vnuerholen gehalten bat ſo mag mã 
yn auch keiner bantbafFagen tat dar 
an beſchuldigen 
C Gl 


oſa 
Regt einer des andern ſchw 
Ge: oder cleyde ꝛc. Het er das 
|] verholen fo wer es diebiſch. 
vñ man moͤcht yit dieberey dar an ge- 
zeihen wañ alle diebſtal geſchicht mit 
willen vnd mit verdenckñ vt inſti. de 
verb. obli. que er delic naſ in pꝛin. Dno 
wer ein ding verholen belt der darffe 
das mit offenbar verkündigen laffen, 
vt. s. li.ij ar. xxxvij 


Artitulus xt 


Irt ein man gemoͤꝛt auf dẽ 
ved vii weiß man nit wer 
K es gethon hat. werden be- 


5 grebt auf dem veld oder in 
dem doꝛff der nißtůtmit mit wiſſen⸗ 
ſchafft ſeier nachbawern. Wirt auch 
ein man fein mage oder fein freünd ge 
ſchlagen. er můß yn wol begraben ob 
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hat das er es Tho 


er min wol weiſſe wer yn geſchlagen 
hat er hab denn ð clag mit de toten be 
gunſt voꝛ gerichte p můß er mit A 
volclagen vnd mů fh nit begrabñ. 
on des richters vꝛteile vnd vꝛlaub die 
weil die clag vngeant ift Erfellet fich 
ein man 08 wirt er gewundet oder ge 
ſchlagen alſo fere das er zůdem doꝛffe 
nit kumen mag. wer dañ yn tregt vf. - 
ſtirbt er dañ beyſeinen geweren er ſol 
es beleiben on wandel vñ on ſchaden. 
Sein erbẽ ſollen ym fein koſt gelten ob 
fein gůt das er bey ym hat ſo er ſtirbte 
minnð wertiſt dañ die koſt die er mit 
ym verton hat 


€ 6^ 

Vx? D rten man gemoͤꝛtꝛc. Er 

: miftüt nit dꝛan. wañ wer 
| ci toten zů der erd beſtetig 
et S bet die werck ð barmhertzigkeit. 
et. ij c. vñ des erbe ſollym vo re 
chtdie koſt gelti die an ð arbeit vñ be 
graben geſchicht vt. ff de ſepul vi per 
totũ ob der tode allſo vil gelaffen hat. 
hat er nichtz glaſſen ſo darff er nit gel 
ten. vt extra de ſolu c. odoardus vnd 
mag den totẽ wol begraben auff den 
kirchof ſo das er in de bann mit fey vii 
das es offenbar iſt das er hab gebeich 
tet fem pfarrer fein finde vñ des iars 
gottes leichnam genomen hat. vter 
tra de rap. c in litteris et pe. et remiſ c. 
vtriuſq; ferus 

kit 


Artimlus xli 

* Erberget auch ein manleüte 
N vii ſchlecht einer den andern 
s tot on ſein ſchuld oð do auſ 

faros welich vngericht ð einer am an 
deren thůt. der wirdt (oll es on fiha- 
den beleiben vnd auch die bawern all 
ob ſy den fridpꝛecher nit auf haltñ mó 
gen vñ ſy das gewern auf den heilige 
als man fy darum ſchuldiget. Afo ge 
tan ding ſol mã aber zů dẽ ding vigi. 


¶ Der richter enmag miemandsan 
ſpꝛechen mit voꝛmunden noch on voꝛ 
munde. ſunder den clager ʒů kampffe. 
wart noch hoͤcher dañ zů feiner fibul- 
de ob er ſy thon tar yederman nach ſei 
nem rechten. ¶ Er mf auch kein ge- 
pot noch berfart noch bete noch dien 
ſte noch kein recht auff das lanntfolck 
ſetzen es wilkoꝛe dann das lanntfolck 


gemein 
L Gloſa 
Er bergt auch ein man leijt ꝛc 
i Er beleibt es on ſchaden das 
E ſich der wert rates vnd that 


daran entledige auff den heiligen vnd 


auch von feinem geheiſſe oder on fan 


vnwoꝛt geſchehen fo vtde offt. dedec, 
ſ. et de reg. iu. c. ratũ li. vj. ¶ Růgen ꝛc. 
Sag als er hat gelert vnd geſagt in 
dem er ſten bůch in dẽ dꝛitten artickel. 


¶ Nota vocabula collecta ex la 
tino Speculi Saxoꝛum 


Erpirato indicio tutor expirabit.weñ 
das gericht endet ſo endet ð voꝛmunt 
A ſuo fundo ſtipulato.võ ſeinẽ gåt ge 
lobet. Triũ pꝛedioꝛũ gograuius. von 
dꝛeyen doͤꝛffern goggraue. Ommmo- 
das actiones.allerhannde vngericht 
Mulctaperpetrata. verboꝛte wette. 
In recompenſationẽ.ʒů vꝛſale oder er 
ſtatunge. Ciſte elũnate. kiſten mit auff 
gehaben ladñ. Poꝛcicraſſati.gemeſte 
ſchwein. Filia emancipata. ein auſge⸗ 
ratene tochter. In ſemeſtris tempoꝛe. 
beyfechs wochen. Filius nauſciſcitnr. 
iura patris. der für bebelt des vaters 
recht. Ingemioꝛũ tura. freierleüt recht 
Innatum ydeoma. angepoꝛne fhiach, 
Tõmeſtualia et dotẽ.můßteil vñ moꝛ⸗ 
gengab. Qui ex obꝛupto pꝛoperauit.ð 
vngewarnt dar kumbt. poft quinde- 
nã. über viertzehennecht . Jus difre 
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pat. das recht ʒweiet ſich. Sententiñ 
increpare vꝛteil ſtraffen. Inſamis et ir 
regularis.erlos vñ rechtlos . hoc pꝛo 
irregulari habeatur. das hab man für 
vnrecht. Nanualis factio.hanthaff⸗ 
te tat. Cũ clamoꝛe violentie. mit ʒeyt ð 
geſchꝛey. Detrimentũ iuris paſſus . ſeĩ 
recht verwürkt. Si poſſeſſio eliditur 
ob die were angewunnen wirt. Lapi⸗ 
des ſimũ regũdoꝛũ. marckſtein. Sta 
byle ſuccularũ. ſchweinkaben. Si vn 
darũ impetus diruit agri ʒerpꝛicht ð 
fluß den tan. Nouũ alienũ. ein gett ab^ 

ang. Verrẽ canẽ.ein glumendẽ hund 
dëch ſanctã.des reichs acht. Ni 
iiuſta neceſſitate pꝛepediantut. es be- 
nem ym dañ echtenot. Fatuos et furi 
oſos.thoꝛen vis ſinnloſen. Aſcriptione 
expiatũ aus ð veſtung getzogẽ. Cũ e⸗ 
mẽda renũciare.mit bůß gelaſſen. Pu 
blicanus. ein ſchatʒmieter vt docet glo 
li.ij. ar. rxvij. Pꝛefectus. ein ſchultheiß. 
Weideldũge pat Nundinũ.eĩ markt. 
Obſtagiũ inleger vel giſel. Fundus d 
hof. Banire dinge, Hyſtriones ſpilleüt 
Siccarius ein mä, Banmitus ſchoͤp 
fenbar. Contamelia laſter. Cenſitus 
ʒinß man. Reſartire beſſern. Ferendari 
us fürſpꝛech. Emãcipatus gefangen. 
ferendatoꝛ ide. Vẽdicare vnder win⸗ 

en. Barenda ein wer Acceptilare an 
fangen. Pꝛoſeriptus verueſt oð in die 
acht geton, Annona baren, Nutilare 
lemẽ. Iniuratio vngericht. Palledꝛns 
ein vollen. Sata fath, Arreſtare befte 
tigen oð kuͤmern. Violatoꝛ pacis. ein 
fridpꝛecher. Trãſtulit wãdelte. Oma 
giũ huldung op trew gelübte. Didicij 
tagewoꝛchten. : 


Erpliait der Sachſſenſpiegel. den der 
Erwirdig in got vater vñ herr. The 


odoꝛcus von Bockſtoꝛff Biſchoffzů 


Neüwenburg ſeliger gecoꝛrigirt hat. 


Autela bin ich ge 
nannt. vñ bin ku 

men in die lannt. 
zu lere gůten leü⸗ 
Le ten. die do recht 
künnen bedeüten 


eein man. der iſt 
echtes alſo wem 


eres gan. es iſt alles fein geren. das vil auch 


leüt weiß weren. vnnd das das recht 
dꝛate geſcheiden wurde ſunder au 
men bin ich geſant ʒů vꝛkundnuſſe. 


einem voꝛmunde. ¶ Vnſer herregot 


ſpꝛicht. Juſte indicate ſilij hominum. 
das iſtalſo vil. Recht richtet ir kinder 
ð menſchen. In difer geſchufft gebeiit 
vnſer herre got das man richten (oll, 
als ob er ſpꝛechen ſolte. on gericht kin 
nent ir nichtz behaltñ in ð welt. Er ge 
beit auch in diſen woꝛtten. Man 

recht richten. wañ erſelber KOCH 
darumb will er das wir alle gerecht 
ſeyen. Vñ ſunderlich ſoͤllent all richter 
gerecht ein vñ ſollẽ das recht wiſſen. 
wann kein richter recht gerichtchkan 
der enwiſſe dañ was recht fey: Auch 
ſolt du wiſſen welicher richter der do 
rechtens nitenweiſt vii vnrecht rich 
tet den entſchuldigete ſein vnwiſſent⸗ 
ſchafft nit. Alſo als wir geſchꝛibñ vin 
den in dẽ keiſerrecht der ſoll nit ein toꝛe 
ſein. er ſoll auch an ym vier tugent ba- 
ben. weißheit. gerechtigkeit. ſterck vii 
macht. Von dem richter der ð rechte 
nit wiſſen will. mag man wol ſpꝛech 
en als das geſchuben feet in dem pſal 
ter. Noluit itelligere vt bí ageret. das 
fft als vil. er wolte nit vernemen wol 
zeton. An diſen woꝛtten die vnſer her 
re gott geſpꝛochen hat das man recht 
richten ſoll. Nun haben wir das das 
all richter rechtrichten můſſent vnnd 
die recht wiſſen. ob fp ya recht richten 
mëllen, oder fy thonde wider den all⸗ 


mechtigen gott. ¶ Nunmercke auch 
55 iſt der erſt. 
vnd der allerh d dem voeltlich- 
en gerichte. der keiſer. Die anndern die 
für fen die von ym lehen habent. Die 
dꝛitten die grauen. Die vierten ſeind 
die ſchultheiſſen. Fürbas yn kan man 
nit gerichten do manüber halß vnnd 
haut gerichten mög. ¶ Noch fo find 
ander richter als goggrauen vñ 
burgermeiſter die die lanntleüte kieſen 


fou zů richtern. Was vnd wenn die rich⸗ 


tenmügen das vindet man alles in dẽ 
lantrecht. ¶ Nun ſo vind ich das die 
weltlichen richter kein vꝛteil ſpꝛechent 
das iſt darumb als das keiſerrecht fpe 
icht das ſy nit all weiß find. vñ das es 
vil gewonlicher iſt das vnder den lei 
ten alle die vor om ſeinde vil mer wei- 
fer leüt find wanner allein iſt. Hierũb 
find die ſchoͤppffen die dem künig bul 
den ʒůrecht. dem richter der vnder br. 
niges banne dinget sü hilffe gegeben. 
die er vmb die vꝛteil fragen folle, Vnd 
ander richter die vnder küniges ban- 
epe die ſoͤllen die dingpflich 
tigen vmb das vꝛteilfragñ. Domag 
ein yetlich man der vnbeſcholtñ iſt an 
ſeinem rechten vꝛteil vinden, Alo haft 
du wol vernomen wer die richter fin 
de vnd wer vꝛteil vinden ſoll vnd ein 
yegklicher ein vꝛteil vinden můß. Dife 
all muͤſſen das recht wiſſen ob ſy rech 
te richten woͤllen oder fp thond wider 
gott. ¶ Nun ſpꝛicht ein meiſter. Om- 
mũ habere memoꝛiã potius eſt diuim 
tatis quã humaitatis. Das iſt als vil 
Alle ding in gedanckñ zehaben das iſt 
billicher goͤtlich dañ mẽſchlich. Als ob 
er ſpꝛeche. Es deer menſche alle 
ding in gedancken haben. Iſt das al⸗ 
ſo. ſo mügen die richter vnd die ſchoͤp 
fen oder ander dingpflichtig das fy 
recht wiſſenmůſſen. vñ (ollen wiſſen 
das rechte einer peden fachen zů alle d 


seitin gedencken mt haben. ¶ Nun fo 
will ichlerẽ dich wie du die richter vñ 
die ſchoͤpfſen vñ ander dingpflichtig⸗ 
en des rechtens deiner ſachen andech⸗ 
tig ſolt machẽ das yð gedenck nit ha 
ben durch das bd ſach bald werd ge 
ent. Doch ſoltu wiſſen das recht dei⸗ 
ner fachen, weiſtu des nit fo foltu fra- 

en weiß leüt ee du ʒů ding kumſt. Du 
Gira? rechtfragẽ weñ du das rech 
te weit ſo ſoltu das recht ʒů einer fla 
ge machen. das maine ich allſo. du ſolt 
die woꝛt des rechts in deiner frag [ipe 
ſo du aller eigentlichſt magſt. alſo pin 


geſt du das recht deiner fach ino tid ſch 


ter oder ſchoͤpffen, oð ander ding leute 
gedanck das [y keins fürtzugs doꝛffen 
ob ſy recht vollen, Des gib ich dit ein 
glei hnuß. Haſtu deidieb gefangen 
dieb in hanthafftiger tat ſo iſt das ein 
recht das du ya alſo für gricht pingſt 
pi ſelbſibent yn übertʒeũgen. Weñ du 


yn flir gericht pracht haft alſd eĩ recht rech 


ift ſo ſoltu ſpꝛechen. Her ð richter ich 
ag ob ich mein diebe den ich in hant⸗ 

fager iatgeſangü hab und ir ge 
richt als recht iſt gepꝛacht hab WW 
ent nach recht ich yn übertzeügen will 
fo vin det man alſo. ¶ Wiltu auch be 
chuldigñ ein mã vmb ding die er voꝛ 
gericht gethon hat ſo iſt das einrecht. 
Was ein mã voꝛ gericht tůt des über 
zeige ynd ſachwaltig mit zwein mã 
nen vñ der richter ſolð dꝛitt fein, ſo folt 
du ſpꝛechen. Herr der richter ich frage 
eins rechten 
ding darumb ich yn vor gerichtehab 
beſchuldiget. ob ich yr nmt zweien má 
nen vnd dem richtericht baf bernet 
gen moͤg dann er des vnſchuldig wer 
den moͤge. Seitmal das er es vor ge- 
richt gethon hat. ſo vindetma du ma 
gſt das thon. Aſo beingeſt du in dein 

er fragedie recht deiner ſachũ in die ge 
dancken des riepters der ſepoͤpffen vñ 


nach dem mal das er diß Herm 


der andern dingleüte. ob ſy das in ge⸗ 
dancken nit enhaben . ſo magſt du ton 
in allen deinen fachen, Diſe ſeer glb ich 
allen fürſpꝛechen. vñ der fachen [y dꝛa⸗ 
teende haben wollen. ¶ Hienoꝛ iſt ge 
ſpꝛochen das die richter vnd die ſcho⸗ 
pffen vnd ander dingpflichtigen das 
vecht wiſſen föllent ‚Auch ſo iſt es not 
das die fürſpꝛechen auch des rechtens 
wiſſende ſind. weliche let do werdñ 
verſaumet unt den fürſpꝛechñ das ku 
met daruon zů das ſy des rechten mit 
enwiſſen. ſo fragen ſy deſt weißlicher. 
Hiemit machent ſy die richter vnd die 
opffen vnd ander dingleüt die das 
recht ſpꝛechẽ ſoͤllen deſter e ee. 
wis man fragt allſo ſoll man berichtñ 
vnd antronrten. vnd darumb iſt not. 
das all fürſpꝛechẽ das recht wiſſen ob 
f eiiim ber woꝛt 


yſdꝛechen feli Dm rat ich allen wei⸗ 


ſen das fy ſich nit ſchemen voci fy des 
tens nit mwiſſen das ſy fragend 
darumb weiß lett, Ich rat auch wer 
ſchantloß beleiben wil gegen gott vñ 
auch gegen der welte der ſpꝛeche das 
woit das recht hat vnd nit trau wen 
Aſo erwirbt er lob vnd ere gegen got 
vnd gegen der welt. vñewig lon von 
got. Das e ge⸗ 
ſchehen. Des helff vns der vater vnd 
der fan vnd der beylig geiſt Amen. 

¶ Nun bitent all gemeine beide groß 
vnd cleine. das des ewigen gotes ſun 
mit ſeinem reiche londẽ voꝛgenanntñ 
an von Oſueldedas dẽ geſche⸗ 
he balde. wañ ſeinſeel võ hinnen vare 
gotdie fed bewar voꝛ des teüfels ang 
ſtenan ſeinem tod zůletſten Amen. 


¶ Sequitur Catus 
Rems byn ich genant. ich wil 


nun ſein beant, von gůten leli 
ten den krauſe woit mit gefalle 
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Die ſchlecht on recht gerne waren vñ 
kruß woꝛt int begeren. von oſuelde her 
man die arbeyte hebt ſich mitt mir an 
Des bin ich komen in die landt alfo vor 
geſpꝛochen genafit. den atten willich 
wenden vñ den ſchnoͤdenkruſen ſenden 
vnſer bet: got ſpꝛicht in dẽ ewangelio. 
Attẽdite a falſis prophetis Daz ſpꝛicht 
Gedenck an die falſchen pꝛophetẽ. Afo 
das got vns warnet das wir vns hal 
ten võ jn das ſy vns nicht betriegẽmit 
jren reden. Dife falſchẽpꝛophetẽ gleiche 
fich falſchen dingleüten die mit falſchen 
woꝛten die ich kruße woꝛt heiß pflegen 
zůbetrůgen das man fid) voꝛ diſen Bat 
ren künde das iſt nott. Die falſchen leüt 
pflegen zů tadingen mit woꝛten die zů 
latein heyſſen equiuoca. vnd fein worte 
die meer ſynn haben weñ einẽ hier mitt 
betrugen fy die leüt. ob man jn entwert 
in einem ſyñ. So ſagen ſyſy habens an 
ders gemeint. Ond nemen deñ einẽ an⸗ 
dern fyn für fich vnd tädingen anders 
Nun will ich Pꝛenus dich lerne wie 
du die falſchen in tädingenfoltzwinge, 
Alſo mà eine fert mit eim penniffeswin 
get. Das ſy an diſen equinocan woꝛten 
an einẽ ſynne bleiben můſſen. weñ fy ge 
gen dir tädingen. So merckeob jn jren 
woꝛten kein equiuocan woꝛtt ſeind die 
dir ſchedlichen fein mügen. Weñ in den 
tädingen ſoll man alle woꝛtt mercken. 
Weñ du dañ antwurtẽ folt. So pid 
jn alle jr woꝛt nach. vnd für das woꝛt 
das meer ſynnes behelt do ſpꝛich für ein 
ander wort das der ſelbigen ſynneinen 
habe. oder ſetz das wort das es geleich 
in einẽ ſynne ſteet. vnd doch den tábin 

en gleich fey. Dnd ſpꝛich dañ alſo a 

ich eich recht vernomen. Sprecher fy 
deñ ya. Soantwurt nach dem ſynn fo 
mügen ſymit einem andern ſynn nicht 
geſchaffen. So volge deñ den tädingẽ 
nach dem ſyñ Spꝛechen ſy denn neyn. 
Sunder ſetzen daz equinocũ noch eins 


oder ein ander ein anders. So woͤllen 
ſykrußen vnd übeln, So ſolt du fp alfo 
pꝛeniſſen Vnd ſpꝛechen das wort hatt 
mer ſyñes dañ einen. In woͤlichẽ ſynne 
wolt jr ſteen das ſagent mir. ſo můgen 
wir zů ende tädingẽ Des ſpꝛechẽ ſy deñ 
einen ſyn alſo du das erwirbeſt fo haſt 
du ſy gepꝛenſt. das ſy dich nit betrugen 
an den woꝛtten. ¶ Exemplũ. Hanns 
beſchuldiget heinrichen. der wurd ſein 
er giſts vnd woͤlt jn erßlan vñ das fein 
nemen wo er künde oder moͤcht. gyen- 
rich antwurt alſo equiuoce vfi ſpiicht. 
Woͤlt hannſen yemandt erßlan od be- 
rauben ich woͤlte im helffen. Das mag 
man anders verſteen das er dem woͤlt 
belffen der hannſen woͤlt berauben on 
erßlan. Oder anders mag mans ver⸗ 
ſteen das er hanſen woͤlt helffen das er 
nit wurd erſchlagen noch beraubt. 


¶ Incipit pꝛoceſſus iudiciarius. 


Eyt das ein recht gericht wer 

den ſoll. das foll werdẽ võ dꝛey 

en perſonen. Das iſt von erſte 
vondẽ richter. von dẽ klager. vnd von 
dem antwurter. weñnyemant in dem 
gericht klagen mag oðantwur en der 
enſey denn ein gegenwertiger richter. 
€ Darũb wéllen wir aller er ſt võ dẽ 
richter ſagen. ¶ Der richter ſoll ſichʒũ 
erſten ſetzen Vñ iſt in der flat ein ander 
vnder jm den ſoll er fragenn. Ob er ein 
ding hegen můß vñ darnach ober icht 
verbieten můß on dinge vnd vnluſt. vt 
8.8. li. j. ar.lix. in fme. Soſol der richter 
das vꝛteyl vinden vii ſpꝛech alſo. = 
er richter wolt jr das recht hoͤꝛen. So 
ſpꝛicht ð richter ich hoͤꝛes geren fo vin- 
de ich nit zů recht dz jr es ver bietẽ ſoͤllẽt 
So ſpꝛicht der richter alfo mirß ʒů re⸗ 
chte geſundẽ (Gallo verbeüt ich dincke 
ſchlecht vnd vnluſt vnd erlau berecht 
vñ verbeüte vnrechteim > man 

) 


Duncket denn dem richter das die da 
nicht ſein diedingpflichtig ind. ſo fra 
ge er eins rechten alfo Nich frag edid) 
eines rechtẽ wer hierzů rechte ʒů ding 
fein ſoͤll ſo vindt man jm ʒů recht wer 
indem gericht erde vñ eygẽ hab. vt. s. 
s. li.j. arti.ij. S. vj et vij lo frage er fort 
wer ſy ʒů recht ruͤgen (ol fo vindt mã 
ʒů recht der buermeyſter vt. s. s.li.ij. $ 
vij. ſo frag foꝛt einẽ eins rechtẽ waz er 
bꝛechende ſeyð do nicht zů gericht iſt. 
fo vindt mã ʒů recht ſein gewet. vt. s. 
8. l. ij. ar. vij d. ij So frag erfort waz 
fein gewet fey, fo v ndt man jm nach 
dem das jm ð richter grab tün wéll, 
vto.s libio pino arti.lvj.S.ij et iij.et 
vet li ij. ar.rliiij. So frag er wenn er 
es bezalen (oL fo vinet man über ſechs 
wochen vt. ss li ij ar. S ij. So fra 
geer foꝛt wo er es så recht wartẽ (oll. 
ſo vindt man ʒů rechtt auffſeim erbe, 
vt ss li ij arti deg, Diß mügen fy 
aber widerꝛeden ob ſy echte not jrꝛet. 
vt ſeribitur ſupꝛalibꝛo ij. ar. vij. Oder 
ob ſy des richters bote mitt willen si 
hauß gelaſſen hat. Alſo beſcheydelichẽ 
ob den von dener keiner vnder in be⸗ 
Hager fy vt s s lib iij arti lvj in fine, 
Iſtes aber ein ſchlecht dinge fo fp 
richoder richter ich frag eich ob icht 
ein yetlich buermeyſter ru gen fol was 
in ſeim doꝛff geſchehen ſey. So vindt 
man ʒů recht er ſoll ruͤgenzeiter geſch⸗ 
rey vñ geruͤchte gezogeneſchwert vñ 
blůtende wunden vnd wer vnder ſei 
nen gebauern da nicht eniſt. vt s. s li. 


ar. ij in ft. 


Petitio referendarij fequitur 
Wie mã eine fürſpꝛechẽ erkriegẽ müg. 
` Jernachklag weñ icht were 

vt. 8. s li j arti lir infi Wes 
darnach icht war ð hebe feit 
klag alſo an. ¶ Her: er richter ich bit 


eines mannes der mein woꝛt ſpꝛeche. 


Hie wiß was ich dirſag vñ vernym 


recht dz woꝛt foltu beten wi mã deñ 
dichs mit ʒwingẽ fo frag in einẽ rechtẽ 
ob es ð richter ich durchrecht od von 
rechts wegẽ tún foll ſo muß ers von 
rechts wegẽtůn vñ ſpꝛechẽ ich gan es 
eüch wol ſo bit vñ ſpꝛich ich bit eich 
vñneñ in bey ſeinẽ name weñ du wilt 
Eygentlichẽ hie wif dꝛeyerley bebe 
keyt bey. ¶ Zũ erſtẽ ob ð cer fürſpꝛech 
ſey dẽ du gern heteſt. gebürt dir zů ant 
wurten oð ʒů age, fo ſpꝛich in zeitẽ ʒů 
dẽ richter vñ bit alſo [o mag dir in nie 
mang genemen noch enwendẽ. wenn 
vm̃ wen er bit den muß man jm gebẽ 
zů recht vt. s s li j ar lx. S.. ¶ Sü an⸗ 
dern mal weñ du eine fürſpꝛechẽ haſt 
Wiltu deñ wiſſen wie mã dir dʒ ding 
vinden fol laß deinen fürſpꝛechẽ fragẽ 
alſo man dir es denn vindet beheget 
es dir deñ nicht ſo gee an ſein woꝛt nit 
dennocht beleibſt du on ſchadẽ vt. li j. 
ar lx. S. j. ¶ Biſt du aber richter ſo be 
war diß vñ frag kein vꝛteil du fragſt 
den den ſaehwaldẽ ob auch fin wot 
alfo fey. pꝛicht er deñ ya. ſo mage er es 
deñ darnach nit widerſpꝛeche . vt s.s 
li j. ar Ing Sir. ¶ Zum dꝛittẽ mal will 
er dein woꝛt nit (pecbe fo frag wie er 
dirs verſagen müg ſo vindt man dir 
zurecht er můß es auff den heyligẽ be 
halten das er es nicht enküne vt. s. s. 
li.j et vlt. Oder es enſey das es gee an 
fines bar oð mãnes magẽ leid oder 
giorno oder ere vt ss .li. ar. ij et vtt. 
¶ Wiſſet auch daz pfaffen vii weyb 
vnd rechtloß leit kein für ſpꝛechen ge- 
ſein mügẽ. ¶ Auch wißt das vnelich 
leüt kein fürſpꝛechẽ gehabẽ mügẽ vt s 
8. li j ar. lxi &. vl et li ij ar lx. S ij et vl. 
Wie fich ð fürfpreche bewaren foll. 
Oſpꝛech 8 voꝛſpꝛeche eher er 

richter gunnet jr mir das ich 

N woit ſpꝛech. fo ſpꝛech er fort 

her ich bit eins vꝛteils ob ich des wor 
teſpꝛechens in keinen ſchadẽ kem wer 


Zen Wi w—* Ct vend fa 


m 


Lei 


„a... "wë va 9 O „ A e 222 2 € sw 


mich des abnemẽ ſolle. So vindt má 
dir von dem du in ſchadẽ kommet. fo 
frag fot auff wendn daz ſehen A i 
fo vint man dir. man müf dir bewei 
[ifo rate ich dir das du es dem rich 
ter laſſeſt globẽ vñ ſpꝛich. Herꝛ er rich 
ter. ſeyt euch gnůget an mir. So ger 
get mir auch an euch. Das iſt dir dar 
zů gůt. Das iſt ob du verbüffeft oder 
wetteſt das du es nicht verbergẽ dür 
feſt vnd auch das du nicht ein geſpan 
nen werdeſt. ob du icht bürgen geha 
ben mügeſt vt. s. s. li. j ar. lj. et v. So 
frag er foꝛt ob er icht můß für jn ant 
wurten va jn ſpꝛechen gegen allen 
den die auff jn klagen vñ alle die er be⸗ 
klagen will. Das ſoll man dir vinden. 
vl. d. 8. li.. ar. lxj.Sõ.vl. So frag ob du 
dich verſpꝛichſt durch dein toꝛheit. ob 
du es on ſchadẽ widerſpꝛechẽ mügeſt. 


ſo vindt man ermüg es wol thůn. vt 


9. l. li j. ar. lx. in pꝛin. et li. iij. ar. xitij. So 
frag foꝛt ob du jn nicht bewarẽ moch 
teſt an ſeim rechtẽ ob er ſich icht erhol 
len müg mit eine andern. Das vindet 
mã vt.s.s lj acuit]. So frage ober 
ſich icht beſpꝛechẽ můß vñ muß darʒů 
nemen die jm nup find vfi wie dick er 
ſich vmb yetliche ſach beſpꝛechẽ můß 
vnd wie lang er in fein geſpꝛeche feirt 
mif. Das vindt mã dir alles vt. s. s. 
li.. arti.lrij. S. vetri E Nun wiß das 
ein yetlicher fürſpꝛech ſoͤliche gewon 
heit haben ſoll. Das iſt das fy farende 
ſind ð ſach ob fy groß ſey ob man icht 
fol hilff geben. (o vindt man jm iſt fy 
groß fo ſoll man jm hilff geben. Weñ 
ſin das gefunden wirdt. fo frag wer 
fein hilff ſein foll. (o vindt man ſm bey 
ſtille vnd bůſſen leijt. Das iſt aber toꝛ 
lich wenn man endarff keinen ʒů hilff 
kriegen nach dẽ andern alſo ein frein 
dedem andern wol helffen mag. Wi⸗ 
der für diß alſo. So flag foꝛt nach dẽ 
Get er einen helffer geboꝛen hat ob er 


jm icht an eim ſoll allen gnuͤgen. Hie 
mit zog ich auffnothern Růdolff võ 
Renſtette voꝛ dẽ hertzogẽ von bimp 
wigk. der diſe frag auff bꝛachte. 


¶ Von der fürfpzechen lere 


eJ 


En der voꝛſpꝛech außgeet 


m V fmit feinem (acbvoalotge. fo 


UN polsejnlernevoieerfich vot 
gericht halten ſoll. ¶ Zum 


erſten des er gezogenſey vt. s. S. lj. ar. 


lij. ¶ Zum andern das er mit nicht (p 
reche in frag deñ der richter ob es Em 
woꝛt ſey. ſo mag er wolſpꝛechen ya oð 
neyn oder ein vꝛteyl ſchelten vt. s. s. li. 
ati. lrij. So bif auch felber gewiffe 
das du dich beſpꝛicheſt vñ thůt nach 
recht ſo bleibt dieſchuld dein nicht ob 
es dir miſſegeet vt ſupꝛa. ¶ Zum out 
ten hoͤꝛe ſt aller rate ee du deinen rate 
ſageſt. ¶ Zum vierdten trifft fich die 
ſach an gezeügeẽ. ſo frag aber fe gewiß 
fc gehaben müg. ¶ Zum fünfftẽ mal 
fo ſtraffe du deinen ſachwaldigen lie⸗ 
ber dann du in ſere troſteſt. gewinnet 
er ſo ſagt er dirs groͤſſern danck weñ 
von erſt. ¶ Zum ſechſten fo hůt dich 
voꝛ krefften vnd sou, Wenn der ge- 
wine leit an redlichen woꝛten. vi der/ 
sr deine gai e wa du magſt 
wenn der ʒoꝛen thoꝛet manchen man 
& Zů dem ſibendẽ mal huͤte dich vor 
kyffen. weñ der gewin leit an redlichẽ 
vnd nicht an ſchmechlingen woꝛtten 
¶ Zum achtenden huͤte dich das du 
den richter nicht erzürneſt. weñ es if 
ſchwerlichen së kriegen voꝛ einem vn 
genedigẽ richter. ¶ Zum neündẽ bif 
weiß. ſo das du hoͤreſt lieber von erſte 
deines widerſachẽ vꝛteils ob es geſein 
mag ee du deines frageſt. weñ dabey 
magſt du pꝛiefen wo er hin will. vnd 
magſt darnach nemen was dir eben 
kompt. ¶ Zum eee 
24 


Yalicberdes antwyrtters woꝛt denn 
des klagers. Weñ dem mañ beffer si 
helffen das er entgee wañ man jm ge 
helffen mag das er einen andern iber 
winde. ¶ Zum eylfftẽ bif [o weiß dz 
du yerecht vertadingeſt. So gewin⸗ 
"€ du aber vnrecht vertãdinget der 
e aller meyſte wie vil er auch re 
chtes kan. weñ vnrechtes kan ſich nie 
mandts er weren mit rechte. ¶ Zum 
zwoͤlfftẽ mal bif des weyß das du be 
ſcheidenlichen. langſam vnd venen 
lichen vnd laut gnůg redeſt vñ ſpꝛech 
eft weñes iſt nůtʒ alſo das die diemit 
dem vꝛteil auß geen das ſy das vꝛteyl 
vernomen haben Maes vmb den es 
dem das vꝛteyl gefraget wirt. €] Zũ 
dꝛeyzehendẽ malbiß des weyſe ob du 
biſt des antwurteꝛs fürſpꝛech das du 
jm ſein woꝛt oder ſein antwurte woͤ⸗ 
reſt die weyldumagſt. wenn die weil 
du es wereſt. bey der weyliſter in der 
were vnnd er verleüſt ncht. vt. s. s .li. 


ij. ax DF, ; 
¶ Von vnderſcheidung der klag. 


Ennich dich nicht recht ge 
leren kan der voꝛſpꝛechẽ an 
ſpꝛache vnd antwurtt. Es 

= enſey deñ das du beweyſeſt 
die klage do fy zůantwurten ſollendt. 
¶ Darumb M das all Hagen fan 
dꝛeyerley. Die erſteiſt bürgklich. vnnd 
heyſt darumb bürgklich alfo das der 
klager vñ der ant wurter für die ſachẽ 
birg bleiben vñ das jr keiner dem an 
dern verpflichtig werden dürff Das 
iſt alles vmb ſchuld vnd vmb gůt vñ 
vm̃ anfang. ¶ Die ander iff peinlich 
vnd heyſt darumb peinlich das ð kla⸗ 
ger nichts mer begert wenn daz man 
den andern peinge vmb fein buche. 

¶ Die dutt heyſt vermenget klag vñ 
heyſt darumb vermenget das ſy ver⸗ 
menget ſein bürgklicher klag alfo das 


mügen peinlich werden. Nun wiß 
a n diſer klagen behendigkeyt fev 
das wirt dir auß gelegt an fener (fat. 


¶ Von bürgklicher Hag wie 
die zů kommet von ſchulde. 
rà REIH bës 
uld heiſt darũb fcbulo t 
einer dẽ andern icht ſchuldig 
iff. Vnd das einer dem ande⸗ 
ren zů thůn odicht pflichtig wirt daz 
kompt ʒů vierley weiße. ¶ Zum erſtẽ 
kompt es st võ bürgẽ alſo ob yemant 
dem andern icht ſelber ʒů bür ge thut. 
¶ Zum andern kompt es st võ gold 
das iſt dz einer des andern bürg wirt 
vt. s.. li. j. ar. vij. ¶ Die dutte iſt von 
erbes wegen. Alle wann man den er 
ben beſchuldiget vm̃ des todtẽ ſchuld 
vt. s. 8. li.. ar. vj. ¶ Zũ vierdẽ kompt 
es zů von vnderwindũg Alſo ob fid 
einer vnder windt das eim ane ſchat. 
So iſt er es pflichtig zůrumen vt. s. s 
li.). ar. lxx.et li.ij. ar. ſxij.et li ij ar lr. S. vl 
¶ Nun wiß wer den andern beſchul 
diget vmb ein benant gelt frageſt du 
es jn er muͤß dich es berichten vnd fa- 
gen von woͤlichen ſachen vnd jr diſen 
viern er es ſchuldig foy vt.s.s. li tij ar. 
yl. S. vlti. 
¶ Vonklag vmb verboꝛgetehab 
Jedu des woꝛt ſpꝛechẽ ſolt 
(057 der do klagen will vm̃ das 
yao das er verbürget bat vedi 
dudeñ in dʒ gſpꝛechkomeſt 
So ſpꝛich alfo Her: er richter woltir 
N woꝛt bón fo ſpꝛicht er ya. ſo klagt 
Nüber a. das er jm ſey ſchuldig schen 
marck. vnd bitt eines vꝛteyls ob er jm 
icht zů ðantwurt gebietẽ (olt. ſo vindt 
ma jm er ſoll m ʒů der antwurt gebie 
ten. Iſter aber do icht. fo frage nach 
dem er do nicht enſey was do nũ rech 
tes vn ſey. ſo vindt man jm man ſoll 
jm tagegeben über viertzehen nacht. 
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Vnd der richter ſol es im gebieten ob So ſpꝛieht er ich erlaube es jm.er ſehe 
er do dingpflichtig ſeyoder nit vt s. das er jm recht thů. fo frage wie fan 
s li. ſ.ar. lx. S. j. ¶ Geſchicht aber die eyde sd recht geen foll, So vindt mã 
anð klag ſo ſpꝛich erꝛ er richter welt jm das jn N zeihet oder ſchuld gibte 
jr mich chin So ſpꝛicht er deñ ya oder das er dieſchuld vergolten hab 
fo bitte ich eines bekentniſſen von ſei / der ſey er vnſchuldig dz jm got ſo helf 
net wegen ob das ſein ander klag ſey. vnd die heyligen. Wenn er denn a ſo 
Weñ er das bekennet. So ſpꝛich des geſchwoꝛen hat vnd mitt vꝛlaube ab 
ſteet hier N. vnd klaget noch foꝛt alſo genomen hat vnd auff geſtanden iſt 
er verklagte ſo ta get man aber vierʒe ¶ So frag er ober volkommen ſey mit 
hen nacht. ET Rompter ʒů dem dꝛit / ſeinem rechten. So vindt man er ſeye 
ten ding nicht. ſo frag nach dem ſeyt er Ae thů auch vmb fem gezeij gen 
er nicht für in kompt was nun rechts ober ſy heyſt darzů geen vnd auch fel 
vmb fiy. fo vindt man. man ſoͤll dar/ len tůn jr recht vñ enſeyent ſy do nicht 
umb pfenden mit der ware vt. s. s. li. fo frag weñ er ſy ʒů recht bꝛingen ſoll. 
j ar lx. S ij. ¶ Alſo heyſtman auch So ſoll man jm vinden ʒůhand oder 
vili gůte weñ daʒ man do einen ya zů über ſechs wochẽ. vt.s. s. li j. ar. lxij S. 
der dꝛitten klageein weyſet. vt.s lib. vi, ¶ Lere auch die gezeügen das f 
arti lxx.S.j et li.ij. arti ij et. iij ſich nicht vmb die ſachen voꝛ gericht 
erbieten oder man verlegen fv. fp wer 
den deñ nach recht gefraget Habent 
fy fich voꝛ erboten. fo muͤſſenſy beken 
nen nach recht mãerleſt fyes nicht vt 
St der beklagte mã do gegen ss. li ij ar rre Sj. ¶ Diſe frag to 
. wertig ſo ſpꝛech der fürſpꝛech metalle, weñ die gezegen gegen den 
alfo. Herz er richter wolt jr. L ĩ dieben gezeügen ſoͤllen. fo ſpꝛich er 
woꝛt hom ſpꝛicht er deñ ya Er ſpꝛicht er richter ich bitt eines vꝛteyles ob fy 
er ſey vnſchuldig des das in. N zeihet icht ſagen föllen was fy geige wol 
vnd bitt eines vꝛtey s ob er ichtnãher len vnd warnon es jn wiſſentlichen 
ſey zů entgeende daz mã jn ʒeihet. weñ ſey. das ſoͤllen fy in diſen ſachen oo: (a 
man es jn jberwindẽ mag. So vin / gen vnd denn darnach ſchwerkñ· vt 
det man im er iſt es naher ʒů entgeen — 8s. li. ij arti. vj. in fin 
de vt ſcribitur fü li. arti.vij. et. x viij. 
¶ Spiicht aber er habe im vergol⸗ 
ten das můß er ſelb ſibende beweyſen A 
vt. s s lijar xv S. vlti. ¶ Spricht B Eklagt man einen des woꝛt 


¶ Vonantwurt vmb ſchuld 
die do verbürget ift, 


¶ Von bürgen ʒů beklagen. 


er aber yener hab es jm loß mit recht. du (piisbfE viii bürggezeüg. 
¶ So ſpꝛicht er fot, Herꝛ er richter Nun wif das er iſt zů beten- 
nun bitt. N vnd ich von ſeynent we / nendeoð ſchlechtlichen ʒů laugnende. 
gen der heyligen vnd eines ſtebers. ſo éi Hie furo aber achterley rede bey. 
ſpucht deñ der richter ich gan es eich ¶ Zum erſtẽ frag nach dem das ðſach⸗ 
wol. So ſoꝛech ð ſteber. Herꝛ er rich · waldig da gegenwertig ſeye ob man 
ter gunnent jr mirß das ich. N. ſeinen dem icht bilich von aller erſt blage 
eyde ſtabe. fo bitt er das ers jm glo. oll. ¶ Zum andern frag ob mã icht 
be zů thůn was zů dem eyde gehoͤꝛet. N. hoͤher beklagen W ſein 
> i 


anzal ee es an ſeinẽ kumpane gebracht 
wirt. ¶ Zum dꝛittẽ nach dem das er 
voꝛ ding lobet ein beʒalunge dier be- 
weyſen mag ob er denn icht loß ſey 5 
rechte. ¶ Zum vierden nach dem daz 
gelübtemittagen mit bürgen mit der 
wandlung verneüet fey ob er ichtt ʒů 
rechtloß ſey. ¶ Zũ fünften mal nach 
dem das die benannten bürgen nicht 
vopn ſeind ob er nach dẽ rechtẽ icht 
ein bürg mig gefin, ¶ Sum ſechſten 
mal nachdẽ das es mit dem ſachwal 
digen entricht fy ob er von dem ent 
pfenger icht zů rechtloß feye, ¶ Zum 
ſibendẽnach dem das er ʒů dẽ pfandt 
globte ob mãdas sum erſten jm na 
ſeinen werden icht folle abſchlahen. 
¶ Zum achten was des geltes von 


den ſachwaldigen oder von dem bür 1 
gen bezalt ſey ob ſein teyle ieht darmit h 


mynderſey Das ſoll mã dir alles vin 
den. vt ſcribitur ſu libꝛo ij. ar. lrrrv. 


¶ Vondes erben antwurt. 

Lagt manauff den des wot 
CX» fpiicbftoas er ſey. N ſchul 
dig von. H. wegẽ des erbeer 
genomen hat. So pꝛech er ʒů dẽ rich 
er. Herz er richter. N der bit eines pr 
teyles nachdem das er ſchuld fordert 
auff nach todter hand. ob er ſy jm 


icht beweyſenſoll ſo vindt man er ſoͤll 


ſyjm beweiſen . ſo frag wie erſybewei lo 


fin ſoͤllſo vindt man mit ʒweyen vnd 
ſibemʒig ſcheppenbarẽ fteyen maunẽ 
98 eeliche geboꝛnẽ leiten. ¶ Beſchul⸗ 
diget man einẽ vm die ſchuld wiſſent 
lich der můß er bekennen oder laugne. 
fo frag foi woͤlicherley ſchuld er gelte 
Poll ſo vindt man waruon er wider⸗ 
ſtatung hatt. So frag foꝛt wie vil er 
der bewafßlichẽ ſchuld geltẽ ſoll vindt 
mã alſo vil als das erb wert iſt nach 
farender habe. vt s. s. li. articilo vj. 

¶ Mitt dem eygenn endarfft er kein 


ſchuld gelten weñ er es on ſeines erbẽ 


glaube nicht ein gelaſſen mag. vt s. s 


libio pꝛimo artin lij. Er endarff von 
dem lehen nicht gelten, wenn er mag 
des on ſeines herꝛen willen nyemandt 
laſſen. vt. s. s. li j. arti. ix. 


€ Von klag vmbſchulde. 


Je vierdt bürgklich klag die 
O domet zů dauon das der ka⸗ 
ger klaget N. vnder jm hatt 
das er bilicher heteer. Nun wiß das 
allele gůt darũb man klaget ift dꝛey 
ey. um erſteniſt es farende babe, 


ch Zum andern iſtes lehengůt Zum drit 


ten iſt es eygẽ oð erbe, Auff oif dreper 
ley gůt find dꝛeyerley klage vñ dryper- 
ley widerꝛed vit darʒů mancherleybe 
endigkeyt die dir nts ʒů wiſſen find 
Wiſſe nun ʒů dem erſten wie farende 
hab ankompt Darnach magſt dudẽ 
klager antwurtẽ vñbey derantwurt 
magſt du bꝛieffen ob du es mit rechte 
behalten oð verlieſen magſt. ¶ Nun 
wiß das vns die far endehabe an kõ⸗ 
met ſey daruon eintweder wir vindẽ 
ſy oder wir kaufen ſy ap fy wirt vns 
gegeben. oð wir jagen fp den raubern 
ab oderſy wirdt vns angeerbet oder 
wir ziehen fy ſelber Dif mag dklager 
anſpechen ʒweierley weiß. Zum erſtẽ 
mpt vnd mag ſyanſpꝛechen mit ei⸗ 
ner ſchlechtẽ klagen oð mag ſyanfahẽ 
¶ Spꝛichſt du ſein woꝛt an ſchlech⸗ 
ter klage. fo ſpꝛich alſo. Cherꝛer richter 

der klaget got vit eich das. H. fcis 
hab vnder im hab. vnd bitt das jr jm 
zů antwurt gebiet. Spꝛicht denn der 
antwurter Cep errichter ich bin ſein 
vnſchuldig das ich des ſeinen icht en 
habe. Willer deiimit feinem eyde alſo 
von jm komen ſo haſtu ʒweierley wil 
koꝛe. wiltn du bewareſt es wol dager 


| ncht geſchweren mag [o frag ex alſo 


"E 


TOM "SZT TE SF EBEN AT sé Vé AXA Te d 


KA, I un 


= — = 


Herꝛer richter ich bitt eines vꝛteyles 
nach dem das ich es vnder jm bewey 
ſen magob er yens mir mit feinem eyd 
entgeen müge. das er es nicht enhabe. 
oder was darumb ein recht. (o vindt 
mã er enmüge. vt. S. s. libꝛo primo ar. 
xv et arti erg. S ix. €] Wilt du jn aber 
ʒů ſchanden machen. fo laß jn den eyd 
chün vnd anfange dein gůt. darnach 
ſo hilffet jn ichts nicht. vnd du erkrie⸗ 
geſt das dein wol vt. s. s. llbꝛo ij arti, 
kervi, Wiſſe aber das ettliche leit 
ſagent das anfange in keinen dingen 
geſchehen müg von recht. weñ an dẽ 
das geſtolen oder geraubt iſt. das iſt 


nicht war. wenn ein yetlich man ma 


ſich des ſeinen mit rechte wol vnder 
winde wo ers an kompt. vt ſcribitur 
ſupꝛa libio ij ar. rij. ¶ Zum andern 
mal mag man farende hab mit anfan 
ge beklagen. Spꝛichſt du diſer klagen 
woꝛt tůals dichs wirt gelert. vt feri- 
bitur ſupꝛa libꝛo . Bart xxxvj. 


¶ Von antwurt vmb gefunden gůt 


Pꝛichſt du des woꝛt der vmb 
Eee 
l ſpꝛich alſo. herꝛerrichter woͤlt 
jr. l. woꝛtt hon. Hie ſteet. N. vnd fp- 
richt er hab gefunden ſo gethane hab 
oder gůt alſd. wonſphepfchet den 


habe er vnuetholen gehalten biß her 


vii will daz gern behalten zů recht ob 
fich bars yemant ʒiehen wil oder ein 
wartzeichẽ fagen, Vnd bitt nun eines 
vꝛteyls wie man ſich zum rechten dar 
sieben ſoll. So vindet man yener ſelb 
dꝛittauff den heyligen vt. s. Kë, 
xrxvſ et. roi E So frag foꝛt (ert 


er richter nun bitt. N. ſoꝛteines rechtẽ 
nach dẽ das fich N zů diſem gůtt mit 
recht gezogen hat ob er jm icht ſeinko 
ſten vnnd zerunge nach frommer leüt 
rate ablegen vnd gelten ll, fo vindet 


mãerſoͤlle vt 8.8. li j ar. ott, Wilt du 
aber das benümete gůtt weren. So 
ſpꝛich. Herꝛ er richter N. der bitt dites 
vꝛteyls nach dem das er den fund auf 
bote in kirchen vnnd vor gerichte. wie 
lang eres zů recht yenen [oll halten. ſo 
vindet man über ſechs wochen. vt. s. 
s li ij. ar. prir. So frag er ſoꝛt wie ers 
volkommen ſoͤll das er es auff gebot⸗ 
ten habe vnd vnuerboꝛgen gehalten 
hab alſo er von recht ſolt. ſo vindt mã 
mit zweien büderben mannen vt. s. s 
li.ij arti xrxvij. Mager es nicht vol 
komen vñ hat er leicht des gůttes vor 
gelaugnet vnnd behalten. So frage 
des klagers voꝛſpꝛech nach dem das 
ers vor gelaugnet hatt ob es ein diebe 
mag geſein. So vindt man es ſey ein 
diebe vt. s. s. i. ij ar. xxir. Hiefrag odi 
wider feytes wolein diebe geheyſſen 
magk ob der antwurter leib vnd ere 
verwürckẽ müg die er auß keines mã⸗ 
ttes geweren dieplich noch reüpliche 
bracht, ſo vindet man es enſchade im 
weder zudem leybe noch zů den eren 
nicht vt. s. s li ij ar. rxir. So fragdes 
klagers voꝛſpꝛech waz er an der diebe 
oderan der verlaugnunge gehꝛochen 
habe ſo vindt maner ſoͤll dem richter 
wetten vñ dem Hager fein bůſſe gebe. 
vl ss. li ij. ar.xir. ¶ So frage was 
fein bf fey. fo vindt mã nach des Fla 


gers geburtte. vt. s. s. bro, ar dn, 


So frage weñ er es bezalen (St. So 
vindt man nach der zeyt alſo die bůß 
genomen wirt ſo ſoll man ſy darnach 
geben über. vj. wochẽ vñ das gewett 
alſo über vierzehen nacht. vt. s. ao, 
atti S. j. So Dog wer es jm gehelf⸗ 
fen ſoͤll das es auß komme. So vindt 


man der richter oder der fronbote. vt 


8. 8. li j art. liij. S. iii. So frag was er 
dem richter wetten folle. fo vindt mã 
nach dẽ das jm der richter gnadthůn 
will vt. s. s. ae Dark ne 

íi 


¶ Von der antwurt vmb 
gekauffte habe. 


a Ebeüt man dir zůð antwurt 
vmb gůt oder vmb habe die 
dogekeuffchaſt onſpuched 
derſelbig an. der ſy dir vikauffte. So 
ſpꝛech dein ënger alfo.oaertich 
ter wolt jr N. woꝛtt hoͤꝛen Er ſpꝛicht 
diſe habe oder diß ütfey ſein. vñ hab 
fy gegẽ. N. ſelber g auff fo (pucbt ye 
ner ich bin ſein vnſchuldig das ich ſy 
jm verkauffte. vnd bitt eines rechten 
vꝛteyls ob ichs icht näher zů entgeẽde 
ſey wenn er mich es über geen müge. 
o frag du nach dem das dyes jm 
redi en vnd rechtlicher ab gekauffet 
habeſt ob du es icht naher st erhalten 
ſeyeſt deines gekauften gůtes weñ er 
es dir mit feinem eyde entwenden mý 
ge. So vindt man du ſeyeſt es näher 
zůbehaten So frag wie die es behal 
ten ſoͤleſt. fo vindt man dir ſelb dritte 
volkommner leüte an jren rechten. vt 
ſcribitur ſupꝛa libꝛo tertio articn. vii. 
Spꝛiicht es aber ein and man an. vnd 
hatt er es geweren, ſo antwurtalſo. 
Herꝛer richter. ich hab gůtter oðhab 
gekauft rechtlichen vnd redlichen. fo 
fpacot enerdargegendyerzerrichter 
N der bitt eines vꝛteyles ober denich 
benügen ſolle der jm das gekaufte. fo 
vindt man er muͤſſejn benůmen. So 
frag er foꝛt ob ericht die ſtat benuͤmẽ 
ſoͤll do er diekauffte. Das vindt man. 
ſo frag ob er icht ſein rechte darʒů tůn 
ſoll das er ſichauff den rechten gewe 
ren ziehen woll. Das vindt man. yt.s 
s libo ſecido articulo. rem, So fta 
ge wie lang er jm volgẽ ſolle ſo vindt 
man viertzehen nachle on über ſchiff 
reiche waſſer. wer denn verleüſt der 
maß wetten vnd bf geben ſo frage 
wer die habe die weyl halten folle. fo 
vindt man der ſyin geweren hatt. 


Kompt denn der gewere vnd be 
fennet. ſo frag difer ob er icht ʒů recht 
lof ſey ſo vindt man erſey lof. ¶ Du 
foltaber beyten des klagers vn yener 
der es bekenne. võ erſt. alfo hieuoꝛ ge 
ſagtiſt vt ſcribitur ſupꝛa libio ſecũdo. 
artien xxxvj. Bekennet aber yener des 
kauffes vnd ſagt er enſoll es nicht ge⸗ 
weren. ſo fragenach dem das er des 
kauffes bekennet. ober icht ʒů recht ge 
weren ſoͤle. Das vindet man. Ea en 
war dann vonerſt benẽmet. vt. s. s li. 
ij arti ij. . ij. Spucht aber der ant 
wurter er hab es gekauffte auff dem 
marckt. er enwiſſe nichtt wider wen. 
ſo frag ob er denmargkt icht benennẽ 
flle, Das vindtman . ſo frag nach dẽ 
er es benennet hat ob er es icht mit ſei 
nem eydebehalten ſoll Das es alfo ſey 
Das vindt man ſo frag wie ſich der 
Hager zů der habe ziehen fol fo vindt 
man er ſelber mit zweyen byber man 
nen. Wenn er fich alfo darzů geʒogen 
hat. ſo frag nach dem das er ſein recht 
gůt. mitrechte behalten hab ob er jm 
vmb daz gelt darumb er es kauffte z 
rechte antwurten dürff ſo vindet má 
er endürffe. vt ſcribitur fapa libꝛo. ij 
artin Lë v. Spucht aber der ge 
were. Herz er richter ich bit eines rech 
ten. nach demdas ers in feinen gewe- 
ren hat behaltẽ zweintzig ſare ſeyt der 
zeyt das ich es im verkauffte ob ich jn 
icht wol gewert habe oder was do 
rechtes vmb fey So ſpꝛich do wider 


Herꝛer richter das zʒeůche ich mich zů 


rechte an eüch das er mir des kauffes 
bekennet. Vnd bitt eines vꝛteyls ob er 
mich zů recht icht foll gewerẽ. die wey 
le diſehablebt. vt feri itur ſupꝛa libio 
Garten ij. S. vltimo. Setibeter ſich 
an einen juben fo frag ob kein judeo- 
nes gewere mig ſein. fo vindt man er 
enmige vt ſcribitur ſupꝛa libro tertio 
arti. vij in pꝛin. 
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¶ Von antwurt vmb güt 
das dir gethan iſt. 


vmb gůt das dir getan iſt zů 

behalten. ſpꝛech dein für 
ſpꝛech alfo Herꝛerrichter N. ſpꝛicht dz 
jm N. had gethan das ſey ſein vñ ſein 
nicht vnd bitten eines vꝛteils ob er zů 
rechte für eines andern mannes gůtt 
antwurten (oll daruon er eines ande 
ren gůtte verlieſen oder verwürcken 
müg. fo vindt man er dürff kein frem 
des gůt verantwurtẽ. das er von an 
der leüt wegen ynn hat vnd ſein nicht 
iſt. vt s. s. liij ar. xxx . vlt So frag 
gener nach dem er fein gët finde hab 
bey dem er bleybẽ woͤlt mit recht. wer 
jm das Det verantwurtẽ ſoll ʒů recht 
ſo vindt man yener der es auß gethan 


Qs man die ʒůantwurtt 


hat. ſo frag er foꝛt wenn er es warten gü 


ſoll ſo vindt man über vierzehẽ nacht 
vnd aber alſo. ſo frag wer zů der ant 
wurt gebietten ſoll. (o vindt man der 
richter. fo frag der richter wer ð bott 
fein ſoll (o vindet man der das ynder 
jm hat. ſo frage wieeres kündigẽ foll. 
So vindet man mit vꝛkünde zweyer 
mamie, fo frag er aber ob er ſein nicht 
enf inde wem er es denn kündigẽ foll, 
ſo vindt mã dem geſinde in ſeiner her 
berge. ¶ Aompr denn yener zů der 
dütten klag nicht. fo frage yener nach 


dem das er dꝛeyens fürgeladen feyz fe 


verantwurten ſeiner anfangung vñ 
nicht enkommet was do nun rechtes 
vmbſey ſo vindt man man ſoll es jm 
geweltigen. Diß haſt du nun gar. vt 
ſcribitur ſu . libꝛo. ij. arti. v. So ſtage 
er foꝛt ober micht ſoll einen frið wür 
cken oder erwerbẽ für yenes anſpꝛach 
fo vindt man. man mig es wolthůn 
es benãme denn yem rechte not. vt. s · 
8. libꝛo. ij ar. vij. Vill aber der dem fo^ 
lich gůt gethan iſt des alles entwerck 


en weñ man jm zů dẽ erſten ʒů ſpucht. 
o thuͤer es dem wid der es m gethan 
t das es der klager ſehe. ſo iſter dar 
nach aller klage vnnd aller dinge loß. 
Spricht man jm dann ander weyde 
sf voꝛ gericht. fo frages eines vꝛteyls 
nach dem das ymm das gůtt g 
ſey zů behalten. vnd er das gůt wider 
gegebẽ habe das es der klager an (ac 
ob er deñ icht von jm lof ſey.ſo vindt 
man er ſey lof. vt. s.. libꝛo. ij artic. v. 
¶ Ware es denn das es yener nicht 
woͤlt vnd verſachte des vnnd fpräch- 
es war ſein nicht. Oder ob der under 
dem dif gůt angeſpꝛochen ware ver 
fitis wurde wie man dẽ thůnſoll 
as woͤllen wir dir ſagen do wir ſa 
gen von den voꝛgementen klagen. 
¶ Du magſtdiß alles wol bewaren 
alſo. Wenn du einen anſpꝛchſt vmb 
t vnd ſich der auff einen geweren 
zeücht in einem andern gericht. ſo fia- 
cob jn der gewer auff den er fich zeit 
^ nicht vor dem gericht gewerẽ ſoll 
alſo eines geweren recht feye vñ ob er 
icht mit dem klager wider komen ſoll 
in das gericht vnd des gerichtes pfle 
gen. vñ ober das nicht verbürgẽ foll 
Das vindt man. Es ſey dann das er 
eegene alfo vil habe als fin wer gelt 
gůttſey. vt. s. s. libꝛo j ar. v. et. ir. S 
frag diſer ob ſein gewere vor gericht 
vndeinẽ gehegeten ding im des kauf 
ts oder der hab bekañt ober deñ icht 
ʒů rechtloß fein (oll wie es fort gieng. 
Das vindt mã. er ſey loß. vt. s. s. libꝛo 
j. ar. xxxvj. d. vj. Warees aber das er 
dir ð gewer laugnet. ſo frag alfo, her: 
er richter nach dẽ das er mir das gůt 
verkaufft hat alſo ich woll volkomen 
will vnd mag mit meinen nachbaurẽ 
vnnd auch mitt vil byder leiten, Nun 
bitt ich eines vꝛteyles ob er michs icht 
zů recht foll geweren, fo frag do wid. 
¶ Nach dẽ das du das 1 
a v 


ſen wie du si recht ſollt das du es jm 
nicht verkauft haſt . ob er dichs naher 
si überzeüjgen ſey mit faim gezeüg vii 
geweren oder du es jm nãher ſeieſt ʒů 
entgeent mit deiner vnſchuld. fo vin 
det man du ſeyeſt dich näher 6 gewer 
ſchaffr zů erwerend weñ er dichs fey 
mit feim gezeüg den er ʒů gewerẽ hat 
über geen müge vt. s. s .li. lj ar. ij... 


¶ Reſponſio rei. 
¶ Von antwort vmb gůt das 
wir dieben oð raubern abyagẽ. 


Ebeüt mã dir ʒů gericht vm̃ 
( aic ber T rahe 

ren ab geyaget haſt. fó ſpꝛe 
dein fit freche oder du ſelber. Herꝛ er 
richter. N. ſpꝛicht das gůtt das h. ge⸗ 
fanget hat das kam alfo an ſein hand 
vnd an jn das er es dieben oder raube 
ren hat abgeyagt in aubenteür ſeines 
leibes vnd gůtes vnd hat fid) bekoſti 
get. vnd bit eines vꝛteyls ob manicht 
fein koſte gelten folle, So vindet man 
man folles jm gelten. vt. s.. li ij arti. 
xxxvij S. pꝛimo. €] Das ift ob fp beide 
auß einem gericht fein, Iſt aber jr ey⸗ 
ner auß einem andern gericht vnd der 


Grat aber anß einem andern gericht 


vnd das fy beyde mcht auß einem ge- 
richt fein, [o frage Seydt er es dieben 
oder raubern abgeiagt hat ob er icht 
zů recht für fein arbeyt ſoll behalten 
vnd fein koſte. (o vindt man er (oll be 
halten das dutt teyl. vt. s. s. libro. Ii, 
ar. rxrvij. . ij ¶ Nun back einer ob 
er icht darwider müg ſpꝛechen wäre 
es das es nicht wär auffgebotten ge 
weſt. So frage der klager alſo. her: 
er eichter. fo bit ich eines vꝛteyls. ſeydt 
das N. den raub hat ab geiaget ob er 
jn zů recht vor den gebauren icht ſolle 
auffgebotten haben. Das vindt man 


vt. . s libꝛo. ij arti xxxvij d. vltimo. fo b 


rag ober icht die gebanrenzägescig 
aben ſoll Das vindt man. So fiag 
nach de male das er der gezelige nicht 
at ob du jm denn kein koſte gelten 
dürffeſt die er darauff getragen hatt 
heymlichen, (o frag da wider nach de 
das durch feines verhelens willẽ das 
deine nichtt ankommen kündeſt noch 
enmoͤchteſt. Vnnd du darumb nichtt 
anqwemeſt zë rechter sept vnnd feyt 
er ſich mit dem richter nicht entrichte 
ob dir das auch an deinem gůtte icht 
gehindern müge. ſo vindet man es en 
mig ſo frag nach der bůſſe vnd auch 
nach dem gewette alſo hieuoꝛ geſagt 
ift, Diß haſt du nun gar. vt ſcubitu 
fapta libio fecundo articulo.xu.etar/ 
ticulo. xrir. ¶ Ware es auch das dein 
gůt den raubern abgeiagt wãr auch 
durch deines gerůfftes willen. (o fez- 
geob mat dirs icht wider geben foll 
fo vindet man. man ſoͤlle es dir wider 
geben. vt ſeribitur ſupꝛa libꝛo ſecundo 
artixxv et libro iij articu. x. So frag 
wie du dich sü recht darzů sieben foL 
leſt ſo vindt man dir ſelb dꝛitt búde- 
ben mannen. vt ſeribitur ſupꝛa libꝛo. ij 
articulo . xxxvij. S. vltimo. 


¶ Reſponſio rei. 
¶ Von antwurt der geerbeten habe 


Lä erbe oð habe 


an die du dem todtenthetteſt 

oder die inalfo ankommen iſt 

das dudarauff klagen wilt. ſo ſpꝛich 
alfo. Heri her richter. Ich klage gott 
vnd auch eüch das. N mir voꝛhaltet 
mein habe vnnd mein gůt das ich. l 
thet des erbe er nützet vñ beſitzt. Ond 
bit das jr jm zů der antwurt ſoͤllendt 
gebieten, ſpꝛicht deñ verter, ¶ Herꝛ er 
richter. Ich enhab ſeiner habe nicht. 
fo frag ſeyt denn das du die vnder im 
eweyſen mügeſt ob er dir darfür ge- 


ſachzů recht yvi: wetten dürffenach 
de das er den anfang gebůſſet hat ob 
er vm die geʒeüg die nsi der bůß bꝛa⸗ 
cht haben auchſol bap geben. ¶ Da 
frag gegen ob das icht ein buch müg 
geſein das ein man ein ding thů vnd 
deñ das verlaugnet. Iſt das er über 
zeigen müf vñ iſt es deñ ein bruch fo 
vindt man deñ mit einem gewette. vt 
GAME > 05 Geen es voꝛ 
ʒweyen buche fo můß er es ʒweyens 
bůſſen. Iſt aber des nicht fo iſtes ein 
verluſtẽ ¶ Fraget deñ ð klagernach 
dẽ das der erbe die habe genutʒet hat 
vnd des pfenings habe genoſſen ob 
er mdieicht widerk wen foll, Sora 
geyener darwider nach dẽ das es an 
jn geerbetfey, vnnd nye rechts darab 
gewegeret habe. ober jm keinen nutz 
dürff widerteren oder was do rech⸗ 
tes vifi ey So vindt man er endürff 
vt ss. libꝛo ij ar xlij.S.ij. 


€ Von antwurt vmb farenge 
habꝛ die ein man gezeüget hat 


Ez ſich sum erſtẽ wie du an 

fangt tůn folt, Weñ du wilt 

A. aufangk tún dinges des dir 
wendet das es dir verſtolen fey oder 
abgeraubet wurd. Weñ du oif vin 
deſt ʒů dẽ ſpꝛich alfo. N.do ich diß gůt 
sum letſtẽ ſach do was es mein. Wilt 
du mir es wider gebẽ ich nem es gern 
¶ willer dirß denn wider geben du 
magſtes wol wider nemen. vt. s. li j. 
ar lij Woͤlt jr mirs aber nicht wider 
geben So bit ich eich das jr mit mir 
vot gerichte geent. fo will ichs mit re 
chte gewinnen oder venlieſſen. Will 
er den für gericht geen. ſo tho alfo als 
hie voꝛnen geſagt iſt. Will er aber für 
gerichte. So ſchꝛey dein gerůchte vñ 
greiffe jn an fr deinen dieb Vnd thů 
alfo wier dich hiernach in peynlicher 


klage leren. vt ſcibitur ſup a bo fedi 
do. articulo triceſimoſexto S. ſocundo 
¶ Wirdt dir aber felber angefanget 
deine habe die du ſe ber haſt gezogen. 
So komme in das ding vnnd ſpuch 
aerer richter. diſehab vnd diß gůtt 
hab ich ſelber gezogen oder hab ſy fel- 
ber werden oder machen laſſen. vnd 
will das beweyſen als ich zů recht ſol 
Vnd bit eines rechten vꝛteyles ob ich 
mit meiner beweyſung icht näher [oy 
mein gůt ʒů rechte zů behalten daz ich 
inmeiner gewere hab wenn mir es ye 
mandt ab ʒů gewinnẽ fey: ¶ Sof a 
ge yener do wider nach dem das m 
die habe verſtolen ſey bas cr beweiſer 
woͤlle. Ob er denn icht mit beſſerem 
recht fein ver ſtolen gut wid zů er krie 
gen fy wann es jm yener vor gehalt 
müge. fo vindet man der ſey ce nãher 
ʒů behalten der es in geweren hatt vt 
ſcribitur ſupꝛa libro ſecundo art iculo 
triceſunoquarto & ij. So frage wie 
du es behalten ſoͤlleſt. ſo vindet man 
ſelbdꝛitt vt ſcribitur ſupꝛali ij ar. codẽ 
e iij Alſo du deñſpꝛichſt du haſt we 
cken oder machen laſſen vfi gezeügeſt 
das. Ober denn das gestoen moͤcht 
das die wolle darab tůch gewürcket 
wãre im geſtolẽ waͤr. ſo frag er nach 
dem er ſein verſtolne hab vnd mge 
funden habe ð er keinen geweren hat 
ober ſich der vnderwinden mig fim 
der widerſtatunge das er daran qe 
get hat ſpꝛicht man aber hie nicht wi 
der. fo vindt man er mig vt faibttur 
ſupꝛa libꝛo fecto artículo xxx v et ac^ 
ticulo rlii. ¶ Fraget aber yener do 
wid alo erer richter ich fagnach 
dem das ich diſe habe für mein babe 
het vñ vnuerholẽ gehaltẽ vii daruon 
nye rechtes gewegert hab vñ hab fy 
mit meinẽ gelt gebeſſert alſo ich zů re- 
cht ſolt. op ich fy für mein hab gehabt 
hab ob er mir nũ mein gelt folla ſtatẽ 


Apo vll alfo er ſy mim beffe vñ niger 
ae hat. ſo vindt man er ſolle es 
im gelten wenn wem die koſt feiner 
der gilt fy billichen. : 
¶ Von klag auff ehen gůt. 
As ander gůte do man vmb 
1) klagt. das iſtlehen gůtt. Das 
kõmet võ dꝛeyerley fach um 
erſten kompt das sd ob du einẽ das er 
benymm oder verkaufft dirß vmb 
dein pfening vnd du den me haſt ge 
golten ¶ Zum andern kommet es si 
ob du leichte dich mit eim andern vn 
lehen oder vmb gůtt das eijer beyder 
iſt pfendeſt. oder einer dem andern ab 
tryt. Wenn man deñ das dem richter: 
Flaget fo muß man fich von erſt vmb 
die lehen verichten, O muͤſte bam der 
richter bueffen wer vnrecht het. dar⸗ 
nach moͤcht deñ er diſenzweyen gebie 
ten das ein yetlicher ſein recht beweiß 
te, ¶ Zum dꝛittẽ kompt es ʒů ob dein 
bꝛůd dein erbe mit dir teylen woͤlt vi 
fèin teylmit dir mit recht teylen woͤlt. 


Von des erben klage vmb gůte 

vs ſeint voꝛfarn bekoſtiget hat. 
It du klagen auff den der 
WEN Li voꝛfarn geltos gůt 
N | Lë das er jm die lehẽ 

ette an flaffen (olt. fo nym einen 
ficfpecbealfo hieuoꝛ geleret iſt. Vnd 
der ſpꝛech alſo. Herꝛ errichter. N d bit 
eines bekentniß võ eüch vñ von dem 
gehegetẽ ding ob es Nein rechter erb 
ſey. Bekennet es deñ der richter nicht. 
ſo frag nach dem das es dẽ richter nit 
KC ee iff, wieers jm denn ſoͤll 
wiſſentlichen machen. (o vindt mã er 


folles beweyſen ſelb fibende, vt s. s. li. 
Damp, ¶ Auch ſpucht derant 
Wurter. Herz errichter es iſt ein eigen. 
Ich bit eines vꝛteyls ob ich jm zů ant 
wurten habe nach dem es kein erbige 
geſein müjg. Das vindt man vt. s. s li 


ij ar. rr. Aber fpricht yener dawider 
er fèy feinem vatter nicht ebenbürtig. 
fo ſtag ob erdamit mügüberig geſei 
daz er dichs nicht erlaſſe. ſo vindt mã 
er müge vt. s. s. li.. ar. ir. S. ij. ¶ Geet 
aber diß alles ab. fo ſpꝛich ber: richter 
fo Hager N.eüich das. N. ſtines vofa 
ren gelte darumb haheauff gehaben 
das er jm foll laffen ſoliche ehen. vnd 
globet jm das. vnd Page jm darũb 
zů der antwurt. ¶ Deñ ſpꝛicht yener 
herꝛer richter ich hab jm nicht gelobt 
wenn mich der beſchuldiget dem ich 
gelobet hab dem will ich halten. Herꝛ 
er richter ſo bit ich eüch eines vꝛteyles 
nach dem er meinem vorfaren globet 
des erbe ich bin ob er mir auch icht ʒñ 
recht halten ſoͤlt. alſo er woͤlte das ich 
jm thůn ſolt. ſo vindt man er ſoͤlle. vt 
fcribitur finiko primo arti ix. ſoftag 
der antwurter ober jm icht das gelt 
3 recht vergelten (le, ee er jm die le- 
hen auflaſſen dürfe fo vindt man er 
ſoͤll vt. s.. li, ar.ix. fo frage nach dem 
das er dirß nicht vergelte mag ob du 
jm icht fein gelt ſoͤlleſt wis gebe. Das 
vindt man vt. s. s. li j ar ix. S. ij 


¶ Ob dein bꝛůð das gůt mit du tex: 
will vfi fein lehen zů voꝛ behaltẽ will. 


uicht ein bꝛůð auff feines va 
iz erbe oder feiner můter al 
fo als er die anſpꝛach des gåt- 

tes vot verlobte voꝛſeines vaters to 
de. ſo frag obdeĩ vater icht einem dei 
nem rüber möcht abteylen mit feine 
gůte daran im wol gnůgte. Das vin 
det man vt. s. s. li ij ar ir fo frag nach 
dem das er deñ abgeteylet warde vñ 
verlobt ſein erbteiloder verzeicht fic 
ob erim nun iſt mitteylẽſolte oð was 
re ie fev fo ex man jm. 
eser ſich verzigen hat voꝛ gericht 
des endarffer jm mit nicht mitteylen 


So ſtag ob er das laugnen wi nach 
dem das er ſichs vo: gerichte verzigẽ 
hat ob ers nun laugnẽ mig vt. s s. i. 
ſ ar. rij. S. ij et. ij. Iſt es aber voꝛ ge 
richt nicht geſchehen vnd laugnet dir 
das deñ deim bꝛůder. fo frage ob er zů 
recht icht foll einbungẽ das im fein va 
ter gegeben hat ¶ Das vindt mã. vt 

8.8. tiat. eo. ſo frag wie ers einbꝛing 
ſoll. So vindt man bey feinn eyd wen 
der eyde vnd einbꝛngunge geſchehen 
fin. So frag du nach dem daz er mer 
gůtes außbꝛacht hat dz beſchen vñ be 
weyſt iſt ob er das icht einbungen (ell 
oder ſich mit den eyden loͤße. ſo vindet 
man er folles on vnſchuld einbringen 
vts . s. li j. ar. ij. Wenn ers einbꝛingt 
ſo frag nach dẽ das er erb nemen wil 
ob icht dʒlehen daz er hat alfo billichẽ 
mit jm teylen ſoͤlle als er das erbe mitt 
jm teylen will oð ſoll Das vindtman 
vt. s.. li j. arti xiiij. Fraget denn yener 
nach dem das er die lehen von feinem 
herꝛẽ hab ob jm die yemant abgewin 
nen müg wen voꝛ ſeinẽ bene So fea 
ge deñ nach dẽ das er aufferbe geſpꝛo 
chen hat vñ nemen wil ob er das icht 
nach lantrecht nemen HL Das vindt 

Amas vt. s.s. li. j. ar. xxx. Solt du denn 
das allzů mal einbꝛingẽ. fo ſtage was 
du ʒůuoꝛ behalten můgeſt. So vindt 
man was du mit deim weib genomẽ 
haſt vnd mit dir gegebẽ iſt. Vñ auch 
was dir dein vater von ochßen pfer- 
den von kleydern vnd waffen gegebẽ 
hat. vt. s. s. li j rij et. ar. r. Iſt aber dei⸗ 
nes bꝛũders weibes gůt komen in daz 
gemein gůt. ſo frage ob du icht dürff 
eſt e E weñ man 36 teylunge 
kompt Das vindt man weñ das an 
der halb teyl iſt an ſeinẽ eygen nut kõ⸗ 
men. ¶ So frag nach dem das dein 
broer des feomen von dem erbe will 
wartẽde fiy Das vindt mã Do gegẽ 
frage ob er etwas des gůtes het ver- 


geben oder verkauft oder vertoppelt 
ob ericht den ſchaden all in haben fol 
Daz vindt mã vt. s. li ar. pen fi, 
Gb ʒwen ſagen das jn ein gůte ge 
legen fey H 4 

Itzeſt du auffpfand gůt vnd 
pi zwen vnd pfendẽ dich 
jr yetlicher nymet dir ein pfan 

de nach ſeinẽ luſt. So gee für den lant 
richter vnd ſpꝛich alfo, Ce er richter 
ich tlag gott vñ eüch . das N. vñ auch 
N mich gepfandt habe beid vm ʒwei 
erley pfandung. Vnd bitt elch das jt 
jn ʒů der antwere gebiettent. ¶ En- 
komen ſy nicht. ſo thůt alſo . als bt ge 
geſagt iſt. Zommen ſyaber für So 
ſpꝛechen fy leicht ſy haben recht darzů 
So frag anch du ob du zů recht kein 
groͤſſer pfand gebẽ ſolleſt weñ es dein 
gůtt gegeben habe. Das vindet man 
du ſolleſt kein groͤſſers gebẽ . ſo frag ob 
du kein groͤſſet pfandt sd rechte ſolleſt 
geben darnach weñ du es gebe ſolleſt 
zü recht vnder zwen. Es enwerde jm 
deñ beſcheidẽ. (o vindt man Spricht 
dei jr einer oen ec richter der sif ift 
mein vnd hab jn von meinem herꝛen 
vnd ſpꝛicht denn der ander auch alſo 
vnd zeücht fich deñ der an auffeinen 
andern. fo frags richter eins vꝛteyles 
vnd ſpuch alſo. N. ich frage eüch nach 
dem das fy hierbeyſteen vnd ſpꝛechen 
gůtt an vnd ein yetlicher vermiſt fich 
feines herꝛen der es jm bekennet ob fy 
die icht bꝛingen ſoͤllen oder was ein re 
cht darumb ſey fo vindt man fy follen 
ſybꝛingẽ. vt. s. s. li ij ar. rlij inpuincipio 
So frage wenn fy die bingen ſoͤllen. 
ſo vindet man ʒum nechſten dinge. ſo 
frage was der verlure oder verbäfte 
der feinen herꝛen nicht enbꝛochte. So 
vindt man er můͤſte das gůt mit wet 
te vnnd mit bůſſe laffen, Jeůchet fich 
aber jr einer auff einen fürſten der bitt 
eines vꝛteyls nach dem das ſein herꝛe 


ein fürſt ſey vnd jm vn müglichen vñ 


vnzymlichẽ ʒůuerꝛ ſel ob er jn icht mit 


ſeinem vetfigelten bueffe vnd mit ſei⸗ 


nem eingeboꝛnen dienſtmanne gewe 
ren möcht. Das vindt man vt... li. 
ij. ar. li. ¶ Ziehen ſy fich aber auff ei⸗ 
nen herꝛen. ſo frage der richter werſy 
zů recht wiſſen foll. ſo vindt má er ſol 
fy weiſen für den herꝛen vnd ſol ſeiner 
boten wen mit ſenden vt. s. s. li ij. ar 
rli. ¶ Alſo nun hier von dem meinen 
geſagt iſt. Alſo klag diſer einer foꝛt ob 
es eim not thůt. €] Hete aber ir einer 
einẽ geweren da. Der ſpꝛech alſo. ber: 
er richter darumb iſt mir nicht er ge⸗ 
ld inget hierumb bitt ich eines vit 
les ob ir mir icht ſollent friſt gebẽ biß 
zů dem nechſten ding Das vint man 
alſo. Wenn deñ das ding kommet . fo 
ſpꝛech er. herꝛ er richter ich bí t noch ei⸗ 
nes dinges weñ ich enhab mich noch 
nicht bedacht vnd eines vꝛteils ob it 
mir icht sa recht den tagföllent gebe, 
Das vindt man vt. s. s. ſib.ij.arti t. 
Weñ diß ding kompt ſo bitt diſer vꝛ 
teils noch recht. noch dem daz dudes 
gates einen bekanten herꝛen haſt. der 
dichs noch ſeiner lehenwere geweret 
at ſar vñ tag ob du icht neher ʒů be 
haltenn ſeyeſt wenn dir ab gewinnet 
der. der gewere darbet. fo vindt man 
du ſeyeſt es neher ʒů behalten vt. s. s. 
li.ij arti.xliiij. ¶ Komer fv aber beid 
voꝛ den bert wer denn verluſt alda 
das ſoͤllen die boten gezeügen. Wer 
denn gewinnet der frage was yenes 
bꝛuch fey: fo vindt man er ſoll dẽ rich 
tet wetten. vnd ſeim widerſachẽ bůß 
geben vt s. s li ij arti dé. S. vlti. Wie 
man denn lehen voꝛ dem gewoinie, vi 
verlieſe· Vnd wie man lehens gewer 
foll geʒeügen. Daz wéllen wir dir ob 
vns got gibtſynne vnd witz in des le 


henrechts gerichte weiſen vnd beet h 
gen oder beſcheyden. | 


- ET Wiellsgeymb en 
geſchehenn foll, 90 


Lagen die vmb eygen geſche 
CY hen die kommẽ A linfferley 
weiß. ¶ Das erſte iſt dar⸗ 
umb das ein erbe nichtt fo dꝛate alſo 
der ander kommet. fo will der erſte dẽ 
andern vnd dem letſten nicht mitte 
len. E¶ Die ander ift das vnder weile 
der nechſte geboꝛen nicht ebenbürtig 
eniſt vnd des einer dem andern nicht 
rumen will. ¶ Die dꝛitte iſt daruon 
yetlicher ſeine eigen auß feine geweren 
leſt on aller erbẽ laube. ¶ Die vierdt 
iſtdas zweyen auff ein eigen ſpꝛechen 
fo das ein yetlicher ſpucht es fey ſein. 
Die fünfſt klag komet do von das 
einer ſpꝛicht ein gůt fey fein eygen vnd 
der ander ſpꝛicht es fep fein leben, 


¶ Obein erbeauff der andern 
klaget vmb eygen. 


ſt das. das einer ſtirbt des rech 
Ta erbe du biſt ſo kommeſt du 


38 gericht mit einem fürſpꝛech 
enalſo. Her: her rich ter. Aden bitte 
das erbekennet oder m gunnet daͤʒ er 

eweyſen můß das er. U. rechter erbe 
ſey. ſo můß ers jm gunnen ſo fraget er 
foꝛtt. chert errichter. fo klaget er eich 
das N ſeykommen vnd habe fich fa 
nes gůtes oder erbteyles vnderwun 
den. vnnd bittet eüch das jt jm ʒů der 
ant wurt gebietẽ · So gebiete im der 
richter zů der antwurt daz thů er dꝛei 
ens. iſt er aber do vnd antwurt er ot. 
cht. ſo frag was do rechtes vmb ſeye 
fo vindtman er foll dem richter wet 
ten. Aſo vindt man auch ʒů dem an 
dern vnd zʒů dem dritten male. ſo frag 
nach dem mal daz er dꝛeiens gewetet 

alt vnd nichtantwurten will. was 
deñ rechts vm̃ſeh ſo vint mãdu haſt 


dieklag gewunnẽ. vt. s. s li ij ar txxix. 
g. vl. ¶ Woͤlt ſich aber der antwurter 
weren So ſpꝛeche er. Here er richter 
mir iſt darumbe nichtt er bethedinget. 
ich begere des nechſten dinges vnd bit 
eins vꝛteils ober mirs icht zů recht (olt 
gunnen. So vindet man wenne das 
din gkompt. fo bitt des andern dinges 
des gebeüt mã dir vt. s. s li j ar ij Het 
er aber des eygen nicht beſeſſen jar vnd 
tag. So frag nach dẽ das ers noch nit 
beſeſſen hatt ſar vnd tage ob er daruoꝛ 
icht antwurten ſoͤlle ʒůhand on allerley 
genge, Das vindt mã vt. s. s. li ij. ar. 
rom ¶ Beklagt man dich deñ auch 
vmb dein eygen in eim andern gerichte 
da das eygen nicht jnn leit. So frage 
ob du an keiner ſtatt dürffeſt antwurt 
ten vmb dein eygen wenn in dem geri⸗ 
chte da es jnn leit. So vindet man du 
endürffeſt darumb. Vnd wãr es auch 
voꝛ dem reich. vt. s. s li. ij. arti xxxiij. 

¶ Kompt er aber sü dem dꝛittẽ dinge 
nicht. So frage nach dem das du drei 
ens geklagt haſt auff dein erbigen vnd 
durch deiner klage wille dꝛeyens geta- 
get fy vi nicht für enkompt ab jm feine 
gewere icht zů recht gebꝛochẽ fey, Al 
vindtwan vt. s. s li. ij arti. xxij. Es en 
beneme jm deñ erhafftige not die er be 
weyſen möcht vt. s.. l. ij. ar. vj. So 
frag nach dem das jm ſein gewere mit 
recht gebꝛochẽ ſey. ob man dich ichte in 
das pütt ſoͤle weyſen von rechte. Das 
vind vt. s. s. libꝛo. hartile ¶ ZAompt 
aber einer vor vnd ſpꝛicht. Herꝛer rich 
ter das eygen iſt mein. wenn ich bin. N. 
tochter kind vnd N. der el mich Ela- 
get der iſt ſein bꝛůder oder ſein vettere. 
Vnd bitte jn vꝛteyls widerumb ob ich 
dem erbigen icht nichtt neher fey wenn 
er. was darumb rechtes vmb ſey. So 
vindt man des kindes kind ſey neher vt 
8s. li j ar.xvij. . vlti. Wareſt du aber 
destodten ganze bꝛůder sſun. vñ wär 


yener fein halber über, So frage ob 
du icht alſo nah: deines vollene vnnd 
gantzen vaters ſune erbigen ſunſt s ne 
me alſo feines vatters halber bꝛůder. fo 
vindet man der vatter fey es neher, vt 
8. s. li. j. ar. ij. Spꝛicht aber d antwurt 
teener richter ich was N. veter vii 
er was feim oͤhem. des bitt ich eins vy 
reelle ob ich dem eygen icht neher feye, 
ſeyd ich vo ſchwert halben darzů gehe 
re. wenn der. der von ſpilhalben darzü 
gehoͤꝛet. Do frage gegen nach dem daz 
das erbe verſchweſtert vii ver bꝛuͤdert 
ſey. das do noch ſchweſter noch bꝛůͤder 
ſey ob dir icht das gůt rumen ſoͤllen die 
in dem eygen find. Das vind man vt. 
li.j. ar. ij. ¶ Spꝛicht er aber dar wider 
Ha er richter ich bitte eynes vꝛteyles 
nach dem das ich das eygen hab beſeſ⸗ 
fen dꝛeiſſig jareon anſpꝛach ob ich dar 
umb yemandt daruon antwurtẽ dürf 
So frage du ob du icht bey ein vnnd 
dꝛeiſſig javen vnnd ſechß wochen dich 
an dem erbe verſchweygen mügeſt. (o 
vindt man du enmuͤgeſt vt. s. s. libꝛo. j. 
articu xxix. ¶ Wenn er mitt dir teylen 
will vnd teen muß. So frage wie er 
teylen ſoͤl. So vindt man der elteſt foll 
teylen vnd der jüngeſte ſoll kyeſen. vt. s. 
e li. ij. arti.xxix.et.xxx. 


¶ Von klage vmb eygen 
der nicht ebenbürtig iſt. 


Etteſt du eines bifibet ſun der 

der deines bꝛůders eygen nach 

& feine tode beſeß der deinem biũ 
der icht ebenbürtig wäre. Als du bor, 
umb klageſt. Softagter leichte ob er 
icht neher ſey ſeines vaters erbe vnd ei⸗ 


gens wenn du. ſeyt er ſune ſey vnnd du 


bꝛůder. Das vindt man. vt s. s. li . ar. 
xvij. ¶ Iſt das du denn dargegen fra 
geſt ob ein man müge des andern erbe 
genemen der jm nichtt ebenbürtige iſt. 
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So vindet man er enmüg vt. s. s. lj 
arti.ij.et. v. So ftage dar nach ob die 
vneben geburt gleich ift, Ob kem vne 
lichs kind an gůt müg femes vatters 
recht behalten oder ferm erb. ſo vindet 
mates einig vt. s.s. li j. ar. xvij et li. 
iar derin S. ij et li j. ar. l. S. j et. ij. oder 
frag ob kein freier etm eigen ebenbür⸗ 
lig ſey fo vindet man er ſey vt. s. s. li ij 
ar. xxxij.et.xxxvij. ¶ So frag ober ei⸗ 
nes dienſtmanns eigen nemen mig o 
do mt ein dienſtman iſt ſo ð dienſtmã 
weiß des eigen er heiſcht ſo vit man 
er müg vt. s.s. li j ar.rvj et li arr. 
D. Kanſt du aber dein freiheit bewei⸗ 
ſenoder dein ee fo frag nach dem das 
vu dem freyheite beweyſen willt oder 
dem ee oder deim erbe. Ob du das gët 
nit mer ſeyeſt ʒů behalten mit demen 
fom wenn diſes memantz ab sü 

riegen ſey mit amm getzeügen. fo vin 
det man du ſeyeſt es neher ʒů behalten 
vt. 8.8. li.iij.arti.xxviij. Hie frag gegen 
nach dem das es vor gerichte geſche⸗ 
hen iſt. allſo ober villeicht in die obern 
acht geton wer. vñ allſo ob er villeich 
te vnrecht wer worden vt. s. s. li. j. ar⸗ 
ti. rxxviij. Oder ob er fich vor gerichte 
steigen geben hette vt. s.s. li ij. ar. xrr 
ij. So frag ob du es yu neher ſeyeſt ʒů 
übergeligen wenn yener des fy do lau 
genen fo vindet man du ſeyeſt es neb- 
er vts. s. li.j . arti.vij et.viijetii.iij.arti. 
xxvijj et.xxxij et.lrrij. Was aber den 
můtter frey vnd du eigen vnd biſt du 
mm frey gelaſſen fo frag nach dem aL 
(o ob du frey gelaſſen ſeyeſt vnd ob du 
nit habſt freyer lanntſeſſen recht. So 
vindet man du habſt es vt. s. s. li jar 
ti. vj et li ij arti lx. infme Oder fra 
ge nach dem als dein můtter gewech 
ſelt fey woꝛden ʒů deins vatters herr⸗ 
en vñ du den wider wechſſel betzeügñ 
magſt ob du darab icht dañ ei dienſt⸗ 
man mügſtgeſeme do dein vatter ein 


dienſtman ab was. Das vindet man 
vt. s. s. li ar. lij.iſt aber das du yr mit 
ebenbürtig beweiſn magſtſo &ag ob 
ym der richter fein gewere mit foll ver 
teilen nach dẽ das ſy yn inſeiner gegen 
würtigen antwurt überwunden ha 
ben. das vindet man. fo frag ob man 
dich nit ʒů recht ein weiſen foll vnd vit 
dar aus. das vindet man vt. s. s. l. j. 
ertt ppt in fine 


¶ Wie man eigen anſpꝛicht das 
auff der gewere gelaſſen ift 


Eſt einer daſſein aus feinen ge 

29 Co e willen Ce 

auſſ dich erſterben mag ſo ſpꝛ 

ech dein fürſpꝛeche. Herr der SR 
der Flaget das fich l onderronnden 
hab feins eigens des er wartend we 
re nach N tod vñ bit euch darum das 
ir ym ʒů der antwurt gebietent. Iſt er 
denn do mit oder will er mit antwur⸗ 
ten fo thů allſo als hieno: feet geſchꝛi⸗ 
ben oder glert. Aumbt aber yener vii 
ſpꝛicht . Herr ð richter ich bit euch eins 
rechten vꝛteils nach dem das er noch 
lebt der mit es verkauffte Dar gegen 
frag ob er dem icht nemen ſolle der es 
ym ver kaufft. Das vindet man. So 
fragnach dem der es an ſpꝛichte ob er 
fich den icht foll affer geweren der es 
ym verkaufft. das vindet man vt. s. s 
Kg ar.iiij in fme.kumbt aber yener nit 
der yn geweren ſolleſo frag ob du icht 
nit recht nit müſſeſt voꝛdern das an 
deim eigen nit recht eim andern ver⸗ 
geben iſt. Das vindet man vt. s. s. li j. 
ar. weñ das gefundẽ iſt. fo můß yener 
den ſein geweren pꝛingen. weñ er dañ 
kumbt will er ep dañ geweren damit 
das er ſpꝛicht. herr ð richter das eigen 
iſt mein recht eigen das hab ich N ver 
kauft vñ wil yn des gwern dann vñ 
bekenn des vñ bit eins vitale kr 
$ 


ym verkauffen vñ laſſen mag Do wi 
der frag vit ſpꝛich allſo. Herr der rich 
ter des zelüche ich mich an eüch das er 
das bekennt das es ſein eygen ſey nun 
bit ich eüch eis vꝛteils ob ers nun mit 
recht vergebñ oS verkauſſen müg on 
mein vilaub feit ich fein erb byn. fo vin 
det man er enmüg vt. s. s. li j. ar. lij.ſo 
frag nach dem das ers vor gericht be 
kennt das er es auff geben hab ob ich 
michs icht vnð windẽ müg mit recht 
alſo als er tod were nach dem das ers 
vergeb als ers nit vergeben moͤchte. 
Es pint mã vt. s.s.li.j ar. lij.¶ ¶ Weñ 
aber der erb dir das gůt gibt vñ ſagt 
man dir dañ die fach wid ſpꝛichſtdus 
dañ nit ob dudeñ darnach wis ſpꝛech 
en woͤlteſt fo vindet mã du enmügeſt 
vt. s. s. li.ij ar. vj. S. vl. Geſchicht es ab 
er mit deinẽ willen das es einer fraw 
en wirt gebñ zů leib geding vi ſpꝛcht 
fy co fiyit eigen vii hat ſyes in iren ge 
wen fo frageſyoð ir nachkumen des 
volkumen ſoͤllen das es ir eygen ſey fo 
vindet man fy ſoͤll das mit ſechs ſchoͤ⸗ 
pfenbaren freyen mannen volkomen, 
vt. s. s. l. ij ar.xiiij. S. vlt. Mag ſy aber 
des nit geton fo frag deñ ob ſy icht an 
dem eigñ beid leibgeding vn eigen foll 
verlieſen. Das vindet man vt. s.. i.. 
. xrij fine 


Ob irzwen ein gewere anſpꝛechen 


an einem gůt. Arti xrvj. 


Kkriegt einer gůt das dein iſt 
(deen du das vñ ſpꝛichſt 

du das du es habeſt in deinen 
geweren vnd ſpꝛicht yener dar wider 
er hab es auch in feinen gewern fo be 
ſchuldige yenen das er fich deines eig 
ens hab vnderwunden oder gůts vñ 
nym yenen vnd bitte das er ym zůder 
antwurt gebieten laſſe. An diſer ant 
wurt hab ich yegklicher ſunderlich für 


ſpꝛecher vnd ir yegklicher ſunderlrchñ 
gepꝛauch dick geſpꝛeches. darůmb be- 
darffman behendigkeit alſo das man 
deſter bas antwurt. Ono weilen ant 
wurten ſy alfo. Herr d richter woͤllt ir 
Nwoꝛt hoͤꝛen. er ſpꝛicht er fey ſein vn 
ſchuldig des das er l fein gůtnem fo 
teilt man ym ʒůdem doc. weñ er dañ 
geſchwoꝛn hat das er Nnichtz geno- 
men hat. vnd das ſeind ſein weren vñ 
wenete er dañ das er ð dag lof were. 
als er dañ geſchwom hat ſo antwurt 
ym vñ ſpꝛich aiſo. Herr ð richter nach 
dem als er ſein recht dartzů geton hat 
das er des meinen nit ein genrmen ha 
befo (fec ich hie vnd bit faro mer vnd 
erbeüt mich vot eüch sf recht steen: 
vnd ym vnd einem yegklichchen mait 
vmb das voꝛgenannt gůt. vnd bitei- 
ner antwurt darumb allſo thů ich zů 
dem andern vnd zů dem dꝛitten male. 
So frag Seit das du dich dꝛeiſtunt 
für gepotñ baft ob du kein not darũb 
leiden doͤꝛffeſt fo vindet man duendoͤꝛ 
feſt vt.s.s. ii ij activi. ¶ Ein andere 
kunſt iſt. ob ſy ir einen wolt zů tagela⸗ 
den. Als er dann kumbt ſo erbeüt ſich 
yener vñ will auch das mã auff yncla 
ge vñ will es darfür haben das man 
ym ye die gewere erteile. Der ðdo ant 
wurt vnd ſpꝛicht. Habt ir die gewere 
was dagent ir dann. Clageſt du daß. 
fo frag alſo. Herr der richter ich bitei- 
nes vitale nach dem das ich das gůt 
in meinen geweren hab. ob ich meiner 
gewereicht neher fep zůbehalten weñ 
fp mir yener dann ab s gewinnen fey, 
¶ Hie frag gegen ob er võ techt ichtz 
von erſten ſolle ſagen wie daſſelb gůt 
in ſein gewere ſey kummen. oder aber 
wie er die gewere betzeligen foll. Das 
vindet man alles vt. 8. g. li.ij arti rri. 
Spricht er dann er hab es gekauffte. 
Do frag gegen nach dem das er das 
alſo gekauffthat vnd die gerbes fey, 


Ob duicht neher ſeyeſt dein erbeygen 
zůbehalten ſo vindet man du TU a 
neher ʒů behalten vt. s.. li ij. arti. xlij. 
¶ Spricht aber yener. Herr der rich 
ter hab meinen geweren vnd 
ſpꝛicht yener auch er habs in feinen ge 
weren. ſo frag wie einer die rechtñ ge⸗ 
were an einem gůt haben folle ſo vin⸗ 
det man der ſy in nutze vnd in gelt hab 
vt. s. s. li.ij ar. wij. Sagt dann yener. 
er hab es in gelt vnd ſagt dann der an 
der er hab es auch in gelt ſo frag ob er 
des ʒů recht zů den vmbgeſeſſen leuten 
ſollent geen die eüch des entrichtende. 


wer beffer recht dartzů habe. das vin b 
a — So frage obdicht das B 


behalten ſoͤlle ð die meiſten ʒeügen 
Das vindet man vt. s. s. i ij arti xlij. 
et li ij. ar.xrj. So fragob es auch die 
vmbgeſeſſen leüte nit entrichten woͤl⸗ 
ten noch enkünden was do dann rech 


tens vmb were. ſo vindet man fy fol 
ent es gleich teylen do fy beo auff ſch / 


weren vt. ss . li ij. ar.xxj. 


¶ Spꝛicht einer ein gůt fey kin 
eigen vñ ein anð ſpꝛicht es 
fey ſein lehen. Arti . xxvij. 


Lagt einer auff gůt vñ ſpꝛich 
Ge ſey ſein lehen vñ ſpꝛichte 

dann ein anderer es fey ſein ey 
gen vñ enhabent ſy kein gewere dar⸗ 
an ſo fragob du es icht neher ſeyeſtʒů 
behalten dem eygen an dẽ gůt dañ ye⸗ 
ner iſt zůlehen sd recht zůbehalten B5 
fo vindet man du ſeieſt neher sübebal 
ten dein eygen an dem gůt. So frage 
wie du das eygen behalten ſoͤlleſt. ſo 
vinde man nit ʒweier ſchoͤppffen ge 
zeüg vt. s.. li.ij. ar. xliij. ¶ Haſt du es 
aber beſeſſen iar vnd tag ſo fragnach 
dem das du das gůt haſt beſeſſen iar 
vndtag on widerred oder on wider⸗ 
ſpꝛuch ob duicht daran ein rechte ge- 


werehaſt. Das vindet man vt. s. sl. 
Hart rlii ¶ Fragter dañ aber nach 
dẽ das er noch int dꝛeiſſig iar geſchwi 
gen hab ob ers icht anſpꝛechen ritiere, 
ſo frag du nach dẽ das des erbe eygen 
recht gegen dem erben oder gegen oc 
richter ſey das matt fich in dieiſſig ia⸗ 
ren mit verſchweigen müg. vnd nach 
dem das diſes kein erbeygen nit eniſt, 
vnd dein lehen fy ob du es neber mt 
Deiner gewere vnd mit demen gerei 
gen vnd mit deinem herren ſeyeſt ʒů⸗ 
behaltñzů recht. Das vindet man vt 
8.8. li . ar. j et li.ij ar / xrüij. ¶ Haſt du 
uld frid die ſage vnd frag nach dem 
das du alle iar yerlich zů ym geclaget 
baft voꝛgericht vnd das wol genei- 
gen magſt ob er darunder ein gewe⸗ 
re erkriegenmoͤg fo vindet man er en 
moͤge vt s. s. li j arti xliij. So frage. 
wie du es betzeügen ſolt. ſo vint man 
mit dem richter vnd zweyen ſchoͤpff⸗ 
en vt... li. harti vij Oder frag nach 
dem der dirs not benam das du es in 
der rechten zeit nit widerreden moͤch 
teſt ob du es die weil verſaumen moͤ⸗ 
geſt. ſo vindet man du enmoͤgeſt vt s 
8. li j et. ij. ar. vij. ¶ Wirt dir es dann 
noch wol vngewunnen ſo fragnach 
dem das du memants nochnyerec,- 
tens darab verſaget haſte. vnd auch 
memant haſt genommen. ob du das 
icht widernemen müffeft was dir da 
uon gebürt võ recht. Das vindet mã 
vt. s. s. li.ij atit Diß haben wir dir 
Seier gleichnuß vnd s emer lere ge 
faget vnd geſetzte das du das wiſſeſt 
wie man in bür gklicher cage volfarn 
ſolloder verneüwen. Vnd hierauf 


ſpꝛechen die erſtenconſtitutiones. 


€. Dif ſagt von peinlicber 
dage Ohtigrvi, 
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ir betzeijgen agent ſy dann ya ſo frag 
nach dem das ſy do ſteent vii fich ge 
gen dem armen mann zů gepe gent er 
bieten vngefragt võ gerichtes halbñ. 
Ob fp nun getʒeugen mügen fo vindet 
man [y enmoͤgen vt. s. s. l. lij ar. eran] 
Erleſtman ſy es dann oð anð ſein ge⸗ 
zeigen. ſo frag nach dẽ das er mit fein 
getzeügen sd dem auſglegten ding mit 
volkumen moͤcht ob er fur die getzeüg 
en icht wettenſoll. Das vindet man. 
vt. s. s. li.ij arri S. vl. So frag ob ð 
beſchuldiget man icht loß ſey nach dẽ 
das man yn in keiner vntat überwin 
den mag. ſo vindet man er ſey ledig vñ 
loß. Darnach ſpꝛich. Herr ð richter hie 
fire Y vnd bit das ir ynan ſehet vnd 
eich laſſent erbarmen diſenot vnd di 
fen gwalt die ym N ʒů vnrecht tůt on 
angeleget hat. Vnd beweiß dann die 
belt oder wunden vnd fag füro vñ 
bit eins vꝛteils nach dẽ das er yn zů ei · 
nem fridpꝛecher bereden woͤlt vñ des 
nit geton moͤchte. ob er den fcio ſelber 
anym icht gepꝛochen habe oder was 
rechtens darum̃ ſey. ſo vindet man er 
hab den fride ſelber an ym gepꝛochen. 
vt. s. s. li j ar. tir. So frag was yenes 
fridpꝛechers recht fey, fo vindet man. 
man ſoll ep enthaubten vt. s.s .li. ij ar 
rij. ¶ Ich heiſſe dich aber ob du mit 
behendigkeit oder wie du magſt das 
du es ſchickeſt das der antwurtter dẽ 
dager ent weiche. Und du dann lieber 
frageſt nach der búp der pfening Doft 
nach der bůß ð pein. Wenn wir allein 
mit behendigkeit woltůn moͤgen das 
wir den ſchuldigen wol aus helffen 
mögen fo flen wir doch auch dẽ vn 
ſchůldigen sú ſere nit babent. ¶ Nun 
frag nach dem fter fich fein zů vnre 
recht vnderwunden hab ob er yn icht 
mit wette vñ bůß laffen ll. Das vin 
detman vt. s. s l. iñ arti elit, Iſtaber 
das er ſchuldig iſt vnd kan ſich der vn 


ſchuld nit entredẽ. fo frag des dagers 
irſpꝛeche nach dem das er die hant- 
fftigen that do wolbeweiſen mag 
Oberes icht neher fey zůbeweiſen vñ 
yenem zů übertzeügen visa überwin⸗ 
den wenn er es ym ſey zelaugnen. So 
vindet man er (i es ym neher ſo eres 
vnder yme beweyſen mag. vt. s. s. li j. 
ar. xv. Sofrag wie er die hanthaffti 
en that beweiſen ſoll vnd getzeügen. 
2 man ſelb ſibent frummer leti 
te vt. s. s. li. jar. lxvj. ¶ Wiſſe auch ob 
diſer tot were den man über winden 
woͤlte den moͤcht man mit kempffen 
nit überwinden ob yn ſeiner magen ei 
ner mit kampff weren woͤlt vt. s. s. li. 
V ar. lxvj. S. vl. So frag du wo du die 
heyligen 5 mã auff 
des beclagten haubt. fo frag ob man 
ynſetzen foll oS ob man yn foll ſteen laſ 
fan ſo vindet man er ſoll yn laſſen fg 
en. vnd ſtuͤnd er wið auffes hülffe ep 
mi. allein wenen toꝛet leüt das es allſo 
ſey das iſtmit. ¶ Nun frag darnach. 
wer der erſt fein foll ð do ſchwern foll 
ſo vindet man der clager. ſo frage wie 
ſein eyd ſol lautten fo vindet man das 
er der tat ſchuldig ſey des ym got alſo 
helffe vñ die heyllgẽ. Dif haft du nun 
gar vt. s. s. li.j ar. vij So frag was fei 
recht ſey. fo vint mãnach fam pratich 
vt. s s. li. jar. vij éi Fraget dennocht 
fein fürſpꝛech nachdẽ das es eigebun- 
dene zeit were ob mã yn icht friſten ſol 
ée widernfinachdemdss es ein 
nthafſtigetat ſey ob er icht zůhant 
ſein recht leyden foll. fo vindet man er 
folles zůhant leyden vt. s. s. li ij arti x. 
¶ Wer es aber ein kind das and kind 
hafftigen tat begriffen were vii über 
wunden wer. ſo frag darnach ob ein 
kind fein leib ver würckñmoͤg die weil 
es fich vo: kintheit nit verſinnen ma⸗ 
ge. ſo vindet mã es enmoͤg vt. s. s. liie 
ar. lxvij. ¶ Iſt es auch ein 10 
(itj 


fo frag ob kein ſinnloß man ſeinen leib 
vꝛrwurcken mug fo vindet man er en 
müg vt. s s. li iij ar ij. ¶ Iſt es auch 
ein ſchwanger webe fo frag nach dẽ 
das die fru. ht die fp tregt vnſchuldig 
ſey· Ob inan ſy icht friſten ſoll biß das 
fy der fruchteledig wirt. Das vindet 
man vt. s. s. li. ij. ar. ij. ¶ Iſt es auch 
ein eygen man eins herren vnd hat er 
verſchuldet ſein leben. vnd will ynder 
herr wernſo frag er wol ober vnred 
lich geweſt were nach dem das er fein 
eingeboꝛner eygen iſt vnd der tat vn 
ſchuldig iſt. ob er yn derthateicht vn 
ſchuldig mag gemachen mit ſeinẽ eyd. 
fo vindet man er enmoͤg vt. s. s. liij ar 
tir. ¶ Von dem vnbegende voꝛding. 
Ticulus dag, Iſt dieclag vernachtet 
fo hege ð richter ein ding als hienoꝛ ge 
lert iſt vt.s. s li j arti.lir. d. vl. So ſpꝛ 
ech dein fürſpꝛech allſo. Herr der ric» 


ter N bit eines vꝛteils wieer ſein lage zeh 


ſtellen foll iiber einen der ſein fridpꝛech 
er oder rauber oð dieh ſey. oder wie er 
dag will. das iſt einẽ yetlichen gůt. 
vnd hoflich. So vint man er foll ſich 
ſtellen mit feinem geruͤff als er yn will 


über windñ vt. 8. li. ij arti. lriuj. So d 


frag ob das geruüffe vor geſchehen ſol 
fo vindet man ya es ſoll voꝛ geſchehen 
dann das geruͤffe iſt der clage beginn. 
vt... li jar. rij in prin. So bitt das 
er ſchꝛeyen můß . fo ſpꝛech der richter er 
günne es yr wol ob eo ym not feye ſo 
ſchꝛey der ſachwaldigüber Ti vnd ib 
er fein vnrecht volleiſt. zeter. Alſo thů 
auch zů dem andern vnd dꝛitten mal. 
Dann fee ober ſein gerůffealſo zů 
recht gethan hab alfo das er fein dag 
z recht tůn vnd ſtellen moͤg. So vin 
det man er habe. So fpucb darnach. 
ſo ſteet hie N herr der richter vnd da^ 
get gott vnd eüch an gottes eine 
der genannt U fey kumen vñ hab den 
fride an ym gepꝛochen vñ nenne was 


er woͤll das er geton hab vnd bit den 
richter das er ym s der antwurt ge 
biete. ſo gebeüt ym dañ der richter vñ 
ſpꝛicht alfo. N ich gebeüt dir zů ane 
wurt das du die tůſt als du recht ſolt. 
So frage nachdem. ſeittmal das ym 
zů der antwurte gepoten iſt was der 
richter nun dartzů thon foll, So vin⸗ 
det man er foll ym sü dem andern mal 
gebieten vnd zů dem duten mal ʒů der 
antwurt. So frag füro was do rech 
tens darum̃ fey nach dem das ym Drei 
mal zů der antwurt gepoten ſey vñ er 
zů der antwurt mt Enmen fey (o vin 
det man man foll yn zë bürg ton zum 
erſten zům andern zům dritten mal vt 
8.8. li ij arti.ir. Sofrag was do non 
rechtens vmb ſey ſo vindet man nach 
dem das ym dꝛemal zů bür ge gepotñ 
fey man ſoll yn beſennden ob es do mt 
dingpflichtig iſt vñ ſoll ym pin vier 

enechtpt.ss,k,jar.levj,Sofiag 
fito ob du yn ankemeſt ob du yn icht 
auff halten ſoͤlſt biß (o lang das er dir 
ver bürg zů recht zeſteen. ſo vindet mã 
das vt. s. s. li ij ar.riij. ¶ Biſt du dañ 
richter fo puch. N ich frag eüch nach 
em das die dag mit viteilen gefriſtet 
iff ob er icht ver bürgen foll das er ſein 
clage volfür oð mit recht laß. Das vin 
det man. Es ſey dañ das er alfo viley 
gens in dẽ gericht hab als ſeĩ wergelt 
gůt müg geſein vt. s. s.li j ar. ret li ij 
ar. v. et. ix. in pꝛin. Vnd hat er dañ kein 
bürgen ſo frag was deñ rechtens dat 
umb ſey. ſo vint man er ſoͤlſelber bürg 
ſein. vnd das gericht ſoll yn behalten. 
vt. s. s. i. jar. tj Wer oif auch ein ſch⸗ 
opffenbar frey man dem tet man allſo 
ſelbens. wann das man ym tagete ya 
über ſechs wochen vnd an den hoͤch/ 
ſten dingtag vnd auch ob das in einer 
graffſchafft were vt. s. s. li arti lir et 
ar. lxvij. Allſo thů du auch ob dueinen 


treüloß willt bereden oder überreden 


ſunder das du do kein gerůffe ſchꝛeyen 
flt vt. s. s. li j. ar. xlj in glo, Vnd auch 
ob du einen verbalmundñ woͤlteſt vt 
8. 8. li. j. ar. xlj. ¶ Wiß auch das ein pet 
licher richter pfligt pfening zeheiſſchñ 


pò dem gericht. das iſt vnrecht. wañ 


es yn verbüret memants kein pfening 
micat dann der der fein clage mt 
volfodern will vt. s. s. i. ar. lrij et li ij 
ar. vi. Wenn du ʒům dutten mal all 
fo gedaget baft. ſo frag. Herr der rich 
ter. N. der bitet eines vꝛteils nach dem 
das diß die dꝛitte clag iſt vnd mit ant 
wurtten woͤll vnd dꝛey mal sü birge 
gepotẽ iſt was do nun rechtz vmb fey, 
Do vindet man. man ſollyn thon in 
die acht vt. s. s. li j. ar. lx vj in fine So 
ſpꝛech der richter ich frag eüch. N. wie 
ich yn verachtẽ ſoll (o vindet man mit 
vingern vnd mit zungen. So frage. 
wer yn verachten folle fo vindet man 
ð richter vñdie dingpflichtigen vt. s. 
g. la ij ar.itij. So frag darnach wer yn 


ſeider ſpeiſe oð herberg was fei puch 


geſein müg. fo vindet man er foll we⸗ 
ten beidedem richter on dem ſachwal 
digen. es wer dann das ers nit weſte 
das er verueſt were vt. s.. li. ij. ar. xx 
ij, So frage. Wer yn dir ſolle helffen 
auff halten ob du yit ankumbeſt. So 
vindet man der richter vnd die ding 


pflichtigñ. So frag wie du fy dartzů 


ping ſolleſt. fo vindet man mit dem 
gerůfſe vt... li j ar. lin, et l. ij. ar. xij. 


BDiſt du aber richter vñ verneſt duei⸗ 


nen allſo vii will ers mit achtẽ fo frag 
nach dem den du N verueſtet haſt vñ 
er des nit achtẽ wil. was do nun rech 


tens vmb ſey. ſo vindet man er ſoll yn 
n ein hoͤher verneſtung pn gen. So 


frag wie dn das tonſolleſt. fo vindet 


man du ſoͤlleſt die vetueſtunge mit dẽ 


marggrauen betzeü gen oder mit erm 
grauen. ſo mag es wolton vnder yn 
ener welcher do will ð ſol es dẽ künig 


verkündigen vñ mit ym betʒerigen. da 
mit ſollen fy yn in ein andꝛe acht pꝛing 
en oder nemen vt. s. s. li j. ar. lj. So 
frag wie mit manchem man du yn de 
zeugen folt. o vindet man ſelbſibende 
der die do vꝛteil vinden flent vt. s. s. 
li. j. ar. viij. diß mag der richter on des 
dagers willen ton er mag es auch nit 
verſagen ob es der clager will. Iſt er 
dann allſo iar vnd tage indes reiches 
achte. ſo frag der richter ob der clager 
der yn darein pꝛacht ſelber ob er will. 
on dtſe alle. oder was nun recht dar⸗ 
umb fey fart er freuenlich vnd wiſſent 
lich geſtanden hat in des reichs achte 
iar vnd tag. ſo vindet man er fey recht 
lof vnd ſein lehen ſeind ledig den ber. 
ren vnd das eigen dem reiche. Es ſey 
dann das es die erben außʒiehen. oder 
iſt er ein dienſtman ſo wirt es ſeinem 
herren ledig vt. s. s. li. j arti. xx. Wirt 
aber yener verbalmundet das kumbt 
nit hoͤher wenn als ſo man diſen ver⸗ 
ueſtet. allſo verteilet man ym allſo (cit 
voꝛnuntſchafft vnd ſein ere vt. s . li. 
ſ. artl.xlj. et. rliij. ¶ Wer auch treüloß 
wirt beclagt dem vꝛteilet man fcit ere 
s der dꝛiten dage vnd fein lehen vt. s 
eher dm glo Clageſt du aber über 
einen ee dañ es Gbermecbtig wirt weñ 
er dir ʒů der antwurt vñ ʒů bürge ge⸗ 
poten iſt nach dẽ geruͤffeſo frage das 
dann was rechtens darumb ſey. So 
vindet man du ſoͤlleſt die hanthafſtig 
en tat beweiſen ſelbſibende bidermani 
ſo ſoll man yn zůhand verueſten vt. s. 
eli jarti lx ¶ Wer aber der richter 
m dahermen dem dues clageſt vnnd 
clageſte du es dem fronpoten. oder in 
des richters haus mit getzeügen. Iſt 
das es wolübernechtig iſt als ð rich⸗ 
ter heimkumbt. ſo frag nach dem das 
du es gerner det gleicher- 
weiß als ð richter do gegñwürtig ge 
weſt wer vñ du es dr fronbotẽ heteſt 


gekündiget vnd in des richters hauß 
Vnd ob do Fein fronbot were oh der 
richter icht ʒů recht richten folle Mfo 
obes mtübermechtig were, vit auch 
ob man nicht zähannde verueſtnen 
ſoll. Das vindet man vt. s. s. li. ſ. ar xx 
tn (me ¶ Reme auch der richter ʒů ei 
nem aufgelegten gedinge mt. ſo ver 
leüſt der clager den tag allein vnd er 
darffmit wañ über viertzehen tag cla 
gen vnd dage wartten. Würde aber 
mer verſaumbt fo müſt man võ neü⸗ 
em dagen vt. s.s.li.ij. ar. ij. 


¶ Von dage über einen ge 
gen würtigen dam 


On dageüber ein der do vn 
U: RE den mã ver 

Sr) das ym not be 
nomen hat das er zů der antwurt nit 
kam vnd woͤlt noch gern antwurten 
fo ſende er zů dem richter vnd bitt des 
gleittes . das můß ym der richter gebẽ 
vt. s. s. li.ij . ar. ij. Will es ym der rich 
ter nit geben fo fuch er welichen weg 


er müg das er ʒů dem keme wo erden 


vinde vnd wen dingpflichtig es fey 
wer es fey vñ ſpꝛech. Herr der richter. 
ich byn zů vnrecht voꝛ eüch verdaget 
vnd verueſtet do willich nit gern inn 
fein lenger das imr got alſo helff vnd 
die heyligen. Tůter al er iſt aller ver 
ueſtungeledig vt. s. s. li ij ar. ij. So 
frage ob man dichicht aus der verue 
ſtung ſoll laſſen. Das vindet man vt 
8. 8. li ij ar. ij. €T Wideret dir des der 
richter vñ wolt des nit ton (o dag er 
es einem hoͤchern richter vn siebe [cb 
kx Publ uie ste i Ag 

kumen das es ym yener richter ge- 
wideret hat. fo verteilet man ym (cin 
gericht vt. s. s. li ij ar. rij in fi ¶ We 
reſt d verboten vnd über viertzehen 


necht betaget oð getaget wer geweſt 
fo můſt recht not beweiſen vt . s. li ij 
ar. vij. ¶ Zeüchte ſich yener allſo aus. 
ſo frage der richter eines vꝛteiles nach 
dem das er ſich auſgetzogen hat ob er 
das icht verbür gen fell das er wider 
fürkumme vnnd verantwurtte was 
manym ſchuld gebñ will. das vindet 
man ʒů dem nechſten gedinge vt. s. s. 
li ij ar. ij. So frag wie ſtarcker sam 
gedinge kummen ſoll oder für gericht 
Gvinet man nicht wenn ſelb dꝛeiſſi⸗ 

ift. wann die ſoͤllent kein wapen mer 
habe dañ ſchwert vt. s. .li ij. ar. ep, 
Vnd hat er dann kein bürgen. ſo frag 
der richter ob man yn icht ſelbs bekal 
ten ſoͤll. Das vindet man vt. s. s. liii, 
ar. xvij in ſme. ¶ Verbürget er es ab 
er vñ kumbt er mt für ſo frag der rich 
ter ob er Nicht můſſe manen vmb P 
den fy gelobet babent für ʒepꝛinngen. 
Das vindet man vt.s.s .li ij ac evi, 
So ſpꝛech er als wie es gefunden iff. 
ſo mane ich ſy die voꝛ genannten das 
ſyyn ftirpꝛin gent. Haben fy dann feit 
nit fo ſpꝛech ir fürſpꝛech. Herr der rich 
ter es benymbt P echtenot. die wil fa 
potebeweyſen als dann recht iſt vnd 
bitt eines vꝛteils ob er da mit icht fein 
recht behalten fölle vnd co darmit er 
kriegen flle oder mii ge, So frag dar 
wider nach dẽ das fy ſein bürgen find 
ob dann yemand anders die echtenot 
noch beweiſen ſolle dann ſy eit das (y 
bürgen fino. fo vindet man es enmü⸗ 
geanders memants gethon dann ſy. 
vt. s s. ligar tii in fine So frag dañ 
wie fy es beweiſn follar ſo vindet mã 
auff den heyligen. Sagent ſy aber aL 
ſo. Herr der richter wir bekennen des. 
das wir ſein nit gehabñ moͤgen ſo fra 
ge dann der richter aber was ym dar 
umb fein pınch mög geſeine. ſo vindet 
man fy follen ſein wergelt geben. So 
frag der richter was ſein wer gelt ſey. 


vindet man nach dẽ als ſein pꝛauch 
ſey vt. s. s. li. ij arti lv. So frag nach 
oc wenn fyes betzalen ſoͤllen fo vindet 
man über zwelff wochen vt. s. ak. 
ar. riv. €] So frag ob es dẽ clager oð 
de richter gebüre fo vindet man es ge⸗ 


bür dem richter das er yenen iu die ve⸗ teils 


ſtung tet vt. s. s. li.ij ar. ij. Wirt aber 
yener aus oe gerichte gebür get das er 
gegen würtig wer mit dẽ clager vt. s. 
fo gebürt es dẽ clager vt. s. s. l. i ar. ix. 
So fragent ſy darnach ob ſy icht alle 
mit eim wergelt loß ſein moͤgent. das 
vint man vt. s.s. li. ij ar. lxxxv. ¶ Ha 
ben ſy yenen ſo ſpꝛechen ſy herr derrich 
ter wir wollen enen pingen vnd bit 
tut eines vꝛteiles ob ir ym icht voꝛ ge⸗ 
walt fcio ſchaffen ſollent. Das vindet 
man vt.s.s.li j . ar.iij. Als er dann fir 
kumbt ſo neme er ʒůhant ein fürſpꝛech 
en der ſpꝛech allſo. herr der richter hie 
ſteet N vnd gebeüt ſich zů rechte eim 
yegklichen vor eic ʒũ erſten mal sm 
andern mal vñ zům dꝛitten mal ſo fra 
ge er füro was er nun zů recht ton foll 
fo vindet man er ſoͤl andern geding 
wider kummen vnd recht ton als vò: 
fo vindet man erſolle ſich süm dritter 
geding für bieten nach dem das er do 
clager mt feye. Wer aber der clager do 
gegenwürtig fo frag ſeit das der cla⸗ 
ger do gegenwürtig fiye vnd auff yn 
nit clagen will ob er dañ icht ledig vñ 
lof fey. Das vindet man vt. s. s. li ij ar 
viij fo frage ob er ym icht ſein büffe ge 
ben ſoll. Das vindet man. ſo frag der 
richter nach dem. Seit das er yenem 
ſein bůß gegeben hat. ob er auch icht 
wetten foll. Das vindet man vt. s. s. 
li. . ar. liij et li.ij activi. ¶ Kumſt du 
zün ditten gedinge ſo frag nach dem 
das du ſeyeſt als dein bürgen für dich 
gelobet habt ob dem bürgen nun icht 
zů recht ſoͤllen loß fein oder was rech- 
tens darumb foy Das vindet man vt 


8.8. l. ij arti ir. fo beit dich fiir als hie 
Do gelert iſt. darnach frag ob du icht 
ledig vñ loß ſein ſolleſt. das vindet má 
vl. s.. li ij ar iit], Biſt du aber gegen 
würtig vnd wilt clagen ſo erheb ſein 
dag vnd ſpꝛich allſo. Ich bit eines vꝛ⸗ 
ob ir mit icht von recht einer ver 
neſtung rechtens ſolt heiffen über den 
man den ich voꝛ eüjch verueſt hab vii 
dennoch den ich voꝛeuwerm gericht 
ankumenbyn. ¶ So frag oai ob 
mir die verfeſtung kein ſchaden ping 
en moͤg ʒů recht dar aus ich mich mit 
recht getzogen hab do er mich mit vn 
recht ein pꝛacht hat. ſo vindet man es 
ſchade ym mit ob erð auß ʒiehung vol 
kumen mag vt. s. s. li iij art xvij So 
frag wieers volumen moͤcht fo vin- 
det man mit dẽ richter vñ lebende 
fen oder mit dẽ fronpoten an des rich 
ters ſtat vñ mit den ſchoͤpffen oð mit 
zweyen dingpflichtigen ob es vnð Ei 
nigs bann iſt vt. s.s.litijar. viij. So 
frag wie man es betzeügen (oll fo vin 
det man ð richter folles betʒeugen alſo 
das N kam für mich vñ zohe ſich auff 
ð verfeſtung als er zů recht ſollte. das 
ſpꝛech er hie bey des reichs hulden, oð 
das yr got foll helffen vñ die heyligñ 
Ob er de reich nit gehuldet habe allſo 
als dann ðrichter geſpꝛochen hab all 
fo ſpꝛech dann ð fronpot bei dẽ eid den 
er dẽ richter geſchwoꝛn hab. Alſo ton 
auch dieſchoͤpffen bey dem eide den ſy 
der banck geton habñ. Die dingpflich 
tigen ſollen 1 bei iren eiden vt 
8.8. li j. ar. viij. li. ij. ar. lxxxviij. ¶ We⸗ 
redann der richter do nit. der voꝛdo 
was do du dich antzugeſt vnd heteſt 
du die dingpflichtigen. fo frage nach 
dem das die dingpflichtigen do Deen 
gegenwürtigklichen das wiſſentlich 
en iſt Ce du ee dem E 
ter aus der verfeſtunge getzogen ha 
Ob dir der richter icht zů rechte ſollte 


gezeüg fein gleicher weiß als ob es vor 
ym geſchehn wer. das vindet man vt 
8.8. i. tj. ar. rro €] Wer er aber in des 
richters acht fo maff er des aufziehen 
gezeg haben vñ des richters bꝛieffe 
vl.. s li ij. ac erii ¶ Volkumbt er 
allſo nit ſo fragnach de das er der ver 
feſtunge bekannt hab vñ vermaß fich 
des das er der verfeſtung ein auß zug 
bewafen woͤlt vnd des nit kan geton 
ob du deiner verfeſtung mer ſatzunge 
bedoͤꝛfft vt. s. s. l. ij art. xviij. ¶ Vol 
kumbt er aber fo beſtelle die klag vnd 
klag als du teteſte. ¶ Wenn man dir 
dann ʒů der antwurt gebeüt fo nyme 
ein fürſpꝛechen der ſpꝛech m. Herr ð 
richter N der bitet eines rechten nach 
dẽ das ir hie ſteet vngefangen vñ vn⸗ 
gebunden vii kein vnthat bey ym hat 
ob ericht necher ss entgeen ſey zů diſet 
zeit wenn es yn Nüberwinden müg. 
fo vindet man er ſeyes neher ʒůentge⸗ 
en fo frag wie er es entgeen ſoll ſo vin 
det man auff den heyligen fein ſelbs 
hannde vt. s. s. l. j arti xv. g. ij et arti. 
rvii, ¶ Wer aber die klag vmb dieb 
ſtaloder vmb raub vnd hett diſer vor 
fein recht verloꝛen ſo frag nach dẽ das 
er ſein hochꝛecht verlom hab vnd du 

nůbertzeügñ wilt ob er dañ ʒů erber 
eit rent kumen müg oder was dar⸗ 
umb reche ſeyſo vindet man er müge. 
ſo frag wie er ſich dañ entſchuldigen 
mig. das vindet man vt. s. s. li. arti. 
xrxviij. ¶ Laugnet er dann vnd ſagt 
das er fanvecbt verloren habe fo frag 
nach dem das dus mit dem richter be 
weiſen magſt voꝛdẽ er diebſtale oder 
raub geſoͤnet hab. ob dues icht neher 
ſeyeſt ʒůbehalten vnd yrs über wind 
en mit em gehegten ding wenn er es 
allein verlangnen müge fo vindet mã 
du ſeyeſt es neber vt. s. s. li. j arti vijet 
pijo frag ob der richter icht ſeinpo⸗ 
ten mitſenden ſoͤlle an dendu dichs zen 


heſt an den andern richter das fy hån 
ob du volkummen mügeſt. Das vin 
det man vt li ij. ar. rij et l. ij ar. lxrrij. 
€ Rumbſt du aber nitdẽ recht dar 
ab fo frag nach dem ſeyt das er dir an 
deinen freyen hals geſpꝛochen hat vii 
dich boßheit vñ ſchaden getzigen hat 
vnd des int rolkumen mag ob er dir 
icht bó gebẽ ſol. do frag wið ſeit das 
du dein ding unt recht gefoꝛdert haſt 
vñ du en nit kemflichẽ woꝛtten oder 
werckf si gericht geladen haſt ob du 
darumb kein ſchaden doͤrffeſtleid en ʒů 
recht. ſo fint man du endoꝛffeſt vt. s.s 
li ar. ij. Sr etli ij. ar. vij in fine 


¶ Von klage vmb einen verfo ^ 
ſten man Ca . xxxiij. 


Je man einen mit einer gef: 
(Gl ſtunge gegen württigklichen 

anſpuchte. ¶ Wilt du dann 
klagen über dein verfeſten man wenn 
du yn an kummeſt in deinem gerichte 
do er inn verueſtiſt do du e auff hal 
ten wilt fo rüff dein gerůffe vnd ti ffe 
über deinen verueſten man vnd über 
des lanndes verueſter. Dif iſt dartzů 
gůt das dir der richter vñ dingpflich 
tigen volge vñ helffen müſſen vt. s. 8. 
li . artin. ſo flir N zo hant für gericht 
mit deim gerüffe vt. s. s. li ij ar. rij. (o 
nem er ein flirſpꝛechen der ſpꝛech allſo. 
Herr der richter hie fec L vfi bittet- 
ner bekanntnuß võ eüch vñ vondem 
dingpflichtige aber n mit vꝛteilen vñ 
mit recht in ein ver feſtũge pꝛacht hab 
fo fprech ð richter ð verfeſtung bekkeñ 
wir ſehent eich gar eben für warum 
ir yn in die veſtung pꝛacht habt fo fpr 
ech ð fürſpꝛech des verfeſten mannes. 
herr ð richter ich bin ð tat vnſchuldid 
vñ ward nie war des er mich getʒigñ 
hat vñ ſpꝛech oð bit das mã ym ei für 
ſpꝛechẽ geb den můß man ym gbi vt 


6.5 li. arti ix. So ſpꝛech der voꝛſpꝛech 
Herꝛ er richter chie fret N. vnd bit ſei 
ner ſchuldigung eines rechten vñ ich 
von ſeinẽ wegen ob man keinen man 
verueſten mag on vm̃ ſoͤlichẽ bꝛuch ð 
anden halß o5 an die haut geet. So 
vindt man. man müg pt li j ar. lr 
viij. So frag ob er dirs icht benenen 
ſoll do er jn vm verueſtet hat Daz vin 
det man vt. s. s. li ij. arti.vij. Sagt er 
deñ her: er richter er entfůret mit meĩ 


gůt dieblichẽ oder raublichẽ oð beer. Ti 


lichen bey ſchlaffender zeyt das ich jm 
gelihenhet:. ſo feag er nach dem daz er 
das gůt nye weð dieblichẽ noch raub 
chen auß ſeinen geweren brachte als 
diſer ſelber zum et ten bekant. ober ſey 
der hiean kein diebereyoð raub getůn 
moͤcht damit er feinen geſundt oð leib 
verlieſen moͤcht. ſo vindt mã er moͤcht 
vt. 8.8. li ij. ar. cxix. S. vl et li. ij ar.rliij. 
S. vlti. ¶ War er auch auff gehalten 
vñ in einem andern gericht auch ver- 
ueſtet war do nyden. So frag ob má 
m mir der verueſtung gewinnẽ müg 
in einẽ hoͤhern gericht die in einem an⸗ 
dern gericht geſchehen iſt Oder mit ð 
verueſtung die in einẽ andern gericht 
geſchehen war So vindt mã er müg 
vt. s. s. li.iij. ar.xxiiij. ¶ Mare er auch 
in einem andern gerichte verueſtet. fo 
frag ob ðnyder richter des obern rich 
ters veſtung gerichten müg ſo vindt 
man er müg. Er woͤl deñ ſelber in ei^ 
nes richters ſtatt gezeüg ſein vts . s. li. 
iij. ar riii, S. ij. ¶ Waͤr er auch ye- 
neſtet vnbenennet alfo mit vnrechter 
volleiſt. fo frag ob er keinerley veſtũg 
eine mañ den leib genemen müg do er 
bey namen nicht inkomen ſey fo vindt 
mane mic vt. s. s li.j. ar. lx vj in fine. 
Iſt es auch in gebundner ʒeit oder ta 
gen ſo frag ob er wol verueſtet ſey ob 
man icht von recht üͤber jn vngericht 
ſol laſſen biß 56 vngebundẽ tagẽ Das 


vindt man vt sis. li darti rj in fine. 

Seyt er aber redliche ſchuld vii iſtdz 
der antwurter do wider neyn ſpꝛicht 
ſo frag des klagers voꝛſpꝛech nach dẽ 
das er ð ſachen veueſtung gelten hab 
ob er n deñ der ſachẽ icht nãher zů ub 
er winden ſey weñ ers ʒů entgeend fey 
So vindt mã er ſey es näher ʒů uber 
windẽ vts. s li. j ar. lxüij. et [cvj. &. vlti 
So ſtag ob er ms veſtung icht über 
zeugen foll fo vindt man er ſoll vt. s.s 
ij. arti.lxxxviij & vlti et.. ¶ Hie ſoll 
der richter vñ die dingpflichtigẽ jr ge 
ʒeijgnuß tůn als bíeno: gelert ift. So 
frager firo ob er die verueſtung alfo 
gezeüget hab als recht ſey. Daz vindt 
man. fo frag ob der beſchuldiget man 
ſeinüberʒeügung follleyde finende oð 
ſteend. fo vindt man ſitzende So bitt 
er daz er fien muͤß Das erlaubt dir ð 
richter Wenn er dañ geſetzt iſt. ſtůnd 
er wol wider auff es hulff jn mt weñ 
ererkrieget woldas ſteen wider er er⸗ 
krieget aber nicht damit wider die vn 
ſchuld. ſo frag du ob die vnſchuld voꝛ 
dem eyde verkündẽ ſoͤlleſt oS darnach 
ſo vindt mã er ſoll y voꝛ verkündigen 
ſo fag wo du die heyligẽ hin feren fol 
leſt. ſo vindt mã auf Rin haubt ſo kün 
dige ſeinẽ bꝛuch vnd ſchwoͤꝛ darnach 
das die ſache alſo fey das dir gott alſo 
helff vñ die heyligen Du vnd dein ge⸗ 
zeügen ſoͤllen das zu den heyligẽ behal 
ten. Vnd alſo dauõ komen als hieuoꝛ 
in den bürgklichen klagen gelert if, fo 
frage wie der gezeüg eyd flle geen. ſo 
vindt man das ſein eyd ſey rern vñ vn 
meineyd das jn got alfo helff vnd die 
heyligen vt s. s. i. iij. arti.lxxxviij.S.ij. 
¶ So frag wie vil gezeügen du ha⸗ 
ben ſolleſt. fó vindt má ſelbfibend. Do 
ſehe des antwurters voꝛſpꝛech ʒů. ob 


^ 


er keinen verwerffen mü weñ fy ge⸗ 
ſchoꝛen habẽ. ſo frag du ob jn der ver⸗ 
ueſtung vñ ð ſachen überwundchaft 


A j 


als du ʒů recht ſolt. Das vindt mã. ſo 
frag nach dẽ was eines verueſten mã 
nes recht So vindt man. man ſoll jn 
entbaubte Weñ alle verueſte leüthelt 
man für waldner. vnd für das das f 
ſreuelichen in der veſtungeſteen vt s. 
8 li ij ar. rij. S. iii, et l. ij arti lv. S. ij. 
So frag denn fein voꝛſpꝛech nach de 
das jm fein verdiente pein verteylt fey 
ob man jm kein anndere an legen foll. 
So vindt man man ſoll ſo bitt im eie 


nes frids do. den ſolman jm geltẽ auff hand op 


das. das dem todtẽ leichnam kein an 
der laſter an lege. ſo bitt im der voꝛſp⸗ 
reche den kirchoffe zů dem weltlichen 
gericht den ſolljm der richter geben 
vnd die pfaffen geſtaten das man in 
begrab. Es ware denn das er in den 
ban gethan wãr. vt. s. s li i ar. rij in 
glo. A foll jm der voꝛſpꝛech tre be 
weyſen an dem tode als an dem leben 
Aſo halt man auch vmb die die hant 

fftige tadt wer daran über wundẽ 
wirt. ſslich klagen die findall geleich 
vt. s. s. li j. ar. wij. S. ij et liar dp S ij. 
et libꝛo ij . arti. xxx viij. 


¶ Von lag die do peinlich 
wirt. ca. xxxv. 


Je dꝛit klag die voꝛ gericht ge 
1) felt, die heiſt ein vermẽgte kla 

ge Vnd heyſt darũb alfo ob 
man die lage bürgklichen auß fpuicht 
daz ſy mag peinlich werden Spꝛicht 
man ſy aber peinlichẽ an das die mag 
werden bürgklich Das kompt zů vo 
ʒweierleyſachẽ. Iſt das die bürgklich 
fach peinlich wirt das kompt zů von 
zweyerleyſach darumd das daz recht 
will peymgẽ eines bꝛuchhaffugen vn 
gehoꝛſamkeit vt. s.. i. . ar ronet li 
qq ar. xrxiij et ar. rij Daz ſy aber bing 
klich mag werdẽ ob ſy peinlichẽ ange 
ſpꝛochẽ iſt. Das kompt ʒů dauon das 
an richter gůttigkeit thůt oð gnaden 


durch tohet willẽ vt. . s. li . ar. vii 
S. vlti et li ij. arti xxxvj. 


¶ Von klag vm̃ ſchlege ca. pro, 
E 
Loi law opkbleft geſchlagẽ. oð 
durch die haut gekratz iſt Dit 
du ſm së eim voꝛſpꝛoche gegeben biſt 
Als hieuoꝛ gelert iſt. So ſpꝛich Herꝛe 
er richter hie ſteet N. vñ klagt got vñ 
eüch dz eh. ſey komen mit gewaltiger 
den gemeinẽ frid an jm 
gebꝛochẽ. vñ bit das ir die gewalt die 
an jm vede ift woͤlt laſſen beſehẽ 
Weñ ßy deñ beſehen ift ſo frag er aber 
eins vꝛteyls ob er dem icht zu der an 
wurt gebiet? (ët. Das vindt mã. Al⸗ 
ſo deñ dẽ antwurt gebottẽ iſt dꝛeimal 
Iſter deñ do nicht zů antwurtt. So 
ftag was do rechtes vfi fey, fo vindt 
man man ſoll jm tage über. rij. nacht 
vt s.. li . ar. lxvij So frage nach dẽ 
dudein not in neüer tat beweyſt haſt 
ob er des gehelt würde ob im das an 
feiner klage icht gehinderen möcht. fo 
vindt mã es müg vt ss. li j ar. xviij 
Sij, Kompt er denn zů der ditte klag 
mit für. ſo ſpꝛich beer richter hie feet 
N. vnd bit das jr jm bekennet das diß 
fein dritte klag Dir fprich füro Her 
er richter hie ſteet l vnnd klagt noch 
als er verklagt hat zweymaldas 65, 
den frid an jm capti in willer dz 
bekennen daz iſt jm lieb will er es aber 
laugnẽ. fo will er es jn ſelber ber win 


den vñ über redẽ als es jm dʒ recht er- 


teyit, Iſt er deñ noch 38 der antwurt 
mittomen. fo frag nach dem daz er nit 
flirkomen iſt. wið nach recht beſſern 
will vñ darũb dreimal getaget ſey vos 
do nun rechtes vifi Ke, ſo vindt man 
man ſoll jn verueſtẽ vt s. s li . ar lrvij 
. vl. et ar. lr viij. S. iñ. ¶ Wie man ei 
ner verueſtũg foll. vii wie mã verueſt 
leüt auff halten vñ die überwindẽ ſoll 


das iſt dir vor geſagt vñ gelert. Vnd 
in aber fein voꝛſpꝛech weren ob du jn 
nach ð perueſtung an kameſt. fo frag 
er alſo (her er richter ich bit eines vꝛ⸗ 
teils ob mã yemant verueſtẽ müg vm 
ſoliche fach damitt er ſeinẽ leib weder 
ver würckẽ noch verbůſſenmüg So 
vindt man manmüg vt s s li j arti. 
lvi. i pꝛin Softag firo. ob man an 
fleiſch wunden vnd an andere vntat 
fan hand verwürckẽ mit ober auch 
dabey begriffer wãr. fo vindt man er 
etti vt. s. s li ij ar xrxvij in pꝛinci. 
Alſo weret man es in. du frageſt deñ 
diſes vꝛteils nachdẽ daz er die gewalt 
an jm begangen hat nicht allein. vnd 
auch des er in nitt beſſern woͤlt nach 
recht ob mã jn icht verueſtẽ müß. alfo 
das jm die veſtung dẽ leib nemẽ müg. 
So vindt man fy mig vt. s. e li par. 
lxviij. S. ii et li ij ar xv. Diß iſt dieer⸗ 
ſte vermẽgte klag die do peilich wirt. 


¶ Von der ant wurt in peit 

lich er klag. ca xxrvij. 
Ompftdu aber zů ð antwurt 
k ſo nym einen voꝛſpꝛechen vnd 
thů alſo hieuoꝛ geſagt iſt oder 
bit daz du dein wort ſelber ſpꝛechemů 
geſt Das ſoll man dir günnẽ vt. s. s. li 
j at. lr. ¶ Weñ man dir ʒů dantwꝛt 
ebeit, So ſpꝛich alfo cHerꝛ er richter 
hab ichan jn icht gebꝛochẽ das iſt mir 
leid vñ will das gern beſſern nach re⸗ 
cht vnd nach gnadẽ. Vnd bit eines vr 
teyls ober icht beweyſen ſoll was jm 
geſchehen pe Das vindt man. vt s.s 
li. j. ar. xvitj. So frag füro ob dir der 
richter des icht ſolllaſſen achtẽmit dẽ 


die ein vꝛteil xinden Gb dir os kampf 


wirdig ſey. So vindt mã fleiſchwun 
den vñ lamede . vts.s .li. j. ar. lriitj. S. ij. 
etli. ij arti xvj. S. ij So frag mit wie 
vil manns er das gezeügẽ ol. fo vindt 
man mit ſechſen zum richter vt.s.s li. 


ar. vij Wrñ es denn vnkempflicheeꝛ 
geteylt wirt. So frag der richter vig 
der klager do wider was an in ver- 
buͤſſet ſey. So vindt man ſein bůß vt 
8.8. lia, ar. xvj Së penul. So frag waz 
féin bůß fy. ſo vindet man nach ſeiner 
geburt das iſt nach dem das er gebo⸗ 
ren iſt. ob er fid) mit rauboð mit die 
berey nicht ver woꝛcht hab vt. s. s. li 
ij. ar. cor. S. ij et li iij . ar. rv. Cet er deñ 
die bůß verwoꝛcht fo vindet man im 
zůbůß ʒwen beſem vnnd ein ſchere vt 
Sak . ar.rlv / So frag ober jm icht 
fagen ſoͤllzů woͤlicher bůß er geboren 
ſey. Das vindt man Als er es m dañ 
alſo geſagt hatt volkompt ers denn 
nicht. So frag nach dem das er ſich 
ander recht ʒů gezeügen hat vnd des 
nicht volkomen mag auf das jm mer 
bůß würde ʒů geteyſt ob er icht ʒů der 
seyt beyd bůß vnd flag foll verloꝛn ha 
ben zů recht. Das vindt man vt. s. s. 
li j. ar. xvſ. et li.ij . arti. vj ¶ War aber 
das er geklagt hette vnd die klag mitt 
gelt geſetʒt het als vil fürſpꝛechẽ thůn. 
das fy ſetzen er woͤlt xx. ſz oder mar ck 
oder wie er will mynnder oder meer. 
So antwurt du dar wi ſchlechtig⸗ 
Eliche cher: er richter. Ich bin ër vn . 
ſchuldig des das ich, Nicht gethan 
hab do ich. xx. ſʒ mit verbürt hab oder 
verbü(fet hette. Vnd bit eines rechte 
ob ich feiner beſchuldigung icht neber 
ſey zů entgeend deñ er michs überʒeü⸗ 
gen müg So vindt man du ſeyeſt es 
näher ʒů ent geend vt. s. s. li j. ar. vi et 
rviij.S.ij. So thh deñ s dem eyd als 
hieuoꝛ gelert iſt vñ ſchwoͤꝛ jn freylichẽ 
ob man will fó haſt du ncht mer ver 
buͤſſet dann dein rechte bůß vt. s s. li. 
ij ar. xvj. S. vl. ¶ Wiſſe das kein bůß 
wirt hoher verbürt dann auff dꝛeiß 
fig ſchilling vt. s. s. libꝛo ij arti.xlv. 
Spꝛichſt deñ der Finger ich bitt eines 
ole ob man mir icht võ a 
H 


antwurten nach meiner klage vñ foll 
bekennen oð laugnen. Das vindt mã 
pis s. l. ij ar. iij. S. vl et li d ar. x. S. ij. 
So frag do wider ob erdir nicht foll 
Got wauon er dir das gelte an hey⸗ 
ſchet. O vindt er ſolles ſagen vt. s. s. li. 
ij. ar. li. S. vlti. Sagt er deñ fürdere 
es durch ſchlege willen ſo frag du ob 
du an ſchlegẽ des gelt verbürgẽ móc) 
teſtſo vindtman du mügeſt vt. s.s . li. 
i. ar. xrrvij Vindt man dir anders fo 
ſpꝛich feelich darwider vnd thů alfo 
als wir dich hie nach lernen wollen, 


¶ Von anfangen vmb gåt, 
cg. xxx vim. 


] Jeander kompt von anſan⸗ 
{) ge. Vnd geſchicht alſo wenn 
du haſt angefangen daz dein 
was vñ zeücht er ſich des an einen ge 
weren. fo thů als hieuoꝛ gelert iſt. On 
laugnet er im ð gewere beyde kauffes 
vñ gewerſchaft. wilt du deñ dieklag 
pein ichma Lea nym̃ einẽ voꝛſpꝛechẽ 
der ſpꝛech alfo Herꝛe er richter N. der 
zelicht fich an ech vit an daz geheget 
ding das er ſein verdiebte hab hie be 
jm f riden hat. vñ bit eines vꝛteyls o 
jm H des H. verlaugnen müg. Oder 
ob er es vm nãher fey sd überwinden 
mits offenbaren ſchuld vnd mit dem 
gehegetẽding. fo vindt man er ſey es 
m nã her ʒů über windẽ mit der o 
barẽ ſchuld vts. s. li ar. vij. viij et rv 
So ſpꝛich firo N. der dancket dẽ vꝛ⸗ 
teyl Vnnd bit das jr in woͤlt hoꝛen. (o 
fcet N vñklaget got vñ eüch das. e» 
jm ſelber verſtolen hatt diſe hab. das 
will er jn uber winden mit der waren 
ſchuld vñ mit ſeines ſelbs leibe vñ mit 
helffndẽ qeserigen wie er zů recht foll 
Vnd bit das jr jm ʒů der antwurt ge 
biete woͤlt als recht? Darnach klag 
was dir gebꝛuches ſey. 


¶ Antwurt vmb vermengte 
klag. «8. DL, 


On der antwurt gegen ð an 
dern vermengtẽ klage Spi 
s SE? des Ge CH 
teſo ſpꝛich alſo erꝛer richter 
v f chuld hoͤꝛen ſo ſteet hie c. vnd ich 
an feine wort vnd ſpuch er fey vnſch⸗ 
uldigð dieberey vnd raubes vii aller 
vntat ð im l. ſchult gibt an diſer hab 
Spucht yener do wider Herꝛ er rich 
ter. ich bit eins vꝛteyls nach dem das 
mir gefundẽ iſt vñ verwilliget das er 
mirs nit gelaugnẽ mag vnd das ichs 
jn nãher ſey zů uber windẽ das daz ich 
in einem gehegetẽ ding beweiſet hab 
vnder jm. ob er mirs denn gelaugnen 
müg oder was recht ſey Spꝛichſt du 
dar wider alſo Herꝛer richter was N 
beweiſet voꝛ gehegetẽ ding dz iſt das 
Das Co diſe hab vnder jm hat vñ di. 
ſe habe für ſein gekaufte habe hat vñ 
noch hat vnd lauguet des doch noch 
nit. Sunder er ſaget ſich vnſchuldig 
das hie fey Nicht verſtolen habe Dii 
bit eines rechten ober fich der diebe⸗ 
rey icht naher ſeyzů erweren vnd des 
zů entreden dañ man jn des uberwin 
den müg fo vindt man er ſeye des nã⸗ 
her ʒů entgeend vfi zů erwerende das 
er vnuerholen gehalten hab vnnd ein 
vnbeſpꝛochen man fey vt. s. s. li ij atti 


fen mi, So fragenach dem er ſein recht 


voꝛmit dieberey verloꝛe hab. ob er nũ 
sit erberleütt recht komen müge So 
vut c unum pao ñ wie 
er ſich entſchuldigen müg Coo vindt 
mene en 
oder in einen ſiedenden keſſel waſſers 
greifſen. Oder muß ſich eines kempf 
fen erwerẽ. Darfür můß er nun ſiben 
mañ eyde nun leydẽ vt 8s. libꝛo. ar. 
mir. ¶ Oder fing wie er es volkom 
men ſoll das er das vnnerholẽ gehat 


ten hade So vindt man mit zweyen 
biðmannẽ vts.s li.iij ar. xxxv ¶ Vol 
kompt er aber des micht. fo get es im 
an den leib du magſt auch ſtagẽ nach 
dem das die dieberey vnder jm hat ob 
es icht ein handthafftige tat feye Do 


frag gegẽ ob daz ein hanthafftigetat h 


fo» d D Ze der 1 noch an 
er flucht begriffen würdeſt noch in 
deinen heimlichen ſchloſſen gefunden 
wirt. ſo vindt man es fey vt. s.s .li ij. 
ar. xxrv. So frag nach dẽ das es kein 
hanthafftigetattſey. do du weder an 
der tat noch an ð fluchte gefangẽ biſt 
vñ jm ſteet vngefangẽ vnd vngebun 
eden vnd volkomen biſt an allen rech- 
ten ob du icht deines leibes vñ deiner 
eren nãher ſeyeſt ʒů erwerẽ vts. s li j. 
ar. vij et viij. Als er ſich deñ ð dieberey 
vnſchuldig gemacht hat vñ wes mã 
jm ſchuldt gibt fo frage deñ nach der 
büͤß. ſo frag nach dem daz jm gebꝛuch 
ward an ſeinẽ geweren ob er dir icht 
zůrecht bf geben foll. Vnd ob du jn 
auch darzů magſt beſchuldigen vnd 
onſchaden bleibẽ Das vindt man vt 
8.8. li.. ar. xliij. S. ij et li·ij ar. xxxiiij S. vj 
So frag deñ der richter nach dem ge 
wett als hieno: geſagt iſt. fo frag du 
deñ wie du ſchuldig werden ſoͤlleſt. fo 
vindt mã mit deines ſelbes hand oder 
nach der gewonheit So vin dt man 
ſelb ſibende das iſt vnrecht. 


¶ Von der dꝛitten vermengten 
klage. ca. xl. 


Je dꝛit vermengte klag kom 
Y) met ʒů võ gelibt. Gelobt dir 
à yemandticht vnd will er dir 
nicht halten. ſo nym̃e einen voꝛſpꝛechẽ 
als hieuoꝛ gelert tft. ð ſpꝛech alfo Herr 
er richter U. der klaget gott vnd eich 
das jm H. gelobt bey femen treüen vii 
nenn was er dir gelobt hat. vnd bitt 


darüber ein vꝛteyl. ab jr im icht ʒů den 
antwurt gebiete felt. Das vindt mi 
vt. s . li.ij. ar. xxxviij. Weñ denn di: 
dꝛitt klag kompt vii kompter deñ vo: 
vi frag vmb ein vꝛteyl Ob er jm icht 
von recht ſol ſagen was er jm gelobt 
at So vindt man er müffe es ſagen 
vt. s. s . li.iij ar. xl. So ſpꝛech diſer dar 
nach Goen er richter er gelobt mir ein 
ewere do ich mich mit jm verſuͤnte. 
o mir das vnlück geſchach. das ich 
N. denb derman erſchlůg oder do ich 
jnſelber wunndet. Nuniſt komen ch. 
des todt manes mag o6 fein freünde 
den moͤcht ich mit nicht nit abweyſen 
do muͤſt ich jm sehr dre beſſeren. 
Oder ſein herꝛ beſchuldige mich vmb 
die wunden die ich jm gebeſſert babe 
Oder er beklaget mich vmb die ſache 
vii vmb die ſchuld die ich voꝛ eüch vfi 
dem gericht berichtet habe vnd woͤlt 
mich liebloß gemacht haben vnd bitt 
dz ir jm sh der antwurt gebiet. ſpꝛicht 
denn der antwurt Herꝛ er richter ich 
bin ſeins vnſchuldig das ich jm keins 
gelobt. Vnd bitt eines vꝛteyls ob ich 
ſmdas naher fey ʒů ent geno wen er 
michs müg überwindẽ. ¶ So frag 
nach dẽ das es voꝛ gericht A en 
iſtobdues icht nãher ſeyeſt zů bebal- 
ten vnd jn ʒů über windẽ weñ er d irß 
zůentgeend fey So vindt man du ſey 
eſtes näher vt. s. s. li. arti. vij et vig. 
So frag wie du jn über windẽ ſoͤlleſt 
ſo vindt man ſelbdꝛitt. mit dem rich 
ter vñ mit ʒweyen die do vꝛteylvind 
vts g li j ar. vij Weñ du deñ das ge 
zeügeſthaſt So frag was fein bꝛuch 
ſeyſo vindt mã er foll ge ben ein woͤꝛe 
bůß So frag was ein woͤꝛbůß ſey. ſo 
vindt man ſein rechte hand oder ſein 
halb woͤꝛgelt vt s. s li.ij. arti. xv. S. j. 
Wãr er aber do nit. fo frage ob man 
jn icht s recht verueſtẽ follasach dem 
daz er ſein haud e 
ij 


vindt man vts s li j arti lrvij S. vlti 
So frag wer jn verueficfolt. fo vint 
man derrichter vnd die dingpflichti⸗ 
gen. ot: folle jn verneſten mit vingern 
vii mit zungen vt. s .li. ij ar. iii. So 
rag ob du nicht zů allen gezylen auff 

ten ſoͤlleſt in dem gericht wo On rt 
ankõmeſt Das vindt mãvts. s. liu. 
ar. xv. So frag was ſein bꝛuch finds 
jn ſpeiſet od. z hauſet wiſſentlichen.ſo 
vindt mã Rin gewette vt s. s. li ij. ar. 
rrij, Hat in aber dein herꝛe beſchuldi⸗ 
get. Sofrage darnach ob dein berre 
vmb deine wunden yemant beſchul⸗ 
digen müg des knecht du biſt vñ des 
du eygen ncht biſt So vindt man er 
mig, Es wär deñ im ʒů laſter oder ʒů 
ſchanden gethan Oder ob er ſchaden 
daruon gend men het vt. s s. li ij arti 
reri, So frag ob jn der ber beſchul 
diget vmb das das jn nicht angienge 
obdu jm das dürffeſt abnemẽ fo vin 
det man du dürffeſt. du habeſt maen 
ſunderlichen gelobt. Hetteſt du aber 
ſunderlich gelobt frid ode: ſchwůreſt 
voꝛ einẽ andern P frag nach dem daz 
du für jn gelobt haſt. daz du ſein vnge 
waltig ſeyeſt vñ an dir gebꝛochẽ hab 
wie du jn zůrecht beſſernſolt. ſo vindt 
man du ſoͤlleſt dein wergelt geben vt 
ss li.iij. ar. ix. Hat er aber anders icht 
gelobt des er nicht gehaltẽ mag. So 
frag was do rechtes vm̃ſey. fo vindt 
man der richter foll in dir antwurten 
bey der hand vt. s. s. li ij ar. eerte Iſt 
aber der do nicht. vñ mag man m es 
nicht ab pfendẽ. So verteilt man jm 
ſein lehẽrecht vii ſein ere vt. s. s. li. ar. 
xl. Hett er aber den frid vnd die ſoͤne 
fit fich ſelber gelobt vnd bꝛicht er den 
das vii laugnet er der fune, So frag 
eines vꝛteils ob er es naher ſcylaugne 
oder ob du jn nãher ſeyeſtʒů ü berwin 
den. ſo vindt man du ſeyeſt die ſune nã 
her zů behalten. fo frag wie du fy be^ 


zeigen olt So vindt man mitt dem 
richter vñ mit ʒzweyen vꝛteyl vindern 
obes por gericht iſt geſchehen Iſt es 
aber on gericht geſchehẽ. 2 8 8 
zeigen ſelb ſibend vt. s. s. i jarti. op, 
Verlaugnet er dir nun des. das er dir 
mot gebꝛochenhab. Vnnd fraget er 
denn ob er dir icht entgeen mg Das 
vindt má vt. s s. l. j ar. vij. Iſt es deñ 
vor gericht geſchehen. fo frag wie du 
es volkomen ſoͤlleſt das er dirs gebꝛo 
chen hab ſo vindt man mit dem rich 
ter vñ ſechß vꝛteyl vindern vt. s. s. l. j. 
ar. viij. So frag was er damit ver^ 
büft habe. fo vindt man feinen leib vt 
8.8. li ij ar. ir. So frag woͤlichen tod 
über in begert vt. s s li j ar. lxir.et li.ij. 
ar.ij. S penulti. Diſe dꝛey klagen ſeind 
das ſy bürgklich in gericht erhebẽ vñ 
doch peinlich werden Die haben wir 
dir bekannt gethan Die erſt peyniget 
alfo os fp dir de gemeine fao benympt 
Das iſtſy verueſtet. die ander nympt 
den leib. Vñ die dꝛitt nympt auch den 
leib vñ die ere vnd den geſundt. 


¶ Von der vermengten klagen 
die peinlich wirt. ca. d, 


Jeerſt vermẽgteklagdiemã 
1) peinlich an faget vnnd doch 
bürgklich wirt. die kompt al 
ſo Schloͤcht einer ein weg über deinẽ 
gearen acie, Wilt du jn deñ pfenden 
vnd wereter dirs So ſchꝛey dein ge 
ruͤfft. fo můſſen dir alle die volgen die 
dein gerüfft hoꝛen vt. s. s. l. ar. vij et 
lij, Wenn du jn deñ begreiffeſt. fo für 
jn denn für gericht Nym̃ ein einen für 
ſpꝛechen vnd frag nach dem gerüffte 
vnd ruͤffe dann als hienoꝛ B 
ſpꝛech dein voꝛſpꝛech füto (^er er rich 
ter des ſteet hie N. vñ dancket eich vis 
allen erberen leüjten die feim gerůfft ge 
volget haben oder find Vnnd klaget 


über N. den ſelben berůfftẽ man. Das 
kam mit gewalt vit er gerte vñ trette 
jm fein ſoꝛmiges gearbeites land mitt 
eine neien wege. Vñ entſatzte ſich im 
des mit gewalt pfandt vnd pfandes 
recht. als má über d5 land einen rechtẽ 
frid hat gewürckt dẽ hat er jm gebꝛo 
chen vñ bit nun rechtes gerichtes dar 
umb, ¶ Weñ mã dir deñ gebeut dar 
umb ʒů ð antwurt. fo ſpꝛich alſo Herꝛ 
er richter ich bit eins rechtẽ nach dem 
das N. mich zeihet dz ich den frid auff 
ſeim gůt ſoll gebꝛochẽ haben den ir ge 
würckt habt ob er das mit eüch aller 
erſt ſoll volkomendas ir den fride ge 


cwürckt habt ee deñ ich im antwuꝛten 


dürff oð was darũb recht fey, (o vin 
det má wer fich auff dẽ richter ʒeücht 
der ſol mit dẽ richter überkomen vt. s 
li.]. arti.vij.et viij et li ij. arti xxij. et 
li iij. arti xviij. . vlt. Spꝛicht deñ der 
richter es iſt voꝛmeiner zeit geſchehen 
Hie fito mer leüt vnð dẽ vꝛteil vinde 
ren den das wiſſent iſt Fragt er deñ 
ſeyt er ſichs auff den richter ʒeijcht ob 
er des icht mit dẽ richter volkomen ſol 
do frag gegen ob es den vꝛteyl vinðn 
wiſſentlich ſeyob ðrichter icht foll ge 
zeige Als fy in berichtẽ das es alſo fey 
als ob ers ſelber geſehẽ vñ gehoͤꝛt hett 
Das vindt man vt s. s li ij ar.xxij S. 
et li. i. ar. xv. Wilt du deñ laugnen fo 
tů alſo als hieno: geſagt iſt. Frageſtu 
aber nach dẽ als er geklagt hat daz du 
neü weg geſchlagẽ haſt vñ dẽ võ erſt 
ein anð gefarẽ hat ob ð icht ſol die not 
leide, das vindt mã. ſo frag do wider 
Weñ du jn beid vm daz trettẽ vñ vm 
dz pfant weren beklagt haft. ob er dir 
icht vmb die letzten klag als wol ant^ 
wurtẽ ſol als vm̃ die erſt dauõ du (cba 
denhaſt das vindt man. ſo frag nach 
dẽ das du jn mit gerůfft gefangẽ haſt 
vnd für gericht bꝛacht haſt was nun 
fein recht darũb ſey fo vinot mãer foll 


dz gerůfft beſſern mit dreien ſchillingẽ 
vñ ſolldoch ſein pfant ledigen ſo fiag 
was dir daz pfand ſteen (oll. fo vindt 
mãdeinẽ ſchadẽ den du beweiſen mag 
fie vñ ya für daz rat einẽ pfening Reit 
er aber ſo gibt er ya für dẽ fůß einẽ hal 
ben pfening vt s. s .li ij ar.xxvij. S. vl. 
¶ Von der andern vermengtẽ 
klagen ca. xlij. 
eand vermẽgteklag die mã 
0 peinlich auß mit geruͤſt klagt 
vñ doch bürglich ift, die kom 
met ʒů alfo ob ein kinde oð ein ſynnloß 
meſch deinẽ freünd toͤdt. begriffeſt du 
es deñ. ſo fuͤr es deñ für den richter vit 
bit eines mänes ð dein woꝛt ſpꝛech. fo 
bit ein reichte wie du deinen er moͤꝛten 
freind vis ſeinẽ moi ʒů recht für bein 
gi (olt. (o vindt mã mit dẽ gerůfft vñ 
mit ð hanthaftẽ tat damit du jn über 
windẽ wilt vt s. s li. ij ar. lriij. So tő 
als bieno: gelert iſt do man klagt übe: 
dẽ den in ð hanthafftẽ tat begriffen ift 
weñ mã jm bañ ʒů d antwurt gebeüt 
vñ iſt ſein voꝛmũd do mtt.fo frag der 
richter oð ein hanthafter man wer er 
ei des richters vilaub vnd ſpꝛech 
alfo Herr er richter ich bitt dʒ ich S 
todtẽ woꝛt ſpꝛechẽ můß oder diſes ki 
des dz hie kein voꝛmundẽ hatt vñ für 
toꝛheit nyemant gebittẽ mag noch FA 
Iſt es aber ð richte: ſelber. ð frag wer 
dẽ ſelbẽ todtẽ verſehẽ fol Seine vomi 
den haben ſol vñ den nit hat. ſo vinot 
mã der richter vt. s. s li. j. ar. xliij. So 
frag ob du im einen geben ſoͤlleſt. das 
vindt mã vts. s li.. ar. xlij. So ſpꝛech 
deñ der der jm gegebẽ errer richter 
woͤlt jr N. woꝛt hoe. fo bit ich eins re 
chten võ ſeinẽ wegẽ ob mã jm icht ſoll 
einẽ tag geben dz ſein rechte voꝛmũde 
dar můg komẽ oð was do rechts vifi 
ſey. daz vindt mãvts. s li. ij. ar. xlij. S. 
So frag wer in bebotẽ ſoll fo vindt 
mã drichter. fo frag werde Cé lone 
íi 


pILP vindt man ð des vonmumdebe- 
darff Kompt er deñ aber nit. fo ſpꝛech 
en (a gegebẽ voꝛmundẽ oð voꝛſpꝛeche 
Herꝛer richter ich bit eins rechten vr- 
teyls nach dẽ das diß kind ſo jung iſt 
das es ſich nit verſynnẽ voꝛ toꝛheit ar 
es noch gůtes oder gott jn geplaget 
har vñ jm benomen hat ſein rechtẽ ſin 
vii vernũfft. alſo dz er ſich boͤſes noch 
gůtes nit verſteen mag noch kan Ob 
er feine leib dauõ icht verwůrcken 08 
verlieſen müg. ſo vindt mã er müg vt 
8. s. li ij ar.xlv.et li ij arti ij. S. j. So 
frag wie jung ein kind foll ſein das es 
fein kintheyt an difer ſachẽ gnieſſen fol 
So vindt man die weil es bey ſeinen 
ſarẽiſt. das fino xij jar vñ ſechß woch 
en vt. s s. li.. ar.rriij. Spꝛichſtu aber 
darwið Du wilt beweiſen daz es den 
moꝛt weð võ toꝛheit wegen noch vm̃ 
vnßynnigkeit willen gethan hab noch 
hat. ſund durch ſteuels willẽ vñ omh 
vnrechtes willen gethan hab vñ alſo 
nicht ſey dz ſichs mit ſeiner toꝛheyt vn 
ſchuldig gemachẽ So frag aber dar 
gegen nach dẽ das er es bezige vñ he 
weiſen will daz es dẽ moꝛt oð die ſach 
wie ſy iſt durch toꝛheit willẽ nicht ge- 
than hab. vñ geet im nun die geʒeügũ 
ge anden leib Wie er diſe beweiſunge 
vñ gezeügũg deñ volkomenſol die im 
den leib benemẽ müg ſo vindt man dẽ 
richter vñ ſechß bider manne vt. s.s li 
ar. vii, Nun wiß widerredt ſich hie 
des thoꝛẽ fürſpꝛech nit vnd überzeugt 
jn hie der ſachwaldig Daz ð thoꝛalſo 
weiſe iſt. das im die toꝛheit an ð toꝛen 
recht nit gehelffen mag Wiſſe das es 
jm geet an ſein recht. dz iſtan den halß 
darũb ſoll man diß alo geʒeügẽ. ma 
aber ð Hager diß nitt volkomen Gei 
wiðred gehaben fo frag nach dẽ das 
es võ toꝛheit wegen nit feine leib ver^ 
würckẽ müg os verwürckt hab was 
nun darũb recht fey, fo vindt mà fein 
wergelt des er do tod iſt. ſo frag wer 


es geben ſoll od entrichtẽ. fo vindt ma 
der voꝛmũd ſol es entrichtẽ vii geben 
võ des kindes gůt oð des thoꝛen oder 
wer voꝛmũd iſt jres gůts vt. s. s. liij 
ar. lxüij et li. ij. ar ij So frag was dz 
wergelt ſey Das vindt man vt ss li. 
ij. ar. rlw. Als man dein dẽ voꝛmũden 
gebeüt das wergelt ʒů gebe ſpꝛicht er 
deñ Herꝛer richter ð thoꝛ hatdes gůt 
tes nit dauõ er daz wergelt gebẽ müg 
vñ ich ward auch fein voꝛmunde nye 
wañ ſeines gůts was ʒů lütʒel daz ich 
ſein nitt verſteen voolt fo frag wer zů 
recht vnſynniger leüt oder kinder voꝛ 
mund ſei muß. Jo vindt mã jr nechſter 
elteſter ebenbürtiger freund vt. s s li. 
j ar.iiij. etxxiij.et xlij.et clot So frage 
nach dem das er võ rechts wegen ſol 
voꝛmũd fein vñ nit durch gotes wil- 
len vñ das nit gethan hab als er ſelbs 
bekañt hatt Vnd es verwarloſen ge⸗ 
laſſen hab Als er das kind nit zwang 
noch dz vnſynnig meſch oð den thoe 
nicht bewart Ober icht võ dem ſeinẽ 
den ſchaden gelten ſoll vñ beſſerũg ge 
ben ob er võdẽ ren nicht gelten mag 
weñ das vo feiner verwarloſung sii 
komen ſeyoð wazdo rechts vm̃ fei: fo 
vindt mã er ſoll es geben vt. s s .li. ij. 
ar.iij. So frag wo dnes wartten fol 
leſt. ſo vinbt mã auffſeim erbe vñ auff 
ft gút vt s s li. ar. xl. So ſrag wer 
es außpfenden ſoll fo vindtmã ð fron 
bot vts. s. li jar Wi S. ij. Fragt man 
aber ob das kind als vil nit het ob der 
voꝛmũd das icht gelten můß võ dem 
feme vrii dz dz ers nit gezwungẽ habe 
fo frag wi ob er kein ſchadendarũb 
leide dür ff nach dẽ das er 65 kind mit 
gerrẽ hab geſchlagẽ vii dick mit wot 
ten hab gezwungẽ fo vindt mů er felt 
vt. s. s. li ij. ar. lxv. S. vl. So frag waz 
do deñ rechtes vififty fo vindt mã du 
magſtes wol für das. dʒ es getan hat 
ſchlahẽ mit gertẽ Oder moͤchteſt dirß 
wol dienen laſſen biß dz es dir das er 
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teylt wergelt ab dient hat. ſo iſt dir es 
nym̃en ſchuldig vii iſt deñ von dir le⸗ 
dig vnd lof Du můͤſt jm aber die koſt 
die weil geben vnd ſolt ſein mitt nicht 
lahen noch peynigen vt. s. s. liij ar 
S. vlti. et li ij. ar. xxxix. 
¶ Von der dritten vermengten 
Flag. ca. dot. 


Je dꝛit vermẽgte klag die do 
0 bürgklich wirt. ob ſy peinlich 

wirt geklagt. dʒ iſt ob ſy mit 
geräffe wirt geklagt. dz komptʒů do 
VÕ ob einer vnwiſſentlichẽ einẽ deinẽ 
freünd erſchoß os erwürf den für für 
den richter vñ nym̃ ein fürfinechen vñ 


toli alfo als hieuoꝛ gelert iſt. ð erhebe 

ie klag vñ ſpꝛech alfo (ert er richter 
Nder bit eins rechten wieer fein klag 
erhoͤhenſoll zů recht über fien mois 
der dañ dẽ ermoꝛtẽ freünd bey jm hat 
So vindt mã mit ſeinẽ gerufft vt. s. 
s li ij arti lg. e ij. So thů füro alſo 
als hie gelert iſt. Weñ man dir deñ ʒů 
der antwurt gebeüt. haſt du deñ kein 
beſſere widred. fo ſpꝛech dei voꝛſpꝛeche 
alſo. ber er richter hie (feet N vñ (pi 
cbtalfo vii bekeñt got vñ eüch. das er 
€» ſenẽ lieben freünd der jm nye leid ge 
than hat vñ fein leyder sd ſchaden ES- 
men vo feinen ſchuldẽ vñ on ſeinẽ wil 
en vnd iſt jm alſo leyd als wol weißt 
alfo Feim feim freünde Vnd bit gnad 
von got vnd von eüch vnd võ ſeinen 
freunde weñ es leyder geſcheheniſt on 
ſeinen willen Vnd kam alſo ʒů. er ſolt 
nach einẽ vogel ſchieſſen oð nach eim 
hunde werffen oð wie es alſo gethan 
wát vii traffen leider vnd daz wiler 
nun beſſern nach gotes gnadẽ vñ wie 
das recht über jn gebeüt. Fraget deñ 
yener eins vꝛteils nach dem daz er des 
moꝛdes bekañt hat ob er des moꝛdes 
icht überwundẽ fey, Das vindt man 
vt. 8.8. li ij. ar.xxij et xxxviij. S. vj. So 
frag do wið nach dẽ das ers on willẽ 


hab HOM vii von vnglückʒů kom 
meniſt fander boͤſen fürſatʒ ob du icht 
bóber gebrochen haft wen an dein ge 
ergelt. fo frag nach dem das der todt 
do gegenwertig fey vnd er des mor 
des bekañt hat ob er icht ſoll leiden ei⸗ 
nes moꝛders tod. So vindt mã miig 
ers beweiſenſelbſibend daz der moꝛdt 
von vnglück geſchehen iſt vñ do vor 
keinredmit einander gerest haben fo 
foll er geben des todtẽ wergelt vt s. s 
li ij. ar. liij et liiiij ar. rxxiiij. velxrriij. d. 
ylti Hat er deñ in dẽ gericht kein gütt 
oder keinen bürgen. ſo frag wer in für 
das gelt behalt. ſo vindt man diefron 
gewalt vt. s. s li j ar. lri. S . j et vlti. 
¶ wie man klag peinlich 

macbet, ca. rlii, 

Y fo fallen vermẽgte klagẽ sü 
LZ habẽ boͤß leüt auff 

bꝛacht dz fy brüklich klagẽ pet 
lich machẽ ʒweyerley weiß. Zum erſtẽ 
klagẽ ſyalſo Herꝛ er richter woͤlt jr. l 
woꝛt hoͤm fo ſteet N. hie vñ klagt got 
vii euch das jm H. ſchuldig fey hundt 
pfund vnd hab des hilflichgezeügen 
als er zů ſeim recht bedarff vñ bit das 
ſt jm ʒů der antwurt gebiet. weñ deñ 
yener ſpꝛicht dyer er richter ich bin fei 
vnſchuldig vñ bit eins vꝛteils ob ichs 
m icht naher ſey ʒů entgeen wenn er 
michs fey zú überzeügen . fo fo yener 
do wider nach dem jn mit hel fenden 
gezeügen beſchuldiget hat vnd er ſein 
vnſchuld on gezeügẽ geboten hat. vñ 
bit eins vꝛteyls ob er icht ʒů recht wet 
ten ſol Oder frag eins rechtẽ ober im 
icht ſoll antwur tẽ nach dem fein Ela et 
get Das vindt má ſo frag den füro 
nach dem das er mit gezeügẽ geklagt 
hat ob er jm icht mit geʒeüge antwur 
ten ſoll vñmůß Als má das vindt ſo 
frag er deñ wen er fein überzeiigunge 
leidẽ foll. fo vindtmãzum nãchſtẽ din 
ge. ſo frag ob ers jm icht ſol 

v 


das er ʒů nechſtẽ ding bat das vindt 
mã . ſo frag füro nach dẽ daz er ein bir 
gen gehabe mag ober icht ſelber muß 
dürg ſein Das vindt mã Mfo thůt er 
auch ob man einen on geʒeüg beklagt. 
Weñ denn yener ſeinen eyd bit. ſo frag 
wꝛñ er den tůn ſoll. ſo vindt mã uber 
vierzehẽ nacht. ſo frage ob má im den 
eydicht verbürgẽ (oll Das vindt mã 
os můß flo bür g ſein. fo neme er jn vii 
ſtock in biß ʒum nãchſtẽ ding Als er jn 
oci fir das ding bꝛingt ſo mag ðant 
wuꝛrtter fragẽ nach dẽ das er ſo ellend 
ſey võ fre indẽ das er dʒ ſchwoͤzẽ will 
das er keinẽ geʒeüg gehabẽ müg ob er 
icht ſein ellend ſchwoͤꝛen müge vi feit 
vnſchuld Das vindt mã darnach ſch 
woͤꝛt er dꝛeyer leüt eyd allei weñ er Get 
alſo daruõ kompt ſo klage er deñ von 
neües dieberey oð raub oð woͤlcherlei 
miſſetat er woͤll Das iſt all zůmal vn 
recht weñ mã yn mag ſo getan ſache 
nyemant gexdige fo ſagẽ etlich leüt es 
fey vnbillich recht daz mã mit geg 
foll verliefen oð mit zeüg foll gewinnẽ 
oder geweren oð verlieſen. das iſtmit 
weñ mã mag in weichbild kei (culo 
gewinnẽ mit zeügẽ Daz mag má tůn 
nach todter hand vñ mag auch wol 
gewinnẽ fumffß verdintes lorte Oð 
es waͤre denn voꝛ beredt voꝛ gericht 
Auch ſol ein yetlicher mãantwurtẽ s 
yetlicher klag als recht iſt vnd nit dar 
nach weñ mã klagt Auch iſt es toꝛlich 
vm̃ des elendẽ geig weñ der gezeüg 
babe wild wart dz ericht ſellig werd 
vñ het er deñ der gezelig mit fo woͤll er 
vil dick darfür hwc dʒ er icht ſeĩ ge 
zeig nit het noch jn gehaben mécht, 
E Omb weñ man dich beklagt 
mit helffen gezeligen. ca. do, 
Je antwurt ʒů alfo vii ſpꝛich 
Diensten 
nene deñ die helffendẽ gezeüge 
ſo frag alſo Herd er richter ich bit eins 


rechten nach dẽ das hie ſechſiſch recht 
iſt ob man nun yemandt on ſchuld vñ 
vm̃ ſo getan ding überzeügẽ müge on 
hilffe eines gehegeten dings. fo vindt 
man. man enmüg vt. s.. li.j.ar.viij. et 
xviij, So frag nach dẽ dz er dichs nit 
überʒeügẽ mag ob du es icht gelaug⸗ 
nen magſt mit deinẽ eyde. Das vindt 
man vt. s. s. li. j ar vij et xviij. S.. So 
frag nach dẽ das dudẽ recht tún (olt 
ob du nicht zů handt thůn ſoͤlleſt. fo 
vindt man du mügeſt es wol tůn E 
wär deñ gebundẽ seyt vt. s. s. li ij. ar. 
x. S. ij Ware es deñ in gebundner zeyt 
fo vindt man er folles leiſtẽ in dẽ nãch 
ſten vngebundẽ tagen vt. s. s li. ij ar. 
d. ij. Fragt deñ yener ob dues im icht 
verbürge ſoͤlleſt fo frag nach dẽ dz du 
redeſt das ʒů leiſten ob du keinẽ birge 
vermagſt . Vnd die ſchuld auf dich ge 
wunnẽ wirt ob ers icht zůhand nemẽ 
oll oð du ſoͤlleſt bey dẽ gelübt bleiben. 
as vindt mã vt. ss. li ij. ar. xi. Weñ 
es erlicher war in einer heyligẽ zeyt dz 
einer einẽ eyd dariñ thet weñ das der 
má einẽ fieng o9 ſtockte. ſo frag Glo, 
ger ob er den eyd nit thet was dañ re⸗ 
cht darũb ſey. ſo vindt man die ſchuld 
war auff den antwurter gewunnen 
vñ der muͤſt dẽ richter wetten vñ jm 
ſein bůß geben vñ moͤchte jn darnach 
allweg wol auf balte vñ jm darff die 
weil nyemanp ʒů recht ſteen vt. s. lid. 
ar. xj.et li.iij.arti.lrrvij in fi, Was das 
recht anders vo verbürgẽ ſagt. Das 
meint ya obes ð antwurter thůn wil 
auff das dz er den tag erkriege vt.s. s 
li. ij ar tc S. vlt. Oder es meint in pein 
licher klag vt. s. s. li j. arti.ix.S.ij.et li ij 
ar. gg. Beſchuldiget mã dich auch fo. 
wo du viii gebürgte ſchuld antwur⸗ 
ten ſolt. fo vindt mã voꝛ dẽ richter oð 
wo du es verbürgt haſt Oder do du 
rechtes ab gewidert haſt vt. s. s lib. j. 
ar. lx et li iij. ar. xv. et lrxxvij in fi. 


¶ Vonder andern vermengtẽklagẽ 
die auch peinlich wirt. ca. xlvj. 

Je ander vngerecht vermẽg 
C) deklag Dielichteſyalſo. wen 

ſydenn eim icht abgebürgen 
Wirt den ð verfluchtig ſo klagt man 
dieberey auff in mit gerůfft. vm dz er 
jm leig Vñ klagt den alſo Herꝛ er rich 
ter woͤlt jr N woꝛt bóre fo ſteet hie v 
vñ klagt got vñ eüch dz jm Co. entretẽ 
oðentpfüͤrt hatt ſein pfert. oder ſeines 
geltes x. marck oð fein kleider vnd ver 
teilt jn alſo lang biß ð herꝛ jn verueſtet 
¶ Geſchicht dir denn diß fo tbü a 
als hieuoꝛ gelert iſt vñ erbeüt dich. Eo 
met deñ yener vnd beſchuldiget dich 
vm̃ ſchlechteſchuld. fo frag deñ nach 
dẽ daz er dich zů vnrecht beſchuldiget 
hat vñ mi ʒů ð antwurt moͤchteſt ge 
ſein vñ er nũ das vnrecht nit klagt dz 
er dich zeüg. ob er dir darumb zůrecht 
icht ſoll bůß gebe Das vindt mã vt. s 
8. l. ij ar. viij. Spꝛicht er aber Herz er 
richter Ich klag noch alſo. als ich vor 
klaget do er mir mein gůt dieblich ent 
füret vñ nẽnet es fey geweſt fo ſpꝛeche 
er do wid Herꝛer richter ich verſtale 
es jmnye weñ er mir es ſelbs antwur 
te auß feiner gewalt vñauß feinen ge 
woͤꝛe mit willen vñ leig mirs. ſpꝛicht 
denn yener es fey alfo mtob du jn icht 
mit recht mügeſt überʒeügen fo frag 
do wid. nach dz du es bider leut geha 
ben mügeſt dẽ es wiſſentlichiſt dz er 
dirß leig. vñ ſy es wol wüſten das du 
es vnuerholen baft gehaltẽ Ob du es 
icht näher zů zeügẽ biſt weñ er dichs 
überwindẽ müg. ſo vindt man du fey 
eſtes neher vt. s. s. lliij ar. vj. Spꝛicht 
den yener ich het eüchs gelihẽ biß auff 
den tag darnach fürtersdieplichehin 
weg vnuerholẽ bey ſchlaffenð ʒeit. vñ 
bit eines rechtẽ ob es icht verſtolẽ fey. 
do ers heymlichẽ hinweg fuͤrt onmeĩ 
wiſſen. Da frage gegẽ nach dẽ rechte 


das du es za dem erſten verſtolen vii 
mitt feinem willen auß fane gewere 
bꝛachteſt ob du darũb kein not leyden 
dürffeſt. Seyt du es ʒů dem benanten 
tag nit bꝛachteſt. fo vindt mã du dürf 
eſt vt. s. s .li. iij arti xliij Wiß das das 
man dir anders nit vindet hie allein. 
ſunder inallen vꝛteylen die ich dir ge⸗ 
ſagt hab Vindt man dir icht anders 
ſo ſchilt es freilich vñ thů alſo als ich 
dich hienach lernen will. 

E Von verwilligung 58 ſpꝛechẽ. 

ca. xlvij. 


Eñ ð richter vꝛteyls fraget 
Y Ce ez fach vñ vindt es ye- 
\ V ner nit. fo bitderichter das 


er vm̃ dz vꝛteylfrag vñ mã 
Wenn er deñ alſo dꝛeimal gemant iſt 
vñ will er ſich nit vindẽ. fo frag was 
fein bꝛüch find, fo vindet man fein ge- 
wette vt. s. s li j ar.vij. Iſt aber ðauf 
den das vꝛteil geet dein herz oder dein 
freünd oð dein man. fo feag du ob du 
überden kein vꝛteyl vindẽ dürffeſt. ob 
es ir Beine ande leib oð an die ere oder 
an feinem geſunt gece vt. s.s . li ij ar. rij. 
Sagt er aber er künnees nit vindt. fo 
frag wieers beweiſen ſoll. So vindt 
mã auff dẽheyligẽ vt. ss. li ij. ar rij. d. 
vii. So frag ſy ð richter all vmb vit 
vifi bif ſy all geſchwoꝛẽ haben bif an 
dẽ letztẽ Der frag nach dẽ das ers nit 
wif ob mãjm icht tag gebẽ ſoll bip 5 
dem nechſten auß gelegtẽ ding das er 
fich befragen mig Das vindt mã vt 
8.8. li ij ar.xij. S. ix. So rat ich dir das 
du das vꝛteyl beſchꝛeibẽ leſt Das es 6 
richter vñ zwen dingpflichten hoͤꝛen 
Weñ er denn das vꝛteyl ein bringt. fo 
frag deñ ð richter Ir herꝛẽ volgt ir es 
all das diß vꝛteyl recht vñ volkomen 
fy Duncket es dich deñ nit recht So 
ſpꝛich herꝛ er richtge ich ver willige es 
nit weñ diß dunckt mich rechter vnd 
ſag deins. vñ ſpꝛich alſo Diß duncket 


mich rechter vnd beffer ſein. So frag 
der richter was er nun Gab tün foil 
ſo vindt man der richter foll dẽ ding⸗ 
pflichtigen gebieten das ein yetlicher 
mit woͤlichem vꝛteilers hab. wer deñ 
die groͤſſer volge hab der behalt das 
vites d] Fraget deñ der richter. oder 
ð das vꝛteyl behelt was yenes bach 
fey der die wüligung widerſpꝛach. fo 
vindt man er ſey on bꝛuch. 


¶ Wie man vꝛteyl ſchilt vnder 
küniges bañ. ca. xlviij. 


5Indetm dir vnrecht vnder 

(is bann wo das vꝛteyl 

geſcholten iſt. Do ſpꝛich ont 

er richter. Das der ſcheppe gefunden 
hat vñ nenn den. das ſchiltich weñ es 
iſt vnrecht Vnd bitt eines rechten ob 
ich ſtꝛende oder ſitzende ein vꝛteyl foll 


vinot, So vindt man er ſoll es ſitzen fe 


de thůn. fo frag auff was ſtůl du fine 
ſolleſt. ſo vindt man auff des der das 
vꝛteil vand ſo frag darnach ob keiner 
dein vꝛteyl ſchelten mig er fy deñ dir 
ebenbürtig. ſo vindt maner müg vt. s 
8. l. ij ar. rij. S. j. Iſt dir deñ ð mit eben 
bürtig So frag was ſein bꝛuch fey jo 
vindt man er ſolldẽ richter wette op 
m fein bůß geben ſo frage was f in 
üf fey. vindt man dꝛeiſſig ſchilling 
vt. s.. l. ij arti.xlij et lv. So frage 
was fein gewettſey So vindt man 
ſechß ſchillig vt.s.s. li arem, Biſt 
duſm aber ebenbürtig. fo frage ob er 
dir den ſtůlicht raumẽ ſol Das vindt 
man Als du deñ geſagt haft, fo ſpꝛich 
herꝛ er richter daz iſtrecht vñ will des 
volkomen als recht iſt oder als ich 38 
recht fol vñ will michs ʒiehen wo ich 
mich võ recht hin ziehen foll. ſo vindt 
man für das reich. ſo ſpꝛech er Gerz er 
richter ich bit der boten Vnd bit auch 
KL eins vꝛteyls ob jr (p mir zů recht 


geben ſolt. Vñ darnach mich mir mei 
nen widerſachen vñ do boten icht ʒů 
recht bekoſtigẽ ſolt. Das vindt mã fo 
frag der richter woͤlicherley leüt es ſeĩ 
ſollen. fo vindt man ſcheppenbar fiey 
mañ od leüt. fo frag wie vil jr fcn folle 
ſo vindt man es Ku vꝛteyl fand 
vñ der das vꝛteyl ſchalt vñ mit ʒzweyẽ 
boten vñ mit ʒweien reitendẽ knechtẽ 
Diſe all ſollen auch habe zwen knecht 
zů faf fo frag wie mà ir pflege foll. fo 
vindt man. ma ſoll dẽ herꝛẽ ʒů dẽeſſen 
dꝛei richt geben vii den knechtẽ zwey 
ya de herꝛe einen becher weins vñ dar 
zů bꝛots vnd birß gnuͤg vii yetlichem 
pfert fünff garben zum tage vnd der 
nacht So frag wer die koſt geltẽ ſoll 
fo vindtman wer das vꝛteyl verleüſt. 
fo frag was gewiß heit du darflr ha 
ben ſoͤlleſt. fo vindt mã fy ſollen pfand 
ſetzen dz als gůt ſey als die koſt gelauf 
n mag nach wal gůter leüt Oder ſy 
foller die koſtſelber gelten vñ tragen. 
So frag der. der das vꝛteil geſcholtẽ 
hat weñ [y ſich erhebẽ ſollen. fo vinot 
man wo oder weñ ſy den künng aller 
erſt erfaren auff ſechſiſcher erdẽ. So 
fragſyð richter weñſy wider komen 
Fllen. fo vindt man in ſechs wochen. 
Das haſt du nun gantz vt. s. s. luij ar 


rij. So frag was mã dem Hager oð 
dem antwurter thůn (oll So vindt 
man die klag bürgklich. ſo ſoll man ſy 
tagen. Iſt ſy aber peinlich. So Biler 
ſy beyde bürgen ſetzen sel Fein erbe 


in de gericht haben vt. s. s. li ar. vj 
S. et li ij . ar. v.etir. Hat er aber keinẽ 
bürgen vnd iſt in derhandthafftigen 
tadt deſangen So ſoll in das gericht 
behalten vt. s. s libio j arti. leh S. j et 
lib. ij. arti. ir. ¶ Schult auch einer ein 
vꝛteyl nach dem das ein ander vꝛteyle 
zwiſchen dem würde gefraget. So 
frag nach dem das ers nicht s hand 
ſchalt. ob ers nũ darnach ſcheltẽ müg 
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gericht bꝛacht. oð het er ſich kampffs 


verlobt. ſo frag ob er kein vꝛteyl ſchel⸗ 
ten kan oðmüg. fo vindt man er müg 
vt s s. li ij. ar. xij. S. vlt. Weñ du denn 
für den künig kommeſt. fo thů als ich 
dich hienach lere. 
¶ Wieman Wes ſchilt in der 
marcke. ca. xlix. 


ſendẽ P Das vindt mã ſo frag woͤ⸗ 
licherley leit dz Kin folle. fo vindt man 
vo komen leüt an jrem rechtẽ vs li 
ij. ar. rij. S.iiij. Widert dir aber des der 
richteꝛ ſo klages ſeinẽ oͤberſtẽ richter ð 
ſol es jm gebietẽ das er es thh, Vñ tát 
er es deñ nit So verteilt man jm fein 
gericht vñ ſein recht Klagt er fico in 
peinlicher klag es geet im an den halß 
vts s li.ij.ar.xiij. S. vl. ¶ Romſtu ab 
er zů dlincke vñ vindt mã dir dẽnocht 
vnrecht. ſo thů als voꝛ. ſo weiſet man 
dich zů ð krippẽ an die treppe in die al 
ten marck. Von ð weiſt mã dich ʒů ð 
lindẽ. ſchilt man es deñ darnach auch 
fo bit ð botẽ vñ ʒiehe dichs do du dich 
võ recht hin ʒiehẽ ſolt ſo vindt mã dir 
in die hoͤchſte dingſtatt des iſt in des 
künigs kamer Das iſtʒů tauger mid 
do kert eins yetlichẽ richters koſt vnd 
botẽwið. fo ſchilt es deñ andweid. voꝛ 


dẽ du es deñ ſchilteſt dienuñ deñ ʒů ge 
wiſſen vizű gezeug vñ thů es voꝛ dẽ 
botẽ vñ auch vm̃ diekoſt. ſo frag wer 
die bottẽ ſein ſoͤllen. ſo vindt man das 
gehegt ding. ¶ Weñ du deñ kompſt 
ſo ſol ð mar ggraue ob er do iſt oS der 
an feiner ſtat daz ift ein ding hegen. ſo 
frag er es deñ mit wem er dingẽ ſol. fo 
vindt mãmit volkomen frõmen leute 
an dẽ herſchilt. ſo bitt einẽ achberẽ mä 
ð do wolgeboꝛeẽ iſt dz er dein wort fp- 
rech. weñ wiß das dz es ein ander mit 
getůn mag fo ſpꝛech er deñ c erꝛ er ri⸗ 
chter hie ſteet Li. vnd bit das ir durch 
got vñ des rechtẽ wille hoͤꝛt ein vꝛteyl 
daz zů vnrecht gefundẽ iſt dẽ er mit re 
cht wiðſtandẽ hat vñ noch will. Vñ 
bit eines vꝛteils wer eich nun dz ʒů re 
cht vindẽ müg oð ſoll fcbdte fo vinot 
man ð dz vꝛteil fand ð fol ſagẽ wie ers 
gefragt ward on wie ers fand. der es 
ſchalt ð ſol ſagẽ wie ers geſcholtẽ hab 
vñ wz er vor gericht fand für eĩ recht 
Diſes ſoͤllen ſyauch beides ziehe fir dz 
geheget ding weñ er es bei bekeñt. fo 
ſpꝛechð richter ʒů eim volkomen mai 
an ſeinẽ herſchilt. n ich gebeüt euch be 
meinẽ huldẽ dz ir auß geet mit alle den 
die hie ſñ furo vñ pꝛingt wið jn das ve 
tell nd diſen zweien das daz rechteſt 
fey vñ dz beſt. o bit yener dʒ ſy zum an 
dern tag tage vñ des rechtẽ beitẽ auß 
ð kamer ob fy es bedurffen. daz ſol mã 
bey pflicht tůn So frag wen man al 
les bekoſtigẽ foll. fo vindt man de rich 
ter ð das gericht zů Slinde faf ſelbſibẽ 
de vñ den der daz vꝛteil fand vñ dend 
es ſchalt. ſo haben die andn vilaub. fo 
frag den wer die koſt ſol laſſen bereitẽ 
ſo vindt man ð das gericht ſaß ʒů der 
linde. So frag wer die koſt legẽ oder 
gelte ſoll ſo vindt mã wer do verleüft 
ð ſol die koſt gelten all ʒůmal von fcm 
gelt. So ſoll mà jn deñ geben zů effet 
vnnd si trincken als hieuoꝛ geſagt ift 


beyde des abents vnd des moꝛgens. 
Des moꝛgens bꝛingt yener das vꝛteyl 
ein So bit yener dem es wider iſt ob 
mã es ʒů recht icht beweiſen fol in den 
bůchern das es alfo fey fo vindt man 
man folles eint weder beweyſen das 
es alfo fey oder man foll im ver günnẽ 
das eres beweyſe das es alſo mitt ſey. 
Weñ deñ daz alſo beweiſet wirt So 
Es der ander ob jm daran genüge, 

nd verwilliget ers denn ſo frag er 
fito nach dem das es im gefallen hat 
Ob er es icht mer ſcheltenmüg. Das 
vindt man vt.s.s.li.ij.arti.vj. S. vlti. 
So frag deñ was fan bꝛüch find. fo 
vindt man er ſoll dem richter wetten 
vnd ſeim widerſachen ſein bůß geben 
vñ des richters koſt gelten vt.s. s li.ij 
ar. rij . vj. So frag was deñ ſein ge 
wett fy. fo vindt man dem maggra⸗ 
uen oder der an feiner ſtatt iſt dꝛeiſſig 
ſchilling vt. s. s. li. ij ar rv. Sofrag 
was die bůß fey fo vindet man einem 
gůten hanbtmañ dꝛeiſſig ſchilling on 
eim gebauren fünfftzehen ſchilling. vt 
8.8. l. ij arti xlv. Will er es aber firo 
mer ſchelten. fo weiſe man in für das 
reich on thů als hieno: geſagt iſt. Vñ 
igs deñ nicht oð wirt er nyderfellig 
voꝛ dem reiche. So můß er allen den 
richtern wette geben vñ jre koſt gelte 
in der gericht er das vꝛteyl ſchalt vñ 
auch bůß geben dem der das vꝛteil ge 
winnet vt s. s. li ij ar. rij. S. vj Willer 
aber er ſchilt es vor dẽ reich vñ zeücht 
fich an ſein foꝛdere handt. Vnd frag 
deñ nach dẽ das er ein ſachſe fey ober 
voꝛdẽ reich icht ſechſiſch recht ſoll be⸗ 
haltẽ Das vindt man vt. s.s li iij ar. 
xrxiij. So frage darnach das jm yit 
recht do auff ſechſiſcher art gefunden 
iſt das er fichan fein foꝛdere handt sie 
hen will wie er das von recht wider 
ſteen ſoll. So vindt man er foll ſelbſi 
bend wider ander fiben fechtẽ. vt. s. s. 


li.j atti. rvi, S. iij.et li ij arti xi. ix. 

¶ Vand es aber ein ſchwab So fra 
ge nach dem daz er dirs nach vnrecht 
vindt durch denalten haf ob er das 
icht mit kampf beweiſen ſol Das vin 
det man vt. s. s. li ij ar rij. S. ij. Iſt es 
auch ein wend, fo frage ob kein ſachſe 
eines wendes vꝛteyl leyden můß vt. s 
ab ar lxx. Würde aber ein vꝛteil ge 
fragt vnnd ſchulde es ein ander. So 


ſpꝛich Herꝛ er richter ich hab gefunde 


zů recht daz mich aller rechteſtdunckt 
vnd will darʒů thůn meinen eyd wie 


ich foll Vnd bit eines rechten vꝛteyls 


ob ich nun darũb kein not leydẽ dürff 
vt. s. s li ar. rij. S. x. ¶ Iſt dirs aber 
fromlichen. So frag do wider nach 
dem das man mirs vor für ein rechte 
yand, vnd es dir nutz fey ob man dar 
ab laſſen müg on deinen willen ee deñ 
Gira abgewunnẽ werde mit recht. vt 
8.8. li¹ij ar. rij S. vltimo. 


Pꝛologus pimi libꝛi 
e dus qui eft pꝛincipiũ 
et finis oĩm bonoꝛuʒ 
operuz. Inpꝛincipio 
creanit celũ et terzas 
$ {et hoĩez in eaque pa 
radiſo vt ei obeditet 
applicauit qui ꝓpꝛia 
elatus ſnꝑbia obedi- 
entiefactus violẽter 
M malũ tampene q; cul 
pe in fua pꝓgeniem dilatauit. Quãobꝛem vnuſ 
quiſq; nm ſcdᷣm pꝛaue voluptatis inuentõem 
oberꝛauit quouſq; nos fuo redemitcruoꝛe ⁊ le 
em viuendi nobis oſtendit:qnã gloꝛioſiſſima 
ua mozte confirmauit:quare fcóm ꝙ nobis ea 
ſanctiſſimi patres et Romanoꝝ pꝛinceps ⁊ pze 
cipue Cõſtantinus ⁊ Karolus diuine memoꝛie 
edocuerunt:merito obferuamus. 


Sirticulus pꝛimus 


Uoꝛum gladioꝝ ptãtem ſpũalem ſcʒ 
et fecularé ad defendẽdů fun ppm 
xps in ſua appꝛobauit eccłia. Ex qui 
bus apoſtolicũ ſpũalem z romanus 
pꝛĩcipẽ ſecularẽ habere nemo ambigit. ob quo 
rum figuratõem aplíco fup equũ candidũ equi 
tare cõſtitutũ cft:z in aſſenſua pꝛincipe fella ne 
decidat tenebit᷑. In quo ſignat᷑ vt fi qui inobe⸗ 
diẽtes aplico exiſterẽt a pꝛincipe ao obeoíenó 
et econtra cũ neceſſitas hoc exigerit cõpellunt᷑ 


Articulus ſecũdus 


Uilibet rpían? adultus ter in anno 

ſynodo fe pñtare tenet᷑ libettas autẽ 

triꝑtita ek. Quoy pꝛimũ ep̃oꝝ fyno 

dum querere folent. Banniti dicun 
ꝓpꝛietarij ſummonppoſiton.pagani att archi 
pceſpiterũ. ¶ Simili mo ſecularia iudicia qne^ 
rere ſolẽt:ſcʒ banuiti comiti qð rvii’ feptima- 
nis erponerur fub banno impatoꝛis. Oi atit in 
namero qꝗndenali pꝛo violẽtia aliqua a ſupioꝛi 
iudiciali termio iudiciũ erpofitä fuerit ⁊ ĩbi ve 
nite tenent. vt maleficium iudicet iudicialiter 7 
cũ hoc om̃e coz ꝓpꝛiũ banniti contra iudicem 
omnino liberauerũt. proprietary vero neceſ⸗/ 
fario ſuoꝝ pᷣfectoꝝ querãt iudiciũ qð fex fepri- 
manan ſpacio p̃notatur ⁊ ex his ft opus fuerit 
peco elègat᷑. Pv gani ꝓpꝛiũ no babetee ſuoꝝ 
gogranior iudiciũ expectet ibi. ⁊ in omibusle 
gittimis iudicis debet vnnſquiſq; ſcultet da: 
mozes illata ⁊ iniuriaꝝ er biana vulnera alij 
ah alio illata ⁊ comotíoties 7 euaginatões gla- 
dioꝝ factas in damnum alioꝝ et bos qui adíu 
dicium cum debuerunt non venerunt ⁊ oem in? 
iuriam pena moꝛſis ⁊ mẽbꝛi abſciſionem pꝛeue 
niendum accuſare fi coꝛam iudicio nő fuerit in 
cepta alioquin ea non accuſabit. 


Alrticulus tercius 


Folium i 


Rigenes ſeptẽ ſeculi eſſe debere eta 
tes ⁊ quid iuſeptima deberet vemre 
enarzanit:7 ficut in ſcripturis appa- 
ret qlibet ſeculi etas per mille annos 


eſt repñtata · qu adam incepit pꝛima. In noe fe^ 


cijda· Inabꝛam tercia. In moyfi quafta. In da 


uid qnta. In xpᷣo festa. Septima eft in qua nic 
fumus fine fine z incertanoticia. Sic etía clipe 
us feu ſcingulus militaris iu feptima terminat 
¶ xt pꝛimũ habet rex romanoꝝ. Scm epiab- 
bates ⁊ abbatiſſe ⁊ q fup illuſtres dicũtur. Ter 
citi layci pꝛĩcipes ex quo facti ſunt ep oꝝ ſubdi 
ti vaſalli:q illuſtres nũcupant᷑. Quart nobi⸗ 
les ⁊ liberi di Qnintũ pᷣdictoꝝ nobiliũ vaſali 
q etiũ banniti.Sextũ eoꝝ ſubditi : Sicut at in 
feptima feculi etate quo ao fine eccłiaẽ incerta: 
ſic neſcit an 8 ſeptimo exiſtit 
⁊ an ius hẽt feudale laici pꝛincipes cũ facti ſunt 
epog vaſalli:ſextũ ſcingulũ in ſeptimũ reduxe/ 
runt:ficut etia ſcingulꝰ in feptimo ⁊ ſeculũ in ſe 
ptimd finit etate:ſic grad? cognitõis in ſeptĩo 
terminatur. Aane cofioerem? vbicognatio inz 
cipit ⁊ in quo mẽbꝛo finiať. In membꝛo capitis 
maſculꝰ et femia glegittime cõtraxerũt cõſtitu⸗ 
untur. In colli et coꝛꝑis mẽbꝛo eog ples q̃ de 
eadẽ pr̃e ⁊ mte oꝛiginẽ ꝓduxerũt. Si oft de eiſ 
dem nô funt ꝓgeniti nõ in eodẽ mẽbꝛo cõſtituũ⸗ 
tur:ſed tranſeũt in gradũ remotioꝛẽ. Cõtrahũt 
etiam duo frẽs o onab? fozozib? ⁊ tercins eoꝝ 
frater fibt alienã artauerit ſpõſam Hi tfi coz in 
diſtincte ad ſuccedendũ alter in alteriꝰheredita 
tem admittunt᷑.dũ in eadẽ funt dignitate ppa^ 
gatõis. Indiſtinctoꝝfratrũ fili in meb20 annexi 
onis bꝛachij ⁊ coꝛꝑis ponunt᷑:iſti pꝛimũ Gradi 
obtinẽt fratrũ ſoꝛoꝝ vel filioꝝ ples ⁊ iſti nepo 
tes appellant᷑ in mebzo cubiti ibi fcóe € grad? 
qui ꝓnepotes dicunt᷑. In cõiunctõe bꝛachij⁊ma 
nus ibi terciꝰ qui abnepotes appellant᷑. In më 
bzo man? z digiti medij ibi quartꝰgradus g ab 
nepotes nũcupant᷑ in ſcdo mẽbꝛo digiti ib: qu / 
tus grad? q trenepotes dicunt᷑ intercio mẽbꝛo 
ibi fert? grad? in feptimo vnguis ⁊ nõ mẽbꝛũ: 
ibi reperit᷑ ideo ibi cognatõ ferminat᷑ ga pꝛĩo 
gradu vfq; ad vltimũ fe eque in gradibꝰ copi 
tant:eq hereditatẽ dimiſſam ꝑcipiũt.ꝗ aũt ſe in 
ꝓximioꝛi gradu huic de cuiꝰhereditate agit ap 
pzobauerit p̃fert᷑ ei q vlterioꝛẽ obtinet graon 
in ſeptio gradu terminat᷑ cognatio in ꝑcipiẽdis 
hereditatibꝰlicet in qnto graou apłicꝰmr̃imo/ 
nia cõtrahere cõceſſit:ꝗ tñ nullã decretalẽ iu nri 
iuris fendi etciuills pot concedere pꝛeiudiciũ. 


sírticulus quartus 


Up gnauos⁊ hmõi nullũ deſcẽdit feu 
oü aut hereditaſ qaüt ipis ꝓximioꝛis 
exiſtũt quid ad ipᷣos peruenire ex his 
poffet accipiant ⁊ ip̃is neceſſaria mini 
Brent. Naſcitur etiũ uper ſurdus ant mut? aut 
fine pede aut fine manuz inoꝛtu demõſtrat᷑ hic 
iure ciuili heres exiſtere põt:ſed nő iure feuda⸗ 
li. Si aũt feudũ bmóí ante ae tempa 
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Liber 
fit ſoꝛtitus ppter fuper adueniens impedimen 


tum pꝛius acquifitum non admittat cy fimiliter 
de lepꝛoſo bomine enarꝛamus. 


articulus quintus 


Ontrahit fi filiusſin tꝑe ſui patris ci 
muliere fibi in generatõe coeqnali ⁊ 
ſi ex ea pꝛolẽ genuerit⁊ poſtmoduʒ 
ab hac vita fnerít ſubtractus pꝛoles 
moꝛtuo auo in hereditate eius cu patruis zma 
terteris accipit poꝛtionẽ qó de nepotibꝰ filiaꝝ 
nó eit pꝛeſumendũ. Filia q̃ adhuc in domo énó 
marita vtefilía mt̃is foe no ꝑtitur cũ ſoꝛoꝛe fe- 
gregata. Oiuiſtonẽ vero rerũ hereditari non 
oterít ei denegare.Mulier vero cum luxuria 
ui coꝛꝑis põt famã ſuam denigrare iura autem 
fna ppterea nó ꝑdet neq; bereditatẽ.Clericꝰcũ 
ſoꝛoꝛe fua in vtenfibilibus mris fte equã habʒ 
poꝛtionẽ:ſimiliter z cà fratribꝰ equa prem in p 
pꝛietate obtinebit:⁊ in hereditate: impoſſibiſe 
vero eft q; elericũ ominari:niſi ſit doctꝰoꝛdĩa/ 
tus z tonſuratus anteq; hec ad eñ iure beredi 
rario puenerüt.Ulbi vero mulier fratrẽ alit nó 
habet niſi clericũ ſupſtitẽ ip̃a ſihi in hereditatis 
pceptoe ſicut ín parifernalibus coequat᷑. De 
cleriei vero mozte nemo vtenfilía pot poftula^ 
req? res hereditarie ſunt oes qui iu (po tpe re, 
folurónis inueniũtur. Non emancipata mulier 
fue matris vtenſilia o fratre clerico beneficig, 
tog pꝛebendato non diuidit.C um quiquſcũ 
bonis homo moꝛitur hereditas appellatur, 


Articulus ſextus 


Ui bereditatẽ ꝑtipit debitaſoluetq; 
tum hereditas ĩmobilibus velfe mo 
uentibꝰ ꝑdurabit furta nec fpolia nec 
luſoꝛie ꝑdita ſoluere tenet᷑ nec ali qua 
debitanifi de quib? bereoítas fuerit ampliata 
vel que heres ꝑſona liter fuerat ſtipulatꝰ. Dec 
ſoluat fi erũt per teſtimonia lxxij bannitoꝛum 
aut totidem legitiimoꝝ latinoꝝ pꝛout iuris ra 
tío declarat. Si aũt actoꝛ funs voluerit decla; 
rare teftibus et in iure ciuili vel feudali heredẽ 
impecierit de ſcientia fua tüc neceffitate eft vt 
de ſua ſcientia dicat veritateʒ et ſi falſus fuerit 
ſoluere debet. Si vero negauerit ignoꝛantiaʒ 
iureiuraudo cõfirmabit z tunc ſolutus exit. De 
bita que homo perſonaliter debet non inductꝰ 
talem probationem pꝛo quibus fi impedit? fu- 
erit quis fateri et ſoluere et pꝛo eifdem finega 
verit iuraremanifeſtum eft eum opoꝛtere. 


Articulus vii 


, Iquiq aliquid accomodauerit ant fti 
pulatus fuerit hoc reddere debet⁊ im 
plere z quicquid fecerit hoc ipᷣm ratũ 
⁊ gratum debet babere. Si vero po^ 

ſtea negare voluerit fyo fe abbocliberabit ít 
ramento dũmudo coꝛam iudicio nõ fuerit acti 
nam tunc acto? cum teftimonio duoꝛum viroꝛũ 
et indice obtinebit: - 


articulus witi 


Bicunq; pꝛopꝛietas donatur feu itr 
pignoꝛatur aut teſtimoniũ derogató 
ne iuris vite aut ſanitatis cuiufcunqs 
cõcernens fratri contingat hoc iudex 
met ſeptimus qui coꝛam eo ſentnẽtias iure ad^ 
inueniunt appꝛobabit. Teſtimoniũ autẽ pꝛeco 
nis ſtat pꝛo duobus vbi teſtimoniũ ſeptem vi^ 
rozum eft neceſſariũ: eius etiam emenda ⁊ wer 
geduscht duplex fcóm ipſius nationem poſtq; 
in pꝛeconemeligatur. Tranſacto ⁊ pax ſtipula 
ta feu iurata ⁊ in iudicio cõcepta ch duobus vi 
rís et iudice. Si vero extra iudiciũ fuerir facta 
teſtimonio feptem viroꝛum appꝛobetur. 


Sirticulus ix. 


Uijalteri pꝛopꝛietatem in indicio da 
q re fuerit ſtipulatus ⁊ donatarius fup 
hoc pecuniã ſeu alia bona dederit p 
pꝛietatis donatoꝛiſi kriegen id 
natoꝛ anteq; oonatío pficiatnr ab hac luce traf 
iuerit ei? beres baut pficere teneatur donatõ/ 
nem dũmodo ab altero pecunia integre fuerit 
ꝑſolutũ. Idem eft de bonis imobilibus cenſen 
dum. Quicũq; etiam cum aliquo cõueniret aut 
ſtipulatus fuerit fua bona fibi feudalia coꝛam 
feudi dño reſignare dũmodo ab altero infeuda 
tis pꝛocuret᷑ is huiuſmodi infendatõem peura 
re tenetur dũmodo pecunia ſtipulata fuerit ex 
foluta. Si afit moꝛtuus fuerit qui ſtipulatiõem 
ab alio recepit ante bonoꝝ traditõem: tunc ille 
obligatus eft bona huiuſmodi tradere heredi- 
bus fundi capacis fine equales fucrint fiue nö: 
aut eius pecuniã fup boc dats reſtituere debet 
Si aũt heredes feudum capaces ibi non fuerit 
tuuc ohligatus eft huiuſmodi bona tradere ve 
ris heredibus quicũq; fint ficut tradere teneba 
tur Be të: plenam ſolutionem facíantaut bere 
dibus pecnnías fup bocoatam reſtituere opo? 
tebit.Ideʒ eft preomnia fi quis cü dño feudi có 
uenerit de certis boníslibería feudanoíe . Si 
vero is qui pꝛedictam debet facere refignatio, 
nem pꝛomiſerit alteri infeudationem p2ocurar 
re et fi hoc fecerit ⁊ ſi cum teſtibus inſinuauerit 
ipe quí huinſmodi infeudationẽ fine legictimo 
impedimento denegauerit acceptare . Inſinu⸗ 
ans de cetero a pꝛedicta pꝛocuratõe fit immu/ 
nis fi diis fuam variauerit voluntarem reſigna 
tionem tüfacereteneturfi poftea ipᷣemet pꝛius 
recuſatam infeudatõem a orio acquirere pofite 
Si qe alteri bona in poſſeſſionẽ antea; fibi iu, 
dicialiter reſignata fuerint dimiferit ipe eiuſdẽ 
debeteſſe warendatoz.cü ipe warendatõem in 
digebit.Si vero ab eobem huiuſmodiĩ poſſeſ⸗ 
fio euincatur pecunia fuper hoc data meritoe 
reſtituẽda. filius etiã reſignatiõem promittens’ 
nifi ipemet ſtipulatꝰ fuerit aut fideiuſſoꝛes ſup 
hoc dederit eandem adimplere non tenetur. 


articulus 1 


{mimus 

I pater filio ſuo veſtimenta equos: 

aut arma donanerittpe.quo donatõ 

pficerepotuerit z cũ filius eiſdẽ pot 
s vti huiuſmodi donata poft moꝛtẽ 22 
tris cum fratribus diuidere aut dño patris ſeu 
heredibus patris fi ip̃is in generatione no fue 
tit equalis reddere non tenetur . Etiam fi filius 
8 patre non fit mancipatus. 


eirticuluo xi 


I pater poft moꝛtem matris filios fu 

os habuerit fub tela cũ fe inuicem fe- 

pereuerint (Ge eífocmomia bona ma 

: terna petierint ppter (pius culpã re^ 

ſtitnere tenetur. Joem oe matre polt moꝛtẽ pa 
tris ⁊ de alio quolibet tutoze eft cenfendum- 


eirticulus xii 


Bifratres aut alij bona habent inoi- 

uifa ⁊ eonſeruicijs laboꝛibus expe 

| fis meliozaret.augeri contingat vtili 

tast fructus in his omnib?cowmnctim 

afcríbetur.'3oem de damno eft intelligenoum. 

Quicquid ãũt quis ch vxoze fua recepitinbac 

parte cum ſocijs et fratribus diuidere non te- 

netur. Si etiaʒ quis bona fua judo luxuria po^ 

natione ant alia pꝛodigalitate diſſipauerit in 

quo fratres feu ſocij ſuinon conſenſerunt dam 

num quod ex his fentit diſſidantis eft ⁊ no fyo» 
rum fratrum aut fociozum- 


Articulus xiii 


Mancipati liberi poft prum obitus 
ad diuiſionẽ hereditatis cũ non ema 
cipatis minime aomírtütur nifi pꝛiꝰ 
cü iuramento bonoꝝquibus emanci 

pati fuerint pzeter vtenſilia⁊ res expeditarias 
fecerint collationẽ ⁊ fi cii bonis ꝓbabilibꝰ ema 
cipantur pꝛo his fe non poterint᷑ facramentalí^ 
ter liberare. Si vero diuiſioneʒ hereditatis re 
nunciauerunt carere dt eadem nifi iuramento 
fe ſtudeant excuſare. Si autem iudicialiter fa^ 
ctum fuerit non poterunt pꝛo eo iurare. Seul 
tetus etiam contra paganum in huiuſmodi can 
ſa vice iudicis in iudicio teſtificetur. 


Articulus xiiii 
Uamuis ð iure fendali dis dũtaxat 
vnũ de filijs cũ feudo patris moꝛtui 
valeat infeudare non tñeſt ius terꝛe 

zat cp ipm fol? debeat retimerequín fra- 

tres ipi? ad equalẽ diuiſerit cũ eo in feudo poz 
tionem. Sic etiaʒ non eft ius terze fi pater vni 
de filijs fnis cum feudo emancipauerit ꝙ ipm 
poſtmoꝛtem patris folus cum fratribus fuis di 
uiſione non facta valeat obtinere licer de iure 
feudali fuper boc ipm petere nonvalebunt. Si 
vero citaretur coꝛam cinili iudicio veris fente^ 
eis ad dtuiſionem ratam coarcethr. 


Folium ü 
articulus xo 


Iquis alteri mobilia cõceſſerit ping 
norauerit aut apud eum depofüerir: 
vel locauerit cõdictionaliter vel ſine 
cõdictione locatoꝛ vel depoſitarius 
eas res inbonis eſſe negauerit expoſitoꝛ eas 
mettercius facili? obtinebit q; eas retentoꝛ ob 
ſeruabit. Poſſeſſoꝛ vcro fi hereditariũ qo í hu 
iufmodi rebus fibi copetere monſtrabit velo» 
illud eft ferus ſuoꝛum animaliũ et edncarionez 
pzobauerit vel fi voarendamemptionis pzoou 
cere potuerit ipe eas res cũ iuramento duoꝛũ 
obtinebit nifi defectũ in warẽda fine in teftib? 
patiatur. Incuſatus de quacũq; re que aput cá 
non apparuerítfe fyo poterít excufare iuramẽ 
to:que auteʒ apud eum ſenſibiliter poterint de 
monſtrare per iuramentum non excuſatur. 


articulus ` xoi 


Emo fibi aliud ius qð ei ſua ꝓpaga/ 
tio tradiderit poterit vſurpare qui ſu 
per hoc in iudicio cõtenderit et in p^ 
* batie defeceritcadat iure abvtroq; 
nifi fit ſeruus manumiſſus eni libertoꝛũ iura cõ 
cedunt᷑. Ubi filius eft liber et legittimus patris 
nafcitur iura.Siaũt pater vel mater miniſteri/ 
ali cõſiſtit cõditõne ei vel eis erit ples ſecutura 


articulus  xoii 


ꝛitur vir fine liberis pater fi fuerit 
fui aut vocetur mater ⁊ in ſucceſſiõe 
fratribus pꝛeferatur. Patris matrif 
. fratrís vel ſoꝛoꝛis hereditatem fili? 
peipit et non filia niſi filius non fup fit acceptn/ 
rus. Quando autẽ ao hereditatem̃ ſoꝛoꝛis nö 
pertineant neq; fratres omẽs qui ſe iu vno gra 
du agnatõis exiſtere pbauerínt equam beredi 
tatis percipiant pozcíonem et tñ his ſexam nõ 
diſcernimus bos heredes accellerantes appel- 
lamus. Attñ vtriuſq; ferus nepotes in fuccefli- 
onibus pattib? z matríb? ſoꝛoꝛibus ⁊ fratribꝰ 
defunctoꝝ pferantur eo o» ſucceſſio nó refpicit 
pee aſcendentiũ vel collatralium q; diu ve 
cendentiũ gradꝰ in genitoꝛibꝰſui in generatõe 
equales inueniunt᷑. Sed quis alij in generatõe 
fuerit inequalis hereditatẽ ei? non ꝑcipit.ſwa / 
ue etiã de femia cognatõe hereditatẽ nöaccipi 
unt eo pin eon generatiõe omẽs femĩe ꝓpter 
pꝛimaꝝ femtaꝝ vicia ſunt ex hereditate zc. 


articulus rot 


Riplicia ĩura ſaxones pꝛeter cöfen- 

fum Karoli ĩpatoꝛis funt fecuri ius 

ſuauenentium odium feminan (cóm 

qð quicquid ſaxo in indicio no fece 

rit fi facramentaliter negarevolueritboc qdas 

facerc põr tõuincibili pꝛobatione er ob 
ü 


2 


ſtante. Tercium ꝙ nulla in terꝛa ſaxoni coꝛam 
imperio ſentencia tam vera z iuſta ꝓmulgatur 
faxo fi ea increpare voluerit ⁊ iuſticlam eius te 
ftans ſuꝑ dexter fuam z maioꝛẽ prem fiue co^ 
ſentientem derelinquereꝛ fi ſeptenꝰ alios ſeptẽ 
debellauerit tunc maioꝛ ꝑs viucntiſi ſententiã 
ad hec omĩa eoꝝ cõſuetudinaria auia zjaula cri 
ftiane fidei nondeuiantia obtinerunt. 
/ a 
Articulus — xix 

Uléui tam res hereditarias q; expedi 

tarias non ſolũ inſſeptimo tollat gra 

du ſed quouſq; poterit cöputare cuʒ 

de cnius hereditate agitur ei iure ag 
nitioníe adbererejz quouſq; ꝓbare poterít qp 
pꝛedeceſſoꝛ illius ſui in generatione pdeceffo« 
ris vel ecõnerſo res expeditarias fufcepit vel 
in iudicio eas acquiſiuit i Sueui etiam inter fe 
ip os in ſueuia a ſentencia licite appellabüt: et 
i pam non efe admittenda. Ju ſueuss antiqui- 
oce arbitrabitur q; tenebit᷑ noĩare 7 ad pluri 
mioꝛes ſentencie cõſentientes⁊ ad ſuꝑioꝛem iu 
dicialem locũ derelinquimus.Sueuia iura afa 
xoníe iuribus nô deſcrepant nifi in appeliatio/ 
nibus z in hereditatum ſucceſſionibus. 


Articulus xx. 


Unc intelligite og vnuſquiſq; milita 

ris fue vxoꝛi noĩe dotis poterit ero/ 

gare anteq; cũ ea ad pꝛandiũ difci 

` bebit fine beredũ afſenſu.Seruũ im 
puberem velancíllam minoꝛẽ ⁊ ſepes edificatõ 
nes carpentaria⁊ pecoꝛa paſcualia eidemliber 
erogabit. Ubi vero ad mulierem loco edificio 
rum no ꝑtinent infra fex ebdomadaꝝ tꝑe mari- 
to diſceſſo tenetur fine foditione carpentata d 
poꝛtare. Si auteʒ edificia diio fundi reuendere 
fcómarbítríü pagano fi parata ipo ſoluere. 
negante ea extunc edificia effodentur dümodo 
fciffuce terꝛaꝝ repereantur: permaner aũt mu 
lier cũ mariti heredibus per tempus bzeue vel 
ſpacioſum nou ſeparatis emolimentis cũ fe fe^ 
cum ſeperauerint accipit om̃e ius in rebus que 
ibi pertunc inuente fuerint ficut debuiſſet iu ré 
poze viri fui moꝛtis ſuſcepiſſe. Manet anté vi, 
dus in bonis moꝛtui mariti fuí cũ filijs fuis ⁊ in 
eoꝝ bonis indiſtincte et ſi filius matrimonium 
coutraxerit moꝛtno poſtmodũ filio eius muli 
er in dotibus ⁊ domeſticis cibarijs percipien / 
dis matri fue pfertur et ꝙ ipa mater adhuc do⸗ 
tem non acceperit nõ impediet ⁊ econuerſo eſt 
Si filius in bonis matris deceſſerit ⁊ bocínp^ 
ceptione doris viri moꝛtui pꝛeponetur dotem 
muliere cũ ꝓpꝛio obtinebit iuramento. Ad wa 
rendam vero teſtibus indiger. Sic etiam og, 
tara eiꝰ ſi ero? viro pꝛemoꝛiat᷑ facilius q; mr 
mariti vtẽſilia obtinebit. Filiꝰeſt hoſpes i pof 
ſeſſione mr̃is fne ⁊ ecouerío ⁊ ergo oẽs qui de 
militari nõ cõſiſtant parie no niſi ſuũ valenda 
yiũ equñ vel anĩal noſe dotis ſuis vxoꝛibꝰ pof 
(int erogare dotẽ mir obtinebit iuramẽto tefte 


Liber 


articulus xxi 


Fdite etiam datur dotaliciũ mulieribꝰ 
in viroꝝ ꝓpꝛietatibꝰ cum cõſenſu ber 
redum in iudicijs in quibꝰ ſunt ſituate 
Důmodo ibi ſit bann? regalis Dota/ 
licia mnlierib? nuil? infringere poteft neq; be^ 
redes iam nati nec poftum nífiligua fructifera: 
ſuccederent vel aſcripticio bonoz fugarent vel 
qualecũq; modo in aliũ doralítiti tranf fertur. 
dum niſ boc in fpacio cõpetenti iprereuocetur 
quando in iure fuerint requiſiti. Diuoꝛtiũ fi fu 
erit iure celebꝛatum muiier tii fi potalicium in 
ꝛpꝛietate viri donatum obtinebit. * 


atticüluo rru 


Eres defuncti etiaʒ ante exequias li 

cite ad viouäreferuandecanfa intra 

bit cóm eius voluntate exequie 027 

dinantur zip bonis vígs ad triceſimũ 
ampliozenöbabebit poteſtatẽ. De bereoitate 
pꝛimũ vetar familie pꝛeciũ deſeruitũ vſq; in oi 
em obt? pytrifamilias z ipis mercenarijs vſq; 
in diem triceſimũ in expenũs ꝓuideatur vt cir/ 
cumfpícía£ c» alicui recipiantur. Uult autẽ be/ 
res ipi vſq; ad tempus cõſtitutum debent per^ 
Manere z plenam mercedé recipere ‚Bi etiam 
plufö deſeruierunt pꝛeciũ funt cõſecuti hoc he 
redi reſtituere non tenetur.Et hoc fi heres mer 
cenario mercedẽ ãninegauerit vel dimidij boc 
ſacramentaliter cõtra heredẽ obtinebit. Qui rg. 
per gracia fe i ſeruicio colocauit bereot p gra 
tiammonet. Moꝛtuus aut mercenari? afi tem 
pue cõſtitutũ merces ꝓmiſſa fcóm ratam tpis 
vías ad ipᷣius ſerulentis obitum eius beredib* 
detnr . Poſt hoc vidua cüberedib? domeſtica 
dividit cibaria poft triceſimũ omĩbus curijs vt 
vbicunq; fub ei? poteftate relictis. Lüc vidua 
res expeditarias pᷣſtet. Que funt gladi? mariti 
cum validiſſimo equo ſellato ⁊ melioza arma q 
tpe moꝛtis poſſidebat ad vnũ hoiem ſpectan/ 
tia.Cuſſinus cũ lecto liuteamen cũ menſale vno 
due pelues c manutergio. Dec ſuntres erpe: 
ditarie vereque debetur licet multi multae ali 
as res appoſuerũt quaſcũq; bag rerum vidus 
nó habet nõvidetur dare opoꝛtere.dũmodo p 
qualibet eaꝝ fnü interponat iuramentũ de op, 
parentib? quilibet vir vel mulier non iurando 
Ted p̃ſtando ſoluitur vbi duo vel tres ad ynam 
expeditariam rem nati ſunt ſenioꝛ gladium tol 
let in ceteris quilibet accipit fuam poꝛcionem: 


Sirticulus xxiii 


Bi filij iuuenes exiſiunt ſenioꝛ eoꝛuʒ 
agnatos expeditartas accepit reset 
in his eoꝝ yſq; ad annos pubertatis 
tutoꝛerit: Adueníete tpe pubertatis 


eis eas cũ omib? ꝑceptis reddat nifi pᷣbauerit 


eas ĩ vtilitate expendiſſe eog v ipas abſq; fnt 
culpa fed violenter ꝑdidiſſe:quãuis peer ſue fa 
etus it poteſtetis iure ſendallvetꝰ miuto: pn 


s, 


lier ib? 
du ber 
fituate 
Dota 
tq: be^ 
tifera: 
ent vel 
fertur. 
ocetur 
iũ ſi fu 
ium in 


Pꝛimus 


pillum in rebus debet gubernare et non pueri 
ſcdmiura pupilli debitam pꝛeſtant ſeruitutem 
q; diu ꝓpter infantiam ⁊ in oifcretíone fe negt 
gubernare. Tutoꝛ vero pueri heredi vel bere 
oibus ꝑceptis fingulis annis tenetur cõputare 
⁊ ei vel eis ſatis dare vel pupillares res ab eo 
non pꝛaue cõſumant᷑ q; diu puer in etate confi- 
ſtit pupillari quia ſepiꝰaccidere ſolet de iure ali 
um ffe tutoꝛẽ ⁊ alið heredẽ. Abi aute tutela et 
bereditatis ſucceſſio in vnũ cõcurꝛunt bomine 
tunc neq; ſatis dare cõpellitur neq; alicui cõpu 
tare. I Pe etiam vidue tutoꝛ erit quouſq; cotra 
xerit ft ei in pꝛopagine fuerit equiperatus. 


nc PR f 
Articulus xxiiui 
Dit res expeditarias acceptas acce 
pit mulier dotem ſuã ad quã eque cũ 
faccis ca pze cũ poꝛcis qui et gregatis 
pafcantur noſcuntur ꝑtinere fimiliter 
lepes⁊ carpẽtata edificia caftratí aũt poꝛci non 
7 domeſticis cibarijs applicqᷣtur. Poſtea 
ollít mulier vtenſilia que ab ea numerantur vt 


oues aucas anſeras ⁊ ciſtas columnatas filum 


fereatñ lectulũ cuſſinos linteamina mẽſalia bal 
neamina ⁊ r cũ peluibus candelebꝛa 
annulos bꝛahialia ſerta omẽs libꝛos qui a mu 
liere vſitantur ⁊ ad dei cultum ꝑtinent puas ci 
Nas coꝛtinas perpendicula cũvelaminibꝰ vt ve 
lamen ci oꝛnamẽtis. Adhuc ſunt quedamclino 
dia ad ea ꝑtinentia vt ſpecula acus pannti au 
tem non ſarciatũ ad mulierũ veſtimenta cõpe/ 
tens. ⁊ aurũ per artificẽ o paratũ ad ip̃as mu 
lieres non ꝑtinebit. omẽs alie res pꝛeter noia» 
te vereditarie appellantur. Et fi pᷣdictaꝝ rerus 
alique tꝑe mariti loco pignoꝛis fuerint obliga 
te eas fi voluerit redimat cui de iure debentur 


Sirticulus rry 


Lericus diuidit cũ fratríb? qua dini- 

ſionẽ monachus no aomítte£ . Mo- 

nachatur puer⁊ ſi minoꝛ annis exiue 
rit iura feudi ⁊ciuilia recuperabit. 
Di aũt adultus monachat᷑ tũc iuribꝰ feudi ⁊ ci 
vilibus cft omnino aiienꝰ z feuda fua liberi ao 
orimfeudíi reuertantur eo q milicie ſcingulo re 
nunciauit fi religio eius cii monachis vbi fact? 
eſt monachus vel cũ ſeptẽ viris equalibꝰ pote- 
rit cõpꝛobare qui eü viderũt religioſum.Etiaʒ 
fi ꝓbatõis anno exiuerit iuxta cõſuetudinẽ bar 
notoz.Si aũtreligioſi víri fine cõſenſu ſpecia/ 
i fue vxoꝛis fuerat mancipatꝰ ⁊ ip a eñ fic iure 
repoſcit ſinodali repetitus nõ feudi iura quib⸗ 
renũciauit obtinet feo tm̃mõ ciuilia q2 militari 
ſcingulo vir renũciandi vir fine cõſenſu mlieris 
liberã stinet ptátem. Moꝛit᷑ puer in annis vel 
monacbaf ei? qui hñt res tenent᷑ fno beredi p^ 
ſentare nifi de ei? fuerint cofumpte volnutate. 


articulus rvi 


Imonialis in abatiſſaʒ aut monach⸗ 
in cpm eligit p hot ab impio feingu- 
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lá milicie ⁊ nõ iura ciuilia acquirere poſſunt. 


articulus- xxvii 


Uelibet mulieri duobꝰ vis heredi 
tatem tranſmittit.vtenſilia in ꝓping 
oꝛemcognatã que ei ex femineo ge^ 
nere adberebít hereditatẽ vero pri 
mo ſiue maſculꝰ fit fiue femina relinquet. Ma⸗ 
fcalus ſimilimodo. militaris in duab? ꝑſonis vi 
del hereditatẽ dimittere res expeditarias inp 
ximioꝛẽ agnatũ hereditatis vero in ꝓximũ cu, 
iuſcũq; fit fex?dümo in generate fit equalie re 
linquet: ceteri do fcíngulo milicie caretes poft 
ſe tm̃modo hereditatem dimittunt ꝑcipiendaʒ 


articulus xxvin 


Uiequid talíü rerũ vicz expeditaria 

rũ vtenſiliũ fine hereditariaꝝ mozte 

alicuiꝰheredibꝰnõ exſtantibꝰ defera 

tur pofi triceſimũ iudici vel pᷣconi p^ 
fente£ fi hmõi res fuerint poſtulate ab eodez d 
eas p anni ⁊ diẽ boc eft p annt ⁊ fer feptima? 
nas integras heredibꝰ expectatis fi forte vene 
rinr integraliter conſeruabit. Elapſo vero hoc 
ſpacio eas in vfus fuos auertebit nifi foꝛte be 
res teneretur captiuus vel efer ín imperij; fer^ 
uicio conſtitutus vel ad limina ſanctoꝛum exul 
factas tunc le in his negligere poteſt. Sed iu^ 
dex cum expectare eft expulſus pꝛedictam ve^ 
ro regulamde mobilibus intelligas. 


articulus rrir 


oe En Ropzieras ⁊ fundus nonnifi poſt tri 
ceſimũ ⁊ vnum annũ ⁊ diem io eft fer 
feptianas aduerſus ſaxoues in ſaxo⸗ 
nia pꝛeſcribunt᷑. Imperium z ſueuus 
in ſuis hereditatibꝰ tacendo ſe negligere non 
poffunt quouſq; in pꝛobatione non dcficiunt. 


Articulus ` xxx 


Uilibet aduens in te nꝛa ſaxonie in p 
cipienda hereditate ſucceditnõ folus 


fue perſoue fed fcómíura terze faros 
x nie etiam cniufcungs terze fit Duc ba 
uarie franconie vel ſueuie nationis. 


articulus xxxi 


Aritus z vxoꝛ inter fe poſſidẽt indi 

uiſa bona. Si aũt viro viuente mu^ 

lier deceſſerir nulla mobilia pꝛeter 

. ytenſilis ꝓpꝛietatẽue fi poſſidebit in 
pꝛoximioꝛẽ heredẽ relinquet. Aulla etiam mu 
lier tranf ferꝛe in alium de fuis quitquã poteft 
quoo boc cógatur maritus ſuſtinere. Quando 
vir mulieri copulatur tunc omnia eius bona in 
ſuam recipit tutelam. Ideoq; mulier ei nullam 
poteft facere ín fuis mobilibus vel pzopziera- 


tibus donatione per quam fuis pꝛedicta poſſit 


heredibus poft obitum ſuũ alienare. Ex eo ap⸗ 

paret q vir in ſubſtantis vxoꝛis ſue nö pore 

sliã acgrere qs pꝛius tutoꝛiã accepit ze 
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articulus xxxii 


Ey Clilamulierin|pzopzietarem dotalici 
um obtinere potelt neg eius beres 
difcefum ĝoinapparet cp hoc in do 

3 taliciamfit ei conceſſum quod fi acce 


perit perdir virunq;. 


articulus xxxiii 


Une cõſiderate de impzegnata mulie 

re que in viri ſepultura veltricefimo 

oſtẽderit punt Sipoftmodü par 

tus viu? fuerit emiſſus ⁊ fi mulíercus 
quatuoꝛ viris qui eũ ploꝛantẽ audierüt cum 
duabꝰ mulieribꝰ que ei in partu miniſtrauerũt 
poterit pbare. poſcimus hic fui patris beredi 
tatem obtinebit z fi tunc moꝛiat in matrẽ ſuam 
eam tranſfertit ſi ei in generatõe poterit coed/ 
ri z infringit oém inpatris fui feudo epectan / 
iam feudalẽ z tunc feuda ad drim revertantur. 
quãdo puer humanus 7 viuus poft patris mo? 
tem apparebit.Bivero puer manifeſte ecdefie 
pꝛeſentetur omes qui eum audierunt ⁊viderũt 
ad teſtimonium eius iure aduittuntur. 


Articulus rr 


Ine iudicis licentia poteſt quis ſuam 

ꝓptietatẽ dũmodo alienationi affen 

fng ab heredibus ꝓbatur z dũmodo 

alienatoꝛe dimidietas manfi z fol in 
quo curꝛus vecti poterit reſeruet de quo fatis 
fudici in iure faciet. Siquis ꝓpꝛietatẽ fuas dio 
ita dederit vt cii ea donato? infeudetur iſta do⸗ 
natio dňo nö pꝛoderet nifi eam ꝓpꝛietatẽ per 
annũ ⁊ diẽ liberaliter poſſideat retinẽdo pacto 
hoc ſpacio ip̃am ppꝛietatẽ in feudum conferꝛe 
ſecure poteſt ꝙ deinceps donatoꝛ feu beres de 
fua in bac hereditatõ vel ꝓpꝛietatem monftra: 
dam ngn audietur. Impediet inver iniuſte ali^ 
quem in ſue ꝓpꝛitatis donatio alienatõne cum 


rex fines ſaxonie attigerit coꝛam eo donandi li 


beramhabeat facultatem dummodo iniuſtum 
iudicis impedimentum demonſtretur. 


Articulus xxrv 


Mnis theſaurus ſubterꝛaneus pꝛo / 

fündus iacẽs ad imperij pertinet po^ 

teſtatem feu maíeftatem. Argentum 

I fübterza abfcoudítumnemini excide 

licet fine pꝛopꝛietarij ipiusLoci voluntate . St 

vero voluntas einsadimmenerit in operis lo / 
co aduocatiam obtinebit. 


Articulus xxrvi 


Fmaritara mulier ante defuncta tem 
poꝛa matrimonijs prolem generabit 
exeo buinfmodi ples infuo iure po^ 
E terít inerepari idem eft de pꝛole vide 
tur pdſt obitum mariti tardius nora cõſenduʒ . 


Liber 


articulus xxxvii 


I quis vxoꝛem alterius manifeſte ad 
ülteratus eft vel liberam et foluram 
violauerit fi poftea cum ea matrimo- 
nium contraxerit nun q; potefi ex ea 
polem vel ples legittimã vel legittimas pꝛo 
creare. Certantes Zeng pꝛoles biftríones zil- 
legittimi vel qui paciſcuntur fpolia vel furtavt 
ea reddunt ⁊ qni vitã aut manus crines aut cu^ 
tem redimerint fi in bis coꝛam iudicio conuicti 
fuerint notantur infamia ⁊ iure ſunt alieni. 


articulus xxxvii 


Ui per anni z diem in ꝓſcriptionem 
(os maieltatis ftcterint illi für 
alieni iuris ⁊ eius feudi dnisliberuz. 
necnon eins pꝛopꝛietas effe imperij maieſtatis 
pꝛonunciatur. Si vero heres ip̃ius eam pp2ie 
tatem infra diem tempꝰcum fuo iuramento no 
extraxerit poſtmodũvna ci eo non audiatur ft 
ſuſtumnon interuenerit impedimentũ gif ti» 
neantur declarare miniſterialium nó poteft re^ 
So maieftatem id eR poteftatem a domino 
uoꝛum dñoꝝ deuenire licet pꝛopꝛio iure dero 
gabunt. Illegittimi legittimoe non poffe acq» 
rere liberos indubitati iuris eft. Si quis in p^ 
ſcriptione regalis culminis per annii ⁊ diem fu 
erit z poftmodum tam matrimonium q; iuris 
beneficia ſentencialiter interdicatur adhuc re^ 
miſſionem pꝛoſcriptionis impetrabit puta vt 
poft impletam pzofcriptionem non interficiat 
cum capitis diminutionem paſſus eſt ⁊ id non 
recuperabit niſi in acie regis quando cum alio 
rege pugnauerit pꝛeferatur ⁊ cũ lancea alium 
ínuaoat Dimicando tunc pꝛimũ ftatum ⁊ nö bo 
na ſibi adiudicata recuperablt. 


` articulus xxxix 


Uifusinralbeneficia fpolíanoo vel 

furta cõmittẽdo vt fnpzadirim? ami 

ſerunt ſi de nouo ſpolio vel furto co 

' Zamifife dicant᷑ ipisfuis iuramẽtis nd 

excuſantur fed ex his tribꝰ actibus vnũ eligunt 

cõgruentẽ vt ferꝛũ candidũ ferant vel in aquas 

bulientem bꝛachium vſq; ad cubitum immittãt 
aut ab incurſuin area fe certagitis defendant. 


articulus xl 


Ui fide fragus vel ab imperii ſeruicio 
pꝛofugus ſententiatur illi Ratus v fen» 
dum r non vita abiudicatur. 


Articulus xli 


Bit virgo vel vidua indicialiter fung 
contra tutozem eo qp tuto? eiꝰ vel eo 
rum feudũ aut ꝓpꝛietatẽ fus vel eag 
alienauit poteſſatẽ itribus edictis 
citatue wdicialiter non cõparnuerit vt ſuſpect⸗ 
abiciatur extunc ipe iudex eius vel eax tutels 
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linus 


&tIpiat ⁊ bona eius vel eaꝝ tutelam mints iu 
ficcondemnato tutoꝛe alienata in pꝛedicto vel 
pꝛedictarumreuocet poteft atem. 


articulus xlii 


Nte tpa diſcretõis ⁊ poft tꝑa ſene 
9 ctutis poteft gs tutoꝛem babere fi 
i3 voluerit ꝑmanere qui ſuũ tutoꝛeʒ 
„in pñti babere nö valebit tenet᷑ ed 
E ad terminũ ppter occaſionẽ fuam 
ſibi aſſignatam pᷣſentare. Poſt xxj annũ homo 
dliſcretionis habet annos ⁊ polt ſexaginta at 
nos in diebus deficit diſcretionis ⁊ tunc tutoꝛẽ 
fi voluerit habetehabeat z noſcat per hoc emẽ 
dam ſuaʒ ſi quis in eum deliquerit neq; in wer 
geldum diminutum efte . Si cuius etate igno- 
ratur pubes in locis cõgruentibus apparebit. 
Annũ diſcretionis eum impleuiſſe crevenoum 
eſt.Quãdo puer pubes factus fuerit licite fue 
vxoꝛis tutoꝛ et aliarum erit ⁊ etiam fi duellum 
pꝛo his eſſet in cundem quia cum fe ipm teneri 
parech ſuos non pꝛobibetur pupíllos teneri. 


Artiolus ` gut 


A violentiaꝝ actione que duellũ non 
d infert ivoer mulieribus licite dabit tu 


v 


toꝛem fi verum tutoꝛẽ habere non pof 
funt in pꝛeſenti "dem in omi manuali 
facti. Si autem per eam actionem alícui preci- 
um duellum inferatur ex cunc tuto? eius nó erit 
alius niſ is qui in generatõne fibi equalis zad 
eam pertinet iure les Kë, 
2141. á 
Articulus ` don 
Roponit femia aut vidua ciuiliter ad 
uerfus futi tutoꝛem qnĩa ipᷣe tutoꝛ ei? 
vel earum hona occupant vel fimari 
tus vxoꝛi ſuam pꝛopꝛietatem in mo^ 
dum pꝛopter nupcias donationis. In recom- 
penfatconemerogabit in his caſibus index ei? 
vel earum tutoꝛ exit. 


dlrticulus xl 


Icet maritus vxoꝛi quantũ ad pꝛoge/ 

niem non fit equalis ratione tñ conſu/ 

mati matrimonij eius tutoꝛ eft ⁊ ei ed^ 

lis. Poſt moꝛtem vero ꝓximioꝛ ag, 
natus tutoꝛ eius erit ⁊ mulier nulla bona ſua ſi 
ne tutoꝛis cõſenſu donãbi vendendi neq; reſig 
nandi habet poteſtatem ⁊ hoc pꝛopterea quia 
ipe eum vxoꝛe noſcitur poffidere. Uirgines et 
vidue pꝛopꝛietates fuas fine tutoꝛis auctozíta 
te vendunt fi tuto? beres ear um non fuerit: 


Sirticulus xlvi 


Sg Emine z mulieres tutoꝛes babere fo^ 
` lent in qualibet actíone eo cp iudicia- 
ria poteſtas in teſtimonio eas non po 
b terit ſuperare. Ubi iuramentũ ab eis 
debere adiudicatur nõ tutoꝛ ſed perfona pzin? 
tipalis. Ueri etiam tutoꝛes eaꝝ warendaʒ pꝛo 
eis pꝛomittere debent z eandem fi neceffe fue- 


Fo, iü 
rit recipere ⁊ pꝛomiſſa adimplere. 


articulus xxvii 


Utoꝛ tñ iudicielis debetpꝛo eis mu 
lieribus ⁊ feminis warendam reci» 
pere promittere ⁊ tmmodo oebet 
interzogantí iudici facti veritatem 
enarꝛare ⁊ nibil amplius ex ſtipulatione pꝛedi 
cra ſuſtinere quía ex pꝛedicto iudicio eius tute 
la expírat in quibuſlibet termis licet iudici bis 
perſonis alium dare tutoꝛem. i 


Articolus rivin 


Mnes illegittimi z capite diminuti: 

nca in ſuis actionibꝰ nec in eoꝛũ du 

ellis tutoꝛes habere poffunt Mutila 

ti ſine tutoꝛe ſe defendere debẽt zeti 
am actiones inſtaurare nifi ab actione pti du^ 
elluminfcratur tune eoꝝ tuto? fir quilibet ei in 
pꝛogine fimilis c agnatꝰ. Non poteft cozpe vi 
ciatus ſuũ verũ babere tutoꝛem fi in actide du 
ellí indicatur z fno firmanerit iuramẽto ipᷣiqui 
cunq; boc ppterípm facere voluerit cõceditur 
vel pugilem quã faltem fuis poterit ad boc nũ 
mis compare babeat licet eius tuto? verus ipi 
pꝛeſens fit cõſtitutus. Si vero fe per pugillem 
defendere voluerit pars aduerſa equo modo 
ip̃m perpugillem poterit ímpugnate licet pfo» 
naliter duellũ pꝛimo indicebat ⁊ ꝑ hoc non de 
cogat iuri ſuo.Simili mõdefendit᷑ moꝛtuꝰ ſi ei 
duella verba apponunt᷑ cücertate poteftfe ali 
quis defendere vt pᷣmiſſum eft fic atitbó minĩe 
potet impugnare in fno iure quĩ ê bone fame. 


articulus xlix 


Ndicit bomo vulneratus verba duelli 

ſuo plagaríoz ꝓpter fuí debilitatẽ coz 

poꝛis pꝛotunc duellum non poterit p^ 

ducere ad effectũ⁊ ſihic non habet pꝛo 
eo facientem iudex debet eiquouſq; ipᷣm perfi 
cere poffit terminũ aſſignare. 


Sirticulus l 


ZUR Uietiam aliquẽ occiderit aut vul 
Ca 


nerauerit ⁊ fi in iudicio eũ pñtaue 

rit volens eũ violatoꝛeʒ cõpꝛoba 

re ⁊ ſi hoc nõ fecerit ppter violen 

y tiam fibi impofitamcondemnatur 

licetbomo fit illegittimꝰ aut iocnlato2. Rapto 

ribus tñ ⁊ furibus non equiperatur vt quis pu 
gillem poterit ducere füper eum. 

Articulus D 

Lures funt norij quo funta mëimo, 

nio cõtrahendo interdictiqꝛ noxij có 

traberc poffunt ⁊ liberos eis eäles 

i ꝓereare qui etiãliberi parentũ ſuoꝝ 

erũt ſucceſſoꝛes fi ab eis nõ diſcrepẽt ſexuitute 

legittimꝰ vel legittima legittimo no ſuecedit 

dicit᷑ q ꝓles ſuis maribꝰ illegittima non exiſtit 

qó falfum eft mter pot FEM 1 illgittias 

ig 


mancipiũ ⁊ liberã plem parare vtputa fi eft an 
cilla potet corrabere ⁊ in qualibet ftatu plem 
pꝛopagare.Siquis in quatuoꝛ ſuis generatõi 
bus hoc et ex duobus guis z duab? ae ⁊ pa 
tre zmre defamati iuris eft illũ in iure fuo nco 
poteft defamare fi nö pfonaliter ei (us deroga 
uit. Si gs bannit? alij fibi equali duellũ obice- 
rit ſuas quatuoꝛ indiget ſcire regeneratiões et 
locũ fvi bãniti z ed nõĩat alias fibi pot duelluʒ 
de iure alius denegare. Si qe alterũ ouelli fa 
ciendi gra occupauerit et ft apparuit hoc iure 
fieri non debere occupantẽ ab eo occupatũ o 
emẽda cõpetenti reliequere neceſſarium eſt. 


articuluo lii 


Ine heredũ cõſenſu termino iudici- 

ali nulliſeruũ licet alienare aut ppzie 

tatem tñ illuſtres fine his minilterig- 

les fuos cõmutabũt dũmõ ꝑſona com 
mutata poterit ochgnare.Donat gs cotra iuſti 
dam fine heredũ cõſenſu beres qui fuerit ip̃am 
ꝓpꝛietatẽ yeris ſentencijs poſtulet ⁊ eas quafi 
donatoꝛ obijſſet obtiuebit eo ꝙ alienauit qo d 
iure alienare no pornit ota mobilia vel fe mo^ 
uentia põt qs fine confenfu beredü alienare q; 
diu pcínct? ct gladio et clipeo ſuũ dextrarium 
aſcẽdere poterit fine iuuamĩe alicui? nifi ꝙ dex 
trari’ teneat z pedibꝰ eius lapis vel truncꝰ cu^ 
bitũ ln altitudine habẽs ſupponat᷑ cà hoc face/ 
re negerit aliunãdi cõfereudi donãdi aut qcqo 
faciẽdi cà quo id beredib? poft moꝛtẽ Dä aufe 
ratur nö habet ptãtem. Que qs añt iniuſte fub 
traxerit reddere pet in quo recepto? nó dona⸗ 
tõem fed reſtitutõem poterit cõpꝛobare z gra 
ab eo in his pꝛius poſſeſſis obtinebit. Si ꝗs in 
fua infirmitate de fuis facultatibꝰ quicgd (mpi 
gnoꝛauerit vłalienauerit vxoꝛ eiꝰneq; familia 
pꝛo his no eft cuſanda eo pipe fine iuſticie fiue 
iniuſticie dontõi pr̃ifamilias cõtradicere mini, 
me de eat. Si quid iniuſte legatũ fuerit ãlega⸗ 
toꝛio iuſte repetetur. Mlier pꝛo re nlła ſui ma 
riti reſpondebit niñ pꝛo his que tꝑe moꝛtis fuí 


marit i eius cuſtodie fuezint mancipati. 
(v 


L4 Zeg 
Articulus liii 
„ Uinonfequif qñ violentia alij illata 
d notificatur vel qui in fuí ínterpofira 
actõem no fuerit pfecet? vel quí ou 

ellum inoucitinredenegsti vel quí i 

terminis iudicialibꝰnõ cõparuerit᷑ vel fi qo in 
indicio iniuſte ofretít velfecerit vebitane alij 
iudicata nõ ſoluerit in qualibet pꝛedictaꝝ velt 
alijs in quib? pars aduerfa emendã acquiſiue⸗ 
rit nper emendantẽ ⁊ in pꝛedictis delinquentẽ 
index mulctã obtinebit. At tñiudex ſepius mnl 
cta» iudicijs z indiſciplinate agentibus confe- 
quitur ppter que parti aduerſe emenda nõ pꝛe 
ftare. Impeti homo bona licet ea nõ con equi 
taripe tri nec mulctã nec emẽd am ꝓpter hoc ví 
detur perdidiſſe dum tñ ea non in vaſit. Si g 
mulctam vel emendam (pe debito non ꝑfoluit 


Tiber 


pꝛeco eum pꝛo his deb et pignocare ea pigno: 
rare ea pignoꝛa ftetit pꝛo bis debitis expone 
re debet vel venundare · n licer pꝛeconi aliqué 
pignoꝛare nifi ad hoc ſentẽtialiter fuerit exboz 
tatua. Nemo mulctaʒ bis pꝛeſtet pꝛo vno actu 
nifi violentiã comiſerit i die feriato zea ꝓpter 
incanonem inciderit runc mulcta tam ecclefia- 
Nico q ſeculari iudice condemnatur ⁊ cum vna 
emenda poſſo iniuriam emendabit. 


drticulus ` Ion 


On debetcenfitue altioꝛa q; fuus cé 
ſus ↄſtat änualisfuapigno2a pꝛo do 
mino ſuſtinere. Si qs cenſumdebito 
tempoꝛe nö ſoluerit altera die ⁊ fin- 
W in diebꝰ cenfitoz aono 
ententialiter poftuletnr dupliciter oabít Len- 
fus extrafines edum nó efl perſoluendus.Cen/ 
ſus facilius oñs vel eius qui agrum collocaue/ 
ritunncius fi per cenſitum fuerit denegatꝰ. ob, 
tinebit ꝙ aduerſariꝰ ei? negare poterit qð etiã 
de decimaꝝ fundo q; quis poflider cenſendem 
eft . Si vero cetifit? cenfum ꝑſolutum affirma/ 
uerit ⁊ met tercius qui audierunt ⁊ folutónem 
fieri viðrũt appꝛobauexit abfoluef oñs pzo p 
tio a ſuo ſundo fibi ſtipulato ineodem fine lic 
tia iudicis licite pignoꝛabit. Nullus cenſitꝰ fi- 
ne cõſenſu dfi fui foncas excidere vel lignace/ 
dere vel eius radices poteritexſtirpare niſi he 
reditario iure fundus fit fuus cenſualis. 


articulus lo 


ne ius ſeculare ab arbitrio nunci 

atum ⁊ exoꝛtũ eſt ideog nullꝰ iudex 

effe pot erit niſi quiad boc eligit᷑ vel 

infeudat᷑ Eueniret aũt euidens furtũ 

violentiane cii qua perpetrans fuerit copzebe 

fus ad hoc licite cogam? eligi qui adminus ab 

incolis triũ villaꝝ feu pzeoíon iudicatꝰ eligit᷑. 
et hoc fi iudex oꝛdinarius nó habeatur. 


Articulus lpí 


N gograuiatude iure nó erit feudum 

neg fucceffio qꝛ de libero ruſticoꝝ có 

ſiſtit arbitrio gograuiũ eligere aD pꝛe 

/ ſens factum vel ad temp’ pꝛeſignatum 

Conceſſerat autem dominns alicui hoc officiuʒ 

dominus ei ⁊ ſuis filijstenere collationeʒ ⁊ ad 

iura feudi obligatur niſi libera ruſticoꝛum ele- 
ctione eligatur. 


Articulus loii 


J fur vel rapto? infra diem naturales 

non condemnatur: vlterius eum go / 

grauius non iudicabit fed ad fenda» 

$^ * ti iudicis fpectat iuriſdictionem. Iſta 

de gograuius qui ad violentiam in continenti 
iudicandum eliguntur ſunt pꝛomulgata. 


c 
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üiniculne d i 

Ui vero eligitur ſpacioſum ille og: 
Os a marchione velacomite in 
infeudatur « ſic licite iu craſtinas vio 
lentias iudicabit.Qnado comes iudiciũ ſui go 
geaui ingreſſus fuerit iudicium gograuij fir de 
radatũ · Simili modo z comitis in regis pe- 
entia. Rex cii venerit in comitatũ vbi rex ⁊ co 
mes ambo ſunt in actõe pꝛincipalis comes non 
ludicabit. Sic etiam omẽs iudices in regis pꝛe 
fcntía fi actio ipm non attigerit ſuſpenduntur. 


articulus lir 


Mnimodas actõnes iudex vbicũq; 

locoz. ¶ In ſua iurildictione poteſt 

agnofcere ſi actio tpam ꝓpꝛietatem 

nõ tangat vel ſibannitꝰ criminaliter 
nó excuſatur de hac iudex nifi inlegittimo loco 
iudiciali fub imperij bãno agnoſcet᷑ non poteſt 
ſub imperij bãno nemini licet coguoſcere nifi ei 
qui tem bannũ ab imperio fufcepit ſanctitũ cft 
Qui bannij regalem femel a rege fufcepit eum 
ſecundario fi rex a quo eum ſuſceꝑitimoꝛiatur 
nõ ſuſcipiet. In yna aduocatia no nifi ynys po^ 
teſt eſſe bannꝰ. Qui fub bano regali cognoſcit 
⁊ inueſtiturã banni ab ipo rege nooum uſcepit 
vel poſtulauit fuam pꝛo eo militet linguã. Ha 
potett null? comes qui ſub regalibãnd cogno⸗ 
feit leuittimũ habere fine fuo ſenlteto iudicinm 
cui ante omẽs feipm debet babere iudicanduʒ 
⁊ ideo ab ipo pꝛimũ ſi congruũ ſiudicandi tpe 
faerit fenteetía poſtulabit ⁊ poſtmodũ interꝛo 
get fi ei tumulta ⁊ indiſciplinata iniudicio lice- 
8t ꝓ hibere que dum ab eo fnerit ꝙ fic ꝓnunci/ 
ata vnuſquiſq; de eo quod eum mouet media; 
te ferendarío fuam interponat actionem. 


artículue lx 


Ane ferendario quifquis agere ⁊ de^ 
fendere poteft. Si damnũ fibi p hoc 
eueniens ſcʒ vt emiſſa fi verba dam- 
noſa non poterirretractare voluerit 

ſuſtinere tudex ferẽdaꝛiũ qualibet pꝛimo poſtu 
latum dare debet ⁊ non eliũ niſi ture abſoluat 
ferendariũ fe nullus eſſe negare poteft in iurif- 
dictione in qua reſidet vel bona poſſidet vel in 
qua pꝛeſequitux ius in ſctione nifi cognato et 
diio fuo vel vafallobecactio ad vitam vel fani 
tatem vel famam fi vinæretux extendatur. 


Sirticulus lri 


Bi quis alicuẽ cõuenit ibi z licite co^ 
uenĩtur.Nulusactoꝛ pꝛiꝰ tenetur in 
terponere cautionem nifi fibi ad agë 
Auth elius terminus pꝛefigatur. Qui 
fideiuſſoꝛem babere rö poteft nec ibidẽ habet 
bereditate illii inoicieria poteftas reſeruet.Si 
aliquem criminaliter ace uſat vel accuſatur. po 
ſtulant vnũ fe rendauũ duo ſimul cui eon dare 
eum voluit in arbitro cft indicant · Pꝛopo/ 


To. 2) 


nuntetiam duo ſimul actiones in iudicis pote» 
Rate eft quis eoꝝ pꝛius audiat᷑ mf vnus cozus 
pꝛioꝛem actionem DEOR ME poterit compꝛõ 
bare. Titubãs fi in fuis victis ceciderit potefl 
fe xecuꝑare. Si veto aliũ eí?ferendari? exiſtit 
neglexerit ille ſuꝑ alium ea poteft iterare quili 
libet in terꝛa ſaxonie in iure ciuili poteft eife fe 
rendarí?.exceptís clericis dũmodo fit bone fa- 
me. Fideiuſſoꝛem aũt renet obligate fi ibideʒ 
bonaautbereditare poſſideat pꝛo mulcta iudi 
cis 7 emenda partis aduerſenõ tfl antequã fue- 
fitt perpetrate: Quem aliquis in fe rendarium 
accipit accept? licite pꝛo fuo accipiẽte in omib? 
actionibꝰ fuis in fpius defenfionib? fine ltima 
iterata pꝛo ea referat que eſſenoſcũtur referẽ/ 
da boc qᷓ; diu ab eo no euincatur vel alius alij 
uonfaciet ceſſionem. 
st a H 11 
Articulus Irii 
Ullus actionem iudicio nö oumince- 
pram pꝛoſequi cõpellatur et quilibet 
fibi damnſi illatum obtínere poteft.fi 
voluerit Si quis autem iniuriam fibí 
illatam clamoꝛe iudiciario manifeſtauerit:hãc 
de iure debet pꝛoſequi quía clamo? iudiciari⸗ 
inceptio eft actionis. Si quis in alterius Gert, 
mentum glabium fuum euaginauerit glavi? iu 
dici applicatur. Pꝛo folo iudicíario clamoꝛe 
non iure pzofecuto a clamantẽ tres ſolidi nomi 
ne mulcte pꝛeſtantur. Si vero cũ pꝛoſequũtur 
licet res ab eius inſtantia ⁊ impetitione abfol- 
vantur damnũ pꝛo eo nullũ ſeutitſi dueclia ver 
ba interpofita non fuerint. Qui illate fibt vio- 
lentie neſcit actoꝛem ípe cum futi violatoꝛem in 
actione nominet abfolute . Lenes nominatim 
poſt ſex ebdomadaꝝ tempoꝛa vel in continenti 
fi voluerint pꝛeducantur anomínante . Debet 
aũt ꝓpꝛietas pꝛobari incontinenti vel in prio 
iudicio id fieri debet. Judex femper bominem 
interꝛogare oebet fi dictisſui referenderij con 
ſentiat ⁊ ſentenciam qucrere debet ínter duoꝝ 
rationes. Interꝛoget iudex fcóm ſuũ arbitriuʒ 
«non fcóm modũ iuris hoc nulli eoꝛuʒ pꝛodeſt 
nec nocet:Sententia pꝛĩo poſtulata pꝛimo erit 
pꝛonunclanda. Actoꝛ z rens ín qualibet caufa 
tribus vicíbus interloquatur quouſq; per pze 
conem reuocetur ín omnib? locis ſeſt indicium 
in quibus iudex ſententialiter iudicabit manife 
ſta coꝛam iudicio qui fertndariũ impetrauit lo 
quí no debet. Interꝛogatus vero aindicefi vi- 
ette fui fereooerij confentiat reſpondeat ita vl 
non vel interloqui poteſt impetrare. 


Articulus Jet 


Ui dnellũ fibi in generate coequali 

indicere voluerit petat indice vt fib: 

liceat cõpꝛehẽdere ſuũ violatoꝛẽ qué 

ibi pfpicit eonftítatà : ſi hoc licere ei 
fuerit ꝓnuuciatũ tüc interꝛoget quaiiter eü có 
pꝛehendere debear vreiimiure pfícíat fuo tic 


Liber 


ꝓnunctiabit᷑ manfuete infuo ſupioꝛe foꝛamĩe 
veſtimenti cum ſiceum cõpꝛehenderit ⁊ cũ legi 
tima dimiſerit obzem d$ reo hoc accidit: actoꝛ 
debet euodete boc tfi cum interlocutõne vel in 
cõtinenti e(t faciendũ tũc tenetur eum incuſare. 
ꝙ iße in eo pacem violauit in via regia: aut in 
villa veliybicunq; hoc factum fit oebet referua 
re. Tunc ſecũdo accuſat eum cp ípe ei plagas z 
talem iniuriam appoluit quas potuit demon / 
ſtrare per vuleera ⁊ fi ſanata fuerit p cicatrices 
Pꝛeterea accuſat ed ꝙ num intm̃ rebus ſuis de 
pꝛedauit vt merito pꝛo his alicui duellũ infe 
ratur. Iſte tres inuiolentie funt ſimnl ab eo pr 
ponedequas fi fimul nó ꝓpoſuerit duellũ eua- 
nefcit. Tunc vlterius dicat ego eum pfonalí1er 
vidi ꝑſonalem ⁊ ego eum cu iudiciario clamo 
re inneſtaui qui fi ſaſus fuerit placeat. Si vero 
negauerit ego eum vincam ſicutterꝛe incole vl 
banniti fi regalis bãnꝰ in eo loco extigerit effe 
iuris pꝛomulgabunt. Tunc reus actónís petat 
warendamqũi ei cft facienda tunc licite poteft 
quis actionem ſuã ante warende factõem in ſta 
tum pducere melioꝛẽ poft warendi reus ille fu 
am innocentiam qd eit iuramentũ et duelli ac 
ceptionem fieri pore puta ſi mutilatio rei non 
non interceſſit. Quilibet homo poteft ouellus 
ingenera1öe deterioꝛiſed no melioꝛi oenegarc 
Negare etiã quis poteft duellũ fi poft meridiẽ 
ei inferatur nifi poft fuerit iniciarum. Judex ve 
ro clipeum cũ gladio reo ft indiget oꝛdinabit. 
Duellũ etiã qui ligantiũ cognatus eft fi ipi inui 
cem funt cognati poteft pbiberí fi fuo iuramë- 
jo tm̃ iuter eos eite coguationẽ vt de iure inui 
cem certare nó debeant metſeptimꝰ manifeſter. 
Jubex vnicuiq; duos pzebibere debetnuncios 

ui vidiant vt fcóm cõſuetudinẽ pzeparantur. 
anni decoꝛe erlino indnant dũmodo 


frontes atq; peoes ꝑmaneant enudati in mani- 
bus non niſi ſimplices habeant cirotecas nudũ 


in map libet babeat gladiũ ⁊ cñ vno vel pla 
ribus fcóm cuiuſq; arbitriũ pꝛecingetur. £lipe 
um ligneum coꝛeo tectũ⁊ nõ nífi fíbulas fereas 
habentes in alia manu ferantz enam tunicã in 
duant cuius manice vſq; ad cubitũ terminãtur 
index circulo pacem ne quis eos impediat per 
punitionem capitis demandar cuilibeteon: Fu 
dex vnú qui arboꝛẽ eius ferat oꝛdinabit: q ferẽ 
tes nemine eoꝝ nullatenus impediãt. Sed fi eo 
rum quis ceciderit vel vulnerat? fuerit et iudex 
hoc licenciauerit arboꝛẽ interponant. Doſtq; 
círculo ẽ pax nunciata tũc petere debet fibí cir/ 
culum a iure licentiari quem eis iudex licencias 
bit de vaginis ferꝛũ non auferant nifi hoc eis a 
iudice concedat᷑ ante indicem incedere debent 
pꝛeparati ⁊ iurare acto? videlicet illa accuſa 
tio vera eſt·⁊ reus ꝙ innocẽs fit vt ſic oe? adiu/ 
uer in fuo duello . Splendoꝛ ſolis eis diuidat 
qſi accedunt fi reus vincitur condemnat᷑. fi ver 
ro vincerit donato fibi ab actoꝛe emenda ⁊ iu⸗ 
dici mulcta abſoluetur. Actoꝛ in circulũ pꝛimo 
venietzfirens venire pꝛotraxerit index debet 


eũ tribue vicibꝰ per pꝛeconẽ in domo in qua p 
parat adbibitio duob?bänitiseuocare et ſi n 
tercia vocatõe nö venerit acto? ſurgẽdo det fe 
Duello p̃ſentare ⁊verberare cótra ventũ eũ fup 
abit z noer eü Gë duello e&t ſuꝑatꝰ ooénabir 


Srticuluo ` Im 


Icetiaʒ dabit moꝛtuus qui in raping 
vel furto occíoítur ſuperari. Si vero 
moꝛtuum ſeptem viroꝛum teſtimonio 
quis poterit ſuperari fe tunc duello 

pꝛeſentare contra eum non tenetur . St autem 
ynys quicunq; ex moꝛtui cognatus if mmoꝛtu 
um duello areatu ımpofito excuſare voluerit 
omne teftimonium enacusbit z moꝛtuus fi pꝛo 
feriprus non apparuerit fine duello non con 


demnabitur. 
articulus — Ix» 


CT ſic ſnpꝛa dictum ef vincit etías is 
qui in copzebenfione duellum Tam 
eſt ⁊ qui pꝛomiſit z cautionem inter / 
poſuit vt cõparet etin terminis non 
cõparuerit fibí aflignatis. Qui vitam aut ma: 
num liberauitei cõdemnatam infamis iudicat᷑ 
Qui etiaʒ aliquem actione iniuriarü paſſum in 
iudicio erbibere pꝛomiſerit qo ei facere nequi 
erit cum ſuo abſoluetur wergeldo et per hoc iu 
re ſuo non derogatur wergeldus poſt tres mẽ 
fes a tempoꝛe eius acquiſſtionis perſoluetur. 
Omnia debita ante ſolutionis diem cui deben 
tur Heite perſoluentur dũmodo in eo loco fue/ 
rint ſoluta a quo creditoꝛ ea poterit libere de 
potare. Ipᷣe atit ad boc indiget teſtimonio du 
ozum víroz qui ſolutionem viderũt. vel mcus 
argento vel numis yſualibus debíra pfoluere 
pꝛebnit quam ſolutionem creditoꝛ minus nolu 
it acceptare. 


Sirticalus lxvi 


Ui infarto cõpꝛehenſus fuerit crímt 

nali Ratu fic vebeat indicio pꝛeſenta 

re ⁊ſeptem viroꝝ teſtimonio actoꝛ 

eum vincere debet quemadmodum 
pꝛeſcriptus ſuperatur ſed factum pꝛoſcriptõis 
poterit teſtificari attamẽ nulli ſna vita pꝛopter 
eam pꝛoſcriptionem auflertur in qua non nomi 
natim pofitus fuerat ⁊condemnatus. 


articulus  lxvit 


Ui coꝛam ino cío impeditur tfi prez 

fens non fnert vicium ei e indicium 

pꝛo termino aſignetur. Qui autem 

pꝛoviolentia ncnlpat poſttres qm 

denge Bannitus vezo pift fer beboomedas. 

triplicatas ad iudiciũ citur ſub banno impe- 

ri ⁊ ad legittimũ locũ iulicialem qui fibi crib? 

edictis citatus nõ cõparuerit ꝓſcribet᷑ pꝛo alis 

qualiber actione niſ quinoꝛtẽ vel mébzi amif- 
fone inferat nullas pzofcíbaror.. 


Pꝛimus 
Sirticulus lxvĩi 


Ui autem aliumbaculaueritvel cuti 

q eius cruẽtas ſciſſurss fine carnis vul 
neratione impoſuerit hoc coꝛam iu/ 

dice pꝛecone vel ſculteto et villanis 

cum ciſſuris recentibus pꝛoponetur.⁊ ſi ille ad 
emendam vel ad excuſandum fe non pꝛeſentaue 
rit in tempoꝛe deputato in pꝛoſcriptione con- 
demnatur.Cum ſciſſura aut eius cicatrice et no 
cum interpoſitione duelloꝛum verboꝛũ poteſt 
quis alium capere ad duellum ſine carniũ vul 
neratione z cum percuſſionibus ei inuectioni/ 
bns. et iniactationibus et in alijs diuerfis mo/ 
dis poteſt etiã quis occidi vel vulnerari:in qui^ 
bus penetrans manus vel víte ſupplicium iy- 
curꝛint aut pꝛoſcriptionum. pꝛoquacunq; cul 
pa aliquis pzofcribítur.fi in ea pꝛoſcriptõne co 
pꝛehenſus in iudicio pꝛeſentetur vltimo fup- 
plicio fubücitnr. Si actoꝛ factum et pꝛoſcriptõ 
nem poterit eoocere. Si vero reus in pzofcri^ 
ptione fe abſoluerit et iudicio fe volütarie pze 
ſentauerit:ip̃e iuris beneficia fentit quafi p207 

ſcriptionem nunq; ſuſtinniſſet. 


qrticulus lrir 


Vi eriam moꝛtuum vulneratum ve 

q cõpꝛehendendo iudicio obtulertt et 
ipm violatoꝛem «ffe cum duello p2e^ 

tendat ſuperare fi in hoc defecerit ipe 

met vt pacis violato: cooemnat vel fine duello 


Articulus lxx 


Onqueritur quis tribus vicibus ſuꝑ 

bona ipeex tũc mittatur inpoſſeſſio 

nem earũdem de qua eum cederenõ 

cõc editur niſi cum ve raactione. Illi 
antẽ in miſſione poteft alter mannalı ſpacio co^ 
tradicere cum ſuo iuramento ſi ab eo pꝛedicta 
bona ín tribue legittimis terminis indicialib? 
ex tunc pꝛoximis ab impetitione defendatur . 
Agitur autem actione debitoꝛum cõtra abſen/ 
tem̃:⁊ qui ad hoc iudicium non pertineat ei: vt 
infra quindenam perſoluat vel inre fuo ſe excu 
ſat a iudiciaria auctoꝛitate pꝛecipiatur quod ſi 
uon fecerit pꝛo debitis debet pignoꝛari et per 
tres quindenas pignus ſi poſtuletur debet ac^ 
comodari et finon poſtuletur tunc per ſex eb» 
domodas reſeruetur:et fi infra boc tempus fe 
ab actione non abſoluat.poſtmodum fe abfol^ 
uere non valebit nifi legittime impediatur tũc 
pignus exponetur aut vendatur fi pꝛo Debitis 
non poteft obligari.et ſi plus ſolnit reo redda 
tur. Si vero minus iterum pignoꝛando debita 
adimpleatur. Cõtra quam actio iniuriarum cũ 
tclamoꝛe iudiciario pꝛoponetur dum adhuc ii 
iuria non ſit pzenotata. Si acto? feptem viro- 
rumteſtimonium factum poterit cõpꝛobate fta 
tim reus p2oferibetur. Si vero oꝛdinarius ex^ 
tra ſuamdegerit iuriſdictionem tunc actionem 
pꝛeconiĩ in locum iudicis manifeſtet et q; cito iu 


Fo. vi 


dex ingreſſus fuerit iuriſdictione ipſum pꝛoſcri 
bet. Si actoꝛ actionem fuam pꝛimo inchoatam 
cum teſtibus manifeſtet. 


Uando gograuius aut iudex oꝛdina 

q rius aliquem pꝛoſcripſerit et hoc co^ 

ram comite atteſtãdo manifeſtet ipe 

fuper reũ ſtatim comitis inducit po 

ſcriptionem et ſic pꝛoſcriptio comitis imperij 
acquirit condemnationem. 


Et ſic eſt finĩs pꝛimi libꝛi. 


Tiber 
Incipit pꝛimus arti 


cuius libꝛĩ fecundi. 


Bi illuſtres ⁊ ꝑſone 
ſpectabiles ſecum iu 
ramento interpoſiti 
one conſpirauerunt: 
niſi imperium excipi 
unt cõtraimperij de / 
linquunt maieſtatem 


Articulus ſecundus 


Egligit comes eng iudicialẽ terminũ 

illi folum ꝑdidit actoꝛ Si vero ples 

in actõe iniuriaꝝ p eũ negligunt acto 

E nẽ denuo incipe neceſſariũ ẽ.agit qs 

cõtra plitem et actõem eius: ꝓpꝛietatẽ aut feu / 

dü predaf fi ona fide poſſidet (pe ſidixerit 

fibi ꝓptet hoc terminũ pꝛius nö eſſeaſſignatũ 

vſqʒ ad ꝓximũ iudiclũ iudicet᷑. In ſcdᷣa do acti 

one ſilegittimũ adueniẽs iudiciũ induciaꝝ tig 
petierit hoc erit eicõcedendũ poftea rñdebit. 


dlrticulus tercius 


e Ndicit᷑ alicui duellum qui ibi ex obzu 
pto ꝓperauerit cui etiã ppter boc non 
Tes hic terminꝰ aflignar?ipe ft deſi 
erat inducias fcóm ſuam generatöez 
habebit nó antea & duelli factio fuerit ſtipula- 
ta. Septimanaꝝ inducie bannitis:alijs vero qu 
decim dieꝝ largiuntur. In qnalíber aliaactíoe 
debetquis fateri incontinenti vel uegare. 


articulus quartus 


Ui ſe a pꝛoſcriptõe exuere voluerit 

fi iudex requiſitꝰ fuerit ad cõparẽdũ 

a Nei:debet pacẽ pꝛonunciare qfi fe tunc 

Ln expurgaueritextũc iudex ⁊ ppłs de 

bet eũ cũ verbis et digitis abſoluere quéaomo 
dum ea in pferiptöne incluſerũt:⁊ fi iniufte fibi 
bot denegatur z pe iureiurãdo a pfcríptoe li 
berauerit᷑ vlterius nö pꝛoſcriptꝰ elt reputãdus 
tunc eĩ pax nuncietur.et ipe fideiuſſoꝛes ponat 
in trib’ ſequentibꝰiudicijs fe pᷣbeat reſponſurũ 
Si vero in his tríb? terminis eñ nemo inculpa 
uerit ab actõe ſententialiter abſoluet᷑:Exuet au 
temſe aligs a pꝛoſcriptõe in abſentia actoꝛis z 
fi pmíttít fideiuſſoꝛes que poſuerit vtcõpare⸗ 
at et no cõparet remſtipulatꝭ n acto? fs inder 
tollit dũmodo rerũ ficuti iuris eft in pſeriptõe 
tecõmendet.¶ Si qs fideiuſſoꝛes dederit cõpa 
rendi in iudicio iufta caufa impeditꝰcur cõpare 
rero poterit illũ fideiuſſoꝛ eius ſacramẽto pꝛo 
pꝛio alis nuncijs poſtpoſitis cofirmare deber. 


articulus v. 


Ui tm̃de ppzietare quantũ ſummã 
pꝛecij ſuiconſtat wergeldi habet in 


Becundus 


ea iuriſdictioni fi cõtra eum actio iniuriaꝝ mo 
uebitur neceſſario nõ ponit ſtipulantẽ. Poſt qu 
den pecunia tuoícata pᷣſtatur. Mulcta vero p? 
fexbeboomaoas ꝑſoluatur. £méoa vero pofi 
mulctã poft qudéna pᷣſtatur. Si aũt emẽda pai 
uſq; mulcta acqniſita fuerit tunc poſt ſex ebdo⸗ 
madas emẽda. vltra poft quoena mulcta debe 
atur ¶ In creditoꝛis domo lucẽte ſole credituʒ 
eit ꝑſoluendũ. Si ibiin iuriſdictõe creditoꝛ do 
mũ nõ habet in vicina oomo iudicis ꝑſoluatur 


Articulus ſextus 


Ui ſuã verã in iudicio emenda deſpe 
rerit vlterius nulla habebit.Oẽ pfo 
tum debitũ hõi cumduobꝰ folutoes 
videntib? et audientibꝰ ꝓbare neceſ 
fe eſt. Qui ad iudicii non venit cũ ad hoc tenea 
tur mulctabit᷑ nifi fe iuſte poterit excufare.qua 
donatõeʒ quis vidit⁊ ei no cõtradixerit za fen 
tentia qna audie rit no appellauerit poftmodus 
ei ptradicẽdi erappeilandi facultas denegatur 


Articulus vii 


Uatuoꝛ fent cauſe d legitime neceſ 

SÉ ſitates appellatur que funt captiui 

tas infirmitas pegrinatio extrafi- 

nes terze et publica expeditio. Si 

aliqua Boicrap caufaz aliqué vt ad terminũ pr 

fixüvenireno poffet ĩpedierit ipe pꝛo co om 

vt iuris eft demcütretur damnũ nó ſentit aliqd« 

fed ipe vſq; ab pꝛimũ iudicialẽ terminũ poft pr 

dicte canfe ceflatéem inducias obtinebit. Qui 

aũt vt cõpareat fueritſtipulatus fier Fdictan 

aliqua neceſſitatũ impepitor fideiuſſoꝛ ſuꝰillaʒ 

debet neceſſitatem manifeſtare et nominare et 
fuo iuramento affirmare et nonalius. — 


articulus viii 


I quie actionem iniuriaꝝ ppofterit: 

in abfentemz fi poſtmodũ pfis factus 

fuerit t actoꝛ ín pñtia eius fua tũc ent 

am non pꝛoponit accuſatlonem ip̃e p 

eo mulctatur et reo cõdemnabitur ad emendã 

quí etiam ab hac accuſatione liberatur . Sed ſi 

ſuam acto? pꝛoſequitur actionẽ licet fe reus iu / 

re exeuſauerit:actoꝛ tfi nullum damnum ſuſtine 
bit ſi reum peronelitca verba non citauit. 


Alrticulus ix. 


Ui cum incipit reſpondere cali? ter 
minus ſententialiter Pfigatur ſi in eo 
non cõparuerit quafi vicrus condem 
natur. index ab actoꝛe⁊ reo cantõem 
recipere deber vt iure fe repment z ipi ſuoꝛuʒ 
iurium in iudicem cöfidebunt. Qusdo actio in 
captũ hoĩem ſententialiter in cr aſtinũ diem erit 
iudicata:iudex eum debet ad pꝛeſentandũ co» 
modare niſi ſit in parenti vfolctía cõpꝛebenſus 


articulus x 


een 


De t ww eg Se X 


Becundus 


e N oiebus feríalib? licite pꝛoſcriptus 
atꝛeſtat᷑ fcd in his nó niſi babeat violẽ 
tiam manualem codemnatur;. Nullꝰ in 
altioꝛibus in iudicio & ſuiwergeldi ex 

iſtat ſmmma in re fnnt cõpꝛobata. In feríalib? 

diebus non niſi pax iuretur. ⁊ niſi fuper mũalẽ 
violatoꝛem compꝛehenſus non iudicetur. Qui 
in ferijs violentiam cõmittit eum ferie non de: 
fendunt. nec etiam ab eccleſia vel cimiterio de⸗ 
fendũtur criminoſi in eo crimine quod in eis có 
miſerunt.Quicquid in excepta actione iniuria 
rum coꝛaʒ iudice in ꝑcium pꝛeſentia ín fers p^ 
poſitum faerit iuder licite iudicabit z reo preci 
pere debet vt aut fateatur emẽdat tempoꝛe de 
putato vel neget. Indici aũt his diebus iuditi⸗ 

um bannire non licer vbi autem ſacramenta ꝓ/ 

mittuntur in pꝛimo die nõ feriato perſoluãtur: 


Articulus xi 


Ai vero ſacramenta pꝛo debitis pꝛe 
0 ſtandũ ꝓmiſerit hic i ea debito tpe 
a Nyuõ pficerit in debitoꝝ ſolutõem p2o 


. quibus ea pꝛomiſerit creditoꝛi con 
demnatur nifi pbabilie neceſſitas hoc Herl obt 
berit. que porerítcopzobarí . Et fi fuerit facra 
mentum interpoſitum in iudicio ipe mulctabit᷑ 
t actoꝛi emendã erogat᷑.Eſt aũt quis parat? fa 
cramentũ ꝓmiſſum debito pftate tpe receptoꝛ 
fi renucrít vel ſi fe abſentauerit reus a pꝛeſta⸗ 
tione ſacramẽti ⁊ a debito pꝛo quo iuramemũ 
pᷣſtiterit ſitliberatus eimado hoc poterit com 
pꝛobare. Cui aŭt atgentü vel nũmi funt ꝑſoluẽ 
di licet ad terminũ ſolutõis non veniet vel five 
nerit z pecuniam noluerit acceptare per hoc iñ 
pecuniam fuam non amiſit. ¶ Illum vero vies 
ſe noſcat perdidiſſe reus etiam obftagio tunc 
liberatur fed minime a pecuniaría ſolutione in 
ferijs indicare ⁊ bannire non licet. 


articulus xi c 


Entencias etiam alicni fup dñm fuum 

valallumue z coguatũ non licet pꝛo / 

nunciare obi vitam eo» ſanitatemue 

⁊ houoꝛem tetígerít. ¶ Bannitis lici? 
citum eft quelibet boicm ſententiare ipi autem 
anullo vbi vitam honoꝛem aut hereditatẽ eo^ 
rum tetigerit niſi a ſuis equalibꝰ ſententias pa 
ciunturl.¶ Extra regalem bannũ cuilibet licitũ 
eft fentenciaspzonuneiare ⁊ eis apellando cô- 
tradicere. Qui etiam decrementũ paciatur in il 
lis tñ de quibus extra regalem bannum poteft 
cognoſci. ¶ Appellat quis contra ſententiã ad 
dignioꝛẽ iudicem tenetur apoellare et vltimo 
ad regem. ¶ Et iudexad boc fuos nũcios acto 
ri zreo tribuat yr ipi audiant quis eog cozam 
rege fententiam obtinebit. d Nuncij debẽt effe 
banniti fi in comitatu appellatur : fi vero illud 
accidere in marchia nuncij tunc effe poffunt cu^ 
inſcunq; generis dum th fnnt pleniturís.Et iu/ 
vereis pꝛouideat in expenſis panem 7 vinum. 
et cexuiſeam eis pᷣſtet habundanter.craterẽ vi 


Folium vii 


ni ad vnã quamq; cõmeſcionẽ cum tribus ver^ 
culis.que fuerint qualibet die in vſu ⁊ duo ſunt 
vercula pꝛeſtanda ſeruis ⁊ cuilibet equo qua / 
tyo? manipuli infra diem ⁊ noctẽ erogantur et 
in anteribus pedibus equi ſufferãtur ſex debẽt 
eſſe ferui ⁊ octo eqni ad ipᷣos babeant cũ ipi 
aduentũ romani pꝛincipis iu ſaxonisʒ nationẽ 
pꝛimo intellexerint adcuriam pergant et infra 
femeftre tempoꝛe cõfirmatum ab imperio fen» 
tentiam repoꝛtant.Appellans fi ſententiã non 
obtinuerit íuoíci mulcta dabit.⁊ pꝛonuncianti 
emendã ⁊ iudici in expẽſis cõdemnabitur quas 
cũ nuncijs vídebit expẽdiſſe a comitatu in mar 
chiam nõ appellaf licet comes (it cũ eocomita 
tu infeudatus a marchione.⁊ hoc ideo eft quía. 
in marchia nõ exſtat regalis bann? z iura ęoꝛũ 
diſcrepãt ergo ad romanũ pꝛincipẽ appellant 
¶ Si ab ignoꝛante fenteeria fuerit interꝛoga⸗ 
ta ⁊ fi fuam ignoꝛaetiam per iuramentũ decla/ 
rauerit tunc pꝛo eadem ſententia licite alius et 
poſt hoc alius interzogat᷑ 7 quado ad vlimum 
ꝑuenitut ille inducias fcóm cp reo iudicatus eft 
obtiebit · ¶ Appellat faro z refert fede dextra 
ſuam.⁊ ad maíozem ptem ipe ſeptenꝰaduerſus 
tottidem certare tenet᷑ ⁊vincens ſentenciaʒ ob 
tinebit. Appellat faro ⁊ refert fead dexteram 
fuam victus indici mulctam ⁊ vincenti emendã 
pꝛeſtare tenetur qð tñ nuſq; niſi coꝛaʒ rege eft 
faciendum. ¶ Queritur ab aliquo fentía ⁊ fi eã 
pꝛout fibi iuris eni effe videtur ꝓtulerit ⁊ fi iu 
re nonfueeit ip̃e pꝛo eo damnũ nullũ ſuſtinebit 
¶ Si quis cõſenſum inuente ſententie uonpᷣbu 
erit⁊ aliam ferioꝛem expꝛemerit in quam ſentẽ 
riaz maioꝛ pars populi cõſenſerit illa vires ob 
tinebit z uullus coz incurꝛit pens mulcte qz il / 
loꝝ ſentẽtiã pode Qui appellare volue^ 
rit fic loquatur. Sentiaʒ qua ille pꝛonunciauit 
ego increpo tanĝi iniquamz pꝛo eo appello ꝓ 
ut de iure fuerit appellandũ. Increpat ſueuus 
faxonis fententiam vel faxo ſueui hoc ipi coꝛã 
imperio terminant vr fnpza dictum et. Sdo 
ſententiam ſub banno imperij increpantur feo 
ſedendo vnuſquiſq; in fua feoe pꝛomulgantur 
Qui vero ao illas fedes non eft natus poftulat 
ſentencialiter ſedem ao verioꝛem fententías p 
nnncíandam ⁊ tunc ei cedat qui pꝛloꝛem ſenten 
ciam expꝛimebat.Sentencia tunc ab eo pmul^ 
atam z pꝛolatã. ſe pꝛebeat ſcdᷣmiura ⁊ appel 
lant vbi de iure fuerit appellandũ petatq; fen, 
tentialiter info2mari ao que de iure fueritiap^ 
ellandum ⁊ petet per iudiceʒ nuncios aobíbe 
re pꝛo fententía increpata · Juder de confenfu 
opnli nó debet interꝛogare ⁊ etiam qui ſentẽ/ 
tiam adinuenit ab ea recedere no licebit nifi ab 
ifto in cutus pꝛofectum pzotinmctatum eft ſen / 
tentia confentiatur * Qui pꝛo iniuria compꝛe- 
benfus iudicio pꝛeſentatur ſentencias increpa- 
das non babet poteftatem ⁊ eis etiam cũ ouel» 
lum indictum eft pong circulo includitur. 


SArticolys xiii 
M j 


Liber 


së Unt peipite ne iniurijs q iuſticia eis 
Kë eRtufpededussAccidit 


aũt ín die villanis furtnm in villa qo 
minus fuerit trium ſoliboꝛuʒ boc (po 
tie ſcultetus per cutis ⁊ criniũ erſtirpationem 
iudicabit ſed reus iftam penam cũ pꝛeſtatõe tri 
um ſolidoꝝ redimere poteft.zredimes infames 
r iurigulus fen in iure fuo alienus permanebit 
¶ Iſtud maius iudicii eft in quo pr cognofcere 
kuitet? ⁊ id ipᷣm non põt ſi actio pnoctatur. In 
nimis z in alijs mobilibꝰ bene vlterí? indica- 
bit · Pꝛedicta etiã pena cõtra iniuſtas mẽſuras 
⁊ pondera iuiqua ⁊ venditiões iuiquas eſſe no 
feitur cõſtituta ⁊ poterint cõpꝛobari. Omẽs ge, 
carij ⁊ qui aratrũ molendina eccleſias ⁊ cimite/ 
ria ſpoliant.traditoꝛes incendarij 7 cog nücij. 
qui eos agunt pꝛofectũ taliter cõdamnatur. vt 
rotando coz coꝛꝑa fententianf . Qni aliquem 
capiunt ſpoliantue fine incendioq; cremũt aut 
mulierẽ virginem violanerit „qui pacẽ confre/ 
erint z que adulterãtur capite puniant .qutqs 
urta aut fpolía celauerint vel facientibꝰ ꝑtici⸗ 
pium ad hoc pzefliterint cõuicti eadem lege fe 
ueritate plectuntur. Si quis criſtianus vel crià 
ſtiana a fide apoſtauerit vel cuíqs venenũ mini 
ſtrauerit aut incantauerit iu igneis flãmis acre 
mantur. Si qnis iudiciũ iniuriaꝝ non indicaue 
rit actionem eadẽ condempnatio indici inferẽ⸗ 
da eſt. quam infere iniurianti diſſimulauit. Ne 
mo eris illius iudicis iudicium frequentare vel 
coꝛam eo iudicio aſſiſtere compellitur quando 
ipſe alicui iuſticiam negaſſe pꝛobetur. 
Articulus riii 
Nterficit᷑ ꝗs cauſa neceſſitatis er faci/ 
ens ſi non audet pꝛe fuicorpis piculo 
cum deducere in iudiciũ fi fe fatendo ⁊ 
moꝛtuo nõ pꝛeſente nec aliquo contra 
eum agente iudicio pꝛeſentauerit cozpale fup 
pliciei pꝛo eo nó offerat᷑iudici tame maio: mi 
noꝛum ficut folet z ei cõſuetum cft dare acquiri 
fur mulcta parenteli interfecti eoꝛũ wergel, 
dus adiudicetur acceptandũ ad pꝛimũ ſecundũ 
⁊ ad terciũ indicij bannt citentur z finon vene- 
rint pax reo ſaluari ſentẽcialiter ⁊ eum cũ wer 
eldo federe in pace pꝛonũciat᷑ quouſq; ſupꝛa 
ictumwergeldum ab eo per actiones poterít 
extoꝛquere pzolillo interfecto eã nullꝰ vincere 
poteft pꝛo quo fe antequá accuſaret᷑ indicio p^ 
lentauit. Si vero interfectꝰ nó dũ ſepulture tra 
ditꝰ in iudiciũ deferat᷑ 7 cũ eo aduerſus eũ actó 
pponef reus ſtricto mõ reſpondere aut moꝛtu 
um vt ſupꝛa dierum cft vincere opoꝛtebit. 


artículus xv 


Uicunq; in iubicio talem cauſam p- 

poſuerit po qua cauſa warendaʒ p 

mittatur fi (lä pꝛomiſerit z poftmo^ 

= dum alius ſuperueniẽs cauſam iniu- 
dicio pꝛoponit eandẽ ⁊ qui pꝛioꝛ egerit (upue^ 
nientĩ iure nd poterit filentiũ imponere pꝛioꝛi 


caufam neceffe eft ch warende emenda dimitte 
re ⁊ iudici mulctam dabit. Cwarende emenda 
boc eit dextera eius cum qua warendam ꝓmit 
tebat aut dimidij fui wergeldi ſũmulame rogn 
dit. Pꝛomittitur vero wãrenda prorebus ex 
peditarijs aut pꝛo vtenſilibus aut mobilibus. 
aut ſi in bis warendã iure nó tenuerit t fi pꝛioꝛ 
ab alio impugnef ip e ꝓmiſſoꝛ iudici oabit mul 
ctam ⁊ res cum emenda derelinquet. 


articulus xvi 


Uarendam glibet pꝛo bomicidío aut 
mutilatĩone necnõ pꝛo vulneratione 

pꝛeſtet pꝛo dño fuo 7 po ſuis agita» 

tis. Qui sliũ mutiler vulneraueritue 

cóuictus manũ amittit Quis iniurijs duel o qs 
vincitur ip̃e moꝛtis inferunt ſuppliciũ. Quili- 
betemenoamfi fuis non minuit vicijs fcóm fu 
am obtinebit generationem. Quãdo iudici p 
co pꝛo co p ipmínfuo iure neglexit mulctatur 
tuncmenfuräregis mulctat que in triginta duo 
bus virge queritur cubitũ bipertituntcótincm 
tis verberibus noſcitur cõpꝛehenſi.Quicunq; 
in oze naríb? oculie aurib? lingua manib?gens 
talibus vel pedibꝰ mutila£ limoni mẽbꝛa fi für 
pfoltenoa ci dímidi wergeldi ſũma pfoluan£ 
Qullibet digit? z pedica emendant᷑ fcóm ꝙ in 
eis in wergeldo oecimá ps eft eis cõſtituta. q 
diu quis nooccidítur indimidio wergeldo có» 
tentatur quotiens in yno mẽbꝛo vulnerat᷑ aut 
mutilatur quãdo tñ ſecundario in aliquo mem 
bꝛo mutilatur dimidij wergeldi donatio itera 
tur. Cui fola caro vulnerat᷑ vel qui metiri incre 
a£ ei ſcdᷣm ſuã generatõem pzeltef emẽda. ab 
cinditur membꝛũ alieni qð et ĩiudicio eft ꝑſo/ 
totum nihil nin emenda pꝛo eo erit cõſecutus. 


Articulus Con. 


^jlius pꝛo iniuratamoꝛtuĩ patris non 
reſpondebit. pater filinz pꝛo iniurijs 
accuſatũ fi fuo iuramento pꝛobauerit 
ſnam innocentiã excipere poteſt ſi ab 
eo nooum eft emancipatus -Si vero ambo in 
vnius facti compzebenfi eſſent accuſatione mër 
pater filium excipere non poteft antequã pfo» 
naliter erit ab ea actione abſolutus. } 


Articulus rot 


On eft ſentenciãdũ qualiter qs debe, 
at cõdemnari antcquá apareat p fen, 
tentias victas ad condemnandũ ne 
qualiter quis bona aut eoꝝ poffeffio^ 
nem eſſe fuam pbabit pꝛonũciandũ elt anteq; 
pꝛobationem ei imeumvere eft fententiarum. 


articulus — gr 


1 Arri in indicio filiñ emancipare licet 
q; parue fint res per quas emancipat 
dũmodo per ei fuerũt acceptate dio 
etiam licet excipe ſeruũ iam cõdemna 


tum dũmodo innocẽtis fert in eo natã ſeruitu⸗ 


xin 


Becundus 


Tem tutozie confirmat tnnc illius permanet no 
xins ⁊ iure alienus. 


articulus rr 


Ratres ſoꝛoꝛeſue indiſtinctoꝝ fratruʒz 
ſoꝛoꝛumue in ſueceffione hereditaria 
fratribus z ſoꝛoꝛibus a patre aut ma 
stre diſtinctis in generatione pꝛeferun 
tur. Indiſtincti fratrum filij eque berediratem 
percipiendã diſtincti fratres admitti dinoſcunt 


Articulus rri 


Lena wergeldum et plena cmendam 
habet glibet licet in aliquo mẽbꝛo de 
fectũ paciatur dũmodo ppter ep de: 
fectů in iudicio tutoꝛẽ non acquiſiuit 
vel ſi ei actus fit ſententiando ꝑſolutus. Cenſi⸗ 
tus glibet ipe fua ſuis in fundo cẽſuali edificia 
heredibꝰ nifi rílítatís exiſtat qui ea vxoꝛi fue 
in dotẽ dedit delinquet. Cedit diio feudi fund? 
cen ſualis edificia cp fundo ei cedũt nifi milita- 
rie ea vxoꝛi in dote erogauit. habet mlier do 
taliciũ in feudo vel in ꝓpꝛietate edificia reng, 
re nó ei? heredibꝰ fed cui dotaliciũ cedit vivet 
qꝛ fecuti ꝓpꝛietario feu infeudato fine dm fuí 
volutate edificia melioꝛari cõcedit᷑ fic mulieri 
in fuo dotalicio cõceſſum et, habet qs filium 
qui ei heres fendalis exiſtit.⁊ non ciuilis ipern 
plus iuris in edificijs fundo feudali in eis bre 
noſcat᷑. Confert diis alicui feudu indiſtincte edi 
ficia fnndi eius erunt quemadmodũ diii extite 
vant niſi a domino nominatim excipiatur. 


grticulus reli 


Uicquid aligs aduerfus iudicem eft 
pꝛobaturus in ea ꝓbatõe iudicis te^ 

ſtimonio nõ indigebit ſi actio eiꝰmul 

e ctamnõ excedit fed boc cti duobꝰ ve 
ridicis teſiificat. Si vero vlteriꝰ actio pꝛopoſi 
ta extendatur pfectus aut pꝛeco ad teficanduʒ 
loco iudicis opponet᷑ vel ipe index poucatur. 
Ubi quis ſuum teſtimoniũ per pꝛefectũ aut pze 
conem ⁊ cu bannitis impleuerit iudex pꝛopter 
veritatẽ ipᷣoꝛum teſtimonium facti teſtis efficia 
tur licet factülpeiue ignoꝛatur. ¶ Negat index 
fe effe tetem fraudulenter ꝓbans tñſũam pba 
tionemaoímpleuit. €] Monachat᷑ quis aoult? 
licet hec coꝛam iubicio no fit factũ⁊ ſi hoc niega 
re voluerit hoc tñ cõtra eus pꝛobabitur ficut in 
ſuꝑioꝛilibꝛo in articulo.clericꝰ diuidit eft enar 


“ratum: Quicquid eft per teſtimoniũ feptem vi^ 


rozum pzobandump2o eo tiſtimonio viginti z 
vnus fint iuterꝛogandi.¶ Si idem aute aduer 
fus quem teſtimonium adducitur in teſtem no^ 
minatur ipe de iure fub ſacramẽto ſuo veber ó 
fibi in his noris dicere veritatẽ. ¶ Impletur au 
tem ꝓponentis pꝛobatio per eunde vlteriꝰ co^ 
tra eũ non indiget pꝛobatõe. Sed cõfeſſus iu, 
dici mulcta dabit proponenti in emẽda ficuti ei 
emendaſſe debuiſiet. bin pꝛobatõne defeciſſet. 
⁊ qꝛ eumcõtra iuſticiam z ꝓpꝛiam cõſcientiam · 


ld 22} 
Folium viii 
pꝛoba tionis oneri ſuppoſuit cõdemnatur. 


Articulus — xxiii 


Uam diu virvxoꝛẽ carere nó põt aut 
noluerit legittimã accipe licitũ é era 
rem licet ei tres vel piures moꝛiant᷑ 
⁊ ecõuerſo mulier legittimos viros 
ſncceſſiue plures accipit.⁊ tam cũ vltimo q; cp 
pꝛimo liberos poteft ꝓcreare põt ⁊eos inbo, 
nis pntü ⁊ in iure ſuccedere nemĩ dubiũ exiſtat. 


Articulus rrii 


On debet quis a ſua eici poſſeſſione 

licet male poſſideat nifi bonoꝝ pof- 

ſeſſio ex iuſta caufa in ip̃ius pñtia vel 

in fuis legittimis citatis terminis nõ 

cõparuit elidatur actione · Unuſgſq; põt fuam 

iuſtã caufam cũ iure amittere fi ab eo obligant 

vendũtur aut reſignant᷑ vel fi afeudi dño inve 

fifiura per anni circulü non petat᷑. Aut quãdo 

cinili aut feudali iure alicui abiudicant᷑ vl qua 

liter ea nõ coactꝰderelinqͥt ea iure deſinit pof- 

ſidere:ideo nulli poſſeſſio bonoꝝ niſi in ei?pze 
ſentia vel interueniente cõtinua abiudicatur. 


drticulus riy ` 


Bitur vero adnerſusaliquẽq aliquit 
violenter poſſidat ⁊ ſi in co manuatis 

factio appaeebit fi tunc ad boc iudex 

a cu violentiaꝝ clamoꝛe citatus fuerit ſe 

qui tenetur incõtinenti z actoꝛi fup pꝛedam z fi 
militer depꝛedantem z nos cöplices iudicare. 
¶ Poſtmodũ debet z fuam in hac re conſtitue 
re poſſeſſionẽ ſi reus hoc iure nõ poterit pꝛohi 
bere Abi aũt iudex actoꝛi nô iudicat vel iudi⸗ 
tare non valebit rex cum ſaxoꝛũ aduenerit na/ 
tionem ⁊ actin coꝛam eo cõpꝛobetur iudicabit 


Articulus reyi. 


Ummi in aduentu tioni ofi funt reno 

uandi.Et ſi monetarius vnũ ad emen 

dum falfum expꝛebuerit nũmuʒ moz- 

ti cõdemnatur. Qui iuri fuo furando 

aut ſpoliando derogabit fi apud eñ quartus di 
midius nũmus fiuc alterins warẽda reperitur 
manũ amirtit. Qui vero plení eft iuris fi apud 
eum ſolidꝰ nũmoꝝ falſoꝝ inuenitur eos ⁊ nihil 
ampli’ amittit ⁊ (f plures habuerit fiue alteri? 
warendaʒ manũ extunc amittit. ¶ Falſificat iu 
deus fuos nũmos vel nõtenet cos pꝛont mo^ 
ris eft tũc nemini poteft crimẽ imponere falfi q 
pꝛo eo ſatiſfacere cöpellitur . Nũmos ver mo^ 
netarius eque ponderis et valoꝛis cuftodire . 
Nemini licet foꝛũvel monetam erigeredenuo 
ſine cõſenſu eins loci oꝛdinarij. Etiam der rex 
in figni fni cofenfus fud ad bec mittere cirote/ 
cam. Nemini etiam uũmos cudere licet qui fint 
alijs fimiles feo babeant differentias cöpeten- 
tes. Poſtq;ᷓ nũmi pꝛohibẽtur licite cũ eis pofi 
hoc pet quindenã ꝑſoluantur ⁊ pignoꝛata redi 
muntur. Qui autem poſt VES qnm a 

ü 


eis emerit videns cos monetarius licite frãgit 
dummodo eos ementi reddit. 


articulus xxvii 


Ui valuaꝝ pontiũ ſiue aquaꝝ theo- 
loniũ abſtulerit queozuplíciter recht: 
dat. Qui vero theoloniũ fozenfe nö 
dederit triginta folídos pene nomi? 
ne dabit. QAuatuoꝛ euntes vnũ z vnus equiuer 
tans dimidium nummũ dabit . Curꝛus oneſtus 
quatuoꝛ denarios in enndo ⁊ redeüdo hoc da 
bítur tbeolónío aquaꝝ in pontium auté dabit 
dimidia pars. Clerici ⁊ militaresſr cox familia 
atbeolonío ſunt exempti fi etiã adatione theo 
lonij in nummis. ¶ Omnís tranfieng vehens vl 
equitansa tbeolonío eft exemptus quí pontiũ 
⁊ uauium non indiget tranffecrione ⁊ etiaʒ ad 
utatus comperatíone vbicunq; pexiculũ ſuarij 
rerum aut coꝛpoꝛis non timebit. Qui auteʒ du 
catus tollit comperationem ipe comperantem 
debet indemnem cuſtodire.Curꝛus vacuus du 
os nũmos: dimidins vero curꝛus enum dabit 
nummum. ¶ Si quis tranſitum nouũ agro im 
poſuerit iam arato pꝛo qualibet rota enum nũ 
mum ⁊ equitans pꝛeſtat dimidium. Si vero fe^ 
minatus fuerit aget facientes damnum reſarty 
rez qui hoc faciunt licite pingnoꝛantur cp fire- 
ſtent cum clamoꝛe violentie areſtentur quẽ cla 
mozem tribus ſolidis opoꝛtet emendare et des 
fuper iura pignoꝛis fultinere- 


articulus xxviii 


Ui ligna cederit:gramina falſcit aut 
in alienis rivis fluminibuſq; piſcaue 
rit cum tribus ſolidis liberatur ⁊ te 
netur de damno et intereſſe. ¶ Qui 
vero in piſcinis foditis piſcauerit ant ligna fru 
ctifera plantata aut in regiſſimũ pofita ſuccidit 
aut kructus lignoꝝ ceperit aut lapides finales 
abſtulerit infumma triginta mulctaz ſolidoꝛũ 
a ſirepertꝰ ín facto fnerit fine iudicis licentia li 
cite pignoꝛatur. d Qui nocturnali pe ligna ci 
fa vel gramina falcata fnratꝰfuerit ſuſpenditur 
Si tꝑe diurnali hoc perpetrauerít crinis 7 cu / 
tis toꝛmento ſubditur. Aqua que fluens pfluit 
nauiganti atqs piſcanti comunis eft. ziveo pi^ 
ſcatoꝛes vno pafo litoꝛibus licite vtuntur. 


articulus xxix 


Ui res alicuius per alleuionem appli 

cantur ipe eas dño dũiuodo pzovt iu 

ríe eft poſtulat eaſdeʒ ⁊ ei fi qua ab ea 
ſunt impenſa perſoluet repzefentet etiam ipfe 
eas res denunciare debet⁊ per ſex ſeptimarum 
tempus non conſumet ⁊ eas ſe habere interꝛo/ 
gatus non negat fi contra factum fuerit res fur 
tiue erunt z eas cum emenda ⁊ mulcta reftítue; 
re compellitur. Furtum antes in hoc per quod 
in vita aut fanitate condemnatur non commiſit 
qui pꝛedictas res a domini poſſeſſide depzeda- 
tiye velfurtiue non nofeitur abſtuliſſe. 


Liber 


Articulus xxx 


Ui fibi ditat ſucceſſionem nou iure cogna 

tionis fed pꝛomiſſiõis debere boc pꝛo ir, 
regulari babeatur nifi pꝛomiſſio buiufmooí co 
ram iudicio fir confirmata. 


Articulus xxxi 


z> Ulifuper ſententiaminterficitur vt 

qui ſeipᷣm interficit ei eius fuccedit 

cognatus.Bpolia autem vel furta 

ab eo reperta iudex p matiuale té 

pus obtinebit ſi erga hoc tempus 

iure non poftuletur jude xſeas res in ſuos vfus 

cönertir. Aeg alicuius res propter alteriusvi 

cia fi fub eo fynt vfurpátur licet cas habẽs moꝛ 
te feriantur. 


artículue xxxii 


Ominus p2o famulo fuo nontífnds 

pꝛecium eius coftat reſpondebit ac^ 

cufaröinifi in maioꝛi pꝛo eo fuerit Ri 

pulatus. Expellit dñs mercenarium 
z plenam mercedem dare tenetur. Relinquit 
autem mercenarius impoꝛtune dominũ dño in 
tantum quantum eius pzecij conftat ſumms ob 
. 1 fi aliqua pars pꝛecij fir perfoluta in du 
plo reddere compellitur. 


articulus xxxiii 


Ui vero mercenarius matrimoni? 

umcontraxerit aut ei tutela mom 

bit pupilloꝛum licite a domino ce, 

dit ⁊ per quantũ tempus famulaba 

z tur tantum [a domino confequitur 

pꝛecium ⁊ quid amplius acceperit hoc tantum 
modo reſtituet fine emenda. ' 


articulus — TO 


Ui alterius famulum percuſſerit ca- 
ptiuauerit vel fpoliauerit trii ꝓpter 
domini culpas tam dño de iure q fa 
mulo pꝛeſtet emendam nifi fno cõfir 
mabit facramento qꝙ hoc in domini contumeli⸗ 
am aut damnum non fit factum tunc enĩ ab vni? 
emende ſolutione liberatur. Etdico in obpzo" 
bꝛiuuu vt fi quis alicuius ſamulũ ob caufam fuí 
domini percuſſerit ernonferui. vel ob caufam 
vtroꝛumqʒ. Et dico damnum fi opera per famu 
lum domino facienda periclitentur:tunc tantũ 
modo domino emendabit quemedmodum fer 
uus feu fnmulus debuiſſet fi ſeruicium oomini 
ſui non iure deſeruiſſet reſartire⁊ cum emenda 
vt ſupꝛa dictum eſt ſe excuſet. Qui hominez te 
net captiuum cuiq; dominoꝝ eius z cuilibet co 
gnatoꝛum agcre volentium reſpondere teftc£ 
quamdiu per eum eft vinculis mancipatus. 


Articulus ru 


ge - ann 


mec mue a 


Decano us 


Anualis factio eft vbi faciens in fa^ 

cto aut in facti fuga reperit vel vbi 

furtum vel ſpoliũ in clauſuris quas 

* quis perſonaliter folet claud ere in 

uenitur nifi res ſint tam parue inibi per fene 
ſtram poſſint immitti. 


articulus remi 


Ui per alterum diem furtum vel ſpo 
lium fibi iltatum apud quemq; inue⸗ 
„Fra qui illud manifefte emit ⁊ vlte, 


rius boc non occultauit quid pote 
ritcöpzobareilleper manualem factiones non 
eſt ineuſandus nifi foꝛte iuris ſui fit paſſus de/ 
trimentũ.ſed actoꝛ cũ licentia indicis fuas res 
poteft vendere. Si aùr ille reſiſterevoluerit pe 
tit acto? vt retinens fecum ad iudiciũ oiuertat 
boc finc clamoꝛẽ violentie in copzebenoendo 
€um tani; furem emittat quía furem fe fugien- 
do reum fecit.Bi vero reus cñ actoze volunta 
rie ad iudicium ꝓperabit tunc actoꝛ iure abeo 
rein fuam vendicat.contradicitur atit a poſſidẽ 
te veluti ſi pannus fit quas per eum textere iuf 
ſerat.aut ſi animal fuerat educatum per ipᷣm di 
cat ipe qui eũ poſſidet rem c duobus fuis yil- 
lanis pꝛeuendicationẽ rem obtinebit.Dieit atit 
poſſidens rem in cõmuni foꝛo eam emptam et 
pignoꝛarevenditoꝛem eft innocens furti. Dum 
modo loc? emptionis z emptiocũ fuo iuramẽ⸗ 
to cõfirmantur indicatur nummi aũt ab eo pꝛo 
ea redactiperdunt᷑. Si vendicato: rem fuas cũ 
duobns viris poteft cõpꝛobare qui fuerint ple 
ni iuris quibꝰ 7 illud ſit notũ oille eas res ſit 
furtiue ablatus. Si vero poſſeſſoꝛdicit rem fi- 
bi efe datam vel eam ab aliquo emiſſe auctoꝛe 
tunc eum donatoꝛẽ aut venditoꝛeʒ aut locũ em 
ptionie noĩare opoztebit. iurare etiã tenetur. 
9 cü adverü Warendatoꝛẽ non ad aliam ptem 
uuioꝝ nauigaliũ exiſtentẽ poucat qué p quín 
denam fequi tencf ⁊ fi tüc anoiato warẽdato⸗ 
rewareudabif"warendaro: fcóm p iuris ẽ pꝛo 
eo rñdebit.Si atit in warendatõe deficit tpe rẽ 
cü mulcta z emẽda derelinquet.⁊ fi p furto aut 
fpolío rei inculꝑat᷑ fcóm ius fe excuſare tenet᷑. 
Deficit in effictoe vendicatoꝛ mulcta atas emen 
dam retromittit.¶ Multos warendatoꝛes no 
minare licet quoufgs ad illũ qui tllud edncauie 
fi pecns ẽ aut qui ílluo texere fecit fi pann? eft. 
veniat metterci? vendicato: fi detẽtoꝛ deficit in 
warendatöe rẽ obtinebit.ſub quo res vedica" 
eam retinere debet quouſq; ab eo iure acqríft 


drticulus xxxvii 


Ui quid inuenerit ⁊ negauerit furtum 

O cõmittit. Junenta autẽ et que furibus 
A Traptozibus fugatis auferuntur coꝛã 
villanis z in ecclefia fant denuncianda / ¶ Et fi 
aliqnis eiufdem iuriſoictionis ea infra fex cb 
domodas iure mettercius repecierít poft folg 
tionem impenſarum z reftituantur . Sialteri? 


iuriſdictione fuerit tercia parte retenta a re ei 


y , 2 
Folium ix 
due partes reddantur ef ic cum iudice diuidat 
fi infradictum tempus a nullo repetatur. 


articulus xxxvini 


Omo damnum alijs a fua negligen, 

tía illatum tenetur reſtituere c» ex ne 

gligentia ſua alijs bominib? irzoga^ 

> tumelt fine per ignẽ five per fontes 

eis illatũ fuerit que vſq; ad eni? genualítudine 

munire obmiſit fupza terza . delfi aligs ali- 

que ignoꝛãter iacẽdo vel ſagitãdo interfecerit 

eo cafu quo poft aue iacere vel fagittaze yale 

bat in ſui damnatõe wergeldi nó moꝛti cõdẽ/ 
natur. Simili modo deanimali dicendum cft. 


articulus xxxix 


Nnonam quí noctis tempoꝛe furat? 

fuerit ſuſpenditur. Si in die decollat 

Qiatoꝛ ft agroꝛum fruges furtim nó 

+ afpoztando per iuramenta conſumſe 
rit js tenetur ao ipᷣius eſtimationem. 


Sirticulus — d 


Uius canis aperveltbaurtis aut qua 
dꝛupes boies aut anĩal interficit aut 
mutilat.ille damnũ cũ deputato wer 
* geldo exſoluat fi eum quadzupedem 
poft noräfciens receperit,Sivero poft noras 
antal omnino expellitur tücis quí damnũ paf? 
fus eſt pro damno fi voluerit recipiet. Nullum 
anial infuo facto indici mulctat Ouale damnũ 
vero equi aut pecoꝛa alicui inferũt ín cuſtodia 
famulo . Ille famulus damnũ refundat cuius 
ftodie fuerunt huluſmodi pecoꝛa mancipata 
Di aũt ille effugiet et curzus animalue oomini 
arꝛeſtatur ip̃e damnum reſarciet fcóm eo efti 
mationem vel eis carebit. tũc damnũ paſſo ad 
iudicatur.Conſumit vero quis fata ſuoꝛũ villa 
noꝛum cum poꝛcis aut aucis quí nó poſſin có» 
mode pignoꝛari fi a canibus moꝛdantur aut in 
terficiantur eoꝛum dis damnum ſuſtinebit. 


Srticulus rli. 


Bi iudex ſuas mictas extoꝛquere nö 
poteft in folo pꝛopꝛio alicui? ob pau 
citatem ꝓpꝛij huiuſmodi ſolium pco 
per crucis impoſitõem 2 per bannito 
rum fentenciã debet froniſare ⁊ ſi illud per fun- 
di dñm infra annũ z diem non reuocetur ab ei? 
exſoluatur omni iure. tunc heres in anno ſequẽ 
ti z die vemet z fe ad bocattrabat fuo ſacramẽ 
to vt eft intris ac debita que ſuꝑ eum iudex in 
iudicio fe acquiſiuiſſe mettercius probare po^ 
terit exſoluant non niſi res mulctas aut vnum 
wergeldum in eo iudex poteſt obtinere. 


articulus xlii 


(Q agit contra aliquem q fpe feudũ eius 

ocupet minus iuſte ⁊ alter ipm feudum fe 

ab atio dño babere contendit Ka Oger 
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Liber 


ſuum dũm adducere in iudicio ad recognofcem 

dum tenetur? fi quis ſuũ nõ attraxerit alter q 

ſuũ repᷣſentet feudũ obtinebit oimodo coz al 

ter in pꝛedicto feudo poſſeſſionẽ nó babeat ma 

gis efficace vtpura qz in ipo anno ambo funt $ 
eodem feudo infeudati. Si quis vero eoꝝ pre- 
dictum feuduʒ per anni ⁊ diem poffedít ꝓpter 
vigoꝛem me poſſeſſionis feudum ꝓpter abſen 
tiam ſui domini non amittit (co tame alteri aut 
eius warendatoꝛi tunc reſpondere tenetur le^ 
gittimo impedimento ceffante . Pꝛeterea illu 
ſtres fuos infeudatos per ſnas patẽtes litteras 
figillatasbene warendant. Si eo? iuntũ mini 
ſterialem etiam tranſmittãt qui pꝛo hoc feudo 
loco eoꝛũ reſpondebit. Si autẽ vnnm dëm few 
di ambo nominauerint ad eũ a inoicc in ſpacio 
fer ebdomadaꝝ vna cum fuis nunciis ad audiẽ- 
dum quis eoꝛũ vicerit tranſmittantur. Uictus 
fudícijmulctat «alijs pꝛeſtet emendam. 


Articulus — xlii 


Ui bona dicitſuam ꝓpꝛietatem et 

alius ea fuum effefeudus affirmat 

facilius ea pꝛopꝛietarius cum duo 

rum bannitoꝛum teſtimonio obti- 

7  mebítzbocfiequalíter poffideant 

Pꝛopꝛietates etiam hereditarie potius obti 
nentur empra vel donata. 


articulus duu 


Uicunq; per annum ⁊ diem bona fine 

iuſta contractione poſſedit in his iuſtã 
I baber poffeffionem q diu vero cõtra 
detentoꝛembonoꝛum agitur licet diutius reti 
neat iuſtam per hoc nó acquítít poſſeſſionẽ nec 
ca pꝛeſcribit pin vera actio poterit cõpꝛoba 
ri. Qui vero bona hereditaria vonata vel co» 
cef retinet non violenter fructus inbis mo^ 
did tempoꝛe per eus receptae nó reſtituet. Si 
poftmoot poffeflio ab eo víncatur fiabeisiu 
risbonis qdð iuris fuerit nullidenegauit Qui 
in ſuo feudo aut dotalicio matris aut cognate 
fue pꝛopꝛictatẽ voluerit cöpzobare niſi hoc te 
ſtimonio fer bannitoꝝ cõpꝛobauerit fuccübit. 


articulus xlo 


Ontra ques in iudicio in ſua Pfentia 
actü fuerit ſi effugerit actoꝛi res acti 
onis adiudicatur et fi actio fnerit in 
iuriaꝝ incontinenti reus pferibetur 


Articulus dot 


Cli alteriꝰ arat agrũ vt foate ab alio 

eilocatü neſcienter fi ab boc ppulfa 

tus fuerit tpe quo arat eundeʒ talis 

A A labozem fuiramittit fi ꝓpulſus obti 
nherít eundẽ locans aut damnũ cidem refartí 
te tenetur. Et fi aobic mota actione feminane- 
tit femina atqʒ laboꝛeʒ amittit. Que autem ad 
hut mota actione ſeminauerit ipe cõpetere vi⸗ 


debuntur · d qui agrum obtinebit paefiet cen 
fum. Qui fata alterius denuo arauerit emẽdã 
ei tenetur dare EUR iure refundit. 
Ui fua pecoza in alter ius fata vl gra 
mina immiferit damnum refarcie: et 
tres lolidos poſſeſſoꝛi oabit p emen 
da. Si aũt oris pecoꝛũ in miſſione p^ 
fens nó fuerit z pígnozatur damnũ fi oſtenſum 
fuerit exſoluat oñs ꝓut paganis arbitret 7 ſex 
nümí eiꝰ emenoa erit. Si vero aniatiafont qué 
pignozari nó pñt veluti equi apꝛi ⁊ auce tuc ſi 
bidamnat? aflumit duos viros eis Damp de. 
monſtrando ⁊ pecoza vſq; ao edem diii ſequit᷑ 
⁊ inculpet eum ipe ei in ſolnẽdo tenet᷑ ac ſi per 
coza fuilfentpignozata . Qui pecoꝛa in cõmu⸗ 
ne alteri? poi (cu ville paſcuã imittit in fex nt 
wis derelinquif pignoꝛatꝰ. Incultũ agrũ figs 
prranfieritnifi foꝛte pꝛatum fuerit nö punitur 
articulus ` xloiii 
Uicquid paſtoꝛ ĩ ſua cuftodia amiferit ad 
Qs tenetur ſolutionem. Si quis dimitit 
fruges eius in campo alije frugibus introdu⸗ 
ctis ſiconculcantur poſtmodum̃ aut cõſumant 
a nemine ꝑfoluantur ⁊ fic eft de decima fi deci⸗ 
mato? eam nó ſuſcipit cũ a decimãte villanis dí 
miis vemöftretur . ¶ Quoolibet pec? pariés 
vbi de veſꝑe receptũ fuerit decimatur Sruges 
in agro pecoꝛa in pois ⁊ in edibꝰ finguloyvbi 
nata fuerint decimãtur ab omib?rcptilib? dent 
decime exceptis pullis. Ideo äliber curia vel 
ſolũ aut fingularisdom?cü vno pullooccima£ 
In die fancti mattini. vbi fruges in agro deciz 
mantur cũ decima ſaxagena aut manipulo va, 
lozis equalis decimãtur. Quando quis fruges 
introducere voluerit boc etiã ſi incampo vlin 
predio ſeuvillafuerit debet nũciare Dei ttic nd 
expectet pfonaliter deputet decimã et eã fozía 
dimittit ſicuti fui iuramentũ fi incufa£ voluerit. 
aobíbere.z duobꝰ eam viris demóftret ⁊ fipo 
ſtea in pre anihillata fuerit vel in toto fit immu 
nis. In multis locis deputata annona oef pro 
decima z vnũ agnellü de ouiũ grege qui adyni 
us curías ingredit. Abi fruges dont pdecima 
funiculus ona debet effe vinay a pollice inci 
piendũ pet quemanipuliligabuturz hoc in fru 
gibns hiemalibus obſeruetur. Qui cóm ↄſue 
tudinem oant decimã hocipᷣm appꝛobamus de 
apib?z omĩbus pecozib? decimato: ſuã arcipít 
decimafietpectare voluerit de anno in annum 
quouſq; fibi ab illa dedomo cedere poffit. Si 
atit erfpectare noluerit detur ei qð ad eũ perti 
netánuatim.De poledio z mulo vnũ nummis 
oc asino vitulo oue ⁊ ſuctulo ant bírco dimidi 
um. ſi ſunt in numero quario aut inferi? cõſtitu- 
ti. Si vero in ſenario cõſtituũtur vel eltra deci 
mato? ſextũ ch duobꝰ nũmiĩs ſeptimũ cti altero 
dimidio octauñ cum vno nonũ ci dimidio libe 
rabit. Ille aũt qui decimat accipit duos Defer 


Becundus 


tres de nouem ante illius men accipit 
electionem. Simili modo decimari oebent ag» 


e ⁊ capꝛe cum hellenſe vno. 


dlrticulus xlix 


rw Ullilicer ſtillicidiũ ſuoꝝ edificioꝝ im 
mittere fundo vicinoꝝ vnꝰquiſq; etiã 
tenef prem fue curie ſepire.aliquãdo 
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damna per hoc vicino ſuo illata poꝛ 
tabit ſua vero damna ſibi ipᷣi debet imputare. 


Srticulus 


Ui lapides finium regundoꝛum loca 
q re voluerit hoc in pꝛeſentia illoꝛum 
qui aliam partem poſſideant facere 
debet. Qui pit verfus ſuum funduʒ 
vertere deber arbulig virgatum. 


Sirticulue — li 


Oꝛnaces cloace z ſtabula ſucculoꝛum 
a fepe trium pedüfpacio funt ponen 
da. Quilibet debet fuam foꝛnaceʒ nec 
: non caninũ tegere ne a ſciuttillaruʒ in 
curſibus fondus vicinus periclitetur.Lloace aq 
terius curiepatentes vſq; ad terꝛã muníantur. 


Sirticulus — li 


Ranſcreſcit humulus fepem gt Don 
do ranícee egeritarbulta ſepis qti 
to pꝛopius poterít accipiat bumuli 


tregat zei fequentía fiant z vicini € 
qð ei de humulo pmanebit “Rami arboꝛis ſe⸗ 
pem non tranſcendũt fi hoc vicio fit damnoſũ 


articulus fü 
, Ueq; aliquis edificat in fundo cen 
Ne alieno cà receſſerit ea tollit 
V5 z beres eius pzeter anterioꝛem z 


ST poſterioꝛẽ fepem z domi fínítiqs 
: düs (cóm pagano arbitriũ redit 
mere poterit quod fi non fecerit tam ea q; pꝛi 
us dicta depoꝛtabit. 


$(rtíiculus Wit 


Ulius ſoebet peco.a que paſtoꝛẽ feq 

pñt intus obtinere exceptis ſuibus 
lactantibꝰ que etiã funt cuftodienda. 

nealicui damnũ inferaf. Nemini etía 
licet ſegregatim pecoꝛa paſcere cum quo cõmu 
ni paſtoꝛi pᷣcium muniat᷑ niſi tres mãſus fubtí^ 
tulo ppzietatís aut feudalis illi onilefepatim 
cõcedit habere. vbi aũt paſtoꝛi demanſis et nõ 
de pecoꝛibꝰappꝛeciat hoc pꝛeciũ neminiliceat 
obferuare ne pdía z vflle carere incipiãt pato 
re. Quicgd paſtoꝛi pᷣſentat᷑ ipe illud ſoluet fi p 
«ii ad villas pdíaue nó repoꝛtat᷑ Qui etiaʒ ex 
his lupi ⁊ raptoꝛes rapitit ipe ſi detentꝰ non 
fuerit vbi factũ per violentie clamoꝛẽ itavt hoc 
poffit cõpꝛobare uotificet. ad folutóem carum 
gem teneat mutilat᷑ etiam pecꝰ coꝛam paſtoꝛe 


Fo. rfr 


ab alío pecoze vel ↄculcet᷑ autmoꝛdet᷑ fi paſtoꝛ 
pꝛo his incuſet notare tenet᷑ pec? ⁊ hoc iurare 
ꝙ pauꝑiem pᷣpetrauit tũc ille cui? pec? pauꝑiẽ 
intulit debilitatũ infus recipiet cautionem quo 
vſq; ad campũ paſtoꝛẽ ſeg poſſit ⁊ ſimoꝛiat᷑ pe 
cus ꝓ eoẽ deputat? wergeleꝰ ꝑſoluendꝰ: accu 
fatur patoz aliqð pecꝰ ad villa vl pᷣdia nõ re 
poꝛtauit iuramẽto fuo abſoluet᷑. fi qs aũt pec? 
fui nó inuenerit ſtatim ſub etſtimonio duoꝝpa 
ſtoꝛẽ accuſandũ accedit ꝓ eo paſtoꝛ iurare non 
poterit ſed ad eis tenet᷑ lolutoem. dicit aũt pa 
ſtoꝛ coꝛã eo pecꝰnõ eſſe depoꝛtatũ hoc nũcians 
cũ duoꝝ teſtimonio viroꝝ hoc videntiũ facili? 
obtinebit q; qð paſtoꝛ poſſitdenegare. 


articulus ` lv 


GAS ſcultetus cum maiozí partis con 
ſenſupaganoꝛũ oꝛdinauerit vtilitatis hu 
ic a minoꝛi parte non poſſit contradici. 


articulus li 


e pdia apud flumina funt pofita 
⁊aggerẽ habẽt qui ab ea ab impe 
tu vndaꝝ ptegat quodlibet poins 
ineo ptem fua bét tenere ab endis 

=> in cõuulſam. Si aũt vndaꝝ imper? 

diruit aggere p violentie clamoꝛẽ ad hoc vo 
caf ꝗſub eo mozant. fi qs eoꝝ ad repandũ a 
gerem venerit ipe talia que ſub eo bct bona fe 
noſcat ꝑditurũ. Que per aliuionem tuo fundo 
applicantur iure tibi acquirũtur.ſi vero nonus 
fecit alueum prem fundi tui dirutamnon amit- 
tas. ſi qua infula in flumine nota fuerit cui? fun / 
do vicinioꝛ fuerit ip̃ieſt acquiſita. Si aũt medi 
um omnino teneret poſſidentiũ ab vtraq; pte 
erit qo etiam de alueo fic citato eſt fciendum. 


Articulus lnii 


Icet feudũ ꝓpcer ĩuueſtiturã ſit pluri/ 
= moꝛum tamen quod in eo derelinqui 
tut liber poſſeſſoꝛi emendatnur. 


Sirticulus toiii 


J vir bereoem nõ habeat feudalemꝗ 

beres cimlis ei exiſtat tollat moꝛtui 

bona iu feudo deſeruita.¶ Nũcconſi 

derate quãdoredditus feudi deferui 

untur. Indie fancti bartholomei eft omis cen 
fus «pactus deſeruitꝰ. In die ſancte warpur/ 
gis agroꝝ decima. Indie aſſumptõis warte au 
cazdecima. In die fancti iohãuis baptiſte ois 
decima carniũ eft acqniſita vbi redimẽtur pni 
mos annuatim.vbi vero nonredimũtur non ni 
ſi quãdo pecoꝛa nafcuntur ei? decimadeſernit᷑. 
In die beate margarethe omnis decima fru / 
um. vel ſi quis pꝛius manipulantur oeferuif. 
ndie vꝛbani omnis decima vineaꝝ vel pome 
rioꝛũ deſeruiuntur. Sata pꝛopꝛio aratro oꝑa/ 
ta deſeruiuntur quãdo ſemina agro ⁊caſtro de 
teguntur. quod de oꝛtis ſeminũ etiam ſentitur. 
ii 


¶ Molendinoꝝ ctbeolori nec non monetaz 
«incaz que ꝑcepta in redditionis tꝑe conftitu 
to auiliberedi pꝛeſumunt᷑. Si puer ãnos fuos 
veros cõpleuerit ante dies ceuſus qui in bonis 
deſeruitur puero ꝑſoluet᷑. Si vero poft dies 
cenfus veros eos annos cõpleuerit tunc ꝑcipi- 
enda bona nõ obtinebit hec de eo dicimꝰ vt fi 
dis eius vinea vel pomereaopatur aut expte 
eius alter fub fuls expenſis vfqs ao die vꝛbani 
armis pueri nó dum impletis. Uel fi dñs agruʒ 
ſeminauit ripe fructus ⁊ fruges et nõ ſtipulas 
neg; baculos palmitibus obtinebit alligatus. 
dũmodo nó licet ligna pueri cedere aut ei? gra 
minaoefalcare quado puer noſcit᷑ annos fuos 
impleuiſſe eius ft pꝛius anni ímplebuntur" oñs 
ſuũ amittit laboꝛem qꝛ puer ad ſoluendum ei 
nontenetur nec ipᷣe puero nec eius bereoí qua 
do poft moꝛtem eiusfeudum expectabitur. 


Articulus ` Ir 
3domin? cenſitũ bonis non innatuʒ 
licentiare vel ille recedere velit. boc 
eidñs z econuerfocenfitus domino 

4^ indiepurificarionis marie debet ni^ 
ciare. G| Moꝛitur cenſitus heres eius fuo loco 
pꝛomiſſa ꝑſoluet. Si vero dñs moꝛiatur ei ad 
qnã bona ptinebunt cenſitus perſoluet cenſum 
⁊ non niſi ſuo aratro indigebit warendatoze. 
Regia víavt curꝛus cürzui cedere poſſitdebet 
eſſe dilata. Curꝛꝰ vacuꝰ cedere debet onerato 
⁊ minꝰ maius onerato ⁊ cedat ambulans equi / 
tanti equitans curꝛui cedat. Si atit in via ar / 
taconſiſtũtvelſupꝛa pontem:aut fi equitãs aut 
tranſienspſecutionempatiatur Itet curꝛus do- 
nec pꝛocedat.Quis curꝛuũ pontẽ pꝛius aſcen/ 
derít pꝛecederedebet. Et qui pꝛius mol endino 
annonam pꝛeſentauerit pꝛius molere debet. 


Articulus lx 


Ui alterĩ equũ veſtimenta aut aligd 

mobile cõceſſerit obligaueritq; aut 

quoquomõ res abeiꝰpoteſtate cum 

cõſenſuſuo alienatur. Si percipiens 
eam rem vendiderit ant obligauerit aut detar 
ſerauerir vel fi camremfurto ſpolioq; amife- 
rit qui eam inhuiꝰ modi poteſtatẽ tribuit nullã 
nifi aduerſus eũcui hanc rem cöcefferit aut ob 
ligauerithabet actionem. Si veroqui eam co^ 
cefſeritaut in fuam receperitobligationeʒ nifi 
moꝛte directa vel indirectamoꝛiatur tũc js ft 
amrem ab herede eiuſpꝛout iuris fuerit poſtu 
let vel a indice ſi ad eum pertinebit. 


Alrticulus tri 


(Dunes deus bominem foꝛmauit ei vola 
tiliumpiſcium ac heſtiarũ dédit potefta- 
temer eo iſtis iniuriam inſerenti in vita opgin 
ſanitate non condemnatur. Tribus attamẽne 
moꝛibns ⁊ ineis beſtijs exiſtentibus exceptis 


Liber 


lapis vrſis ⁊vulpibus perper bannum impe: 
rij nanciatur. Que funt nem? Koynis maitbet , 
de ⁊ bardus. Si in iſis nemoꝛibus quis beitia 
ceperit bannũ regis ſcʒ fcxagintafolidos mul 
ctam dabit. Qui aures per pꝛedicta nemoꝛa cq 
tauerit arcue ⁊ ei? baliſta relaxentur et phare- 
traeiusfirminura ncenon omnes canes eius li 
gentur. Si feram extra nemoꝛa fugauerit lici⸗ 
te eam ſequatur dũmodo coꝛnu no ſuflat ⁊ ca» 
nes non inueſtigauerit ad perſequenduʒ et ſice 

erit non derelinquet ⁊ cance licite reuocabit· 
lemi etiam licitum eſtſata per tranſire ⁊ p^ 
pter venationemconculcare ex eo tempoꝛe qp 
foliatimcreſcere ceperunt. 


articulus lxii 
a Ui feramtenuerit canem vel lnpum 
vrſumceruũ aut ſymeam vel talium 
quío. fi poſtq; damnũ dederunt ea 
animalia excludendo aut eis victua⸗ 
lia denegando ⁊ fe excufare voluerit nõſpõt it 
cöpzobare poſſit ipemetrercíue qui damnũ ac 
cepit qp pꝛediciꝰ eavſq; in diemdamni tenebat 
¶ Interficit quis cane veljaliud fimile quid ipe 
nó luer fi ſuũ addit iuramẽtũ ſi ĩ neceſſitate boc 
feciſſe ⁊ alias eum cõpeſcere ne quit. ¶ Qui be^ 
ſtias nature fere tenete voluerit eas inter fug 
fcpta aut munitas oebet babere poſſeſſiones. 


articulus  lxiti 


Ulieribus pꝛocurare non licet neq; 

fine tutoꝛe agere bec omnia eis poé 

dit. Calefurnia que fex? verecundiaʒ 

cozam rege oſtẽdit dum ſuã in peu» 
rando obtinere nó potuit voluntatẽ.Unicuiqʒ 
pꝛocurare teſtificare agere z fe defendere licet 
nifi foꝛte in regis vel in ip̃ius iudicij pꝛoſcriptõ 
ne. In foꝛo antez eccleſiaſtico hoc ei licitum nó 
eſt ſi et excõmunicatus. 


Articulus Io 


Ulier ⁊ virgo que de violentia con 
queruntur cum violentiaꝝ clamoꝛe 

agant ꝓpter manualẽ factionẽ quã 

— oſtendere debent ad neceſſitatẽ. qui 
etivm in furto aut ſpolio compꝛehenſus iudicõ 
pꝛeſentantur cum elamoꝛe violentiarum cõtra 
eos agere opoꝛtet ppter manualẽ factionem 
Qua pꝛoducere debentcũ pꝛeſentatis. Qui etiũ 
iudicio occiſos pꝛeſentant᷑ ⁊ eoꝝ intendũt pꝛo 
ſequi iniuriam eis illatam cum clamoꝛe violen 
ciaꝝ agere oebent ppter manualem factionem 
que manifeſta eſi. Qui etiaʒ ſpoliatus eſt ſi ſejt 
vbi eius ablata puenerüt 7 ſi iudicẽ ad ꝓſequẽ⸗ 
dumea ad vocare voluerit cum clamoꝛe violẽ 
ciarum hot facere debent ⁊ conqueri pꝛopter 
manualem factionem quam ibi oftendere velis 
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Becundus 


Ubi manualis factio non eft fine clamoꝛe yio. 
lentiarum agendum eſt alias actio agenti eſt 
damnoſa. 


Sirtiulas lxv 


Se Ullus puer infra annos legittimos · 
faeere poteſt in quo vita eius condẽ 
natur. Occiditur vero aut mntílatur 
quis a puero tutoꝛ pueri id a fubit 

tía tenetur fcm wergeldi modũ refertíre. qó 
de damnis alijs a puero illatis a puero efi dicẽ 
oum fi eu Mende quís puez 
pleni pꝛo co dabit wergeldü. Coꝛrigit atit qs 
puerũ dũmõ boc pꝛo delicto eius fefeciffe fuo 
toramento affirmabit nihil pꝛo eo ſuſtinebit. 


articulus lxvi 


Unc conſiderate autiquã pacem. quá 
in terꝛa ſaxonie imperialis poteftas . 
ex conſenſu religioſoꝝ pꝛoboꝛum ho 
$ minum in ea confirmauit comoꝛantiũ 
omnibus imperpetuũ tempoꝛibus. ¶ Clcrici z 


religioſi mulieres ⁊ an ⁊ iudei in coꝛpo- 
1 


se ⁊ rebus necnon ecclefie cimitoꝛia z quelibet 

villa intra ſepes fuas aut foueas aratra cũ mo 

lendints z regia via tam in aquis q; in campe/ 

ſtris⁊ omnes inbis exiſtentibus ſecura pace có 

firmantur. Omnes etiam dies feriales ⁊liga 

ti ad pacem omnibus homiuibus funt conſtitu 

te cum hoc in qualibet ebbomada quatuoꝛ or 

es his diebus funt annumerande que fant qne 

ta ferra feria cum ſahbato et die dominicali. 

Quintam ſeriam pꝛopt er criſmatis cõfectõem 

cum quo homines in baptiſmo criſtianitati con 

ſignantur ⁊ eucariſtie cõſecratiouem in qua no 

ftra lex incepit ⁊ etiam ꝓpter dñicalem z vene 

rabilem ⁊ deſiderabilem aſcenſionem in qua ſe 
rata via nobis fuerat reſerata merita tranquil 
lam tencamus. ¶ In ſexta feria deus bominem 
foꝛmauit z moꝛiendo redemit eundem. In ſab 
baro deus requienit poft celi terꝛeq; foꝛmatio 
nem ⁊ ſepulcro amate fue moꝛtis paſſionem ⁊ 
tunc clerici oꝛdinantur qui magiſtri eccleſie fan 
cte deputantur. In dominica die deo bomines 
reconciliabantur z ſicut ifte dies omniũ dieruʒ 
fait pꝛimus z fic omniũ erit vltimus quía in eo 
reſurꝛectio erit omniũ ⁊ in eo vnuſquiſqʒ acci- 
pit pꝛemiuʒ meritoꝝ. Et ĩdeo pꝛedicti díes a cri 
ſtianis cuſtodiuntur ⁊ c vere pacis cõſignatõe 
honoꝛantur vt in eis ſecura pax ab omnib? fen 
tiatur.Exceptis his qui in manuali violentia z 
factione oepzebenduntnr ant quí eoꝛũſ reatu a 
rege feu ab alio iudice pꝛoſcribuntur ⁊ in eodẽ 
iudicio fuerit compꝛehenſi. 


Articolus lxvii 
Q. pꝛopter violentiam fuerit accuſatus 


ei no licet niſ cum triginta viris de armis 
nil nifi gladius babentibus comparere. 


Articulus lxoiti 


Fo. TI 


^ eqtítátis equus fuerit feſſus liceat ` 


ei ſata inxta viam poſita ſuccindere ⁊ 


ſpicas ſiue gramina ad pabulandum 
equo pꝛoponere dũmodo a ſcindẽdo 


vnũ pedemin via contineat et ea poſt equi aut 
equoꝝ paſcum nullibi fecerit ad ſui pꝛofectum 


Surticulus lrir 
Ui incerficit aut vninerauerit ſue pa 
cis violatoꝛeʒ pꝛo eo nõ licet fi met 


ſeptimꝰ hoc in fuga aut in actu vio⸗ 
lentie accidiſſe valeat complacere. 


grticulus lxx 


Ulli iure fua poſſeſſio ab iudicantur 
nifi hoc oſtẽſum fuer it de iare eſſe fa^ 
ciendum. Qui violentiamcomittit vt 
ſupꝛa dictum eſt exit iudicandus. 


Articulus lxxi 


Niurata pace arma exceptis gladijs ñ 
niſi ad publicaʒ expeditionẽ vel ad toꝛ 
neamenta funt poꝛtanda. qui aduerſus 
a ea fecerint iudicentur cõpꝛehenſi qꝛ in 
bee esed eed fanctíonc. (| Bladij etiaʒ in 
caftris ciuitatibus aut invillis ab his qui in his 
domicilla aut bofpicía ſhabẽt nõ ferantur arma 
ab his licite feruntur qui violentie ſequnt᷑ cla 
mozem. ¶ Hunc clamoꝛẽ de iure fequi debent 
omes quigladijs accinhunt᷑ nifi iuſta necelita 
te fuerint perpediti.exceptis mulieribus cleri- 
cis ſacriſtis atq; paſtoꝛibꝰ. Si aũt hoĩes ad ca 
ſtrũ aliquod ſequnt᷑ ante illud per tres dies et 
noctes pmanere debent quiſꝗs fub fua puífio^ 
ne quilibet in iuriſdictione fequi tenetur Got 
acto? ſequitur. Si auteʒ acto? fequi non valeat 
vulneratus ſequatur ali q; diu violatoꝛem có 
fpiciunt. Si foꝛte violatoꝛ in aliã fe tranfferat 
iuriſdictionem z fi eũ ſequenies in campo com 
pzebendere queant anteq; gens aduenerit ab 
eis licite reducat᷑. Si vero villas ciuitates aut 
caſtra fugerĩt violatoꝛ renouato violentiaruʒ 
clamoꝛe ⁊ cõgregatis ad bocfcultetoz ruſticis 
⁊ etiam pꝛobis viris ⁊ quitunc baberi poffunt 
ad iuſtũ iudicium reus expoſtuletur ad qo pzez 
Don? eR:fi manuali cõſiſterit factoz ſequentiũ 
perſecutio ⁊ ſuo iudicio per teſtimoniũ feptem 
viroꝝ cõpꝛobatur. Tunc cautioneʒ ponere de 
bent vt ab eis iuſte iudicetur ficut reum poꝛtã/ 
tes faciant quod de iure fuerit faciendum. 


Articulus lxxii 


Siue vlrimus fecundi libꝛi. 
Upꝛa quodcunchꝶ caſtrum viola» 
toꝛ ſe receperit vel in quo contra 
s iuſticiam detíne£ cum index p vio 
= lentie clamoꝛem ad boc citat᷑ ipe 
in tanto fonítu vocis vt in caftro 
audiri poſſit reũ ad rectũ dër iniciũ pulare poft 


Si iudicio nö pꝛeſentetur tam caſtrum q; in co 
babítantes pꝛoſcribuntur. Sed fi dominus ca 
Rri fex nuncios iudicis cum actoꝛe ad quere 
dum rapta ⁊ raptoꝛẽ aſcendere permiſerit dir 
caftrum non cft pzoferibendum. Accuſatur aŭt 
caſtrum qp ab eo vel ad Em ſpolium Dt illatuz 
boc aut delarum dcmínus fuo iuramento : aut 
vnus de ſuis caſtrenſibus poterit excuſare.qñ 
autem ipſemet violentia eſt accuſatus caftrum 
antequa ſe ipſum excuſauit iure non excufabir. 
Si vero caſtrum per duellum quis reum face 
re voluerit boca oomínn eius vel a fuo caſtrẽ 
ſi contra fibi in generatione equalem repugne 
tur nlioquin pzofcríbetur caftrum ⁊ ipfum iudí 
cabuntur. £onqnerítur quis de alterius caſtro 
fit fpoliatns dominus caftri illus etcaftrumex 
cuſet aut vtfatiffacíat debet producere eũ aut 
pio co reſpondere pfonaliter opoꝛtebit. Agi 
tur vero aduerfus caftrum ꝙ quis ex eo fit ſpo 
liatus⁊ fi actoꝛ ſpoliatoꝛem ĩgnoꝛabit dominꝰ 
caſtri poſt ſex ebdomadas caſtrum cum ſuo iu 
ramento expurget vel damnum debet fcóm p 
iuris fuerit fine emenda refarrire dimodo ipe 
operis ⁊ cófilii fit imunio - Si inferentes dam 
num de aliquo caftro equitauerint ⁊ ipm infra 
diem z noctem ad hoc non rcuertantur 7 ſpoli 
um caſtro ſupꝛa vel circaillud reſeruationi non 
mancipentur extunc caftram immune habeat᷑ · 
Si vero equitantes damno dato ad caſtrũ re^ 
uertantur ⁊ ſpolium caftro aut ſuis defenſioni 
bus mácípetur caſtrũ pꝛo eo infecto iudicatur · 


Finis textus latini fecundi libꝛi. 
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Tercius 
Incipit articulus pꝛi 


muslibai tercij. 


Ropter [nulla iniurĩã 
pꝛedioꝛũ edificia ſuc 
cindantur nifi foztei 
eisimuliere 

gines violg 

violare ſutrodueant 
tunc cõdemnabũtur. 
ſi non vtáurís-cft er, 

cuſantur ſæ poſtq; coz. 
demnata füt edificia 

fi reus poſtmodũ abſoluitur ab actione. iam ð 

Nructa edificia nõ exſoluãtur.qꝛ a reatu non ex 

cuſauit cà iure funt excuſanda omia huic reatui 
pñtia anĩ alia decollantur. Omnes bui? clamo 

xis violentie ſecutoꝛes fi malefactoꝛẽ quoquo 

modo cöpzebendif.liceraobuc nõ fuerit víct?. 

nõ delinquũt dũmodo ab eis iudicio pfentef. 


» Sirticulue — it 


É Lerici ⁊ indei quí arma poꝛtauerint 
CX: fcömgiuris eft non tonſuranturiſi 


qui in eis deliquerit nö aliter nífi vt 
lafco eius emendã pfler q» arma poz 
garenödütg? pace ipti quotidiana für ãplexati 


Slrticulus iii 


On debet mulier pꝛegnans in iudicõ 
nifi per cutem et carnes cõdemnari. 
¶ Super fatuos ⁊ furioſos fententia 
S * moztis velmembꝛi amiſionis nö pꝛo 
mulgatur. Sed fi damnũ dederint curatoꝛes 
€o2um Debent cuius Ze 
t Uirepetit abipo alicui vendita vel 
vonata mobilia ⁊ rem venditam ne- 
gauerit vel donatam . fi empto: vel 
accepto: remſſbi venditam met ter^ 
tius pꝛobare poterit aut ei donatam iure obti 
nebit.ſʒ cá tali teftimonio fi res aliqua ſub ali^ 
quo vendicaf fibi alii nö poteft acquirere wa / 
rendatoꝛẽ q hic fe fuo iuramento poterit er- 
purgare. ¶ Qui cõfeſſus fuerit (e rem vendiſſe 
llle rem emptoꝛi tenet᷑ warendare:⁊ qui yendi 
tionem z nö warendationem fuit confeſſus hit 
fur vel furi effe fimilis pꝛe ſumit᷑.niſi eam in ve 
vitione ſub teftimonio excepiſſe conftat. 


articulus v 


Aicquid alicui concedĩtur aut apud eum 
CA ub trium teRímonio depofitus fuerit ma 
nifeſte cum his de furto aut ſpolio non poterit 
incuſari.¶ Per tres quindenas citetur his qui 
res alij conceſſeri vel qní eas depoſuerit / vt fi 
voluerit eas defendat. qó ſi nõ fecerit acto in 
pꝛedictarumrernm mittitur in poſſeſſionem. 

¶ Retentoꝛ autem iſtum diem fyo accómooa^ 
toꝛiaus depoſſtoꝛi debe fi ine periculo pma» 


Fo. mi 
FO. fii 
nere voluerit ſibi ipi perfonaliter aut in eiꝰ do 
micilium intimare accomodatam rem is qui cà 
accomodauit in pꝛincipio litis cin cofpectuac^ 
toꝛis credito? licite rcpoztabít. Sí quis rem fu 
am apud alium ocpofuecit ⁊ ſt is ex futuro bác 
amíferítaut ſpolijs incendijſq; perdiderit nut. 
lam pꝛo eo ſuſtinebit penas.dümodo illud ſuo 
facraméto bocoolo fuo non accidiſſe declaret 
Quicquid autem bomini conceditur aut pig 


noꝛetur ipe illud reddere nõ peioꝛatum aut ei? 


eſtimatise cõdemnatar. ¶ Moꝛitur equis aut 
aliud anĩal obligatũ fine creditoꝛis culpa. boc 
ipe folucre nö tenetur fi ſevt iuris eſt adolo ex 
cſabit.Summã autem debitam per hoccredi 
GI amittit.nifi alter in ↄtractu fuerit ſtipulatũ 


Articulus vi 


Etaſſerat fanmi? res düifui aut eas 
fi vendiderit obligauaritq; oris eas 
repetere poteft. fi eas res vt iuris ẽ 
attrabẽdo. Siwero famulus in ſuis 
rebus hoc feceꝛit dño eag repetitio no cõpetit 
neq; dñs ad rerum ſic perditaꝝ ſeu cũ famuli 
ſenſualienatarũ tenetur ad ſolutionem licer fa 
mulo in reſarciandis damnis ſit obligatus. Si 
res famuli furtiue in dëi ſeruicio aut violenter 
fine culpa eius aufferuntur.dominꝰ eius in fol 
uendo cõdemnatur.⁊ domino adrecuperandũ 
huiuſmodi res dabuntur actiones. 


articulus vii 


Udens criftiani warendatoꝛ nö poten 

eife nif vt criſtianꝰ voluerit refponde 

re. ¶ Percutit iudeus xpᷣianuʒ z fiei fe 

cerit iniuriam in qua fi compꝛehendat᷑ 
vt catholicus ſententiatur. percutitur etiaʒ iu 
deus a catholico aut alias catholicus ei iniuri 
am fecerít.quafi alium ꝑcuſiſſe videtur quía in 
eo pac regalé violauit. Iſtam pacem lioſeph⸗ 
vir veſpaffanũ cũ titum filium fuum a päcalifi 
curauit indeis acquiſiuit. E mit indeus calices Li 
bꝛos aut de facris oꝛnamentis quicqᷓ. vel fi ef 
obligantur.ifta fi in eius inuenta erunt poffef- 
fione z carum nequierit babere warendatoꝛẽ 
ficut fur cõdemnabitur.Si quid de alijs rebus 
emerit non furtiue nec ocultando die lucente z 
non clauſis ianuis. 8 mettercius hoc ꝓbare po 
terít licet res empta fit furtiva. ipe tamen fum 
mam fuper ea datam cum fuo iuramento obri» 
nebit. Si vero in teſtibus deferit nummos fy- 
os ſe ſentiat perditurum. 

A L4 


Articulus 


Ant quidam qui dicunt p caftra z (Ita 
ſtres non habeant pacem quam quis 
in eis poterit violare ꝓpter munitio 
nes caſtroꝝ s ppter millitãtes quos 
illuſtres ſecũ ducere debẽt quod rfi falfus eft q: 
quí pſouis illuſtribꝰ omaga faciüt ⁊ qui ad boc 
ſunt iure aftríctifi pacetragreffi fuerit iudicat 


Articulus ix 


Uifideiuſſoꝛ alicuĩus vt eum iudicio 
repꝛeſentet exſtiterit. fl eu; repꝛeſen 
tationis temꝑe nequierit babere te^ 
netur pꝛo eo aofolutéemfcós modi 
actionis quia abſens victus iuoicat . Si vero 
actio iniuriaꝝ faerit abfentistenef pſtare wer 
eldũ qui ad actoꝛẽ et non ao iudicè dinoſcitur 
prinere.fediuder in eo mulctam obrinebit. Si 
mili modo debet quis pacem pꝛo alio emenda” 
re ſtipulatam. Qui vero pꝛo fe ipo ſtipulatam 
violauerit pacẽ moꝛte puniatur. Pax fiue traf 
actio in iudicio in quo ſtipulata et. cõtradicen 
da aut emendãda eſt. Agere etiam non licet ad 
nerfus eum cũ quo tranſactũ eſt. Si fregerit qe 
ſtipulatam paccactozí poffeagere per duellu; 
z line duello cõceſſum eft. Si aũtviolatoꝛ i ma 
nuali depꝛehendit᷑ factõe iniurata pace indicaf 
Expugnantur etíá quiſtipulata pace iudicatur 
Expugnantur etiam qui tae pace caftra et 
holes in ea capiũtur huiu modi perpetrantes 
faos ci íaraméto ſtipulatoꝛes nó poterint libe 
rare. Qui aũt ſe aliquẽ in indicio pꝛeſentare ſti 
pulatur. f is qui pꝛeſentat fue rat fe fine ſuo ſti 
ulatoꝛe pᷣſentauerit ſuũ ſtipulatoꝛeʒ liberavit 
oc dũmodo ß ſentatꝰ poterit cõpꝛobare. Qui 
vero captũ boiem pfentare fuerit ſtipulatusq 
fpe quẽadmodũ infuacörinebitur ſtipulatõne 
fic pratus nõ boc cõpꝛebenſus ymo fideiuſſoꝛ 
debeatcõpꝛobare.Quihoĩemcõtra quẽ iniuri 
arum actio in iudicio ꝓpoſita eft a iudicio vior 
tenter deduxerit cà clamoꝛe appꝛehenſus ſimi 
li pena plectetur. Sivero effugerit eft ſtatim p 
ſcribendus fi in facto cum clamoze violentie vi 
fua z vocatus cft ⁊ hoc poterit compꝛobari. 


grticulus X 


£betbomo aliquem in iniuria: actõ 

ne accuſatũ iudicio pꝛeſentare in cer 

to terminoz fi interim pꝛeſentatꝰmo 

riatur. ſtipulatoꝛ fi eum defunctum p 
ſentauerit liberatur. Si vero ciuilis aduerſus 
eum pꝛoponebatur non moꝛtuus tunc pꝛeſen / 
tatur fi fideiuſſoꝛ mettercius moꝛtem eius por 
terit declarare.ſed heres eius adhãc tunc acti 
onem reſpondebit. Si animal pꝛeſentaturum 
moꝛtuum fuerit pꝛomiſſoꝛ iniudicio cutem fi p 
ſentauerit liberatur. 


Articulus xi 


Ui pꝛo ſacramenti pꝛeſtatione ꝓmi⸗ 

ſerit moꝛiente reo idem ꝓmiſſoꝛ aut 

eius heres ad ſacramẽti tenetur co» 

2 pletionem alias pꝛomiſſoꝛ ad ſolutõ 
nẽ rei p qua ſacramentũ fuerit ꝓmiſſuʒ obligat 


Articulus xi 


Ui agit aduerſus aliquẽ ⁊ ſi (e econ- 
uerfo ſuũ voluerit experiri actorem: 
poſterioꝛ actio niſi pꝛioꝛe diſcuſſa nö 
non audiatur. Si multi contra aliquẽ actionem 
interponerent iniuriam reus nemini eoꝛuʒ nifi 


pꝛioꝛi pꝛoponente reſpondebit et fi actio pꝛo 
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rogatur cautõem non nifi pꝛo vno termino p 
ſtabit wergeldo. «iA 


articulus ` Cu 


J actiones contra aliquẽ iniudicio p 
dii». ponentur iniuriaꝝ ipo non pꝛeſente. 


pe sq tunc fi terminus reo ad reſponden⸗ 
Nada aflignetur fi acroꝛ infra dicxos ter 
minds reum tepit eum licite vſq; quo ſufficientẽ 
vreiusrefpähdeat qremonijs pbuerít cautio 
nem arꝛeſtabit quía pacem actoꝛi iudex ⁊ non 
reo ineiſius pꝛelentia conque ſtũ eſt nunciauítt 


grticulus rum 


I bomo dictis ſui ferendarijnon con 


fentit pꝛopter emiſſa ab eo dicta dam 


num non fuſtinebit. Kontra quem agi 

tur actione iuiuriarum pzimo waren’ 
dam petit actionis ⁊ ante huiuſmodi warende 
pꝛeſtationem acto: Dam coꝛrigendi actionem 
liberam habet facultatem quam poft hhiuſmo 
di pꝛeſtationem non eft habiturus / 


Articulus xv 


I res aduobꝰ poſt tricefimü defüctt 
poſtulet nifi lite inter eos fopíta nul 
ius eoꝝ pzebeatur. Retẽtoꝛ vero rei 
hereditarie fi poſtulataʒ rem poft trí 
ceſimũ exbibere negat minus fufte pꝛo eo mul 
cram oabít z emendam fi eins iniuſta retentio 
iudici nnciatur · Siautẽ res litigioſa extiterit 
iudex fi eas rem poſtulet ei pꝛeſentetur z index 
eam rem ad litis terminationẽ obtinebitz Dien 
tans liberabitur. Qui expeditarias res poſtu⸗ 
lat agnat? debet ad eas res eſſe generatus. Ad 
vtenſilia vero cognat? tantũmodo admittitur 


grticulus xot 


Emo aliuʒ a ſua poteft repellere act 

ne niſi his aduerſus quẽ actio fuerit 

ventilata infames tantum tutoꝛes ba 

bere pzobibeantur imperij T ipfait- 
riſdictione pzofcríptío nemo refpondere tenes 
tur fed ípoe alijs reſpondere opoꝛtebit. 


articulus — COU 


Roſcriptus ſicuti adnerſus cus actio 

pꝛoſcriptionis in omm loco iuriſdicti 

onis expiabit. Fideiuſſoꝛem autẽ da 

re debet vt cöpareat reſpõſurus que 
fi babere nequierit eum index vſq; ad condig / 
nam refpoufionem tenetur retinere. 


Articulus roi) 


Ui ín iudicio dicit ſe a ꝓſcriptõe ex 
piatũ illð ſi nõ p iudicẽ ſcultetñ aut p 
conem loco iudicis aut cũ duobꝰydo 
o aneis ꝓbauerit vir actoꝛ in pbatoep 
ſcriptõis ĩ eüfacerereuelat.f5fi gs fb regis ba 
no fuerat ꝓfcriptꝰ ad probandi Tiácipiatócin 


am um et gue Ca. ep "US eg A £f em o em Eé 
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Tercius 


duoꝝ bannitoꝝ teſtimonio ⁊ indício inbigebit 


articulus xix 


Ngenui arg miſteriales imperi licite 

S coꝛam imperio ſententiss necnon ⁊ te 
ſtimonia pꝛeferũt eo ꝙ imperio fideli- 

* tatis pꝛobaucrunt ſacramentum mife 
riales aducrſus bannitos vbi fentencía vel te/ 
ſtimonium eoꝛum tendit ad vitam vel honoꝛis 
aut hereditatis amiſſionem non admittantur. 


grticulus 


^w, Uliagrumarat alterius ignoꝛanter 
null pꝛo co penam ſuſtinebit. Sed 
qui arat agrũ quem dicit Inu eſſe ⁊ fi 
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ſuccumbit hoc emendabit. Quilibet 
etiam arentem agrũ ſuũ licite fine iudicis licen- 
tia eum vt ad íuftícía faciendam inducat pigno 
rabit.Arando nemo vitam ſuam amíttit aut fa 
nitatẽ.niſi ager qui arat᷑ alicui per ſententiã fit 
obiudicatꝰ ⁊ qdiudicato pax fup eundẽ nũciata 


articulus ` xxi 


; Xpetant duo vnam rem cum fimili te 
1, Rimonio zactiocipiseque rcs erit oí 
1? uipenda ^jllud teftimon:ti ab huiuſmo 
di ville in qua bona funt ſituata circũ/ 
ſedentibus vel ville pꝛoxime habitatoꝛibꝰ de/ 
terminatur z qui teſtimoniũ plurimarũ habue 
fit ꝑſonarum rem obtinebit. Si vero quis eo^ 
rum habet iuſticioꝛem poſſeſſionẽ ⁊ acircumſe/ 
dentibus ignoꝛabitur tune per inde ſententiaʒ 
poterit veritas experiri vel actoꝛ⁊ reus de his 
bonis cp vnũquemq; eoꝛum pertineat fub iu 
ramenti oſtendant pꝛeſtatione. ad quos iudex 
nuncios ſuos mittet eo q ab eis eque oſtendit 
eque eis vt dictum eſt diuidatur. 


Articulus rrii 


Ui ali equũ vel veſtimenta ad certă 

temp? accomodauerítzfi diutíus bec 

ab eoretineanf ftatim poft interpofi 
tam a creditoꝛe actioné huiuſmodi reddere de 
bet detẽtoꝛ ⁊ ſi peioꝛata fuerint tenetur como/ 
datoꝛi ad intereſſe. In his vero debitoꝛ furtuʒ 
aut rapinam dieinonpoterit cõmiſſiſſe l ĩcite qs 
bona ſua ſicut iuris fuerit poterat vendicare. 
que alius contra iuſticiam tenetur occnpara. 


SArticulus xxiii 


CN recipit alitue pꝛoſcriptum feienter hic 
mulctatur íudicanrí.f vero ignoꝛanter fe 
bocfeciffeiuraueeit impunitus erit. 


grticulus xxiiii 


Ullue ppter ꝓſeriprionẽ fe alia iuris 
dictione factam erit cõdemnandꝰ qui 
ſuꝑioꝛi iudicio ꝓſcribit᷑ in oĩbus iuriſ 
dictionibꝰ inferioꝛibꝰ ad hoc ꝑtinen/ 
tibus eft ꝓſeriptus. Qui aũt in inferioꝛi Siet: 
bitur in ſuꝑ ioꝛi iuriſdictione no cenfet pꝛoſcri / 


Folium rui 
ptus nifi in eo iuſto mõ non pferibitur: 3nferi 
0? iuder de . ſupioꝛis iudicis cog» 
nofcere non debet.nififozte ſuꝑioꝛis iudicis p 
ſrciptio fibi ita cognita fitvt eam iudicis fnpio 
ris loco voluerit teſtificando affirmare. 


dlrticulus xxv 


Oꝛitur iudex eius ſucceſſoꝛ iniudi 

cialibus actibꝰ licet eos non viderit 

vel andinerit retis in eo iudicio erit 

e poſtq; a ſcabinis actum intellexerit 

veritatẽ · In opidis vel in inriſdictionibus alie 

nis nullus tenet refponoere niſi foꝛte manfio» 

nem ibidem poſſideant aut bona vel ni in iu^ 

riando inibi delinquet vel ibi reſpõdere fuerit 

ſtipulatus. Ouicquid extra alíqua iurildictionẽ 
actum cõſtiterit hoc in ea non eſt iudicandum. 


dlrticulus xxvi 


Ex eft cõmunis index omniũ z obídg 

in alicno iudicio. Bannitùs ad actõ 

nem non reſpondebit duellop In iu 

riſdictione aŭt in qua inſignitꝰ eft re 
ſpondebit z ín ea fi fedes bannitozumbabuerít 
indicio obligatur. Qui aütíníbiíftas fe eſſe nõ 
habuerit ſuperioꝛis iudicium vbi refioet iudi⸗ 
cium expectabit. Hanc ſedem pater pꝛimogeni 
to eo vero non exiſtente ſcnioꝛi ⁊ ſibi in gene» 
ratione ſimili aguato relinquit. 


Sirticulus xxvii 


Ui cum muliere ignoꝛãter matrimo» 

nium cõtraxerit dirímendnm iure It^ 

beris boꝛum fi poſtmodum dirimit 

nec poft ymo ante tamen dinoꝛtium 
concepto per boc non derogatur. 


articulus xxviii 


Ui illegittimus ageneraide Gd 
aut ex officio banc ꝓponens metſe/ 
ptim?quí funt in fuo iure ydonei de 
bet pꝛobare pofitíone . Attñ quifgs 
ꝙ fit legítrímus pleni iuris cũ teſtimonio pꝛo 
baturus facilius Qs pꝛopter teſtimonium cuíuf 
cuncq; id et apiudicatur . Si vero qs iurignlus 
pꝛopter furtü aut ſpolium fattꝰdicetur. hoc ad 
uerſus eum per iu icẽ metſeptimꝰ cõfitetur. 


Articulus xxix 


Ullus bannitoꝝ bannum fui ſcabina⸗ 

tus oſtendere aut ſuam oꝛigineʒ qua 

dzuplicemindigebit demonftrare niſi 

ſua in generatione equali duellũ pꝛo 
poſuerit iniungendum. Licite quis banuum fui 
ſcabinatus poterit demonftrare licerfcabinarü 
non poſſideat. ¶ Ubi duovnam debent dinide 
re beredítateu.fenio? diuidit.iunioꝛ vero eli 
gere debet in hac parte. 


Articulus kur 


m. Erendario caret qui pfoualiter refpó/ 
dit. Quam diu quie fe litigare nô de 
bere oſtenderit ſententiaſiter refpon 
oiffc non diectur. Omnibus homini 
bus index fir equus iuuenire ſennteetiam non 
debet . neq; innentam increpare. 


Articulus xxxi 


go debitis z defuncto ablatis bere- 
di cius reſpondeatur. Si aŭt moꝛit 
reus ſui pꝛo his heredes niſi ablata 
poſſideãt pꝛopter que actio mota fu 
erat nõ reſpõderũt. Qui alíü captiuauerit aut 
ſiue moꝛtis ⁊ mutilatõis vulnere vulnerauerit 
nifi paciens actõeʒ pꝛo his anteq; deceſſerat in 
iudicio infra annũ inceperit ſuis poft anni fpa. 
ciũ heredibꝰ nó daf actio aduerſus ꝓpꝛietateʒ 


sirticulus | xxxii 


v I quis aduena ſe liberũ dixerit pꝛo li 
bero habet donec p teſtimoniuʒ boc 
repꝛobetur Qui ſe dicit liberum ⁊ al 
ter eum ſeruũ ſuũ aſſerit.ip̃ius dong- 

tione feru? poftulat? iſtam negare poterit doz 
natóem nifi foꝛte ſit iudiciario oꝛdine cõfirma / 
ta. Si vero eum fu vicit vernaculum oñs cum 
duobus ſeruis ſuis eum ſub iuramento obtine 
bit. Si aũt alius eundem adño ad ſuũ poſtulet 
ſeruum tunceũ metſeptimꝰ eius cognatis aut 
boibus veridicis obtinere neceffe eſt. Si tame 
is qui ſeruus dicitur fuas merfeptim? cum tríb? 
ad eum iure cognationis ꝑtinentibus pꝛobare 
poterit libertatem eam retinebit in conuulſam 
4 teſtimonium aduerſus fe teſtificantium refu- 
tabit. Poffidentis ſeruũ probatio facilius ad / 
mirtitur ds eius qui eum non poſſidet. Oui in 
fudicio in leruum ddnauerit eius beres huiuſ⸗ 
modi donationi iure contrahit⁊ eum in ftatum 
reducet libertatis feo fi eum donatum domin⸗ 
vſq; i diem obitus fui tenuerit ipe ei? accipit 
hereditatem ⁊ pꝛoles e fecuti fuerint quas vi 
delicet poft banc donationes ꝓcurauit. Qui fe 
ſeruũ vniusdñi negauerit ⁊ ad aliũ feoicit ptt/ 
nere. ſi ille ad qué fe ptineredicat ad defenden 
dum eum in iudicio non cõparuerit qui ep im / 
petijt cũ duob cognatis quoe fi nō babet cum 
duobus vernaculis ſuis inrãdo eum obtinebit. 
Quando ſic per teſtimoniũ a domino victꝰ ex 
titerit eum dominꝰ percutiẽdo ei alapam ſi vo 
luerit appꝛehendat. Super quemcunq; actoꝛ 
wergeldum aut emendaʒ acquirit ſuper eundẽ 
luder mulctam ſi velit obtinebit. 


Articulus xxxiii 
Uiltbet ſuũ ius coꝛaʒ imperio ob 

^A 3 tinebit. Quilibet etías reſpõdere 
f coꝛam rege vbiq; tenetur ſednõ 
J fecundum partis actoꝛe fcd pꝛo 

pꝛis ptis iura ⁊ etiam ad omia in 


cufata coꝛam eo reſpõdere tene£.nífi ci duellũ 
indicetur. Nam hoc nõ nif in ſuis oꝛiũdis par 
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tibus ab eo acceptatur.Sietis, pꝛopꝛietas ali 
cuius ibi per actionẽ inueſtitur non op eam nifi 
in terꝛitoꝛio in quo ꝓpꝛietas eft ſituata teſpo / 
debit. Rex etiam non fcóm homis feo fcóm iy- 
ra terꝛe de pꝛopꝛietate pꝛonunciabit. 


articulus ` xxxiiit 


Uem iudex pꝛoſcribẽdo inregalẽ 
pꝛoduxerit pꝛoſcriptionẽ. Si pꝛo 
feriptus a regali fc exuerit proferi 
= ptione per fex ebdomadas eft cu- 
riam fecut?iurareerid debet iudi. 
cio ſiſti⁊ ſe iudici qui c pzofcripferat pᷣſentare 
tunc ei paxa pꝛincipe nunciat᷑ ⁊ infra gengs 
poſtq; cenerfus fuerit in fuam terꝛam Ie iudici 
ſupꝛadicto exhibeat gratia iure faciendi cõple 
menta.etíam ⁊ facra pꝛagmata fecti deferat ao 
pꝛobandũ coꝛam iudice romana; principis vo 
luntatem. Qui ficinimperíale deuenerit pfcri 
ptõem fioe inferioꝛis iudicis pꝛoſcriptõe cti fe 
a pꝛoſcriptõe exuere voluerit per ſex ebdoma 
das curia ſequẽdo liberat . Qui fea pfcriptze 
impii exuerit ⁊ iudicio nõ ſiſtit fi conictue fuerit 
pꝛoſcriptus denuncietur.tanq; per annũ ⁊ dieʒ 
in imperij pꝛoſcriptione perſtitiſſet. 


articulus xxxv 


Ui cũ manuali factõne furto aut fpo 
lío fuerit cõpꝛehenſus haꝝ rerũ nul- 
lum poteſt noĩare warendato2e Zn, 
ueniet quis res fuas fub alio ſibi ab 
latas aut furatas retentoꝛi huiuſmodi rerũ ma 
nualem non poterit imponere factionem.fed z 
pe licite in his rebus (num nominabit waren 
datezem fi ei duella verba obiciuntur. 


Articulus xxxvi 

Ui alium in iudicio ei indicẽdo duel 

lum copzebenderít ⁊ fi actio per ſen 

tentiam pꝛoꝛogatur. ambobus pax 

x denunciatur que ft violatur ante du 

elli pꝛoſecutionem inre emendetur.. Clíolatoz 

vero ſi facto cõpꝛehenditur manuali pꝛout via 
latoꝛ pacis iure ſententiatur: 


articulus xxxvii 


Ui alium fine vulnere percuſſerit de^ 

pilauerit coꝛrexeritq; ⁊ fi cum clamo/ 

re violentiarum iudicio pꝛeſentetur. 
ob hoc víte aut ſanitatis non patitur detrimen 
tum · mulctam etenim z emendam pꝛeſtando li 
beratur. Qui feao teſtimoniũ anteq;ᷓ iuſte ſcdʒ 
iuris foꝛmam interꝛogat᷑ exhibuerit a teftíma 
miis repellit᷑. Qui pec? vicini fni cũ fnis pecoꝛi⸗ 
bꝰ in domos fuae duxerit ci craſtinñ emittit nõ 
delinqnit.dũmõ hoc nõ negit zei? nó ſentiatvti 
litatẽ. Qui maturo alteri? fruct? dd eos putat 
ſuos aut oñi fui efe abſcindit nec eos auferat. 
nonpeccat ymo merces ei pꝛo bis tribnatur. 


articulus xxxviii 


Err 


e Ld 

Tercius 

Uicquid per annũ z diem quis poſſidet p 

hoc impeditus ſtatim tenetur reſpondere 
Non debet impꝛegnata mulier a bonis ſuima 
riti non dum enira expellí.£omeftibilíaz dotẽ 
nifi mulier a defuncto marito ea recipit.poſt fe 
iure hereditario non relinquit.negs edificia pe 
reditabit.niſt ea fundo fuí dotalici viua abſtu 
lit zilla feudo aut ꝓpꝛietati inedificauit. Mu- 
lier cuz moꝛtua fuerit cognata eius que recipit 
vtenſilia lectũ mariti quẽadmodũ ea viuente o2 
nabatur de vrenfilibus debet exoꝛnare et eius 
menfa cũ menſali necnon ſedile eius cà yno Ic, 
ctulo ⁊ ſedem cum cuſſino vno adoꝛnetur. 


articulus xxxi 
QE dcbíta ab eo in iudicio petit qni T 

Dong eftnec poẽerit babere pꝛo co ſtipu⸗ 
latozem.iudet pꝛo debitis creditoꝛi enz debet 
pzefentare cui cum laboꝛibꝰ ⁊cibarijs eque fue 
familie tenetur pꝛouidere ⁊ ſivelit cuʒ pede eu 
inctudar- alter eum non debet tozmentare et fi 
eitugerit ergo nö eft adebitis abſolutus. diu 
ſolut᷑ionẽ debitoꝝ nequiuerit cöpzobarz. Qui 
inenlatur in iudicio et fi vt reſpondeat a iudice 
ei pꝛecipiat᷑ fi nou reſponderit vel ſi fede iure 
non refpodere monſtrauerit tune mulctaturus 
Mane d? etiam in ſecũda ⁊ tercia vice ꝓ 
nunciat z fi adbuc nõreſponderit tüc ínactíoe 
eſt ſuperatus. Si actio faerít criminalis actoꝛẽ 
factum metſeptimus pꝛoteſtari opoꝛterit. 


Articulus d 


Ui aliquid ſoluendũ eft eum vſq; ad 
occaſum ſolis in ſua aut vicina oomo 
indicis coꝛam quo ſolutõ extiterit ac 
quiſita opoꝛtebit. ¶ Qui nũmos vel 
argentum ſoluere oebet.fip20 boc pignoꝛa p 
buerit-autmuktas non nifi in pꝛomiſſione cotí 
netur liberatur. Per nunciũ numi aur argentũ 
licite ꝑſoluantnr.ſed nulli nunctio nifi ei qui ad 
boc acreditoꝛe in iuaicio deputetar Pfenterur 
talis cõdictionis quéaomoonm in pꝛomiſſione 
cótínetur argentũ aut nũmi perfoluantur . Si 
autem conoictio non fuerit prenominata argẽ 
tum ⁊ nũmi pᷣſentantur in illo ſoco vſualis. 


articulus ` dh 


Uiuflibet captiui facta aut pꝛomiſſi/ 

ones ipo iure funt irꝛite z inanes.ſʒ 

fi fibi mediãte ſua pꝛomiſſione inoun 

cit tribuantur vel ſi tranſactio ab eo 
iuratur au: dꝛomittur.nec intereſt fine donãdo 
pecuniam fiue donationem iuramenti illud in / 
terpoſitum fit bec duo ⁊ non alia pꝛomiſſa ille- 
fa cuſtodiantur.que ab ipo in captiuitate ꝓmiſ 
fa funt vel jurata . Quecunq; bomo iuraverit. 
autpꝛomiſerit ob fue vite vel ſanitatis cõſerua 
tionem z fi implere ea nequierit pꝛo eo ſuo iu, 
re nõ derogetur. Qui alium captiuanerit frau, 
oulenter fi fe reuerſurũ pꝛomiſerit fiuc alia iu, 
rauerit ea adimplere non tenetur dũmodo iy, 


F "PPP 
YO. ` Du 
ranoo ſe affirmat doloſe ⁊ per metum ad iftam 
ſtipulationeʒ coactum.Quicunq; ettia ab alio 
in iudicio pecuniam debitam petit. cauſam der 
biti ſi bocreus poſtulat expꝛiuere tenetur. 


articulus rlii 


Ttiſſimus hoĩem ad fuá creauit yma 

ginem ⁊ cõdidit ⁊ vnũ ſicut aliũ ſua re 

demit beatiſſima paſſione ipe enĩ in 

ſuam paupemz diuitemcollocauit ca 
ritatem. quare no admittã in hunc libeꝛũ tampa 
rum de iuribꝰ miſterialiũ enarꝛaxe cumz varía 
ſunt q vix poſſunt enucliari. Nam ſub quolibet 
€po abbate z abbatiſſa ſi ſpeciales volunt co» 
petere iuriũ innouationes z etiam cũ leges hu 
iuſmodi pꝛiuilegij per diuerſoꝝ pzincipu ↄſtitu 
tiones gen? verboz pꝛimitus exoꝛnabant᷑ mi- 
niſterialiũ cõdicio non cõſiſtebat · cũ etiãnr̃i pze 
deceſſoꝛes ad ífta tranſtnlerũt ꝓuinciã omibus 
cõpetebat facultas ingenuitatis : ſcrutãdo etiã 
meos fenfus exemplũ ſeruitutis invenire nego 
fcömfacraz fcrípturaz z legũ fanctoz verítaté 
¶ Opinant᷑ tfi quidam a cayn fratricide ſeruitu 
tem incepifle.feo ſtirps eius per diluuiũ fundi 
tus euellabat᷑. Nunc etías ſeruitutẽ a cam filio 
noe inceptam quidã putant. onos beatificauit 
fev terciũ no redegebat in ſeruitutẽ. pꝛeterea 
eam per ſuã ſtirpẽ poſſedit affricã. Sem in afia 
moꝛabat᷑. Japhet europam fibi ſubiugauit.et 
fic nullus (og alteriꝰſcruus ptuanfit. stes alij 
eam ab yſmahele oꝛiundũ ímagínauerüt.tbeo 
logia yſmahelem anclile filiũ non ſeruũ alicui⸗ 
nomĩauit. Sed deínde plures ſeruitutẽ ab eſau 
exiuiſſe cõmemoꝛant. Jacob a patre eiꝰrecepit 
benedictionem⁊ per com dñm ſuoꝝ fratrũ obti 
nebit.ſed in his eſau maledictionẽ fernitutisnö 
fupponebaf. Ex nro etiam iure babem? ꝙ nul 
las ſe in ſeruitutẽ redigere poteft quínipi? be, 
res bníc donatõi ↄtradicit.Quomõ tune yfaac 
vel noe alios in ſeruitutẽ donare potue sit. Ex 
ſcripturis etiã facris colligitur cp diis operato 
opere die feptimo requienít.-f»20 eo ſeptimaʒ 
ebdomadam tradidit ⁊ nobis flamen ſanctum. 
Septimũ etiam mẽſem z annũ ad obferuanous 
dñs pꝛecepit.qui liberatõis dicebat᷑ in quo om 
nes ſerui ⁊ captiui in eum pꝛionẽ ſtatũ ſi volue 
bat manumittabant᷑.⁊ſuis dixit ceremonijs fub 
iungendũ. Poſt ſepties aũt ſeptẽ annos.annus 
inbile? adueniebat ⁊ in eo omẽs quoq; libera- 
bant᷑. que eas etiñ libertas ex neceſſitate nolen 
tibus pᷣſtabat᷑. Dñs etiam ĩeſus nullũ hoĩem al 
alteri’ eſſe hois in nũmiſtatis temptatõne ei a 
phariſeis ⁊ herodianis oblata deſignauit oñs 
reddite ymaginẽ ceſaris cefari ⁊q̃ ſunt dei deo 
Ex his verbis colligitur hoĩem ad deũ ptínere 
⁊ qui eumoccupat in oĩpotentis dei peccat ptã 
tem. Scðm etiam rei veritatẽ ſeruitus per ca’ 
ptiuitates 7 iniuſtas minationes 2 iniurias eft 
incepta quã homĩes ꝓpter longi tempoꝛis có 
ſuetudinemtanq; iuris effet cupiñt obſeruare. 


artículus Wl 


Uarum rerũ homo ſe iure non intro 
mittit fi eas iure dimittet pellat cà 
mulcta ⁊ emenda his renunciare euz 
opoꝛtebit. Si aũt aſſumptio rez eü 
poſſioentiũ facta fuerit voluntate. veluti fi ali 
cui dimittant᷑ coceoatur vel accomodant᷑ fires 
ifte nö ꝑſoluentur vel tpe debito non ꝑſoluun⸗ 
tur reſtituentur.ꝓpter hoc retẽtoꝛ no mulctat 
niũ eaꝝ redditio fuerit coꝛaʒ íudicto ſtipuiata. 


articulus — vlíiti 


N babilonia incepit imperiũ que toti 
| muudo imperabat. & titus erpugne- 
e bar ⁊ im perſiam tranftulit.ín quavfqs 
ad darium ꝑſeuerauit.quẽ vicit allexa 
der⁊ imperinm greci aſſumſerunt ibi ſtetit quo 
vias ramani imperii aſſumſerunt z iulius ince, 
perat imperare ⁊ ex ea adhuc romana ſecularẽ 
⁊ a beato petro tenet gladinm ſpũalem.⁊ ioco 
roma tocius mundi tenet pꝛincipatũ. Cum nfi 
aduenerũt pꝛedeceſſoꝛes ab ifta thuringos fu^ 
gauerunt pꝛouincia.qui moꝛtuo allexandꝛo ds 
vt aſiam imperio ſubiugaret inuenerũt. in qua 
ípius poft obitum ꝓꝑter ſubiugatoꝝ odiũ mo 
rari no audebant.ín tricentis galeydis fe rece: 
perunt que omes fluctibus maris tumefcetib?. 
exceptis qnquaginta quatuoꝛ galeydis noces 
bantur.quaꝝ decem ⁊ octo litoꝛa pꝛuſie petie/ 
runt ⁊ illa obtinnernut z duodecim galeyde ru 
gianoꝝ terꝛam occupauerũt.viginti z quatuoꝛ 
aŭt in terꝛa ifta fe receperunt.⁊ cam in numero 
eſſent pue vt agros culture tradere no poſſent 
fugatis 2 interfectis oñis thuringoꝝ reliquos 
vt oꝑaretur terza viuere pmiferunt talia impo 
nentes ei iura quemadmoduz latini habent ab 
bis cõfiſtit oꝛigo latinoꝛum. Ex his qui iure de- 
rogabat diditioꝝ conditione ſubiciebatur. 


articulus riy 


Unc era Ve qui wergeldus quíli 

bet hoĩum debeatur z emendam. Fl 

luſtres ſpectabiles⁊ banniti coequa⸗ 

ti ſunt in wergeldo ⁊ emenda. cum il 
luſtres z ſpectabiles cin oono duodecim aure 
ozum nũmoꝝ quoy quilibet tres nũmos tener 
ponderoſos note emendaꝝ honoꝛant᷑ ⁊ pond? 
nũmi aurei pꝛo decem argenteis cõputatur et 
fic duodecim aurei valoꝛẽ triginta ſolidoꝝ ob 
tinebant. Bannitis triginta ſolidi ponderoſoꝝ 
denarioꝝ pꝛo emenda pzeftaf hoy viginti foli 
di marcam folent ponderare.t»ecem ⁊᷑ octo ta; 
lenta eo continet wergeldus. Dueliber muli 
er dimidij ſui mariti «mo maritata ſuis in gene, 
rationib? equalibus medietatẽ ꝑcipit in emen / 
da ⁊ wergeldo.Maritꝰ eſt etiaʒ tutoꝛ Die vro, 
ris poft defponfatoemípa etiaʒ cũ ipᷣius mari- 
ti lectũ aſcenderit ei copulatõe coeqnatur moz 
tuo vero viro mulier ab eius iure liberat᷑. pa / 
genis z qui iudiciũ p̃ferti querere folent quin- 
decim folidi ad emendã z decẽ talenta ad wer / 
geldum numerator. Ex inis etiam a pꝛefecto e 


Tiber 


ſcabinis pꝛeto qui minꝰ q; tres manſus babet 
ꝓpꝛietatis eſteligendꝰ. Alis eríamliberis bo 
minibus qui víllict o:cunf ⁊ nulla habẽt ꝓpꝛie/ 
tatem ſed veluti aduene veniunt z recedunt vt 
pagani wergeldus z emenda tribeuet:viginti 
folidi z fer numi cũ quadꝛũte eft emenda ltimo 
rum z nouẽ talenta eft eoꝝ wergeldus:due lan 
ce cirothece cũ fuſtula et emẽda diditioꝝ ⁊ ona 
rum virgulaꝝ cumul? tritici ita vt virga diftat 
paſſum sb alia. ⁊ qͥlibet virgan xü* clauos bre 
derz clauis in aſcendẽ do aclauo in ſpacio elo 
ad humeros víri diſtare deber vt cumulus fur» 
fum poterit ſubleuari.⁊ in quolibet clauo rij. 
burfe pendere debenteaꝝ quelibet rij. nimos 
debet cõtinere hic eog eft wergeldus. Oꝛdina 
to filijs z illegittime ꝓcreatis vertura feni et 
duos boues ánuales trabere poffunt pꝛo emë 
da pꝛeſtatur. Hiſtrionibus ⁊ his qui in ſeruitu/ 
tem ſe dederũt emenda datur vmbꝛa víri. Pu 
ge z eoꝝ filijs emẽda ſplendoꝛvalet corra 

olem clipei duellaris pᷣſtatur. Due virge tyna 
foꝛpex itoy ſurꝛogando aut ſpoliãdo fue int 
derogauernnt eft emenda. Illegittimoꝝ ẽ emẽ⸗ 
da pay infert vtilitatis qui tm̃ deo pofite font 
vt eis acquiſitis iudici per hoc mulcta acquira- 
tut fine wergeldo . Ilieglttimi reperiunt ot 
fi illoꝝ quis que ſpoliat interficit aut vulnerat. 
vel illegutimam mulierẽ violat pacemue in eis 
fregerit cóm pacis iura iudicetur. 


articuüuo rivi 


A meretrice aut fug concubina fi eam 

quis peter eius voluntatem violat in 

fua vita cõdemnatur. {H20 vno vulne» 

E arenon niſivnus licet rei operis aut eg 
xilij plures poffunt accuſari. 


D + e. A i 
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Sirticulus — dot 
Ui aliquid alij violenter abſtulerit. 
reddere compellitur cum emenda. 
Sed fi auferens ablatam rem fe ba” 
bere non poffe iurauerit in eius eftí^ 
mationenifi foꝛte eam fuo iuramẽto minuitur. 


condemnatur. UNenatile tamen venatiliin valo 
re fimili dumodo iuratoꝛ perſoluatur. 


Articulus ripit 


Ui pecus alterius voluntateʒ aut ſine 

voluntate occideritquodmanducare 

opoꝛtet illud cum conſtituto wergel / 
do pfoluat. Qui vero id mutilat cum fuo dimi» 
dio liberatur wergeldo z fine emenda z ipe il- 
lud retinet cutus erat. Qui aũt mutilat qó man 
ducare non debet aut interficit ad eiꝰ plenũ te 
netur wergeldũ z emendã.ſi vero in oculo mur 
tiletur mutilans ei? pftet medietatẽ. Occiditur 
autem aut mutilatur antal nô exhomĩs cõſenſu 
ſed tantum ex eius culpa ⁊ ſi hoc iuratur io fine 
emenda pfoluitür vt ſupꝛa dictum eft. Mutila 
tur añt canis qui ſuũ animal in campis vel in vil 
la moꝛdere voluerít nulla emẽda ſegtur.ſi alio 


— 


d r 
Tereius 
eum modo compeſſere non potuiſſe vt iuris cfi 
faciens compꝛobabit. 


articulus. xlix 


Anis qui campũ vifitaueritalligef. 
ne ab eo damnũ alicui inferatur ‚fi 
intulerit ab eo que ſequitur vel fi hic 
ſoluendo non elt adio refartíatür. 


grticulus l 


Bi teutunicus pzopter iniuriam vita 
amittit aut manum ipfe redimet bu, 
iuſmodi fine non defuper mnlctá aut 
emendam non pꝛeſtabit. 


Articulus li 


SR Uncintellige de animaliũ volatiliuz 
wergeldo. pullus cũ dimidio nũmo 
aneta eodem modo ⁊ uuca cũ nũmo 
pfoluatur . auca vero et gallina oua 

Donentes cum aneta venatili z ſucculus ci ca- 
pꝛiolis non ablactatis ⁊ etiam cattus c tribus 
nũmis agnus ch quatuoꝛ vitulus cú fet nũmis 
uis cum octo polidꝛus cum vno ſolido nõ ab 
lactatus perſoluetur. Canis fundi eodeʒ modo 
canis autem qui ouile ſequitur cum tribus ſoli 
vls annualis poꝛcus ⁊ pecus cum quatuoꝛ ſoli/ 
dis fns ſucculos nutriẽs pzo! quinq; ſolidis re/ 
putatur.Uerꝛem plene eratis fimili modo bos 
aratrum trahens aʒ iuus mulus c equa cum oc 
to folidis reliqui equi ad plenũ laboꝛem valen 
tes cum duodecim folidis perſoluantur.Cereri 
equi quiſiunioꝛes ſunt fcóm uam etatem com, 
putabantnr.Equus cum quo quis dominũ fuus 
ſequendo ei ſeruittaleuto coequatur. dextrari- 
us autem ⁊ curſoꝛibus ⁊ ambulatoꝛibus wer⸗ 
a certus non eſt deputatus nec poꝛcis cra 
atis ideo ipfi z omnes res mobiles bam eft 
mationem fi ſolutionem faciens eo fuo iurame 
to uon minuerit perſoluatur. 


articulus lii 


Heutunici regeʒ eligere iure debẽt 

t cũ ab cpiſcopis ad boc deputatis 

benedicef zad fedes in aquífgranig 

receptue fuerit regale babet digni⸗ 
tatem. Eum atit ab apoſtolico fuerit cõſeratus 
imperij habet poteſtatẽ ⁊ impatoꝛiã habet dig 
nitatem. Pꝛinceps fup feudum ꝓpꝛietatem et 
vniĩcuĩq; vitam eligitur iuder impatoꝛ vero qꝛ 
in omib?locis iniurias nõ poteſt iudicare ideo 
illuſtribus z comitatib? pꝛefecturas duxit con^ 
fe renda. Ju quartam aut ꝑſonam iuriſdictio p 
quem aliquis in vita aut manu cõdemnatur feu 
oslis excepta pfectura in comitatu nö conferat 
quía fine pꝛefecto iudex iudicium legittimũ ha 
bere non potefi coꝛamiquo fi accuſat᷑ ſe iuri de 
bebit exhiberi quia p̃fectus iudicis iudex eft ſu 


um delictoꝛum ficut palentinus imperatoꝛis 


index exiſterit z burggrauius marchionis. 
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Articulus lin 

Uelibet ꝓuincia theutunicalis ſuuz 
babet paltz grauiũ natum Saxonia 
bauaria ſueuia z franconia que ante 
cha romanis ſuꝑabantur regna fye- 
funt a quibus ipa inducatus noia fuerür pmu- 
tata. Attamen illuſtres in vaſallos et verilloꝝ 
feudo obtinuerũt que ípís ꝑ imperiũ iam funt 
lubtracta. Judex in ſuo iudicio mulctam ba bet 
⁊non emendã eo q iudex agere non poteſt er 
iüdicare z nemiui emenda dat᷑ niſi actozí. inco 
q; illuſtribus emenda non cõpetere. ¶ Iniuſte 
eſt dimulgatum non licet alicui iudicinm diyi- 
dere. aut integrum conferze iam collatus nec in 
eo cõſequentia erit vt eum incole ſuſtinebũt ni⸗ 
ſi ſit comitatus ꝑtinens infeudum vexillozum. 
quí illuftri altericöferze opoꝛtebit fic t impera 
tozi fendum vexilloꝛum per annũ z diem nonli 

cebit obtineri feo alteri ab eo conferatur. 

Articulus ` bm 
£uoum ín iudicando nullus nifi banni 
tus qui omagium imperio faciet fcós 
ingenuoz iura per qnod fiin ei renti- 
ficetur enarzat veritatem poteft pofi 
dere. Cum rex eligitur iurando impio omagiũ 
pꝛeſtet z iurare debetſe velle iuftíciam confir- 
mare ⁊ deſtruere iniuſticiaʒ ⁊ imperij fcóm ſuũ 
poſſe iura defendere quo finito inramentü alí- 
quodde cetero non pꝛeſtabit niſi foꝛte ab apo 
ſtolico de hereſi accuſetur.poſtmodũ omnium 
rerũ ad ſuũ teſtimoniũ ꝑtinentium periam im- 
perío pꝛeſtitũ ſacramentuz fit teftis tuuc ⁊ pꝛo 
ſacramento fuam ponit pmiſſionem. Uiaticꝰ in 
coꝛpoꝛe aut lepꝛa infectus vel apoſtolici iuſte 
excõmunicationis ſententia innodatus in regẽ 
nó eft eligendus. Rex de legittimo thoꝛo debʒ 
eſſe natus z ingenuus ⁊ in ſuo iure immgculatꝰ 
poſtq; in regem fit qui electus fuerit franconie 
debet babere iura.cuiufcungs nationis fuerit. 
qꝛ ficut franco nifi in manuali cöpzebenditur fa 
ctione in vita eius non condemnatur [fi non ei 
francoꝝ iura pꝛius fuerínt abiudicata Sic regẽ 
criminaliter nullus poteft accufare uifi imperi 
um ei pꝛius ſententialiter abiudicetur. 


Articulus 1» 


Uper illuſtriũ vitam z eo ſanitatem 
nullus iudex erifit nifi imꝑatoꝛ fup 
vitam bannitoꝝ cõdemnatoꝛumnul- 
lus niſi verus pꝛeco iudicat. à 


articulus loi 


Reco quando a iudice ⁊ ſcabinis eli» 

guntur ſcdm iura ingenuoꝝ omagiũ 

pftare oebet imperiotunceus iudex 

ducẽdo per manũ fuper fede cuſſino 

tecta in eius facie reſpectuq; ponere debet et 
fup gremiũ eius reliquias collocet ⁊ pacem ei 
i] 


pꝛonunciabit tũc pignoꝛandi atas areſtãdi pco 
quãdo hoc faciendo ꝓnunciat᷑ habet auctoꝛita 
tem. Si aũt iniuriã comifcrit vite fye ⁊ rerü vt 
gling patitur detrimentũ gladiũ aut arma non 
ferar. Si quis ei iute nõ reſiſtat ad hoc ab eo in 
cola terꝛe cũ clamoꝛe violentie citetun cfi pot 
per eũ boc iudicireferat. Jus eius etia eft deci 
mus codemnano? ꝙ cum piter liberandü ⁊vbi 
bona bereoib? non exiſtẽtibꝰ deferütur ab his 
fructus in hoc reis psuimẽto vicinioꝛes ao euʒ 
ꝑtinent ⁊ quotidiana defuncti veſtimẽta vbi ꝓ 
pꝛietas vatur ⁊ donatõe pax denunciat abea 
tres ſolidos obtinebit. A,queliber etiam villa 
vnũ incuſat um ad iudicium vt veniat et conce 
pto ſculteto habere poterit ſubpoꝛtatum. 


virticulus bon 


XOperato? tpe conſecrationis vel ab 
apoſtolico vel ab dlio nifi in tribus ca 
SÉ fibuano poteft ercomunicari. Qui ſũt 
hereſis matrímoniü diſtractum ⁊ facri 
legium. In pꝛincipis electione pꝛimꝰ erit epũs 
treuerenũs.ſecundꝰ maguntinenfis. tercius co 
lonefis. Pꝛimus inter illuftres reni phaltʒgra 
uus qui et dapifer.ſecũdus dux ſaxonie mar 
ſchalcus. Tercius marchio bꝛandenburgenſis 
camerarius. bohemie rex pincerna eft qui non 
eligit quia noſtre nõ eft nationis. poft hec oẽs 
illuſtres imperij tam ſeclares q; ſpũales eligũt 
non ficut pdícti fcóm coz placitum elígere, de, 
beant fed qué omnes illuſtres imperij eligunt, 
eundem pze ceteris in regem nominabunt. 


Slrticulus bat 


Mperij pꝛinceps nullũ ofim pzeter re 

gem habere debet ſecularem. Non eſi 

feudum vexilloꝛuʒ a quo quis illuſtris 
DS effc poterit nifi illud ei arege confera 
tur. Feudum alij pꝛius collatum fequenti illu / 
ſtriam hon tribuit dignitatem. 


articulue lix 


Uando eligitur epũs abbas vel ab / 

batiffaz fi ſecularem habuerit oigni 

tarem oum pzíus ſuſcipiũt poſtea cu 

9-2 ram poſtq; feudũ ſuſceperunt pof 

funt iura fendi facere qó antea non potuerunt 

Ubi epiſcopi abbates ⁊abbatiſſe in (e miniſtri 

tempoꝛe non elígütur. (| Impatoꝛ fi ius deuo⸗ 

lutionis ad eũ ꝑłineat illas dignitates cuicũq; 
velit confert dummodo ſit bone fame. 


artículus lx 


Mhperatoꝛ cõfert cii ceptro ſpũalibus 
⁊ cũ vexillo fecnlaribus omia feudail⸗ 
luſtrie dignitatis.feudum vexilloꝝ per 
annũ z diem non debet babere vacãs 
in quacung ciuitate imperij rex deuenerit the 
olomia ei vacant z monete. Et in omni terꝛito⸗ 
rio quo fe tranſferat fibi iudicia vacent erpo, 
teft cognoſcere de oim cauſa in iudico non ince 


Liber 


pta nec terminata. Et in tonentu princip is om 
nes detenti ad faciendũ cum eis iuſticiam cum 
regi pꝛeſentandi quantotitius poft regis po^ 
ſtulationem id duci poterit ad effecit et iu ipi? 
Pfenria vincendi funt aut vt iuris eft dimittedi 
pong eis rex aut pius nuncij ad iuſticia in au^ 
dlentiadetẽtoꝛis aut in caſtro aut in fundo vbi 
detenti funt poſtulauit t miſſa fi denegantur et 
hoc per nuncios poterit copzobari ſtatim qui 
eos tenent ⁊ tenuerunt caftra in quibus deti⸗ 
nentur pꝛoſcriptione imperij includentur. 


ertculue lxi 


Dit decem cocto hebbomadas co⸗ 
$ mes ſuũ iudiciũ in legittimo iudiciali 
li termino vbi ſcabini pꝛefectus ⁊ pre 
co funt extra dies feriales ⁊ legatos 
debet ꝓnunciare: Nemo poteſt pze- 
fectus eſſe ni ingenuus fit z de illa iuriſdictio 
ne oꝛiundus. Gäre adminus dimidiũ mãſum 
debet babere ꝓpꝛietatis bomines illius iuriſ/ 
dictionis ab oztu folis fi iudex ibi fuerit ochit 
vſq; ad meridiem iudicium erfpectare. ` 


qrticuus bn 


Uinq; ciuitates que ꝑhalencie dicũ⸗ 
tur in ſaxonſa inueniunt᷑ quibꝰ rex le 
. curijs debet pᷣſidere.pꝛima 
A dicitur gruna werlle. Secunda que 
modo in geſlariam̃ tráflata et walhauſen.ter⸗ 
eig alitete quarta quinta merſʒburg nuncupat 
In ea etiam ſeptem feuda vexilloꝝ funt diffini 
ta. Ducatꝰ ſaxonie et phalentia marchia bꝛan / 
denburgenſis ⁊ landgrauitatꝰ thuringe. Mar- 
chía miſnenſis z marcbía luſſacie z comitatus 
maſcher ſleue. Et quatuoꝛ archiepᷣatus cti dece 
q qus ſuffraganioꝝ diocefib? in ſaxonia repi- 
untur magdeburgenſi ſubeſt mífenéfis.nmebur 
genfis.mefeburgefis.bzandenburgfies ⁊ hauil 
burgẽſis. Archie piſcopatꝰ maguntinenſis qua 
tuo? in ſaxonia habet fuffragancos fez halber 
ſtatẽſem hyldeſeimẽſem werdenfemz palbur⸗ 
nenſem. Archießo bꝛemenſi obediunt epns lu 
oícenfie ſwermenſis.⁊ ratzburgenſis. £pusve 
ro oflerburgenſis nundenſis ⁊ moniſterienſis 
archiepifcopo obediunt colonienſi. 


S(rtíiculus ` Jr 


Onſtantinus imperato? Silueltro 

apoſtolico mulciã ſexaginta folidor 

coceffít cũ ſpirituali pelen vt p hãc 

qui coꝛpoꝛalem deo non vellent emẽ 
dare q pecunialiter ao bocopellerent ſic quo 
q; ſpirituale⁊ ſecnlare indicium inuicem fibi de 
bentſuffragari vt ſiquid alteri refiſtat ab alte 
ro ad obedientiam iuſticie cõpellatur.Excõmu 
nicatio coꝛpoꝛi non ſed anime eft nocitura. nec 
eſt excõmunicanti perboc condictio iu iure ci^ 
uili deterloꝛneq; in feudali Aimperij ꝓſcriptio 
excõmunicationũ non ſubſequitur. Pꝛoſcriptõ 
in ea cõpꝛehenſum damnat non in ivre ſed invi 
ta ⁊ hoc fi fluxu tempoꝛis non aboletur. 
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zen a ` um 


, Ceraus ` 
articulus lii 


Umrex indixerit publicam expedi⸗ 
tionem vel fua curiam fencienoo il^ 
luſtribus per facra pagina pꝛius per 
ſex hebdomadas declarauerit banc 

eis querenda in terꝛa ſaxonie neceffaría eft y 
fiamiferint mulctando puniũtur. Illuſtri pꝛinci 
pe centü talenta mulcta dabunt qui feuda ba^ 
ent vexillata.Ceteri omes decem talenta pio 
mulcta dabunt vbi pꝛo iniuria no mulctat.Du^ 
ci decem pꝛo mulcta pftetralenta glibet gene, 
roſus. Multe ſunt in terza ſaxonie natões que 
ſibi alicna feuda dicũtur cõpetere iura vt holſa 
ti hede eri ⁊ ſtoꝛmeti quoꝝ iura et mulctas hic 
nõ ſcribo.Sexaginti folíoi comiti z aduocato 
banni a rege fufcepit mulctat Bannum nemo 
poteft cofevze nifi fol rer. Rex iure cui iudiciũ 
collatũ eft bannũ cöfer2e nó poteft denegare. 
annus fine oſculo eft coferend? pbalrsarauij 
⁊ lantgrauij fub banno vt comites iudicat. Im 
pzríalt ziveo ei ſexaginta folioi mulctanf. tri» 
inta ſolidi cuiquã marchioni mulctanf,, pꝛe⸗ 
ecto fui pagani octo ſolidos dant pꝛo muícte, 
Aduocato aŭt fine banno infeudato ad maius 
tres folíoos mulctaf. Bograuius ſolidus. aut 
fer nůũmi mulctat᷑ fcóm ꝙ in arbitrio vilicoꝛum 
continetur.Sculteto fer nũmi ⁊ aliquãdo tres 
folidi pꝛo crininm aut cutium liberatione tribu 
ontur qui bíbales funt omnium villanoꝛum. 


articulus lxv 


Arthio iudicat fub fibi pꝛeſtito fide 
litatis facramento. oft fer ebdo, 
modas iudicanda ibi quilibet plcn? 
iuris fuper alium ſententiau omg, 
ciar. Artamenibinullus ſibi íngeneratione in 
equali ad duellum reſpõdebit. Sibomo a fua 
generatione equali infeudatur non fuam oꝛigi 
nem aut civilia tura fed tantũmodo feudi digni 


tatem minoꝛauerit. 
Articulus ixvi 


On licet caſtrũ vel foꝛũ nifi octo Ra 

día diftat ab alio edificari. Nõ debet 

etiam opida vel caftra muniri. aut in 

pꝛedijs muris cõſtitui nifi de oꝛdina⸗ 
rij iudicis licentia ſpeciali. Sine vero eius licẽ/ 
tíalícite foditur. quam cũ foſſoꝛio quis eicere 
poterit terzam dũmodo gradũ eiciẽs ad vlteri 
us ꝓpiciendũ non parabit licite eiciam fine licẽ 
tia eius triũ manſionũ altitudine ci lapidibus 
⁊lignis edificat᷑ dũmodo ianua fub terꝛa⁊ alia 
ſupꝛa terꝛam apparebũtꝛ inferioꝛi manfione a 
teca vie ad hominis genua ſpatefiat. Fune? 
etiam licitecü ſepibus virgeis fiue ligneis aut 
muris extenſis in altitudinẽ ſedentis ſuper der 
trariũ gladiũ in manu habentis circũdare fedi 
bis propugnacula minime conſtruant᷑. nec fine 
eiꝰx actoꝛis licentia caſtrũ reedificat᷑ qð ꝓpter 
violentiam cft deſtructũ. Deſtruit etiam domi 


Folium ryí 


nuecaftrà fu vel f illud amifit violenter -fine 
licentia iudicis illud licite poterit veedificare, 


articulus — bon 


Ui alterius caſtrũ mín? iuſte expug⸗ 
nauerit ⁊ amittens büc pꝛo vt iuris 
faerit, pꝛoſequit᷑ expugnatoꝛem ca^ 
firi adbuc violenter retinentem nul 
la aduerſus pꝛedictum iſto tpe caftrü poterit 
actio pꝛoponi pꝛopter quam in pꝛeiudiciũ ve- 
ridiñ deſolutõis in illis fententia pꝛomnlgat᷑. 


artículuo lxvii 


Uder debet pꝛimo caſtrũ vei in tignũ 

tres yctus verberare. qó iure erſtitit 

coridemnatü ⁊ adhoc debent villani re 

cidendo ⁊ deſtruendo adiuuare. Hong 
autem fuper eo inuenta auferzinonlicet. feo ſi 
quid ineo repertum fuerit fpoliozumf, oliato 
qui id iure cõſequi poterit tribuat᷑ ‚fon tmós 
eius cum foffozeís ab illi?iurifdictione incolis 
et fub earum expenſis ín tribus diebus cõpla/ 
nentur. ⁊ fi adhoc tamen violentiarum clamo 
conuocatur. 


rticulus lxix 
articuiue l 
Bi ſub regis cognoſcit᷑ bãno iudices 
⁊ ſcabini capucia pillea mitras fiue ct 
rothecas babere nondebent. Man- 
tella coz humeris impendant᷑ uec ab 
eis arma poꝛtantur quemlibet bominem theu 
tunicum aut flan liberũ fine ſeruũ iciunü ſen 
tentiabunt aullus alius pzerer iꝑos debet in p 
dicta cognatione fententíare in fedenoo pong 
ciant eius in generatione equalis fententiam 
eoꝛum increpet᷑ ſedem poſtulet aliam ſententi⸗ 
am inneniendo tuncílle qui pꝛimam ſententiaʒ 
pꝛonunciauit ille cepet qui Le ad locum pedi- 
cti collocet ⁊ poſtq́; ſederit fententia ab cove» 
rioꝛ opinata pꝛomulgetur z verioꝛis vbi iuris 
fuerit poſtulet canfirmationem ⁊ eam vt ſupꝛa 
dictumeſt obtineat vel dimittat, 


Articulus irr 


Bi vero ſuh bãno nõ iudicatur in fpes 
ciali ibi quilibet cotra aliũ ſententia⸗ 
hit qui no eft rationabiliter increpan 
dus excepco ſaxone ſuꝑ ſlauũ ⁊ eco» 
uerſo feo fi ſlauus ant faxo in iniuria fuerit pe^ 
pꝛehenſus z cũ violentiaꝝ clamoꝛe iudicio pꝛe 
ſentatus ex tunc ſaxo ſlaui ⁊ ecoõuerſo ficdep^ 
henſus teſtimoniũ 2 fentenciam ſuſtinebit 


Articulus lxxi 


Uilibet reus ad actõneʒ reſpondere 

nö tenetur ſi non actio ĩnata ſibi yde 

omata pꝛoponatur fi theutunicuʒ ig 

nosat ⁊ hoc ſuo affirmat ſacramentoõ 

Si contra eum agaturi ⁊ ydeoma eum aut ſuũ 
ferendartum ita teſpondere oportebit vt a iu , 
dice ⁊ actoꝛe eius refponfio Wu 
ud 


fentenriam pꝛomulgauerit adbuc compꝛobet 
eum in tdeutunico opoꝛtebit littigareniſiin pa 
lacio imperatoꝛie maleſtatis quia ibiquilibet 
iuru ſue genoloye noſcitur obrimare. 


Articnlus — xxii 
Egittima pꝛales et ingenua clipeum 
patris eius et matris hereditates ob 
tínebitfi melioꝛ fit generationis. vel 
equalis té 

Articulus Jo 
^ pagana vero aut villica bänito co 
puletur genita ex ea pꝛoles non (uri. 
fed patri in emenda 7 wergeldo coes 
quatur etíoco non in matris aut ma⸗ 

terne generationis percipit hereditatem. Mi 
niſteriales einſdeʒ iuris vᷣſqʒ ao tempoꝛa wich 
mani archiepiſcopi magdeburgenfis foꝛe co^ 
gnoſcebantur ꝙ filius patris  filía matris na^ 
ciſcebatur iura vt fi miniſterialea exiſtebant c5 
ditionis eos ſequebant᷑ ⁊ turc inter miniſteria⸗ 
les opus non erat pmutatione a iure aut pín 
cipio hoc ius fuerit liber part? num ſeruilẽ 
ptem pcreauit. A poícti aüt archiepi opibus 
bocius eft frequentatũ qp ples vtriuſq; ferus. 
matris erat.fi vero mater theutunica exiſtebat 
licet pater ſlauus aut theutunicus nuncupatur 
Slane autẽ ples fequi£ ſlauũ patrem theutu/ 
nicum vero fi fuerit iura nãciſcitur fue matris» 
Aliqui dicunt qp omnes flaue ſunt ingenue ex 
eog ca? ples fcquütur patrẽ ſlauũ qó effe pꝛo 
bamus qꝛ ſuis dñis quoties copulantur pſtant 
merceoem copulatóis y etiam eft ſi repudiant᷑ 
et ſlauici iuris eft faciendũ que merces in trib? 
cõſiſtit ſolidis vel nũmis aut magis cóm cp in 
locoꝛum confeetudíne continetur- 


articulus Tu 


Juoꝛtium fi iure fuerit celebꝛatum. 
mulier attamẽ fibi dotaliciũ inꝓpꝛie 
tate viri donatum = edificiũ in eo po 
fitum obtinebit fed edificium nő po 
tef deſtruere aut aufferze fed alivo quítqs non 
obtinebit de edificio geg dotem. in comeftibí 
libus ⁊ vtenfilibus exceptis fibi etiam cõſtitu/ 
endum eſt quicquid ad maritum in copulatiõis 
tempoꝛe deduxit vel tantũ de bonis mariti fe» 
cundum q; in eoꝛum ſtipulatione contiuetur. 


articulus lxxv 


N pꝓpꝛietatibus vero donatlo ⁊ nõ in 

feudo conſiſtit mulierũ quia nemo ipi? 

in pꝛopꝛictatis ſed in feudo quis mul / 
tis modis ipm poterit viciare feudus 
marito viuente pꝛopter nuptias mulieris do. 
„natio dicitur quo moꝛtuo eius feudum appella 
tur neg vir neg mulier diutius feudum q; ad 
vite fue tempoꝛa retinebunt licer vir ipm iure. 


Liber 


Si vero intbeutunico litigauerit velinivdico pere diario c non mulier poft f 


e relinquit. 


Oꝛitur mulieri vir eius ipac ma 

riti beredibus ꝑmanſerit rebus in- 

díuifis logo aut bzeuitpc fi poftca 

4 diuidere voluerit in omibus q tune 
füpfunt rebus ſuã accipit ppter nuptias dona⸗ 
tionemz vtenfilia finr in rebus iftis in marttite 
poze motis accepiſſe oebuíffet poztíones. Si 
vero mulier alio copulatur copulat? fi ad cam 
« ad indiuifa cũ bereoib?bona ingreflus fuerit 
moztua poflmodü ea oĩaille in iple mobilib? 


que mulier fi viriſſet babniftet. Copulat fibi qs 
viduam ꝓpꝛietatem feudum aut dotaliũ habẽ 
tem.quicqd in his arando culture tradiderit et 
ípa ſi agro adhuc non ſeminato deceſſerit eum 
plene debet laboꝛare 7 fructus ꝑcipere⁊ cẽſum 
z pactũ ei ad quem bona deuolunt᷑ tenetur de 
rogare. Sed fi mulier agro iam feminatov fub 
terza abſcondito obierit vit peipere debet fri 
eins cer ſum autẽ quicquid de his pfoluere non 
tenetur de quibus (pa dum vixit nil pf oluebat 
cenſus etiam ⁊ redditus qui in mulieris fuerãt 
bonis fiípa poft dies ad ſoluenduʒ deputatos 
ſubtracta fuerit ab hac luce funt mariti bora ð 
ſeruita quemadmodum beredym fuiſſent fimu 
lier non fuiffet maritata. 


ärticolus lxxvii 


Iquis agrum cenſumvel reooítum p 

ciptenoo7 gracia locauerit z fi certũ 

tempus conductoꝛi quãdo eũ femina 

tum debet reſtituere p̃figatur inquo 
cunq; anni fpacio locatoꝛ veceflerit ager femi^ 
natus et heredibꝰ reſtituendꝰ q? ipe dinti? ep 
ín warendatione babere nó potuit dj viuebat 
hereditas aſtt tales ad quos bona ſupꝛadicta 
ptinent cenfum feu redditus conductoꝛi pꝛeſta 
re compellãtur.quẽadmodũlocatoꝛi defuncto 
tenebatue pꝛeſentantur eo ꝙ moꝛtis fue tem 
poꝛe ip ius aratrum agrum non arauit. 

Lé 


grticuus lxxviii 


Ex qnilibet iude r fap vitam ſanitatẽ 

t adhereditatẽ cuiuſlihet fuí vafalli 

fiue cognati iuſte iuoícat ⁊ in his nõ 
Edirumpit fidelitatẽ. ¶ Uaſallus etía 

fuo regi ⁊ iudici in omni tpe litite ea iuiurijs 
refiftere poteft z defenſionẽ facere tenet omni 
um reſpectu licet onm fiue cognatio ínterfit et 
in his fuam non dirumpit fidelitatem Clafall? 
autem dñm ⁊ dominus vaſallum necnon cogna 
tus cognatum z etiam alter ad alterins mũni⸗ 
tionem domũ aut caſtrũ licite ſequitur ⁊ ad are 
ſtandum eum fcóm iuris foꝛmam poteft patro 
ciniũ pzeftare fi ad perpetrata íniuría p violen 
ne clamoꝛẽ fuerĩt enocatus⁊ etiã monitio iuris 
de iniurijs infamata p eũ fi tio excuſat᷑ licitè de/ 
ſtruitur ⁊ in his nõ ſuam dirumpit fidelitatem. 
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Tercius 


Quilibet etiam licite ciuitates ⁊ caftraz turꝛes 
pꝛopugnat ⁊ vitaʒ oñi vafſalli cognatiq; ⁊ ami 
ci aduer᷑ſus dim vaſailum ⁊ cognatum z amicũ 
defendat violenteſ eos impugnantem ⁊ in eos 
bellando poteſt littigare ⁊ in his fuam non di/ 
rumpit fíbclitatem oumoooipcrerü marſubia 
nó percipiat pꝛedictoꝛuʒ. Uuinerat aut occidit 
valallus dñm aut dominus vafallü gratia ne, 
ceſſarie tuitionis ⁊ fi neceſſitas pzout iuris eſt 
demonſtretur in bis fuam non dirumpit fioeli^ 
tatem. Suum viaticum ſociũ ⁊ hoſpipem zom 
nem ad uam gratiam cöfugienteziungre quis 
tenetur ⁊ ah iniuſtis violentiie fibi aquoliber 
inferendis pꝛotegatur cum his fuam non dirũ 
pit fidelitatem. Inuadit dis vaſallum fuum aut 
vaſallus dim non dum coꝛam vafallis fcóm 9o 
iuris eft pofita cotra eam actionem hic in fuam 
fidem dinoſcitur deliquiſſe feo fi in ſuũ damnũ 
non egreditur < fi ei ab eo neſciente damnũ in^ 
feratur illud fcóm foꝛmam iuris reſartire tene⸗ 
tur.⁊ in his ſuam non dirumpit fidelitarem. Si 
duis in expiditione nö capitaneus in ſeditione 
eſtcõſtitutus.⁊ a fuo collega oñs ſuus yala s 
vel cognatus impugnatur ⁊ fi ei refiftettr « 
dicta inferatur dũmodo ſna ſub ſuo Tor am 
to operíez cõſilij oftenoat immunitatem impe 
nitys erít.z in his ſuam non dirũpit fivelitatez 


Articulus ` Jor 


Bi rnſtici pꝛediũ culture denouo tra 

diderint in eo pꝛedio diñs pꝛedij (pis 

beredítaríoz cenſitoꝛum iura poteft 

elargirelícet ad ea bona geniti nó vi 
deantur Nulla auteʒ iura oñs eis dare poteſt 
aut ipſi eligere per que oꝛdinarij fura aut mul, 
cte minoꝛantur aut augeant᷑. Nullꝰ alien? in p^ 
dijs cóm ſpũalia z diſtincta coz iura fed fcóm 
cõmunia civilia iura tenetur reſpõdere nifi foz- 
te ibi heredittateʒ aut etiã debita vel bona ab 
alio oꝛdine iudiciario petere pꝛoponebat.vbi 
quis aliquẽ conuenit ibi licite cõuenitur fi acto 
ad duellũ minime extendatur. 


Articulus lxxx 


^ pꝛopꝛietaſ a pagano relinquit᷑ que 
ſe ad tres manſos extendit pzefectu, 
re adiciat. Sed ſi triginta manſoꝝ ef 
minꝰ e ſüma e rtenderit:comitatui ap 
plicet quem numerũ fitranfcenderit ad regale 
pertinet maíeftates.SSí rex aut ali? oomín? mi 
nifterialem aut feroü ſuũ manumiferítíllelíbe^ 


roꝝ inquilinoꝛũ iura obtinebit. 


Sirticulus ` (xxxi 


^w 3 banníti alicui? comitatus obierunt 
pꝛinceps romani imperij miniſterialẽ 

per fententiam licitemanumittit ⁊ eũ 

I bannitũ in eo comitatu efficiat ꝓpte⸗ 

rea pt ibi iudicia fint ⁊ vt ibi regalia iara obfer 
uent᷑ · vnicuiqʒ aũt de regali pꝛopꝛietate t̃ do 


Folium ` era? 


nare tenet᷑ vt officiũ bannitatus ab eo poterit 
crerceri que donacio ítitríb? manſis vel in pl⸗ 
continet᷑. Danc etiam pꝛopꝛietateʒ licite tollat 
a pꝛedicto comitatu vbi eam in comitatu inue 
nexit vacuam eſſe eo o» bannitoꝝ defunctoꝝ De 

zietas in eo noſcitur permanſuſe comitatu mi 
niſteriales aut liberi ſuccedůt ⁊ fi etiam ipᷣis de 
functis ſucceditꝰ ſcdm ius ciuile iſto ſolo exce/ 
Pto q extra dñm dñoꝝ ſuoꝝ nemini ſuccedunt. 
nec habent ſucceſſoꝛem. 


articulus lxxxii 


Ai ſuo iuri ĩ vnoderogauit loco ybi 

q; in eo erumnam ſuſtinebit omo 

do per condemnantem iudicem ipᷣi⸗ 

iure condemnatio compꝛobet᷑ teſti⸗ 

monium autẽ huiꝰ iudicis nemo tenet᷑ in aliam 

aſſerꝛe iuriſdictionem feo iudicem coꝛam quo 

proponitur buius infamie exceptio duos nun- 

cioa ad iudicem coꝛam quo hoc actũ perbíbe£ 

tranſmittere opoztebít.z poftàs teſtimonium 

eius audierint ipfi coꝛam iudice quí eos mife- 
rat teſtimonium perbibeant veritati. 


articulus Ixxxiii 


Ui alteribona donauerit aut ven · 

diderit ⁊ in eaꝝper ipᷣm iudicem P 

ſentatur poſſeſſionem cá ea pꝛim⸗ 

adbuc pfonalitcr nó poſſedit pofi 

dens huic licite cõtradicit dũmodo 
po eis bonis in pꝛimo iudicij termino fe pꝛe/ 
beat reſponſurumquia poffeffionem fuam nul 
lus tenet᷑ reliuque re niſi ei veris actionibus et 
ſententijs pꝛohibeat᷑ vonata debet donatari⸗ 
per tres dies poſſidere que hereditario aut ac 
tionis iure acquirunt᷑ no indigebit quisepoſſi/ 
dere · Qui vero alicuifeuda cõferat autdimiſe⸗ 
rit per annũ ⁊ diem huiuſmodi debeteffe ware 
datoꝛ. Qui ꝓpꝛla aut mobilia vendiderit quo 
vſq; viterít debet eſſe warẽdatoꝛ fed ei res re 
tradantur cum ſue opus fuerit warendationis 
Cui autem quid eft donatum in eo donatarius 
pꝛobare non poterit niſi oonatíonem. 


S(rticulus lxxxiiii 


Ui alterius bona violenter ín etc 

illius obitũ occupat ꝑdit in his om- 

nia iura que ab illi? Abi mozte cöpe- 

tere videbant᷑. Interſicit vafall?do 
minũ ſuum in vita honoꝛe  bonís ci quib?ab 
ipo fuerit infeudatus condemnatur. Quod de 
domino etiam ſivaſallũ occideriteconuerſo eft 
cenſendum. Et ſuperioꝛ dominus fi occiſi vafat 
li natos ad pꝛedictum dominum cnm inueſtitu 
ra dicti feudi dirigere uon valebit. Anioctide 
rit prem mites aut frẽʒ aut aliũ quẽcũq; de cni? 


Liber 
mozte ppaietarisfucceffise aut feudi expectet fidelitate. 
banc fe nolcat pervidiſſe nifi hoc fozte ignoꝛan ſacramento. vbipꝛoſc 
ter velcanfa necefſarie defenſionis occidiſſe ꝓ one in iudicium ocou 


utiuris fueritſuper moꝛtuũ compꝛobetur. reipoftolatur. cfi rens fe p? 
: aturſiudex cũ fententia? repfentatoꝛibus ꝓſcri 


Articulus lxxxv ptionem ante poſitionis pꝛomiſſionẽ debet cõ 
tunc nõ iurabit qz ybi cum 


Bi plures wergelonm fine aliam có» pꝛobare. actor vero iurabirc 
iudicio pꝛobhauerit fyo non indiget iuramento 


ioncrím pmiferint pecunías omẽs ad à A nt d 
ſolutionem faciendã ſumt aſtricti an facta aũt poſitõe acro? pꝛiꝰ iurare debet eũ fa / 
te plenariamſolutõemnõ quilibet in eti reum eſſe pꝛo quo paſſus eft pꝛoſcriptõeʒ et 
totum fco in virilem cödemnerur poꝛcionem. teſtes ei? iurabũt boc ſuũ iuramenti mundum 
nifi aliquis fozte deficiat in ſolueudo ſocioꝛum effe ⁊ imune. Si etiam acto? cu ſuis teſtibꝰ pꝛo 
aut ad ſolutionẽ cõpelli poffet. plures ctiaz iniurijs pꝛoſcriptũ 7 in manuali factione depꝛe 
pꝛo vno debitoꝛe ſtipulent ꝓmiſſoꝛes = pmf- benfum.z iudiclo pꝛeſentatum v pofitum ínra^ 
fio a plurib? recipiat fatif factio vni credítozi vo ſuperablt. vbi autes teftimonium de bonis 
ab omibns liberatur quib? pecuniam foluere vel warenda erigitur deponens pꝛius intentu 
míferür. Qui fideiuſſoꝛes locauerit fic ꝙ met ſuum expꝛimere debet ⁊ poſtea iurare - 


Be aut (nus fideiufſoꝛ pfoluet foluente pꝛinci / eirticulue rot 


Ceteri vero inrivici fub ſuo deponät 
riptus fine manvalifactir 
citur et abactoze pofitio 
s fe pꝛoſcriptũ noncõfite 


palí fideiuffo2 liberatur dümodoilino betur 
per eandem. Qui aŭt feípmpecuníam pagare ; Ui alterius gladiũ veſtimẽta palliuz 
pꝛo alio pꝛomiſerit fibi probatio ſolutionis fa autqóciq; pꝛo fao fili opinatiue dr 
cre pꝛo fe vel ex parte eius per aliumincumbit. balneo feu alio loco abſtulerit vl de 
ti culus i í x molendino ſaccũ plenũ aut vacuũ vt 
ar Txxvi pui modi godepoztauerit ⁊ u rem ibi dimiſe 
vitz fi buiuſmõi non celado no tenuerit ⁊ ſuã rẽ 


Ui cõmunem agrum ſuoꝝ villanoꝛũ en À cb 
atat fodit aut ſepit incuſatus pꝛo eo effc putauerit fi fu tu boc innocenti fuo facra? 
coꝛã ſculteto tres ſolidosmulcte no, mate, affirmauerit alter quidé füa5 rem fe 7 
Amine erogabit qui ſ ibi q iuris éne ciniliterfubeo vedicare, Erimtaliter aut ſi pꝛo 
enert z cozam fupiozc indice fuerit accufar? bmöi acenfe£ fuo foluefiuramero dümo ipam 
2 mulctá pꝛeſtet ⁊ cü boc trigintafolidos villa- réfenóoccultàoo tenuitfe tcftib? poterit opba 
ES s agrí ro udi — eriäjgt de nec etta tücdemanuali factõe porerít ichfare 
a ville catribus folidis ⁊ cà damni reftítutóc «t i | 
(ic vt iuris eft coꝛã circũſedentibꝰhoccõquerat᷑ rti cu 08 LC 
zoftendetur emendabit qð fi villani bocface- ^. ciditur quis in campo 7 ppetrãtes 
re vdlnerint. $ coꝛaʒ ſupioꝛi iudice peo eo accu ígnozáturfi quie eũ c facto ftro vil 
fati ſcultetus coz pꝛo eis cõmunem muleramfu lanoꝝ ibidẽ aut in villa tumulauerit 
ftínere debet. cipi cum triginta ſolidis ⁊ dam nö delinquit. Occiditur alicui pater 
ni relation fuis aduerfarsemendabunt. frater m cognat’ fi bic fcit facroze eütiilicite 
| dũmodo cũ ipo momo actoes no inceperit tu 
articulus Jerta mulabir.SSedfi cumipoactio inceptafueratan 
4 quis laicns laici coꝛã eccleſiaſtico te actionis termínatoem fine iudicis licentia nő 
ſudicio impecierit in cauſis ibi nõ tra fepelitnr. Qui ita ceciderit aut grauiter vulne⸗ 
ctandís ⁊ ibi damnũ dederit fi js pꝛo ratus faerít vt víllam per ſe intrare nö valebit 
A eo ciuiliter accofet inoici ab mulctaz fiqo eñ intulerit c ín ei? máfione obierit nó de 
«damni paffo emendac ao pziozieiüdíciiin da línquit.ymo bereoce ei? pfoluet impenfa cum 
nitarisobferationdf cõdemnat᷑. ¶ Ad hoceti ib facta fi bona apud eũ inuẽta min? valebüre 
am paganus ſi cõtraaliũ in extranco vel muni⸗ A í l 
cipali iudicio egerit dum vnius ville vel iuriſdi rticu 08 (OS 
ctionis incole funt cõdemnatur· niſi foꝛte eius Olligit quis aliquos qui ſe inuicem 
fuerit denegatũ a iudice vel a parte. Jus iudex vulnersuerunt vel occiderüt fine bo 
denegat cũ nourecte iudicat aut fuos debitos ſpitis culpa bofpesimpunitus pma 
iudiclales terminos no obferuet Homo etías nebit quẽadmodũ villam etías fi vio 
cõtra quẽ agit ius denegat fi pfcript? fneritvel latoꝛem nequeunt cõpꝛebendere inculpabiles 
alteri adiudicata debita nö pfoluet nec babeat pmanebunt n boc fuis iuramentis affirmabũt. 
vt pꝛo his impignoꝛet᷑ quíb?ínqua null cogak attamen talia funt in indicio referenda. Index 


reſpondere eos aũt obt cõuenire ꝑmiſſuʒ et nõ pôt neg cü tutoꝛe neq line tutoꝛe aliquẽ in 
€ culpare duriꝰ q; ſuã negatõem excepto actoae 


Articulus Ixxvotit duellinecterzemádati aut bofpieiaßuicianed 
Gs aligs cũ iudice pbare vebet iu, Fcariä ĩponere dét nifi bec ab incul arbitrent᷑ s 


dex teſtimoniũ fub imperij debet fidelita⸗ SES e T 
ie deponere. polteã ſcabini (nib ade ocponát. Et ſit eft finis latini textus terci libꝛi. 


e Zä Sé DH et xw fan ES" "vi 


Vniſt zewiſſen 
das man hyeng 
chevindet all sd 
ſetz genant in dẽ 
latein additões 


ſenſpiegel auß wendig des tertes vñ 
auch der gloſen ſolt en qefcbiibe ſteen 
die ſeind all hien ach zůſamen geſetʒet 
vnd doch vnderſcheydenlichen Mfo 
wa mit diſen ʒaichen O oder den ge- 
leich in dẽ ſachſenſpiegel ein woꝛte ein 
geſchloſſen iſt os beet das über bas 
ſelbig wort gehoͤrt ein additio ſo ſollt 
du aberhienach ſůchen das ſelbig ein 
geſchloſfen woꝛt mitt oc obgenanten 
ʒaichen vñ das ſunder lich ſteẽt in ein 


er linien. Darnachvindeſtu geſchubẽ 


dieadditio fo magſtu dañ etliche cb 
reiben an yr rechte ſtat. ¶ Vñbegin⸗ 
net fich additiones über daz erſt bůch 
geoꝛdimert als ſyin dẽ ſachſenſpiegel 
nach einander volgent. ¶ (Got) 
Got hat darũb von hymel das reich 
Ur werdẽ auff das recht waͤr auff 
erden vt li ij. ar li. in pꝛincipio glofe 
¶ (Gotteß heüſern) 
vtxj q. jc. magnum. Het er ſein reiche 
von dem bapſtnitſo moͤcht er vondẽ 
kirchen kein zinß nemen oder tributis, 
érGEmbO) ` 

Vide li iij. ar. vij der ind et lriij cõſtã⸗ 
tinus I (Conuenio:) ¶ Etin 
ca. nouit ex. deiudi. ¶ Pecunia) 
Ibi eff tertus. Si quis pecuma vel 
gratiahumana aut pupillari fes mili 
tati ſine concoꝛdia et canonica electio 
necatbitiali fuerit apoſtolice ſediin 
truſus. non apoſtolicus feb apoſtati⸗ 
cus habeatur licet cardinalibus et ali 
js clericis deñ timẽtibus et laicis ina 
ſoꝛem illũ SEN un 
aurilio a ſede apoſtolica repe 

ly. diſtinctione. (U (KNichter) 


Nota die dingpflichtigẽ ſind dẽ rich 
ter võ irẽ eyge keins pflichtig dañ allei 
Psy fein dingſůchẽ. wañ ſy dz thůnſo 
babefy yr eige gegen dẽ richter gebüf- 
fet vnd haben es damitt entpfangen. 
¶ Fronbotẽ) vt infta li ij. ar. xlv. 
( Pflichtig) 
Wer die ſeind vide infra li. ij. ar. lxj. 
¶ ( Vngericht 
Welch vngericht an dẽ leib geet vide 
li. ij ar xxx. welchs an die haut geetvi 
deli ij· ar rvß. ¶ (Koͤgen 
velibi debet pom Man ſol ic. Der do 
nitvolget.iſt er aber in weltlichẽ geri- 
chte getoͤdt man ſol in nicht ruͤgen vt 
inſti.deperpe.et tẽpo.acti. S. nos autẽ. 
¶ ( Viertagen) 
Welches recht viertag ſind vide li. ij 
arti.x.in glo. et lehenrecht c. iiij in glo, 
T e 
Schepfenbat frei find die die do and 
freien haben die do fehepfen (ein mügẽ 
oder fag als hier in glo. ( ¶ Woͤllen) 
Scllicet li.ij ar. Hir nota lãdſeſſen sin 
leüt vii biergeltẽ lehenrecht c lxix. añ fi 
glo. ¶ (Fronbotten. 
Vnd hencker die die leüt von gerichtz 
wegen tödtenbieffes auch ritter. 
ECO» 
Vt infra li j. at. rvij· Nota iſt nenrãd 
nider wert zů nemẽ (o nemẽ es die auf 


| oe léier alle die dye ſeiten halb 


darzů geban find dz iſt darũb daz es 
nit auß dem bůſem geet die weil der ri 
chter bůſem do iſt vt infra e li ar xvij 
et C que liberis. lj. vide E deſuis et le 
git. here. in auctẽ in ſucceſſione et in li. 
ij Cad ſena. conſul oꝛphi· Nota mag 
deburgenß et liyſenß pꝛonunciant con 
trariũ q pꝛonunciãt qð auuſ fite aua 
et frater iue ſoꝛoꝛpatris vel matris fi 
mul ſuccedunt. ¶ (Verkeren) 

Auch fag warũb wolt der bapſt vn 
fer alt rechtverkerẽ wañ er ſy wolvet 


beſſern mag nach a d dyſe 
) 


recht geſetzt hat wand keyſermacht 
hat weltlich recht zůſetzen vñ ðbapſt 
dʒ geyſtlich. vñ die altfarẽ ſachſen ver 
nemẽ diſen ar. alſo. Hab der bapſte er 
laubt weib ʒů nemẽ im fünften gelide. 
darmit mag er vnſer landrecht vñ le⸗ 
henrecht nit geergert haben. daz man 
ſichmüg im fünften glid nemen vnd 
alfo vos meyſter klenkoch der münch 
von dẽ oꝛden heremitarũ der diſen ar 
tickel ſtraffet diß artickels nit erfaren 
Vñ von dẽ coꝛrelario mag dʒſeindaz 
ein weib jres mannes erbnemẽ mage 
wañ ſy keine kinder hat vñ yrmankei 
neh rmagẽ wañ frei weib indẽ fünf⸗ 
ten glid hat c. vtpatet in textu. 
( Vngeteylt . 

Nota iſt er auß geteylt ſo hat er gleich 
wol ſeinẽ teyl an den erſtoꝛben gůtern 
ob die ðelter vater gelaſſenhat wich 
bild ar. lxij dequo vide hic ſtatim. 
Dad fin erg vr bit go. ut 

ud et incoꝛrectũ vt dicit glo. infra 
de quo habetur inauctẽ. de here ab in 
sm ¶ Gerade) 

as zů geräde gehier vide infra li. 
lar. xxvi .. ¶ (Eyn) 
De hoc vide infta eo dem libꝛoart xrj. 
in gloſa. ¶ (Gleichen) 
Coͤceꝛdat inftae li art. erig. do haſtu 
dzman den frawen die do erb nemen 
nit darf geben die gerãd. fag man foll 
yens voꝛ nemẽ von ð nyfteln vñ auch 
võden frawẽ nach eins mãnes tode. 
aber pfaffen vñ toͤchter dye nemen ge 
rãdvñ erb. Ratio wañ die für nemen 
dargegen das hergewett vnd dazle⸗ 

. EL. Zbenbürtig) 
Ebenburt iſt vierley vt li iij. ar. Ixriuij 
in glo .in fi et infraar. rv. d. gt wich 
bild ar. ij. ¶ Cramer 
De hoc vide lehenrechte. rr in gloſa 
Welt) Videinfra li. ij ar. xxvij. et 
libꝛo iij arti.lecr. ¶ (Erbe) 
Es heyſt alles erbe das 3n kirchen nitt 


gehoͤꝛet vt xij q. ij e nulli quicunqʒ et 
c obitũ de teſta et ca. relatũij. Itẽ der 
erb foL auch verſtolen güt widergebẽ 
ob ers reich woꝛdẽ iſt vt infrali ij ar 
xxxj in fi. glo.5. . (Gelten) 
Hoceſt verũßm iura imperialia.ßm 
atte s nõ.quicquid pꝛobatum fuerit 
dabit ãplius ñ mfi că pena et vergeld 
(Erbe) E Man ſol die erben nach 
todter hand ſelbſibent erinnern Re li. 
ij ar. el). S. vl et wich. ar. xxvj. Nũver 
nemet et ar. lxvij. in glo. in medio et [c^ 
henrecht c xlv. in go. ¶ (Gelten) 
Vt li ij ar. vj. S. vertopeltet wich. ar 
ci et li ij. ar lr. d. welch man ꝛc. 
€. (Andeſtu) Auch ſol kein richter 
richtẽ über topelſpil. boͤß gelt wetgelt 
vnnd aller hand verpflichtung vt C 
dea leatoꝛi li j et wich, ar. ej. 

( Schepfenbar) 
Vñ auch nach ftonrecht oð wichbild 
recht ſo ſind auch ſchepfenbar frei die 
zů dẽ ſtůl geſchwoꝛẽ habẽ vñ auch all 
die yenen die in dẽ frone vnbeſcholten 
von irẽ vier anẽ ſitzẽ vñ die man auch 
zůſchepfen kieſen magob mãs bedarf 
€ Globet) Concoꝛdat wich arti. 
lxxv. wirt einẽ mañ et lxxxviij. leig op 
not $ vl. et lehẽrecht c ir. ob ein mãet 
xlvj nit wãn iij ſache. ¶ (Stete) 
Concoꝛdat infra li iij ar ix in glo ſag 
erſag do von vnmüglichen gelübten 
der darf man mt haltẽ. ¶ (Eyde) 
Et fic iuramentũ cedit loco ſolutõis l 
iuſiurandũ ff de iure iurã. vnde dicũt 
vulgares, Talis foluitbebit( ci mura 
mto et no ſolũ per iurameniũ ſolutio 
fib etiã ex quibuſcũqʒ alijs legittimis 
pꝛobatõibuſoſtẽditur vt C. depꝛoba 
tio. l pꝛopꝛietas· ( Sachwaldig) 
Nota hic. der ſachwald darffnit ſch⸗ 
weren darũb dz der richter vñ ſchep 
fen haben geſchwom vetlicbe sitim 
rechtẽ.fimiliter verũ eſt de arbitris et 
cõpꝛomiſſarijs. ¶ (Sõne) 


Ă— — 


Wich. arti . lij. wa aber füneetIerrv, 
wirt aber c. ¶ ( Selbſibent 
Vernim in peinlicher ſach aber in bür 
klicher fach ſelbdꝛit :. Afo helt es auch 
dye gewonheyt do man bürgklichen 
klagt. Klagt man aber peinliche fach 
fo můß man dye ſune gezeügen ſelb fi- 
bent vt hie dicit tertus — ¶ (Leib) 
Vernyin in peinlicher klag vi Go er of 
ſenbarlich der that beken in feiner ant 
wurt. Bꝛingt er dye ſun fein wer por 
ſo iſt er nicht über wunden vt in ca. cũ 
venerabilis deercep et inc. erceptóem 
de reg. iur. l. vj. ¶ ( Laſſenſulde) 
Vanymobes lehen gůt iſt. iſt es aber 
erb odeygen fo müf ers laſſen. vt fiat 
differentia il oꝛũ paragraphoꝛũ vt eti 
am hie dicit glo .in fi. Dic et melius q8 
ẽ differẽtia inter vendentẽ qui tenetur 
tradere et inter eius heredes qui nõ te 
nentur tradere vt dieit ſtatim glo. j. et 
tectus loquitur de venditiõe qꝛſecus ẽ 
fi fuerit aliud pactũ ad ills heres obli- 
gatur indiſtincte q invenditõe habet 
locii pecunia dãda intereſſe vt in iuri. 
in glo allegatis ſecus in alio pacto vel 
pꝛomiſſtone ꝛc. ( Vndꝰ 
Vernym das alſo das erft teylſpꝛicht 
wañ der erb des kauffes laugnet. das 
ander teyl ſpꝛicht. wann der erbe des 
kauffes bekẽnet vn will gezeügẽ dz fei 
ne voꝛfarn dz gůt gekaufft vnnd gelt 
darauff geben haben ꝛc. ¶ ( Vnd ) 
Die müge dʒgeltwið gebẽvñ ſint loß 
OC Nota hic additoeʒ. Auch mer 
cke von kauffe inſti de emp. et ven. 6. 
x. wañ der kauf vii verkauffung vol 
ʒogẽ iſt vii dz manvm̃dʒ gelt über ein 
kõmen ift vu das Fein geſchꝛiffte über 
gegeben wirt der ſchad des verkauftẽ 


. gite gehoͤꝛet dẽ von ſtundẽ an der es 


gekaufft hat. wol daz dz ding dẽ kauf 
fer nit geantwurt iſt. Itẽ. S. xj darna 
che ſteet vos geſchicht an trogne vnd 
an ſchuld des verkauffers waz ſchad 


dem kauffer geſchicht des iſt der ver 


kauffer ficher: Itẽ von leben ff deperi 
culo et cõmodo rei tradite. fi vina que 
in doleis erunt vendita et antequã ab 
emptoꝛe tollerentur ſua natura comi 


pra fuerũt.ſi quid de bonitate eoꝛũ af 


firmauit venditor tenebitur emptori 
quid fi nibil affirmauit emptoris erit 
periculũ q; nõ deguſtauit vel deguſtã 
do male pꝛobauilt. ¶ (Klayder ) 

Vnd auch allerley varende habſo do 


chedʒ der vater die gab thů xd der zeit | 


als er võ recht gebe mag vt infta. e li. 
ar lij.et inf ae. li ar. ij. ¶ Vater) 

Des gleichẽ vernym auch von ð toch 
ter ob ſy o geſenug geben als 8 vatte 
oc ſunwich. ar. lvij. in glo. N erck den 
text do er ſpꝛicht teylẽ. wäre ſy aber da 
mit auß gerãt oð beſtatet fo muͤſtẽ fy 
es einbꝛingẽ woͤltẽ ſy mit iren vnbeſta 
ten ſchweſtern oð bꝛudern teilen nach 
lãdrecht vt infra e li ar xiij Nota auß 
gerãt iſt als vil geſprochẽ als zů rath 
auß geſatzt auß fines vater vñ måter 
bꝛot in fan eygen bót mit abſundꝛũg 
des gůtz das ſy annamen woͤllent vt^ 
de wich. vbi ſupꝛa. ¶ (Kinder) 

Es fey dañ dz ein bꝛůder deꝛ mit dẽ an 
dern vngeſündert war voꝛmũd war 
der darfnit rechẽ infrae .li art . rri. jte 
vide infra in additõe circa arti xxiij. 
(Verſpilt) jnfra li.ij ar. Ir welch ma 


et li. iij ar. vj. vertopelt et wich. arti c 


ein etlich man S. vlt. et ar. ſequenti cũ 
loſaie. ¶ (Schweſter 

ota fuper illo arri. magdeburgenß. 
male ſnĩant et eũ male ſeruãt qripfe fan 
tentiãt indiſtincte wamit dye tochter 
abgeſündert iſt do můß ſyein genuͤgẽ 
an habẽ vñſykan darnach zů gleicher 
teylung nit kõmen ob fy woͤlt einbꝛing 
en wamit ſy abgeſuindert wãr Cõtra 
rium buius manifeſte diſponit ilie ar. 
fco magdeburgenß addunt Es wär: 
dañ daz dem vater ſein gůt a, erfor 
y 


ben waͤrſo mag er dye tochter nit ab^ 
ndern ſy nymt gleich teylmitt dẽ an 
erben. Sed addũt nach wichbil 
dem recht ſundn nach landrecht turc 
ꝛocedit ille articulus. ECO 
oͤt mein bꝛůð dz lehen güt behaltẽ 
ſo nem ich dz erb dauõ ſo geb ich jm bt 
teyl. fo wurd er mich beklagẽ voꝛ dem 
land gerichte fo muſteer mir dañ wis 
antwurtẽ anðs darff er mir vm̃ lehẽ 
nit antwurtẽ voꝛdẽlandrichter. Daz 
es aber mein bꝛůð allein behalte haftu 
lehenrecht evj in gl. wañ do es im fei 
vater aufließ vnd es ym ð herꝛlihe do 
105 ce fein vii darf es mitt feme bꝛuðn 
nach feins vaters tod mit teylen doch 
P gewinnẽ es jm die anð bꝛůder an ʒů 
andrecht · wañ nach landrecht ſollen 
fv gleich teylẽ als hie eta trario ſen 
bpb dee d e gewon 
eyt hat beſtetigt dz lehẽrecht ſo dʒes 
der bꝛůð ʒeuoꝛ behaltẽ müg tene mitt, 
¶ ¶Pꝛeterea ( Nota hicwie fibnerley 
dienſt iſt an einẽ vermietẽ gůt vt infra 
li ij. ar lir. will ein herꝛſein zinßman in 
glo. poſt pꝛin et lehẽrecht c. wer. in gl. 
¶ GNedlicheſach) Nota bñ Es iff 
nit gnůg dz ich ſpꝛech dz ding iſt mein 
vii willdaz mein machẽ ſund ich můß 
darzů beweiſen redlich ſach warumb 


es mein iſtꝛc. ¶ Beweiſen) 
Vnd ich ſpꝛeche lieplich als ſehen vnd 
vernemen. gë Saget) 


Als daz man ein zeihet vnwiſſenlichß 
dings ¶ (Landſeſſen) Conco 
dat liiij artilxkr. ( (Gehoͤꝛt) 
Das vernym nach ſechſiſeyẽ recht vt 
infrali ij ar xxxiij in glo. vltra mor 
Intellige fi iuratum defertur a parte 
parti alias cõtra ð quo vi jm richſteg 
ver die vierd bůr glich klag frõt dauõ 
in ſi. vide etiã infra li.iij . arti rrij poſt 
Pain. glo et quõ iuramentũ defe tur a 
parte parti. vide infra li ij. ar. xrij in te 
xtu ets e li ar vj. ibi ob ð mã feines ge 


deügs will abgeben. ¶ (Gezeüne) 

Da meinet er auch heüſer mitt dye do 

ſteen li ij. ar. rj. vernym dye do vnbe 

klaybt ſeind vñ ſchlecht aufgebawen 

€ (Symer) Nota zym̃eriſt ein auff 
gebawen hauß vñ gebet geſatzt vnd 

vngeſatzt. bewartoder vnbewartdʒ 
da mitt zugbꝛucken vnbeſchloſſen iſt. 
Sag dzheüſer die da vnbeklaibtſein 
vñſchlechtz auſgericht die heyſen sim 
mer. wañ dyenamẽ (ole begue ſein dẽ 
dingẽ anders het yeder tert geſpꝛochẽ 
von heüſern vnd nit von zymmer. 

¶ (Gebawerumẽ) Nun moͤcht ein 
er ſpꝛechen nympt doch kein fraw daz 
gebeüe. Sag dʒkoͤmpt dauõ ozman 
dye darmit nitt mer bemoꝛgengabet 
durch miſſeſteen der doͤffer· wurd ab 
er ein raw damit bemoꝛgengabet fo 
hieltmans alſo als es hie ftat geſchui⸗ 
ben. ſunder man laſt fy nun nit darmit 
bemoꝛgengabẽ . auf dʒdie güter nicht 
wuͤſtwerdẽ yt infra li . ar. xxi in glo. 
E Dicat) In libꝛo feudo. Re. de cõ 
(ae. Do ſteet. kriegt der her: mit wem 
waiſt man dz er recht hat oð zwelfelt 
mã daran ð man ſol dẽ herꝛẽ helfen. ifi 
es aber offenbar dz er vnrecht hatt er 
folim helfen zú feiner beſchirmũg wil 
der herꝛ aber yemant beſchedigen der 
mãmag jm helfen ob er will. auch fiet 
indẽ nechſtẽ geallegiertẽ allegatẽwãr 
ðherꝛ zů o8 võ dẽ kümg in dieacht ge- 
than der man barfym nit helfen oder 
dienen ¶ (Haben) Nun magſtu 
ſpꝛechen der nit ein ſachß war der maͤ 
chte der frauen laffen vos er wölt des 
darff ein ander nit thůn. Ich ſpꝛich ia 
wañ es ift keiſer rechtvñ was dañ dz 
keyſerrecht will daz můſſen anð recht 
leiden vnd halten. wann der keyſer iſt 
ein vater des rechten vt inſti. qui mo. 
teſtamen firma c exeo et in aucten.de 
raptu mulie. € (Glübte) 

€ Noͤmtelligas filios ſedalios here 


r . RB lol 


Ze "Tä "wv um. wir m. 


des qꝛ filijcõtradicere nõ pfit propter 
cõſueiudinẽ que hodie ſernatur per to 
tũ infra li. ij ar. lerv in glo de hoc við 
lehenre. pm glo. € Leibzucht 
Rõ daʒ macht dz es in gegẽ ire mitgif 
te gedingt vnd geben iſt vñ wirt mitt 
eer yr dañ nach des mãnes rod vñ ob 
der man dz beyſeim leben mit irer vol 
boꝛtverkaufft dz ſchat jr nit. ſy hab es 
dañ verſchwoꝛn darũb mag ſy nach 
tod ires mânes wider voꝛdern ron ei 
nem yetlichen ꝛc. ¶ (Rechten 
Das iſt bey dꝛei vierʒehen tage von 8 
zei als es yr gekůndiget iſt dzſy es vn 
bilich gelaſſen bab. wañ wem einer 
Ein lehen laſt Smf bey ſechs wochẽ 
wid in ſein gewer nemẽ vt lehenrecht 
ca. lxix et c. lviij etlir. ¶ Meme) 
Doch mige ſyyr leibgeding auß tuͤn. 
vä vermieten. fy föllenes aber den a 
ben vor anbieten ands mügẽ ſy es nit 
guß tůn od verkauffen vt wich ar bet 
kein weibi gl añ mediũ Ver wirckẽ 
Vernym diß dz es war ſey obes jr mã 
widertevñ wið dingẽ ließ voꝛ dẽ lehẽ 
recht oð vor gericht . beleib fy aber ſuſt 
fige bei ires mãnes lebẽ nach fam tod 
moͤchtens fein erben nit gebꝛechen ac 
EX Geſchꝛiben) vts e ar in gliin dz 
vier de et s ar. vin glo. ¶ (Doͤlte) 
Daz můß geſchehẽ mit des andn will 
GC CHE Cõcoidat wich. ar. lrxvij. 
in glo et infta li. ij. ar. rxxij. ¶ ( cHerin 
Die weil der dient. €T Spis EMO 
iDsiff trugefleiſch gefalseflaifeh kom 
mel ꝛe. vt wich. ar. xxüij . in print, glofe 
¶ ( Berckẽ) Das vernym wa er in 
vngeſindertẽ gůt ſitzt mit dẽ kindẽ . iſt 
er abei geſündert ſo můß er rechẽwañ 
ein yetlich voꝛmund er ſey erb oder nit 


[o můß er dẽ kind rechẽ wañ es zů fen 


iarẽ kõmt. ander ſmoͤcht er all ſein gåt 
vertün. ſunð eer es zů fein iate kõmpt. 
fo můß der rechen der nitt erb iſt aber 
der do erb iſt ð darf nit rechen eer dañ 


das kind kõm zů fein iaren vt hic boc 
verũ ſi habent bona in diuiſa e n 
at.crvj.n medio glo etetiam hie dicit 
gloſa in fine. ¶ (Vierde⸗ 
Das wif dz ein kind kompt zů ſein ta 
gen wann es xx iar alt wirt als hier. 
Wyf auch dz dife kein teſtament ſetzẽ 
mügẽ. als vnmündige kinder tobend 
leüt die nymen ſyun habẽ ſpillet ſtũ⸗ 
men. blinden. vñ die verdamt ſind zů 
dẽ tod vt in Dm aſonis quot teſtamẽ 
tum facere pñt. € Brüders) 
Intellige de alijs cõiunctis. als bits 
kinder wa ſy gantz vngeſindert ſind. 
Nota bene. ¶ (Veldpfert) fj 
machſtu wañ dʒ man auch ſtůtpfert 
meinte wañ die heyſen auch veldpfert 
vii má můß die hůtẽ. fag neyn er meit 
hiemit fringe, Vñ ſpꝛicht der tert Ich 
wein do meint er ſauen mitt wañ alle 
menliche thier gehoͤꝛẽ ʒů dẽ erb. wa gẽ 
pferdvñ pflůgpferd gehoͤꝛm nit ʒů der 
moꝛgẽgab. Nota ků vñ kelber vi ſtůt 
pferd die man nit einſpenet die gehöre 
nach landrecht ʒů der moꝛgengab yii 
gerad. oð nach wich. gehoͤꝛen fo zi de 
erbe. ¶ ¶Zeynung vnd: ymmer) 
¶ Zen vñ gezimmer gehoͤꝛt ʒů moꝛ⸗ 
gengab als der tert hieſpꝛicht. das ſol 
dualſo vernemẽ Zeün dz fino sanfte. 
cken vñ gerten dye nit volkõmen find 
dz gezeün mag die frau auf ſchlieſſen 
vit auf yr gůtſetʒẽ ob die er bẽ dz gezeü 
ne nit gelte woͤllen. Aber ʒymer daz iſt 
gebeü daz do vnger icht iſtoð gericht 
vn vngedachet vnd nit volkõmen iſt 
das mügẽ die erben loͤſen ob fy woͤllẽ. 
¶ (Gemeſte ſchwein) Vernyme 
die geſaltzen ſeind vñ geteylt ſunſt ge- 
béren ſy zů dẽ erb · wañ můßteyl ift ein 
ſpeiß die ein man feiner noturfft ge 
ſchlagẽ hatt. wich ar xriij in gloſa et 
ſupꝛa ar. xxij. vt notaui ic. 
€. Gerãde Wa die nifftel der frau 
wen gerãd nympt die ſoll 11 mann 
WI 


bereyten ſein bedt vt inſta li. ij ar. xxx 
viij in tertu. ¶ (Schaff 
Nota wif auch dʒ die fraw alle ſchaf 
res mãnes nympt ʒů gerãd. het aber 
ein man ein ſunderlichen ſchaf hirten 
die ſein waren die gehoͤꝛen jr niftel nit 
ob fein weib ſturb. wz die raw ſelber 
hat anſchaffen dz erbt (y auf yr nechſt 
n weib vñ meyd die ſchaf 
heren. das bref hiebey 5 do fleet indẽ 
xrxi.ar.hienach · Stirbt aber dz weib 
die erbt keinerlei farẽde bab fimo gerã 
de vñ eygẽ ob fy dz hat auf yr nechſte 
hat fe ſelber kein ſchaf die jc ſeind fo en 
darff ð man feins weibs gefpinn fein 
ſchaf nit s gerãd gebe, Et fcabinima 
gdeburgeñ ſicpꝛonuncãt. (Lehen) 
Idẽeſt de iure cõmnni l. deo. C. deepi. 
et cle. Nã qui clericus rise aut vo 
tũ religions aſſumit hoc ipm̃ feuduz 
amittit.c qui clericus ĩ ti.ſi ð feu. cõtra 
fuerit in vſibus feudoꝛũ. (Geben) 
Qui ceꝛto loco ſoluere pꝛomittit ibi tẽe 
tur. ¶ (Herꝛn) Als biſchof eptiſſe. 
EL (Hiyfftel) Iſt aber die nyfftelau 
che erbe mit ſo hat fy die koꝛe. ob ſy die 
gerãd nemen will oder erbe vts eo.li. 
ar. xrüij in ſi. ¶ erop") Jam 
hahjtaeſtibi. iff aber dye nifftel auch 
C ( Fronboten) Was den fco, 
botten daruon beleibt vt infra lib. ij. 
avdv ¶ Durch) Vt ſi fuiſſet 
hereticus vel ſeipſum metu moꝛtis in- 
teremiſſet. vt libꝛo pꝛimo ar. xxxij. 
¶ (cheylige) Eremplũ kelch meßbů 
cher meßgewand ꝛc. ¶ (Vnrecht) 
Vernym daran daz er ym tert ſpꝛicht 
das ein man feines weibs gút in fein 
voꝛmundſchafft nympt. ¶ (Weib) 
Noch kein man wañ wer ſo an ſeineʒ 
lehen oð an ſeim leibgeding ſeiner muͤ⸗ 
ter ein eygen zůſagt der verleurt es vt 
infra li ij ar. xlüij in textu in fi. g. fallit 
wañ ein fan erb oð eygẽ bet zů leibdig 
vt inſtae. ar in glo, ¶ (Kauffers) 


Cõcoꝛdat li. ij ap 9 do ſpꝛicht die gl. 
die weil ich em gåt vo gricht nit auf 
geb die weil iſt es mem. ¶ (Sag) 
Tõcoꝛdat lehẽrecht e xvj. et xxx vj. vñ 
man fol gůt verꝛechen indẽ gericht do 
es in ligt oð voꝛdẽ hof bern et wich. 
ar. vlt. in recapitulatõiibus.do haſtu 
auch wie lang einer dẽ andern gewe 
tef fol in üiij calũnis. do ſol man auch 
klagen lu ij: ar. xrriij. S vl et wich. ar. 
xxſan gl añ mediñ. ¶ (Beſchelten) 
Darauf merck daz em vnerlicher voꝛ 
ſpꝛech nit geſein magwañ dzhaſtu in 
frae li. ar. xi. Ds der nit kan voꝛſpꝛech 
geſein den man an ſeinẽ rechte beſchel · 
ten mag ergo. ¶(Kempfen( 
Kempfer dz find die vmb gelt vecbte 
Aber katzen ritter die heyſt man inla 
tein actoꝛes arene. ¶ (Gew innẽ) 
Erb zů nemen wañ all ſein gůt daz iſt 
verwirckt gůt. ¶ (Kommen) 
Noch eeliche kinder mag der man fey 
der nicht gewinnen ʒů erbe oft nemen 
wañ alles fein gåt iff ver wirckt gåt. 
¶Treüloß ) CTõcoꝛdat e li. ar. lxiij.ĩ 
gloer verleift fein leib. dic vt ibi in gl. 
Dag das er ſagt in dem lr, ar. von 
den ſtreitflüchtigen der verkite. fein 
leib. ye ſagt er von den hoͤꝛflüchtigẽ 
dem verteylt man fein ere vnd ſein le⸗ 
ben. ¶(Voꝛmunden) Nota 
hic. wer aber ein fraw antwurdterin 
das man zů iren gůtern klagte. vnnd 
het kein voꝛmund. wañ ſy dañ für ge 
richt bauen fo múfte fy von ſtund ein 
voꝛmund kieſen der ſy verantwurtet 
oderwurd felig het fy aber ein rechtẽ 
voꝛmund vnd d war nit anheimiſch 
das er ſy verantwurten moͤcht forma 
ge ſy iren vonnund hinder ſich ziehen 
vierzehẽ tag dz fy in fürbungen müg. 
& (Epden) ota hic daz man 
dye frawen nit ůberʒeügen mag vnd 


das ſy nit recht wiſſendürffen. Et die 


q illud hodie recefſit ab aula. 


¶ CSebtvomunbenc Nota hie 
dz recht vonnundẽ heiſſen als ein mã 
fernes weibes oder der nechſt ebenbür 
tig ſchwertmag die ſollen gewer tün 
vnd layſten für ſein weib vnd münd 
lein. Dye aber von gerichts halben zů 
mund geben werden dürffen des 
nit vt inftaſtatumin ar. fequenti 
¶ (Gemacht) Libro iij. ar.xvj et 
lehenrecht ca. lriiij. ¶ (Klag) 
Die zů kampf geet. ¶ (Rechtloß) 
Nota wurd ein gezeüg angeſpꝛochen 
das errechtloß war dz můſte yenerse 
hand beweiſen vt C de teſt. l. aũt vnd 
dz [y kein woꝛt vor gericht ſpꝛechẽ mü 


gen. de accu. l. oipot's. ( Vergebt) 


Etlich ſagen dz er inſeinem ſiechbedt 
vergeben mag alſo vilals er liber daz 
beebꝛett geraichen mag. wichbild ar. 
lriiij m dem beyſatze der gloſen 


ES) vtmftae li.ar.lxij. et ar. 


lxx. in gloſa. ¶ ¶ Nyemant wettet) 
¶ Nierck auch im dutẽ bůch imxxxir 
ar. S. penul. do vindeſtn infine gloß 
wamandẽ richter dꝛeiens wettet vn 
iſt doch nit wider diſen d. der hie ſteet 
nyemant wettet c. ¶ (Kein) 
Et ſi iudicet ſentencia ſua nouvalet et 
nulla. Nam que a iudice incompetẽti 
fiunt nulla funt Zt ſia non competen 
ti iudice.l. prima. (Ane) 
Aliqui non habent illam dictionẽ ane. 
ſed habent auff in ſelber klaget et hoc 
vult gloſa infra iſtius artiluli. 

€ mytten) 
¶ Vnd ein fürſpꝛechemag auch wol 
ſeinen rath verkauffen. vt x. q ij non 
licet et og . q. v. non fane, 

¶ ( Verkauffen) 

Nota aduocans bene poteſt vendere 
conſiliumſuum. ¶ Sag) 
Gloſa de pꝛocuratoꝛibus o gratis de 
bet pꝛocurare defendere velagere vis 
ibi Bar. qui repꝛehendit ibi gloſam et 
concoꝛdat hic cum gloſa. 


„ Setzen) 
Intelligitur in cafa criminali ſecus in 
ciuilimfta li., arlv. in pꝛincipio gloſe. 
et Marg in gloſa et wich bild at; 
xxvij in gloſa. ¶ (Beſchelten) 
Hyehaſt du das der vneelich nit kan 
fürſpꝛech geſeinſeyd man in an ſeinem 
rechten beſchelten mag vide ſupꝛa ar. 
xxxvj. (Klage) 


Siede iure cõmun litis cõteſtatio eſt 


foꝛmalepꝛincipiũ iudicij quod per par 
tes remitti non pot vt in ſpeculatoꝛe 
de ſemi probate g. Arte ver ſed quid 
ſi ad partium c. d (Schaden) 
¶ Contra li.iij. artixxxvj. doſſpꝛichet 
die gloß Erlaubet der richter wiðre⸗ 
chte ſein erlaubungentſchuldiget ders 
klager nitibi vide gloſam. 
¶ ( Hauptgate) 

Das iſt bey dem oberſten loche feines 
klaydes oder beydẽ goller, (Verueſt) 
Oye ſpricht er nun was einen dye ye- 
ſtunge do er vnbenennet iſt einkõmen 
ſchade. E Andern) 
Concoꝛdat libꝛo iij articulo xvij. 

¶ (Flaiſch wunden) 
Hat er aber flaiſch wunden ſo verlei 
ret er die hand li. ij ar. rvj er verleüret 
aber darmit ſein leib nit liij art. xvj in 
ſine et libro tercio ar xxxaij wc 


, € et: 
Das iſt in handhaffter that verbrin 
gen vnd ſelbſibent gezeuͤgen vt wich 
ar. xxvj nun hoͤt (Man) 
Thar er von angſt ſeines leibs nitbe- 
kennen vnd in bereden ſo gebe er dem 
richter fein ge wette vnnd thů ale du 
haſt infra li ij ar. xi ¶ (Gůt) 
Wye er es entreden ſol vide lehẽrecht 
capitulo xliij ¶ (Vrbare) 
Sjoeff mutuz et ideo habent aliquit 
preſſe vonnutz CDingpflichtig) 
Nota der iſt ein dingpflichtiger ð do 
zů ding geladen iſtoder der einẽ ding 
pflichtigen ob dinnge geladen hatt. 
mm 


vt wich art xlvj et lehenrecht ca. lxv. 
in glofa, 
€ Hyeenden ſich additiones des et" 
ſten bůchs vnd volgen hienach abor 
tiones des andern bůchs. 
¶ (Cõuenticulis) Conuenticulas 
quoqsodfqs còicatiões in ciuitatibus 
et extra etiam occaſione parttele et in 
ter ciuitatẽ.et inter perſouã et perſonã 
oibue modis fi erit pꝛohibemus Sin 
gu is cõiuratõibus pro pena libera au 
ti ponẽda eft. Similiter etiã prohibe 
tur cõiuratiões negociatoꝛũ vt vide 
licct res certo pꝛecio et nonminoꝛi ven 
dantur vt C. de mo. pol j. CA) 
¶ Alſo der tag damit verweret das 
gůt. ¶ (Gewũnen) Cotra infra li. 
tj. ar. ir do ſpꝛicht er der klager ſoͤllees 
babe, Sag dz er hie ſagvõ eim der da 
verueſt iſt darüber wirt yener nit ver 
vs darũb fol ðklager doꝛt dz wergel 
te habẽ hie aber ð richter. (Gericht) 
Drei hogiſte wett macht eĩ halbwer 
elt wich. ar dom gl. Dz iſt war er 
ber dañ den handftid gelobt vñ ſelbß 
gebrochẽ. vt wich ar. lxxxiiij et roi in 
glo. ¶ (Gab) Cõcoꝛdatlehere. art. 
xvij. welchs mânes gůtet lv. wirt in 
glo. li. ij ar. lrrxiij. wer ſein recht in gl. 
vl etwich. ar rrie. welch ma. ( Voꝛge 
ladẽ C vt li.. ar. lxij ĩ gl. (Richter) 
vñnit dẽ ſcheideſrichtere. ¶ (Gebẽ) 
vñ it voꝛ dẽ ſcheideſteütẽ, (Eides) 
Idẽ è wañ einer ein ſach geʒeügẽ wil 
vñ zingt fein gezeügẽ will yener ð ge 
zeügung nit hoͤꝛen fo hat er ſenenüber 
wunden. wañ wa ge eiche fach iſtdo 
iff auch gleich recht li asit etir. Cõ 
codat wich. ar. xcij et ſe in glo. et xv. 
in glo et li ij. ar gjet wich ar. xvij 
¶ (Abe) Dyf vernymwañ die ſche 
pfen ja woꝛtẽ in dz gefundẽ vrteyl. ob 
dañ darnach fich jemãt berieffe bone 
cht ſol eꝛ nit ablaſſen ð es gefundẽ hat 
Alfo aber. wurd ein vꝛteyl ge fundẽ vñ 


nit geiawoꝛt dañ ſo mag er wol abe 
laſſen on ſchadẽ vt in cõtrario ic. 
¶ (Wurd) Dz vernym wañ dieſch 
epfen volwoꝛtẽ in dz geſundẽ vrteyl. 
ob ſich dañ yemãt darnach berieffe dẽ 
nocht ſol der nit ablaſſen des gfundẽ 
hat. aber wurd ein vꝛteyl gefundẽ vii 
nit geuolwoꝛt dañ fo mag er wol ab 
laſſen onſchadẽ vt in cotra. (Diebe) 
Einer mag dieb erkriegẽ vñ iſt doch 
kem diebvt infta ar. xxxvj etli ij ar. v 
in gl et wich. ar xl in glo. (Richter 
€ Nota hic richteſtu nitüber ei dieb 
du biſt em dieb vt inf ar. xv. weib vit 
meyd in gl. wich. ar rj in gl. poſt medi 
um. Melius wich ar xvij im glo. poft 
pꝛin. Da haſtu wie mã in überwindẽ 
ſol et xrxvj cñ duobus fequentibus 

¶ (Sach do er ein gewere) 
Was wergelt ſey li ini. ar. xlv. wann 
vnnd wie man gelten ſol li j arri. xv. 
€ Jetzlich ) Cõcoꝛdat li j ar. lxviij. 
et infrae ar. xxriiij. et lehẽ.c.lxx.et wich 
ar. lxx.et lxxix. in gloſꝛ (Wen) 
Acõtrario ſenſu, ſeind es flaiſchwun⸗ 
den od kãpfbar wundẽ ſo mag er fich 
nit ledigẽ mit eimer ſchlechtẽ bůͤß fund 
mit eim halbẽ wer gelt in bürgklicher 
klag. in peinlicher klage geet es jm an 
diehaut vte. ar.ij. 8 ( Außnemen 
Wich ar lrxv. boer in ſelbſibend auß 
ziehen ſol et ibi dicitur dz der vater bé 
ſun dꝛei mal außʒiehẽ mag. Item li. 
ar. xvij S. penul in glo ibi dz vernym 
nota additionem ſequ entẽ. ¶ Nota 
wurd er aber begriffen in hãdhafter 
that oder in mit gezeujgen ankla gte ſo 
můſt er antwurten vnnd der vatter 
moͤcht in nit außnemen. (Wye) 
€i Nota will man über einen rauber 
oder dieb richtẽ fo ſol man voꝛ bewey 
ſen laſſen das er es fey 

€ (Erbloß) 

¶ Vmb welch ſach vt li. ar. xv. in 
glo. et lehenrecht c exvij in glo et rd 
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in gloſa et li j arti xxviij in glofa, 

¶ (Mein voller bꝛůũder) Seus eſt 
in patruo quiexcluditur per v terinuz 
Itẽ jecus ẽ mauũculo et martertero. 
Rs diuerſitatis q: vnũ ẽ erpꝛeſſũ ĩſpe 
culo ſaxonũ alið nõ.expꝛefſum ceni q: 
fil fratrũ equaliter ſuccedũt eũvteri 
nis nõ aũt in patrua. ¶ ¶ Mei vater 
Nota hic in etlichẽ ſtetẽ als do mã ma 
gdeburgs wichbildẽ recht do heltmã 
den halbẽ bꝛůder neher dañ die unge, 
ʒwaitẽ bꝛůders kind alſo tůt má auch 
den bꝛůdn voꝛ ſuns kind. wañ fy recbé 
darden nechſtẽ nach den perſonen als 
wer dẽ todtẽ võ perſon wegẽ gegen 
der elter kind vñ bolo vnd ſchweſter 
nechſt eios die auch de erb neher fei, 
vñ teylẽ auch dz erb nach perſonẽ zal. 
da doch die voꝛgſchübẽ recht gen ſein 
¶ OGeʒeüg) Wañ wer ſich goi 
ges vermiſt volkõmt er nit ſo můß er 
wetten vnd buſſen li. j. ar Io. in glo, 
¶ (Tedingen) Wie mã jm tedingẽ 
ſolli jar. lxvij. dz iſt ʒů allen dꝛeyẽ din 
gen vñ nit zů eim oder zů zwaiẽ allein 
¶ (Ab initio) Et in regula nó fit^ 
matur ð reg iur. li. vj et ff. de re. iu. l. iu. 
CC (Wit) Das iſt man folin hen- 
cken 03 darũb daz daran gearbeyt iſt. 
¶ Begriffen) Oder ob fy fich toͤdtẽ 
bey geſundem leib in verzweiflunge. 
¶ (Beygrafft) Scilicet q ſub tecto 
aut ſub limite extrahuntur et nõ per ia 
nuam depoꝛtãtur.et ſipꝛa raſtrũ edu 
citur et in ſtrũo ſepeliũtur et illa Efe- 
pultura canina vt ĩc placuit xxvj.q.j. 
E (Kedlikeyt Tres comites dz ha 
bere qðlibet iuſtũ iuramentũ vt in c. ſi 
xpũs de iureiurã.et hic als warheit re 
delikeyt vii grechtigkeit. ¶ (Flucht) 
Nota hic ẽ caſus vbi fuga facit quem 


adeo ſuſpectũ q poſſit cõtra eũ fieriſẽ 


tencia de hoc in ſpe. de pꝛeſum. S. ij. Et 


betur hie fugiẽs pro cõfeſſo. et regula- - 


tite fuga nocet. ff. qð me. cau. l. meti, 


S et hie. M (chezeüg) Wyeer es 
ges gen ſoͤllli i ar l. (Wergelt) 
dde eins tags vt lehen e lxir.et lvii 
et li.. ar. ij. ¶ (Gleich) Das iſt bey 
lace. ¶ ( Verſigelt) Nota q ſtatur fi 
gillo dñt cõtra dñmet pꝛeindicat fibi, 
vt cſeſſſo de fi inſtru fit cautõ ide eft 
fi dñs alteri tradidiſſet ſuũ ſigillum. 
Cõidit eni quis de illo cin figili tra- 
didit et totã voluntatẽ illi comittit ci 
in ſigillo ĩpuatur imago dñi de cõ di. 
vel ſaltẽ caracteres noia eius de fi. inſ. 
inter dilectos. et figill aui nõ pot legi 
ſcriptura nõ pꝛobat necmeretur dic fi 
gillũ notatur ĩ dicto c. inter di et ſigil⸗ 
li apẽſio facit cõſenſuz. Notat bat. ca. 
r (Das) 
o q; fugiẽs iudiciũ videtur a ſua iu⸗ 
ſticia difcese vt lxrxüij. oif. oneratus. 
¶ (Gebot) Cuis vim facit qui cõ- 
tra mhibitionẽ facit ff. qð vi aut clam 
lj. S qð ficut.aduerſus violentiã etiaʒ 
parum pꝛodeſt cuſtodia qð me cau . Lo 
CDe) Em ding muͤß man nit 
ûn durch zůkünſtigẽ ſchadẽs willen 
vt hic et wich. ar. exxiiij. in gl. (Tate) 
Ob ein mã gewand oð and ding tät 
zů neen vñ wurd jm geſtolẽ quid iuris 
¶ Ledichen) Daz iſt wañ dz koꝛn 
oder die ſaet belediget hat das ift ge- 
ſchoſſet oder geledert oder gebletert. 
¶ Oye enden ſich additiones des an 
dern bůchs: vnd volgent nach addi⸗ 
tiones des dritten bůchs. 
E Chen) Imo ſnia lata cõtra fu / 
rioſum vel boĩs inter dictũ ẽ ipfo iure 
nulla ff ð re iu l. furioſo. ðſůc ob inc. fi 
Das (vel fic wẽ waz gegebẽ oð ver 
kauft wär ð wer dz neher schalt deñ 
yener ʒů verſachen hie gegẽ iff hieuoꝛ. 
¶ Noch) Vel vernym̃ wañ er daz 
verkaufft ding in ſeiner gewer behal- 
ten hat . als cõtra li.. ar. Om. in glo, 
quía per traditionem extra iudidaleʒ 
tranſ fertur dominiũ S. per traditdez 


inſti. de rerum diuſione, (Wer) 
Vel ſic wz einer verkaufft od vergibt 
des foler gewer ſein. (Sage) 
Vel ſic dʒ er do ſagt daz die erben iren 
miterbẽſoͤllen gewern die doꝛf dye jm 
gebe find võ fenn eltern vater die wer 
den jm für ein teyl fems gůtz geben vii 
hier ſaget oz, ¶ (Hier) vel ſic 
hye merck vnderſcheyd des ar der hie 
noꝛ ſtett vñ diſes. yen er ar. ſagt võdẽ 
ant wurter der ſich zeücht an fein ge⸗ 
werẽ daz dz angefangẽ gůt fein bleibe 
(Sl Difer ar werantwurt dz gůt alfo 
nit dz es cht fein foy. wañ er begert dz 
er es mit recht gelaſe. ¶ (Beſatzt) 
¶ Vernym dz alſo wyewolð knecht 
hab auß gedingt vñ beſatzt dz ym der 
herꝛſol legern allſein ſchadẽ vñ all fein 
verluſt. gleich wol darf jm folic ver- 
luſt vñ ſchad als hie jm tert ſtet nit le⸗ 
gern. Ratio wañ dz iſt fein güter wil 
vñ ſein ſchuld. ¶ (Oder) Vel ſic 
dz ſy dẽ geſind fein notturfft mitkauf 
ten oder ob ꝛe. ( Antwurtẽ) D3 
foltu vernemẽ ob man auch den erben 
nichts gelobt het wann wer einẽ ichtz 
nympr der pfligt den er bẽ nichtz ʒeglo 
ben ep můß in doch dafür ant wurtẽ 
vt hit ¶ (Erben) Nota hic dz 
die erben den ſehuldigẽ mit dürſſen er- 
jñer i nach todter hand ſunð má můß 
ſyeriñern auf des vaters ſchuld vthic 
vide pꝛoceſſumꝛe ¶ (Er nympt) 
vel fica nymt fein erb nach ſeim tode. 
vñ ſein kinder ob ſy nach ym gehören, 
dimittẽdo vñ erbẽ es. b Gof) 
¶ Dif vernym wann man peinlich 
klagt ſo henckt man vnderweil einvñ 
vnder weil ſchlecht man ein mit vütte 
vtli ij ar. rij. ¶ ¶ Stel enten) D3 
ſind die enten da man wild enten mit 
fidt. ¶ (chofwarten) Ideſt ð 
hund in dem hauß des mannes. 

E unciden) Das ſeindroß die 
zů ſtreit taugen. ¶ (Schützen) 


¶ Das ſind richter in merckten. 

( ésto ¶ Das ſind gogra 
en die man ʒů langer zei kiſet der iſt 
nun nit. vt li jar. bag in gloſa. Ge) 
¶ Nora hic par tem gloſe ſuper arti . 
lrir pertinente ad furem illuc videlitz. 
Vnd vindenꝛc. Diß ifi wider daz key 
ſer recht das ſpꝛieht der richter ſol daz 


vꝛteyl felber vinden vt C. deinſen, er / 


pu re l. vl et ff dearbi l. diem et le. non 
diſtiguemus et ex. de cõſue. c. ad audiẽ 
tiaz. So ſagt vnſer recht der richter 
ſol noch vꝛteylſcheltẽ noch vꝛteyl vin 
den vts e. li ar. rx. S. vlti ſag das bif 
ſey der ſachſen ſunderlichs recht dz ſy 
der richter allein nit verurteylen mag 
es volb oꝛtedañ die meer menig oder 
dieſchepfen vts lil ij. ar rij. Wañ das 
vꝛteyl iſt aller loblicheſt das von vyl 
leüten gegeben wirt. vñ gefolboꝛt vt 
ex. deoffi dele. c pꝛidẽet ex. de ſtat. mo. 
c monachi et vij q.j ca illud. 

¶ Dienſtmann) I deſt die eygẽ 
Oder ſag er heyſt die dienſtmañ dye 
do dienen vmb yr gůt vt infra in glo. 

¶ Burmyete 

Das iſt ſy geben jren herꝛn ein gab vñ 
muͤſſen das mieten ſy mügen manne 
men vnd das heyſt merces copulatio 
nis. ¶ (Man 


Simaritus repudiat vxoꝛeʒ q tune 


tempoꝛis licuit [com iuraſchlauoꝛum 


¶ Hye endet ſich der ſachſenſpiegel. 


mitſampt den cautelen vnd addition 
bus Bockſtoꝛff. Gedꝛuckt in der Rey⸗ 
ſerlichen (fat Augſpurg durch Hann 
ſen Schoͤnſperger. Vnd volendt an 
dem tt, tag des Mertzens. Des iares 


als man zalt nach Criſti vnſers lieben 


bem gepurt. Fünffzehenhundert vii 


einiar. 
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